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de Original-Bedienungsanleitung

Angaben zur Bedienungsanleitung
Zu dieser Bedienungsanleitung

* Warnung! Bevor Sie das Produkt verwenden, stellen Sie sicher, dass Sie die dem Produkt beiliegende Bedienungsanleitung einschlieBlich
der Anweisungen, Sicherheits- und Warnhinweise, Abbildungen und Spezifikationen gelesen und verstanden haben. Machen Sie sich
insbesondere mit allen Anweisungen, Sicherheits- und Warnhinweisen, Abbildungen, Spezifikationen sowie Bestandteilen und Funktionen
vertraut. Bei Nichtbeachtung besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages, eines Brandes, schwerer Verletzungen oder Tod. Bewahren
Sie die Bedienungsanleitung inklusive aller Anweisungen, Sicherheits- und Warnhinweise zur spateren Verwendung auf.

. m Produkte sind fur den professionellen Benutzer bestimmt und dirfen nur von autorisiertem, eingewiesenem Personal
bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell liber die auftretenden Gefahren unterrichtet sein. Vom
Produkt und seinen Hilfsmitteln kdnnen Gefahren ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal unsachgemaB behandelt oder nicht
bestimmungsgemaB verwendet werden.

* Die beiliegende Bedienungsanleitung entspricht dem aktuellen Stand der Technik zum Zeitpunkt der Drucklegung. Finden Sie immer
die aktuelle Version online auf der Hilti Produktseite. Folgen Sie hierzu dem Link oder dem QR-Code in dieser Bedienungsanleitung,
gekennzeichnet mit dem Symbol @

« Die Bedienungsanleitung muss stets griffbereit am Produkt verbleiben. Geben Sie das Produkt nur mit dieser Bedienungsanleitung an

andere Personen weiter.
Zeichenerklarung
Warnhinweise
Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende Signalwdrter werden verwendet:

GEFAHR !
» Fr eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Korperverletzungen oder zum Tod fuihrt.

WARNUNG !
» Fir eine moglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Korperverletzungen oder zum Tod fuihren kann.

/\ VORSICHT
VORSICHT !
» Fir eine moglicherweise gefahrliche Situation, die zu Kérperverletzungen oder zu Sachschaden fiihren kann.

Symbole in der Bedienungsanleitung
Folgende Symbole werden in dieser Bedienungsanleitung verwendet:

Bedienungsanleitung beachten

Anwendungshinweise und andere niitzliche Informationen

Umgang mit wiederverwertbaren Materialien

Elektrogeréte und Akkus nicht in den Hausmdill werfen

MOEO

Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:

E Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang dieser Bedienungsanleitung.
3 Die Nummerierung gibt eine Abfolge der Arbeitsschritte im Bild wieder und kann von den Arbeitsschritten im Text
abweichen.
@ Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet und verweisen auf die Nummern der Legende im
3 Abschnitt Produktiibersicht.
O ! Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Produkt wecken.

Produktabhidngige Symbole
Allgemeine Symbole
Symbole, die in Verbindung mit dem Produkt verwendet werden.

@ Arbeiten Sie immer mit beiden Handen.

@ Arbeiten Sie fiir Trennarbeiten nicht mit der Standardhaube.
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No Bemessungsleerlaufdrehzahl
/min Umdrehungen pro Minute
RPM Umdrehungen pro Minute
(%) Durchmesser
@ Schutzklasse Il (doppelt isoliert)
Das Produkt unterstiitzt NFC-Technologie, die mit iOS- und Android-Plattformen kompatibel ist.
Gebotszeichen
Gebotszeichen weisen auf verbindliche Handlungen hin.
Augenschutz verwenden

Sicherheit

Allgemeine Sicherheitshinweise fiir Elektrowerkzeuge

A WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen, Bebilderungen und technischen Daten, mit denen dieses Elek-

trowerkzeug versehen ist. Versaumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden Anweisungen kénnen elektrischen Schlag, Brand und/oder

schwere Verletzungen verursachen.

Bewabhren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen fiir die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff , Elektrowerkzeug* bezieht sich auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzleitung) oder

auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit

» Halten Sie lhren Arbeitsbereich sauber und gut beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbereiche kdnnen zu Unféllen fiihren.

» Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosionsgefahrdeter Umgebung, in der sich brennbare Fliissigkeiten, Gase oder
Stédube befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den Staub oder die Dampfe entziinden kénnen.

» Halten Sie Kinder und andere Personen wahrend der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung kénnen Sie die Kontrolle
liber das Gerét verlieren.

Elektrische Sicherheit
» Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise verandert werden.
Verwenden Sie keine Adapter ' g insam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unveradnderte Stecker und passende

Steckdosen verringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Vermeiden Sie Korperkontakt mit geerdeten Oberflaichen wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kiihischrénken. Es besteht ein
erhdhtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr Kérper geerdet ist.

» Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nasse fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug erhéht das Risiko eines
elektrischen Schlages.

» Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhédngen oder um den Stecker aus der
Steckdose zu ziehen. Halten Sie die Anschlussleitung fern von Hitze, Ol, scharfen Kanten oder sich bewegenden Teilen. Beschadigte
oder verwickelte Anschlussleitungen erhdhen das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten, verwenden Sie nur Verldngerungsleitungen, die auch fiir den AuBenbereich
geeignet sind. Die Anwendung einer fiir den AuBenbereich geeigneten Verldngerungsleitung verringert das Risiko eines elektrischen
Schlages.

» Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen Fehlerstromschutzschal-
ter. Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters vermindert das Risiko eines elektrischen Schlages.

Sicherheit von Personen

» Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem Elektrowerkzeug.
Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie miide sind oder unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen.
Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften Verletzungen fiihren.

» Tragen Sie personliche Schutzausriistung und immer eine Schutzbrille. Das Tragen personlicher Schutzausriistung, wie Staubmaske,
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehdrschutz, je nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs, verringert das Risiko von
Verletzungen.

» Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie
es an die Stromversorgung und/oder den Akku anschlieBen, es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeugs
den Finger am Schalter haben oder das Gerét eingeschaltet an die Stromversorgung anschlieBen, kann dies zu Unfallen fihren.

» Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschliissel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug oder Schlussel,
der sich in einem drehenden Geréteteil befindet, kann zu Verletzungen fiihren.

» Vermeiden Sie eine abnormale Korperhaltung. Sorgen Sie fiir einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit das Gleichgewicht.
Dadurch kénnen Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen besser kontrollieren.

» Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung und Handschuhe fern
von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare kdnnen von sich bewegenden Teilen erfasst werden.
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» Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert werden kdnnen, vergewissern Sie sich, dass diese angeschlossen sind
und richtig verwendet werden. Verwendung einer Staubabsaugung kann Gefahrdungen durch Staub verringern.

» Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und setzen Sie sich nicht iiber die Sicherheitsregeln fiir Elektrowerkzeuge hinweg, auch
wenn Sie nach vielfachem Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug vertraut sind. Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu
schweren Verletzungen fiihren.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

» Uberlasten Sie das Gerat nicht. Verwenden Sie fiir lhre Arbeit das dafiir bestimmte Elektrowerkzeug. Mit dem passenden
Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer im angegebenen Leistungsbereich.

» Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- oder ausschalten I&sst,
ist geféhrlich und muss repariert werden.

> Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder entfernen Sie einen abnehmbaren Akku, bevor Sie Geréateeinstellungen
vornehmen, Zubehorteile wechseln oder das Gerat weglegen. Diese VorsichtsmaBnahme verhindert den unbeabsichtigten Start des
Elektrowerkzeugs.

» Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge auBerhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie keine Personen das Gerat
benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen nicht gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind geféahrlich, wenn
Sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.

» Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Zubehor mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei funktionieren und nicht
klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschadigt sind, dass die Funktion des Elektrowerkzeugs beeintrachtigt ist. Lassen Sie
beschédigte Teile vor dem Einsatz des Gerates reparieren. Viele Unfélle haben ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.

» Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorgféltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen Schneidkanten verklemmen sich
weniger und sind leichter zu fiihren.

» Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehor, Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen. Beriicksichtigen Sie dabei
die Arbeitsbedingungen und die auszufiihrende Tatigkeit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen fiir andere als die vorgesehenen
Anwendungen kann zu gefahrlichen Situationen fiihren.

» Halten Sie Griffe und Griffflichen trocken, sauber und frei von Ol und Fett. Rutschige Griffe und Griffflachen erlauben keine sichere
Bedienung und Kontrolle des Elektrowerkzeugs in unvorhergesehenen Situationen.

Service

» Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen reparieren. Damit wird
sichergestellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeugs erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise fiir alle Arbeiten

Gemeinsame Sicherheitshinweise zum Schleifen, Sandpapierschleifen, Arbeiten mit Drahtbiirsten, Polieren und Trennschleifen:

» Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden als Schleifer, Sandpapierschleifer, Drahtbiirste, Polierer, Lochschneider und Trenn-
schleifmaschine. Beachten Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen, Darstellungen und Daten, die Sie mit dem Gerét erhalten.
Wenn Sie die folgenden Anweisungen nicht beachten, kann es zu elektrischem Schlag, Feuer und/oder schweren Verletzungen kommen.

» Bauen Sie dieses Elektrowerkzeug nicht so um, dass es auf eine Weise funktioniert, die nicht speziell vom Werkzeughersteller
ausgelegt und spezifiziert ist. Ein solcher Umbau kann zu einem Kontrollverlust fiihren und schwere Personenschaden verursachen.

» Verwenden Sie kein Zubehor, das vom Hersteller nicht speziell fiir dieses Elektrowerkzeug entwickelt und zugelassen wurde. Nur
weil Sie das Zubehdr an Ihrem Elektrowerkzeug befestigen kdnnen, garantiert das keine sichere Verwendung.

» Die zuldssige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs muss mindestens so hoch sein wie die auf dem Elektrowerkzeug angegebene
Hochstdrehzahl. Zubehdr, das sich schneller als zuléssig dreht, kann zerbrechen und umherfliegen.

» AuBendurchmesser und Dicke des Einsatzwerkzeugs miissen den MaBangaben lhres Elektrowerkzeugs entsprechen. Falsch
bemessene Einsatzwerkzeuge kénnen nicht ausreichend abgeschirmt oder kontrolliert werden.

» Einsatzwerkzeuge mit Gewindeeinsatz miissen genau auf das Gewinde der Schleifspindel passen. Bei Einsatzwerkzeugen, die
mittels Flansch montiert werden, muss der Lochdurchmesser des Einsatzwerkzeuges zum Aufnahmedurchmesser des Flansches
passen. Einsatzwerkzeuge, die nicht genau am Elektrowerkzeug befestigt werden, drehen sich ungleichméaBig, vibrieren sehr stark und
kénnen zum Verlust der Kontrolle fiihren.

» Verwenden Sie keine beschéadigten Einsatzwerkzeuge. Kontrollieren Sie vor jeder Verwendung Einsatzwerkzeuge wie Schleif-
scheiben auf Absplitterungen und Risse, Schleifteller auf Risse, Verschlei oder starke Abnutzung, Drahtbiirsten auf lose oder
gebrochene Dréhte. Wenn das Elektrowerkzeug oder das Einsatzwerkzeug herunterféllt, iberpriifen Sie, ob es beschadigt ist, oder
verwenden Sie ein unbeschédigtes Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatzwerkzeug kontrolliert und eingesetzt haben, halten Sie
und in der Nahe befindliche Personen sich auBerhalb der Ebene des rotierenden Einsatzwerkzeugs auf und lassen Sie das Gerat
eine Minute lang mit Hochstdrehzahl laufen. Beschédigte Einsatzwerkzeuge brechen meist in dieser Testzeit.

» Tragen Sie personliche Schutzausriistung. Verwenden Sie je nach Anwendung Vollgesichtsschutz, Augenschutz oder Schutzbrille.
Soweit angemessen, tragen Sie Staubmaske, Gehorschutz, Schutzhandschuhe oder Spezialschiirze, die kleine Schleif- und
Materialpartikel von lhnen fernhalten. Die Augen sollen vor herumfliegenden Fremdkérpern geschiitzt werden, die bei verschiedenen
Anwendungen entstehen. Staub- oder Atemschutzmaske miissen den bei der Anwendung entstehenden Staub filtern. Wenn Sie lange
lautem Larm ausgesetzt sind, kdnnen Sie einen Horverlust erleiden.

» Achten Sie bei anderen Personen auf sicheren Abstand zu lhrem Arbeitsbereich. Jeder, der den Arbeitsbereich betritt, muss
personliche Schutzausriistung tragen. Bruchstiicke des Werkstiicks oder gebrochener Einsatzwerkzeuge kénnen wegfliegen und
Verletzungen auch auBerhalb des direkten Arbeitsbereichs verursachen.

» Halten Sie das Elektrowerkzeug nur an den isolierten Griffflichen, wenn Sie Arbeiten ausfiihren, bei denen das Einsatzwerkzeug
verborgene Stromleitungen oder das eigene Netzkabel treffen kann. Der Kontakt mit einer spannungsfiihrenden Leitung kann auch
metallene Gerateteile unter Spannung setzen und zu einem elektrischen Schlag fiihren.

» Halten Sie das Netzkabel von sich drehenden Einsatzwerkzeugen fern. Wenn Sie die Kontrolle Uber das Gerét verlieren, kann das
Netzkabel durchtrennt oder erfasst werden und lhre Hand oder lhr Arm in das sich drehende Einsatzwerkzeug geraten.

» Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab, bevor das Einsatzwerkzeug vollig zum Stillstand gekommen ist. Das sich drehende
Einsatzwerkzeug kann in Kontakt mit der Ablageflache geraten, wodurch Sie die Kontrolle liber das Elektrowerkzeug verlieren kénnen.
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> Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht laufen, wahrend Sie es tragen. lhre Kleidung kann durch zufélligen Kontakt mit dem sich
drehenden Einsatzwerkzeug erfasst werden und das Einsatzwerkzeug sich in lhren Kérper bohren.

» Reinigen Sie regelméBig die Liiftungsschlitze Ihres Elektrowerkzeugs. Das Motorgeblase zieht Staub in das Gehéuse, und eine starke
Ansammlung von Metallstaub kann elektrische Gefahren verursachen.

» Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht in der Ndhe brennbarer Materialien. Funken kénnen diese Materialien entziinden.

» Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, die fliissige KuhImittel erfordern. Die Verwendung von Wasser oder anderen flissigen
Kihlmitteln kann zu einem elektrischen Schlag fuhren.

Riickschlag und entsprechende Sicherheitshinweise

Riickschlag ist die plétzliche Reaktion infolge eines hakenden oder blockierten drehenden Einsatzwerkzeugs, wie Schleifscheibe, Schleifteller,

Drahtbiirste usw. Verhaken oder Blockieren fiihrt zu einem abrupten Stopp des rotierenden Einsatzwerkzeugs. Dadurch wird ein unkontrolliertes

Elektrowerkzeug gegen die Drehrichtung des Einsatzwerkzeugs an der Blockierstelle beschleunigt.

Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstlick hakt oder blockiert, kann sich die Kante der Schleifscheibe, die in das Werkstlick eintaucht,

verfangen und dadurch die Schleifscheibe ausbrechen oder einen Riickschlag verursachen. Die Schleifscheibe bewegt sich dann auf die

Bedienperson zu oder von ihr weg, je nach Drehrichtung der Scheibe an der Blockierstelle. Hierbei konnen Schleifscheiben auch brechen.

Ein Ruickschlag ist die Folge eines falschen oder fehlerhaften Gebrauchs des Elektrowerkzeugs. Er kann durch geeignete VorsichtsmaBnahmen,

wie nachfolgend beschrieben, verhindert werden.

» Halten Sie das Elektrowerkzeug mit beiden Handen gut fest und bringen Sie Ihren Kérper und lhre Arme in eine Position, in der Sie die
Riickschlagkréafte abfangen kénnen. Verwenden Sie immer den Zusatzgriff, falls vorhanden, um die groBtmagliche Kontrolle iiber
Riickschlagkréfte oder Reaktionsmomente beim Hochlauf zu haben. Die Bedienperson kann durch geeignete VorsichtsmaBnahmen die
Ruickschlag- und Reaktionskréfte beherrschen.

» Bringen Sie lhre Hand nie in die Ndhe sich drehender Einsatzwerkzeuge. Das Einsatzwerkzeug kann sich beim Riickschlag tber lhre
Hand bewegen.

» Meiden Sie mit Ihrem Kérper den Bereich, in den das Elektrowerkzeug bei einem Riickschlag bewegt wird. Der Riickschlag treibt
das Elektrowerkzeug in die Richtung entgegengesetzt zur Bewegung der Schleifscheibe an der Blockierstelle.

» Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Bereich von Ecken, scharfen Kanten usw. Verhindern Sie, dass Einsatzwerkzeuge vom
Werkstiick zuriickprallen und verklemmen. Das rotierende Einsatzwerkzeug neigt bei Ecken, scharfen Kanten oder wenn es abprallt
dazu, sich zu verklemmen. Dies verursacht einen Kontrollverlust oder Riickschlag.

» Verwenden Sie kein Ketten- oder gezéhntes Sageblatt, sowie keine segmentierte Diamantscheibe mit mehr als 10 mm breiten
Schlitzen. Solche Einsatzwerkzeuge verursachen héufig einen Riickschlag oder den Verlust der Kontrolle (iber das Elektrowerkzeug.

Besondere Sicherheitshinweise zum Schleifen und Trennschleifen:

» Verwenden Sie ausschlieBlich die fiir Ihr Elektrowerkzeug zugelassenen Schleifkorper und die fiir diese Schleifkdrper vorgesehene
Schutzhaube. Schleifkdrper, die nicht fir das Elektrowerkzeug vorgesehen sind, kénnen nicht ausreichend abgeschirmt werden und sind
unsicher.

» Gekropfte Schleifscheiben miissen so montiert werden, dass ihre Schleifflaiche nicht liber der Ebene des Schutzhaubenrandes
hervorsteht. Eine unsachgemaB montierte Schleifscheibe, die Giber die Ebene des Schutzhaubenrandes hinausragt, kann nicht ausreichend
abgeschirmt werden.

» Die Schutzhaube muss sicher am Elektrowerkzeug angebracht und fiir ein HochstmaB an Sicherheit so eingestellt sein, dass der
kleinstmdégliche Teil des Schleifkérpers offen zum Bediener zeigt. Die Schutzhaube hilft, die Bedienperson vor Bruchstiicken, zufélligem
Kontakt mit dem Schleifkérper sowie Funken, die Kleidung entziinden kénnten, zu schiitzen.

» Schleifkdrper diirfen nur fiir die zugelassenen Einsatzmdglichkeiten verwendet werden. Zum Beispiel: Schleifen Sie nie mit der
Seitenflache einer Trennscheibe. Trennscheiben sind zum Materialabtrag mit der Kante der Scheibe bestimmt. Seitliche Krafteinwirkung
auf diese Schleifkdrper kann sie zerbrechen.

» Verwenden Sie immer unbeschédigte Spannflansche in der richtigen GroBe und Form fiir die von lhnen gewahlte Schleifscheibe.
Geeignete Flansche stltzen die Schleifscheibe und verringern so die Gefahr eines Schleifscheibenbruchs. Flansche fiir Trennscheiben
kénnen sich von den Flanschen fiir andere Schleifscheiben unterscheiden.

» Verwenden Sie keine abgenutzten Schleifscheiben von gréBeren Elektrowerkzeugen. Schleifscheiben fir gréBere Elektrowerkzeuge
sind nicht fir die héheren Drehzahlen von kleineren Elektrowerkzeugen ausgelegt und kénnen brechen.

» Verwenden Sie immer die fiir den jeweiligen Einsatzzweck vorgesehene Schutzhaube, wenn Sie zweifach verwendbare Schleifkorper
einsetzen. Die Verwendung einer falschen Schutzhaube kann nur unzureichend Schutz bieten, was zu schweren Verletzungen fiihren kann.

Weitere besondere Sicherheitshinweise zum Trennschleifen:

» Vermeiden Sie ein Blockieren der Trennscheibe oder zu hohen Anpressdruck. Fiihren Sie keine libermaBig tiefen Schnitte aus. Eine
Uberlastung der Trennscheibe erhéht deren Beanspruchung und die Anfalligkeit zum Verkanten oder Blockieren und damit die Méglichkeit
eines Ruckschlags oder Schleifkdrperbruchs.

» Meiden Sie den Bereich vor und hinter der rotierenden Trennscheibe. Wenn Sie die Trennscheibe im Werkstiick von sich wegbewegen,
kann im Falle eines Rickschlags das Elektrowerkzeug mit der sich drehenden Scheibe direkt auf Sie zugeschleudert werden.

» Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie die Arbeit unterbrechen, schalten Sie das Gerat aus und halten Sie es ruhig, bis die
Scheibe zum Stillstand gekommen ist. Versuchen Sie nie, die noch laufende Trennscheibe aus dem Schnitt zu ziehen, sonst kann
ein Riickschlag erfolgen. Ermitteln und beheben Sie die Ursache flr das Verklemmen.

» Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht wieder ein, solange es sich im Werkstiick befindet. Lassen Sie die Trennscheibe erst ihre
volle Drehzahl erreichen, bevor Sie den Schnitt vorsichtig fortsetzen. Anderenfalls kann die Scheibe verhaken, aus dem Werkstlck
springen oder einen Riickschlag verursachen.

> Stiitzen Sie Platten oder groBe Werkstiicke ab, um das Risiko eines Riickschlags durch eine eingeklemmte Trennscheibe zu
vermindern. GroBe Werkstlicke kdnnen sich unter ihrem eigenen Gewicht durchbiegen. Das Werkstlick muss auf beiden Seiten der Scheibe
abgestitzt werden, und zwar sowohl in der Nahe des Trennschnitts als auch an der Kante.

» Seien Sie besonders vorsichtig bei "Tauchschnitten" in bestehende Wénde oder andere nicht einsehbare Bereiche. Die eintauchende
Trennscheibe kann beim Schneiden in Gas- oder Wasserleitungen, elektrische Leitungen oder andere Objekte einen Riickschlag verursachen.
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» Versuchen Sie nicht, kurvenférmig zu schneiden. Eine Uberlastung der Trennscheibe erhdht deren Beanspruchung und die Anfalligkeit
zum Verkanten oder Blockieren und damit die Mdglichkeit eines Riickschlags oder Schleifkdrperbruchs, was zu schweren Verletzungen
fiihren kann.

Besondere Sicherheitshinweise zum Sandpapierschleifen:

» Benutzen Sie nur Schleifblatter in passender GroBe. Befolgen Sie die Herstellerangaben zur SchleifblattgroBe. Schleifblatter, die
zu weit Uber den Schleifteller hinausragen, kdnnen Verletzungen verursachen sowie zum Blockieren, ZerreiBen der Schleifblatter oder zum
Riickschlag fihren.

Besondere Sicherheitshinweise zum Polieren:

> Lassen Sie keine losen Teile der Polierhaube, insbesondere Befestigungsschniire, zu. Verstauen oder kiirzen Sie die Befestigungs-
schniire. Lose, sich mitdrehende Befestigungsschniire kdnnen Ihre Finger erfassen oder sich im Werkstlick verfangen.

Besondere Sicherheitshinweise zum Arbeiten mit Drahtbiirsten:

» Beachten Sie, dass die Drahtbiirste auch wihrend des iiblichen Gebrauchs Drahtstiicke verliert. Uberlasten Sie die Drihte nicht
durch zu hohen Anpressdruck. Wegfliegende Drahtstlicke kdnnen sehr leicht durch diinne Kleidung und/oder die Haut dringen.

» Wird eine Schutzhaube vorgeschrieben, verhindern Sie, dass sich Schutzhaube und Drahtbiirste beriihren kénnen. Teller- und
Topfblrsten kdnnen durch Anpressdruck und Zentrifugalkrafte ihren Durchmesser vergroBern.

Zusatzliche Sicherheitshinweise

» Benutzen Sie das Produkt und Zubehdr nur in technisch einwandfreiem Zustand.

» Nehmen Sie niemals Manipulationen oder Veranderungen an Produkt oder Zubehdr vor.

» Tragen Sie Gehérschutz. Die Einwirkung von Larm kann Gehorverlust bewirken.

» Halten Sie das Produkt immer mit beiden Handen an den vorgesehenen Handgriffen fest. Halten Sie die Handgriffe trocken, sauber und frei
von Ol und Fett.

» Wird das Produkt ohne Staubabsaugung betrieben, missen Sie bei stauberzeugenden Arbeiten einen leichten Atemschutz verwenden.

» Machen Sie haufig Pausen und Ubungen zur besseren Durchblutung Ihrer Finger. Bei langeren Arbeiten kann es durch starke Vibrationen
zu Stérungen an BlutgefaBen oder des Nervensystems an Fingern, Handen oder Handgelenken kommen.

» Vermeiden Sie die Beriihrung rotierender Teile. Schalten Sie das Produkt erst im Arbeitsbereich ein. Die Berlihrung rotierender Teile,
insbesondere rotierender Werkzeuge, kann zu Verletzungen fiihren.

» Das Produkt ist nicht bestimmt fiir schwache Personen ohne Unterweisung. Halten Sie das Produkt von Kindern fern.

» Staub, der beim Schleifen, Schmirgeln, Schneiden und Bohren entsteht, kann geféhrliche Chemikalien enthalten. Einige Beispiele sind: Blei
oder Farben auf Bleibasis; Ziegel, Beton und andere Mauerwerksprodukte, Naturstein und andere silikathaltige Produkte; Bestimmte Holzer,
wie Eiche, Buche und chemisch behandeltes Holz; Asbest oder asbesthaltige Materialien. Bestimmen Sie die Exposition des Bedieners und
umstehender Personen durch die Gefahrenklasse der Materialien, an denen gearbeitet wird. Ergreifen Sie die erforderlichen MaBnahmen,
um die Exposition auf einem sicheren Niveau zu halten, wie z. B. die Verwendung eines Staubsammelsystems oder das Tragen eines
geeigneten Atemschutzes. Zu den allgemeinen MaBnahmen zur Verringerung der Exposition gehéren:

@ Arbeiten in einem gut bellfteten Bereich,

@ Vermeiden von ldngerem Kontakt mit Staub,

@ Staub von Gesicht und Kdrper wegleiten,

@ Tragen von Schutzkleidung und Waschen exponierter Bereiche mit Wasser und Seife.

» Der Benutzer und die sich in der Nahe aufhaltenden Personen miissen wéhrend des Einsatzes des Produkts einen geeigneten Augenschutz,
Schutzhelm und Gehdérschutz benutzen.

» Verletzungsgefahr durch herunterfallende Werkzeuge und/oder Zubehor. Kontrollieren Sie vor Arbeitsbeginn, dass montiertes Zubehor
sicher befestigt sind.

» Halten Sie die Luftungsschlitze immer frei. Verbrennungsgefahr durch verdeckte Liftungsschlitze!

» Schalten sie das Produkt erst dann ein, wenn Sie es in Arbeitsposition gebracht haben.

» Warten Sie, bis das Produkt vollsténdig zum Stillstand gekommen ist, bevor Sie es ablegen.

» Tragen Sie beim Werkzeugwechsel Schutzhandschuhe. Das Beriihren des Einsatzwerkzeuges kann zu Schnittverletzungen und Verbren-
nungen flhren.

Sorgféltiger Umgang und Gebrauch von Elektrowerkzeugen

» Schleifscheiben miissen sorgsam nach Anweisungen des Herstellers aufbewahrt und gehandhabt werden.

» Verwenden Sie das Produkt niemals ohne Schutzhaube.

» Sichern Sie das Werkstiick. Verwenden Sie Spannvorrichtungen oder einen Schraubstock, um das Werkstiick festzuhalten. Es ist damit
sicherer gehalten als mit der Hand und Sie haben zudem beide Hande zur Bedienung des Produkts frei.

» Verwenden Sie keine Trennschleifscheiben zum Schruppschleifen.

» Ziehen Sie das Einsatzwerkzeug und den Flansch fest an. Wenn das Einsatzwerkzeug und der Flansch nicht fest angezogen werden, besteht
nach dem Ausschalten die Mdglichkeit, dass sich das Einsatzwerkzeug beim Abbremsen durch den Gerdtemotor von der Spindel I6st.

» Befestigen Sie keinen Gurtelhaken an diesem Produkt.

Elektrische Sicherheit

» Priifen Sie den Arbeitsbereich vor Arbeitsbeginn auf verdeckt liegende elektrische Leitungen, Gas und Wasserrohre. AuBenliegende
Metallteile am Produkt kdnnen einen elektrischen Schlag oder eine Explosion verursachen, wenn Sie eine Stromleitung, ein Gas- oder ein
Wasserrohr beschadigen.

» Lassen Sie verschmutzte Produkte bei haufiger Bearbeitung von leitfahigen Materialien in regelmaBigen Abstdnden vom Hilti Service
Uberpriifen. An der Gerateoberflache haftender Staub, vor allem von leitfahigen Materialien, oder Feuchtigkeit kénnen unter ungtinstigen
Bedingungen zu elektrischem Schlag fiihren.

Arbeitsplatz

» Sichern Sie bei Durchbruchsarbeiten den Bereich auf der gegeniiberliegenden Seite der Arbeiten ab. Abbruchteile kdnnen heraus- und/oder
herunterfallen und andere Personen verletzen.
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» Schlitze in tragenden Wanden oder anderen Strukturen kdnnen die Statik beeinflussen, insbesondere beim Trennen von Armierungseisen
oder Tragerelementen. Befragen Sie vor Arbeitsbeginn den verantwortlichen Statiker, Architekten oder die zusténdige Bauleitung.

Zusatzliche Hinweise zur Verwendung der Schutzhauben

Um die nachfolgenden Risiken zu vermeiden, verwenden Sie immer die richtige Schutzhaube, siehe Kapitel: "Zuordnung der Scheiben zur

verwendeten Ausristung".

» Bei der Verwendung der Standardschutzhaube mit Vorderabdeckung zum Planschleifen kann die Schutzhaube das Werkstlick berlihren
und dadurch zu Kontrollverlust fiihren.

» Bei Verwendung einer Drahtbiirste, deren Dicke die maximal zuléssige Dicke liberschreitet, kdnnen sich die Dréhte an der Schutzhaube
verfangen und brechen.

» Bei Verwendung der Standardschutzhaube zum Trennschleifen von Metall mit abrasiven Trennscheiben, besteht ein erhdhtes Risiko Funken
und Partikeln und bei Scheibenbruch Scheibensplittern ausgesetzt zu sein.

» Bei Verwendung der Standardschutzhaube mit oder ohne Vorderabdeckung zum Trennen und Schleifen von Beton oder Mauerwerk, besteht
eine erhdhte Staubbelastung und ein erhdhtes Risiko die Kontrolle tber das Produkt zu verlieren, was zu Riickschldgen fiihren kann.

Beschreibung
Produktiibersicht n
Spindel-Arretierknopf Schnellspannmutter Kwik lock (optional)
Ein-/ Ausschalter Trennschleifscheibe/Schruppschleifscheibe
Geschwindigkeitsregulierung (mit LED Anzeige)
Staubfilter

Vibrationsgedampfter Seitenhandgriff

Spannflansch mit O-Ring
Schutzhaube

Spindel
Drehrichtungsangabe Schnellverriegelung

Spannschlissel Hauben-Entriegelungsknopf

CICICICICIOICIC)
CISISISISICICIC)

Spannmutter Gewindebuchsen fur Handgriffe

BestimmungsgemaBe Verwendung

Das beschriebene Produkt ist ein handgefuhrter elektrisch betriebener Winkelschleifer. Er ist bestimmt zum Trennschleifen und Schruppschleifen
von metallischen und mineralischen Werkstoffen, zum Biirsten, zum Sandschleifen sowie zum Fliesenbohren jeweils ohne Verwendung von
Wasser.

Der Betrieb darf nur mit der auf dem Typenschild angegebenen Netzspannung und -frequenz erfolgen.

* Trennschleifen, Schlitzen und Schruppschleifen von mineralischen Werkstoffen ist nur unter Verwendung der entsprechenden Schutzhaube
mit Vorderabdeckung zuléssig.

* Beim Bearbeiten von mineralischen Untergriinden wie Beton oder Stein, ist eine Staubabsaughaube abgestimmt auf einen geeigneten Hilti
Staubsauger zu verwenden.

Lieferumfang

Winkelschleifer, Seitenhandgriff, Standardschutzhaube, Vorderabdeckung, Spannflansch, Spannmutter, Spannschlissel, Bedienungsanleitung.

Weitere fiir Inr Produkt zugelassene Systemprodukte finden Sie in lhrem Hilti Store oder unter: www.hilti.group

Geschwindigkeit einstellen

Das Produkt enthélt eine liber Tasten einstellbare Geschwindigkeitsregulierung von 3000 bis 9400/min.

Anlaufstrombegrenzung

Durch die elektronische Anlaufstrombegrenzung wird der Einschaltstrom so weit reduziert, dass die Netzsicherung nicht anspricht. Ein

ruckartiges Anlaufen des Produkts wird dadurch vermieden.

Konstantelektronik/Tachoregelelektronik

Die elektrische Drehzahlregulierung hélt die Drehzahl zwischen Leerlauf und Last nahezu konstant. Das bedeutet optimale Materialbearbeitung

durch konstante Arbeitsdrehzahl.

3D Active Torque Control (3PATC)

Das Produkt ist mit 3D Active Torque Control ((PATC ) ausgestattet.

Erkennt das Produkt im Betrieb eine plétzliche, nicht vorgesehene Bewegung, schaltet sich das Produkt sofort automatisch ab.

ﬂ Wurde 3PATC ausgeldst, schalten Sie das Produkt aus und wieder ein.

Wiederanlaufsperre

Das Produkt lauft nach einem Stromausfall bei arretiertem Ein-/Ausschalter nicht selbststéndig an. Der Ein-/Ausschalter muss erst wieder gelost
und neu gedriickt werden.

Temperaturabhéngiger Gerateschutz

Der temperaturabhangige Motorschutz (iberwacht die Stromaufnahme sowie die Motorerwarmung und schiitzt das Produkt vor Uberhitzung.
Bei Uberlastung des Motors durch zu hohen Anpressdruck lasst die Leistung des Produkts merklich nach oder es kann zum Stillstand des
Produkts kommen. Ein Stillstand sollte vermieden werden. Die zulassige Uberbelastung des Produkts ist keine bestimmte vorgegebene GréBe,
sondern abhéngig von der Motortemperatur.

Integrierte Bremse
Durch die integrierte Bremse reduziert sich die Auslaufzeit des Einsatzwerkzeuges bis zum Stillstand.

Diese Funktion ist nur gegeben, solange das Produkt mit Strom versorgt ist.
Abhéngig vom ausgewdhlten Einsatzwerkzeug ist die Bremszeit unterschiedlich.
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Vorderabdeckung E

Verwenden Sie die Vorderabdeckung mit Standardschutzhaube fiir unten aufgefiihrte Anwendungen:
* Schruppschleifen mit geraden Schruppschleifscheiben
* Trennschleifen mit Trennschleifscheiben

Staubhaube (Schleifen) DG-EX (Zubehdr) E

Das Schleifsystem ist nur fiir gelegentliches Schleifen von mineralischen Untergriinden mit Diamant-Topfscheiben geeignet.
Das Bearbeiten von Metall ist mit dieser Haube verboten.

ﬂ Die Staubhaube ist nur fiir Einsatzwerkzeuge mit einem Durchmesser von max. 125 mm (5”) geeignet.

Staubhaube (Schneiden) DC-EX 125/5"M (Zubehor) E
Trennschleif- und Schlitzarbeiten auf mineralischen Untergriinden durfen nur mit einer Staubhaube ausgefiihrt werden.

Das Bearbeiten von Metall ist mit dieser Haube verboten.

ﬂ Die Staubhaube ist nur fiir Einsatzwerkzeuge mit einem Durchmesser von max. 125 mm (5”) geeignet.

Staubhaube (Trennen) DC-EX 150/6"C Kompakthaube (Zubehor) E

Verwenden Sie die Kompakthaube DC-EX 150/6"C bei mineralischen Untergriinden und folgenden Arbeiten:

* Trennschleifen mit Diamanttrennschleifscheiben

Das Bearbeiten von Metall ist mit dieser Haube verboten.

ﬂ Die Staubhaube ist nur fiir Einsatzwerkzeuge mit einem Durchmesser von max. 150 mm (6") geeignet.

Geometrie geeigneter Diamant-Schlitzscheiben
Diamant-Schlitzscheibe haben die folgenden geometrischen Vorgaben zu erflllen.

Technische Daten

Schlitzbreite zwischen Segmenten (G)

<10 mm

Schneidwinkel

negativ

Verbrauchsmaterial

Es diirfen nur kunstharzgebundene faserstoffarmierte Scheiben verwendet werden, die fiir eine Drehzahl von mindestens 11000/min und eine
Umfangsgeschwindigkeit von 80 m/s zugelassen sind.
ACHTUNG! Verwenden Sie beim Trennen und Schlitzen mit Trennschleifscheiben immer die Standardschutzhaube mit zusatzlicher
Vorderabdeckung oder eine komplett geschlossene Staubhaube.

Einsatzwerkzeuge

Anwendung Kurzzeichen Untergrund max. Dicke max. Durch-
messer
Abrasiv Trennschleifscheibe Trennschleifen, AC-D metallisch 2,5 mm 150 mm
Schlitzen
Diamant Trennschleifscheibe Trennschleifen, DC-TP, DC-D mineralisch 3 mm 150 mm
Schlitzen (SPX, SP, P)
Abrasiv Schruppschleifscheibe Schruppschleifen AG-D, AF-D, AN-D metallisch 6,4 mm 150 mm
Diamant Schruppschleifscheibe Schruppschleifen DG-CW mineralisch - 125 mm
(SPX, SP, P)
Topfdrahtblrste Drahtbrsten 3CS, 4CS metallisch - 75 mm
Scheibenbiirste 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
Diamantbohrkrone Fliesenbohren DD-M14 mineralisch - 125 mm
Fiberscheibe Schruppschleifen AP-D metallisch - 150 mm
Zuordnung der Scheiben zur verwendeten Ausriistung
o/ Ausriistung AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 385/48S
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Schutzhaube
A —
(Standard) v v v v v
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of* Ausriistung AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Vorderabdeckung
B (in Verbindung mit A) v - - - v -
c Staubhaube (Schleifen) _ _ _ v _ _
DG-EX 125/5"
Staubhaube (Trennen)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —
(in Verbindung mit A)
E Staubhaube (Schlitzen) _ _ _ _ v _
DC-EX 125/5"M
Seitenhandgriff
F (Standard) v v v v v v
Spannmutter
G | (standard) v - v v / -
Spannflansch
H (Standard) v - v v v -
Kwik lock
(optional zu G) v - v - v -
J Spl)annmut?er _ v _ _ _ _
(Fiberscheibe)
Stutzteller
K (Fiberscheibe) - v - - - -

Produktinformationen

Bemessungsspannung, Bemessungsstrom, Frequenz und/oder Bemessungsaufnahme entnehmen Sie bitte ihrem landerspezifischen
Leistungsschild.

Bei Betrieb an einem Generator oder Transformator muss dessen Abgabeleistung mindestens doppelt so hoch sein wie die auf dem
Leistungsschild des Produkts angegebene Bemessungsaufnahme. Die Betriebsspannung des Transformators oder Generators muss jederzeit
innerhalb +5 % und -15 % der Bemessungsspannung des Produkts liegen.

ﬂ ACHTUNG! Beim Arbeiten mit einem 150 mm Einsatzwerkzeug muss eine 150 mm Schutzhaube (separat geliefert) verwendet werden.

AG 150-20SE
Produktgeneration 01
Bemessungsleerlaufdrehzahl 10.000/min
Maximaler Scheibendurchmesser 150 mm
Gewinde-Antriebsspindel M14
Spindellange 22 mm
Gewicht 2,5kg
Umgebungstemperatur bei Betrieb -17°C ... 60°C
Lagertemperatur -20°C ...70°C

Gerauschinformation und Schwingungswerte nach 62841

Die in diesen Anweisungen angegebenen Schalldruck- und Schwingungswerte sind entsprechend einem genormten Messverfahren gemessen
worden und kénnen fir den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwendet werden. Sie eignen sich auch fir eine vorlaufige
Einschatzung der Expositionen.

Die angegebenen Daten repréasentieren die hauptséchlichen Anwendungen des Elektrowerkzeuges. Wenn allerdings das Elektrowerkzeug flir
andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder ungentigender Wartung eingesetzt wird, kdnnen die Daten abweichen. Dies
kann die Expositionen liber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhdhen.

Fir eine genaue Abschétzung der Expositionen sollten auch die Zeiten berticksichtigt werden, in denen das Elektrowerkzeug abgeschaltet ist
oder zwar lauft, aber nicht tatsachlich im Einsatz ist. Dies kann die Expositionen (iber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.
Legen Sie zusétzliche SicherheitsmaBnahmen zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schall und/oder Schwingungen fest wie zum
Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der Hande, Organisation der Arbeitsablaufe.

Das Schleifen von diinnen Blechen oder anderen leicht vibrierenden Strukturen mit groBer Oberflache kann zu einer erhdhten Gerauschemission
fuhren, die Uber den angegebenen Gerduschemissionswerten liegt. Sie kdnnen die dadurch entstehenden Gerduschemissionen reduzieren,
indem Sie schallreduzierende MaBnahmen, wie z. B. das Anbringen schwerer, flexibler DAmmmatten, vornehmen. Ziehen Sie bei der
Gefahrdungsbeurteilung der Larmexposition und der Auswahl eines geeigneten Gehdrschutzes immer auch diese erhdhten Werte in Betracht.
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ﬂ Detaillierte Informationen zu den hier angewandten Versionen der EN 62841-Normen finden Sie auf dem Abbild der Konformitatserklarung.

Gerauschinformationen

Schallleistungspegel (Lwa) 109 dB(A)
Emissions-Schalldruckpegel (Lpp) 101 dB(A)
Unsicherheit (Schallwerte) (L ;5 und L ya) 3 dB(A)
Schwingungsgesamtwerte
AG 150-20SE

Trennschleifen (ap, co) 5,4 m/s?
Oberflachenschleifen mit vibrationsreduziertem Griff (a, o) 7,2 m/s?
Unsicherheit (K) 1,5 m/s?

Einsatz von Verlangerungskabel

Gefahr durch beschadigte Kabel! Wird bei der Arbeit das Netz- oder Verlangerungskabel beschadigt, diirfen Sie das Kabel nicht berihren.

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

» Kontrollieren Sie regelméBig die Anschlussleitung des Geréts und lassen Sie diese bei Beschadigung von einem anerkannten Fachmann
erneuern.

* Verwenden Sie nur fir den Einsatzbereich zugelassene Verlangerungskabel mit ausreichendem Leitungsquerschnitt. Ansonsten kann ein
Leistungsverlust beim Gerét und Uberhitzung des Kabels eintreten.

« Kontrollieren Sie das Verlangerungskabel regelmaBig auf Beschadigungen.

* Ersetzen Sie beschadigte Verlangerungskabel.

* Verwenden Sie im Freien nur dafiir zugelassene und entsprechend gekennzeichnete Verldngerungskabel.

ﬂ Empfohlene Mindestquerschnitte und maximale Kabellangen finden Sie am Ende dieser Dokumentation als QR-Code.

Arbeitsvorbereitung

/\ VORSICHT
Verletzungsgefahr! Unbeabsichtigter Anlauf des Produkts.
» Ziehen Sie den Netzstecker, bevor Sie Geréteeinstellungen vornehmen oder Zubehdrteile wechseln.

Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.
Seitenhandgriff montieren

» Schrauben Sie den Seitenhandgriff an einer der vorgesehenen Gewindebuchsen ein.
Geschwindigkeitsstufe einstellen

Verletzungsgefahr durch Einstellen der Geschwindigkeitsstufe unter Last. Verlust der Kontrolle tiber das Produkt.
» Stellen Sie die Geschwindigkeitsstufe nur ein, wenn das Produkt ausgeschaltet ist oder im Leerlauf 1auft.
» Halten Sie das Produkt fest am Handgriff, wenn Sie die Geschwindigkeitsstufe im Leerlauf einstellen.

Das Produkt verflgt tiber 6 Geschwindigkeitsstufen, die Sie Uiber die Tasten + und - einstellen kdnnen.
Sie kénnen die Geschwindigkeitsstufe wahlweise einstellen, bevor Sie das Produkt einschalten oder wéahrend das Produkt lauft.
Die LEDs zeigen die aktuelle Geschwindigkeitsstufe an.
Einstellung bei ausgeschaltetem Produkt
» Driicken Sie die Taste + oder -.
@ Die Anzeige der Geschwindigkeitsstufen wird aktiviert und zeigt die aktuell eingestellte Stufe an.
» Stellen Sie Uber die Tasten + / - die Geschwindigkeitsstufe ein.
@ Die Anzeige der Geschwindigkeitsstufen wird nach 15 Sekunden deaktiviert.
@ Die eingestelite Geschwindigkeitsstufe wird gespeichert.
Einstellung bei eingeschaltetem Produkt
» Stellen Sie Uber die Tasten + / - die Geschwindigkeitsstufe ein.
@ Die Geschwindigkeitsstufe wird eingestellt und bleibt gespeichert, wenn Sie das Produkt ausschalten.
Schutzhaube
» Beachten Sie die Montageanleitung der entsprechenden Schutzhaube.
Schutzhaube montieren E

ﬂ Die Codierung an der Schutzhaube stellt sicher, dass nur eine zum Produkt passende Schutzhaube montiert werden kann. AuBerdem
verhindert der Codiersteg, dass die Schutzhaube auf das Werkzeug fllt.

1. Setzen Sie die Schutzhaube so auf den Spindelhals, dass sich die beiden Dreieck-Markierungen an der Schutzhaube und am Produkt
gegeniberstehen.
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2. Dricken Sie die Schutzhaube auf den Spindelhals.

3. Dricken Sie den Hauben-Entriegelungsknopf und drehen Sie die Schutzhaube in die gewlinschte Position, bis sie einrastet.
@ Der Hauben-Entriegelungsknopf springt zurtick.

Schutzhaube verstellen E

» Driicken Sie den Hauben-Entriegelungsknopf und drehen Sie die Schutzhaube in die gewlinschte Position, bis sie einrastet.

Schutzhaube demontieren

1. Driicken Sie den Hauben-Entriegelungsknopf und drehen Sie die Schutzhaube bis sich die beiden Dreieck-Markierungen an der Schutzhaube
und am Produkt gegenliberstehen.

2. Heben Sie die Schutzhaube ab.

Vorderabdeckung montieren oder demontieren E

1. Setzen Sie die Vorderabdeckung mit der geschlossenen Seite auf die Standardschutzhaube bis die Verriegelung einrastet.
2. Zur Demontage 6ffnen Sie die Verriegelung der Vorderabdeckung und nehmen Sie diese von der Standardschutzhaube ab.
Scheiben montieren oder demontieren

/A VORSICHT

Verletzungsgefahr. Das Einsatzwerkzeug kann heiB sein.
» Tragen Sie Schutzhandschuhe beim Wechsel des Einsatzwerkzeuges.

ﬂ Diamantscheiben miissen gewechselt werden, sobald die Schneid- bzw. Schleifleistung deutlich nachlasst. Im Allgemeinen ist dies der
Fall, wenn die Hohe der Diamantsegmente geringer als 2 mm (1/16") ist.

Andere Scheibentypen miissen getauscht werden, sobald die Schneidleistung deutlich nachlésst oder Teile des Winkelschleifers (auBer
der Scheibe) wéahrend des Arbeitens mit dem Arbeitsmaterial in Kontakt kommen.

Abrasivscheiben miissen mit Ablauf des Verfallsdatums gewechselt werden.

Schleifscheibe montieren E

Verletzungsgefahr. Beim Abbremsen des Gerdtemotors kann sich das Einsatzwerkzeug I6sen.
» Warten Sie bis das Einsatzwerkzeug zum Stillstand gekommen ist, bevor Sie an das Einsatzwerkzeug oder die Spannmutter fassen.

» Ziehen Sie das Einsatzwerkzeug und den Spannflansch mit der Spannmutter so fest, dass sich beim Abbremsen des Gerdtemotors keine
Teile von der Spindel I6sen.

-

. Prifen Sie, ob der O-Ring im Spannflansch vorhanden und unbeschadigt ist.
Ergebnis
Der O-Ring ist beschédigt.
Es ist kein O-Ring im Spannflansch.
» Setzen Sie einen neuen Spannflansch mit O-Ring ein.
. Setzen Sie den Spannflansch auf die Spindel.
. Setzen Sie die Schleifscheibe auf.
. Schrauben Sie die Spannmutter entsprechend dem eingesetzten Einsatzwerkzeug auf.
. Driicken Sie den Spindel-Arretierknopf und halten Sie ihn gedrtickt.
. Ziehen Sie mit dem Spannschlussel die Spannmutter fest, lassen Sie anschlieBend den Spindel-Arretierknopf los und entfernen Sie den
Spannschliissel.
Schleifscheibe demontieren

Bruch- und Zerstérungsgefahr. Wird der Spindel-Arretierknopf gedriickt, wahrend sich die Spindel dreht, kann sich das Einsatzwerkzeug I6sen.
» Drlicken Sie den Spindel-Arretierknopf nur bei stillstehender Spindel.

OO h N

1. Driicken Sie den Spindel-Arretierknopf und halten Sie ihn gedriickt.

2. Losen Sie die Spannmutter, indem Sie den Spannschlissel aufsetzen und ihn gegen den Uhrzeigersinn drehen.
3. Lassen Sie den Spindel-Arretierknopf los und entnehmen Sie die Schleifscheibe.

Schleifscheibe mit Schnellspannmutter Kwik lock montieren m

Bruchgefahr. Durch zu starken VerschleiB kann die Schnellspannmutter Kwik lock brechen.
» Achten Sie darauf, dass beim Arbeiten die Schnellspannmutter Kwik lock keinen Kontakt mit dem Untergrund hat.
» Verwenden Sie keine beschadigte Schnellspannmutter Kwik lock.

ﬂ Anstelle der Spannmutter kann optional die Schnellspannmutter Kwik lock verwendet werden. Damit lassen sich Schleifscheiben ohne
zusétzliches Werkzeug wechseln.

1. Reinigen Sie den Spannflansch und die Schnellspannmutter.
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2. Priifen Sie, ob der O-Ring im Spannflansch vorhanden und unbeschéadigt ist.
Ergebnis
Der O-Ring ist beschéadigt.
Es ist kein O-Ring im Spannflansch.
» Setzen Sie einen neuen Spannflansch mit O-Ring ein.

3. Setzen Sie den Spannflansch auf die Spindel.

4. Setzen Sie die Schleifscheibe auf.

5. Schrauben Sie die Schnellspannmutter Kwik lock bis zum Aufsitzen auf die Schleifscheibe auf.
@ Beschriftung Kwik lock ist im aufgeschraubten Zustand sichtbar.

6. Driicken Sie den Spindel-Arretierknopf und halten Sie ihn gedriickt.

7. Drehen Sie die Schleifscheibe mit der Hand im Uhrzeigersinn kréftig weiter, bis die Schnellspannmutter Kwik lock fest angezogen ist, lassen
Sie anschlieBend den Spindel-Arretierknopf los.

Schleifscheibe mit Schnellspannmutter Kwik lock demontieren

Bruch- und Zerstérungsgefahr. Wird der Spindel-Arretierknopf gedriickt, wahrend sich die Spindel dreht, kann sich das Einsatzwerkzeug l6sen.
» Driicken Sie den Spindel-Arretierknopf nur bei stillstehender Spindel.

1. Dricken Sie den Spindel-Arretierknopf und halten Sie ihn gedriickt.
2. Losen Sie die Schnellspannmutter Kwik lock, indem Sie mit der Hand die Schnellspannmutter gegen den Uhrzeigersinn drehen.
3. Falls sich die Schnellspannmutter Kwik lock mit der Hand nicht I16sen lasst, setzen Sie einen Spannschlissel auf die Schnellspannmutter
und drehen Sie ihn gegen den Uhrzeigersinn.
ﬂ Verwenden Sie niemals eine Rohrzange, damit die Schnellspannmutter Kwik lock nicht beschadigt wird.
4. Lassen Sie den Spindel-Arretierknopf los und entnehmen Sie die Schleifscheibe.
Bohrkrone montieren m
- Montieren Sie den Seitenhandgriff. +1o9
- Montieren Sie die Schutzhaube. L 9
. Setzen Sie die Bohrkrone auf und schrauben Sie sie handfest an.
. Driicken Sie den Spindel-Arretierknopf und halten Sie ihn gedriickt.
. Ziehen Sie die Bohrkrone mit einem geeigneten Gabelschlissel fest.
. Lassen Sie anschlieBend den Spindel-Arretierknopf los und entfernen Sie den Gabelschllssel.

DO W N =

Drahtbiirste montieren m

- Montieren Sie den Seitenhandgriff. <o

- Montieren Sie die Schutzhaube. 'BJ 9

. Setzen Sie die Drahtbiirste auf und schrauben Sie sie handfest an.

. Drticken Sie den Spindel-Arretierknopf und halten Sie ihn gedrtickt.

. Ziehen Sie die Drahtbirste mit einem geeigneten Gabelschlissel fest.

. Lassen Sie anschlieBend den Spindel-Arretierknopf los und entfernen Sie den Gabelschlissel.
Fiberscheibe montieren EE

oA N =

1. Montieren Sie den Seitenhandgriff. ﬂ 9

2. Montieren Sie die Schutzhaube. 0 9

3. Setzen Sie den Stitzteller und die Fiberscheibe auf und schrauben Sie die Spannmutter fest.

4. Dricken Sie den Spindel-Arretierknopf und halten Sie ihn gedriickt.

5. Ziehen Sie mit dem Spannschlissel die Spannmutter fest, lassen Sie anschlieBend den Spindel-Arretierknopf los und entfernen Sie den
Spannschlissel.

Bedienung

Al warnuNG

Gefahr durch beschédigte Kabel! Wird bei der Arbeit das Netz- oder Verlangerungskabel beschadigt, trennen Sie sofort Gerat und Kabel vom

Netz. Berlihren Sie nicht die defekte Stelle!

» Kontrollieren Sie regelméaBig alle Anschlussleitungen. Tauschen Sie defekte Verlangerungskabel aus. Lassen Sie beschédigte Netzleitungen
von einem anerkannten Fachmann erneuern.

Grundsatzlich wird die Verwendung eines Fehlerstromschutzschalters (RCD) mit maximal 30 mA Ausldsestrom empfohlen.
Einschalten m

Verletzungsgefahr. Das Einsatzwerkzeug kann plétzlich blockieren oder verhaken.
» Verwenden Sie das Produkt mit dem Zusatzhandgriff und halten Sie das Produkt immer mit beiden Handen fest.

1. Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.
2. Dricken Sie den hinteren Teil des Ein-/Ausschalters.
. Schieben Sie den Ein-/Ausschalter nach vorne.

w
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4. Arretieren Sie den Ein-/Ausschalter.
@ Der Motor lauft.
Schleifen
Lassen Sie das Einsatzwerkzeug nicht verklemmen und vermeiden Sie tibermaBigen Druck auf das Produkt.
Trennschleifen

» Arbeiten Sie beim Trennschleifen mit maBigem Vorschub und verkanten Sie das Produkt oder die Trennschleifscheibe nicht (Arbeitsposition
liegt ca. 90° zur Trennebene).

ﬂ Profile und kleine Vierkantrohre werden am besten getrennt, indem die Trennschleifscheibe am kleinsten Querschnitt angesetzt wird.

Schruppschleifen

» Bewegen Sie das Produkt mit einem Anstellwinkel von 5° bis 30° und mé&Bigem Druck hin und her.
] Das Werksttick wird nicht zu heiB, verfarbt sich nicht und es gibt keine Rillen.

Ausschalten

» Drlicken Sie den hinteren Teil des Ein-/Ausschalters.
@ Der Ein-/Ausschalter springt in die Aus-Position und der Motor stoppt.

Pflege und Instandhaltung
Pflege

Gefahren durch elektrischen Strom. UnsachgemaBe Reparaturen und Wartungen an elektrischen Teilen sowie unsachgeméBe und
unzureichende Reinigung kdnnen zu schweren Verletzungen flhren.

» Elektrische Teile dirfen nur von ausgebildeten Elektrofachkraften repariert werden.

» Betreiben Sie das Produkt niemals, wenn die Luftungsschlitze verstopft sind.

» Verwenden Sie keine Spriih- oder Dampfdruckreinigungsgeréte oder flieBendes Wasser zur Reinigung.
» Halten Sie das Produkt, insbesondere die Griffe, trocken, sauber und frei von Ol und Fett.

Gefahren durch elektrischen Strom. Haufiger Betrieb in Umgebungen, in denen leitfahige Materialien vorhanden sind (z. B. Metalle,
Kohlefasern, Mineralpartikel), kann zu gefahrlichen Ablagerungen im Inneren des Werkzeugs fiihren. Dies kann zu elektrischen Fehlfunktionen
oder Verletzungen fiihren.

» Es liegt in der Verantwortung des Benutzers, geeignete Reinigungs- und Wartungsintervalle auf der Grundlage seiner spezifischen
Arbeitsbedingungen und in Ubereinstimmung mit den Sicherheitsprotokollen am Arbeitsplatz und den geltenden Vorschriften festzulegen.
Achten Sie darauf, dass keine Fremdkorper in das Innere des Produktes gelangen.

Reinigen Sie die Liftungsschlitze vorsichtig mit einer trockenen Blirste.

Verwenden Sie ein trockenes, sauberes Tuch, um die Griffbereiche des Produktes zu reinigen.

Reinigen Sie die AuBenflachen des Produktes regelmaBig mit einem nur leicht angefeuchteten Tuch.

Zur Reinigung des Produktes diirfen nur milde Spulmittel und Wasser mit einem feuchten Lappen verwendet werden. Weichen Sie das
Produkt nicht ein und tauchen Sie es nicht in Wasser. Verwenden Sie keine aggressiven Lésungsmittel, penetrierende Ole oder unbekannte
Reinigungsmittel, da diese die Kunststoffteile beschadigen oder die Leistung des Produktes beeintrachtigen kénnen.

YyVYVvVVvYy

» Haufiges Bearbeiten von leitfahigen Materialien (z. B. Metall, Kohlefasern) kann zu verkirzten Wartungsintervallen fiihren. Beachten Sie ihre
individuelle Gefahrdungsanalyse des Arbeitsplatzes und nationale Vorschriften/Arbeitsschutzanforderungen.

ﬂ Fur Neuseeland/ Australien: Grundsatzlich wird die Verwendung eines Fehlerstromschutzschalters (RCD) mit maximal 30 mA
Ausldsestrom empfohlen.

Instandhaltung
* Prifen Sie regelméBig alle sichtbaren Teile auf Beschédigungen und die Bedienelemente auf einwandfreie Funktion.

* Betreiben Sie das Produkt nicht bei Beschadigungen und/oder Funktionsstérungen. Lassen Sie das Produkt umgehend vom Hilti Service
reparieren.

* Bringen Sie nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten alle Schutzeinrichtungen an und priifen Sie diese auf einwandfreie Funktion.

ﬂ Verwenden Sie flr einen sicheren Betrieb nur original Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien. Von Hilti freigegebene Ersatzteile,
Verbrauchsmaterialien und Zubehér fiir lhr Produkt finden Sie in Ihrem Hilti Store oder unter: www.hilti.group

Kontrolle nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten
» Kontrollieren Sie nach den Pflege- und Instandhaltungsarbeiten, ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind und fehlerfrei funktionieren.
Reinigung und Austausch des Staubfilters

Reinigen Sie regelmé&Big den Staubfilter.
Ersetzen Sie unbedingt den Staubfilter, wenn dieser beschadigt ist.

1. Fahren Sie mit einem Schraubendreher unter den Entriegelungsschlitz des Staubfilters und driicken Sie den Staubfilter ab.
2. Nach der Reinigung setzen Sie den Staubfilter wieder auf.

Transport und Lagerung

Transport

» Transportieren Sie dieses Produkt nicht mit eingestecktem Werkzeug.
» Achten Sie auf sicheren Halt beim Transport.
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» Priifen Sie nach jedem Transport alle sichtbaren Teile auf Beschadigung und die Bedienelemente auf einwandfreie Funktion.

Lagerung

» Lagern Sie dieses Produkt immer mit gezogenem Netzstecker.

» Lagern Sie dieses Produkt trocken und unzugénglich fur Kinder und unbefugte Personen.

» Priifen Sie nach langerer Lagerung alle sichtbaren Teile auf Beschadigung und die Bedienelemente auf einwandfreie Funktion.

Hilfe bei Stérungen

Bei Stérungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefiihrt sind oder die Sie nicht selbst beheben kénnen, wenden Sie sich bitte an unseren Hilti Service.

Stérung

Maégliche Ursache

Losung

Produkt lauft nicht an.

Netzstromversorgung ist unterbrochen.

>

Stecken Sie ein anderes Elektrogerat ein
und prufen Sie die Funktion.

Netzkabel oder Stecker ist defekt.

Lassen Sie Netzkabel und Stecker von einer
Elektrofachkraft prifen und gegebenenfalls
austauschen.

Produkt schaltet sich aus und die LED's
der Geschwindigkeitsregulierung blin-
ken schnell.

Produkt ist Uiberlastet.

Lassen Sie den Ein-/Ausschalter los und
betatigen Sie ihn erneut. Dann lassen Sie
das Produkt ca. 30 Sekunden im Leerlauf
laufen.

Produkt schaltet sich aus und die LED's
der Geschwindigkeitsregulierung blin-
ken langsam.

3D ATC wurde auf Grund einer plétzlichen Be-
wegung aktiviert.

Schalten Sie das Produkt aus und wieder
ein.

Produkt hat nicht die volle Leistung.

Verlangerungskabel hat zu geringen Quer-
schnitt.

Verwenden Sie ein Verlangerungskabel mit
ausreichendem Querschnitt.

Produkt l&sst sich nicht einschalten.

Produkt ist Uberlastet.

Lassen Sie den Ein-/Ausschalter los und
betatigen Sie ihn erneut. Dann lassen Sie
das Produkt ca. 30 Sekunden im Leerlauf
laufen.

Starke Hitzeentwicklung im Winkel-
schleifer.

Elektrischer Defekt

Schalten Sie das Produkt sofort aus,
beobachten Sie es, lassen Sie es abkihlen
und kontaktieren Sie den Hilti Service.

Verstopfte Luftungsschlitze

Reinigen Sie regelméBig die Luftungsschlit-
ze.

Erhéhte Temperaturen am Getriebege-
hause.

Kurze Bremsintervalle.

Betreiben Sie das Gerat im Leerlauf, bis es
abgekdihlt ist.

Keine Bremsfunktion des Motors.

Produkt ist kurzzeitig Uiberlastet.

Schalten Sie das Produkt aus und wieder
ein.

Keine Bremsfunktion des Motors.

Produkt ist kurzzeitig Uberlastet.

Schalten Sie das Produkt aus und wieder
ein.

Entsorgung

zgfe Hilti Gerate sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung fir eine Wiederverwertung ist eine
sachgemaBe Stofftrennung. In vielen Landern nimmt Hilti Ihr Altgerat zur Verwertung zuriick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder Ihren
Verkaufsberater.

E: » Werfen Sie Elektrowerkzeuge, Elektronische Gerate und Akkus nicht in den Hausmuill!

Herstellergewahrleistung
» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Gewahrleistungsbedingungen an lhren lokalen Hilti Partner.

Weitere Informationen
Weiterflhrende  Informationen zu  Bedienung,
qr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Diesen Link finden Sie in dieser Bedienungsanleitung auch als QR-Code, gekennzeichnet mit dem Symbol @

Technik, Umwelt und Recycling finden Sie unter folgendem Link:

en Original operating instructions

Information about the operating instructions

About these operating instructions

* Warning! Read and understand all accompanying documentation, including but not limited to instructions, safety warnings, illustrations,
and specifications provided with this product. Familiarize yourself with all the instructions, safety warnings, illustrations, specifications,
components, and functions of the product before use. Failure to do so may result in electric shock, fire, serious injury or death. Save all
warnings and instructions for future reference.

. m products are designed for professional users and only trained, authorized personnel are permitted to operate, service and
maintain the products. This personnel must be specifically informed about the possible hazards. The product and its ancillary equipment
can present hazards if used incorrectly by untrained personnel or if used not in accordance with the intended use.
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The accompanying documentation corresponds to the current state of the art at the time of printing. Please always check for the latest
version on the product’s page on Hilti’s website. To do this, follow the link or scan the QR code in this documentation, marked with the

symbol @

The operating instructions must always remain ready to hand at the product. Ensure that these operating instructions are with the product
when it is given to other persons.

Explanation of symbols used
Warnings
Warnings alert persons to hazards that occur when handling or using the product. The following signal words are used:

DANGER !

>

Draws attention to imminent danger that will lead to serious personal injury or fatality.

A WARNING

WARNING !

>

Draws attention to a potential threat of danger that can lead to serious injury or fatality.

/\ CAUTION
CAUTION !

>

Draws attention to a potentially dangerous situation that could lead to personal injury or damage to the equipment or other property.

Symbols in the operating instructions
The following symbols are used in these operating instructions:

Comply with the operating instructions

Instructions for use and other useful information

DO

Dealing with recyclable materials

Do not dispose of electric equipment and batteries as household waste

B

Symbols in illustrations
The following symbols are used in illustrations:

E These numbers refer to the illustrations at the beginning of these operating instructions.
3 The numbering reflects the sequence of operations shown in the illustrations and may deviate from the steps described
in the text.
@ ltem reference numbers are used in the overview illustration and refer to the numbers used in the key in the product
& overview section.
O ! These characters are intended to specifically draw your attention to certain points when handling the product.

Product-dependent symbols

General symbols

Symbols used in relation to the product.

Always work with both hands.

Do not work with the standard guard when carrying out cutting work.

Rated speed under no load

@0

/min Revolutions per minute

RPM Revolutions per minute

Diameter

Protection class Il (double-insulated)

The product supports near-field communication (NFC) technology compatible with iOS and Android platforms.

OO e

2381062




Obligation symbols
Obligation symbols indicate "must do" actions.

Wear eye protection

Safety

General power tool safety warnings

A WARNING Read all safety warnings, instructions, illustrations and specifications provided with this power tool. Failure to follow all

instructions listed below may result in electric shock, fire and/or serious injury.

Save all warnings and instructions for future reference.

The term "power tool" in the warnings refers to your mains-operated (corded) power tool or battery-operated (cordless) power tool.

Work area safety

» Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas invite accidents.

» Do not operate power tools in explosive atmospheres, such as in the presence of flammable liquids, gases or dust. Power tools
create sparks which may ignite the dust or fumes.

» Keep children and bystanders away while operating a power tool. Distractions can cause you to lose control.

Electrical safety

» Power tool plugs must match the outlet. Never modify the plug in any way. Do not use any adapter plugs with earthed (grounded)
power tools. Unmodified plugs and matching outlets will reduce risk of electric shock.

» Avoid body contact with earthed or grounded surfaces, such as pipes, radiators, ranges and refrigerators. There is an increased risk
of electric shock if your body is earthed or grounded.

» Do not expose power tools to rain or wet conditions. Water entering a power tool will increase the risk of electric shock.

» Do not abuse the cord. Never use the cord for carrying, pulling or unplugging the power tool. Keep cord away from heat, oil, sharp
edges or moving parts. Damaged or entangled cords increase the risk of electric shock.

» When operating a power tool outdoors, use an extension cord suitable for outdoor use. Use of a cord suitable for outdoor use reduces
the risk of electric shock.

» If operating a power tool in a damp location is unavoidable, use a residual current device (RCD) protected supply. Use of an RCD
reduces the risk of electric shock.

Personal safety

» Stay alert, watch what you are doing and use common sense when operating a power tool. Do not use a power tool while you are
tired or under the influence of drugs, alcohol or medication. A moment of inattention while operating power tools may result in serious
personal injury.

» Use personal protective equipment. Always wear eye protection. Protective equipment such as a dust mask, non-skid safety shoes,
hard hat or hearing protection used for appropriate conditions will reduce personal injuries.

» Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in the off-position before connecting to power source and/or battery pack,
picking up or carrying the tool. Carrying power tools with your finger on the switch or energising power tools that have the switch on
invites accidents.

» Remove any adjusting key or wrench before turning the power tool on. A wrench or a key left attached to a rotating part of the power
tool may result in personal injury.

» Do not overreach. Keep proper footing and balance at all times. This enables better control of the power tool in unexpected situations.

» Dress properly. Do not wear loose clothing or jewellery. Keep your hair and clothing away from moving parts. Loose clothes,
jewellery or long hair can be caught in moving parts.

» If devices are provided for the connection of dust extraction and collection facilities, ensure these are connected and properly
used. Use of dust collection can reduce dust-related hazards.

» Do not let familiarity gained from frequent use of tools allow you to become complacent and ignore tool safety principles. A careless
action can cause severe injury within a fraction of a second.

Power tool use and care

» Do not force the power tool. Use the correct power tool for your application. The correct power tool will do the job better and safer at
the rate for which it was designed.

» Do not use the power tool if the switch does not turn it on and off. Any power tool that cannot be controlled with the switch is dangerous
and must be repaired.

» Disconnect the plug from the power source and/or remove the battery pack, if detachable, from the power tool before making any
adjustments, changing accessories, or storing power tools. Such preventive safety measures reduce the risk of starting the power tool
accidentally.

» Store idle power tools out of the reach of children and do not allow persons unfamiliar with the power tool or these instructions to
operate the power tool. Power tools are dangerous in the hands of untrained users.

» Maintain power tools and accessories. Check for misalignment or binding of moving parts, breakage of parts and any other
condition that may affect the power tool’s operation. If damaged, have the power tool repaired before use. Many accidents are
caused by poorly maintained power tools.

» Keep cutting tools sharp and clean. Properly maintained cutting tools with sharp cutting edges are less likely to bind and are easier to
control.

» Use the power tool, accessories and tool bits etc. in accordance with these instructions, taking into account the working conditions
and the work to be performed. Use of the power tool for operations different from those intended could result in a hazardous situation.

» Keep handles and grasping surfaces dry, clean and free from oil and grease. Slippery handles and grasping surfaces do not allow for
safe handling and control of the tool in unexpected situations.
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Service

» Have your power tool serviced by a qualified repair person using only identical replacement parts. This will ensure that the safety of
the power tool is maintained.

Safety instructions for all operations

Safety warnings common for grinding, sanding, wire brushing, polishing or cutting-off operations:

» This power tool is intended to function as a grinder, sander, wire brush, polisher, hole cutter or cut-off tool. Read all safety
warnings, instructions, illustrations and specifications provided with this power tool. Failure to follow all instructions listed below may
result in electric shock, fire and/or serious injury.

» Do not convert this power tool to operate in a way which is not specifically designed and specified by the tool manufacturer. Such
a conversion may result in a loss of control and cause serious personal injury.

» Do not use accessories which are not specifically designed and specified by the tool manufacturer. Just because the accessory can
be attached to your power tool, it does not assure safe operation.

» The rated speed of the accessory must be at least equal to the maximum speed marked on the power tool. Accessories running
faster than their rated speed can break and fly apart.

» The outside diameter and the thickness of your accessory must be within the capacity rating of your power tool. Incorrectly sized
accessories cannot be adequately guarded or controlled.

» The dimensions of the accessory mounting must fit the dimensions of the mounting hardware of the power tool. Accessories that do
not match the mounting hardware of the power tool will run out of balance, vibrate excessively and may cause loss of control.

» Do not use a damaged accessory. Before each use inspect the accessory such as abrasive wheels for chips and cracks, backing
pad for cracks, tear or excess wear, wire brush for loose or cracked wires. If power tool or accessory is dropped, inspect for
damage or install an undamaged accessory. After inspecting and installing an accessory, position yourself and bystanders away
from the plane of the rotating accessory and run the power tool at maximum no-load speed for one minute. Damaged accessories
will normally break apart during this test time.

» Wear personal protective equipment. Depending on application, use face shield, safety goggles or safety glasses. As appropriate,
wear dust mask, hearing protectors, gloves and workshop apron capable of stopping small abrasive or workpiece fragments. The
eye protection must be capable of stopping flying debris generated by various applications. The dust mask or respirator must be capable of
filtrating particles generated by the particular application. Prolonged exposure to high intensity noise may cause hearing loss.

» Keep bystanders a safe distance away from work area. Anyone entering the work area must wear personal protective equipment.
Fragments of workpiece or of a broken accessory may fly away and cause injury beyond immediate area of operation.

» Hold the power tool by insulated gripping surfaces only, when performing an operation where the cutting accessory may contact
hidden wiring or its own cord. Cutting accessory contacting a "live" wire may make exposed metal parts of the power tool "live" and could
give the operator an electric shock.

» Position the cord clear of the spinning accessory. If you lose control, the cord may be cut or snagged and your hand or arm may be
pulled into the spinning accessory.

» Never lay the power tool down until the accessory has come to a complete stop. The spinning accessory may grab the surface and
pull the power tool out of your control.

» Do not run the power tool while carrying it at your side. Accidental contact with the spinning accessory could snag your clothing, pulling
the accessory into your body.

» Regularly clean the power tool’s air vents. The motor’s fan will draw the dust inside the housing and excessive accumulation of powdered
metal may cause electrical hazards.

» Do not operate the power tool near flammable materials. Sparks could ignite these materials.

» Do not use accessories that require liquid coolants. Using water or other liquid coolants may result in electrocution or shock.

Kickback and related warnings

Kickback is a sudden reaction to a pinched or snagged rotating wheel, backing pad, brush or any other accessory. Pinching or snagging

causes rapid stalling of the rotating accessory which in turn causes the uncontrolled power tool to be forced in the direction opposite of the

accessory’s rotation at the point of the binding.

For example, if an abrasive wheel is snagged or pinched by the workpiece, the edge of the wheel that is entering into the pinch point can

dig into the surface of the material causing the wheel to climb out or kick out. The wheel may either jump toward or away from the operator,

depending on direction of the wheel’s movement at the point of pinching. Abrasive wheels may also break under these conditions.

Kickback is the result of power tool misuse and / or incorrect operating procedures or conditions and can be avoided by taking proper

precautions as given below.

» Maintain a firm grip with both hands on the power tool and position your body and arms to allow you to resist kickback forces.
Always use auxiliary handle, if provided, for maximum control over kickback or torque reaction during start-up. The operator can
control torque reactions or kickback forces, if proper precautions are taken.

» Never place your hand near the rotating accessory. Accessory may kickback over your hand.

» Do not position your body in the area where power tool will move if kickback occurs. Kickback will propel the tool in direction opposite
to the wheel’s movement at the point of snagging.

» Use special care when working corners, sharp edges etc. Avoid bouncing and snagging the accessory. Corners, sharp edges or
bouncing have a tendency to snag the rotating accessory and cause loss of control or kickback.

» Do not attach a saw chain woodcarving blade, segmented diamond wheel with a peripheral gap greater than 10 mm or toothed saw
blade. Such blades create frequent kickback and loss of control.

Safety warnings specific for grinding and cutting-off operations:

» Use only wheel types that are specified for your power tool and the specific guard designed for the selected wheel. Wheels for which
the power tool was not designed cannot be adequately guarded and are unsafe.

» The grinding surface of centre depressed wheels must be mounted below the plane of the guard lip. An improperly mounted wheel

that projects through the plane of the guard lip cannot be adequately protected.
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» The guard must be securely attached to the power tool and positioned for maximum safety, so the least amount of wheel is exposed
towards the operator. The guard helps to protect the operator from broken wheel fragments, accidental contact with wheel and sparks
that could ignite clothing.

» Wheels must be used only for specified apy For ex: le: do not grind with the side of cut-off wheel. Abrasive cut-off
wheels are intended for peripheral grinding, side forces applied to these wheels may cause them to shatter.

» Always use undamaged wheel flanges that are of correct size and shape for your selected wheel. Proper wheel flanges support the
wheel thus reducing the possibility of wheel breakage. Flanges for cut-off wheels may be different from grinding wheel flanges.

» Do not use worn down wheels from larger power tools. A wheel intended for larger power tool is not suitable for the higher speed of a
smaller tool and may burst.

» When using dual purpose wheels always use the correct guard for the application being performed. Failure to use the correct guard
may not provide the desired level of guarding, which could lead to serious injury.

Additional safety warnings specific for cutting-off operations:

» Do not "jam" the cut-off wheel or apply excessive pressure. Do not attempt to make an excessive depth of cut. Overstressing the
wheel increases the loading and susceptibility to twisting or binding of the wheel in the cut and the possibility of kickback or wheel breakage.

» Do not position your body in line with and behind the rotating wheel. When the wheel, at the point of operation, is moving away from
your body, the possible kickback may propel the spinning wheel and the power tool directly at you.

» When the wheel is binding or when interrupting a cut for any reason, switch off the power tool and hold it motionless until the wheel
comes to a complete stop. Never attempt to remove the cut-off wheel from the cut while the wheel is in motion otherwise kickback
may occur. Investigate and take corrective action to eliminate the cause of wheel binding.

» Do not restart the cutting operation in the workpiece. Let the wheel reach full speed and carefully re-enter the cut. The wheel may
bind, walk up or kickback if the power tool is restarted in the workpiece.

» Support panels or any oversized workpiece to minimize the risk of wheel pinching and kickback. Large workpieces tend to sag under
their own weight. Supports must be placed under the workpiece near the line of cut and near the edge of the workpiece on both sides of
the wheel.

» Use extra caution when making a "pocket cut" into existing walls or other blind areas. The protruding wheel may cut gas or water
pipes, electrical wiring or objects that can cause kickback.

» Do not attempt to do curved cutting. Overstressing the wheel increases the loading and susceptibility to twisting or binding of the wheel
in the cut and the possibility of kickback or wheel breakage, which can lead to serious injury.

Safety warnings specific for sanding operations:

» Use proper sized sanding disc paper. Follow manufacturers recommendations, when selecting sanding paper. Larger sanding paper
extending too far beyond the sanding pad presents a laceration hazard and may cause snagging, tearing of the disc or kickback.

Safety warnings specific for polishing operations:

» Do not allow any loose portion of the polishing bonnet or its attachment strings to spin freely. Tuck away or trim any loose
attachment strings. Loose and spinning attachment strings can entangle your fingers or snag on the workpiece.

Safety warnings specific for wire brushing operations:

» Be aware that wire bristles are thrown by the brush even during ordinary operation. Do not overstress the wires by applying
excessive load to the brush. The wire bristles can easily penetrate light clothing and / or skin.

> If the use of a guard is specified for wire brushing, do not allow any interference of the wire wheel or brush with the guard. Wire
wheel or brush may expand in diameter due to work load and centrifugal forces.

Additional safety instructions

Use the product and accessories only when they are in perfect working order.

Never tamper with or modify the product or accessories in any way.

Wear ear protectors. Exposure to noise can cause hearing loss.

Always hold the product with both hands on the grips provided. Keep the grips dry, clean and free from oil and grease.

Respiratory protection must be worn if the product is used without a dust removal system for work that creates dust.

Take frequent breaks and do physical exercises to improve the blood circulation in your fingers. High vibration during long periods of work

can lead to disorders of the blood vessels and nervous system in the fingers, hands and wrists.

» Do not touch rotating parts. Switch the product on only after it is in position at the workpiece. Touching rotating parts, especially rotating
accessory tools, can result in injury.

» The product is not intended for use by debilitated persons who have received no special training. Keep the product out of reach of children.
» Dust produced by grinding, sanding, cutting and drilling can contain dangerous chemicals. Some examples are: lead or lead-based paints;
brick, concrete and other masonry products, natural stone and other products containing silicates; certain types of wood, such as oak,
beech and chemically treated wood; asbestos or materials that contain asbestos. Determine the exposure of the operator and bystanders
by means of the hazard classification of the materials to be worked. Implement the necessary measures to restrict exposure to a safe level,
for example by the use of a dust collection system or by the wearing of suitable respiratory protection. The general measures for reducing
exposure include:

(] working in an area that is well ventilated,

@ avoidance of prolonged contact with dust,

@ directing dust away from the face and body,

@ Wearing protective clothing and washing exposed areas of the skin with water and soap.

The user and the other persons in the vicinity must wear suitable eye protection, a hard hat and ear protection while the product is in use.

Risk of injury by falling tools and/or accessories. Before starting work, check that installed accessories are secure.

Keep the air vents clear at all times. Risk of burn injuries due to blocked air vents!

Switch the product on only after you have brought it to the working position.

Wait until the product stops completely before you lay it down.

Wear protective gloves when changing the accessory tool. Touching the accessory tool can result in cuts and burns.

YyVYVYVYVYY

YYVYVYVY
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Power tool use and care

» Grinding wheels must be stored and handled carefully in accordance with the manufacturer’s instructions.

» Never use the product without the guard.

» Secure the workpiece. Use clamps or a bench vise to hold the workpiece in position. The workpiece is thus held more securely than by
hand and both hands remain free to operate the product.

» Do not use cut-off wheels for grinding.

» Tighten the accessory tool and flange securely. If the accessory tool and flange are not tightened securely, the accessory tool may work
loose from the arbor due to the braking effect of the motor after switching off.

» Do not attach a belt hook to this product.

Electrical safety

» Before beginning work, check the working area for concealed electric cables or gas and water pipes. External metal parts of the product
could give you an electric shock or cause an explosion if you accidentally damage an electric cable or a gas or water pipe.

» Dirty or dusty products that have been used frequently for work on conductive materials should be checked at regular intervals by Hilti
Service. Dust (especially dust from conductive materials) or dampness adhering to the surface of the power tool may, under unfavorable
conditions, lead to electric shock.

Workplace

» Apply appropriate safety measures at the opposite side of the workpiece in work that involves breaking through. Pieces of debris could drop
out and / or fall down and injure other persons.

» Slits cut in load-bearing walls of buildings or other structures may influence the statics of the structure, especially when steel reinforcing
bars or load-bearing components are cut through. Consult the responsible structural engineer, architect or person in charge of the building
project before beginning the work.

Additional notes on the use of the guards

To avoid the risks below always use the correct guard, see the section headed: "Suitability of wheels for the equipment used".

» If the Standard guard with front cover is used for surface grinding, the guard can touch the workpiece and thus lead to loss of control.

» If a wire brush of a thickness exceeding the maximum permissible thickness is used, the wires can snag on the guard and break.

» |f the standard guard is used for cutting off metal with an abrasive cut-off wheel, there is an increased risk of exposure to sparks and
particles and to wheel fragments if the wheel breaks.

» |f the standard guard is used with or without front cover for cutting or for grinding concrete or masonry, there is a higher dust load and an
increased risk of losing control of the product, which can lead to kickbacks.

Description
Product overview n

Spindle lock button Kwik lock quick-release lock nut (optional)

® ®

@ Ony/off switch Abrasive cut-off wheel / abrasive grinding wheel
@ Speed control (with LED indicator) @ Clamping flange with O-ring

® Dust filter (@) Guard

(®  Vibration-absorbing side handle @  Spindle

@ Direction-of-rotation indicator Quick locking system

@ Pin wrench @® Guard release button

Clamping nut Threaded socket for grip

Intended use

The product described is a hand-held electric angle grinder. It is designed for cutting and grinding metal and mineral materials, brushing,

sanding and for hole cutting in tiles, all without use of water.

The tool may be operated only when connected to a power supply providing a voltage and frequency in compliance with the information given

on its rating plate.

* The power tool may be used for cutting, slitting and grinding mineral materials only when equipped with the corresponding guard and front
cover.

* Adust removal hood together with a suitable Hilti vacuum cleaner must be used for working on mineral materials such as concrete or stone.

Items supplied

Angle grinder, side handle, standard guard, front cover, clamping flange, clamping nut, wrench, operating instructions.

Other system products approved for use with this product can be found at your local Hilti Store or at: wwwe.hilti.group

Adjusting speed

The product features button-adjustable speed control in the 3000 to 9400 rpm range.

Starting current limiter

The electronic starting current limiter reduces the starting current drawn to prevent the line fuse from tripping. This prevents abrupt start-up of

the product.

Constant-speed electronics

Electronic speed control keeps running speed almost constant irrespective of whether the power tool is idling or running under load. Constant

running speed helps ensure maximum efficiency.

3D Active Torque Control (3PATC )

The product has 3D Active Torque Control (3PATC).

If it detects a sudden, unforeseen movement in operation, the product automatically shuts down immediately.
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ﬂ If 8PATC has tripped, switch the product off and then on again.

Restart interlock

The product does not restart by itself when the on/off switch is locked in the ON position and power is restored after an interruption in the
electric supply. The on/off switch must first be released and then pressed again.

Temperature-dependent motor protection

The temperature-dependent motor protection system monitors current draw and motor temperature to prevent the product from overheating.
If the motor is overloaded through application of excessive working pressure, the product’s performance drops noticeably or it might stall
completely. A standstill should be avoided. The product's permissible overload depends on motor temperature and is not a specific value.
Integrated brake

The integrated brake reduces the time it takes until the accessory tool stops rotating after switching off.

This functions correctly only as long as the product is supplied with electric current.
Braking time varies, depending on the selected accessory tool.

Front cover E

Use the standard guard with front cover for the applications listed below:

¢ Grinding with straight grinding wheels

* Cutting with cut-off wheels

DG-EX dust hood for grinding (accessory) 5

The grinding system is suitable only for occasional use with diamond cup wheels for grinding mineral materials.
Use of this guard for working on metal is not permissible.

ﬂ The dust hood is suitable only for accessory tools with a diameter of max. 125 mm (5").

DC-EX 125/5"M dust hood for cutting (accessory) E
The power tool may be used for cutting and slitting work on mineral materials only when fitted with a dust hood.
Use of this guard for working on metal is not permissible.

ﬂ The dust hood is suitable only for accessory tools with a diameter of max. 125 mm (5").

DC-EX 150/6"C compact dust hood for cutting (accessory) E

Use the DC-EX 150/6"C compact hood when working on mineral materials and for the following jobs:
* Cutting with diamond cut-off wheels

Use of this guard for working on metal is not permissible.

ﬂ The dust hood is suitable only for accessory tools with a diameter of max. 150 mm (6").

Dimensions and format of suitable diamond slitting wheels
Diamond slitting wheels must meet the following requirements in terms of dimen- I
sions and format.

Technical data

Slot width between segments (G) <10 mm G G

Cutting angle Negative

Consumables
Use only synthetic-resin-bonded, fiber-reinforced wheels approved for a rotational speed of at least 11000 rpm and a peripheral speed of 80 m/s.

ATTENTION! When cutting or slitting with cut-off wheels always use the standard guard with the additional front cover, or a fully
enclosing dust hood.

Accessory tools

Application Designation Material max. thick- max. diameter
ness
Abrasive cut-off wheel Cutting, slitting AC-D Metal 2.5mm 150 mm
Diamond cut-off wheel Cutting, slitting DC-TP, DC-D Mineral 3 mm 150 mm
(SPX, SP, P)
Abrasive grinding wheel Rough grinding AG-D, AF-D, AN-D Metal 6.4 mm 150 mm
Diamond grinding wheel Rough grinding DG-CW Mineral — 125 mm
(SPX, SP, P)
LT ’
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Application Designation Material max. thick- max. diameter
ness
Wire cup brush Wire brushes 3CS, 4CS Metal — 75 mm
Wheel brush 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
Diamond core bit Hole cutting in tiles DD-M14 Mineral - 125 mm
Abrasive resin-fiber wheel Rough grinding AP-D Metal — 150 mm
Suitability of wheels for the equipment used
o/ Equipment AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Guard
A —_—
(standard) v v v v v
Front cover
B — — — —
(in combination with A) v v
c Dust hood (grinding) _ _ _ v _ _
DG-EX 125/5"
Dust hood (cutting)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —

(in combination with A)
Dust hood (slitting)

E | bcex 125/5'M - - B B Y B
= AR
S ey / - ’ / ’ -
S 2 N 2 2 A

o o) i I B . ’ -
J Clamping nut _ v _ _ _ —

(abrasive resin-fiber wheel)

K Support plate v
(abrasive resin-fiber wheel)

Product information

ﬂ For rated voltage, rated current, frequency and/or input power, refer to the rating plate.

If the product is powered by a generator or transformer, the generator or transformer’s power output must be at least twice the rated input
power shown on the rating plate of the product. The operating voltage of the transformer or generator must always be within +5 % and -15 %
of the rated voltage of the product.

ﬂ ATTENTION! For working with a 150 mm accessory tool, a 150 mm guard (supplied separately) must be used.

AG 150-20SE
Product generation 01
Rated speed under no load 10,000 /min
Maximum wheel diameter 150 mm
Drive spindle thread M14
Spindle length 22 mm
Weight 2.5kg
Ambient temperature for operation -17°C ... 60°C
Storage temperature -20°C ... 70°C

Noise information and vibration values in accordance with 62841
The sound pressure and vibration values given in these instructions were measured in accordance with a standardized test and can be used to
compare one power tool with another. They can also be used for a preliminary assessment of exposure.

The data given represent the main applications of the power tool. However, if the power tool is used for different applications, with different
accessory tools, or is poorly maintained, the data can vary. This can significantly increase exposure over the total working period.
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An accurate estimation of exposure should also take into account the times when the power tool is switched off, or when it is running but not
actually being used for a job. This can significantly reduce exposure over the total working period.

Identify additional safety measures to protect the operator from the effects of noise and/or vibration, for example: maintaining the power tool
and accessory tools, keeping the hands warm, organization of work patterns.

Grinding thin sheet metal or other large-area structures prone to vibration can lead to increased noise emissions higher than the stated noise
emission values. You can reduce the noise emissions produced in this way by adopting noise-reducing measures such as the application of
heavy, flexible insulating mats. Always take these increased values into consideration as well in the hazard assessment of noise exposure and
in the choice of suitable hearing protection.

ﬂ Detailed information on the versions of the EN 62841 standards applied here is to be found in the reproduction of the declaration of
conformity.

Noise information

Sound power level (Lya) 109 dB(A)
Emission sound pressure level (Lpp) 101 dB(A)
Uncertainty (noise values) (L pa and L ya) 3 dB(A)
Total vibration
AG 150-20SE

Cutting (ap,co) 5.4 m/s?
Surface grinding with the vibration-absorbing side handle (ap, ag) 7.2 m/s?
Uncertainty (K) 1.5 m/s?

Use of extension cords

A damaged supply cord presents a hazard! Do not touch the supply cord or extension cord if damaged while working. Disconnect the supply
cord plug from the power outlet.
» Check the appliance’s supply cord at regular intervals and have it replaced by a qualified specialist if found to be damaged.

* Use only extension cords of a type approved for the application and with conductors of adequate gauge (cross section). The power tool
may otherwise suffer a drop in performance and the extension cord may overheat.

* Check the extension cord for damage at regular intervals.

* Replace damaged extension cords.

* When working outdoors, use only extension cords that are approved and correspondingly marked for this application.

ﬂ Information on recommended minimum conductor cross-sections and cable lengths is accessible via a link, in the form of a QR code,
at the end of this document.

Preparations at the workplace

/\ CAUTION

Risk of injury! Inadvertent starting of the product.
» Unplug the supply cord before making adjustments to the power tool or before changing accessories.

Observe the safety instructions and warnings in this documentation and on the product.
Fitting the side handle

» Screw the side handle into one of the threaded bushings provided.

Setting speed stage

Risk of injury due to change of speed stage when tool is under load. Loss of control over the product.
» Change the speed stage setting only when the product is either switched off or running under no load.
» Hold the product firmly by the grip while changing the speed stage setting with the product running under no load.

The product has 6 speed stages; use the + and - buttons to select the speed stage you want to use.
You can select a speed stage before you switch on the product or change the speed stage while the product is running.
The LEDs show the current speed stage.
Setting with product switched off
» Press the + button or the - button.
@ The indicator for speed stages is activated and shows the stage currently selected.
» Use the + / - buttons to select the speed stage.
@ Theindicator for the speed stages is deactivated after 15 seconds.
@ The speed stage you selected is saved in memory.
Setting with product switched on
» Use the + / - buttons to select the speed stage.
@ The speed stage you select is set and remains saved in memory when you switch the product off.
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Guard
» Observe the instructions for fitting the applicable guard.
Installing the guard E

ﬂ The guard is keyed to ensure that only guards of a type suitable for use with the product can be installed. The keyed locating lug also
prevents the guard from coming into contact with the tool.

1. Fit the guard on to the arbor collar so that the two triangular marks on the guard and on the product are in alignment.
2. Press the guard on to the drive spindle collar.
3. Press the guard release button and turn the guard until it engages in the desired position.
@ The guard release button jumps back.
Adjusting the guard
» Press the guard release button and turn the guard until it engages in the desired position.
Removing the guard
1. Press the guard release button and turn the guard until the triangular marks on the guard and on the product are in alignment.
2. Lift off the guard.
Fitting or removing the front cover E
1. Position the front cover with the closed side on the standard guard and push it on until it engages.
2. Toremove it, release the catch for the front cover and then lift the front cover away from the standard guard.
Installing or removing wheels

/\ CAUTION
Risk of injury. The accessory tool may be hot.
» Wear protective gloves when changing the accessory tool.

Diamond wheels must be replaced when their cutting or grinding performance drops significantly. This generally is the case when the
diamond segments reach a height of less than 2 mm (1/16").

Other wheels must be replaced when their cutting performance drops significantly or other parts of the angle grinder (not the wheel)
come into contact with the material you are working on.

Abrasive wheels must be replaced when their expiry date has been reached.

Fitting the grinding wheel E

Risk of injury. The accessory tool may work loose due to the braking effect of the motor.
» Wait until the accessory tool has come to a standstill before touching or gripping the accessory tool or the clamping nut.

» Secure the accessory tool by tightening the clamping flange and clamping nut firmly so that no parts work loose from the spindle due to the
braking effect of the motor.

1. Check that the O-ring is in place in the clamping flange and that it is undamaged.
Result
The O-ring is damaged.
There is no O-ring in the clamping flange.
» Fit a new clamping flange with O-ring.
2. Fit the clamping flange on to the drive spindle.
3. Fit the grinding wheel.
4. Screw on the clamping nut corresponding to the type of accessory tool installed.
5. Press the spindle lock button and hold it in this position.
6. Use the pin wrench to tighten the clamping nut securely, then release the spindle lock button and remove the wrench.
Removing the grinding wheel

Risk of breakage and irreparable damage. If the spindle lockbutton is pressed while the spindle is rotating, the accessory tool can detach
from the power tool.

» Press the spindle lockbutton only when the spindle has stopped rotating.

1. Press the spindle lock button and hold it in this position.

2. Release the clamping nut by gripping it with the wrench and turning the nut counterclockwise.
3. Release the spindle lock button and remove the grinding wheel.

Fitting a grinding wheel with a Kwik lock nut m

Risk of breakage. Heavy wear (abrasion) may cause the Kwik lock nut to break.
» When working with the power tool, make sure that the Kwik lock nut doesn’t come into contact with the working surface.
» Do not use a damaged Kwik lock nut.
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ﬂ The optional Kwik lock nut can be used instead of the standard clamping nut. Grinding wheels can then be changed without the need
for additional tools.

1. Clean the clamping flange and the quick-release clamping nut.
2. Check that the O-ring is in place in the clamping flange and that it is undamaged.
Result
The O-ring is damaged.
There is no O-ring in the clamping flange.
» Fit a new clamping flange with O-ring.
3. Fit the clamping flange on to the drive spindle.
4. Fit the grinding wheel.
5. Screw on the Kwik lock nut until it is seated against the grinding wheel.
@ The name Kwik lock should be visible when the nut is screwed on.
6. Press the spindle lock button and hold it in this position.
7. Firmly turn the grinding wheel clockwise by hand until the Kwik lock nut is tightened securely and then release the spindle lock button.
Removing a grinding wheel secured with a Kwik lock nut

Risk of breakage and irreparable damage. If the spindle lockbutton is pressed while the spindle is rotating, the accessory tool can detach
from the power tool.
» Press the spindle lockbutton only when the spindle has stopped rotating.

1. Press the spindle lock button and hold it in this position.

2. Release the Kwik lock nut by turning it counterclockwise by hand.

3. If the Kwik lock nut cannot be released by turning it by hand, use a pin wrench to turn the nut in a counterclockwise direction.
ﬂ Never use a pipe wrench! A pipe wrench could damage the Kwik lock nut.

4. Release the spindle lock button and remove the grinding wheel.

Fitting the core bit

- Fit the side handle. 1] 21

- Install the guard. -Eﬂ 22

. Place the core bit in position and tighten it hand-tight.

. Press the spindle lock button and hold it in this position.

. Tighten the core bit with a suitable open-end wrench.

. Then release the spindle lock button and remove the open-end wrench.

DO W N =

Installing wire brush m

- Fit the side handle. 1] 21

- Install the guard. '@J 22

. Place the wire brush in position and tighten it hand-tight.

. Press the spindle lock button and hold it in this position.

. Tighten the wire brush with a suitable open-end wrench.

. Then release the spindle lock button and remove the open-end wrench.

Fitting the abrasive resin-fiber wheel m

- Fit the side handle. 1] 21

- Install the guard. ﬂ 22

. Fit the support plate and the abrasive resin-fiber wheel, screw on the clamping nut and tighten it securely.
. Press the spindle lock button and hold it in this position.

. Use the pin wrench to tighten the clamping nut securely, then release the spindle lock button and remove the wrench.

oA W N =
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Operation

Damaged power cords are a safety hazard! If the supply cord or extension cord is damaged while work is in progress, immediately disconnect
the device and the cord from the electricity supply. Do not touch the damaged part of the cord.

» Regularly check all supply cords. Replace defective extension cords. Have damaged power cords replaced by a qualified specialist.

Use of a ground fault circuit interrupter (residual current device, RCD) with a maximum tripping current of 30 mA is recommended.
Switching on m

Risk of injury. The accessory tool may suddenly stick or stall.
» Use the product with the auxiliary handle fitted and always hold the product securely with both hands.

1. Plug the supply cord into the power outlet.
2. Press the rear section of the on/off switch.
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3. Slide the on/off switch forward.
4. Lock the on/off switch.
@ The motor runs.
Grinding
Do not allow the accessory tool to jam and avoid excessive pressure on the product.
Cutting
» When cutting, keep the rate of advance moderate and do not tilt the product or the cut-off wheel to either side (working position is at approx.
90° to the cutting plane).
ﬂ For best results when cutting profiles and small rectangular tube, start cutting with the cut-off wheel at the smallest cross-section.
Rough grinding
» Move the product to and fro while maintaining a 5° to 30° angle of attack and applying moderate pressure.
@ This will avoid overheating and discoloration of the workpiece and help ensure an even surface finish.
Switching off
» Press the rear section of the on/off switch.
@ The on/off switch jumps into the off position and the motor stops.

Care and maintenance
Care

Electrical hazards. Improper repairs and maintenance on electrical parts as well as improper and insufficient cleaning may lead to serious injuries.
» Electrical parts may be repaired only by trained electrical specialists.

» Never operate the product when the air vents are blocked.

» Do not use spray, steam pressure cleaning equipment or running water for cleaning.

» Keep the product, especially the grips, dry, clean and free from oil and grease.

WARNING

Electrical hazards. Frequent operation in environments where conductive materials are present (e.g. metals, carbon fiber, mineral particulates)
may cause hazardous buildup inside the tool. This can lead to electrical malfunction or injury.

» Users are responsible for determining appropriate cleaning and maintenance intervals based on their specific work conditions, in accordance
with workplace safety protocols and applicable regulations.

Do not allow foreign objects to enter the interior of the product.

Clean the air vents carefully using a dry brush.

Use dry, clean cloth to clean the gripping areas of the product.

Clean the outer surfaces of the machine regularly using only slightly damp cloth.

Only mild dish soap and water applied with a damp rag may be used to clean the tool. Do not soak or immerse the tool in water. Do not use
aggressive solvents, penetrating oils, or unknown cleaning agents, as these may damage plastic components or impair tool performance.

YyVYVvVVvYy

» Frequent work on conductive materials (e.g. metal, carbon fiber) may make shorter maintenance intervals necessary. Take your individual
workplace risk assessment and national regulations/occupational health and safety requirements into account.

ﬂ For New Zealand / Australia: Use of a ground fault circuit interrupter (residual current device, RCD) with a maximum tripping current of
30 mA is recommended.

Maintenance

* Check all visible parts and controls for signs of damage at regular intervals and make sure that they all function correctly.

* Do not use the product if signs of damage are found or if parts malfunction. Immediately have the product repaired by Hilti Service.
* After cleaning and maintenance, install all guards and protective devices and check that they are in full working order.

To help ensure safe and reliable operation, use only genuine Hilti spare parts and consumables. Spare parts, consumables and
accessories approved by Hilti for use with your product can be found at your Hilti Store or online at: www.hilti.group

Checks after care and maintenance work
» After carrying out care and maintenance, check that all protective and safety devices are fitted and that they function faultlessly.
Cleaning and replacing dust filter

Clean the dust filter at regular intervals.
It is essential to replace the dust filter if damaged.

1. Insert the tip of a screwdriver underneath the release slot of the dust filter and pry the dust filter off.
2. After cleaning, re-install the dust filter.

Transport and storage

Transport

» Do not transport this product with an accessory tool installed.

» Make sure that the equipment is held securely throughout all transport operations.

» After transporting, always check all visible parts and controls for signs of damage and make sure that they all function correctly.
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Storage

» Always store this product with the electric supply cable unplugged from the electricity supply.
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» Store this product in a dry place, where it cannot be accessed by children or unauthorized persons.
» After a long period of storage, always check all visible parts and controls for signs of damage and make sure that they all function correctly.

Troubleshooting

If the trouble you are experiencing is not listed in this table or you are unable to rectify the problem by yourself, contact Hilti Service.

Trouble or fault

Possible cause

Action to be taken

Product does not start.

Interruption in the electric supply.

>

Plug in another power tool or appliance and
check whether it works.

The supply cord or plug is defective.

Have the supply cord and plug checked by
a trained electrical specialist and replaced
if necessary.

Product switches off and the LEDs of
the speed control quick-flash.

Product is overloaded.

Release the on/off switch and then press it
again. Then allow the product to run under
no load for approx. 30 seconds.

Product switches off and the LEDs of
the speed control slow-flash.

3D ATC was activated because of a sudden
movement.

Switch the product off and then on again.

Product does not develop full power.

The extension cord conductor cross section
(gauge) is inadequate.

Use an extension cord with an adequate
conductor cross section.

The product can’t be switched on.

Product is overloaded.

Release the on/off switch and then press it
again. Then allow the product to run under
no load for approx. 30 seconds.

The angle grinder gets very hot.

Electrical fault

Switch the product off immediately, keep
it under observation, allow it to cool down
and contact Hilti Service.

Clogged air vents

Regularly clean the air vents.

Elevated temperatures at the gear
housing.

Short braking interval.

Allow the device to run under no load until
it has cooled down.

The motor has no braking effect.

Product is momentarily overloaded.

Switch the product off and then on again.

The motor has no braking effect.

Product is momentarily overloaded.

Switch the product off and then on again.

Disposal

;ﬁe Most of the materials from which Hilti tools and appliances are manufactured can be recycled. The materials must be correctly separated
before they can be recycled. In many countries, your old tools, machines or appliances can be returned to Hilti for recycling. Ask Hilti Service
or your Hilti representative for further information.

E: » Do not dispose of power tools, electronic equipment or batteries as household waste!

Manufacturer’s warranty
» Please contact your local Hilti representative if you have questions about the warranty conditions.

Further information
For more information on operation, technology, environment and recycling, follow this link: gr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

This link is also to be found in these operating instructions in the form of a QR code, indicated by the symbol @

nl Originele handleiding

Informatie over de handleiding

Bij deze handleiding

* Waarschuwing! Zorg, voordat u het product gebruikt, dat u de bij het product meegeleverde handleiding incl. de aanwijzingen,
veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen, afbeeldingen en specificaties gelezen en begrepen hebt. Maakt u zich met name met
alle aanwijzingen, veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen, afbeeldingen, specificaties en bestanddelen en functies vertrouwd.
Als u dit niet doet, bestaat het risico op een elektrische schok, brand, ernstig letsel of de dood. Bewaar de handleiding inclusief alle
aanwijzingen, veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen voor later gebruik.

° m producten zijn bestemd voor de professionele gebruiker en mogen alleen door geautoriseerd, vakkundig geschoold personeel
bediend, onderhouden en gerepareerd worden. Dit personeel moet speciaal op de hoogte zijn gesteld van de mogelijke gevaren. Het
product en zijn hulpmiddelen kunnen gevaar opleveren als ze door ongeschoolde personen op ondeskundige wijze of niet volgens de
voorschriften worden gebruikt.

* De meegeleverde handleiding komt overeen met de actuele stand van de techniek op het tijdstip op het moment van druk. De actuele versie
vindt u altijd online op de Hilti productpagina. Volg hiervoor de link of de QR-code in deze handleiding, gemarkeerd met het symbool @

* De handleiding moet zich altijd binnen handbereik op het product bevinden. Geef het product alleen met deze handleiding aan andere
personen door.
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Verklaring van de tekens
Waarschuwingsaanwijzingen
Waarschuwingsaanwijzingen waarschuwen voor gevaren bij de omgang met het product. De volgende signaalwoorden worden gebruikt:

GEVAAR !
» Voor een direct dreigend gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood leidt.

WAARSCHUWING !
» Voor een mogelijke gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood kan leiden.

/\ ATTENTIE
ATTENTIE !
» Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot letsel of tot materiéle schade kan leiden.

Symbolen in de handleiding
De volgende symbolen worden in deze handleiding gebruikt:

Handleiding in acht nemen

Gebruikstips en andere nuttige informatie

LGB

Omgang met recyclebare materialen

Elektrisch gereedschap en accu's niet met het huisvuil meegeven

B

Symbolen in afbeeldingen
De volgende symbolen worden in afbeeldingen gebruikt:

E Deze cijfers verwijzen naar de betreffende afbeelding aan het begin van deze handleiding.
3 De nummering in de afbeeldingen geeft de volgorde van de arbeidsstappen weer en kan van de arbeidsstappen in de
tekst afwijken.
@ Positienummers worden gebruikt in de afbeelding Overzicht en verwijzen naar de nummers van de legenda in het
hoofdstuk Productoverzicht.
O ! Dit teken vraagt om uw bijzondere aandacht bij de omgang met het product.

Productafhankelijke symbolen
Algemene symbolen
Symbolen die in combinatie met het product worden gebruikt.

@ Altijd met beide handen werken.
@ Werk voor doorslijpwerkzaamheden niet met de standaard kap.

no Nominaal nullasttoerental

/min Omwentelingen per minuut

RPM Omwentelingen per minuut

[%] Diameter

IE Elektrische veiligheidsklasse Il (dubbel geisoleerd)

) o R .
Het product ondersteunt NFC-technologie die compatibel is met iOS- en Android-platforms.
Gebodstekens

Gebodstekens geven voorgeschreven handelingen aan.

@ Veiligheidsbril gebruiken
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Veiligheid

Algemene veiligheidsaanwijzingen voor elektrische gereedschappen

A WAARSCHUWING Lees alle veiligheidsaanwijzingen, aanwijzingen, afbeeldingen en technische gegevens die op het apparaat

aanwezig zijn. Wanneer de volgende aanwijzingen niet in acht worden genomen, kan dit een elektrische schok, brand en/of ernstig letsel tot

gevolg hebben.

Bewaar alle veiligheidsinstructies en voorschriften goed.

Het in de veiligheidsvoorschriften gebruikte begrip "elektrisch gereedschap" heeft betrekking op elektrische gereedschappen met netvoeding

(met aansluitkabel) en op accu-aangedreven elektrische gereedschappen (zonder aansluitkabel).

Veiligheid op de werkplek

» Houd uw werkgebied schoon en goed verlicht. Een rommelig of onverlicht werkgebied kan tot ongevallen leiden.

» Werk niet met het elektrisch gereedschap in een explosieve omgeving waarin zich brandbare vloeistoffen, gassen of stoffen
bevinden. Elektrische gereedschappen veroorzaken vonken die het stof of de dampen tot ontsteking kunnen brengen.

» Houd kinderen en andere personen tijdens het gebruik van het elektrisch gereedschap uit de buurt. Wanneer u wordt afgeleid, kunt u
de controle over het apparaat verliezen.

Elektrische veiligheid

» De aansluitstekker van het elektrisch gereedschap moet in het stopcontact passen. De stekker mag in geen geval worden
veranderd. Gebruik geen adapterstekkers in combinatie met geaarde elektrische gereedschappen. Onveranderde stekkers en
passende stopcontacten beperken het risico van een elektrische schok.

» Voorkom contact van het lichaam met geaarde opperviakken van bijvoorbeeld buizen, verwarmingen, fornuizen en koelkasten. Er
bestaat een verhoogd risico op een elektrische schok wanneer uw lichaam geaard is.

» Houd het elektrisch gereedschap uit de buurt van regen en vocht. Het binnendringen van water in het elektrische gereedschap vergroot
het risico op een elektrische schok.

» Gebruik de aansluitleiding niet voor een verkeerd doel, om het elektrisch gereedschap te dragen of op te hangen of om de stekker
uit het stopcontact te trekken. Houd de aansluitleiding uit de buurt van hitte, olie, scherpe randen en bewegende delen. Beschadigde
of in de war geraakte aansluitleidingen vergroten het risico op een elektrische schok.

» Wanneer u buitenshuis met een elektrisch apparaat werkt, dient u alleen verlengsnoeren te gebruiken die geschikt zijn voor gebruik
buitenshuis. Het gebruik van een voor gebruik buitenshuis geschikt verlengsnoer verlaagt het risico op een elektrische schok.

» Als het gebruik van het elektrisch gereedschap in een vochtige omgeving absoluut noodzakelijk is, gebruik dan een lekstroom-
schakelaar. Het gebruik van een lekstroomschakelaar verkleint het risico op stroomschokken.

Veiligheid van personen

> Wees alert, let goed op wat u doet en ga met verstand te werk bij het gebruik van het elektrische gereedschap. Gebruik het elektrisch
gereedschap niet wanneer u moe bent of onder invioed bent van drugs, alcohol of medicijnen. Een moment van onoplettendheid
tijdens het gebruik van het elektrisch gereedschap kan tot ernstig letsel leiden.

» Draag een persoonlijke veiligheidsuitrusting en altijd een veiligheidsbril. Het dragen van een persoonlijke veiligheidsuitrusting, zoals
een stofmasker, veiligheidsschoenen met anti-slip-zolen, een veiligheidshelm of gehoorbescherming, afhankelijk van de aard en het gebruik
van het elektrisch gereedschap, vermindert het risico op letsel.

» Voorkom per ongeluk inschakelen. Controleer of het elektrisch gereedschap is uitgeschakeld voordat u de stekker in het stopcontact
steekt en/of de accu aanbrengt, of het gereedschap optilt of draagt. Wanneer u bij het dragen van het elektrisch gereedschap uw vinger
aan de schakelaar hebt of wanneer u het apparaat ingeschakeld op de stroomvoorziening aansluit, kan dit tot ongevallen leiden.

» Verwijder instelgereedschappen of moersleutels voordat u het elektrisch gereedschap inschakelt. Instelgereedschap of een sleutel
in een draaiend deel van het gereedschap kan tot letsel leiden.

» Neem geen ongewone lichaamshouding aan. Zorg ervoor dat u stevig staat en steeds in evenwicht blijft. Daardoor kunt u het
elektrisch gereedschap in onverwachte situaties beter onder controle houden.

» Draag geschikte werkkleding. Draag geen loshangende kleding of sieraden. Houd haren, kleding en handschoenen uit de buurt van
bewegende delen. Loshangende kleding, sieraden en lange haren kunnen door bewegende delen worden meegenomen.

» Wanneer stofafzuig- of stofopvangvoorzieningen kunnen worden gemonteerd, dient u zich ervan te verzekeren dat deze zijn
aangesloten en juist worden gebruikt. Het gebruik van een stofafzuiging kan de gevaren door stof beperken.

» Waak voor een foutief gevoel van veiligheid, negeer de veiligheidsregels voor elektrisch gereedschap niet, ook niet als u na
veelvuldig gebruik met het elektrisch gereedschap vertrouwd bent. Achteloos handelen kan binnen een fractie van een seconden leiden
tot ernstig letsel.

Gebruik en hantering van het elektrisch gereedschap

» Overbelast het apparaat niet. Gebruik voor uw werkzaamheden het daarvoor bestemde elektrisch gereedschap. Met het passende
elektrisch gereedschap werkt u beter en veiliger binnen het aangegeven vermogensbereik.

» Gebruik geen elektrisch gereedschap waarvan de schakelaar defect is. Elektrisch gereedschap dat niet meer kan worden in- of
uitgeschakeld, is gevaarlijk en moet worden gerepareerd.

» Trek de stekker uit het stopcontact en/of verwijder de verwijderbare accu uit het apparaat voordat u het gereedschap instelt,
toebehoren wisselt of het apparaat weglegt. Deze voorzorgsmaatregel voorkomt onbedoeld starten van het elektrisch gereedschap.

» Bewaar niet-gebruikte elektrische gereedschappen buiten bereik van kinderen. Laat geen personen het apparaat gebruiken die
niet hiermee vertrouwd zijn of deze aanwijzingen niet hebben gelezen. Elekirische gereedschappen zijn gevaarlijk wanneer deze door
onervaren personen worden gebruikt.

» Ga zorgvuldig met het elektrisch apparaat en de toebehoren om. Controleer of bewegende delen correct functioneren en niet
vastklemmen en of onderdelen gebroken of zodanig beschadigd zijn dat de werking van het apparaat nadelig wordt beinvioed. Laat
beschadigde delen repareren voordat u het apparaat gebruikt. Veel ongevallen hebben hun oorzaak in slecht onderhouden elektrische
gereedschappen.

» Houd snijgereedschappen scherp en schoon. Zorgvuldig onderhouden snijgereedschappen met scherpe snijkanten klemmen minder
snel vast en zijn gemakkelijker te geleiden.
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» Gebruik elektrisch gereedschap, toebehoren, inzetgereedschappen enz. uitsluitend conform deze aanwijzingen. Let daarbij op
de arbeidsomstandigheden en de uit te voeren werkzaamheden. Het gebruik van elektrische gereedschappen voor andere dan de
voorziene toepassingen kan tot gevaarlijke situaties leiden.

» Houd de handgrepen en de greepgedeelten droog, schoon en vrij van olie en vet. Gladde handgrepen en greepgedeelten zorgen dat
het elektrisch gereedschap in onvoorziene situaties niet veilig kan worden bediend en gecontroleerd.

Service

» Laat het elektrisch gereedschap alleen repareren door gekwalificeerd en vakkundig personeel en alleen met originele vervangings-
onderdelen. Daarmee wordt gewaarborgd dat de veiligheid van het elektrisch gereedschap in stand blijft.

Veiligheidsinstructies voor alle werkzaamheden

Algemene veiligheidsinstructies voor het slijpen, schuren, het werken met draadborstels, het polijsten en doorslijpen:

» Dit elektrisch gereedschap kan als slijpmachine, schuurmachine, draadborstel, polijstmachine, cirkelsnijder en doorslijpmachine
worden gebruikt. Neem alle veiligheidsinstructies, aanwijzingen, afbeeldingen en informatie die u bij het apparaat ontvangt in acht.
Indien u de volgende aanwijzingen niet in acht neemt, dan kan dit tot een elektrische schok, brand en/of ernstig letsel leiden.

» Bouw het elektrisch gereedschap niet zodanig om, dat het op een wijze functioneert die niet speciaal door de fabrikant van het
gereedschap is ontwikkeld en gespecificeerd. Een dergelijke ombouw kan tot een verlies van controle leiden en ernstig persoonlijk letsel
veroorzaken.

» Gebruik geen toebehoren die niet door de fabrikant speciaal voor dit elektrische apparaat zijn bedoeld en aanbevolen. Het feit dat u
toebehoren aan uw elektrisch gereedschap kunt bevestigen betekent nog niet dat het gebruik hiervan veilig is.

» Het toegestane toerental van het inzetgereedschap dient minstens zo hoog te zijn als het maximale toerental dat op het elektrisch
gereedschap staat aangegeven. Toebehoren die sneller draaien dan toegestaan kunnen breken en in het rond vliegen.

» De buitendiameter en dikte van het inzetgereedschap dienen overeen te komen met de opgegeven afmetingen van uw elektrisch
gereedschap. Verkeerd bemeten inzetgereedschap kan niet voldoende worden afgeschermd of gecontroleerd.

» Inzetgereedschap met schroefdraadbevestiging moet exact op de schroefdraad van de slijpspil passen. Bij inzetgereedschap dat
met behulp van een flens wordt gemonteerd, moet de gatdiameter van het inzetgereedschap overeenkomen met de opnamediameter
van de flens. Inzetgereedschap dat niet nauwkeurig op het elektrisch gereedschap wordt bevestigd, draait ongelijkmatig en trilt zeer sterk,
hetgeen kan leiden tot verlies van de controle over het apparaat.

» Gebruik geen beschadigd inzetgereedschap. Controleer inzetgereedschap, zoals slijpschijven, voor het gebruik altijd op
afsplinteringen en barsten, steunschijven op barsten of sterke slijtage, draadborstels op losse of gebroken draden. Wanneer het
elektrisch gereedschap of het inzetgereedschap naar beneden valt, controleert u of het beschadigd is, of gebruikt u onbeschadigd
inzetgereedschap. Wanneer u het inzetgereedschap hebt gecontroleerd en gemonteerd, dient u ervoor te zorgen dat iedereen die
zich in de nabijheid bevindt buiten het draaivliak van het roterende inzetgereedschap blijft en laat u het apparaat een minuut lang
op het hoogste toerental draaien. Beschadigd inzetgereedschap breekt meestal in deze testperiode.

» Draag een persoonlijke veiligheidsuitrusting. Draag afhankelijk van de toepassing volledige gezichtsbescherming, een veiligheids-
of werkbril. Draag indien nodig een stofmasker, gehoorbescherming, werkhandschoenen of een speciaal schort, dat u bescherming
biedt tegen kleine slijp- en materiaaldeeltjes. Uw ogen dienen tegen rondvliegende deeltjes, die bij verschillende toepassingen ontstaan,
te worden beschermd. Stof- en zuurstofmaskers dienen het ontstane stof te filteren. Wanneer u lang aan hard geluid bent blootgesteld, kan
dit leiden tot gehoorbeschadiging.

» Let er op dat andere personen zich op een veilige afstand van het werkgebied bevinden. ledereen die het werkgebied betreedt,
dient een persoonlijke veiligheidsuitrusting te dragen. Brokstukken van het werkstuk of gebroken inzetgereedschap kunnen wegvliegen
en letsel veroorzaken, ook buiten het directe werkgebied.

» Houd het elektrisch gereedschap alleen vast aan de geisoleerde greepgedeelten, wanneer u werkzaamheden uitvoert waarbij het
inzetgereedschap verdekte stroomleidingen of het eigen netsnoer kan raken. Door het contact met een spanningvoerende leiding
kunnen ook metalen delen van apparaten onder spanning komen te staan, hetgeen tot een elektrische schok kan leiden.

» Houd het netsnoer uit de buurt van draaiend inzetgereedschap. Wanneer u de controle over het apparaat verliest, kan het netsnoer
worden doorsneden of gegrepen, waardoor u hand of uw arm mogelijk in het draaiende inzetgereedschap terechtkomt.

» Zet het elektrisch gereedschap nooit weg voordat het inzetgereedschap volledig tot stilstand is gekomen. Het draaiende
inzetgereedschap kan in contact treden met het steunvlak, waardoor u de controle over het elektrisch gereedschap kunt verliezen.

» Laat het elektrisch gereedschap nooit lopen terwijl u het draagt. Uw kleding kan door het toevallige contact met het draaiende
inzetgereedschap gegrepen worden en het inzetgereedschap kan zich in uw lichaam dringen.

» U dient de ventilatiesleuven van uw elektrisch gereedschap regelmatig te reinigen. De motorventilator trekt stof in de behuizing, en
een sterke opeenhoping van metaalstof kan leiden tot elektrische gevaren.

» Gebruik het elektrisch gereedschap niet in de nabijheid van brandbare materialen. Door vonken kunnen deze stoffen vlam vatten.

» Gebruik geen inzetgereedschap dat vloeibare koelmedia vereist. Het gebruik van water of andere vloeibare koelmedia kan leiden tot
een elektrische schok.

Terugslag en overeenkomstige veiligheidsvoorschriften

Een terugslag is een plotselinge reactie als gevolg van draaiend inzetgereedschap dat blijft haken of geblokkeerd wordt, zoals slijpschijven,

steunschijven, draadborstels, etc. Dit leidt tot een abrupte stop van het roterende inzetgereedschap. Hierdoor ondergaat een ongecontroleerd

elektrisch gereedschap, tegen de draairichting van het inzetgereedschap in, bij de plaats van de blokkade een versnelling.

Wanneer bijv. een slijpschijf in het werkstuk haakt of geblokkeerd raakt, kan de slijpschijf met de kant die invalt in het werkstuk vast komen te

zitten. Hierdoor kan de slijpschijf uitbreken of een terugslag veroorzaken. De slijpschijf beweegt zich dan naar de bediener of van hem weg,

afhankelijk van de draairichting van de schijf op de plaats van de blokkade. Hierbij kunnen slijpschijven ook breken.

Een terugslag is het gevolg van een verkeerd of foutief gebruik van het elektrisch gereedschap. Dit kan door geschikte voorzorgsmaatregelen,

zoals hierna beschreven, worden voorkomen.

» Houd het elektrisch gereedschap goed vast met beide handen en breng uw lichaam en armen in zo'n positie dat u de
terugslagkrachten kunt opvangen. Gebruik altijd de extra handgreep, indien voorhanden, om een zo groot mogelijke controle
op terugslagkrachten of reactiemomenten te hebben ingeval van onopzettelijk starten. De bediener kan door de geschikte

voorzorgsmaatregelen te nemen de terugslag- en reactiekrachten beheersen.
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» Kom met uw hand nooit in de buurt van draaiend inzetgereedschap. Het inzetgereedschap kan zich bij een terugslag over uw hand
bewegen.

» Kom niet met uw lichaam binnen het gebied waarin het elektrische gereedschap bij een terugslag wordt bewogen. Door de terugslag
wordt het elektrisch gereedschap naar de plaats van de blokkade bewogen in een richting die tegengesteld is aan de beweging van de
slijpschijf.

» Werk bijzonder voorzichtig in de buurt van hoeken, scherpe randen, etc. Voorkom dat inzetgereedschap van het werkstuk
terugkaatst en beklemd raakt. Het roterende inzetgereedschap heeft bij hoeken, scherpe randen of wanneer het wegketst de neiging
beklemd te raken. Dit leidt tot controleverlies of terugslag.

» Gebruik geen ketting- of getand zaagblad en ook geen gesegmenteerde diamantschijf waarvan de sleuven breder dan 10 mm zijn.
Dergelijk inzetgereedschap leidt vaak tot een terugslag of tot het verlies van controle over het elektrisch gereedschap.

Speciale veiligheidsvoorschriften voor het slijpen en doorslijpen:

» Gebruik uitsluitend de voor uw elektrische gereedschap toegestane slijpschijven en de voor deze slijpschijven bestemde
beschermkap. Slijpstenen die niet geschikt zijn voor het elektrisch gereedschap, kunnen niet voldoende worden afgeschermd en
zijn onveilig.

» Doorgezette slijpschijven moeten zodanig worden gemonteerd, dat het slijpviak niet boven het vlak van de beschermkaprand
uitsteekt. Een onjuist gemonteerde slijpschijf die boven het vlak van de beschermkaprand uitsteekt, kan niet voldoende worden
afgeschermd.

» De beschermkap moet veilig op het elektrisch gereedschap zijn aangebracht en zo afgesteld zijn, dat een zo klein mogelijk deel van
het slijpdeel open naar de bediener is gericht. De beschermkap moet de bediener beschermen tegen brokstukken en toevallig contact
met de slijpschijf evenals vonken waardoor kleding vlam zou kunnen vatten.

» Slijpschijven mogen alleen voor de aanbevolen inzetmogelijkheden worden gebruikt. Bijvoorbeeld: Slijp nooit met het zijvlak van
een doorslijpschijf. Doorslijpschijven zijn bestemd voor de materiaalafname met de rand van de schijf. Door zijwaartse krachtinwerking
kan het slijpdeel worden gebroken.

» Gebruik voor de door u gekozen slijpschijf altijd onbeschadigde spanflenzen in de juiste grootte en vorm. De geschikte flenzen
ondersteunen de slijpschijf en verminderen zo het gevaar dat de slijpschijf breekt. Flenzen voor doorslijpschijven kunnen zich onderscheiden
van de flenzen voor andere slijpschijven.

» Gebruik geen versleten slijpschijven van groter elektrisch gereedschap. Slijpschijven voor groter elektrisch gereedschap zijn niet
geschikt voor de hogere toerentallen van kleiner elektrisch gereedschap en kunnen breken.

» Gebruik bij het werken met slijpschijven die twee keer kunnen worden gebruikt altijd de voor de betreffende toepassing bestemde
beschermkap. Een verkeerde beschermkap kan onvoldoende bescherming bieden, wat tot ernstig letsel kan leiden.

Andere speciale veiligheidsaanwijzingen voor het doorslijpen:

» Voorkom een blokkering van de doorslijpschijf en een te hoge aandrukkracht. Voer geen overmatig diepe snedes uit. Een
overbelasting van de doorslijpschijf vergroot de kans op kantelen of blokkeren, waardoor de mogelijkheid van een terugslag of slijpdeelbreuk
ontstaat.

» Kom niet in het gebied voor en achter de roterende doorslijpschijf. Wanneer u de doorslijpschijf in het werkstuk van u af beweegt, kan
het elektrisch gereedschap in het geval van een terugslag met draaiende schijf direct naar u toe worden geslingerd.

» Wanneer de doorslijpschijf beklemd is geraakt of u het werk onderbreekt, houd het apparaat dan rustig vast tot de schijf tot stilstand
gekomen is. Probeer nooit om de nog lopende doorslijpschijf uit de snede te trekken, anders kan er een terugslag plaatsvinden.
Stel de oorzaak voor het beklemd raken vast en hef deze op.

» Schakel het elektrisch gereedschap niet opnieuw in zolang het zich in het werkstuk bevindt. Laat de doorslijpschijf eerst het
volledige toerental bereiken, voordat u voorzichtig verder gaat. Anders kan de schijf blijven haken, uit het werkstuk springen of een
terugslag veroorzaken.

» Zorg ervoor dat platen of grote werkstukken ondersteund worden, om het risico van een terugslag door een ingeklemde
doorslijpschijf te verminderen. Grote werkstukken kunnen onder hun eigen gewicht doorbuigen. Het werkstuk moet aan beide kanten
ondersteund worden, zowel bij de doorslijpschijf als aan de rand.

» Wees bijzonder voorzichtig met "invalsnedes" in bestaande wanden of andere gebieden die niet zichtbaar zijn. De invallende
doorslijpschijf kan bij het snijden in gas- of waterleidingen, elektrische leidingen of andere objecten een terugslag veroorzaken.

» Probeer niet om gebogen snedes te maken. Een overbelasting van de doorslijpschijf vergroot de belasting en de kans op kantelen of
blokkeren, waardoor de mogelijkheid van een terugslag of slijpdeelbreuk ontstaat, wat tot ernstig letsel kan leiden.

Bijzondere veiligheidsaanwijzingen voor schuurwerkzaamheden:

» Gebruik alleen schuurbladen van passend formaat. Volg de aanwijzingen van de fabrikant met betreft tot de grootte van de
schuurbladen op. Schuurbladen die buiten de steunschijf uitsteken kunnen letsel veroorzaken en voor het blokkeren of scheuren van de
schuurbladen of een terugslag zorgen.

Bijzondere veiligheidsaanwijzingen voor polijstwerkzaamheden:

» Voorkom losse delen van de polijstpad, met name bevestigingskoorden. De bevestigingskoorden wegstoppen of inkorten. Losse,
meedraaiende bevestigingskoorden kunnen uw vingers grijpen of in het werkstuk vast komen te zitten.

Meer veiligheidsaanwijzingen voor het werken met draadborstels:

» Let erop dat de draadborstel ook tijdens het normale gebruik draadstukken verliest. Overbelast de draden niet door een te hoge
aandrukkracht. Wegvliegende draadstukken kunnen heel gemakkelijk door dunne kleding en/of de huid dringen.

» Indien een beschermkap wordt voorgeschreven, voorkom dan dat de beschermkap en de draadborstel elkaar kunnen raken. Schijf-
en komborstels kunnen hun diameter door de aandrukkracht en centrifugale kracht vergroten.

Aanvullende veiligheidsvoorschriften

» Gebruik het product en de toebehoren alleen in een technisch optimale staat.

» Voer nooit aanpassingen of veranderingen aan het product of toebehoren uit.

» Draag gehoorbescherming. De inwerking van geluid kan gehoorbeschadiging veroorzaken.

» Houd het product altijd met beide handen vast aan de daarvoor bestemde handgrepen. Houd de handgrepen droog, schoon en vrij van olie
en vet.
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» Wanneer het product zonder stofafzuiging wordt gebruikt, dient u bij werkzaamheden waarbij stof vrijkomt een licht stofmasker te dragen.

» Neem vaak pauzes en doe oefeningen voor een betere doorbloeding van uw vingers. Bij langdurige werkzaamheden kunnen door sterke
trillingen stoornissen aan de bloedvaten of aan het zenuwstelsel van vingers, handen of polsen ontstaan.

» Raak geen draaiende delen aan. Schakel het product pas in het werkgebied in. Het aanraken van draaiende delen, met name draaiend
gereedschap, kan lichamelijk letsel tot gevolg hebben.

» Het product is niet bestemd voor gebruik door zwakke personen zonder instructie. Houd het product uit de buurt van kinderen.

» Stof, dat bij het slijpen, schuren, snijden en boren ontstaat, kan gevaarlijke chemicalién bevatten. Enkele voorbeelden zijn: Lood of verf op
loodbasis; Baksteen, beton en andere metselproducten, natuursteen en andere silicaat bevattende producten; Bepaalde houtsoorten, zoals
eiken, beuken en chemisch behandeld hout; Asbest of asbesthoudend materiaal. Bepaal de blootstelling van de bediener en omstanders
aan de hand van de gevarenklasse van de materialen waaraan wordt gewerkt. Neem de nodige maatregelen om de blootstelling op een
veilig niveau te houden, zoals het gebruik van een stofopvangsysteem of het dragen van geschikte adembescherming. Bij de algemene
maatregelen voor het vermindering van de blootstelling zijn inbegrepen:

@ Werken in een goed geventileerde omgeving,

@ Vermijden van langdurig contact met stof,

@ Stof van het gezicht en het lichaam weg leiden,

@ Dragen van beschermende kleding en wassen van blootgestelde gebieden met water en zeep.

» De gebruiker en de personen die zich in de nabijheid bevinden, moeten tijdens het gebruik van het product een geschikte veiligheidsbril,
veiligheidshelm en gehoorbescherming gebruiken.

» Gevaar voor letsel door vallend gereedschap en/of toebehoren. Controleer voor het begin van het werk of gemonteerde accessoires correct

bevestigd zijn.

Houd de ventilatiesleuven altijd vrij. Brandgevaar door afgedekte ventilatiesleuven!

Schakel het product pas in wanneer u het in de werkpositie hebt gebracht.

Wacht tot het product volledig tot stilstand is gekomen, voordat u het weglegt.

Draag werkhandschoenen bij het vervangen van gereedschap. Het aanraken van het inzetgereedschap kan tot snij- en brandwonden leiden.

Gebruik en onderhoud van elektrisch gereedschap

» Slijpschijven dienen zorgvuldig, volgens de aanwijzingen van de producent, opgeslagen en behandeld te worden.

» Gebruik het product nooit zonder beschermkap.

» Borg het werkstuk. Gebruik spaninrichtingen of een bankschroef om het werkstuk vast te zetten. Op deze manier zit het beter vast dan in
de hand en bovendien heeft u beide handen vrij om het product te bedienen.

» Gebruik geen doorslijpschijven voor grof slijpen.

» Het inzetgereedschap en de flens goed vastzetten. Indien het inzetgereedschap en de flens niet goed zijn vastgezet, bestaat de mogelijkheid
dat het inzetgereedschap na het uitschakelen bij het afremmen door de motor van de spindel loskomt.

» Bevestig geen riemhaak aan dit product.

Elektrische veiligheid

» Controleer het werkgebied, voordat u begint te werken, op verdekt liggende elektrische leidingen en gas- en waterleidingen. Uitstekende
metalen delen van het product kunnen een elektrische schok of een explosie veroorzaken als u een elektrische leiding, een gas- of een
waterleiding beschadigt.

» Laat vervuilde producten bij een veelvuldige bewerking van geleidend materiaal regelmatig door de Hilti Service controleren. Vocht of stof
dat zich aan het oppervlak van het apparaat hecht, met name van geleidend materiaal, kan onder ongunstige omstandigheden tot een
elektrische schok leiden.

Werkgebied

» Bij doorbraakwerkzaamheden dient u het gebied aan de andere kant van de werkzaamheden af te zetten. Er kunnen brokstukken naar
buiten en/of naar beneden vallen, waardoor anderen mogelijk letsel oplopen.

» Sleuven in dragende wanden of andere structuren kunnen de statica beinvioeden, vooral bij het scheiden van wapeningsijzer of
dragerelementen. Voor het begin van de werkzaamheden de verantwoordelijke staticus, architect of de uitvoerder raadplegen.

Extra aanwijzingen voor het gebruik van de beschermkappen

Altijd de juiste beschermkap gebruiken om de volgende risico's te vermijden, zie hoofdstuk: "Indeling van de schijven bij de gebruikte uitrusting".

» Bij het gebruik van de standaard beschermkap met voorafscherming voor het oppervlakte slijpen kan de beschermkap het werkstuk raken
en daardoor tot controleverlies leiden.

» Bij gebruik van een draadborstel, waarvan de dikte hiervan de maximaal toegestane dikte overschrijdt, dan kunnen de draden tegen de
beschermkap slaan en breken.

» Bij gebruik van de standaard beschermkap voor het doorslijpen van metaal met abrasieve doorslijpschijven bestaat een verhoogd risico om
aan vonken en deeltjes alsmede bij schijfbreuk aan brokstukken te worden blootgesteld.

» Bij gebruik van de standaard beschermkap met of zonder voorste afdekking voor het doorslijpen en slijpen van beton of metselwerk, is
sprake van een verhoogde stofbelasting en een verhoogd risico de controle over het product te verliezen, hetgeen tot terugslag kan leiden.

vYyVvey

Beschrijving
Productoverzicht ﬂ
Spindelblokkeerknop Spansleutel
Aan-/uitschakelaar Spanmoer
Snelheidsregeling (met LED-weergave)
Stoffilter

Trillingsgedempte zijhandgreep

Kwik lock snelspanmoer (optioneel)
Doorslijpschijf/afbraamschijf
Spanflens met O-ring

CIOICICIOIC,
SISICICIOIS)

Draairichtingsindicatie Beschermkap
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@ Spindel @ Kap-ontgrendelingsknop
Snelvergrendeling Schroefdraadbus voor handgrepen

Correct gebruik

Het beschreven product is een handbediende, elektrisch aangedreven haakse slijper. Deze is bestemd voor het doorslijpen en afbramen van

metalen en minerale materialen, voor het borstelen, voor zandslijpen en voor het boren in plavuizen, altijd zonder gebruik van water.

Het apparaat mag uitsluitend worden gebruikt met de netspanning en -frequentie die op het typeplaatje staan aangegeven.

* Doorslijpen, splijten en afbramen van minerale materialen is alleen bij gebruik van de overeenkomstige beschermkap met voorste afdekking
toegestaan.

* Bij het bewerken van een minerale ondergrond zoals beton of steen wordt geadviseerd een stofafzuigkap te gebruiken die is afgestemd op
een geschikte Hilti stofzuiger.

Standaard leveringsomvang

Haakse slijper, zijhandgreep, standaard beschermkap, voorste afdekking, spanflens, spanmoer, spansleutel, handleiding.

Andere voor uw product vrijgegeven systeemproducten vindt u in uw Hilti Store, of onder: wwwe.hilti.group

Snelheid instellen

Het product heeft een via toetsen instelbare snelheidsregeling van 3000 tot 9400/min.

Begrenzing van opstartstroom

Door de elektronische begrenzing van de opstartstroom wordt de inschakelstroom zo sterk gereduceerd, dat de netzekering niet geactiveerd

wordt. Dit voorkomt dat het product met een schok op gang komt.

Elektronica voor een constante snelheid/tachoregelelektronica

De elektrische toerentalregeling houdt het toerental vrijwel constant bij belasting en zonder belasting. Dat betekent een optimale materiaalbe-

werking door een constant toerental.

3D Active Torque Control (3PATC)

Het product is uitgerust met 3D Active Torque Control (PATC).

Herkent het product tijldens het gebruik een plotselinge, niet geplande beweging, wordt het product direct automatisch uitgeschakeld.

A Werd de 3PATC geactiveerd, schakelt u het product uit en weer in.

Herstartblokkering

Het product start na stroomuitval met vergrendelde aan-/uitschakelaar niet weer zelfstandig. De aan-/uitschakelaar moet worden losgelaten en
vervolgens weer in worden gedrukt.

Apparaatbescherming afhankelijk van de temperatuur

De temperatuurafhankelijke oververhittingsbeveiliging van de motor bewaakt het stroomverbruik en de opwarming van de motor en beschermt
het product zo tegen oververhitting.

Bij overbelasting van de motor door een te hoge aandrukkracht neemt het vermogen van het product aanzienlijk af of kan het product tot
stilstand komen. Dit stilvallen dient te worden voorkomen. De toegestane overbelasting van het product is geen vastgelegde waarde, maar
afhankelijk van de motortemperatuur.

Geintegreerde rem
Door de geintegreerde rem wordt de uitlooptijd van het inzetgereedschap tot stilstand gereduceerd.

Deze functie werkt alleen, als het product van stroom wordt voorzien.
Afhankelijk van het geselecteerde inzetgereedschap verschilt de remtijd.

Voorste afdekking E

Gebruik de voorste afdekking met standaard beschermkap voor hieronder vermelde toepassingen:

* Afbramen met rechte afbraamschijven

* Doorslijpen met doorslijpschijven

Stofkap (slijpen) DG-EX (toebehoren) E

Het slijpsysteem is alleen geschikt voor het incidenteel slijpen van minerale ondergronden met diamant-komschijven.
Het is verboden met deze kap metaal te bewerken.

ﬂ De stofkap is alleen geschikt voor inzetgereedschappen met een diameter van max. 125 mm (5").

Stofkap (snijden) DC-EX 125/5"M (toebehoren) E]
Doorslijp- en splijtwerkzaamheden op minerale ondergronden mogen alleen met een stofkap worden uitgevoerd.
Het is verboden met deze kap metaal te bewerken.

ﬂ De stofkap is alleen geschikt voor inzetgereedschappen met een diameter van max. 125 mm (5").

Stofkap (doorslijpen) DC-EX 150/6"C compacte kap (toebehoren) E

Gebruik de compacte kap DC-EX 150/6"C bij minerale ondergronden en de volgende werkzaamheden:
* Doorslijpen met diamant-doorslijpschijven

Het is verboden met deze kap metaal te bewerken.

ﬂ De stofkap is alleen geschikt voor inzetgereedschappen met een diameter van max. 150 mm (6").
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Geometrie van geschikte diamant-sleufschijven
Diamant-sleufschijven moeten aan de volgende geometrische voorschriften vol-

doen.

Technische data

Sleufbreedte tussen segmenten (G)

<10 mm

Snijhoek

negatief

Verbruiksmateriaal

Er mogen alleen kunstharsgebonden, vezelversterkte schijven worden gebruikt, die zijn goedgekeurd voor een toerental van minstens 11.000/min

en een omtreksnelheid van 80 m/s.

LET OP! Gebruik bij het doorslijpen en sleuven maken

afdekking of een compleet gesloten stofkap.

met doorslijpschijven altijd de standaard beschermkap met extra voorste

Inzetgereedschappen
Toepassing Afkorting Ondergrond max. dikte max. diameter
Abrasieve doorslijpschijf Doorslijpen, sleuven | AC-D Metaal 2,5mm 150 mm
maken
Diamant-doorslijpschijf Doorslijpen, sleuven DC-TP, DC-D Mineraal 3 mm 150 mm
maken (SPX, SP, P)
Abrasieve afbraamschijf Afbramen AG-D, AF-D, AN-D Metaal 6,4 mm 150 mm
Diamant-afbraamschijf Afbramen DG-CW Mineraal - 125 mm
(SPX, SP, P)
Komdraadborstel Draadborstels 3CS, 4CS Metaal - 75 mm
Schijfborstel 38§, 4SS 27 mm 150 mm
Diamantboorkroon Boren in plavuizen DD-M14 Mineraal - 125 mm
Fiberschijf Afbramen AP-D Metaal - 150 mm
Indeling van de schijven bij de gebruikte uitrusting
o/ Uitrusting AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Beschermkap
A J—
(Standaard) v v v v v
Voorste afdekking
B — — — —
(in combinatie met A) v v
Stofkap (slijpen)
¢ | paex 125/5" - - - v - -
Stofkap (doorslijpen)
D DC-EX 150/6"C — - - - v -
(in combinatie met A)
£ Stofkap (sleuven zagen) _ _ _ _ v _
DC-EX 125/5"M
Zijhandgreep
F
(Standaard) v v v v v v
Spanmoer
G — —
(Standaard) v v v v
Spanflens
H J— f—
(Standaard) v v v v
Kwik lock
| — — —
(optioneel bij G) v v v
Spanmoer
J — — — — —
(Fiberschijf) v
Steunschotel
K — — — — —
(Fiberschijf) v
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Productinformatie

ﬂ Nominale spanning, nominale stroom, frequentie en/of nominaal opgenomen vermogen zijn te vinden op het landsspecifieke typeplaatje.

Bij aansluiting op een generator of transformator moet het afgegeven vermogen daarvan minstens twee keer zo hoog zijn dan het op het
typeplaatje van het product aangegeven nominaal opgenomen vermogen. De bedrijfsspanning van de transformator of generator moet te allen
tijde binnen +5% en -15% van de nominale spanning van het product liggen.

ﬂ LET OP! Bij het werken met een 150 mm inzetgereedschap moet een 150 mm beschermkap (afzonderlijk geleverd) worden gebruikt .

AG 150-20SE
Productgeneratie 01
Nominaal nullasttoerental 10.000 omw/min
Maximale schijfdiameter 150 mm
Schroefdraad-aandrijfspil M14
Spindellengte 22 mm
Gewicht 2,5kg
Omgevingstemperatuur bij gebruik -17°C ... 60°C
Opslagtemperatuur -20°C ...70°C

Geluidsinformatie en trillingswaarden volgens 62841

De in deze aanwijzingen aangegeven geluidsdruk- en trillingswaarden zijn gemeten overeenkomstig een genormeerd meetproces en kunnen
worden gebruikt voor een onderlinge vergelijking van elektrisch gereedschap. Deze zijn ook geschikt voor een voorlopige inschatting van de
exposities.

De vermelde gegevens zijn representatief voor de belangrijkste gebruiksgebieden van het elektrisch gereedschap. Als het elektrisch gereedschap
echter wordt gebruikt voor andere toepassingen, met afwijkende inzetgereedschappen of als het onvoldoende wordt onderhouden, kunnen de
gegevens afwijken. Hierdoor kunnen de blootstellingswaarden over de gehele gebruiksperiode duidelijk worden verhoogd.

Voor een nauwkeurige inschatting van de exposities moet ook rekening worden gehouden met de tijden waarin het elektrisch gereedschap is
uitgeschakeld of weliswaar draait maar niet wordt gebruikt. Hierdoor kunnen de blootstellingswaarden over de gehele gebruiksperiode duidelijk
verminderen.

Leg de overige veiligheidsmaatregelen ter bescherming van de gebruiker tegen geluid en/of trillingen ook vast, zoals: Onderhoud van het
elektrisch gereedschap en de inzetgereedschappen, warmhouden van handen, organisatie van de werkzaamheden.

Het slijpen van dunne platen of andere gemakkelijk trillende structuren met een groot opperviak kan tot een geluidsemissie leiden die boven
de aangegeven geluidsemissiewaarden ligt. U kunt de daardoor optredende geluidsemissies reduceren door geluidsreducerende maatregelen,
zoals het aanbrengen van zware, flexibele dempingsmatten. Houd bij het beoordelen van het risico op blootstelling aan lawaai en het selecteren
van geschikte gehoorbescherming altijd rekening met deze verhoogde waarden.

ﬂ Gedetailleerde informatie over de hier vermelde versies van de EN 62841-normen vindt u op de -afbeelding van de conformiteitsverklaring.

Geluidsinformatie

Geluidsvermogensniveau (Lya) 109 dB(A)
Geluidsemissieniveau (Lpa) 101 dB(A)
Onzekerheid (geluidsemissiewaarden) (L o5 en L wa) 3 dB(A)

Totale trillingswaarden

AG 150-20SE
Doorslijpen (ap co) 5,4 m/s?
Oppervlakteslijpen met trillingsgedempte handgreep (ap,ac) 7,2 m/s?
Onzekerheid (K) 1,5 m/s?

Gebruik van verlengsnoeren

| AA| WAARSCHUWING

Gevaar door beschadigde kabels! Wordt het voedings- of verlengsnoer tijdens de werkzaamheden beschadigd, dan mag u dit niet aanraken.
Trek de stekker uit het stopcontact.
» Controleer regelmatig het voedingssnoer van het apparaat en laat dit in geval van beschadiging vervangen door een erkend vakman.

* Gebruik alleen verlengsnoeren die voor de toepassing toegestaan zijn en een voldoende draaddiameter hebben. Anders kan vermogensverlies
van het apparaat en oververhitting van het snoer optreden.

« Controleer het verlengsnoer regelmatig op beschadigingen.

* U dient beschadigde verlengsnoeren te vervangen.

* Gebruik buiten alleen voor dit doel goedgekeurde en overeenkomstig gekenmerkte verlengsnoeren.

ﬂ Aan het einde van deze documentatie vindt u aanbevolen minimale diameters en maximale snoerlengtes als QR-code.
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Werkvoorbereiding

/\ ATTENTIE

Gevaar voor letsel! Onbedoeld in werking treden van het product.
» Maak het netsnoer los, alvorens apparaatinstellingen uit te voeren of toebehoren te wisselen.

De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze documentatie en op het product in acht nemen.
Zijhandgreep monteren

» Schroef de zijhandgreep vast in een van de daartoe bestemde schroefdraadbussen.

Snelheid instellen

WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door het instellen van de snelheid onder belasting. Verlies van controle over het product.
» Stel de snelheid alleen in als het product uitgeschakeld is of draait met stationair toerental.
» Houd het product aan de handgreep als u de snelheid instelt als dit met stationair toerental draait.

Het product beschikt over 6 snelheden, die via de toetsen + en - kunnen worden ingesteld.
U kunt de snelheid naar keuze instellen voordat u het product inschakelt of terwijl het product in werking is.
De LED's geven de actuele snelheid aan.
Instelling bij uitgeschakeld product
» Druk de toets + of - in.
@ De snelheidsweergave wordt geactiveerd en toont de momenteel ingestelde snelheid.
> Via de toetsen + / - kunt u de snelheid instellen.
@ De snelheidsweergave wordt gedurende 15 seconden gedeactiveerd.
@ De ingestelde snelheid wordt opgeslagen.
Instelling bij ingeschakeld product
» Via de toetsen + / - kunt u de snelheid instellen.
@ De snelheid wordt ingesteld en blijt opgeslagen als u het product uitschakelt.
Beschermkap
» Lees de handleiding van de betreffende beschermkap.
Beschermkap monteren E

ﬂ De codering op de beschermkap zorgt ervoor dat alleen een op het product passende beschermkap kan worden gemonteerd. Bovendien
voorkomt de veiligheidsnok dat de beschermkap uit het gereedschap valt.

1. Plaats de beschermkap zo op de spindelhals dat de beide driehoekmerktekens op de beschermkap en op het product tegenover elkaar
staan.

2. Druk de beschermkap op de spindelhals.

3. Druk op de kap-ontgrendelingsknop en draai de beschermkap in de gewenste positie tot hij vergrendelt.
@ De kap-ontgrendelingsknop springt terug.

Beschermkap verstellen

» Druk op de kap-ontgrendelingsknop en draai de beschermkap in de gewenste positie tot hij vergrendelt.

Beschermkap demonteren

1. Druk de kap-ontgrendelingsknop in en draai de beschermkap totdat de beide driehoekmerktekens op de beschermkap en op het product
tegenover elkaar staan.

2. Til de beschermkap eraf.

Voorste afdekking monteren of demonteren E

1. Plaats de voorste afdekking met de gesloten zijde op de standaard beschermkap, tot de vergrendeling vergrendelt.

2. Maak voor het demonteren de vergrendeling van de voorste afdekking los en verwijder deze van de standaard beschermkap.

Schijven monteren of demonteren

/\ ATTENTIE

Gevaar voor letsel. Het inzetgereedschap kan heet zijn.
» Draag werkhandschoenen bij het verwisselen van het inzetgereedschap.

ﬂ Diamantschijven moeten worden vervangen zodra de snij- resp. slijpprestatie merkbaar afneemt. In het algemeen is dit het geval als de
hoogte van de diamantsegmenten minder dan 2 mm (1/16") is.
Andere schijftypen moeten worden vervangen zodra de snijprestatie duidelijk afneemt of delen van de haakse slijper (uitgezonderd de
schijf) tijdens de werkzaamheden met het werkmateriaal in contact komen.
Abrasieve doorslijpschijven moeten bij afloop van de vervaldatum worden vervangen.
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Slijpschijf monteren @

A| WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel. Bij het afremmen van de motor kan het inzetgereedschap losraken.
» Wacht tot het inzetgereedschap tot stilstand is gekomen voordat u het inzetgereedschap of de spanmoer aanraakt.

» Zet het inzetgereedschap en de spanflens met de spanmoer zo vast, dat bij het afremmen van de motor geen onderdelen van de spindel
losraken.

-

. Controleer of de O-ring in de spanflens aanwezig is en niet beschadigd is.
Resultaat
De O-ring is beschadigd.
In de spanflens is geen O-ring geplaatst.
» Plaats een nieuwe spanflens met O-ring.
. Plaats de spanflens op de spindel.
. Breng de slijpschijf aan.
. Schroef de spanmoer overeenkomstig het aangebrachte inzetgereedschap vast.
. Druk de spindelblokkeerknop in en houd deze ingedrukt.
. Draai met de spansleutel de spanmoer vast, laat vervolgens de spindelblokkeerknop los en verwijder de spansleutel.
Slijpschijf demonteren

A| WAARSCHUWING

Gevaar van breuk en onherstelbare beschadiging. Als de spindelblokkeerknop wordt ingedrukt terwijl de spindel ronddraait, kan het
inzetgereedschap losraken.

» Druk de spindelblokkeerknop alleen in als de spindel stilstaat.

[N I N I V]

1. Druk de spindelblokkeerknop in en houd deze ingedrukt.

2. Draai de spanmoer los door de spansleutel aan te brengen en deze linksom te draaien.
3. Laat de spindelblokkeerknop los en verwijder de slijpschijf.

Slijpschijf met snelspanmoer Kwick-Lock monteren m

Al WaARSCHUWING

Gevaar voor breuk. Door te sterke slijtage kan de snelspanmoer Kwick-Lock breken.
> Let erop dat de Kwick-Lock snelspanmoer tijJdens de werkzaamheden geen contact met de ondergrond maakt.
» Gebruik geen beschadigde snelspanmoer Kwick-Lock.

ﬂ In plaats van de spanmoer kan optioneel de snelspanmoer Kwick-Lock worden gebruikt. Hiermee kunnen slijpschijven zonder
gereedschap worden gewisseld.

-

. Reinig de spanflens en de snelspanmoer.
. Controleer of de O-ring in de spanflens aanwezig is en niet beschadigd is.
Resultaat
De O-ring is beschadigd.
In de spanflens is geen O-ring geplaatst.
» Plaats een nieuwe spanflens met O-ring.
. Plaats de spanflens op de spindel.
. Breng de slijpschijf aan.
5. Schroef de snelspanmoer Kwick-Lock tot de aanslag op de slijpschijf.
@ Het opschrift Kwick-Lock is in vastgeschroefde toestand zichtbaar.
6. Druk de spindelblokkeerknop in en houd deze ingedrukt.
7. Draai de slijpschijf met de hand rechtsom krachtig door tot de snelspanmoer Kwick-Lock vast aangedraaid is en laat vervolgens de
spindelblokkeerknop los.
Slijpschijf met snelspanmoer Kwick-Lock demonteren

A WAARSCHUWING

Gevaar van breuk en onherstelbare beschadiging. Als de spindelblokkeerknop wordt ingedrukt terwijl de spindel ronddraait, kan het
inzetgereedschap losraken.
» Druk de spindelblokkeerknop alleen in als de spindel stilstaat.

N

> w

1. Druk de spindelblokkeerknop in en houd deze ingedrukt.
2. Maak de snelspanmoer Kwick-Lock los, door de snelspanmoer met de hand linksom te draaien.
3

. Als de snelspanmoer Kwick-Lock niet met de hand kan worden losgedraaid, een spansleutel op de snelspanmoer plaatsen en deze linksom
draaien.

ﬂ Gebruik nooit een buistang, zodat de snelspanmoer Kwick-Lock niet beschadigd raakt.

4. Laat de spindelblokkeerknop los en verwijder de slijpschijf.
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Boorkroon monteren m

- Monteer de zijhandgreep. -BJ 34

- Monteer de beschermkap. -BJ 34

. Breng de boorkroon aan en draai deze handvast aan.

. Druk de spindelblokkeerknop in en houd deze ingedrukt.

. Zet de boorkroon vast met een geschikte steeksleutel.

. Laat vervolgens de spindelblokkeerknop los en verwijder de steeksleutel.
Draadborstel monteren m

- Monteer de zijhandgreep. 'BJ 34

- Monteer de beschermkap. 'm 34

. Breng de draadborstel aan en draai deze handvast aan.

. Druk de spindelblokkeerknop in en houd deze ingedrukt.

. Zet de draadborstel met een geschikte steeksleutel vast.

. Laat vervolgens de spindelblokkeerknop los en verwijder de steeksleutel.
Fiberschijf monteren EE

1. Monteer de zijhandgreep. +034

- Monteer de beschermkap. 034

. Plaats de steunschotel en de fiberschijf en zet de spanmoer vast.

. Druk de spindelblokkeerknop in en houd deze ingedrukt.

. Draai met de spansleutel de spanmoer vast, laat vervolgens de spindelblokkeerknop los en verwijder de spansleutel.

[T R e O R o0 AW NN =

o h N

Bediening

A| WAARSCHUWING

Gevaar door beschadigde kabels! Wordt het voedings- of verlengsnoer tijdens de werkzaamheden beschadigd, het apparaat en het snoer

direct scheiden van het elektriciteitsnet. Raak de beschadigde plaats niet aan!

» Regelmatig alle aansluitleidingen controleren. Defecte verlengsnoeren vervangen. Beschadigde voedingskabels laten vervangen bij een
erkende specialist.

In principe wordt het gebruik van een lekstroomschakelaar (RCD) met maximaal 30 mA afschakelstroom aanbevolen.
Inschakelen m

A WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel. Het inzetgereedschap kan plotseling blokkeren of blijven haken.
» Gebruik het product met de extra handgreep en houd het product altijd met beide handen vast.

1. Steek de stekker in het stopcontact.
2. Druk op het achterste gedeelte van de aan-/uitschakelaar.
3. Schuif de aan-/uitschakelaar naar voren.
4. Vergrendel de aan-/uitschakelaar.
@ De motor draait.
Slijpen
Let erop dat het inzetgereedschap niet wordt ingeklemd en oefen niet te veel druk uit op het product.
Doorslijpen
» Werk bij het doorslijpen met een matige aanzet en kantel het product of de doorslijpschijf niet (werkstand circa 90° op het snijvlak).
ﬂ Profielen en kleine vierkante buizen worden het beste doorgeslepen door te beginnen bij de kleinste doorsnede.

Afbramen
» Beweeg het product met een aanzethoek van 5° tot 30° en matige druk heen en weer.
@ Daardoor wordt het werkstuk niet te warm, verkleurt het niet en ontstaan er geen groeven.
Uitschakelen
» Druk op het achterste gedeelte van de aan-/uitschakelaar.
@ De aan-/uitschakelaar springt in de uit-stand en de motor stopt.

Verzorging en onderhoud
Verzorging

Gevaren door elektrische stroom. Ondeskundige reparaties en onderhoudsbeurten van elektrische onderdelen en ondeskundige en
ontoereikende reiniging kunnen tot ernstig letsel leiden.

» Elektrische onderdelen mogen alleen door gekwalificeerde elektriciens gerepareerd worden.

» Gebruik het product nooit als de ventilatiesleuven verstopt zijn.

» Gebruik geen sproei- of stoomdrukreinigingsapparaten of stromend water voor het reinigen.

» Houd het product, met name de handgrepen, droog, schoon en vrij van olie en vet.
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A| WAARSCHUWING

Gevaren door elektrische stroom. Frequent gebruik in omgevingen, waarin geleidend materiaal aanwezig is (bijv. metalen, koolstofvezels,
minerale deeltjes), kan tot gevaarlijke afzettingen binnen in het gereedschap leiden. Dit kan tot elektrische storingen of verwondingen leiden.

» Het is de verantwoordelijkheid van de gebruiker om geschikte reinigings- en onderhoudsintervallen vast te stellen op basis van de specifieke
werkomstandigheden en in overeenstemming met de veiligheidsprotocollen op de werkplek en de toepasselijke regelgeving.

Let erop dat er geen vreemde voorwerpen in het product kunnen komen.

Reinig de ventilatiesleuven voorzichtig met een droge borstel.

Gebruik een droge, schone doek om de greepvlakken van het product te reinigen.

Reinig de buitenvlakken van het product regelmatig met een licht vochtige doek.

Voor het reinigen van het product mogen alleen milde reinigingsmiddelen en water met een vochtige doek worden gebruikt. Week het
product niet in en dompel het niet in water. Gebruik geen agressieve oplosmiddelen, penetrerende olién of onbekende reinigingsmiddelen,
aangezien deze de kunststof delen kunnen beschadigen of de prestaties van het product kunnen beinvioeden.

vyYVvVYVvYy

» Het frequent bewerken van geleidende materialen (bijv. metaal, koolstofvezels) kan leiden tot verkorte onderhoudsintervallen. Let op de
individuele risicoanalyse van de werkruimte en neem de nationale voorschriften en wetgeving omtrent arbeidsomstandigheden in acht.

Voor Nieuw-Zeeland/Australié: In principe wordt het gebruik van een lekstroomschakelaar (RCD) met maximaal 30 mA afschakelstroom
aanbevolen.

Onderhoud

« Controleer regelmatig alle zichtbare delen op beschadiging en de bedieningselementen op hun correcte werking.

* Bij beschadigingen en/of functiestoringen het product niet gebruiken. Laat het product direct door de Hilti Service repareren.
* Breng na verzorgings- en onderhoudswerkzaamheden alle afschermingen aan en controleer of deze goed werken.

Voor een veilig gebruik alleen originele vervangingsonderdelen en verbruiksmaterialen gebruiken. Door Hilti goedgekeurde vervangings-
onderdelen, verbruiksmaterialen en toebehoren voor uw product vindt u in uw Hilti Store of op: wwwe.hilti.group

Controle na schoonmaak- en onderhoudswerkzaamheden

» Controleer na schoonmaak- en onderhoudswerkzaamheden of alle beschermende delen van het apparaat zijn aangebracht en foutloos
functioneren.

Reiniging en vervanging van het stoffilter

Reinig regelmatig het stoffilter.
Vervang beslist het stoffilter indien dit beschadigd is.

1. Steek een schroevendraaier onder de ontgrendelingssleuf van het stoffilter en druk het stoffilter eraf.
2. Breng het stoffilter na de reiniging weer aan.

Transport en opslag

Transport

» Het product niet met gemonteerd gereedschap vervoeren.

» Let op een correcte bevestiging voor het vervoer.

» Controleer na vervoer altijd alle zichtbare delen op beschadiging en de bedieningselementen op hun correcte werking.

Opslag

» Sla het product altijd op met de stekker uit het stopcontact.

» Bewaar het product droog en buiten bereik van kinderen en onbevoegde personen.

» Controleer na langere tijd van opslag altijd alle zichtbare delen op beschadiging en de bedieningselementen op hun correcte werking.

Hulp bij storingen
Bij storingen die niet in deze tabellen zijn aangegeven of die niet zelf kunnen worden verholpen, kunt u zich tot onze Hilti Service wenden.

Storing Mogelijke oorzaak Remedie
Product start niet. Netstroomvoorziening is onderbroken. » Sluit een ander elektrisch apparaat aan en
controleer of dit werkt.
Netsnoer of stekker is defect. » Laat de netkabel en de stekker controleren
door een elektricien en zo nodig vervangen.
Product schakelt uit en de LED 's van Product is overbelast. » Laat de aan-/uitschakelaar los en bedien
de snelheidsregeling knipperen snel. deze opnieuw. Laat het product daarna

circa 30 seconden onbelast draaien.

Product schakelt uit en de LED 's van 3D ATC werd vanwege een plotselinge bewe- » Schakel het product uit en weer in.

de snelheidsregeling knipperen lang- ging geactiveerd.

zaam.

Product heeft niet het volledige vermo- | Verlengsnoer heeft een te kleine diameter. » Gebruik een verlengsnoer met voldoende
gen. diameter.

Product kan niet worden ingeschakeld. | Product is overbelast. » Laat de aan-/uitschakelaar los en bedien

deze opnieuw. Laat het product daarna
circa 30 seconden onbelast draaien.
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Storing Mogelijke oorzaak Remedie
Sterke hitteontwikkeling in de haakse Elektrisch defect » Schakel het product direct uit, controleer
slijper. het, laat het afkoelen en neem contact op
met de Hilti Service.

Verstopte ventilatiesleuven » Reinig de ventilatiesleuven regelmatig.
Verhoogde temperaturen van de tand- Korte remintervallen. » Gebruik het apparaat onbelast, tot het
wielkop. afgekoeld is.
Geen remfunctie van de motor. Product is kortstondig overbelast. » Schakel het product uit en weer in.
Geen remfunctie van de motor. Product is kortstondig overbelast. » Schakel het product uit en weer in.

Recycling

z‘\":-'-z; Hilti apparaten zijn voor een groot deel vervaardigd uit materialen die kunnen worden gerecycled. Voor recycling is een juiste
materiaalscheiding noodzakelijk. In een groot aantal landen neemt Hilti uw oude apparaat voor recycling terug. Vraag hiernaar bij de
klantenservice van Hilti of bij uw verkoopadviseur.

E: » Geef elektrisch gereedschap, elektronische apparaten en accu's niet met het huisvuil mee!

Fabrieksgarantie
» Neem bij vragen over de garantievoorwaarden contact op met uw lokale Hilti-dealer.

Meer informatie
Meer informatie over bediening, technologie, milieu en recycling vindt u onder de volgende link: gr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Deze link vindt u ook als QR-code in deze handleiding, aangegeven met het symbool @

fr Mode d'emploi original

Indications relatives au mode d'emploi

A propos de ce mode d'emploi

* Avertissement ! Il convient de lire et comprendre toute la documentation jointe, y compris, sans s'y limiter, les instructions, avertissements
de sécurité, illustration et spécifications fournies avec le présent produit. Prenez connaissance de toutes les instructions, avertissements de
sécurité, illustrations, spécifications et fonctions du produit avant de I'utiliser. Le non-respect de ces instructions peut entrainer un risque
d'électrocution, d'incendie, de blessures graves voire de mort. Conservez |'ensemble des avertissements et instructions pour consultation
ultérieure.

* Les produits m sont destinés aux professionnels et ne doivent étre utilisés, entretenus et réparés que par un personnel autorisé
et formé. Ce personnel doit étre spécialement instruit quant aux dangers inhérents a I'utilisation de I'appareil. Le produit et ses accessoires
peuvent s'avérer dangereux s'ils sont utilisés de maniére incorrecte par un personnel non qualifié ou de maniére non conforme a |'usage
prévu.

* La documentation ci-jointe correspond a I'état actuel de la technique a la date d'impression. Veuillez toujours consulter la derniere version
sur la page du produit sur le site Internet de Hilti. Pour ce faire, suivez le lien ou scannez le code QR dans la documentation, indiqué par le
symbole @

* Le mode d'emploi doit toujours rester a portée de main a proximité du produit. Ne pas préter ou céder le produit a un autre utilisateur sans
lui fournir le présent mode d'emploi.

Explication des symboles

Avertissements

Les avertissements attirent |'attention sur des dangers liés & I'utilisation du produit. Les termes de signalisation suivants sont utilisés :

DANGER !
» Pour un danger imminent qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.

A‘ AVERTISSEMENT

AVERTISSEMENT !
» Pour un danger potentiel qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.

/\ ATTENTION
ATTENTION !
» Pour une situation potentiellement dangereuse pouvant entrainer des blessures corporelles ou des dégéats matériels.

Symboles dans le manuel d'utilisation
Les symboles suivants sont utilisés dans le présent manuel d'utilisation :

@ Respecter le manuel d'utilisation

Pour des conseils d'utilisation et autres informations utiles




Qi'?' Maniement des matériaux recyclables
E Ne pas jeter les appareils électriques et les accus dans les ordures ménagéres

Symboles dans les illustrations
Les symboles suivants sont utilisés dans les illustrations :

E Ces chiffres renvoient a l'illustration correspondante au début du présent manuel d'utilisation.
3 La numérotation détermine la séquence des étapes de travail dans I'image et peut se différencier de celles des étapes
de travail dans le texte.
TD Les numéros de position sont utilisés dans l'illustration Vue d’ensemble et renvoient aux numéros des légendes dans la
& section Vue d'ensemble du produit.
O ! Ce signe doit inviter & manier le produit en faisant particulierement attention.

Symboles spécifiques au produit
Symboles généraux
Symbole utilisés en liaison avec le produit.

Toujours travailler avec les deux mains.

Vitesse nominale a vide

@ Pour le trongonnage, ne pas utiliser le carter standard.
No

/min Tours par minute
RPM Tours par minute
[%] Diamétre
IE Classe de protection Il (double isolation)
N , . . . . .
Le produit prend en charge la technologie NFC qui est compatible avec les plates-formes iOS et Android.

Symboles d'obligation
Les symboles d'obligation indiquent des actions obligatoires.

Porter des lunettes de protection

Sécurité
Indications générales de sécurité pour les appareils électriques

A AVERTISSEMENT Lire toutes les consignes de sécurité et instructions, illustrations et caractéristiques techniques, qui accom-
pagnent cet outil électroportatif. Tout manquement a I'observation des instructions suivantes risque de provoquer une électrocution, un
incendie et/ou de graves blessures.

Les consignes de sécurité et instructions doivent étre intégralement conservées pour les utilisations futures.

La notion d'« outil électroportatif » mentionnée dans les consignes de sécurité se rapporte a des outils électriques raccordés au secteur (avec

cable d'alimentation) et a des outils électriques sur accu (sans cable d'alimentation).

Sécurité sur le lieu de travail

» Conserver la zone de travail propre et bien éclairée. Un lieu de travail en désordre ou mal éclairé augmente le risque d'accidents.

» Ne pas faire fonctionner les outils électriques en atmosphére explosive et ou se trouvent des liquides, des gaz ou poussiéres
inflammables. Les outils électriques produisent des étincelles qui peuvent enflammer les poussiéres ou les fumées.

» Maintenir les enfants et les personnes présentes a I'écart pendant I'utilisation de I'outil électroportatif. En cas d'inattention il y a
risque de perdre le controle de I'appareil.

Sécurité relative au systéeme électrique

» La fiche de secteur de I'outil électroportatif doit étre adaptée a la prise de courant. Ne jamais modifier la fiche de quelque fagon
que ce soit. Ne pas utiliser d'adaptateurs avec des outils électriques a branchement de terre. Des fiches non modifiées et des prises
de courant adaptées réduiront le risque de choc électrique.

» Eviter le contact physique avec des surfaces mises a la terre tels que tuyaux, radiateurs, cuisi
élevé de choc électrique au cas ou votre corps serait relié a la terre.

» Ne pas exposer les outils électroportatifs a la pluie ou a I'numidité. La pénétration d'eau a l'intérieur d'un outil électroportatif augmentera
le risque d'un choc électrique.

iéres et réfrigérateurs. Il y a un risque
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» Ne jamais utiliser le cable de raccordement a d'autres fins que celles prévues, telles que pour porter, accrocher ou débrancher
I'outil électroportatif de la prise de courant. Maintenir le cable de raccordement a I'écart de la chaleur, des parties grasses, des
bords tranchants ou des parties en mouvement. Des cébles de raccordement endommagés ou emmélés augmentent le risque de choc
électrique.

» Si l'outil électroportatif est utilisé a I'extérieur, utiliser uniquement des cables de rallonge homologués pour les applications
extérieures. L’utilisation d’un cable de rallonge homologué pour les applications extérieures réduit le risque d’un choc électrique.

» Si l'utilisation de I'outil électrique dans un environnement humide ne peut pas étre évitée, utiliser un interrupteur de protection
contre les courants de court-circuit. L'utilisation d'un tel interrupteur de protection réduit le risque d'une décharge électrique.

Sécurité des personnes

» Rester vigilant, surveiller ce que I'on fait. Faire preuve de bon sens en utilisant I'outil électroportatif. Ne pas utiliser I'outil
électroportatif en étant fatigué ou sous I'emprise de I'alcool, de drogues ou de médicaments. Un moment d'inattention lors de
I'utilisation de I'outil électroportatif peut entrainer des blessures graves.

» Utiliser un équipement de protection personnel et toujours porter une protection pour les yeux. Les équipements de protection
personnels tels que masque antipoussiére, chaussures de sécurité antidérapantes, casque de protection ou protection acoustique suivant
I'utilisation de I'outil électroportatif, réduiront le risque de blessures des personnes.

» Eviter une mise en service par mégarde. S'assurer que I'outil électroportatif est arrété avant de le brancher a la source de courant
et/ou a I'accu, de le prendre ou de le porter. Le fait de porter I'outil électroportatif avec le doigt sur I'interrupteur ou de brancher I'appareil
sur la source de courant lorsque I'interrupteur est en position de fonctionnement peut entrainer des accidents.

» Retirer tout outil de réglage ou toute clé avant de mettre I'outil électroportatif en fonctionnement. Une clé ou un outil se trouvant sur
une partie en rotation peut causer des blessures.

» Adopter une bonne posture. Veiller a toujours garder une position stable et équilibrée. Cela permet un meilleur contréle de I'outil
électroportatif dans des situations inattendues.

» S'habiller de maniére adaptée. Ne pas porter de vétements amples ni de bijoux. Garder les cheveux, les vétements et les gants a
distance des parties en mouvement. Des vétements amples, des bijoux ou des cheveux longs peuvent étre happés par des parties en
mouvement.

» Si des dispositifs servant a aspirer ou a recueillir les poussiéres doivent étre utilisés, s'assurer qu'ils sont effectivement raccordés
et correctement utilisés. L'utilisation d'un dispositif d'aspiration de la poussiére peut réduire les risques dus aux poussiéres.

» Ne pas sous-estimer les mesures de sécurité a prendre et ne pas ignorer sciemment les régles de sécurité applicables aux outils
électriques, méme si I'on est utilisateur chevronné aprés de fréquentes utilisations de I'outil électroportatif. Un manque d'attention
peut conduire & de graves blessures en quelques fractions de seconde.

Utilisation et maniement de I'outil électroportatif

» Ne pas forcer I'appareil. Utiliser I'outil électroportatif adapté au travail a effectuer. Un outil électroportatif approprié réalisera mieux le
travail et de maniére plus sire au régime pour lequel il a été congu.

» Ne pas utiliser d'outil électroportatif dont I'interrupteur est défectueux. Tout outil électroportatif qui ne peut plus étre mis en ou hors
fonctionnement est dangereux et doit étre réparé.

» Débrancher la fiche de la prise de courant et/ou I'accu amovible avant d'effectuer des réglages sur I'appareil, de changer les
accessoires, ou de ranger l'appareil. Cette mesure de précaution empéche une mise en fonctionnement par mégarde de I'outil
électroportatif.

» Conserver les outils électroportatifs non utilisés hors de portée des enfants. Ne permettre I'utilisation de I'appareil a aucune
personne qui ne soit pas familiarisée avec celui-ci ou qui n'a pas lu ces instructions. Les outils électroportatifs sont dangereux
lorsqu'ils sont entre les mains de personnes non initiées.

» Prendre soin des outils électroportatifs et des accessoires. Vérifier que les parties en mouvement fonctionnent correctement et
qu'elles ne sont pas coincées, et contréler si des parties sont ées ou endonr ées de sorte que le bon fonctionnement de
I'outil électroportatif s'en trouve entravé. Faire réparer les parties endommagées avant d'utiliser I'appareil. De nombreux accidents
sont dus a des outils électroportatifs mal entretenus.

» Garder les outils de coupe affiités et propres. Des outils destinés a couper correctement entretenus avec des arétes de coupe tranchantes
sont moins susceptibles de bloquer et sont plus faciles a contréler.

» L'outil électroportatif, les accessoires, les outils amovibles, etc. doivent étre utilisés conformément a ces instructions. Tenir
également compte des conditions de travail et du travail a réaliser. L'utilisation des outils électroportatifs a d'autres fins que celles
prévues peut entrainer des situations dangereuses.

» Veiller a ce que les poignées et surfaces de préhension soient toujours étre séches, propres et exemptes de traces de graisse ou
d'huile. Avec des poignées et surfaces de préhension glissantes, la sécurité et le controle de I'outil électroportatif ne peuvent étre assurés
dans des situations inopinées.

Service

» L'outil électroportatif doit uniquement étre réparé par un personnel qualifié, utilisant exclusivement des piéces de rechange
d'origine. Ceci permet d'assurer la sécurité de I'outil électroportatif.

Consignes de sécurité pour tous les travaux

Consignes de sécurité générales pour le meulage, le poncage au papier émeri, les travaux avec des brosses métalliques, le polissage

et le trongonnage :

» Cet outil électroportatif doit étre utilisé comme meuleuse, meuleuse au papier abrasif, brosse métallique, polisseuse, emporte-
piéces et tronconneuse. Tenir compte de toutes les indications de sécurité, instructions, illustrations et données qui accompagnent
I'appareil. Le non-respect des instructions suivantes peut entrainer un choc électrique, un incendie et/ou de graves blessures sur les
personnes.

» Ne pas modifier I'outil électroportatif pour qu'il fonctionne d'une maniére non spécialement congue et spécifiée par le fabricant de
I'outil. Une telle modification peut entrainer une perte de contrdle et causer des blessures graves.

» N'utiliser aucun accessoire qui n'a pas été spécifiquement développé et homologué par le fabricant pour cet outil électroportatif.

Le simple fait de pouvoir fixer I'accessoire sur I'outil électroportatif ne garantit pas une utilisation sdre.
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» La vitesse admissible de I'outil amovible doit au moins étre égale a la vitesse supérieure indiquée sur I'outil électroportatif. Les
accessoires dont la vitesse de rotation est supérieure a celle admissible risquent de se briser ou de voltiger.

» Le diameétre extérieur et I'épaisseur de I'outil amovible doivent correspondre aux cotes de I'outil électroportatif. Des outils amovibles
mal dimensionnés peuvent ne pas étre suffisamment protégés ou controlés.

» Les outils amovibles munis d'un filetage doivent correspondre exactement au filetage de la broche de meulage. Dans le cas
d'outils amovibles qui sont montés au moyen d'une bride, le diamétre du trou de I'outil amovible doit coincider avec le diamétre
de préhension de la bride. Les outils amovibles qui ne s'adaptent pas exactement & I'outil électroportatif ne tournent pas de maniére
uniforme, vibrent fortement et risquent d'entrainer une perte de controle.

» Ne pas utiliser d'outils amovibles endommagés. Avant chaque utilisation, vérifier que les outils amovibles tels que les disques
a meuler ne sont ni écaillés ni fendus, que les plateaux ne sont pas fendus, usés ou fortement détériorés, et que les brosses
métalliques n'ont pas de fils manquants ou cassés. En cas de chute de I'outil électroportatif ou de I'outil amovible, controler s'il est
endommagé et, le cas échéant, utiliser un outil amovible non endommagé. Une fois I'outil amovible contr6lé et monté, I'utilisateur
ainsi que les personnes se trouvant a proximité doivent se tenir en dehors du plan de I'outil amovible rotatif et veiller a laisser
tourner I'appareil pendant une minute a la vitesse de rotation maximale. Les outils amovibles endommagés se cassent le plus souvent
lors de cette période de test.

» Porter des équipements de protection individuelle. Utiliser, selon I'application, une protection du visage, une protection des yeux
ou des lunettes de protection. Dans la mesure ou ces équipements sont appropriés, porter un masque anti-poussiére, un casque
antibruit, des gants de protection ou un tablier spécial qui permettent de maintenir a distance les petites particules de matériau et
de meulage. Les yeux devraient étre protégés contre les corps étrangers projetés en |'air, produits par diverses applications. Les masques
anti-poussiére ou respiratoire doivent filtrer la poussiéere résultant de I'utilisation. En cas d'exposition prolongée a un bruit important, il y a
risque de perte d'audition.

» Veiller a ce que les autres personnes se tiennent a une distance de sécurité de I'espace de travail. Toute personne accédant a
I'espace de travail doit porter des équipements de protection individuelle. Des éclats de la piéce travaillée ou des outils amovibles
cassés risquent d'étre projetés en I'air et de provoquer des blessures méme a I'extérieur de I'espace de travail direct.

» Tenir Poutil électroportatif uniquement par les surfaces isolées des poignées lors des travaux pendant lesquels I'outil amovible
risque de toucher des cables électriques cachés ou son propre cable d'alimentation réseau. Le contact avec un céble sous tension
risque aussi de mettre les parties métalliques de I’appareil sous tension et de provoquer une décharge électrique.

» Tenir le cable d'alimentation réseau éloigné des outils amovibles rotatifs. En cas de perte de contréle de I'appareil, le cable
d'alimentation réseau peut étre sectionné ou intercepté, et la main ou le bras de I'utilisateur risque de toucher I'outil amovible rotatif.

» Ne jamais poser l'outil électroportatif avant que I'outil amovible soit complétement arrété. L'outil amovible rotatif peut entrer en
contact avec la surface sur laquelle I'outil électroportatif est posé, risquant d'entrainer ainsi une perte de contrdle de I'outil électroportatif.

» Ne pas laisser I'outil électroportatif tourner en le portant. Les vétements risquent d'étre happés par un contact accidentel avec I'outil
amovible rotatif et I'outil amovible risque de perforer le corps de I'utilisateur.

» Nettoyer régulierement les fentes de ventilation de I'outil électroportatif. Le ventilateur du moteur attire la poussiére dans le carter, et
une forte accumulation de poussiére métallique peut représenter des dangers électriques.

> Ne pas utiliser I'outil électroportatif a proximité de matériaux inflammables. Des étincelles risquent d'enflammer ces matériaux.

> Ne pas utiliser d'outils amovibles qui requiérent I'utilisation de réfrigérants liquides. L'utilisation d'eau ou d'autres réfrigérants liquides
risque de provoquer une décharge électrique.

Contrecoup et indications de sécurité correspondantes

Un contrecoup est une réaction soudaine d'un outil amovible rotatif qui est resté accroché ou bloqué, comme un disque a meuler, un plateau

de pongage, une brosse métallique, etc. L'accrochage ou le blocage entraine un arrét brutal de I'outil amovible rotatif. De ce fait, un outil

électroportatif incontrolé est accéléré, a I'endroit du blocage, dans le sens de rotation opposé a celui de I'outil amovible.

Si par ex. un disque a meuler reste accroché ou se bloque dans la piéce travaillée, I'aréte du disque a meuler plongée dans la piece peut rester

accrochée et provoquer I'éclatement du disque @ meuler ou un contrecoup. Le disque a meuler se déplace ensuite vers |'utilisateur ou s'éloigne

de lui, selon le sens de rotation du disque a I'endroit du blocage. Ici aussi les disques & meuler risquent de se casser.

Un contrecoup est la conséquence d'une mauvaise utilisation ou d'une utilisation incorrecte de I'outil électroportatif. Il peut étre évité en prenant

les mesures de précaution adaptées telles que décrites ci-dessous.

» Tenir I'outil électroportatif bien fermement des deux mains et maintenir le corps et les bras dans une position permettant d'amortir
la force de contrecoup. Toujours utiliser la poignée supplémentaire, si celle-ci est présente, afin d'avoir le meilleur contréle possible
sur les forces de contrecoup ou les couples antagonistes lors de I'accélération a pleine vitesse. L'utilisateur peut maitriser les forces
de contrecoup et antagonistes en prenant les précautions appropriées.

» Ne jamais approcher la main des outils amovibles rotatifs. En cas de contrecoup, I'outil amovible risque d'aller sur la main de I'utilisateur.

» Eviter de se tenir dans I'espace dans lequel I'outil électroportatif serait en mouvement en cas de contrecoup. Le contrecoup entraine
I'outil électroportatif dans le sens opposé au déplacement du disque a I'endroit du blocage.

» Travailler avec une extréme prudence dans les coins, arétes vives, etc. Eviter que les outils amovibles rebondissent sur la piéce
a travailler et se coincent. L'outil amovible rotatif a tendance a se coincer dans les coins, sur les arétes vives ou lorsqu'il rebondit. Ceci
entraine une perte de contréle ou un contrecoup.

» Ne pas utiliser de lames de scie a chaine ou dentées, tout comme ne pas utiliser de disques diamants segmentés présentant des
fentes supérieures a 10 mm. De tels outils amovibles entrainent souvent un contrecoup ou la perte de contréle de I'outil électroportatif.

Consignes de sécurité particuliéres pour le meulage et le tronconnage

» Utiliser exclusivement les disques autorisés pour I'outil électroportatif concerné et les carters de protection prévus pour ces
disques. Les disques qui ne sont pas congus pour |'outil électroportatif peuvent ne pas étre suffisamment protégés et ne sont pas sars.

» Les disques a meuler coudés doivent étre montés de sorte que leur surface de meulage ne dépasse pas le bord du carter de
protection. Un disque & meuler monté de maniére inappropriée, c.-a-d. dont la surface de meulage dépasse le bord du carter de protection,
ne peut pas étre suffisamment protégé.

» Le carter de protection doit étre solidement fixé sur I'outil électroportatif et réglé de maniére a atteindre la sécurité maximale,
c.-a-d. que la plus petite partie possible du disque doit étre ouverte en direction de I'utilisateur. Le carter de protection doit protéger
I'utilisateur des éclats et d'un contact accidentel avec le disque, ainsi que des étincelles qui risquent d'enflammer les vétements.
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» Les disques doivent uniquement étre utilisés pour les possibilités d'applications homologuées. Par exemple : Ne jamais meuler
avec la surface latérale d'un disque a trongonner. Les disques a trongonner sont prévus pour attaquer le matériau avec |'aréte du disque.
Une action latérale sur ces disques risque de les casser.

» Toujours utiliser des brides de serrage en parfait état, de dimensions et de forme adaptées au disque a meuler choisi. Des brides
adaptées soutiennent le disque et réduisent le risque de cassure du disque & meuler. Les brides de serrage destinées aux disques a
trongonner peuvent étre différentes des brides pour d'autres disques a meuler.

» Ne pas utiliser de disques a meuler usés provenant d'outils électroportatifs plus grands. Les disques a meuler destinés aux outils
électroportatifs plus grands ne sont pas dimensionnés pour les vitesses supérieures des outils électroportatifs plus petits et risquent de se
casser.

» Avec des disques a double usage, toujours utiliser le carter de protection prévu pour I'application correspondante. L'utilisation d'un
mauvais carter de protection n'offre qu'une protection insuffisante et peut entrainer de graves blessures.

Autres consignes de sécurité particuliéres relatives au trongonnage :

» Eviter de bloquer le disque a tronconner et de le soumettre a une pression trop forte. Ne pas effectuer de coupes de profondeur
excessive. Une surcharge du disque a trongonner augmente sa sollicitation et la probabilité de pliage ou blocage, et par conséquent
I'éventualité d'un contrecoup ou de cassure du disque.

» Eviter la zone devant et derriére le disque a tronconner rotatif. Si I'utilisateur écarte de lui le disque a trongonner dans la piéce a
travailler, I'outil électroportatif avec le disque rotatif risquent, en cas de contrecoup, d'étre projetés directement sur |'utilisateur.

» Si le disque a tronconner se coince ou que le travail est interrompu, débrancher I'appareil et attendre tranquillement jusqu'a ce
que le disque s'arréte. Ne jamais essayer de sortir le disque a tronconner encore en rotation de la coupe, sans quoi un contrecoup
risque de se produire. Déterminer et résoudre la cause du coincement.

» Ne jamais remettre I'outil électroportatif en marche tant qu'il se trouve dans la piéce a travailler. Attendre que le disque a trongonner
atteigne la pleine vitesse avant de poursuivre prudemment la coupe. Dans le cas contraire, le disque risque de s'accrocher, de sauter
de la piéce ou d'entrainer un contrecoup.

> Soutenir les panneaux ou grandes piéces a travailler afin de réduire le risque d’un contrecoup causé par un disque a trongonner
coincé. De grandes piéces a travailler peuvent se courber sous leur propre poids. La piéce a travailler doit étre soutenue des deux cotés du
disque et ce, aussi bien a proximité de la coupe que sur |'aréte.

» Procéder avec une extréme prudence en cas de « coupes en plongée » dans des murs existants ou autres zones imprévisibles. Le
disque a trongonner plongeant risque de sectionner des conduites d'eau ou de gaz, des cébles ou gaines électriques, ou d'autres objets, et
de causer un contrecoup.

» Ne pas tenter de tronconner en courbe. Une surcharge du disque a trongconner augmente sa sollicitation et la probabilité de pliage ou
blocage et, par conséquent, I'éventualité d'un contrecoup ou de cassure du disque, ce qui peut entrainer de graves blessures.

Consignes de sécurité particuliéres pour le meulage au papier abrasif :

» Utiliser uniquement des feuilles abrasives de taille appropriée. Respecter les instructions du fabricant concernant la taille de la
feuille abrasive. Les feuilles abrasives qui dépassent trop du plateau de pongage peuvent provoquer des blessures et entrainer le blocage,
des déchirures des feuilles ou un contrecoup.

Consignes de sécurité particuliéres pour le polissage :

» Veiller a ce que toutes les piéces du carter de polissage soient attachées, en particulier les cordons de fixation. Arrimer ou
raccourcir les cordons de fixation. Des cordons de fixation détachés, entrainés dans le mouvement de rotation, risquent de happer les
doigts de I'utilisateur ou d'étre pris dans la piéce a travailler.

Consignes de sécurité particuliéres pour les travaux avec brosses métalliques :

» Veiller a ce que la brosse métallique ne perde pas de morceaux de fil pendant I'usage courant. Ne pas surcharger les fils du
fait d'une pression exercée trop importante. Les morceaux de fil en suspension dans I'air peuvent trés facilement passer a travers les
vétements fins et/ou la peau.

» Si un carter de protection est prescrit, éviter que le carter de protection et la brosse métallique ne se touchent. Le diamétre des
brosses plateaux et « boisseau » peut étre agrandi sous I'effet de la pression exercée et les forces centrifuges.

Consignes de sécurité supplémentaires

» Utiliser le produit et les accessoires uniquement s'ils sont en parfait état.

» Ne jamais entreprendre de manipulation ni de modification sur le produit ou les accessoires.

» Porter un casque antibruit. Le bruit peut entrainer des pertes auditives.

» Toujours tenir le produit des deux mains par les poignées prévues a cet effet. Veiller a ce que les poignées soient toujours seches, propres
et exemptes de traces de graisse et d'huile.

» Sile produit est utilisé sans dispositif d'aspiration de la poussiére, il faut porter un masque respiratoire Iéger lors des travaux dégageant de
la poussiere.

» Faire réguliérement des pauses et des exercices pour favoriser I'irrigation sanguine dans les doigts. En cas de travaux prolongés, les fortes
vibrations peuvent perturber la circulation dans les vaisseaux sanguins ou le systéme nerveux dans les doigts, les mains ou le poignet.

» Eviter de toucher des piéces en rotation. N'allumer le produit que dans la zone de travail. Le fait de toucher des piéces en rotation, en
particulier des outils en rotation, risque d'entrainer des blessures.

» Le produit n'est pas destiné a étre utilisé par des personnes affaiblies sans encadrement. Tenir le produit a I'écart des enfants.

» Lapoussiere générée par le meulage, le pongage, le trongonnage et le forage peut contenir des produits chimiques dangereux. Par exemple :
plomb ou peinture & base de plomb ; brique, béton et autres produits de magonnerie, pierre naturelle et autres produits contenant des
silicates ; certains bois, tels que le chéne, le hétre et le bois traité chimiquement ; amiante ou matériaux contenant de |'amiante. Déterminer
I'exposition de I'opérateur et personnes se trouvant dans |'entourage en fonction de la classe de danger des matériaux traités. Prendre les
mesures nécessaires pour maintenir I'exposition & un niveau sdr, par exemple en utilisant un systéme de collecte des poussiéres ou en
portant une protection respiratoire appropriée. Mesures générales visant a réduire I'exposition :

@ Travailler dans un endroit bien ventilé
o Eviter le contact prolongé avec la poussiére
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@ Faire en sorte que la poussiére soit dirigée loin du visage et du corps
@ Porter des vétements de protection et laver les zones exposées a I'eau et au savon

» Pendant I'utilisation du produit, I'utilisateur et les personnes se trouvant a proximité doivent porter des lunettes de protection adaptées, un
casque de protection et un casque antibruit.

» Risque de blessures dues a la chute d'outils et/ou d'accessoires. Avant de commencer a travailler, controler si I'accessoire monté est

solidement fixé.

Gardez toujours les ouies d'aération dégagées. Risque de brilures si les ouies d'aération sont couvertes !

Ne mettre le produit en marche qu'aprés I'avoir mis en position de travail.

Attendre jusqu'a ce que le produit soit complétement arrété avant de le déposer.

Porter des gants de protection pour changer d'outil. Risque de blessures par coupure et de brilures au contact avec I'outil amovible.

Utilisation et emploi soigneux de I’outil électroportatif

» Stocker et manipuler les disques conformément aux instructions du fabricant.

» Ne jamais utiliser le produit sans carter de protection.

» Bien fixer la piece. Utiliser des dispositifs de serrage ou un étau pour fixer la piece. Elle sera ainsi mieux tenue qu'a la main, et en outre, les
deux mains restent libres pour commander le produit.

» Ne jamais ébarber avec un disque a trongonner.

» Serrer fermement I'outil amovible et le flasque. Si I'outil amovible et le flasque ne sont pas bien serrés, il y a un risque aprés I'arrét que I'outil
amovible se détache de la broche lors du freinage par le moteur de I'appareil.

» Ne pas fixer de mousqueton de ceinture a ce produit.

Sécurité relative au systeme électrique

» Avant d'entamer le travail, vérifier qu'il n'y a pas de cables ou gaines électriques, tuyaux de gaz ou d’eau cachés dans la zone d'intervention.
Les parties métalliques externes du produit peuvent provoquer un choc électrique ou une explosion si vous endommagez une ligne
électrique, une conduite de gaz ou une conduite d'eau.

» En cas d'usinage fréquent de matériaux conducteurs, faire réviser les produits encrassés a intervalles régulier par le S.A.V. Hilti. Dans
de mauvaises conditions d'utilisation, la poussiére collée a la surface de I'appareil, surtout la poussiére de matériaux conducteurs, ou
I'humidité, peut entrainer une électrocution.

Place de travail

» Lors de travaux d'ajourage, protéger I'espace du coté opposé aux travaux. Des morceaux de matériaux risquent d'étre éjectés et / ou de
tomber, et de blesser d'autres personnes.

» Les fentes dans des murs et autres structures porteurs sont susceptibles de modifier la statique de la construction, en particulier lors
d'interventions sur des armatures métalliques ou des éléments porteurs. Avant de commencer le travail, consulter le staticien, I'architecte
ou le chef de chantier compétent.

Remarques supplémentaires sur |'utilisation des carters de protection

Pour éviter les risques suivants, toujours utiliser le carter de protection approprié, voir chapitre : « Attribution des disques a I'équipement utilisé ».

» En cas d'utilisation du carter de protection standard avec cache avant pour la rectification plane, le carter de protection peut entrer en
contact avec la piece a travailler et entrainer ainsi une perte de controle.

» En cas d'utilisation d'une brosse métallique dont I'épaisseur dépasse |'épaisseur maximale autorisée, les fils risquent de se coincer dans le
carter de protection et de se casser.

» L'utilisation du carter de protection standard pour le trongonnage de métal avec des disques a trongonner abrasifs entraine un risque accru
d'exposition a des étincelles et particules et, en cas de rupture du disque, a des bris de verre.

» L'utilisation du carter de protection standard, avec ou sans cache avant pour le trongonnage et le meulage du béton ou d'ouvrages de
magonnerie entraine une exposition accrue a la poussiéere et un risque accru de perte de controle du produit, ce qui peut provoquer des
contrecoups.
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Description

Vue d'ensemble du produit n

Bouton de blocage de la broche Ecrou a serrage rapide Kwik lock (en option)
Interrupteur Marche / Arrét Disque a trongonner / disque a ébarber
Réglage de la vitesse (avec affichage a LED) Flasque de serrage avec joint torique
Filtre a poussieres Carter de protection
Poignée latérale anti-vibration Broche
Indication du sens de rotation Verrouillage rapide

Clé de serrage Bouton de déverrouillage des capots

CICICICICIOICIC)
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Ecrou de serrage Douilles taraudées pour poignées

Utilisation conforme a I'usage prévu

Le produit décrit est une meuleuse d'angle électrique a guidage manuel. Il a été congu pour le trongonnage et |'ébarbage de matériaux

métalliques et minéraux, le brossage, le polissage au sable ainsi que le pergage de carrelage, resp. sans utilisation d'eau.

L'appareil ne doit fonctionner qu'avec la tension réseau et la fréquence réseau indiquées sur la plaque signalétique.

* Le trongonnage, le rainurage et I'ébarbage de matériaux minéraux sont uniquement autorisés a condition d'utiliser le carter de protection
avec cache avant approprié.

« Utiliser un carter dépoussiéreur assorti d'un systeme d'aspiration Hilti adéquat pour travailler sur des matériaux d'origine minérale comme
le béton ou la pierre.
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Eléments livrés

Meuleuse d'angle, poignée latérale, carter de protection standard, cache avant, bride de serrage, écrou de serrage, clé de serrage, mode
d'emploi.

D'autres produits systeme pour votre produit peuvent étre trouvés dans votre Hilti Store ou a I'adresse : wwwe.hilti.group

Réglage de la vitesse

Le produit comporte un réglage de la vitesse de 3 000 & 9 400 tr/min réglable a I'aide de boutons.

Régulateur électronique de limitation du courant de démarrage

Du fait du régulateur électronique de limitation du courant de démarrage, le courant de démarrage est réduit de maniére a éviter que le fusible
du secteur ne réagisse. Ceci permet d'assurer que le produit démarre sans a-coups.

Systéme électronique de maintien de la vitesse de rotation / Régulateur de vitesse électronique

Le régulateur de vitesse électronique maintient la vitesse de rotation pratiquement constante, entre la marche a vide et la marche sous charge.
La vitesse de rotation constante garantit un travail optimal du matériau.

3D Active Torque Control (3PATC)
Le produit est équipé du systéme 3D Active Torque Control 3PATC).
Si, en cours d'utilisation, le produit détecte un mouvement brusque et imprévu, le produit se coupe automatiquement.

H Si la 8PATC s'est déclenchée, éteindre et rallumer le produit.

Blocage contre toute mise en marche intempestive

Aprés une éventuelle coupure de courant, le produit ne se remet pas automatiquement en marche si l'interrupteur Marche / Arrét est bloqué sur
Arrét. L'interrupteur Marche / Arrét doit d'abord étre relaché puis étre a nouveau enfoncé.

Systéme de protection thermique du moteur

Ce systéme de protection thermique supervise l'intensité du courant absorbé ainsi que le réchauffement du moteur, écartant ainsi tout risque
de surchauffe du produit.

Si le moteur vient a étre en surcharge du fait d'une pression exercée trop importante, la puissance du produit est considérablement réduite ou
le produit peut s'arréter. Un arrét devrait cependant étre évité. La surcharge admissible pour le produit n'est pas une valeur fixe mais variable
en fonction de la température du moteur.

Frein intégré

Le frein intégré permet de réduire le temps de ralentissement de I'outil a monter jusqu'a I'arrét.

Cette fonction est seulement assurée tant que le produit est alimenté en courant.
La durée du freinage différe selon I'outil amovible sélectionné.

Cache avant E

Utiliser le cache avant avec le carter de protection standard pour les applications décrites ci-apres :
* ébarbage avec des meules a ébarber droites

* trongonnage par abrasion avec des meules a trongonner par abrasion

Capot dépoussiéreur (meulage) DG-EX (accessoire) E

Le systeme de meulage est uniquement destiné a un meulage occasionnel de matériaux d'origine minérale a |'aide de disques « boisseau »
diamantés.

Les travaux sur métaux sont interdits avec ce carter.

ﬂ Le capot dépoussiéreur est uniquement approprié pour les outils dont le diameétre ne dépasse pas max. 125 mm (5").

Capot dépoussiéreur (tronconnage) DC-EX 125/5"M (accessoires) E

Les travaux de trongonnage et de rainurage sur les matériaux d'origine minérale ne doivent étre effectués qu'avec un carter dépoussiéreur et
une glissiére de guidage.
Les travaux sur métaux sont interdits avec ce carter.

ﬂ Le capot dépoussiéreur est uniquement approprié pour les outils dont le diamétre ne dépasse pas max. 125 mm (5”).

Capot dépoussiéreur (trongconnage) DC-EX 150/6"C capot compact (accessoire) 5

Utiliser le capot compact DC-EX 150/6"C avec les supports minéraux et pour les travaux suivants :
* trongonnage par abrasion avec des disques a trongonner diamant

Les travaux sur métaux sont interdits avec ce carter.

ﬂ Le capot dépoussiéreur est uniquement approprié pour les outils dont le diamétre ne dépasse pas max. 150 mm (6”).
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Disques de rainurage diamant a la géométrie adéquate
Les disques de rainurage diamant sont soumis aux contraintes suivantes en termes |
de géométrie.

Caractéristiques techniques

Largeur de l'interstice entre les segments (G) <10 mm G G

Angle de coupe négatif

Consommables

Utiliser uniquement des disques renforcés aux fibres et liés a la résine homologués pour une vitesse de rotation minimale de 11 000 tr/min et
une vitesse périphérique de 80 m/s.

ATTENTION ! Pour le trongonnage et le rainurage avec des disques a trongonner par abrasion, toujours utiliser le carter de protection
standard avec cache avant supplémentaire ou un capot dépoussiéreur complétement fermé.

Outils amovibles

Application Nom Matériau support Epai Diamétre max.
max.
Disque a trongonner abrasif Trongonnage, AC-D métallique 2,5 mm 150 mm
rainurage
Disque a trongonner diamant Trongonnage, DC-TP, DC-D minéral 3mm 150 mm
rainurage (SPX, SP, P)
Disque a ébarber abrasif Ebarbage AG-D, AF-D, AN-D métallique 6,4 mm 150 mm
Disque a ébarber diamant Ebarbage DG-CW minéral — 125 mm
(SPX, SP, P)
Brosse a godet Brosses métalliques | 3CS, 4CS métallique — 75 mm
Brosse a disque 38§, 4SS 27 mm 150 mm
Couronne diamantée Pergage de carrelage | DD-M14 minéral — 125 mm
Disque en fibres Ebarbage AP-D métallique — 150 mm
Attribution des disques a I'équipement utilisé
o/ Equipement AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14

Carter de protection

(standard) v v v - v v

B Cachg avant v _ _ _ v _
(en liaison avec A)

Capot dépoussiéreur (meulage)

c DG-EX 125/5" - - - 4 - -
Capot dépoussiérage (troncon-
nage)

D — — — — v —

DC-EX 150/6"C
(en liaison avec A)

Capot dépoussiéreur (rainurage)
DC-EX 125/5"M

Poignée latérale

F (standard) v v v v v v
Ecrou de serrage

G (standard) v - v v v -
Flasque de serrage

H (standard) v v v v
Kwik lock v _ v _ Y _

(en option pour G)

Ecrou de serrage
(disque en fibres)
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o/e Equipement AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4CS
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 358/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14

Disque d'appui
K (disque en fibres) v

Informations produit

Les données de tension nominale, courant nominal, fréquence et / ou consommation nominale figurent sur la plaque signalétique
spécifique au pays.

En cas d'utilisation avec un groupe électrogene ou un transformateur, leur puissance d'alimentation doit étre au moins égale au double de la
puissance indiquée sur la plaque signalétique du produit. La tension de service du groupe électrogéne ou du transformateur doit étre a tout
moment comprise entre +5 % et -15 % de la tension nominale du produit.

ﬂ ATTENTION ! Lors de travaux avec un outil amovible de 150 mm, il faut utiliser un carter de protection de 150 mm (fourni séparément).

AG 150-20SE
Génération de produit 01
Vitesse nominale a vide 10.000 tr/min
Diameétre de disque maximal 150 mm
Broche d'entrainement filetée M14
Longueur de broche 22 mm
Poids 2,5kg
Température de service en cours de service -17°C ...60°C
Température de stockage -20°C ... 70°C

Valeurs d'émissions acoustiques et de vibrations selon 62841

Les valeurs de pression acoustique et de vibrations mentionnées dans ces instructions ont été mesurées conformément & un procédé de
mesure normalisé et peuvent étre utilisées comme base de comparaison entre outils électroportatifs. Elles servent également a une évaluation
préalable de I'exposition aux bruits et aux vibrations.

Les indications fournies correspondent aux principales applications de I'outil électroportatif. Ces données peuvent néanmoins différer si I'outil
électroportatif est utilisé pour d'autres applications, avec des outils amovibles différents ou que I'entretien s'avére insuffisant. Ceci peut
augmenter considérablement les contraintes d'exposition dans tout I'espace de travail.

Pour une évaluation précise des expositions, il convient également de prendre en compte les temps durant lesquels I'outil électroportatif est
arrété ou marche a vide. Cela peut réduire considérablement les contraintes d'exposition dans tout I'espace de travail.

Par ailleurs, il convient de prendre des mesures de sécurité supplémentaires en vue de protéger |'utilisateur des effets du bruit/ des vibrations,
telles que : bien entretenir I'outil électroportatif ainsi que les outils amovibles, maintenir les mains chaudes, optimiser I'organisation des
opérations.

Le meulage de toles fines ou d'autres structures légérement vibrantes avec une grande surface peut entrainer une émission sonore plus
élevée que les valeurs d'émission sonore indiquées. Les émissions sonores qui en résultent peuvent étre réduites en prenant des mesures de
réduction du bruit, par exemple en installant des tapis isolants lourds et flexibles. Toujours tenir compte également de ces valeurs accrues lors
de I'évaluation des risques liés a I'exposition au bruit et du choix de protections auditives appropriées.

De plus amples informations sur les versions des normes EN 62841 appliquées ici sont fournies sur la copie de la déclaration de
conformité.

Valeur d'émissions sonores

Niveau de puissance acoustique (Lya) 109 dB(A)
Niveau de pression acoustique d'émission (Lja) 101 dB(A)
Incertitude (niveaux sonores) (L ,a et L ya) 3 dB(A)

Valeurs totales des vibrations

AG 150-20SE
Trongonnage (an,co) 5,4 m/s?
Meulage superficiel avec poignée a vibrations réduites (a, ag) 7,2 m/s?
Incertitude (K) 1,5 m/s?

Utilisation de rallonges électriques

| AVERTISSEMENT

Danger engendré par un cable endommagé ! Si le cable d'alimentation réseau ou de rallonge est endommagé pendant le travail, ne pas le
toucher. Débrancher la prise.
» Controler régulierement les cables de raccordement de |'appareil et les faire remplacer par un spécialiste s'ils sont endommagés.
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« Utiliser uniqguement des rallonges homologuées pour le domaine d'utilisation concerné et de section suffisante. Sinon, une perte de
puissance de |'appareil et une surchauffe du céble risquent de se produire.

* Vérifier régulierement I'état de la rallonge électrique.

* Remplacer les rallonges électriques endommagées.

o Al'extérieur, n'utiliser que des rallonges homologuées et dotées du marquage adéquat.

ﬂ Les sections minimales recommandées et les longueurs maximales de cébles se trouvent a la fin de la présente documentation, sous
forme de code QR.

Préparatifs

/\ ATTENTION
Risque de blessures ! Mise en marche inopinée du produit.
» Retirer la fiche de la prise avant d’effectuer des réglages sur I'appareil ou de changer les accessoires.

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la présente documentation ainsi que celles figurant sur le produit.
Montage de la poignée latérale

» Visser la poignée latérale sur une des douilles filetées prévues a cet effet.

Réglage du niveau de vitesse

AVERTISSEMENT

Risque de blessure en réglant le niveau de vitesse sous charge. Perte de controle sur le produit.
» Régler le niveau de vitesse uniquement lorsque le produit est éteint ou tourne a vide.
» Maintenir fermement le produit par la poignée lors du réglage du niveau de vitesse a vide.

Le produit dispose de 6 niveaux de vitesse qui peuvent étre réglés au moyen des touches + et -.
Le niveau de vitesse peut étre réglé au choix avant de mettre le produit en marche ou pendant son fonctionnement.
Les LED indiquent le niveau de vitesse actuel.
Réglage sur le produit éteint
» Appuyer sur la touche + ou -.
@ Laffichage des niveaux de vitesse est active et indique le niveau actuellement réglé.
» Régler le niveau de vitesse au moyen des touches + / -.
@ Laffichage des niveaux de vitesse est désactivé au bout de 15 secondes.
@ Le niveau de vitesse réglé est mémorisé.
Réglage sur le produit allumé
» Régler le niveau de vitesse au moyen des touches + / -.
@ Leniveau de vitesse est réglé et reste mémorisé a I'arrét du produit.
Carter de protection
» Respecter les instructions de montage relatives au carter de protection utilisé.
Montage du carter de protection E

La nervure de codage sur le carter de protection permet d'assurer que seul un carter de protection approprié peut étre monté sur le
produit. De plus, la nervure de codage empéche le carter de protection de tomber sur la piéce a travailler.

1. Positionner le carter de protection sur le collet de la broche de maniéere a ce que les deux reperes en forme de triangle sur le carter de
protection et sur le produit soient I'un en face de I'autre.

2. Appuyer sur le carter de protection sur le collet de la broche.

3. Appuyer sur le bouton de déverrouillage du carter et tourner le carter de protection dans la position souhaitée jusqu'a ce qu'il s'encliquette.
@ Le bouton de déverrouillage du carter ressort.

Ajustage du carter de protection

» Appuyer sur le bouton de déverrouillage du carter et tourner le carter de protection dans la position souhaitée jusqu'a ce qu'il s'encliquette.

Démontage du carter de protection

1. Appuyer sur le bouton de déverrouillage du carter et tourner le carter de protection jusqu'a ce que les deux repéres en forme de triangle,
sur le carter de protection et sur le produit, soient I'un en face de I'autre.

2. Retirer le carter de protection.

Montage ou démontage du cache avant E

1. Mettre le cache avant en place avec le coté fermé sur le carter de protection standard jusqu'a ce qu'il s'encliquette.

2. Pour le démonter, ouvrir le dispositif d'encliquetage du cache avant et retirer ce dernier du carter de protection standard.
Montage ou démontage des disques

/\ ATTENTION
Risque de blessures. L'outil amovible peut étre brilant.
» Porter des gants de protection pour changer d'outil amovible.
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ﬂ Les disques diamantés doivent étre remplacés, sitdt que les performances de trongonnage resp. de meulage sont nettement réduites.
C'est d'une maniére générale le cas, lorsque la hauteur des segments diamantés est inférieure a 2 mm (1/16").
D'autres types de disques doivent étre remplacés sitét que les performances de trongonnage sont nettement réduites, ou que des
parties de la meuleuse d'angle (hormis le disque) entrent en contact avec le matériau travaillé en cours d'intervention.
Les disques abrasifs doivent étre remplacés a expiration de la date de péremption.

Montage du disque a meuler @

AVERTISSEMENT

Risque de blessures. L'outil amovible risque de se détacher de la broche lors du freinage par le moteur de I'appareil.

» Attendre que I'outil amovible soit complétement arrété avant de toucher I'outil amovible ou I'écrou de serrage.

» Serrer I'outil amovible et le flasque de serrage a I'aide de I'écrou a serrage de sorte qu'aucune partie ne se détache de la broche lors du
freinage par le moteur de I'appareil.

1. Vérifier si le joint torique se trouve dans la bride de serrage et n'est pas endommagé.
Résultat
Le joint torique est endommagé.
Il n'y a pas de joint torique dans la bride de serrage.
» Mettre en place une nouvelle bride de serrage avec joint torique.
2. Placer la bride de serrage sur la broche.
3. Mettre le disque a meuler en place.
4. Desserrer I'écrou de serrage en fonction de |'outil amovible utilisé.
5. Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.
6. Serrer |'écrou de serrage a |'aide de la clé de serrage, relacher ensuite le bouton de blocage de la broche et retirer la clé de serrage.
Démontage du disque a meuler

AVERTISSEMENT

Risque de cassure et de détérioration. En cas de pression sur le bouton de blocage de la broche pendant que la broche, I'outil inséré peut
se détacher.

» Appuyer uniquement sur le bouton de blocage de la broche lorsque la broche de meulage est immobile.

1. Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.

2. Desserrer I'écrou de serrage en mettant la clé de serrage en place puis en la tournant dans le sens contraire des aiguilles d’une montre.
3. Relacher le bouton de blocage de la broche et enlever le disque a meuler.

Montage du disque a meuler avec I'écrou a serrage rapide Kwik lock EE

AVERTISSEMENT

Risque de casse. |l y a risque de casse de I'écrou a serrage rapide Kwik lock en cas d'usure excessive.
» Veiller a ce que lors du travail, I'écrou de serrage rapide Kwik lock ne soit pas en contact avec le matériau support.
» Ne pas utiliser d'écrou a serrage rapide Kwik lock endommagé.

L'écrou a serrage rapide Kwik lock peut étre utilisé en option au lieu de I'écrou de serrage. Ceci permet de changer de disque a meuler
sans devoir recourir a un outil supplémentaire.

1. Nettoyer la bride de serrage et I'écrou a serrage rapide.

2. Vérifier si le joint torique se trouve dans la bride de serrage et n'est pas endommagé.
Résultat
Le joint torique est endommagé.
Il n'y a pas de joint torique dans la bride de serrage.
» Mettre en place une nouvelle bride de serrage avec joint torique.

3. Placer la bride de serrage sur la broche.

4. Mettre le disque a meuler en place.

5. Visser I'écrou a serrage rapide Kwik lock jusqu'a ce qu'il repose sur le disque a meuler.
@ L'inscription Kwik lock est visible a I'état vissé.

6. Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.

7. Continuer a tourner disque a meuler vigoureusement a la main, dans le sens des aiguilles d'une montre, jusqu'a ce que I'écrou a serrage
rapide Kwik lock soit bien serré et relacher ensuite le bouton de blocage de la broche.

Démontage du disque a meuler avec I'écrou a serrage rapide Kwik lock

| AVERTISSEMENT

Risque de cassure et de détérioration. En cas de pression sur le bouton de blocage de la broche pendant que la broche, I'outil inséré peut
se détacher.

» Appuyer uniquement sur le bouton de blocage de la broche lorsque la broche de meulage est immobile.

1. Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.
2. Desserrer I'écrou a serrage rapide Kwik lock en le tournant a la main dans le sens contraire des aiguilles d’'une montre.

48 2381062




LIS

3. S'il n'est pas possible de desserrer |'écrou a serrage rapide Kwik lock a la main, mettre la clé de serrage sur I'écrou a serrage rapide et
tourner dans le sens contraire des aiguilles d’une montre.
ﬂ Ne jamais utiliser de clé a pipe afin que I'écrou a serrage rapide Kwik lock ne soit pas endommagé.
4. Relacher le bouton de blocage de la broche et enlever le disque a meuler.
Montage de la couronne de forage m
Monter la poignée latérale. +47
Monter le carter de protection. 'BJ 47
Mettre la couronne de forage en place et la visser a la main.
. Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.
. Serrer a fond la couronne de forage a I'aide d'une clé a fourche appropriée.
. Relacher ensuite le bouton de blocage de la broche et retirer la clé a fourche.
Montage de la brosse métallique m

o0 NN

Monter la poignée latérale. '@l 47

Monter le carter de protection. '@J 47

Mettre la brosse métallique en place et la visser a la main.

. Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.

. Serrer a fond la brosse métallique a I'aide d'une clé a fourche appropriée.

. Relacher ensuite le bouton de blocage de la broche et retirer la clé a fourche.

o0 s ® N

Montage du disque en fibres m
Monter la poignée latérale. '@j 47
2. Monter le carter de protection. -BJ 47
3. Mettre le disque d'appui et le disque en fibres en place et visser I'écrou de serrage a fond.
4. Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.
5. Serrer I'écrou de serrage a |'aide de la clé de serrage, relacher ensuite le bouton de blocage de la broche et retirer la clé de serrage.

Utilisation

Danger engendré par un cable endommagé ! Si le cable d'alimentation ou de rallonge est endommagé en cours de travail, débrancher

immeédiatement |'appareil et le cable du réseau. Ne pas toucher aux pieces défectueuses !

» Controler régulierement les cébles de branchement. Remplacer les cables de rallonge défectueux. Les cables d'alimentation défectueux
doivent étre remplacés par un professionnel agréé.

Par principe, il est recommandé d'utiliser un interrupteur de protection contre les courants de court-circuit (RCD) avec un courant de
déclenchement maximal de 30 mA.

Mise en marche m

A‘ AVERTISSEMENT

Risque de blessures. L'outil amovible peut brusquement se bloquer ou rester accroché.
» Utiliser le produit avec la poignée supplémentaire et toujours le produit a deux mains.

1. Brancher la fiche dans la prise.
2. Appuyer sur la partie arriére de l'interrupteur Marche / Arrét.
3. Pousser l'interrupteur Marche / Arrét vers |'avant.
4. Bloquer l'interrupteur Marche / Arrét.
@ Le moteur tourne.
Meulage
Veiller a ce que I'outil amovible ne se coince pas et éviter d'exercer une pression excessive sur le produit.
Trongonnage
» Lors de travaux de trongonnage, veiller a travailler en avangant modérément et a ne pas incliner le produit ni le disque a trongonner (position
de travail a 90° env. par rapport au plan de trongonnage).
ﬂ Pour découper des profils ou des petits tuyaux carrés, le meilleur résultat est obtenu sur la section la plus petite du disque a trongonner.

Ebarbage

» Ajuster le produit selon un angle d'attaque de 5° a 30° et en exergant une Iégere pression d'avant en arriére.
@ Ainsi, la piece a travailler ne s'échauffe pas, ne se colore pas et il ne se forme pas de rainures.

Arrét

» Appuyer sur la partie arriere de I'interrupteur Marche / Arrét.
@ L'interrupteur Marche / Arrét se met sur la position Arrét et le moteur s'arréte.
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Nettoyage et entretien
Nettoyage

DANGER

Danger d'électrocution. Des réparations inappropriées, des opérations d'entretien sur des composants électriques ou un nettoyage insuffisant
et non conforme risque d'entrainer de graves blessures corporelles.

» Les composants électriques ne doivent étre réparés que par des électriciens qualifiés.

» Ne jamais utiliser le produit lorsque les ouies d'aération sont obstruées.

» Ne pas utiliser d'appareils de nettoyage a pulvérisation ou a pression de vapeur, ni d'eau courante pour le nettoyage.

» Tenir le produit, en particulier les poignées, sec, propre et exempt d'huile et de graisse.

Danger d'électrocution. Une utilisation fréquente dans des environnements contenant des matériaux conducteurs (par exemple des métaux,
fibres de carbone ou particules minérales) peut entrainer la formation de dépdts dangereux a l'intérieur de I'outil. Cela peut entrainer des
dysfonctionnements électriques ou des blessures.

» Il incombe a I'utilisateur de déterminer les intervalles de nettoyage et de maintenance appropriés sur la base de ses conditions de travail
spécifiques et conformément aux protocoles de sécurité sur le lieu de travail et aux réglementations en vigueur.

Veiller a ce qu'aucun corps étranger ne pénétre a l'intérieur du produit.

Nettoyer les fentes d'aération avec précaution au moyen d'une brosse séche.

Utiliser un chiffon sec et propre pour nettoyer les zones de préhension du produit.

Nettoyer régulierement les surfaces extérieures du produit avec un chiffon légérement humide.

Pour le nettoyage du produit, utiliser uniquement des détergents doux et de I'eau avec un chiffon humide. Ne pas faire tremper le produit
et ne pas le plonger dans I'eau. Ne pas utiliser de solvants agressifs, d'huiles pénétrantes ou de produits de nettoyage inconnus car ils
pourraient endommager les composants en plastique ou altérer les performances du produit.

YyVYVvVVvYy

» Des interventions fréquentes sur des matériaux conducteurs (p. ex. métal, fibres de carbone) peuvent entrainer une réduction des intervalles
d'entretien. Tenir compte de I'analyse individuelle des risques sur le lieu de travail et des prescriptions/exigences nationales en matiére de
sécurité au travail.

Pour la Nouvelle-Zélande/I'Australie : Par principe, il est recommandé d'utiliser un interrupteur de protection contre les courants de
court-circuit (RCD) avec un courant de déclenchement maximal de 30 mA.

Entretien

* Vérifier réguliérement qu'aucune piéce visible n'est endommagée et que les organes de commande sont parfaitement opérationnels.

* Ne pas utiliser le produit en cas d'endommagements et/ou de dysfonctionnements. Faire immédiatement réparer le produit par le S.A.V.
Hilti.

* Apres des travaux de nettoyage et d'entretien, vérifier si tous les équipements de protection sont bien en place et fonctionnent parfaitement.

Pour une utilisation en toute sécurité, utiliser uniquement des piéces de rechange et consommables d'origine. Vous trouverez les
piéces de rechange, consommables et accessoires autorisés par Hilti convenant pour votre produit dans le centre Hilti Store ou sous :
www.hilti.group

Controle aprés des travaux de nettoyage et d'entretien
» Apres des travaux de nettoyage et d'entretien, vérifier si tous les équipements de protection sont bien en place et fonctionnent parfaitement.
Nettoyage et remplacement du filtre a poussiéres

Nettoyer régulierement le filtre a poussiéres.
Remplacer impérativement le filtre & poussiere lorsqu'il est endommagé.

1. Passer un tournevis sous la fente de déverrouillage du filtre a poussiéres et expulser le filtre a poussiéres.
2. Aprés le nettoyage, remettre le filtre a poussiéres en place.

Transport et entreposage

Transport

» Ne jamais transporter ce produit avec outil monté.

» Veiller & le tenir fermement pendant le transport.

» Veérifier aprés chaque transport qu'aucune piece visible n'est endommageée et que les organes de commande sont parfaitement opérationnels.

Stockage

» Toujours stocker I'appareil avec la fiche secteur débranchée.

» Stocker cet appareil a I'état sec hors de portée des enfants et des personnes non autorisées.

» Vérifier aprés un stockage prolongé qu'aucune piéce visible n'est endommagée et que les organes de commande sont parfaitement
opérationnels.

Aide au dépannage
En cas de défaillances non énumérées dans ce tableau ou auxquelles il n'est pas possible de remédier sans aide, contacter le S.A.V. Hilti.

Défaillance Causes possibles Solution

Le produit ne se met pas en marche. L'alimentation réseau est coupée. » Brancher un autre appareil électrique et

vérifier s'il fonctionne.
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Défaillance Causes possibles Solution
Le produit ne se met pas en marche. Le céble d'alimentation réseau ou le connec- » Faire controler le cable d'alimentation
teur est défectueux. réseau et le connecteur par un électricien

et, si nécessaire, les remplacer.

Le produit s'arréte et les LED du ré- Le produit est surchargé. » Relacher l'interrupteur Marche / Arrét et

glage de la vitesse clignotent rapide- I'actionner a nouveau. Laisser ensuite le

ment. produit tourner a vide pendant 30 secondes
environ.

Le produit s'arréte et les LED du ré- La fonction 3D ATC a été activée en raison »  Arréter puis remettre en marche le produit.

glage de la vitesse clignotent lentement. | d'un mouvement soudain.

Le produit n'atteint pas la pleine puis- La section du cable de rallonge n'est pas suffi- | » Utiliser un céble de rallonge de section

sance. sante. suffisante.

Mise en marche impossible du produit. | Le produit est surchargé. » Relacher l'interrupteur Marche / Arrét et

I'actionner a nouveau. Laisser ensuite le
produit tourner a vide pendant 30 secondes

environ.
Fort dégagement de chaleur dans la Défaut électrique. > Arréter immédiatement le produit, I'ob-
meuleuse d'angle. server, le laisser refroidir et contacter le
S.A.V. Hilti.
Ouies d'aération colmatées » Nettoyer régulierement les ouies d’aération.
Elévation de la température dans le Intervalles de freinage courts. » Ne pas utiliser I'appareil en marche a vide
carter d'engrenage. tant qu'il n'est pas refroidi.

Aucune fonction de freinage du moteur. | Le produit est momentanément en surcharge. »  Arréter puis remettre en marche le produit.

Aucune fonction de freinage du moteur. | Le produit est momentanément en surcharge. »  Arréter puis remettre en marche le produit.

Recyclage
5?; Les appareils Hilti sont fabriqués pour une grande partie en matériaux recyclables. Le recyclage présuppose un tri adéquat des matériaux.
Hilti reprend les appareils usagés dans de nombreux pays en vue de leur recyclage. Consulter le service clients Hilti ou un conseiller commercial.

E: » Ne pas jeter les appareils électriques, électroniques et accus dans les ordures ménageres !

Garantie constructeur
» En cas de questions sur les conditions de garantie, veuillez vous adresser a votre partenaire Hilti local.

Informations complémentaires
Des informations complémentaires concernant I'utilisation, la technique, I'environnement et le recyclage sont disponibles sous le lien ci-
dessous : gr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Ce lien figure également dans ce mode d'emploi sous la forme d'un code QR, repéré avec le symbole @

es Manual de instrucciones original

Informacion sobre el manual de instrucciones

Acerca de este manual de instrucciones

* Advertencia Asegurese de haber leido y entendido toda la documentacion adjunta, incluidas, entre otras, las instrucciones, advertencias de
seguridad, ilustraciones y especificaciones que se proporcionan con este producto. Familiaricese con todas las instrucciones, advertencias
de seguridad, ilustraciones, especificaciones, componentes y funciones del producto antes de utilizarlo. De lo contrario, existe peligro de
descarga eléctrica, incendio, lesiones graves o muerte. Conserve todas las advertencias e instrucciones para futuras consultas.

* Los productos m han sido disefiados para usuarios profesionales y solo personal autorizado y debidamente formado puede
utilizarlos y llevar a cabo su mantenimiento y conservacion. Este personal debe estar especialmente instruido en lo referente a los riesgos
de uso. La utilizacién del producto y sus dispositivos auxiliares puede conllevar riesgos para el usuario en caso de manejarse de forma
inadecuada por personal no cualificado o utilizarse para usos diferentes a los que estan destinados.

* Ladocumentacioén adjunta corresponde al estado actual de la técnica en el momento de la impresion. Compruebe siempre la Gltima version
en la pagina del producto de la pagina web de Hilti. Para ello siga el enlace o escanee el cédigo QR que figura en esta documentacion y
que se indica con el simbolo @

* El manual de instrucciones siempre debe permanecer a mano junto al producto. No entregue nunca el producto a otras personas sin este
manual de instrucciones.

Explicacion de simbolos

Avisos

Las advertencias de seguridad advierten de peligros derivados del manejo del producto. Se utilizan las siguientes palabras de peligro:

| PELIGRO

PELIGRO !
» Término utilizado para un peligro inminente que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.
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Al ADVERTENCIA

ADVERTENCIA'!
» Término utilizado para un posible peligro que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

/\  PRECAUCION
PRECAUCION !
» Término utilizado para una posible situacion peligrosa que puede ocasionar lesiones o dafios materiales.

Simbolos en el manual de instrucciones
En este manual de instrucciones se utilizan los siguientes simbolos:

@ Consulte el manual de instrucciones

Indicaciones de uso y demas informacién de interés

-

Manejo con materiales reutilizables

No tirar las herramientas eléctricas y las baterias junto con los desperdicios domésticos

B

Simbolos en las figuras
En las figuras se utilizan los siguientes simbolos:

E Estos nimeros hacen referencia a la figura correspondiente incluida al principio de este manual de instrucciones.
3 La numeracion describe el orden de los pasos de trabajo en la imagen y puede ser diferente de los pasos descritos en el
texto.
@ En la figura Vista general se utilizan nimeros de posicién y los nimeros de la leyenda estan explicados en el apartado
& Vista general del producto.
O ! Preste especial atencién a este simbolo cuando utilice el producto.

Simbolos de productos
Simbolos generales
Simbolos utilizados relacionados con el producto.

@ Trabaje siempre con ambas manos.
@ En trabajos de tronzado, no trabaje con la caperuza protectora estandar.

no Numero de referencia de revoluciones en vacio

/min Revoluciones por minuto

RPM Revoluciones por minuto

[%] Diametro

@ Clase de proteccion Il (aislamiento doble)

»
El producto es apto para tecnologia NFC, que es compatible con las plataformas iOS y Android.

Senales prescriptivas
Senales prescriptivas que indican acciones obligatorias.

@ Utilizar proteccion para los ojos

Seguridad

Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas

A ADVERTENCIA Lea con atencion todas las indicaciones de seguridad, instrucciones, ilustraciones y datos técnicos correspondien-
tes a esta herramienta eléctrica. La negligencia en el cumplimiento de las instrucciones que se describen a continuacion podria provocar
descargas eléctricas, incendios o lesiones graves.

Conserve todas las instrucciones e indicaciones de seguridad para futuras consultas.

52 2381062
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El término «herramienta eléctrica» empleado en las indicaciones de seguridad se refiere a herramientas eléctricas portatiles, ya sea con cable

de red o sin cable, en caso de ser accionadas por bateria.

Seguridad en el puesto de trabajo

» Mantenga su area de trabajo limpia y bien iluminada. El desorden o una iluminacién deficiente de las zonas de trabajo pueden provocar
accidentes.

» No utilice la herramienta eléctrica en un entorno con peligro de explosion en el que se encuentren liquidos, gases o polvos
inflamables. Las herramientas eléctricas producen chispas que pueden llegar a inflamar los materiales en polvo o vapores.

» Mantenga alejados a los nifios y otras personas de su puesto de trabajo al emplear la herramienta eléctrica. Una distraccion le
puede hacer perder el control sobre la herramienta.

Seguridad eléctrica

» El enchufe de la herramienta eléctrica debe corresponder a la toma de corriente utilizada. No se debera modificar el enchufe en
forma alguna. No utilice enchufes adaptadores para las herramientas eléctricas con puesta a tierra. Los enchufes sin modificar
adecuados a las respectivas tomas de corriente reducen el riesgo de descarga eléctrica.

» Evite el contacto corporal con superficies que tengan puesta a tierra, como pueden ser tubos, calefacciones, cocinas y frigorificos.
El riesgo a quedar expuesto a una sacudida eléctrica es mayor si su cuerpo tiene contacto con tierra.

» No exponga las herramientas eléctricas a la lluvia y evite que penetren liquidos en su interior. El riesgo de recibir descargas eléctricas
aumenta si penetra agua en la herramienta eléctrica.

» No utilice el cable de conexion para transportar o colgar la herramienta eléctrica ni tire de él para extraer el enchufe de la toma
de corriente. Mantenga el cable de conexion alejado de fuentes de calor, aceite, aristas afiladas o piezas méviles. Los cables de
conexion dafiados o enredados pueden provocar descargas eléctricas.

» Cuando trabaje al aire libre con una herramienta eléctrica, utilice exclusivamente un alargador adecuado para exteriores. La
utilizacién de un alargador adecuado para su uso en exteriores evita el riesgo de una descarga eléctrica.

» Cuando no pueda evitarse el uso de la herramienta eléctrica en un entorno hiimedo, utilice un interruptor de corriente de defecto.
La utilizacion de un interruptor de corriente de defecto evita el riesgo de una descarga eléctrica.

Seguridad de las personas

» Permanezca atento, preste atencion durante el trabajo y utilice la herramienta eléctrica con prudencia. No utilice una herramienta
eléctrica si esta cansado, ni tampoco después de haber consumido alcohol, drogas o medicamentos. Un momento de descuido al
utilizar la herramienta eléctrica podria producir graves lesiones.

» Utilice el equipo de seguridad personal adecuado y lleve siempre gafas protectoras. El riesgo de lesiones se reduce considerablemente
si, segun el tipo y la aplicacion de la herramienta eléctrica empleada, se utiliza un equipo de seguridad personal adecuado como una
mascara antipolvo, calzado de proteccién con suela antideslizante, casco de proteccién o proteccion para los oidos.

» Evite una puesta en servicio fortuita de la herramienta. Asegurese de que la herramienta eléctrica esta apagada antes de alzarla,
transportarla, conectarla a la alimentacién de tension o insertar la bateria. Si transporta la herramienta eléctrica sujetandola por el
interruptor o si introduce el enchufe en la alimentacién de tensién con la herramienta conectada, podria producirse un accidente.

> Retire las herramientas de ajuste o llaves fijas antes de conectar la herramienta eléctrica. Una herramienta o llave colocada en una
pieza giratoria puede producir lesiones al ponerse en funcionamiento.

» Evite adoptar posturas forzadas. Procure que la postura sea estable y manténgase siempre en equilibrio. De esta forma podra
controlar mejor la herramienta eléctrica en caso de presentarse una situacion inesperada.

» Utilice ropa adecuada. No utilice vestimenta amplia ni joyas. Mantenga su pelo, ti ita y guantes alejados de las piezas
moviles. La vestimenta suelta, las joyas y el pelo largo se pueden enganchar con las piezas en movimiento.

» Siempre que sea posible montar equipos de aspiracion o captacion de polvo, asegurese de que estan conectados y de que se
utilizan correctamente. El uso de un sistema de aspiracion de polvo reduce los riesgos derivados del polvo.

» No se crea a salvo de cualquier riesgo ni pase por alto ninguna de las normas de seguridad relativas a las herramientas eléctricas,
aun cuando esté familiarizado con la herramienta eléctrica y tenga larga experiencia en su uso. Una actuacion negligente puede
provocar lesiones graves en cuestion de segundos.

Uso y manejo de la herramienta eléctrica

» No sobrecargue la herramienta. Utilice la herramienta eléctrica adecuada para el trabajo que se dispone a realizar. Con la
herramienta eléctrica apropiada podra trabajar mejor y de modo mas seguro dentro del margen de potencia indicado.

» No utilice herramientas eléctricas con el interruptor defectuoso. Las herramientas eléctricas que no se puedan conectar o desconectar
son peligrosas y deben repararse.

» Extraiga el enchufe de la toma de corriente o retire la bateria extraible antes de efectuar cualquier ajuste en la herramienta, cambiar
accesorios o en caso de no utilizar la herramienta durante un tiempo prolongado. Esta medida preventiva evita el riesgo de arranque
accidental de la herramienta eléctrica.

» Guarde las herramientas eléctricas que no utilice fuera del alcance de los nifios. No permita utilizar la herramienta a ninguna
persona que no esté familiarizada con ella o que no haya leido este manual de instrucciones. Las herramientas eléctricas utilizadas
por personas inexpertas son peligrosas.

» Cuide su herramienta eléctrica y los accesorios adecuadamente. Compruebe si las piezas moéviles de la herramienta funcionan
correctamente y sin atascarse, y si existen piezas rotas o deterioradas que pudieran afectar al funcionamiento de la herramienta
eléctrica. Encargue la reparacion de las piezas defectuosas antes de usar la herramienta eléctrica. Muchos accidentes son
consecuencia de un mantenimiento inadecuado de la herramienta eléctrica.

» Mantenga los utiles limpios y afilados. Las herramientas de corte bien cuidadas y con aristas afiladas se atascan menos y se guian con
mas facilidad.

» Utilice la herramienta eléctrica, los accesorios, tiles de insercion, etc., de acuerdo con estas instrucciones. Para ello, tenga en
cuenta las condiciones de trabajo y la tarea que se va a realizar. El uso de herramientas eléctricas para trabajos diferentes de aquellos
para los que han sido concebidas puede resultar peligroso.

» Mantenga las empuiaduras y las superficies de contacto secas, limpias y sin residuos de aceite o grasa. Las empufiaduras y
superficies de contacto resbaladizas impiden manejar y controlar la herramienta eléctrica con seguridad en situaciones imprevistas.
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Servicio Técnico

» Solicite que un profesional lleve a cabo la reparacion de su herramienta eléctrica y que utilice exclusivamente piezas de repuesto
originales. Solamente asi se garantiza la seguridad de la herramienta eléctrica.

Indicaciones de seguridad para todos los trabajos

Indicaciones de seguridad generales para las aplicaciones de lijado, lijado con papel de lija, trabajos con cepillos de alambre, pulido

y tronzado con muelas:

» Esta herramienta eléctrica debe utilizarse como lijadora, amoladora con papel de lija, cepillo de alambre, pulidora, cortadora
circular de diametro ajustable y tronzadora de muela. Tenga en cuenta las indicaciones de seguridad, las representaciones y
los datos que se adjuntan con la herramienta. El incumplimiento de las siguientes indicaciones podria conllevar descargas eléctricas,
incendios o lesiones graves.

» No modifique esta herramienta eléctrica de manera que funcione de un modo que no esté especialmente disenfado o especificado
por el fabricante de la herramienta. Una modificacion de este tipo puede provocar una pérdida del control y causar dafios personales
graves.

» No utilice accesorios que el fabricante no haya desarrollado ni autorizado especialmente para esta herramienta eléctrica. El simple
hecho de que el accesorio encaje en su herramienta eléctrica no garantiza un uso seguro.

» La velocidad admisible del util de insercion debe alcanzar, como minimo, el valor maximo indicado en la herramienta eléctrica. Los
accesorios que giren a una velocidad superior a la autorizada pueden romperse o salir despedidos.

» El diametro exterior y el espesor del util de insercion deben corresponderse con las indicaciones de su herramienta eléctrica. Los
utiles de insercién de dimensiones incorrectas no pueden controlarse ni protegerse de forma adecuada.

» Los utiles con insercion roscada deben adaptarse perfectamente a la rosca del husillo de lijado. En el caso de utiles de insercion
montados mediante bridas, el diametro del orificio del util de insercion debe adaptarse perfectamente al diametro del alojamiento
de la brida. Los utiles de insercién que no queden perfectamente fijados a la herramienta eléctrica pueden provocar giros irregulares,
fuertes vibraciones e incluso la pérdida de control.

» No utilice utiles de insercion danados. Antes de utilizar el util de insercion, compruebe si hay indicios de desgaste en los discos
lijadores o de agrietamiento y desgaste en los discos abrasivos, asi como si hay alambres rotos o sueltos en los cepillos de
alambre. En caso de caida, compruebe si la herramienta eléctrica o el util de insercion ha resultado danado y utilice en tal caso
un util de insercion no danado. Después de comprobar e insertar el util de insercion, tanto el usuario como las personas que se
encuentren a su alrededor deben mantenerse alejadas del util de insercion en movimiento y dejar que la herramienta funcione a
maxima velocidad durante un minuto. Generalmente, los Utiles de insercién se dafan en el periodo de prueba.

» Utilice el equipo de seguridad personal. Utilice proteccion completa para la cara, proteccion para los ojos o gafas protectoras,
dependiendo de la aplicacion. Cuando la aplicacion lo requiera, utilice mascarilla antipolvo, proteccion para los oidos, guantes de
proteccion o un delantal especial que le sirva de pantalla frente a pequenas particulas que puedan desprenderse en los trabajos
de lijado. Utilice proteccion para los ojos para evitar que penetren materiales extrafios que puedan desprenderse en las diferentes
aplicaciones. Tanto la mascarilla antipolvo como la mascarilla ligera filtran el polvo que se produce en determinadas aplicaciones. La
exposicion prolongada a fuertes ruidos puede ocasionar una pérdida de audicion.

» Controle que terceras personas mantengan una distancia de seguridad respecto a su zona de trabajo. Todas las personas que se
encuentren en la zona de trabajo deben llevar el equipo de seguridad personal. Los fragmentos que pueden desprenderse de la pieza
de trabajo o los Utiles de insercion rotos pueden salir despedidos y provocar lesiones incluso fuera de la zona de trabajo.

» Sujete la herramienta eléctrica por las empunaduras aisladas cuando realice trabajos en los que el util puede entrar en contacto
con cables eléctricos ocultos o con el propio cable de red de la herramienta. El contacto con los cables conductores puede traspasar
la conductividad a las partes metdlicas y producir descargas eléctricas.

» Mantenga el cable de red alejado de los utiles en movimiento. Si pierde el control sobre la herramienta, el cable de red puede
desconectarse o engancharse y el Util de insercion en movimiento podria ocasionarle lesiones en las manos o brazos.

» No deposite nunca la herramienta eléctrica hasta que el ttil no se haya detenido por completo. El util en movimiento puede entrar en
contacto con la superficie de trabajo haciéndole perder el control sobre la herramienta eléctrica.

» No transporte la herramienta eléctrica en funcionamiento. Su ropa puede entrar accidentalmente en contacto con el util en movimiento
quedando enganchada y el Util puede ocasionarle lesiones.

» Limpie las rejillas de ventilacion de su herramienta eléctrica con regularidad. El ventilador del motor conduce el polvo aspirado al
interior de la carcasa, de modo que una concentracion elevada de polvo de metal puede dar lugar a averias eléctricas.

» No utilice la herramienta eléctrica cerca de materiales inflamables. Las chispas podrian inflamar dichos materiales.

» No utilice ttiles de insercion que requieran refrigerante liquido. El uso de agua u otros refrigerantes liquidos puede producir descargas
eléctricas.

Descripcion del rebote e indicaciones de seguridad correspondientes

El rebote es la reaccion repentina causada por un Util de insercion atascado o bloqueado en movimiento, del tipo, por ejemplo, de discos

lijadores, discos abrasivos, cepillos de alambre, etc. El atascamiento o el bloqueo origina una parada brusca del dtil de insercion en movimiento.

Por ello, una herramienta eléctrica incontrolada se acelera en la direccion de giro opuesta del Util de insercion respecto a la posicion de bloqueo.

Si, por ejemplo, un disco lijador se atasca o bloquea en una pieza de trabajo, el borde del disco lijador que penetra en la pieza de trabajo

puede engancharse y, como consecuencia, romperse o dar lugar a un rebote. El disco lijador avanza hacia el usuario o se aleja de él, segun la

direccion de giro del disco respecto a la posicion de bloqueo. En este caso, los discos lijadores también pueden romperse.

El rebote se debe a un uso incorrecto de la herramienta eléctrica. Puede evitarse cumpliendo las medidas de seguridad pertinentes que se

describen a continuacion.

» Sujete bien la herramienta eléctrica con las dos manos y mantenga su cuerpo y brazos en una posicion que le permita hacer frente
a las fuerzas de rebote. Utilice siempre la empuiadura adicional, en caso de existir, para tener el maximo control sobre las fuerzas
de rebote o los momentos de retroceso a plena marcha. Tomar las medidas de precaucién adecuadas contribuye a tener un control
absoluto sobre las fuerzas de rebote y retroceso.

» No coloque nunca la mano cerca de los ttiles de insercién en movimiento. El Util de insercién puede efectuar movimientos bruscos a
causa del rebote y alcanzarle la mano.
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» Mantenga una distancia de seguridad respecto a la zona de movimiento del rebote de la herramienta eléctrica. El rebote empuja la
herramienta eléctrica en direccién opuesta al movimiento del disco lijador respecto a la posicion de bloqueo.

» Tenga especial cuidado cerca de las esquinas y cantos afilados y evite que los ttiles de insercion reboten o se enganchen con la
pieza de trabajo. El ttil de insercién en movimiento tiende a engancharse con las esquinas o cantos afilados en caso de rebote. Ello puede
comportar la pérdida de control o el rebote de la herramienta.

» No utilice ninguna hoja de sierra de cadena o dentada ni tampoco discos de diamante segmentados con ranuras superiores a
10 mm. Estos Utiles de insercion a menudo ocasionan el rebote o la pérdida de control de la herramienta eléctrica.

Indicaciones de seguridad especiales para los trabajos de lijado y tronzado con muela:

» Utilice inicamente cuerpos de lijado apropiados para su herramienta eléctrica y la cubierta protectora indicada para cada uno
de ellos. Los cuerpos de lijado cuyo uso no esta previsto para una herramienta eléctrica determinada no pueden protegerse de forma
apropiada y, como consecuencia, su aplicacion no es segura.

» Los discos lijadores acodados deben colocarse de forma que la superficie de lijado no sobresalga sobre la superficie del borde de
la cubierta de proteccion. Un disco lijador montado de forma inadecuada, que sobresalga del borde de la cubierta protectora, no esta
convenientemente resguardado.

» La cubierta protectora debe colocarse de forma segura en la herramienta eléctrica y ajustarse, con la finalidad de conseguir el
maximo de seguridad, de modo que solo apunte directamente hacia el usuario la parte mas pequena posible del cuerpo de lijado.
La cubierta protectora sirve para proteger al usuario frente a fragmentos, contacto accidental con el cuerpo de lijado o chispas, que podrian
prender fuego a la ropa.

» Los cuerpos de lijado solamente pueden utilizarse para las aplicaciones de uso permitidas: por ejemplo, no lije nunca con la
superficie lateral de un disco tronzador. Los discos tronzadores estan disefiados para arrancar material con el borde. La accion de la
fuerza lateral puede romper los cuerpos de lijado.

» Utilice siempre bridas de apriete no danadas y con tamafo y forma adecuados para los discos lijadores elegidos. Las bridas
apropiadas sirven de soporte para los discos lijadores y reducen el riesgo de rotura de los mismos. Las bridas para discos tronzadores
pueden diferenciarse de las bridas para otros discos lijadores.

» No utilice discos lijadores desgastados de herramientas eléctricas de mayores dimensiones. Los discos lijadores para herramientas
eléctricas mas grandes no son apropiados para las elevadas velocidades alcanzadas por las herramientas eléctricas de menor tamafio,
puesto que podrian romperse.

» Utilice siempre la caperuza protectora prevista para cada aplicacion cuando emplee cuerpos de lijado de doble uso. El uso de una
caperuza protectora inadecuada puede suponer una proteccion insuficiente, lo que podria conllevar lesiones graves.

Otras indicaciones de seguridad especiales para el tronzado con muela:

» Evite el bloqueo del disco tronzador y una presion de apriete demasiado alta. No realice cortes excesivamente profundos. La
sobrecarga de los discos tronzadores aumenta el desgaste y la tendencia al atascamiento o bloqueo y, con ello, la posibilidad de rebote o
rotura del disco lijador.

» Evite traspasar la zona trasera y delantera del disco tronzador. Si aparta mucho de su cuerpo el disco tronzador insertado en la pieza
de trabajo, en caso de rebote la herramienta eléctrica con el disco en movimiento puede salir disparada directamente hacia usted.

» Si el disco tronzador se atasca o el trabajo se interrumpe, desconecte la herramienta y espere a que el disco deje de girar. Nunca
extraiga el disco tronzador de la herramienta antes de que se haya detenido por completo; en caso contrario, podria producirse un
rebote. Detecte la causa del atascamiento y subsane el problema.

» No vuelva a conectar la herramienta eléctrica hasta que ésta no se encuentre en la pieza de trabajo. Deje que el disco tronzador
alcance su maxima velocidad antes de continuar con el corte y proceda con el maximo cuidado. En caso contrario, el disco puede
engancharse, soltarse bruscamente de la pieza de trabajo o rebotar.

» Sujete las placas o las piezas de trabajo grandes para evitar el efecto rebote inducido por discos tronzadores atascados. Las piezas
de trabajo grandes pueden doblarse por su propio peso. La pieza de trabajo debe hallarse sostenida por ambos lados del disco, tanto
cerca del corte de separacion como en la esquina.

» Preste especial atencion al realizar un «corte por inmersion» en paredes o en areas ocultas. Los discos tronzadores pueden provocar
un rebote al cortar conductos de gas o agua, cables eléctricos u otros objetos.

» No intente realizar cortes curvilineos. La sobrecarga de los discos tronzadores aumenta el desgaste y la tendencia al atascamiento o
blogqueo y, con ello, la posibilidad de rebote o rotura del cuerpo de lijado, lo que puede provocar graves lesiones.

Indicaciones de seguridad especiales para el lijado con papel de lija:

» Utilice unicamente hojas lijadoras del tamafo adecuado. Siga en todo momento las especificaciones del fabricante en cuanto al
tamaiio de las hojas lijadoras. Las hojas lijadoras que sobresalen mucho del disco abrasivo pueden causar lesiones, asi como el bloqueo
o ruptura de las hojas o el rebote de la herramienta.

Indicaciones de seguridad especiales para pulido:

» No deje suelta ninguna pieza de la cubierta para pulido, sobre todo el cordén de sujecion. Recoja o corte los cabos del cordon de
sujecion. Si el cordon de sujecion esta suelto, al girar puede engancharse en los dedos o en la pieza de trabajo.

Indicaciones de seguridad especiales para los trabajos con cepillos de alambre:

» Tenga en cuenta que los cepillos de alambre también pierden fragmentos de alambre durante su uso habitual. No sobrecargue los
alambres con una presion de apriete demasiado alta. Los fragmentos de alambre que se desprenden pueden atravesar la ropa delgada
o penetrar facilmente en la piel.

» Si se requiere una caperuza protectora, evite que dicha caperuza entre en contacto con los cepillos de alambre. El diametro de los
cepillos de vaso y de plato puede incrementarse a causa de la presién de apriete y las fuerzas centrifugas.

Indicaciones de seguridad adicionales

» Utilice el producto y los accesorios solo si estan en perfecto estado técnico.

» No efectlie nunca manipulaciones o modificaciones en el producto ni en los accesorios.

» Utilice proteccion para los oidos. El ruido constante puede reducir la capacidad auditiva.

» Sujete siempre el producto con ambas manos por las empufiaduras previstas. Mantenga las empufaduras secas, limpias y sin residuos de
aceite o grasa.
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» Si el producto se utiliza sin un sistema de aspiracion de polvo, debe emplearse una mascarilla ligera al realizar trabajos que generen polvo.
» Efectie a menudo pausas y ejercicios para mejorar la circulacion de los dedos. Tras muchas horas de trabajo expuesto a las vibraciones
intensas, pueden surgir complicaciones en los vasos sanguineos o en el sistema nervioso en dedos, manos o articulaciones de las manos.

» Evite tocar las piezas en movimiento. No conecte el producto fuera de la zona de trabajo. Si se tocan piezas en movimiento, en especial
herramientas rotativas, pueden ocasionarse lesiones.

» El producto no es adecuado para personas con poca fuerza a las que no se haya instruido. Mantenga el producto fuera del alcance de los
nifos.

» El polvo que se genera al pulir, lijar, cortar y taladrar puede contener productos quimicos peligrosos, como, por ejemplo, plomo o pinturas
basadas en plomo; ladrillos, hormigén y otros productos de mamposteria, piedra natural y otros productos que contengan silicatos;
determinadas maderas, como el roble o el haya o las maderas tratadas quimicamente, o amianto o materiales que contengan asbesto. La
exposicion del usuario y las personas circundantes debe regularse segun la clase de peligro de los materiales con los que se trabaje. Tome
las medidas necesarias para mantener la exposicion a un nivel seguro, p. ej., mediante el uso de un sistema de recogida de polvo o una
mascarilla adecuada. Las medidas genéricas para reducir la exposicion son, entre otras:

@ trabajar en un espacio bien ventilado;

@ evitar el contacto prolongado con el polvo;

@ desviar el polvo de la cara y el cuerpo;

@ usar prendas protectoras y lavar con agua y jabon las zonas expuestas.

» Elusuario y las personas que se encuentren en las inmediaciones de la zona de uso del producto deberan llevar proteccion adecuada para
los ojos, casco de proteccion y utilizar proteccién para los oidos.

» - Riesgo de lesiones en caso de caida de herramientas o accesorios. Antes de iniciar el trabajo, compruebe que los accesorios montados

estén bien fijados.

Mantenga siempre las rejillas de ventilacion despejadas. Riesgo de quemaduras debido a rejillas de ventilacion cubiertas.

No conecte el producto hasta que este se encuentre en la posicion de trabajo.

Espere hasta que el producto se haya detenido por completo antes de dejarlo sobre alguna superficie.

Utilice guantes de proteccion para cambiar el dtil. El contacto con el atil de insercion puede producir cortes y quemaduras.

Manipulacién y utilizaciéon segura de las herramientas eléctricas

» Los discos lijadores tienen que ser almacenados y manipulados con cuidado segun las indicaciones del fabricante.

» No utilice nunca el producto sin caperuza protectora.

» Fije la pieza de trabajo. Utilice dispositivos de sujecion o un tornillo de banco para sujetar la pieza de trabajo. De esa forma estara sujeta de
modo mas seguro que con la mano y, por otro lado, tendra las dos manos libres para manejar el producto.

» No utilice discos tronzadores para realizar trabajos de desbastado.

» Apriete el Util y la brida. Si el util y la brida no se han apretado convenientemente, existe la posibilidad de que cuando se desconecte la
herramienta, al frenar el motor, el Util se suelte del husillo.

» No fije ningin colgador de cinturén a este producto.

Seguridad eléctrica

» Antes de empezar a trabajar, compruebe si la zona de trabajo oculta cables eléctricos, tuberias de gas o caferias de agua. Las partes
metdlicas exteriores del producto pueden provocar una descarga eléctrica o una explosién si se dafa un cable eléctrico, una tuberia de gas
0 una caferia de agua.

» Encargue una revisién periédica de los productos sucios al Servicio Técnico de Hilti en caso de tratar con frecuencia materiales conductores.
El polvo adherido en la superficie de la herramienta, sobre todo el de los materiales conductores, o la humedad pueden provocar descargas
eléctricas cuando se den condiciones desfavorables.

Lugar de trabajo

» Durante el proceso de taladrado, proteja la zona opuesta al lugar donde se realiza el trabajo, ya que pueden desprenderse cascotes y
causar heridas a otras personas.

» Las grietas en paredes portantes u otras estructuras pueden influir en la estatica, especialmente al seccionar hierros de armadura o
elementos portadores. Antes de comenzar a trabajar consulte con el ingeniero, arquitecto o persona responsable de la obra.

Indicaciones adicionales de uso de la caperuza protectora

Para evitar los siguientes riesgos, utilice siempre la caperuza protectora correcta; véase el capitulo: «Asignacion de los discos al equipo que se

utilice»».

» Al utilizar la caperuza protectora estandar con tapa delantera en la rectificacion de superficies planas, la caperuza protectora puede entrar
en contacto con la pieza de trabajo, cosa que podria provocar la pérdida de control.

» Al utilizar un cepillo de alambre cuyo grosor sea superior al maximo permitido, los alambres pueden engancharse en la caperuza protectora
y romperse.

» Al utilizar la caperuza protectora estandar en el tronzado de metales con discos tronzadores abrasivos, aumenta el riesgo de exposicién a
chispas y particulas y, en caso de rotura del disco, a fragmentos del disco.

» Al utilizar la caperuza protectora estandar con o sin tapa delantera en el tronzado y lijado de hormigén o mamposteria, puede producirse
una mayor carga de polvo y existe un mayor riesgo de perder el control del producto, lo que puede provocar rebotes.
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Descripcion

Vista general del producto n

Boton de bloqueo del husillo Configuracién de sentido de giro
Interruptor de conexién/desconexién Llave de apriete
Regulacién de velocidad (con indicador LED) Tuerca de apriete

Filtro de polvo Tuerca de apriete rapido Kwik lock (opcional)

CICICICIS)
CICICISIC)

Empunadura lateral reductora de vibraciones

Disco tronzador/disco de desbastado



(D] Brida de apriete con junta térica Bloqueo rapido
@ Cubierta protectora @ Boton de desbloqueo del protector
® Husillo Casquillos roscados para empufiaduras

Uso conforme a las prescripciones

El producto descrito es una amoladora angular eléctrica de guiado manual. Esta destinada al tronzado y desbastado de materiales metalicos y

minerales, asi como al cepillado, lijado y taladrado de azulejos sin el empleo de agua.

Solo debe funcionar con la frecuencia y tension de alimentacion especificadas en la placa de identificacion.

* El tronzado, ranurado y desbastado de materiales minerales solo esta permitido si se utiliza la correspondiente caperuza protectora con
tapa delantera.

* Para trabajos en superficies minerales, como el hormigén o la piedra, utilizar un protector de aspiracion de polvo adaptado a un aspirador
de polvo Hilti adecuado.

Suministro

Amoladora angular, empunadura lateral, cubierta protectora estandar, tapa delantera, brida de apriete, tuerca de apriete, llave de apriete,

manual de instrucciones.

Encontrara otros productos del sistema autorizados para su producto en su Hilti Store o en Internet, en: www.hilti.group

Ajuste de la velocidad

El producto contiene una regulacioén de velocidad, accionable mediante un botén, de 3000 a 9400 rpm.

Limitacion de la corriente de arranque

Mediante la limitacion electrénica de la corriente de arranque se reduce la corriente de conexion de forma que el fusible de la red no reaccione.

De esta forma se evita un arranque brusco del producto.

Electronica constante/electrénica de regulacion del tacometro

La regulacién eléctrica de revoluciones mantiene casi constante la velocidad entre la marcha en vacio y la carga. Esto se traduce en un trabajo
6ptimo sobre el material mediante una velocidad de trabajo constante.

3D Active Torque Control (3PATC )
El producto esta equipado con 3D Active Torque Control (3PATC).
Si durante el funcionamiento del producto se detecta un movimiento repentino e inesperado, el producto se desconectara automaticamente.

ﬂ Si se ha activado el sistema 3PATC, desconecte y vuelva a conectar el producto.

Bloqueo de rearranque

Si el interruptor de conexion y desconexion esta bloqueado, el producto no arrancara por si solo después de haberse producido un corte de la
corriente. Sera necesario soltar primero el interruptor de conexion y desconexion y accionarlo de nuevo.

Proteccion de la herramienta en funcion de la temperatura

La proteccién del motor dependiente de la temperatura controla el consumo de corriente y el calentamiento del motor, y protege asi el producto
de un sobrecalentamiento.

En caso de sobrecarga del motor a causa de una presion de apriete elevada, la potencia de la herramienta disminuye notablemente, o incluso
puede ocurrir una parada. Debe evitarse que se produzca una parada. La sobrecarga admisible del producto no tiene un valor predeterminado,
sino que depende de la temperatura del motor.

Freno integrado
Con el freno integrado, el tiempo de deceleracion se reduce hasta la parada del util de insercion.

Esta funcién solo puede utilizarse mientras el producto esté conectado a la corriente.
El tiempo de frenado varia en funcién del ttil de insercion seleccionado.

Tapa delantera E

Utilice la tapa delantera con caperuza protectora estdndar para las aplicaciones indicadas a continuacion:

* Desbastar con discos de desbastado rectos

* Tronzar con discos tronzadores

Protector antipolvo (lijado) DG-EX (accesorios) E

El sistema de lijado solo es apto para el lijado ocasional de superficies minerales con muelas de vaso de diamante.
Quedan prohibidos los trabajos en metal con esta proteccion.

ﬂ El protector antipolvo solo es apto para utiles de inserciéon con un didmetro max. de 125 mm (5").

Protector antipolvo (cortar) DC-EX 125/5"M (accesorio) E]
Al realizar trabajos de tronzado y ranurado en superficies minerales se debe utilizar el protector antipolvo.
Quedan prohibidos los trabajos en metal con esta proteccion.

ﬂ El protector antipolvo solo es apto para utiles de insercion con un diametro max. de 125 mm (5").

Protector antipolvo (tronzado) DC-EX 150/6"C Cubierta compacta (accesorios) E

Utilice la cubierta compacta DC-EX 150/6"C para realizar trabajos en superficies minerales y para las siguientes tareas:
* Tronzar con discos tronzadores de diamante

Quedan prohibidos los trabajos en metal con esta proteccion.
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ﬂ El protector antipolvo solo es apto para Utiles de insercion con un didmetro max. de 150 mm (6").

Geometria de los discos de diamante para ranurado adecuados
Los discos de diamante para ranurado deben cumplir con las siguientes indicacio-

nes geomeétricas.

Datos técnicos

Anchura de ranurado entre segmentos (G)

<10 mm

Angulo de corte

negativo

Material de consumo

Deben utilizarse solamente discos de aglomerado con resina sintética reforzados con fibras aptos para una velocidad minima de 11 000 rpm y

una velocidad periférica de 80 m/s.

{ATENCION! Para trabajos de tronzado y entallado con discos tronzadores, utilice siempre la caperuza protectora estandar con tapa
delantera adicional o un protector antipolvo completamente cerrado.

Utiles de insercién

Aplicacion Abreviatura Superficie de Grosor max. Diametro
trabajo max.
Disco tronzador abrasivo Tronzado, entallado AC-D Metélico 2,5mm 150 mm
Disco tronzador de diamante Tronzado, entallado DC-TP, DC-D Mineral 3 mm 150 mm
(SPX, SP, P)
Disco de desbastado abrasivo Desbastado AG-D, AF-D, AN-D Metalico 6,4 mm 150 mm
Disco de desbastado de diaman- | Desbastado DG-CW Mineral — 125 mm
te (SPX, SP, P)
Cepillos de alambre de copa Cepillos de alambre 3CS, 4CS Metélico — 75 mm
Cepillos de disco 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
Corona perforadora de diamante | Taladrado de DD-M14 Mineral — 125 mm
azulejos
Disco de fibra Desbastado AP-D Metalico — 150 mm
Asignacion de los discos al equipo que se utilice
/ Equipo AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A Cubllerla protectora v v v _ v v
(estandar)
Tapa delantera
B — — — —
(en combinacion con A) v v
c Protector antipolvo (lijado) _ _ _ v _ _
DG-EX 125/5"
Protector antipolvo (tronzado)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —
(en combinacion con A)
E Protector antipolvo (entallado) Y
DC-EX 125/5"M
E i lateral
F mp'unadura ateral v v v v v v
(estandar)
G Tuel:ca de apriete v _ v v v _
(estandar)
H Brldla de apriete v _ v v Y _
(estandar)
Kwik lock
(opcional para G) v - v - v -
J Tuerca de apriete v
(disco de fibra)
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/ Equipo AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Plato de apoyo
K (disco de fibra) v

Informacion del producto

ﬂ La tension nominal, la intensidad nominal, la frecuencia y/o la potencia nominal figuran en la placa de potencia especifica del pais.

Si se utiliza con un generador o transformador, la potencia util debe ser al menos el doble que la potencia nominal indicada en la placa de
potencia del producto. La tensién de servicio del transformador o del generador debe encontrarse en todo momento entre un +5 % y un -15 %

de la tensién nominal del producto.

ﬂ {ATENCION! Al trabajar con un Util de insercion de 150 mm, debe utilizarse una caperuza protectora de 150 mm (suministrada por

separado).
AG 150-20SE

Generacion de productos 01
Numero de referencia de revoluciones en vacio 10.000 rpm
Diametro maximo del disco 150 mm
Husillo de accionamiento roscado M14
Longitud del husillo 22 mm
Peso 2,5kg
Temperatura ambiente en funcionamiento -17°C ... 60°C
Temperatura de almacenamiento -20°C ...70°C

Informacion sobre la emision de ruidos y los valores de vibracion segun 62841

Los valores de vibracion y de presion acustica indicados en estas instrucciones han sido medidos conforme a los procedimientos de medicion
homologados y pueden utilizarse para la comparacién de diferentes herramientas eléctricas. También resultan utiles para realizar un andlisis de
los riesgos de exposicion.

Los datos indicados son especificos para las aplicaciones principales de la herramienta eléctrica. Los datos pueden, no obstante, registrar
variaciones si la herramienta eléctrica se emplea para otras aplicaciones o con Utiles de insercion distintos, o si se ha efectuado un mantenimiento
insuficiente de la herramienta. En estos casos, los riesgos de exposicion podrian aumentar considerablemente durante toda la sesién de trabajo.
A fin de obtener un andlisis preciso de los riesgos de exposicion, también deben tenerse en cuenta los periodos en los que la herramienta
eléctrica estd desconectada o estd en marcha, pero no realmente en uso. De este modo, los riesgos de exposicion podrian reducirse
considerablemente durante toda la sesion de trabajo.

Adopte medidas de seguridad adicionales para proteger al usuario del efecto del ruido y de las vibraciones, como por ejemplo: mantenimiento
de la herramienta eléctrica y los Utiles de insercion, mantener las manos calientes, organizacion de los procesos de trabajo, etc.

El lijado de chapas delgadas u otras estructuras con grandes superficies que vibren ligeramente puede dar lugar a emisiones de ruido muy
superiores a los valores de emisién de ruido especificados. Pueden reducirse las emisiones de ruido resultantes adoptando medidas adecuadas
de amortiguacion del ruido; por ejemplo, colocar esteras aislantes pesadas y flexibles. Cuando vaya a realizar una evaluacion de riesgos de
exposicion al ruido y seleccione la proteccién para los oidos adecuada, tenga siempre en cuenta también estos valores superiores.

ﬂ Aqui encontrara informacion detallada sobre las versiones de las normas EN 62841 aplicadas en la reproduccion de la declaracion de
conformidad.

Informacion sobre la emisién de ruidos

Nivel de potencia actistica (Lya) 109 dB(A)
Nivel de presion acustica de emisiones (L) 101 dB(A)
Incertidumbre (valores acusticos) (L pa Y L wa) 3 dB(A)
Valores de vibracion totales
AG 150-20SE

Tronzado (ap,co) 5,4 m/s?
Lijado de superficies con empufadura reductora de vibraciones (ay ag) 7,2 m/s?
Incertidumbre (K) 1,5 m/s?

Uso de alargadores

ERTENCI

Peligro por los cables danados. Si se dafa el cable de red o el alargador durante el trabajo, evitar tocar el cable. Extraer el enchufe de red de

la toma de corriente.

» Compruebe con regularidad el cable de conexion de la herramienta y, en caso de que presentara dafos, encargue su sustitucién a un

profesional experto en la materia.
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« Utilice solo alargadores autorizados con seccion de cable suficiente para el campo de aplicacion. De lo contrario, puede generarse una
pérdida de potencia de la herramienta y un sobrecalentamiento del cable.

* Compruebe regularmente que el alargador no haya sufrido dafios.
* Sustituir los alargadores dafiados.
* Al trabajar al aire libre, utilice Unicamente alargadores autorizados que estén correspondientemente identificados.

ﬂ Al final de esta documentacién encontrara, en forma de cédigo QR, las secciones minimas recomendadas y las longitudes maximas del
cable.

Preparacion del trabajo

/\ PRECAUCION
Riesgo de lesiones. Arranque involuntario del producto.
» Extraiga el enchufe de red antes de realizar ajustes en la herramienta o de cambiar accesorios.

Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en esta documentacion y en el producto.
Montaje de la empuiadura lateral

» Atornille la empufadura lateral en uno de los casquillos roscados previstos.

Ajuste del nivel de velocidad

ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones por ajustar el nivel de velocidad bajo carga. Pérdida de control del producto.
» Ajuste el nivel de velocidad Unicamente cuando el producto esté desconectado o funcionando con la marcha en vacio.
» Sujete el producto por la empufadura cuando ajuste el nivel de velocidad durante la marcha en vacio.

El producto dispone de seis niveles de velocidad, que puede ajustar mediante las teclas + vy -.
Puede ajustar el nivel de velocidad antes de conectar el producto o bien durante el funcionamiento del mismo.
Los LED indican el nivel de velocidad actual.
Ajuste con el producto desconectado
> Pulselatecla+o-.
@ Elindicador de los niveles de velocidad se activa y muestra el nivel ajustado en ese momento.
» Ajuste el nivel de velocidad mediante las teclas +/-.
@ Elindicador de los niveles de velocidad se desactiva tras 15 segundos.
@ Elnivel de velocidad ajustado se guarda.
Ajuste con el producto conectado
» Ajuste el nivel de velocidad mediante las teclas +/-.
@ Elnivel de velocidad se ajusta y queda guardado al desconectar el producto.
Caperuza protectora
» Lea las instrucciones de montaje de la respectiva caperuza protectora.
Montaje de la caperuza protectora E

ﬂ La codificacion de la caperuza protectora asegura que solo pueda montarse una caperuza protectora adecuada para el producto.
Ademas, el resalte codificador evita que la cubierta protectora caiga sobre la herramienta.

1. Monte la caperuza protectora en el cuello del husillo de forma que los dos triangulos (el de la caperuza protectora y el del producto) queden
uno frente al otro.

2. Presione la caperuza protectora en el cuello del husillo.

3. Presione el boton de desbloqueo de la caperuza protectora y girela en direccion a la posicion deseada hasta que encaje.
@ Elboton de desbloqueo de la caperuza vuelve a su posicion.

Ajuste de la caperuza protectora

» Presione el boton de desbloqueo de la caperuza protectora y girela en direccién a la posicién deseada hasta que encaje.

Desmontaje de la caperuza protectora

1. Presione el botdn de desbloqueo de la caperuza y gire la caperuza protectora hasta que los dos triangulos (el de la caperuza protectora y
el del producto) queden uno frente al otro.

2. Eleve la caperuza protectora.

Montaje y desmontaje de la tapa delantera E

1. Coloqgue la tapa delantera con el lateral cerrado sobre la caperuza protectora estandar hasta que el cierre se enclave.

2. Para desmontar la tapa delantera, abra el cierre de la tapa y retirela de la caperuza protectora estandar.

Montaje y desmontaje de los discos

/\  PRECAUCION

Riesgo de lesiones. El Util puede estar caliente.
» Utilice guantes de proteccién para cambiar el (til.

60 2381062




LIS

ﬂ Los discos de diamante deben sustituirse cuando su capacidad de corte y de lijado disminuya notablemente. En general, esto sucede
cuando la altura del segmento de diamante es inferior a2 mm (1/16").
El resto de clases de discos deben sustituirse cuando la capacidad de corte disminuya notablemente o cuando alguna parte de la
amoladora angular (excepto el disco) entre en contacto con el material de trabajo durante su uso.
Los discos abrasivos deben sustituirse cuando asi lo indique su fecha de caducidad.

Montaje del disco lijador E

ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones. Al frenar el motor de la herramienta, podria soltarse el util.
» Espere hasta que el Util esté completamente parado antes de tocar el Util o la tuerca de apriete.

» Apriete el Util y la brida de apriete con la tuerca de apriete de forma que, al frenar el motor de la herramienta, no se suelte ninguna pieza del
husillo.

-

. Compruebe que la junta térica esté colocada en la brida de apriete y no esté dafada.
Resultado
La junta térica esta dafada.
La brida de apriete no tiene junta térica.
» Coloque una nueva brida de apriete con junta térica.
. Coloque la brida de apriete sobre el husillo.
. Coloque el disco lijador.
. Apriete la tuerca de apriete en funcion del util empleado.
. Pulse y mantenga pulsado el botén de bloqueo del husillo.
. Atornille la tuerca de apriete con la llave de apriete y, a continuacion, suelte el botén de bloqueo del husillo y retire la llave de apriete.
Desmontaje del disco lijador

A\| ADVERTENCIA

Riesgo de rotura y de destruccion. Si se presiona el botdn de bloqueo del husillo mientras este esta girando, el ttil de insercién podria soltarse.
» Presione el botén de bloqueo del husillo solo cuando el husillo esté parado.

ook wWwN

1. Pulse y mantenga pulsado el botén de bloqueo del husillo.

2. Suelte la tuerca de apriete colocando la llave de mandril y girdndola en sentido antihorario.
3. Suelte el botdn de bloqueo del husillo y retire el disco lijador.

Montaje del disco lijador con tuerca de apriete rapido Kwik lock m

Al ADVERTENCIA

Riesgo de rotura. Un desgaste excesivo puede provocar la rotura de la tuerca de apriete rapido Kwik lock.
» Asegurese de que al trabajar, la tuerca de apriete rapido Kwik lock no entre en contacto con la superficie.
> No utilice tuercas de apriete rapido Kwik lock que presenten dafios.

En lugar de la tuerca de apriete se puede utilizar opcionalmente la tuerca de apriete rapido Kwik lock. De esta forma se pueden cambiar
los discos lijadores sin utilizar ningun tipo de herramienta.

-

. Limpie la brida de apriete y la tuerca de apriete rapido.
. Compruebe que la junta térica esté colocada en la brida de apriete y no esté dafada.
Resultado
La junta térica esta dafada.
La brida de apriete no tiene junta torica.
» Coloque una nueva brida de apriete con junta térica.
. Coloque la brida de apriete sobre el husillo.
. Coloqgue el disco lijador.
. Enrosque la tuerca de apriete rapido Kwik lock hasta que quede asentada en el disco lijador.
@ Lainscripcion Kwik lock es visible cuando esta atornillada.
6. Pulse y mantenga pulsado el botén de bloqueo del husillo.
7. Siga girando manualmente con fuerza el disco lijador en sentido horario hasta que la tuerca de apriete rapido Kwik lock esté bien apretada;
suelte finalmente el botdn de bloqueo del husillo.

Desmontaje del disco lijador con tuerca de apriete rapido Kwik lock

ADVERTENCIA

Riesgo de roturay de destruccion. Si se presiona el boton de bloqueo del husillo mientras este esta girando, el Util de insercion podria soltarse.
» Presione el botén de bloqueo del husillo solo cuando el husillo esté parado.

N

o~ W

1. Pulse y mantenga pulsado el botén de bloqueo del husillo.
2. Suelte la tuerca de apriete rapido Kwik lock girando a mano la tuerca de apriete rapido en sentido antihorario.
3

. Si la tuerca de apriete rapido Kwik lock no se puede soltar a mano, coloque una llave de apriete en la tuerca de apriete rapido y girela en
sentido antihorario.

ﬂ Nunca utilice tenazas para tubos, asi evitara que se dafie la tuerca de apriete rapido Kwik lock.
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4. Suelte el boton de bloqueo del husillo y retire el disco lijador.

Montaje de la corona de perforacion m

Monte la empufadura lateral. -BJ 60

Monte la caperuza protectora. -BJ 60

. Coloqgue la corona de perforacion y enrésquela a mano.

Pulse y mantenga pulsado el botén de bloqueo del husillo.

. Apriete la corona de perforacién con una llave de boca adecuada.

. A continuacién, suelte el botén de bloqueo del husillo y retire la llave de boca.
Montaje del cepillo de alambre m

Monte la empufadura lateral. -BJ 60

Monte la caperuza protectora. 'BJ 60

. Coloqgue el cepillo de alambre y enrésquelo a mano.

Pulse y mantenga pulsado el botdn de bloqueo del husillo.

. Apriete el cepillo de alambre con una llave de boca adecuada.

. A continuacion, suelte el botén de bloqueo del husillo y retire la llave de boca.
Montaje del disco de fibra EE

Monte la empufiadura lateral. '@l 60

Monte la caperuza protectora. -BJ 60

. Coloque el plato de apoyo y el disco de fibra y enrosque bien la tuerca de apriete.
Pulse y mantenga pulsado el boton de bloqueo del husillo.

. Atornille la tuerca de apriete con la llave de apriete y, a continuacion, suelte el botén de bloqueo del husillo y retire la llave de apriete.

corw Nz OANR N
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Manejo

Al ADVERTENCIA

Peligro por cables dafiados. Si durante el trabajo se dafa el cable de red o el alargador, desenchufe inmediatamente la herramienta y el cable

de la red. Evite tocar el punto donde se haya producido el dafio.

» Compruebe regularmente todos los cables de conexién. Sustituya los alargadores defectuosos. Encargue a un profesional experto en la
materia la sustitucion de los cables de red dafados.

Se recomienda el uso de un interruptor de corriente de defecto (RCD) con una corriente de desconexion maxima de 30 mA.
Conexion m

A| ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones. El (til de insercion puede quedar repentinamente bloqueado o enganchado.
» Utilice la herramienta con la empufiadura adicional y sujete el producto siempre con ambas manos.

1. Inserte el enchufe de la herramienta en la toma de corriente.
2. Presione la parte posterior del interruptor de conexion y desconexion.
3. Empuije el interruptor de conexion y desconexion hacia delante.
4. Bloquee el interruptor de conexion y desconexion.
@ El'motor funciona.
Lijado
No permita que el Gtil de insercion se atasque y evite una presién excesiva sobre el producto.
Tronzado

» Durante el tronzado, trabaje a un ritmo de avance moderado y no ladee el producto ni el disco tronzador (la posicion de trabajo queda a
aprox. 90° respecto a la superficie de tronzado).

ﬂ La mejor forma de tronzar perfiles y tubos cuadrados es aplicando el disco tronzador en la seccion mas pequefa.

Desbastado
» Mueva el producto de un lado a otro en un angulo de incidencia de entre 5° y 30° aplicando una presién moderada.
@ Lapieza de trabajo no alcanza una temperatura demasiado elevada, no cambia de color ni se generan estrias.
Desconexion
» Presione la parte posterior del interruptor de conexion y desconexion.
@ Elinterruptor de conexion y desconexion pasa a la posicion de desconexion y el motor se detiene.
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Cuidado y mantenimiento
Cuidado

| PELIGRO

Peligro por corriente eléctrica. Las reparaciones y mantenimientos indebidos en componentes eléctricos, asi como una limpieza incorrecta e
inadecuada, pueden producir lesiones graves.

» Las piezas eléctricas solo pueden ser reparadas por personal técnico cualificado.

» No utilice nunca el producto si las rejillas de ventilacién estan bloqueadas.

» No utilice pulverizadores, equipos de limpieza a presién de vapor ni agua corriente para la limpieza.
» Mantenga el producto seco, limpio y libre de aceite y grasa, en especial las empufiaduras.

| ADVERTENCIA

Peligro por corriente eléctrica. El funcionamiento frecuente en entornos con presencia de materiales conductores (por ejemplo, metales, fibras
de carbono o particulas minerales) puede provocar depdsitos peligrosos dentro de la herramienta. Esto puede provocar un mal funcionamiento
eléctrico o lesiones.

» Los usuarios son responsables de determinar los intervalos de mantenimiento y limpieza adecuados en base a las condiciones de trabajo
especificas y segun los protocolos de seguridad y la normativa aplicable en el lugar de trabajo.

Asegurese de que no entren cuerpos extrafos al interior del producto.

Limpie cuidadosamente las rejillas de ventilaciéon con un cepillo seco.

Utilice un pafo seco y limpio para limpiar las zonas de agarre del producto.

Limpie regularmente las superficies exteriores del producto con un pafio ligeramente humedecido.

Solo deben utilizarse detergentes suaves y agua con un pafio himedo para limpiar el producto. No moje ni sumerja en agua el producto.
No utilice disolventes agresivos, aceites penetrantes ni detergentes desconocidos, ya que podrian dafar las piezas de plastico o perjudicar
el rendimiento del producto.

vyVYVvVVvYy

» El mecanizado frecuente de materiales conductores (p. ej., metal o fibra de carbono) puede exigir intervalos de mantenimiento mas cortos.
Tenga en cuenta el andlisis de riesgos individual del lugar de trabajo y la normativa en materia de proteccién laboral/las disposiciones
nacionales.

Para Nueva Zelanda/Australia: Se recomienda el uso de un interruptor de corriente de defecto (RCD) con una corriente de desconexion
maxima de 30 mA.

Mantenimiento
* Compruebe con regularidad que las piezas visibles no estén dafadas y los elementos de manejo funcionen correctamente.

* No utilice el producto si presenta dafios o fallos que afecten al funcionamiento. Encargue inmediatamente la reparacion del producto al
Servicio Técnico de Hilti.

« Tras las tareas de cuidado y mantenimiento, coloque todos los dispositivos de proteccién y aseglrese de que funcionen correctamente.

Para garantizar un correcto funcionamiento, utilice exclusivamente piezas de repuesto y consumibles originales. Las piezas de repuesto,
los consumibles y los accesorios autorizados por Hilti para su producto se pueden consultar en su Hilti Store o en: www.hilti.group

Comprobaciéon después de las tareas de cuidado y mantenimiento

» Una vez realizadas las tareas de cuidado y mantenimiento, compruebe que estén colocados todos los dispositivos de proteccion y que
estos funcionen correctamente.

Limpieza y cambio del filtro de polvo

Limpie regularmente el filtro de polvo.
Cuando el filtro de polvo esté dafiado, debe cambiarlo obligatoriamente.

1. Pase un destornillador por debajo de la ranura de desbloqueo del filtro de polvo y empuije el filtro para sacarlo.
2. Tras la limpieza, vuelva a colocar el filtro de polvo.

Transporte y almacenamiento

Transporte

» No transporte este producto con el Util insertado.

» Asegurese de que durante el transporte esté bien sujeto.

» Compruebe tras cada transporte si las piezas visibles estan dafadas o si los elementos de manejo funcionan correctamente.
Almacenamiento

» Almacene este producto siempre con los enchufes desconectados.

» Guarde este producto en un lugar seco y fuera del alcance de nifios y personas no autorizadas.

» Cuando lleve mucho tiempo almacenado, compruebe si las piezas visibles estan dafiadas y si los elementos de manejo funcionan
correctamente.

Ayuda en caso de averias
Si se producen averias que no estén incluidas en esta tabla o que no pueda solucionar usted, dirijase al Servicio Técnico de Hilti.

Anomalia Posible causa Solucion

El producto no se pone en marcha. El suministro de corriente se interrumpe. » Conecte otra herramienta eléctrica y
compruebe si funciona.
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Anomalia

Posible causa

Solucién

El producto no se pone en marcha.

Cable de red o enchufe defectuoso.

>

Solicite la comprobacion del cable de red y
del enchufe a personal técnico cualificado
y sustitiyalos en caso necesario.

El producto se desconecta y los LED de
la regulacion de la velocidad parpadean
répidamente.

El producto esta sobrecargado.

Suelte el interruptor de conexion y

desconexién y vuélvalo a accionar. A
continuacién, mantenga el producto

durante aprox. 30 s en marcha en

vacio.

El producto se desconecta y los LED de
la regulacion de la velocidad parpadean
despacio.

3D ATC se ha activado a causa de un movi-
miento repentino.

Desconecte y vuelva a conectar el
producto.

El producto no desarrolla toda la poten-
cia.

El alargador tiene una seccién insuficiente.

Utilice un cable alargador con seccion
suficiente.

No se puede encender el producto.

El producto esta sobrecargado.

Suelte el interruptor de conexion y

desconexion y vuélvalo a accionar. A
continuacién, mantenga el producto

durante aprox. 30 s en marcha en

vacio.

Calentamiento considerable de la amo-
ladora angular

Error en el sistema eléctrico.

Desconecte el producto inmediatamente,
manténgalo bajo observacion, deje que
se enfrie y péngase en contacto con el
Servicio Técnico de Hilti.

Rejillas de ventilacion obstruidas

Limpie las rejillas de ventilacién con
regularidad.

Aumento de la temperatura en la carca-
sa de los engranajes.

Intervalo de frenado corto.

Utilice el producto en modo marcha en
vacio hasta que se enfrie.

Sin funcién de frenado del motor.

El producto esté sobrecargado brevemente.

Desconecte y vuelva a conectar el
producto.

Sin funcién de frenado del motor.

El producto esta sobrecargado brevemente.

Desconecte y vuelva a conectar el
producto.

Reciclaje

Las herramientas 9‘}}) Hilti estan fabricadas en su mayor parte con materiales reutilizables. La condicién para dicha reutilizacion es una
separacion adecuada de los materiales. En muchos paises, Hilti recoge las herramientas usadas para su recuperacion. Pregunte en el Servicio
de Atencion al Cliente de Hilti o a su asesor de ventas.

E: » No deseche las herramientas eléctricas, los aparatos eléctricos ni las baterias junto con los residuos domésticos.

Garantia del fabricante

» Si tiene alguna consulta acerca de las condiciones de la garantia, péngase en contacto con su sucursal local de Hilti.

Mas informacién

Encontrard  informacion  adicional

sobre

manejo,  técnica, medio

qr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070
En este manual de instrucciones también encontrara este enlace en forma de cédigo QR, identificado con el simbolo @

pt Manual de instrucdes original

ambiente

reciclaje en el siguiente enlace:

Indicagées sobre o Manual de instrugées

Relativamente a este Manual de instrucées

* Aviso! Antes de utilizar o produto, certifique-se de que leu e compreendeu o Manual de instrugdes fornecido com o produto incluindo as
instrugdes, instrugdes de seguranga e adverténcias, figuras e especificagdes. Familiarize-se sobretudo com todas as instrugées, instrugdes
de seguranca e adverténcias, figuras, especificagdes, bem como com componentes e fungdes. Em caso de incumprimento existe perigo
de choque eléctrico, incéndio, ferimentos graves ou fatais. Guarde o Manual de instrugdes incluindo todas as instrugdes, instrugdes de
seguranca e adverténcias para utilizagao posterior.

* Os produtos destinam-se ao utilizador profissional e s6 podem ser operados, mantidos e reparados por pessoal autorizado,
devidamente qualificado. Estas pessoas deverao estar informadas em particular sobre os potenciais perigos. O produto e seu equipamento
auxiliar podem representar perigo se usados incorrectamente por pessoas ndo qualificadas ou se usados para fins diferentes daqueles para
os quais foram concebidos.

* O Manual de instrugdes fornecido corresponde ao actual avango tecnoldgico no momento da impresséo. Encontra a versao actual sempre
online, na pagina de produtos Hilti. Para o efeito, siga a hiperligacdo ou o cédigo QR neste Manual de instrucdes, identificado com o

simbolo @

* O manual de instrugdes deve permanecer sem ao alcance da mao junto do produto. Entregue o produto a outras pessoas apenas
juntamente com o Manual de instrugdes.



Explicagéo dos simbolos
Adverténcias
As adverténcias alertam para perigos durante a utilizagao do produto. Sao utilizadas as seguintes palavras de aviso:

PERIGO !
» Indica perigo iminente que pode originar acidentes pessoais graves ou até mesmo fatais.

Al Aviso
AVISO'!
» Indica um possivel perigo que pode causar graves ferimentos pessoais, até mesmo fatais.

/\ cuibabo
CUIDADO'!
» Indica uma situagao potencialmente perigosa que pode originar ferimentos corporais ou danos materiais.

Simbolos no manual de instrucoes
Neste manual de instrugdes s&o utilizados os seguintes simbolos:

Consultar o manual de instrugdes

Q

Instrugdes de utilizagdo e outras informagdes Uteis

-

Manuseamento com materiais reciclaveis

N&o deitar as ferramentas eléctricas e baterias no lixo doméstico

B

Simbolos nas figuras
Em figuras séo utilizados os seguintes simbolos:

E Estes nimeros remetem para a figura respectiva no inicio do presente manual de instrugoes.
3 A numeracéo reproduz uma sequéncia dos passos de trabalho na imagem e pode divergir dos passos de trabalho no
texto.
@ Na figura Vista geral séo utilizados nimeros de posigao que fazem referéncia aos nimeros da legenda na seccéo Vista
geral do produto.
O ! Este simbolo pretende despertar a sua ateng&o durante o manuseamento do produto.

Simbolos dependentes do produto
Simbolos gerais
Simbolos que s&o utilizados em associagdo com o produto.

@ Trabalhe sempre com as duas méaos.
@ Para trabalhos de corte, ndo trabalhe com o resguardo padrao.

no Velocidade nominal de rotagdo sem carga

/min Rotagdes por minuto

RPM Rotacdes por minuto

[%] Diametro

IE Classe Il de protecgao (com duplo isolamento)

) . . ) . )

O produto suporta a tecnologia NFC que é compativel com plataformas iOS e Android.

Sinais de obrigacao
Sinais de obrigagéo apontam para acgdes obrigatdrias.

@ Utilizar 6culos de protecgao
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Seguranca
Normas de seguranga gerais para ferramentas eléctricas

A AVISO Leia todas as normas de seguranca, instrucoes, imagens e dados técnicos, com os quais esta ferramenta eléctrica esta

equipada. O ndo cumprimento das instru¢des a seguir pode resultar em choque eléctrico, incéndio e/ou ferimentos graves.

Guarde bem todas as normas de seguranca e instrugoes para futura referéncia.

O termo “ferramenta eléctrica” utilizado nas normas de seguranga refere-se a ferramentas com ligacdo a corrente eléctrica (com cabo de

alimentagéao) ou a ferramentas a bateria (sem cabo).

Seguranca no posto de trabalho

» Mantenha a sua area de trabalho limpa e bem iluminada. Locais desarrumados ou mal iluminados podem ocasionar acidentes.

» Nao utilize a ferramenta eléctrica em ambientes explosivos ou na proximidade de liquidos ou gases inflamaveis. Ferramentas
eléctricas produzem faiscas que podem provocar a igni¢ao de poé e vapores.

» Mantenha criancas e terceiros afastados durante os trabalhos. Distracgdes podem conduzir & perda de controlo sobre a ferramenta.

Seguranca eléctrica

» A ficha da ferramenta eléctrica deve servir na tomada. A ficha ndao deve ser modificada de modo algum. Nao utilize quaisquer
adaptadores com ferramentas eléctricas com ligacéo terra. Fichas originais (ndo modificadas) e tomadas adequadas reduzem o risco
de choque eléctrico.

» Evite o contacto do corpo com superficies ligadas a terra, como, por exemplo, canos, radiadores, fogoes e frigorificos. Existe um
risco elevado de choque eléctrico se o corpo estiver com ligagao a terra.

» As ferramentas eléctricas ndo devem ser expostas a chuva nem a humidade. A infiltracdo de &gua numa ferramenta eléctrica aumenta
o risco de choque eléctrico.

» Nao use o cabo de ligacdo para transportar, pendurar ou desligar a ferramenta eléctrica da tomada. Mantenha o cabo de ligacao
afastado de calor, dleo, arestas vivas ou partes em movimento. Cabos de ligagdo danificados ou emaranhados aumentam o risco de
choque eléctrico.

» Quando operar uma ferramenta eléctrica ao ar livre, utilize apenas cabos de extensao proprios para utilizagao no exterior. A
utilizagdo de um cabo de extensao proprio para utilizagdo no exterior reduz o risco de choques eléctricos.

» Utilize um disjuntor diferencial se nao puder ser evitada a utilizacao da ferramenta eléctrica em ambiente hiimido. A utilizagéo de
um disjuntor diferencial reduz o risco de choque eléctrico.

Seguranca fisica

> Esteja alerta, observe o que esta a fazer, e tenha prudéncia ao trabalhar com uma ferramenta eléctrica. Se estiver cansado ou sob
influéncia de drogas, alcool ou medicamentos nao efectue nenhum trabalho com ferramentas eléctricas. Um momento de distraccéo
ao operar a ferramenta eléctrica pode causar ferimentos graves.

» Use equipamento de seguranca. Use sempre dculos de protecgcdo. Equipamento de seguranga, como, por exemplo, mascara
antipoeiras, sapatos de seguranca antiderrapantes, capacete de seguranca ou protecgao auricular, de acordo com o tipo e aplicagao da
ferramenta eléctrica, reduzem o risco de lesbes.

» Evite um arranque involuntario. Assegure-se de que a ferramenta eléctrica esta desligada antes de a ligar a fonte de alimentacao
e/ou a bateria, pegar nela ou a transportar. Transportar a ferramenta elétrica com o dedo no interruptor ou ligar uma ferramenta a tomada
com o interruptor ligado (ON) pode resultar em acidentes.

» Remova quaisquer chaves de ajuste (chaves de fenda), antes de ligar a ferramenta eléctrica. Um acessoério ou chave deixado preso
numa parte rotativa da ferramenta pode causar ferimentos.

» Evite posturas corporais desfavoraveis. Mantenha sempre uma posicao correcta, em perfeito equilibrio. Desta forma sera mais facil
manter o controlo sobre a ferramenta eléctrica em situagdes inesperadas.

» Use roupa apropriada. Nao use roupa larga ou jéias. Mantenha o cabelo, vestuario e luvas afastados das pecas moéveis. Roupas
largas, joias ou cabelos compridos podem ficar presos nas pecas moveis.

> Se poderem ser montados sistemas de remocéo e de recolha de pd, assegure-se de que estes estao ligados e sao utilizados
correctamente. A utilizagdo de um sistema de remogéo de pé pode reduzir os perigos relacionados com a exposigdo ao mesmo.

» Nao se acomode numa falsa sensacédo de seguranca e nao ignore os regulamentos de seguranca para ferramentas eléctricas,
mesmo se estiver familiarizado com a ferramenta eléctrica apés numerosas utilizagées. Agir de forma descuidada pode causar
ferimentos graves dentro duma fracgéo de segundo.

Utilizacao e manuseamento da ferramenta eléctrica

» Nao sobrecarregue a ferramenta. Use para o seu trabalho a ferramenta eléctrica correcta. Com a ferramenta eléctrica adequada
obtera maior eficiéncia e seguranca se respeitar os seus limites.

» Nao utilize a ferramenta eléctrica se o interruptor estiver defeituoso. Uma ferramenta eléctrica que ja ndo possa ser accionada pelo
interruptor é perigosa e deve ser reparada.

» Retire a ficha da tomada e/ou remova uma bateria amovivel antes de efectuar ajustes na ferramenta, substituir acessoérios ou
guardar a ferramenta. Esta medida preventiva evita o accionamento acidental da ferramenta eléctrica.

» Guarde ferramentas eléctricas nao utilizadas fora do alcance das criancas. Nao permita que a ferramenta seja utilizada por pessoas
néao familiarizadas com a mesma ou que néo tenham lido estas instrugdes. Ferramentas eléctricas operadas por pessoas néo treinadas
séo perigosas.

» Faca uma manutencao regular de ferramentas eléctricas e acessoérios. Verifique se as partes moéveis funcionam perfeitamente e
néao emperram ou se ha pecas quebradas ou danificadas que possam influenciar o funcionamento da ferramenta eléctrica. Pecas
danificadas devem ser reparadas antes da utilizacido da ferramenta. Muitos acidentes s&o causados por ferramentas eléctricas com
manutencgéo deficiente.

» Mantenha as ferramentas de corte sempre afiadas e limpas. Acessoérios com gumes afiados tratados correctamente emperram menos
e sdo mais faceis de controlar.
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» Utilize a ferramenta eléctrica, acessoérios, bits, etc., de acordo com estas instrugées. Tome também em consideracao as condicées
de trabalho e o trabalho a ser efectuado. A utilizagdo da ferramenta eléctrica para outros fins além dos previstos, pode ocasionar
situagoes de perigo.

M 1ha punhos e respectivas superficies secos, limpos e isentos de 6leo e gordura. Punhos e superficies afins escorregadios nao

permitem um manuseamento e controlo seguro da ferramenta eléctrica em situagdes imprevistas.

Manutengao

» A sua ferramenta eléctrica s6 deve ser reparada por pessoal qualificado e s6 devem ser utilizadas pecas sobressalentes originais.
Isto assegurara que a segurancga da ferramenta eléctrica se mantenha.

Indicacées de seguranca para todos os trabalhos

Normas de seguranca comuns para trabalhos de rebarbar, lixar com papel de lixa, trabalhos com escovas de arame, polir e separar

por disco de corte:

» Esta ferramenta eléctrica devera ser utilizada como rebarbadora, lixadora de papel abrasivo, escova de arame, polidora, serra de
coroa e cortadora por abrasédo. Observe todas as normas de seguranca, instrucoes, ilustracoes e dados que vém com a ferramenta.
Caso néo observe as instrugdes que se seguem, pode ocorrer choque eléctrico, incéndio e/ou ferimentos graves.

» Na&o converta esta ferramenta eléctrica por forma a funcionar de um modo para o qual ndo tenha sido especificamente dimensionada
e especificada pelo fabricante de ferramentas. Uma conversao deste tipo pode originar a perda de controlo e causar graves danos em
pessoas.

» Nao utilize acessérios que nao tenham sido desenvolvidos e aprovados pelo fabricante especificamente para esta ferramenta
eléctrica. O simples facto de poder fixar o acessério na sua ferramenta eléctrica ndo garante uma utilizagao segura.

» A velocidade permitida do acessoério deve estar dimensionada para, no minimo, a velocidade maxima que consta na ferramenta
eléctrica. Acessorios que rodam a uma velocidade superior a permitida podem fragmentar-se e ser projectados.

» Diametro exterior e espessura do acessoério devem corresponder as dimensdes da sua ferramenta eléctrica. Acessorios mal
dimensionados ndo podem ser resguardados ou controlados o suficiente.

» Acessoérios com acoplamento de rosca tém de se ajustar exactamente a rosca do veio. No caso dos acessorios que sao montados
através de flange, o diametro do orificio do acessorio tem de se ajustar ao diametro de encaixe do flange. Acessorios que ndo sdo
fixados correctamente na ferramenta eléctrica rodam de forma irregular, viboram fortemente e podem levar a perda do controlo.

» Nao utilize acessorios danificados. Antes de cada utilizacdo, examine os acessorios, tais como discos de rebarbar quanto a
fragmentos e fissuras; discos abrasivos quanto a fissuras, desgaste ou forte deterioracao; escovas de arame quanto a arames
soltos ou partidos. No caso de a ferramenta eléctrica ou o acessoério cair, verifique se ficou danificado ou utilize um acessorio
intacto. Quando tiver examinado e montado o acessério, mantenha-se a si e pessoas que se encontrem nas proximidades, fora
do plano do acessoério em movimento e deixe trabalhar a ferramenta durante um minuto a velocidade maxima. A maior parte dos
acessorios danificados parte durante este periodo de ensaio.

» Use equipamento de proteccéao individual. Use mascara de proteccao integral, proteccao ocular ou 6culos de proteccédo consoante
a aplicacdo. Desde que adequado, use mascara antipoeiras, proteccao auricular, luvas de protec¢ao ou avental especial para
manter pequenas particulas de abrasdao e de materiais afastadas de si. Os olhos devem ser protegidos de objectos estranhos
projectados que sdo produzidos em diversas aplicagdes. As mascaras antipoeiras ou respiratérias devem filtrar as poeiras que séo
produzidas durante a utilizagao. Se estiver exposto durante muito tempo a ruido intenso, podera vir a sofrer de perda de audicéo.

» Assegure-se de que outras pessoas se mantém afastadas o suficiente da sua zona de trabalho. Cada pessoa que entrar na zona
de trabalho tem de usar equipamento de proteccéao individual. Fragmentos da peca a trabalhar ou dos acessérios partidos podem ser
projectados e provocar ferimentos mesmo para além da zona de trabalho directa.

» Segure aferramenta eléctrica apenas pelas areas isoladas dos punhos, quando executar trabalhos onde o acessorio pode encontrar
cabos eléctricos encobertos ou o préprio cabo de rede. O contacto com um cabo sob tensao também pode colocar partes metdlicas
da ferramenta sob tensao e causar um choque eléctrico.

» Mantenha o cabo de rede afastado de acessérios em movimento. Se perder o controlo sobre a ferramenta, o cabo de rede pode ser
cortado ou agarrado e a sua mao ou brago puxado contra o acessério em movimento.

» Nunca pouse a ferramenta eléctrica enquanto o acessorio nao estiver completamente parado. O acessério em movimento pode
entrar em contacto com a superficie de apoio, levando-o a perder o controlo sobre a ferramenta eléctrica.

» Nao deixe a ferramenta eléctrica a funcionar enquanto a transporta. A sua roupa pode ser agarrada devido a contacto acidental com o
acessoério em movimento e este perfurar o corpo.

» Limpe regularmente as saidas de ar da sua ferramenta eléctrica. O ventilador do motor aspira poeiras para dentro da carcaga, podendo
originar perigos de origem eléctrica devido a uma forte acumulagéo de pds metalicos.

» Nao utilize a ferramenta eléctrica na proximidade de materiais inflamaveis. Faiscas podem inflamar tais materiais.

» Nao utilize quaisquer acessorios que exijam liquidos de refrigeracao. A utilizacdo de agua ou outros liquidos de refrigeragdo pode
resultar num choque eléctrico.

Normas de seguranca em caso de coice

O coice é a reacgao repentina em consequéncia de um acessoério em movimento, como disco de rebarbar, prato de rebarbar, escova de arame

etc., preso ou bloqueado. A prisdo ou bloqueio ocasiona uma paragem subita do acessério em movimento. Isto faz com que uma ferramenta

eléctrica descontrolada seja acelerada no ponto do bloqueio contra o sentido de rotagé@o do acessorio.

Quando, por ex., um disco de rebarbar prende ou fica bloqueado numa pega, o rebordo do disco que mergulha na pega pode encravar-se e o

disco fugir ou provocar assim um coice. O disco de rebarbar move-se entdo no sentido do operador ou afasta-se dele, conforme o sentido de

rotagao do disco no ponto do bloqueio. Isto também pode levar a quebra dos discos de rebarbar.

Um coice é a consequéncia de uma utilizagdo incorrecta ou deficiente da ferramenta eléctrica. Este pode ser evitado através de medidas de

precaugao adequadas, como descrito a seguir.

» Agarre bem a ferramenta eléctrica com as duas maos e coloque o corpo e os bragcos numa posi¢cdo em que podera absorver as
forcas do coice. Utilize sempre o punho adicional, caso exista, para ter o maximo controlo possivel sobre as forcas do coice ou os
torques de reacgao durante o arranque. O operador pode dominar as forgcas do coice e de reaccédo através de medidas de precaugéao
adequadas.

» Nunca coloque a sua mao na proximidade de acessorios em movimento. O acessoério pode, em caso de coice, atravessar a sua mao.

>
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> Afaste o seu corpo da zona para onde a ferramenta eléctrica é deslocada no caso de um coice. O coice propulsiona a ferramenta
eléctrica no sentido oposto ao do movimento do disco de rebarbar no ponto do bloqueio.

» Trabalhe com particular precaucéo perto de cantos, arestas vivas, etc. Evite que acessoérios ressaltem da peca e encravem. O
acessorio em movimento tem a tendéncia de se encravar em cantos, arestas vivas ou quando ressalta, o que provoca uma perda de
controlo ou coice.

» Na&o utilize um disco com corrente ou dentado, nem um disco diamantado segmentado com fendas de largura superior a 10 mm.
Acessorios deste tipo provocam frequentemente um coice ou a perda do controlo sobre a ferramenta eléctrica.

Normas de seguranca especiais para trabalhos de rebarbar e de corte por abrasao:

» Utilize exclusivamente os rebolos autorizados para a sua ferramenta eléctrica e o resguardo de disco previsto para estes rebolos.
Rebolos que nao estéo previstos para a ferramenta eléctrica ndo podem ser resguardados o suficiente e ndo séo seguros.

» Discos de rebarbar concavos devem ser montados de tal forma que a sua superficie de rebarbar nido sobressaia do plano do
rebordo do resguardo. Um disco de rebarbar incorrectamente montado, que sobressaia do plano do rebordo do resguardo, nao pode ser
suficientemente blindado.

» O resguardo de disco tem de estar bem colocado na ferramenta eléctrica e ajustado para um maximo de seguranca de modo que a
parte mais pequena possivel do rebolo esteja virada de forma desprotegida para o operador. O resguardo de disco ajuda a proteger
o operador de fragmentos, contacto acidental com o rebolo bem como faiscas que poderiam incendiar o vestuario.

> Rebolos s6 podem ser utilizados para as possibilidades de aplicacao aprovadas. Por exemplo: nunca rebarbe com a superficie
lateral de um disco de corte. Discos de corte destinam-se & abrasao de material com o rebordo do disco. A aplicagao lateral de forga
sobre estes rebolos pode parti-los.

» Utilize sempre flanges de aperto ndo danificados, com a dimensao e forma apropriadas para o disco de rebarbar por si escolhido.
Flanges adequados apoiam o disco de rebarbar e reduzem assim o risco de quebra do disco. Flanges para discos de corte podem ser
diferentes dos flanges para outros discos de rebarbar.

» Nao utilize discos de rebarbar gastos, de ferramentas eléctricas maiores. Discos de rebarbar para ferramentas eléctricas maiores nao
estdo dimensionados para as velocidades mais elevadas de ferramentas eléctricas mais pequenas, podendo partir.

» Utilize sempre o resguardo previsto para a finalidade no caso de aplicar rebolos de utilizacdo dupla. A utilizagdo de um resguardo
errado pode proporcionar uma protecgao insuficiente, podendo dar origem a ferimentos graves.

Outras normas de seguranca especiais para trabalhos de corte por abrasao:

» Evite o bloqueio do disco de corte ou forca de encosto excessiva. Ndo execute cortes excessivamente fundos. Uma sobrecarga do
disco de corte aumenta o respectivo esfor¢o e a predisposicdo para encravar ou blogquear e, assim, a possibilidade de um coice ou quebra
do rebolo.

» Evite a zona a frente e atras do disco de corte em movimento. Quando afasta de si o disco de corte na pega, a ferramenta eléctrica
com o disco em movimento pode, no caso de um coice, ser projectada directamente na sua direcgao.

» Caso o disco de corte encrave ou o trabalho seja interrompido, desligue a ferramenta e segure-a quieta, até o disco estar
imobilizado. Nunca tente puxar o disco ainda em rotacéo para fora do corte, pois isso pode causar um coice. Determine e corrija a
causa para o encravar do disco.

» Nao volte a ligar a ferramenta eléctrica enquanto esta se encontrar encravada na peca. Deixe que o disco de corte atinja primeiro a
sua velocidade plena, antes de prosseguir, com precaucao, o corte. Caso contrario, o disco pode prender, saltar da pega ou provocar
um coice.

» Escore placas ou pecas grandes, de modo a diminuir o risco de um coice devido a um disco de corte encravado. Pecas grandes
podem flectir sob o seu proprio peso. A pega tem de ser escorada de ambos os lados do disco, tanto na proximidade do corte de separagéo
como também na borda.

» Tenha particular atencdo no caso de "cortes de imersao" em paredes existentes ou noutras areas nao inspeccionaveis. Ao
mergulhar na pega, o disco de corte pode provocar um coice durante o corte em tubagens de gas ou agua, cabos eléctricos ou outros
objectos.

» Nao tente cortar em curva. Uma sobrecarga do disco de corte aumenta o respectivo esforco e a predisposicdo para emperrar ou bloquear,
possibilitando, assim, um contragolpe ou uma quebra do corpo abrasivo, dando origem a ferimentos graves.

Normas de seguranca especiais para trabalhos de lixar com papel abrasivo:

» Utilize apenas folhas de lixa de tamanho adequado. Respeite as especificacoes do fabricante relativas ao tamanho das folhas de
lixa. Folhas de lixa que sobressaiam em demasia do prato de rebarbar podem provocar ferimentos, assim como levar ao bloqueio, ao
rasgar das folhas de lixa ou a um contragolpe.

Normas de seguranca especiais para trabalhos de polir:

» Nao permita partes soltas da boina de polir, em particular cordées de fixagcdo. Acondicione ou encurte os corddes de fixagao.
Cordbes de fixagao soltos em rotagdo podem agarrar dedos ou ficar presos na pega.

Normas de seguranca especiais para trabalhos com escovas de arame:

» Tenha em conta que a escova de arame também perde pontas de arame durante a utilizacdo normal. Nao sobrecarregue os arames
exercendo pressao de encosto excessiva. Pontas de arame projectadas podem atravessar facilmente roupa de pouca espessura e/ou a
pele.

» No caso de se recomendar um resguardo, evite que o resguardo e a escova de arame se possam tocar. Escovas de disco e de copo
podem aumentar o respectivo didmetro devido a pressao de encosto e forgas centrifugas.

Normas de seguranca adicionais

» Utilize o produto e os acessorios somente se estiverem em perfeitas condigdes técnicas.

» Nunca efectue quaisquer manipulagdes ou modificagdes no produto ou nos acessorios.

» Use proteccéo auricular. Ruido em excesso pode levar a perda de audigao.

» Segure o produto sempre com as duas maos nos punhos previstos para o efeito. Mantenha os punhos secos, limpos e isentos de dleos e
massas.

» Se o produto for utilizado sem o sistema de remocéo de pd, é indispensavel colocar uma mascara de protecgéo respiratéria.
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» Faga frequentemente pausas e exercicios para melhorar a circulagdo sanguinea nos dedos. Os trabalhos mais longos, devido as intensas
vibragdes, podem causar disturbios nos vasos sanguineos ou no sistema nervoso dos dedos, maos ou pulsos.

» Evite o contacto com pegas rotativas. Ligue o produto apenas quando estiver no local de trabalho. O contacto com pecgas rotativas,
especialmente ferramentas rotativas, pode causar ferimentos.

» O produto nao foi concebido para pessoas debilitadas, sem formagao. Mantenha o produto fora do alcance das criancas.

» P¢ produzido ao rectificar, lixar, cortar e furar pode conter produtos quimicos perigosos. Alguns exemplos sdo: Chumbo ou tintas a base
de chumbo; Tijolo, betéo e outros produtos de alvenaria, pedra natural e outros produtos que contenham silicatos; Determinadas madeiras,
como carvalho, faia e madeira tratada quimicamente; Amianto ou materiais contendo amianto. Determine a exposi¢do do operador e das
pessoas que se encontrem nas proximidades através da classe de perigo dos materiais a serem trabalhados. Tome as medidas necessarias
para manter a exposi¢ao a um nivel seguro como, por ex., a utilizagdo de um sistema colector de p6 ou o uso de uma proteccao respiratoria
adequada. As medidas gerais para redugao da exposicdo incluem:

@ Trabalhar num local bem ventilado,

@ Evitar o contacto prolongado com po,

@ Afastar o p6 do rosto e do corpo,

@ Usar roupa de protecgéo e lavar areas expostas com agua e sabao.

» Durante o utilizagao do produto, o utilizador e as pessoas que se encontrem na proximidade devem usar 6culos de protecgdo adequados,
capacete de proteccéo e protecgao auditiva.

» Risco de ferimentos devido a queda de ferramentas e/ou acessodrios. Antes de iniciar os trabalhos, verifique se os acessoérios montados

estdo seguramente fixos.

Mantenha sempre as saidas de ar desobstruidas. Risco de queimaduras devido a saidas de ar tapadas!

Ligue o produto somente quando o tiver colocado na posigao de trabalho.

Aguarde até que o produto esteja parado, antes de o pousar.

Use luvas de protecgao durante a substituicdo de acessoérios. Tocar no acessério pode causar ferimentos por corte e queimaduras.

Utilizacao e manutencao de ferramentas eléctricas

» Os discos de rebarbar devem ser guardados e manuseados de acordo com as instrugdes do fabricante.

» Nunca deve utilizar o produto sem o resguardo.

» Fixe a peca a trabalhar. Utilize grampos ou um torno de bancada para fixar a pega a trabalhar. Desta forma a pega fica mais segura do que
com as maos e, além disso, fica com ambas as méos livres para operar o produto.

» Nao utilize discos de corte para rebarbar.

» Aperte firmemente o acessorio e o flange. Se o acessoério e o flange ndo forem apertados firmemente, depois de desligar existe a
possibilidade de o acessdrio se soltar do veio ao ser travado pelo motor da ferramenta.

» Nao prenda nenhum gancho de cinto a este produto.

Seguranca eléctrica

» Antes de iniciar os trabalhos, verifique o local de trabalho relativamente a cabos eléctricos encobertos, bem como tubos de gas e agua.
Partes metdlicas externas do produto podem causar um choque eléctrico ou uma exploséo se, inadvertidamente, danificarem uma linha
eléctrica, um cano de gas ou de agua.

» Os produtos utilizados frequentemente para trabalhar materiais condutores e, consequentemente, muito sujos, devem ser verificados
regularmente num Centro de Assisténcia Técnica Hilti. Humidade ou sujidade na superficie da ferramenta dificultam o seu manuseamento
e, sob condi¢des desfavoraveis, podem causar choques eléctricos.

Local de trabalho

» Ao realizar trabalhos de perfuragao, veda a area que se encontra do lado oposto dos trabalhos. Restos de demolicdo podem desprender-se
e/ou cair e ferir outras pessoas.

» Asaberturas (rogos) em paredes de suporte ou outras estruturas podem influenciar a estatica da estrutura, especialmente ao cortar/atravessar
armadura. Consulte o engenheiro, arquitecto ou responsavel pelo projecto antes de iniciar os trabalhos.

Informacées adicionais sobre a utilizagao dos resguardos

Para evitar os riscos seguintes, utilize sempre o resguardo correcto, consultar o capitulo: "Atribuicdo dos discos ao equipamento utilizado".

» Ao utilizar o resguardo de origem com tampa dianteira para rectificagcdo plana, o resguardo pode tocar na pega trabalhada, podendo, assim,
levar a perda do controlo.

» Ao utilizar uma escova de arame cuja espessura exceda a espessura maxima permitida, os arames podem ficar presos no resguardo e
partir-se.

» Ao utilizar o resguardo de origem para cortar metal por abrasdo com discos de corte abrasivos, existe um risco mais elevado de estar
sujeito a faiscas e particulas e, em caso de quebra do disco, a fragmentos do disco.

» Ao utilizar o resguardo de origem, com ou sem tampa dianteira, para cortar e rectificar betdo ou alvenaria, hd uma maior carga de p6 e um
maior risco de perder o controlo do produto, 0 que pode dar origem a contragolpes.
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Descrigao

Vista geral do produto ﬂ

Botéo de bloqueio do veio Porca de aperto

Porca de aperto rapido Kwik lock (opcional)
Disco de corte por abrasao/Disco de desbaste por
abrasdo

Flange de aperto com O-ring

Interruptor on/off

Regulagao da velocidade (com indicador LED)
Filtro de pd

Punho auxiliar com absorgao de vibragdes ,
Resguardo do disco

Indicagao do sentido de rotacéo i
Veio

CICICICICIOIC,
@6 0

Chave de aperto
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Travamento rapido Casquilhos roscados para os punhos
@® Botéo de destravamento do resguardo

Utilizacao conforme a finalidade projectada

O produto descrito é uma rebarbadora angular eléctrica de utilizagdo manual. Foi concebida para cortar por abraséo e desbastar por abraséo
materiais metalicos e minerais, para escovar, para lixar com papel abrasivo e para fazer furos em ladrilhos sem a utilizacdo de agua.
Certifique-se de que a corrente eléctrica a qual a ferramenta ¢ ligada esta de acordo com a mencionada na placa de caracteristicas.

* O corte por abrasdo, a abertura de rogos e o desbaste por abras@o de materiais minerais s6 é permitido se for utilizado o resguardo
correspondente do disco com tampa dianteira.

* Ao trabalhar materiais minerais, como betéo ou pedra, deverd utilizar-se um dispositivo de extracgao de pé adaptado a um aspirador Hilti
adequado.

Incluido no fornecimento

Rebarbadora angular, punho auxiliar, resguardo do disco de origem, tampa dianteira, flange de aperto, porca de aperto, chave de aperto,
manual de instrugdes.

Podera encontrar outros produtos de sistema aprovados para o seu produto na sua Hilti Store ou em: www.hilti.group

Ajustar a velocidade

O produto possui uma regulagéo da velocidade entre 3000 e 9400 rpm ajustavel por teclas.

Regulacao da corrente de arranque

O regulador electronico de corrente reduz a corrente inicial absorvida pela ferramenta, evitando que o fusivel da corrente eléctrica dispare.
Garante também que o produto arranque suavemente, sem coice inicial.

Velocidade electrénica constante

A regulacéo eléctrico da velocidade de rotagdo mantém a velocidade a um nivel quase constante, quer a ferramenta esteja em vazio quer esteja
em carga. Esta velocidade de rotacdo constante garante a maxima eficiéncia da ferramenta.

3D Active Torque Control ( 3PATC )
O produto esté equipado com 3D Active Torque Control (3PATC).
Se o produto detectar um movimento repentino ndo previsto durante o funcionamento, o produto desliga-se de imediato automaticamente.

H Se a 3PATC foi activada, desligue o produto e volte a liga-lo.

Bloqueio de arranque

Se o interruptor on/off estiver bloqueado, o produto n&o arranca automaticamente apés uma falha de energia. Primeiro, é necessario soltar o
interruptor on/off e voltar a premi-lo.

Proteccao da ferramenta dependente da temperatura

O sistema de proteccdo do motor evita que o produto entre em sobreaquecimento, monitorizando a poténcia de entrada e a temperatura do
motor.

Em caso de sobrecarga do motor devido a excessiva forga de pressédo, a poténcia do produto diminuira consideravelmente, podendo até o
produto parar. Uma paragem devera ser evitada. Nao é possivel informar qual o valor de sobrecarga do produto uma vez que depende da
temperatura do motor.

Travao incorporado

O tempo da marcha por inércia até o acessoério parar é reduzido devido ao travao incorporado.

Esta funcdo s6 é assegurada enquanto o produto estiver ligado a corrente.
O tempo de travagem difere em fungéo do acessorio seleccionado.

Tampa dianteira E

Utilize a tampa dianteira com resguardo de origem para as aplicagdes abaixo referidas:

* Desbastar por abrasé@o com discos de desbaste por abraséo rectos

* Cortar por abrasdo com discos de corte por abrasdo

Dispositivo de extraccao de po (rebarbar) DG-EX (acessorio) E

O sistema de rebarbar s6 é adequado para rebarbar materiais minerais com mé diamantada (trabalhos ocasionais).
Nao é permitido trabalhar metal com este resguardo.

ﬂ O dispositivo de extraccédo de pé s6 é adequado para acessoérios com um didmetro de, no max., 125 mm (5").

Dispositivo de extracgao de po (cortar) DC-EX 125/5"M (acessoério) E
Trabalhos de corte por abraséo e abertura de rogos em materiais minerais sé podem ser executados com um dispositivo de extracg¢ao de po.
Nao é permitido trabalhar metal com este resguardo.

ﬂ O dispositivo de extraccédo de pd s6 é adequado para acessoérios com um didmetro de, no max., 125 mm (5").

Dispositivo de extracgao de po (cortar) DC-EX 150/6"C Resguardo compacto (acessorio) E
Utilize o resguardo compacto DC-EX 150/6"C com materiais base minerais e nos seguintes trabalhos:
* Cortar por abrasdo com discos de corte por abrasao diamantados

Nao é permitido trabalhar metal com este resguardo.




ﬂ O dispositivo de extracgao de p6 s6 é adequado para acessérios com um didmetro de, no max., 150 mm (6”).

Geometria de discos de abrir rocos diamantados adequados
Os discos de abrir rogos diamantados devem cumprir as seguintes especificagdes

geométricas.
Caracteristicas técnicas
Largura da fenda entre segmentos (G) <10 mm
Angulo de corte negativo

Consumiveis

S6 devem ser utilizados discos reforgcados com fibras e ligados com resina sintética que estejam aprovados para uma rotagao de, pelo menos,
11 000 rpm e uma velocidade periférica de 80 m/s.
ATENGAO! Ao efectuar trabalhos de corte e abertura de rogos com discos de corte, utilize sempre o resguardo de origem com tampa
dianteira adicional ou um dispositivo de extraccao de p6 completamente fechado.

Acessorios
Aplicacao Sigla Material base Espessura Diametro
max. max.
Disco de corte abrasivo Cortar por abraséo, AC-D metalico 2,5mm 150 mm
abrir rogos
Disco de corte diamantado Cortar por abraséo, DC-TP, DC-D mineral 3 mm 150 mm
abrir rogos (SPX, SP, P)
Disco de desbaste abrasivo Desbastar por AG-D, AF-D, AN-D metalico 6,4 mm 150 mm
abrasédo
Disco de desbaste diamantado Desbastar por DG-CW mineral — 125 mm
abrasdo (SPX, SP, P)
Escova de arame de copo Escovas de arame 3CS, 4CS metdlico — 75 mm
Escova de disco 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
Coroa diamantada de perfuragdo | Fazer furos em DD-M14 mineral — 125 mm
ladrilhos
Disco de fibra Desbastar por AP-D metalico — 150 mm
abraséo
Atribuicao dos discos ao equipamento utilizado
o/ Equipamento AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
R "
A esgLfardo do disco v v v _ v v
(de origem)
B Tampa dlgntelta v _ _ _ v _
(em combinagao com A)
Dispositivo de extraccédo de pd
C (rebarbar) — — — v _ _
DG-EX 125/5"
Dispositivo de extraccédo de pd
D (cortar) v
DC-EX 150/6'C - - - - -
(em combinagé@o com A)
Dispositivo de extraccédo de pd
E (abrir rogos) —_ —_ — — Vi —
DC-EX 125/5"M
Punh ili
F un cl)aum iar v v v v v v
(de origem)
G Porca. de aperto v _ v v v _
(de origem)

2381062
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of* Equipamento AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
H Flangg de aperto v _ v v v _
(de origem)
Kwik lock
(opcional para G) v - v - v -
J Porca de aperto _ v _ _ _ _
(disco de fibra)
Prato de apoio
K (disco de fibra) - v - - - -

Dados informativos sobre o produto

ﬂ Consulte a tensdo nominal, corrente nominal, frequéncia e/ou poténcia nominal na sua placa indicadora de poténcia especifica do pais.

Em caso de alimentagdo por um gerador ou transformador, a respectiva poténcia de saida devera ter, no minimo, o dobro da poténcia nominal
indicada na placa indicadora de poténcia do produto. A tensé@o de servigo do transformador ou gerador devera encontrar-se sempre entre
+5% e -15% da tensao nominal do produto.

ﬂ ATENGAO! Trabalhando com um acessério de 150 mm é necessario utilizar um resguardo de 150 mm (fornecido em separado).

AG 150-20SE
Geracao de produtos 01
Velocidade nominal de rotacao sem carga 10 000 rpm
Diametro maximo do disco 150 mm
Rosca do veio M14
Comprimento do veio 22 mm
Peso 2,5kg
Temperatura ambiente durante o funcionamento -17°C ... 60°C
Temperatura de armazenagem -20°C ... 70°C

Informacéo sobre o ruido e valores das vibragdes conforme 62841

Os valores de pressao acustica e de vibragéo indicados nestas instrugdes foram medidos em conformidade com um processo de medigao
normalizado, podendo ser utilizados para a intercomparagdo de ferramentas eléctricas. Estes valores sdo também apropriados para uma
estimativa preliminar das exposigoes.

Os dados indicados representam as aplicagdes principais da ferramenta eléctrica. No entanto, se a ferramenta eléctrica for utilizada para outras
aplicagdes, com acessérios diferentes dos indicados ou manutengao insuficiente, os dados podem diferir. Isso pode aumentar notoriamente
as exposigdes durante todo o periodo de trabalho.

Para uma avaliag@o exacta das exposi¢cdes, também se devem considerar os periodos durante os quais a ferramenta eléctrica esta desligada
ou, embora ligada, ndo esteja de facto a ser utilizada. Isso pode reduzir notoriamente as exposigdes durante todo o periodo de trabalho.
Defina medidas de seguranca adicionais para protecgdo do operador contra a acgédo do ruido e/ou de vibragdes, como, por exemplo:
manutencéo da ferramenta eléctrica e dos acessoérios, medidas para manter as maos quentes, organizagao dos processos de trabalho.

A rectificagdo de chapas finas ou outras estruturas ligeiramente vibrantes com uma superficie grande pode dar origem a uma emiss@o de
ruidos superior aos valores de emissao de ruido especificados. Pode reduzir as emissdes de ruidos dai resultantes com medidas redutoras de
ruido como, p.ex., a colocagao de esteiras isolantes flexiveis e pesadas. Considere sempre estes valores aumentados na avaliagao de riscos
da exposigao a ruidos e na escolha de uma protecgao auricular adequada.

ﬂ Podera encontrar informagdes detalhadas sobre as versdes aqui aplicadas das normas EN 62841 na reproducédo da declaragéo de
conformidade.

Informacao sobre ruido

Nivel de emissao sonora (Lya) 109 dB(A)
Nivel de pressao da emisséo sonora (L,a) 101 dB(A)
Incerteza (valor de ruido) (L pa € L wa) 3 dB(A)
Valor total das vibracées
AG 150-20SE

Cortar por abraséo (ap,co) 5,4 m/s?
Desbaste de superficies com punho de baixa vibragéo (ap ag) 7,2 m/s?
Incerteza (K) 1,5 m/s?




Utilizagcao de extensoes de cabo

AVISO

Perigo devido a cabo danificado! Se danificar o cabo enquanto trabalha, ndo lhe toque e desligue o aparelho imediatamente. Retire a ficha
de rede da tomada.

» Verifique o cabo eléctrico regularmente. Se danificado, deve ser imediatamente substituido por um especialista.

* Utilize apenas cabos de extenséo aprovados para o tipo de aplicagdo em causa e com a secgao transversal adequada. A inobservancia
desta recomendacao pode resultar numa perda de poténcia da ferramenta e no sobreaquecimento do cabo.

* Examine o cabo periodicamente em relagdo a eventuais danos.

* Substitua os cabos de extensédo danificados.

+ Em trabalhos de exterior, utilize apenas extensées com sec¢do apropriada e correspondentemente indicadas.

ﬂ No final desta documentagao encontrara as secgdes de cabo minimas e comprimentos maximos sob a forma de cédigo QR.

Preparacéo do local de trabalho

/\  CUIDADO
Risco de ferimentos! Arranque inadvertido do produto.
» Retire a ficha antes de efectuar ajustes na ferramenta ou substituir acessorios.
Tenha em atencéo as instrugdes de seguranga e as adverténcias nesta documentacéo e no produto.
Montar o punho auxiliar
» Enrosque o punho auxiliar num dos casquilhos roscados previstos para o efeito.
Ajustar o nivel de velocidade

| aviso

Risco de ferimentos devido ao ajuste do nivel de velocidade sob carga. Perda do controlo sobre o produto.
» Ajuste o nivel de velocidade somente quando o produto estiver desligado ou a funcionar em vazio.
» Segure firmemente o produto pelo punho quando ajustar o nivel de velocidade em vazio.

O produto dispde de 6 niveis de velocidade, que pode ajustar através das teclas + e -.
Pode optar por ajustar o nivel de velocidade antes de ligar o produto ou enquanto o produto estiver em funcionamento.
Os LED indicam o nivel de velocidade actual.
Ajuste com o produto desligado
> Pressione a tecla + ou -.
@ Aindicagéo dos niveis de velocidade ¢ activada e mostra o nivel actualmente ajustado.
» Ajuste o nivel de velocidade através das teclas +/-.
@ Aindicagao dos niveis de velocidade € desactivada passados 15 segundos.
@ O nivel de velocidade é guardado.
Ajuste com o produto ligado
» Ajuste o nivel de velocidade através das teclas +/-.
@ O nivel de velocidade é ajustado e permanece guardado quando desligar o produto.
Resguardo do disco
» Preste atengdo as instrugcdes de montagem do respectivo resguardo do disco.
Montar o resguardo de disco E

ﬂ O posicionamento do resguardo do disco garante que s6 pode ser montado um resguardo do disco adequado para o produto. Além
disso, a patilha de posicionamento evita que o resguardo do disco caia sobre o disco.

1. Cologue o resguardo de disco na gola do veio de forma que as duas marcas triangulares no resguardo e no produto coincidam.

2. Empurre o resguardo do disco sobre a gola em torno do veio de transmissao.

3. Pressione o botdo de destravamento do resguardo e rode o resguardo de disco para a posigéo desejada, até que encaixe.
@ O botéo de destravamento do resguardo volta para tras.

Ajustar o resguardo do disco

» Pressione o botdo de destravamento do resguardo e rode o resguardo de disco para a posicdo desejada, até que encaixe.

Desmontar o resguardo de disco

1. Pressione o botdo de destravamento do resguardo e rode o resguardo de disco até que as duas marcas triangulares no resguardo e no
produto coincidam.

2. Levante o resguardo de disco.

Montar ou desmontar a tampa dianteira E

1. Coloque a tampa dianteira com o lado fechado sobre o resguardo de origem até que o fecho engate.

2. Para desmontar, abra o fecho da tampa dianteira e retire-a do resguardo de origem.

2381062 73




LIS

Montar ou desmontar os discos

/\ cubADO
Risco de ferimentos. O acessorio pode estar quente.
» Use luvas de protecgao ao mudar o acessorio.

ﬂ Discos diamantados tém de ser substituidos logo que a capacidade de corte ou rebarbar diminua claramente. Isso acontece, em geral,
quando a altura dos segmentos diamantados é inferior a2 mm (1/16 pol.).
Outros tipos de discos tém de ser substituidos logo que a capacidade de corte diminui claramente ou partes da rebarbadora angular
(excepto o disco), durante o trabalho, entram em contacto com o material a trabalhar.
Discos abrasivos tém de ser substituidos uma vez expirado o prazo de validade.

Montar o disco de rebarbar E

AVISO

Risco de ferimentos. Ao travar o motor da ferramenta, o acessoério pode soltar-se.
» Aguarde até que o acessorio esteja parada, antes de agarrar o acessorio ou a porca tensora.

» Aperte firmemente o acessorio e a falange de aperto com a porca tensora de modo que, ao travar o motor da ferramenta, nenhumas pecas
se soltem do veio.

1. Verifique se o O-ring esta presente no flange de aperto e ndo esta danificado.
Resultado
O O-ring esta danificado.
Né&o se encontra nenhum O-ring no flange de aperto.
» Coloque um flange de aperto nova com O-ring.
2. Coloque o flange de aperto no veio.
3. Coloqgue o disco de rebarbar.
4. Aparafuse a porca de aperto consoante o acessorio utilizado.
5. Pressione o botao de bloqueio do veio e mantenha-o pressionado.
6. Com a chave de aperto, aperte a porca de aperto. Em seguida, solte o botao de bloqueio do veio e retire a chave de aperto.
Desmontar o disco de rebarbar

Risco de quebra e de destruicao. Se o botdo de blogueio do veio for pressionado enquanto o veio roda, o acessoério pode soltar-se.
» Pressione o botdo de bloqueio do veio s6 quando o veio parar de rodar.

1. Pressione o botdo de bloqueio do veio e mantenha-o pressionado.

2. Solte a porca de aperto, aplicando a chave de aperto e rodando-a no sentido contrario ao dos ponteiros do relégio.
3. Largue o botao de bloqueio do veio e retire o disco de rebarbar.

Montar o disco de rebarbar com a porca de aperto rapido Kwik lock m

Risco de ruptura. Devido ao desgaste acentuado, a porca de aperto rapido Kwik lock pode sofrer ruptura.
» Durante os trabalhos, certifique-se de que a porca de aperto rapido Kwik lock nao toca no material base.
» Nao utilize porcas de aperto rapido Kwik lock danificadas.

A porca de aperto rapido Kwik lock pode ser utilizada em vez da porca de aperto normal. Ndo sdo assim necessarias ferramentas
adicionais para substituir os discos de rebarbar.

-

. Limpe o flange de aperto e a porca de aperto rapido.
. Verifique se o O-ring esta presente no flange de aperto e ndo esta danificado.
Resultado
O O-ring esta danificado.
Né&o se encontra nenhum O-ring no flange de aperto.
» Coloque um flange de aperto nova com O-ring.
3. Coloque o flange de aperto no veio.
4. Coloque o disco de rebarbar.
5. Aperte a porca de aperto rapido Kwik lock até encostar no disco de rebarbar.
@ A gravacdo Kwik lock fica visivel apds a porca ter sido apertada.
6. Pressione o botdo de bloqueio do veio e mantenha-o pressionado.

N

7. Continue a rodar o disco de rebarbar manualmente (com firmeza) na direcgéo dos ponteiros do relégio até que a porca de aperto rapido
Kwik lock esteja completamente apertada; em seguida, solte o botéao de bloqueio do veio.
Desmontar o disco de rebarbar com a porca de aperto rapido Kwik lock

Risco de quebra e de destruicao. Se o botdo de blogueio do veio for pressionado enquanto o veio roda, o acessoério pode soltar-se.

» Pressione o botdo de bloqueio do veio s6 quando o veio parar de rodar.
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1. Pressione o botéo de blogueio do veio e mantenha-o pressionado.
2. Solte a porca de aperto rapido Kwik lock, rodando-a a mé&o no sentido contrario ao dos ponteiros do relégio.
3. Caso nao seja possivel desapertar a mao a porca de aperto rapido Kwik lock, aplique uma chave de aperto na porca de aperto rapido e
rode-a no sentido contrario ao dos ponteiros do relégio.
ﬂ Nunca utilize uma chave de tubos, para que a porca de aperto rapido Kwik lock nao seja danificada.
4. Largue o botao de bloqueio do veio e retire o disco de rebarbar.
Montar a coroa de perfuracéao m
- Monte o punho auxiliar. '@J 73
- Monte o resguardo do disco. ﬂ 73
. Volte a colocar a coroa de perfuragéo e aperte-a @ méo.
. Pressione o botéo de blogueio do veio e mantenha-o pressionado.
. Aperte a coroa de perfuracdo com uma chave de forqueta adequada.
. Em seguida, solte o botdo de bloqueio do veio e retire a chave de forqueta.
Montar a escova de arame m
1. Monte o punho auxiliar. -@j 73
- Monte o resguardo do disco. -BJ 73
. Volte a colocar a escova de arame e aperte-a a mao.
. Pressione o botdo de bloqueio do veio e mantenha-o pressionado.
. Aperte a escova de arame com uma chave de forqueta adequada.
. Em seguida, solte o botao de bloqueio do veio e retire a chave de forqueta.
Montar o disco de fibra EE
- Monte o punho auxiliar. '@J 73
- Monte o resguardo do disco. '@J 73
. Cologue o prato de apoio e o disco de fibra e aperte a porca de aperto.
. Pressione o botéo de blogueio do veio e mantenha-o pressionado.
5. Com a chave de aperto, aperte a porca de aperto. Em seguida, solte o botéo de bloqueio do veio e retire a chave de aperto.
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Utilizacao

Perigo devido a cabo danificado! Se danificar o cabo enquanto trabalha, desligue imediatamente o aparelho e o cabo da rede elétrica. Nao

toque no local com defeito!

» Verifique regularmente todos os cabos de alimentagao. Substitua o cabo de extensao defeituoso. Mande substituir os cabos de alimentagao
danificados por um especialista reconhecido.

Por principio, recomendamos a utilizagao de um disjuntor diferencial (RCD) com uma corrente de disparo de, no maximo, 30 mA.

Ligar m
AVISO

Risco de ferimentos. O acessorio pode encravar ou prender repentinamente.
Utilize o produto com o punho adicional e segure-o sempre com as duas maos.

>
1. Ligue a ficha de rede a tomada.
2. Pressione a parte de tras do interruptor on/off.
3. Empurre o interruptor on/off para a frente.
4. Bloqueie o interruptor on/off.
@ O motor funciona.
Lixar
Nao deixe que o acessorio fique entalado e evite exercer pressao excessiva sobre o produto.
Cortar por abrasao

» Ao cortar por abraséo, trabalhe com avango moderado e nao emperre o produto ou o disco de corte (a posi¢éo de trabalho situa-se aprox.
90° relativamente ao plano de corte).

ﬂ A melhor maneira de separar perfis e tubos quadrados pequenos ¢ aplicar o disco de corte na parte com a sec¢cdo mais pequena.

Desbastar por abrasao

» Mova o produto em movimentos pendulares com um angulo de incidéncia de 5° a 30° e com pressdo moderada.
@ A pega néo fica demasiado quente, ndo muda de cor e ndo ficam estrias.

Desligar

» Pressione a parte de trés do interruptor on/off.
@ O interruptor on/off salta para a posicéo off e o motor para.
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Conservacao e manutencao
Conservacao

Perigo devido a corrente elétrica. Reparacdes e manutengdes incorretas em pecas elétricas, assim como, uma limpeza inadequada e
insuficiente, podem causar ferimentos graves.

Os componentes elétricos s6 podem ser reparados por eletricistas qualificados.

Nunca opere o produto quando as saidas de ar estiverem obstruidas.

Nao utilize aparelhos de limpeza a pressao, a vapor ou dgua corrente para esse efeito.

Mantenha o produto, particularmente os punhos, seco, limpo e sem 6leo nem gordura.

Perigo devido a corrente elétrica. A utilizagao frequente em ambientes onde ha materiais condutores (por ex., metais, fibras de carbono,
particulas minerais) pode causar a formacéo de depdsitos perigosos no interior da ferramenta. Isso pode provocar avarias elétricas ou ferimentos.

» O utilizador é responsavel por determinar intervalos de limpeza e manutengdo adequados baseados nas suas condigdes de trabalho
especificas, em conformidade com os regulamentos de seguranga no local de trabalho e as regulamentagées aplicaveis.

Né&o permita que objetos estranhos penetrem no interior do produto.

Limpe cuidadosamente as saidas de ar com uma escova seca.

Utilize um pano seco e limpo para limpar as areas dos punhos do produto.

Limpe regularmente as areas dos punhos do produto utilizando apenas um pano ligeiramente himido.

Apenas devem ser utilizados detergentes suaves e 4gua com um pano humido para limpar o produto. Nao molhe o produto nem a mergulhe
em agua. Nao utilize solventes agressivos, 6leos de penetragao ou detergentes desconhecidos, pois podem danificar os componentes de
plastico ou afetar o desempenho do produto.

vYyyv

YyVYVYVvYYyY

» Trabalhar frequentemente materiais condutores (por ex., metal, fibras de carbono) pode implicar intervalos de manutengdo mais curtos.
Observe a andlise de risco individual do seu posto de trabalho e regulamentagdes nacionais/requisitos de seguranga no trabalho.

ﬂ Para Nova Zelandia / Austrdlia: Por principio, recomendamos a utilizagao de um disjuntor diferencial (RCD) com uma corrente de disparo
de, no maximo, 30 mA.

Manutencao
* Verifique, regularmente, todos os componentes visiveis quanto a danos e os comandos operativos quanto a funcionamento perfeito.

* Nao opere o produto se existirem danos e/ou perturbacdes de funcionamento. Mande reparar o produto imediatamente no Centro de
Assisténcia Técnica Hilti.

* Apos os trabalhos de conservacdo e manutencéo, aplique todos os dispositivos de protegéo e verifique se funcionam corretamente.

ﬂ Para um funcionamento seguro, utilize apenas pegas sobresselentes e consumiveis originais. Podera encontrar pegas sobresselentes,
consumiveis e acessorios aprovados pela Hilti para o seu produto na sua Hilti Store ou em: wwwe.hilti.group

Verificagao apos trabalhos de conservacao e manutengao

» Apds trabalhos de conservagdo e manutengao, verifique se todos os dispositivos de protecgao estdo encaixados e se funcionam em
perfeitas condigbes.

Limpeza e substituicao do filtro de pé

Limpe regularmente o filtro de po.
Substitua sem falta o filtro de p6 se este estiver danificado.

1. Introduza uma chave de fendas por baixo da ranhura de desbloqueio do filtro de p6 e solte o filtro de po.
2. Apos a limpeza, volte a colocar o filtro de po.

Transporte e armazenamento

Transporte

» Nao transporte este produto com a ferramenta inserida.

» Certificar-se de que esta bem apertado durante o transporte.

» Apo6s cada transporte, verifique todos os componentes visiveis quanto a danos e os comandos operativos quanto a funcionamento perfeito.
Armazenamento

» Armazene este produto sempre com a ficha de rede retirada.

» Guarde este produto num local seco e fora do alcance das criangas e pessoas nao autorizadas.

» Apds um armazenamento prolongado, verifique todos os componentes visiveis quanto a danos e os comandos operativos quanto a
funcionamento perfeito.

Ajuda em caso de avarias

No caso de avarias que ndo sejam mencionadas nesta tabela ou se ndo conseguir resolvé-las por si mesmo, contacte o nosso Centro de
Assisténcia Técnica Hilti.

Avaria Causa possivel Solucéo

O produto néo arranca. A alimentagao eléctrica estd interrompida. » Insira outra ferramenta eléctrica e verifique
o funcionamento.
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Avaria

Causa possivel

Solucao

O produto néo arranca.

Cabo de rede ou ficha com defeito.

>

Mande verificar o cabo de rede e a ficha
por um electricista especializado e, se
necessario, mande substituir.

O produto desliga-se e os LEDs da re-
gulagao da velocidade piscam rapida-
mente.

O produto esta sobrecarregado.

Largue o interruptor on/off e volte a
acciona-lo. Em seguida, deixe trabalhar o
produto durante aprox. 30 segundos em
vazio.

O produto desliga-se e os LEDs da re-
gulagao da velocidade piscam lenta-
mente.

3D ATC foi ativado devido a um movimento

subito.

Desligue e volte a ligar o produto.

O produto néo atinge plena poténcia.

Extenséo de cabo tem sec¢éo inadequada.

Utilize uma extenséo de cabo com secgao
permitida.

Né&o é possivel ligar o produto.

O produto esta sobrecarregado.

Largue o interruptor on/off e volte a
acciona-lo. Em seguida, deixe trabalhar o
produto durante aprox. 30 segundos em
vazio.

Forte aquecimento na rebarbadora an-
gular.

Avaria eléctrica

Desligue o produto imediatamente,
observe-o, deixe-o arrefecer e contac-
te o Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

Saidas de ar obstruidas

Limpe regularmente as saidas de ar.

Temperaturas elevadas na carcaca da
engrenagem.

Intervalos de travagem curtos.

Opere o aparelho em vazio até que este
arrefega.

Sem fungéo de travagem do motor.

Produto sobrecarregado por instantes.

Desligue e volte a ligar o produto.

Sem fungéo de travagem do motor.

Produto sobrecarregado por instantes.

Desligue e volte a ligar o produto.

Reciclagem

g‘ﬁ@ As ferramentas Hilti sdo, em grande parte, fabricadas com materiais reciclaveis. Um pré-requisito para a reciclagem é que esses materiais
sejam devidamente separados. Em muitos paises, a Hilti aceita a sua ferramenta usada para reutilizagdo. Para mais informacdes dirija-se ao
Servico de Clientes Hilti ou ao seu vendedor.

E: » Nao deite as ferramentas eléctricas, aparelhos electrénicos e baterias no lixo doméstico!

Garantia do fabricante
» Se tiver duvidas em relagdo as condigdes de garantia, contacte o seu parceiro Hilti local.

Mais informacoes

Pode consultar informagdes mais pormenorizadas sobre Utilizagao, Tecnologia, Meio ambiente e Reciclagem na seguinte hiperligagao:
gr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Também encontra esta hiperligagdo como cédigo QR neste Manual de instrugdes, assinalada com o simbolo @

it Manuale d'istruzioni originale

Indicazioni relative al manuale d'istruzioni

Informazioni sul presente manuale d'istruzioni

* Attenzione! Prima di utilizzare il prodotto, assicurarsi di aver letto e compreso il manuale d'istruzioni allegato al prodotto, comprese le
istruzioni, le indicazioni di sicurezza, le avvertenze, le illustrazioni e le specifiche. In particolare, & necessario familiarizzare con tutte le
istruzioni, le indicazioni di sicurezza, le avvertenze, le illustrazioni, le specifiche, i componenti e le funzioni. In caso di mancata osservanza
sussiste il pericolo di scossa elettrica, incendio, lesioni gravi o morte. Conservare il manuale d'istruzioni, comprese tutte le istruzioni,
indicazioni di sicurezza e avvertenze, per un utilizzo successivo.

* | prodotti m sono destinati ad un uso di tipo professionale e devono essere utilizzati, sottoposti a manutenzione e riparati
esclusivamente da personale autorizzato ed opportunamente istruito. Questo personale deve essere istruito specificamente sui pericoli che
possono presentarsi. Il prodotto ed i suoi accessori possono essere fonte di pericolo se maneggiati in modo non idoneo da personale non
opportunamente istruito o utilizzati in modo non conforme alle disposizioni.

* |l manuale d'istruzioni allegato corrisponde allo stato attuale della tecnica al momento della stampa. La versione piu aggiornata € sempre
disponibile online sulla pagina del prodotto Hilti. A tale scopo, utilizzare il link o il codice QR nel presente manuale d'istruzioni, contrassegnato
dal simbolo @

* |l manuale d'istruzioni deve rimanere sempre a portata di mano sul prodotto. Se affidato a terzi, il prodotto deve essere sempre provvisto
del manuale d'istruzioni.

Spiegazioni del disegno

Avvertenze

Le avvertenze avvisano della presenza di pericoli nell'uso dei prodotti. Vengono utilizzate le seguenti parole segnaletiche:
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Al PERICOLO

PERICOLO !
» Prestare attenzione ad un pericolo imminente, che puo essere causa di lesioni gravi o mortali.

Al AVWERTIMENTO

AVVERTIMENTO !
» Per un pericolo potenzialmente imminente, che puo essere causa di lesioni gravi o mortali per le persone.

/\  PRUDENZA
PRUDENZA !
» Situazione potenzialmente pericolosa, che potrebbe causare lesioni alle persone o danni materiali.
Simboli nel manuale d'istruzioni
Nel presente manuale d'istruzioni vengono utilizzati i seguenti simboli:

Rispettare il manuale d'istruzioni

Q

Indicazioni sull'utilizzo ed altre informazioni utili

-

Smaltimento dei materiali riciclabili

Non gettare gli attrezzi elettrici e le batterie tra i rifiuti domestici

B

Simboli nelle figure
Vengono utilizzati i seguenti simboli nelle figure:

E Questi numeri rimandano alle figure corrispondenti all'inizio del presente manuale d'istruzioni.
3 La numerazione indica una sequenza delle fasi di lavoro nell'immagine e pud discostarsi dalle fasi di lavoro nel testo.
@ | numeri di posizione vengono utilizzati nella figura Panoramica e fanno riferimento ai numeri della legenda nel paragrafo
Panoramica prodotto.
O ! Questo simbolo & inteso per attirare la vostra attenzione in caso di utilizzo del prodotto.

Simboli in funzione del prodotto
Simboli generali
Simboli che vengono utilizzati in combinazione con il prodotto.

@ Lavorare sempre con entrambe le mani.
@ Per le operazioni di taglio non lavorare con un carter standard.

no Numero di giri a vuoto nominale

/min Rotazioni al minuto

RPM Rotazioni al minuto

g Diametro

IE Classe di protezione Il (doppio isolamento)

»
Il prodotto supporta la tecnologia NFC, compatibile con piattaforme iOS e Android.

Segnali di obbligo
| segnali di obbligo indicano atti vincolanti.

@ Utilizzare occhiali di protezione
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Sicurezza

Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi elettrici

A ATTENZIONE Leggere tutte le indicazioni di sicurezza, istruzioni, illustrazioni e dati tecnici, in dotazione con il presente attrezzo

elettrico. La mancata osservanza delle seguenti istruzioni pud provocare scosse elettriche, incendi e/o lesioni gravi.

Si raccomanda di conservare tutte le indicazioni di sicurezza e le istruzioni per gli utilizzi futuri.

Il termine "attrezzo elettrico" utilizzato nelle indicazioni di sicurezza si riferisce ad attrezzi elettrici alimentati dalla rete (con cavo di alimentazione)

o ad attrezzi elettrici alimentati a batteria (senza cavo di alimentazione).

Sicurezza sul posto di lavoro

» Mantenere pulita e ben illuminata la zona di lavoro. Il disordine o le zone di lavoro non illuminate possono essere fonte di incidenti.

» Evitare di lavorare con l'attrezzo elettrico in ambienti soggetti a rischio di esplosioni nei quali si trovino liquidi, gas o polveri
infilammabili. Gli attrezzi elettrici producono scintille che possono far infiammare la polvere o i gas.

» Tenere lontani i bambini e le altre persone durante I'impiego dell'attrezzo elettrico. Eventuali distrazioni potranno comportare la perdita
del controllo sull'attrezzo.

Sicurezza elettrica

» La spina di collegamento dell'attrezzo deve essere adatta alla presa. Evitare assolutamente di apportare modifiche alla spina. Non
utilizzare adattatori con gli attrezzi elettrici dotati di messa a terra di protezione. Le spine non modificate e le prese adatte allo scopo
riducono il rischio di scosse elettriche.

» Evitare il contatto del corpo con superfici con messa a terra, come tubi, radiatori, fornelli e frigoriferi. Sussiste un maggior rischio di
scosse elettriche nel momento in cui il corpo & collegato a terra.

» Tenere gli attrezzi elettrici al riparo dalla pioggia o dall'umidita. L'eventuale infiltrazione di acqua in un attrezzo elettrico aumenta il
rischio di scosse elettriche.

» Non usare il cavo di alimentazione per scopi diversi da quelli previsti, per trasportare o appendere I|'attrezzo elettrico, né per
estrarre la spina dalla presa di corrente. Tenere il cavo di alimentazione al riparo da fonti di calore, dall'olio, dagli spigoli vivi o da
parti in movimento. | cavi di alimentazione danneggiati o aggrovigliati aumentano il rischio di scosse elettriche.

» Qualora si voglia usare l'attrezzo elettrico all'aperto, impiegare esclusivamente cavi di prolunga adatti anche per I'impiego
all'esterno. L'uso di un cavo di prolunga omologato per I'impiego all'esterno riduce il rischio di scosse elettriche.

» Se non é possibile evitare I'uso dell'attrezzo elettrico in un ambiente umido, utilizzare un circuito di sicurezza per correnti di guasto.
L'utilizzo di un circuito di sicurezza per correnti di guasto evita il rischio di scosse elettriche.

Sicurezza delle persone

» Eimportante concentrarsi su cio che si sta facendo e maneggiare con attenzione I'attrezzo elettrico durante le operazioni di lavoro.
Non utilizzare attrezzi elettrici quando si & stanchi o sotto I'effetto di stupefacenti, alcol o farmaci. Un attimo di disattenzione durante
I'uso dell'attrezzo elettrico pud provocare gravi lesioni.

» Indossare sempre I'equipaggiamento di protezione personale e gli occhiali protettivi. Se si avra cura d'indossare |I'equipaggiamento
di protezione personale come la mascherina antipolvere, le calzature antinfortunistiche antiscivolo, I'elmetto di protezione o le protezioni
acustiche, a seconda dell'impiego previsto per I'utensile, si potra ridurre il rischio di lesioni.

» Evitare I'accensione involontaria dell'attrezzo. Accertarsi che I'attrezzo elettrico sia spento prima di collegare I'alimentazione di
corrente e/o la batteria, prima di prenderlo o trasportarlo. Trasportare I'attrezzo elettrico con il dito sull'interruttore o collegare I'attrezzo
da acceso all'alimentazione di corrente sono comportamenti che possono causare incidenti.

» Rimuovere gli strumenti di regolazione o la chiave inglese prima di accendere I'attrezzo elettrico. Un utensile o una chiave che si
trovino in una parte in rotazione dell'attrezzo possono causare lesioni.

» Evitare di assumere posture anomale. Cercare di tenere una posizione stabile e di mantenere sempre I'equilibrio. In questo modo
sara possibile controllare meglio I'attrezzo elettrico in situazioni inaspettate.

» Indossare un abbigliamento adeguato. Evitare di indossare vestiti larghi o gioielli. Tenere i capelli, i vestiti e i guanti lontani da parti
in movimento. | vestiti larghi, i gioielli o i capelli lunghi possono impigliarsi nelle parti in movimento.

» Se é possibile montare dispositivi di aspirazione o di raccolta della polvere, assicurarsi che questi siano collegati e vengano utilizzati
in modo corretto. L'impiego di un dispositivo di aspirazione della polvere pu6 diminuire il pericolo rappresentato dalla polvere.

» Non farsi ingannare da un falso senso di sicurezza e non ignorare le norme di sicurezza degli attrezzi elettrici, neanche quando
si ha dimestichezza con I'attrezzo in seguito ad un uso frequente. Un comportamento negligente potrebbe provocare gravi lesioni in
poche frazioni di secondo.

Utilizzo e manovra dell'attrezzo elettrico

» Non sovraccaricare l'attrezzo. Impiegare I'attrezzo elettrico adatto per eseguire il lavoro. Utilizzando ['attrezzo elettrico adatto, si
potra lavorare meglio e con maggior sicurezza nell'ambito della gamma di potenza indicata.

» Non utilizzare attrezzi elettrici con interruttori difettosi. Un attrezzo elettrico che non si possa pit accendere o spegnere € pericoloso e
deve essere riparato.

» Estrarre la spina dalla presa di corrente e/o la batteria estraibile, prima di regolare I'attrezzo, di sostituire pezzi di ricambio e
accessori o prima di riporre |'attrezzo. Tale precauzione evitera che I'attrezzo elettrico possa essere messo in funzione inavvertitamente.

» Custodire gli attrezzi elettrici non utilizzati al di fuori della portata dei bambini. Non fare usare I'attrezzo a persone che non sono
abituate ad usarlo o che non abbiano letto le presenti istruzioni. Gli attrezzi elettrici sono pericolosi se utilizzati da persone inesperte.

» Effettuare accuratamente la manutenzione degli attrezzi elettrici e degli accessori. Verificare che le parti mobili funzionino
perfettamente senza incepparsi, che non ci siano pezzi rotti o danneggiati al punto tale da limitare la funzione dell'attrezzo elettrico
stesso. Far riparare le parti danneggiate prima d'impiegare I'attrezzo. Molti incidenti sono provocati da una manutenzione scorretta
degli attrezzi elettrici.

» Mantenere affilati e puliti gli utensili da taglio. Gli utensili da taglio conservati con cura ed affilati tendono meno ad incastrarsi e sono piu
facili da guidare.

» Seguire attentamente le presenti istruzioni durante I'utilizzo dell'attrezzo elettrico, degli accessori, degli utensili, ecc. A tale scopo,
valutare le condizioni di lavoro e il lavoro da eseguire. L'impiego di attrezzi elettrici per usi diversi da quelli consentiti potra dar luogo a
situazioni di pericolo.
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» Tenere le impugnature e le relative superfici asciutte, pulite e senza tracce di olio e grasso. Le impugnature e le relative superfici
scivolose non consentono I'uso sicuro e controllato dell'attrezzo elettrico in situazioni impreviste.

Assistenza

» Fare riparare I'attrezzo elettrico esclusivamente da personale specializzato qualificato e solo impiegando pezzi di ricambio originali.
In questo modo potra essere salvaguardata la sicurezza dell'attrezzo elettrico.

Indicazioni di sicurezza per tutti i lavori

Indicazioni di sicurezza comuni per i lavori di levigatura, di carteggiatura, con spazzole metalliche, di lucidatura e di taglio:

» |l presente attrezzo elettrico puo essere impiegato come levigatrice, carteggiatrice, spazzola metallica, lucidatrice, sega a tazza
e smerigliatrice da taglio. Osservare tutte le indicazioni di sicurezza, le istruzioni, le figure e i dati allegati all'attrezzo. La mancata
osservanza di queste istruzioni pud essere causa di scosse elettriche, incendi e/o lesioni di grave entita.

» Non modificare I' attrezzo elettrico per farlo funzionare in un modo che non sia stato specificamente progettato e specificato dal
produttore. Una tale modifica potrebbe portare alla perdita del controllo e causare gravi lesioni alle persone.

» Non utilizzare alcun accessorio che non sia stato specificamente sviluppato e approvato dalla casa costruttrice per questo attrezzo
elettrico. |l fatto di riuscire a fissare un accessorio sul proprio attrezzo elettrico non garantisce un impiego sicuro.

» Il numero di giri consentito per I'utensile inserito deve essere perlomeno uguale al numero di giri massimo indicato sull'attrezzo
elettrico. In caso di accessori con velocita di rotazione superiore a quella ammessa sussiste il rischio che gli accessori si rompano o si
stacchino.

» |l diametro esterno e lo spessore dell'utensile inserito devono corrispondere ai dati tecnici del proprio attrezzo elettrico. Non &
possibile garantire una protezione sufficiente per |'utente né un controllo adeguato, se gli utensili sono di dimensioni errate.

» Gli utensili con inserto filettato devono essere perfettamente adatti alla filettatura del mandrino di levigatura. In caso di utensili
montati con flangia, il diametro del foro dell'utensile deve essere adatto al diametro di attacco della flangia. Gli utensili non
perfettamente fissati all'attrezzo elettrico ruotano in modo irregolare, vibrano considerevolmente e possono provocare la perdita di controllo
dell'attrezzo.

» Non utilizzare utensili danneggiati. Prima di ogni utilizzo, controllare gli utensili: verificare che i dischi da molatura non presentino
scheggiature e fenditure, verificare che i platorelli non presentino fenditure, punti di usura o un forte logoramento, verificare che le
spazzole metalliche non abbiano fili staccati o rotti. Dopo una caduta dell'attrezzo elettrico o dell'utensile, controllare che questi
non abbiano subito danni, oppure utilizzare un attrezzo non danneggiato. Dopo aver ispezionato ed inserito I'utensile, tenere sé
stessi e le eventuali persone nelle vicinanze fuori dal piano di rotazione dell'utensile stesso e tenere in funzione I'attrezzo per un
minuto alla velocita massima. Gli utensili danneggiati si rompono quasi sempre durante questo minuto di prova.

» Indossare I'equipaggiamento di protezione personale. In base all'impiego, indossare una protezione integrale per il viso, una
protezione per gli occhi o occhiali protettivi. Se necessario, indossare una mascherina antipolvere, protezioni acustiche, guanti
protettivi o un grembiule protettivo che impediscano alle piccole particelle di abrasivo e di materiale di raggiungere il corpo
dell'utilizzatore. Gli occhi devono essere protetti dagli eventuali corpi estranei vaganti, provenienti dai diversi impieghi. La mascherina
antipolvere o la protezione per le vie respiratorie devono filtrare la polvere che si forma durante I'impiego. Un forte rumore prolungato pud
causare la perdita dell'udito.

» Assicurarsi che le altre persone mantengano una distanza di sicurezza dalla propria area di lavoro. Tutte le persone che si trovano
nell'area di lavoro devono indossare I'equipaggiamento di protezione personale. Eventuali frammenti del pezzo in lavorazione o utensili
rotti potrebbero saltare via e causare lesioni anche al di fuori dell'area di lavoro.

» Afferrare I'attrezzo elettrico esclusivamente dalle superfici di impugnatura isolate, quando si eseguono lavori durante i quali &
possibile che I'accessorio entri a contatto con cavi elettrici nascosti o con il cavo di alimentazione dell'attrezzo stesso. Il contatto
con un cavo sotto tensione pud mettere sotto tensione anche i componenti metallici dell'attrezzo e causare cosi una scossa elettrica.

» Tenere il cavo di alimentazione lontano dagli utensili in rotazione. Se si perde il controllo dell'attrezzo, il cavo di alimentazione puo
essere tagliato o danneggiato e la mano o il braccio dell'utilizzatore possono entrare in contatto con |'utensile rotante.

» Non posare mai l'attrezzo elettrico prima che l'utensile inserito si sia arrestato completamente. L'utensile rotante pud entrare in
contatto con la superficie su cui & posato, facendo perdere all'utilizzatore il controllo dell'attrezzo elettrico.

> Non mettere in funzione I'attrezzo elettrico mentre viene trasportato. | vestiti dell'utilizzatore potrebbero entrare accidentalmente in
contatto con |'utensile rotante, il quale potrebbe causare lesioni all'utilizzatore.

» Pulire regolarmente le griglie di ventilazione dell'attrezzo elettrico. La ventola del motore attira la polvere nella carcassa, e un accumulo
di polvere di metallo pud causare pericoli di natura elettrica.

» Non utilizzare I'attrezzo elettrico in prossimita di materiali inflammabili. Le scintille potrebbero incendiare questi materiali.

» Non utilizzare utensili che richiedano I'uso di refrigerante liquido. L'impiego di acqua o di altri refrigeranti liquidi pud provocare una
scossa elettrica.

Contraccolpo e relative indicazioni di sicurezza

Il contraccolpo € la reazione improvvisa in seguito all'inceppamento o al blocco di un utensile rotante, come un disco da molatura, un

platorello, una spazzola metallica, ecc. L'inceppamento o il blocco provocano un arresto improvviso dell'utensile rotante, che causa a sua volta

un'accelerazione incontrollata dell'attrezzo elettrico nella direzione di rotazione opposta a quella dell'utensile, con perno sul punto di blocco.

Se ad es. un disco da molatura si inceppa o si blocca nel pezzo in lavorazione, il bordo del disco da molatura immerso nel pezzo in lavorazione

pud impigliarsi e, di conseguenza, rompere il disco da molatura stesso o causare un contraccolpo. Il disco da molatura si muove quindi verso

I'utilizzatore o si allontana da lui, a seconda della direzione di rotazione del disco sul punto di blocco. In questo caso pud anche rompersi il

disco da molatura.

Un contraccolpo & la conseguenza di un impiego errato o scorretto dell'attrezzo elettrico. Pud essere evitato adottando misure di sicurezza

idonee, come descritto di seguito.

» Tenere saldamente I'attrezzo elettrico con entrambe le mani e assumere una posizione del corpo e delle braccia che permetta
di attutire le forze di contraccolpo. Utilizzare sempre I'impugnatura supplementare, se presente, per avere sempre il massimo
controllo possibile sulle forze di contraccolpo o sulle forze di reazione al regime massimo. L'utilizzatore pud dominare le forze di
contraccolpo e di reazione adottando misure di sicurezza idonee.

» Non avvicinare mai le mani agli utensili rotanti. In caso di contraccolpo, I'utensile pud toccare la mano dell'utilizzatore.
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» Tenere il corpo lontano dall'area in cui si puo spostare I'attrezzo elettrico in caso di contraccolpo. Il contraccolpo spinge 'attrezzo
elettrico nella direzione opposta al movimento del disco da molatura sul punto in cui si & bloccato.

» Lavorare con particolare attenzione vicino ad angoli, spigoli affilati, ecc. Evitare che I'utensile venga scagliato via dal pezzo in
lavorazione e che si blocchi. L'utensile rotante si inclina quando viene a contatto con angoli, spigoli affilati, 0 quando viene sbalzato via in
seguito a un blocco. Questo provoca una perdita del controllo o un contraccolpo.

» Non utilizzare lame per seghe a catena o lame dentellate, né mole diamantate a segmenti con intagli di larghezza superiore a 10
mm. Gli utensili di questo tipo causano spesso un contraccolpo o la perdita di controllo dell'attrezzo elettrico.

Indicazioni di sicurezza particolari per lavori di levigatura e di taglio:

» Utilizzare esclusivamente gli abrasivi omologati per il proprio attrezzo elettrico ed il carter di protezione previsto per il tipo di
abrasivo in questione. Gli abrasivi non previsti per I'attrezzo elettrico non possono essere schermati in modo sufficiente e non sono sicuri.

» | dischi da molatura piegati a gomito devono essere montati in modo tale che la loro superficie di levigatura non sporga oltre il livello
del bordo del carter di protezione. In caso di disco da molatura montato in modo errato, sporgente dal bordo del carter di protezione, non
¢ possibile garantire una schermatura sufficiente.

» |l carter di protezione deve essere applicato saldamente all'attrezzo elettrico e deve essere regolato per la massima sicurezza, in
modo che solo una minima parte dell'abrasivo sia rivolta verso I'utilizzatore. Il carter di protezione consente di proteggere |'operatore
da frammenti, dal contatto accidentale con abrasivi nonché scintille che potrebbero incendiare gli abiti indossati.

» Gli abrasivi devono essere utilizzati esclusivamente per le possibilita di impiego approvate. Ad esempio: non levigare mai con la
superficie laterale di un disco da taglio. | dischi da taglio sono progettati per I'asportazione di materiale con il bordo del disco. Le forze
che agiscono lateralmente su questi tipi di disco possono provocare la rottura del disco stesso.

» Utilizzare sempre flange di serraggio integre, di dimensioni e forma giuste per il disco da molatura scelto. Le flange adatte sorreggono
il disco da molatura e riducono cosi al minimo il rischio di una rottura del disco. Le flange per dischi da taglio possono differenziarsi dalle
flange per altri dischi da molatura.

» Non utilizzare dischi da molatura usurati di attrezzi elettrici piu grandi. | dischi da molatura per gli attrezzi elettrici di dimensioni maggiori
non sono adatti al numero di giri piu elevato degli attrezzi elettrici pili piccoli e possono rompersi.

» Utilizzando abrasivi dal doppio utilizzo, impiegare sempre il carter di protezione previsto per il rispettivo scopo. L'impiego di un
carter di protezione errato pud solo offrire una protezione insufficiente, che pud causare lesioni di grave entita.

Ulteriori indicazioni di sicurezza particolari per lavori di taglio:

» Evitare che il disco da taglio si blocchi ed evitare di esercitare una pressione di appoggio troppo elevata. Non eseguire tagli di
profondita eccessiva. Un sovraccarico del disco da taglio aumenta la sollecitazione del disco stesso e incrementa la probabilita che il
disco si inclini o si blocchi e di conseguenza aumenta la possibilita di un contraccolpo o di una rottura del disco.

» Evitare I'area davanti e dietro il disco da taglio rotante. Se |'utilizzatore avvicina il disco da taglio al pezzo in lavorazione allontanandolo
da sé, in caso di un contraccolpo 'attrezzo elettrico con il disco rotante verra scagliato direttamente sull'utilizzatore.

» Se il disco da taglio si blocca o se l'utilizzatore interrompe il lavoro, disattivare I'attrezzo e tenerlo fermo finché il disco si
arrestato completamente. Non tentare mai di estrarre dal taglio il disco quando & ancora in movimento, altrimenti si puo causare
un contraccolpo. Rilevare ed eliminare la causa del blocco.

» Non riattivare I'attrezzo elettrico finché si trova nel pezzo in lavorazione. Prima di proseguire con cautela il taglio, aspettare che il
disco raggiunga il suo numero di giri massimo. In caso contrario il disco pud incastrarsi, saltare via dal pezzo in lavorazione o causare
un contraccolpo.

» Sorreggere le assi o i pezzi in lavorazione di grandi dimensioni, in modo da evitare il rischio di un contraccolpo in caso di blocco
del disco da taglio. | grandi pezzi in lavorazione possono flettersi sotto il loro stesso peso. Il pezzo in lavorazione deve essere sorretto da
entrambi i lati del disco da taglio, sia nelle vicinanze del taglio, sia ai bordi.

» Prestare particolare attenzione in caso di "tagli ad immersione" in pareti esistenti o in altre zone di cui non si conosce la struttura
interna. Il disco da taglio immerso nel materiale pud causare un contraccolpo in caso di taglio di tubazioni del gas o dell'acqua, di cavi
elettrici o di altri oggetti.

» Non tentare di tagliare in modo curvilineo. Un sovraccarico del disco da taglio aumenta la sollecitazione del disco stesso e incrementa la
probabilita che il disco si inclini o si blocchi e di conseguenza aumenta la possibilita di un contraccolpo o di una rottura del disco, che pud
causare lesioni di grave entita.

Indicazioni di sicurezza particolari per lavori di carteggiatura:

» Utilizzare solo abrasivi di dimensioni idonee. Attenersi alle indicazioni del produttore relativamente alle dimensioni degli abrasi
Gli abrasivi che sporgono troppo dal platorello possono provocare lesioni alle persone, nonché il blocco, la rottura degli abrasivi stessi o
generare un contraccolpo.

Indicazioni di sicurezza particolari per lavori di lucidatura:

» Non lasciare parti allentate nel carter di lucidatura, in particolare cavi di fissaggio. Riporre o tagliare di misura il cavo di fissaggio.
Cavi di fissaggio allentati che ruotano contemporaneamente all'utensile possono avvolgere le dita dell'operatore oppure impigliarsi nel pezzo
in lavorazione.

Indicazioni di sicurezza particolari per lavori con spazzole metalliche:

» Tenere in considerazione che la spazzola metallica perde pezzi di filo metallico anche durante I'uso normale. Non sovraccaricare
i fili metallici esercitando una pressione di appoggio eccessiva. | pezzi di filo metallico che si staccano possono penetrare molto
facilmente nei vestiti sottili e/o nella pelle.

» Se é prescritto I'uso di un carter di protezione, accertarsi che il carter stesso e la spazzola metallica non vengano in contatto. ||
diametro delle spazzole circolari e delle spazzole a tazza pud aumentare a causa della pressione di appoggio e delle forze centrifughe.

Indicazioni di sicurezza aggiuntive

» Utilizzare il prodotto e gli accessori solo se in perfette condizioni tecniche di funzionamento.

Non manipolare né apportare mai modifiche al prodotto o agli accessori.

Indossare protezioni acustiche. Il rumore pud provocare la perdita dell'udito.

Tenere sempre il prodotto saldamente con entrambe le mani utilizzando le apposite impugnature. Tenere le impugnature asciutte, pulite e

senza tracce di olio e grasso.
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» Se il prodotto viene utilizzato senza un sistema di aspirazione della polvere, in caso di lavori che generano polvere si dovra utilizzare una
mascherina di protezione per le vie respiratorie.

» Fare delle pause frequenti ed eseguire esercizi per le dita al fine di migliorarne la circolazione sanguigna. In caso di lavori prolungati, a causa
delle forti vibrazioni si possono verificare disturbi ai vasi sanguigni o al sistema nervoso per quanto riguarda dita, mani o polsi.

» Evitare di toccare i componenti rotanti. Mettere in funzione I'attrezzo solo quando si € in posizione sul pezzo da lavorare. Il contatto con
componenti rotanti, in particolare con gli utensili rotanti, pud provocare lesioni.

» |l prodotto non & destinato all'uso da parte di persone deboli senza istruzioni. Tenere il prodotto lontano dalla portata dei bambini.

» La polvere che si genera durante la levigatura, la smerigliatura, il taglio e la foratura pud contenere sostanze chimiche pericolose. Alcuni
esempi sono: piombo o vernici a base di piombo; mattoni, calcestruzzo e altri prodotti di muratura, pietra naturale o altri prodotti a base
di silicati; determinate categorie di legname, quali rovere, faggio e legno trattato chimicamente; amianto o materiali contenenti amianto.
Determinare I'esposizione dell'utilizzatore e degli astanti in base alla classe di pericolosita dei materiali su cui si sta lavorando. Adottare i
provvedimenti necessari al fine di mantenere |'esposizione ad un livello di sicurezza, ad es. utilizzare un sistema di raccolta della polvere o
indossare una mascherina di protezione delle vie respiratorie. | provvedimenti generali per la riduzione dell'esposizione includono i seguenti
punti:

@ lavorare in un ambiente ben aerato,
@ evitare un contatto prolungato con la polvere,
@ Zallontanare la polvere da viso e corpo,
indossare abbigliamento protettivo e lavare con acqua e sapone le parti esposte.

» Durante |'utilizzo del prodotto, I'operatore e le persone nelle immediate vicinanze devono indossare adeguati occhiali di protezione, elmetto
di protezione e protezioni acustiche.

» Pericolo di lesioni dovute alla caduta di utensili e/o accessori. Prima di iniziare a lavorare, controllare che gli accessori montati siano fissati

saldamente.

Mantenere sempre pulite le feritoie di ventilazione. Pericolo di ustioni a causa di feritoie di ventilazione coperte!

Mettere in funzione il prodotto solo dopo averlo portato in posizione di lavoro.

Attendere finché il prodotto non si arresta prima di deporlo.

Indossare guanti protettivi durante il cambio utensile. Un eventuale contatto con I'utensile utilizzato pud causare lesioni da taglio ed ustioni.

Utilizzo conforme e cura degli attrezzi elettrici

» | dischi da molatura devono essere conservati e maneggiati con cura secondo le indicazioni del costruttore.

» Non usare mai il prodotto senza carter di protezione.

» Fissare il pezzo in lavorazione. Utilizzare i dispositivi di bloccaggio o una morsa a vite per fissare saldamente il pezzo in lavorazione. In
questo modo il pezzo verra bloccato, rispetto a quando lo si tiene con le mani, in modo che queste possano essere libere per utilizzare il
prodotto.

» Non utilizzare dischi da taglio per sgrossare.

» Serrare saldamente I'utensile e la flangia. Se I'utensile e la flangia non sono serrati a fondo, sussiste la possibilita che - dopo I'arresto
dell'attrezzo - |'utensile si stacchi dal mandrino durante la frenata del motore.

» Non fissare alcun gancio per cintura su questo prodotto.

Sicurezza elettrica

» Prima di iniziare a lavorare controllare |'area di lavoro per individuare eventuali cavi elettrici, condutture del gas o dell'acqua nascosti. Se un
cavo elettrico, un tubo del gas o dell'acqua vengono danneggiati, le parti metalliche esterne del prodotto possono provocare una scossa
elettrica o un'esplosione.

» | prodotti vengono eseguite frequenti lavorazioni su materiali conduttori, far controllare a intervalli regolari gli strumenti sporchi presso
un Centro Riparazioni Hilti. In circostanze sfavorevoli, la polvere eventualmente presente sulla superficie dell'attrezzo, soprattutto se
proveniente da materiali conduttori, oppure I'umidita, possono causare scosse elettriche.

Area di lavoro

» In caso di lavori di sfondamento, mettere in sicurezza la zona sul lato di fronte / opposto al luogo di lavoro. Il materiale proveniente dallo
sfondamento potrebbe cadere fuori /o in basso, causando lesioni ad altre persone.

» | tagli su pareti portanti o altre strutture possono influire sulla statica della struttura stessa, in particolar modo nel caso in cui vengano troncati
tondini di cemento armato o elementi portanti. Prima di iniziare il lavoro consultare il progettista, I'architetto o la persona responsabile della
direzione lavori.

Ulteriori avvertenze relative all'utilizzo dei carter dei protezione

Per evitare i seguenti rischi, utilizzare sempre il carter di protezione corretto, vedere capitolo: "Abbinamento dei dischi all'attrezzatura utilizzata".

» In caso di utilizzo del carter di protezione standard con copertura anteriore per la rettifica in piano, il carter di protezione potrebbe toccare il
pezzo in lavorazione e quindi causare la perdita di controllo.

» In caso di utilizzo di una spazzola metallica con spessore superiore a quello ammesso, i fili potrebbero impigliarsi nel carter di protezione e
rompersi.

» In caso di utilizzo del carter di protezione standard per il taglio del metallo con dischi da taglio abrasivi, aumenta il rischio di essere esposti
a scintille e particelle e, in caso di rottura del disco, a schegge di disco.

» In caso di utilizzo del carter di protezione standard con o senza coperchio anteriore per il taglio e la levigatura di calcestruzzo o muratura,
sussiste un maggiore carico di polvere e un maggior rischio di perdere il controllo del prodotto, il che potrebbe comportare contraccolpi.
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Descrizione

Panoramica del prodotto ﬂ

® Pulsante di bloccaggio del mandrino ®@ Filtro antipolvere

@ Interruttore ON/OFF @ Impugnatura laterale con isolamento antivibrazione
@ Regolazione della velocita (con indicatore LED) @ Indicazione del senso di rotazione
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Chiave di serraggio Carter di protezione

Dado di bloccaggio Mandrino
Dado di serraggio rapido Kwik lock (opzionale) Bloccaggio rapido

Disco da taglio/disco da sgrosso Pulsante di sbloccaggio del carter di protezione

CICICICIS)
@R

Flangia di serraggio con guarnizione O-Ring Alloggiamenti filettati per impugnature

Utilizzo conforme

Il prodotto descritto & una smerigliatrice angolare elettrica guidata a mano. L'attrezzo & destinato al taglio e alla sgrossatura di materiali metallici

e minerali, alla spazzolatura, smerigliatura, nonché alla foratura di piastrelle senza I'uso di acqua.

L'utilizzo dell'attrezzo deve avvenire in conformita a tensione e frequenza di rete riportate sulla targhetta.

* Operazioni di taglio, taglio longitudinale e sgrossatura di materiali minerali sono consentiti solamente in caso di utilizzo del rispettivo carter
di protezione con coperchio anteriore.

* Per lavorazioni di materiali di natura minerale quali calcestruzzo o pietra, si consiglia di utilizzare una cappa di protezione per |'aspirazione
abbinata ad un adeguato aspiratore Hilti.

Dotazione

Smerigliatrice angolare, impugnatura laterale, carter di protezione standard, coperchio anteriore, flangia di serraggio, dado di bloccaggio,

chiave di serraggio, manuale d'istruzioni.

Altri prodotti di sistema, omologati per il vostro prodotto, sono reperibili presso il vostro Hilti Store oppure all'indirizzo: wwwe.hilti.group

Regolazione della velocita

Il prodotto e dotato di una regolazione della velocita impostabile tramite tasti compresa tra 3000 e 9400 giri/min.

Limitatore della corrente di spunto

Grazie al limitatore elettronico della corrente di spunto, la corrente di accensione viene ridotta in modo tale da evitare che scatti il fusibile di

protezione dell'alimentazione elettrica. In questo modo si garantisce un avvio regolare e senza scatti del prodotto.

Elettronica della velocita costante

La regolazione elettronica del numero di giri mantiene a un livello quasi costante il numero di giri a vuoto e in condizioni di carico. Questo

assicura ottime prestazioni di lavorazione del materiale grazie a un numero di giri costante.

3D Active Torque Control (3PATC)

Il prodotto & dotato di 3D Active Torque Control) (PATC).

Durante il funzionamento, non riconosce il prodotto € un'improvvisa previsto, si spegne automaticamente con un movimento immediatamente

il prodotto.

ﬂ E stato attivata la 3°PATC, mettere in funzione I'attrezzo dalla presa e reinserirla.

Blocco del riavvio

Dopo un'eventuale mancanza di corrente, con l'interruttore ON/OFF bloccato, il prodotto non si riavvia automaticamente. Per riavviare il
prodotto & necessario rilasciare dapprima l'interruttore ON/OFF e quindi azionarlo nuovamente.

Protezione dell'attrezzo in funzione della temperatura

La protezione del motore in funzione della temperatura controlla la potenza assorbita e la temperatura del motore, proteggendo cosi il prodotto
dal surriscaldamento.

In caso di sovraccarico del motore dovuto ad un'eccessiva pressione di appoggio, la potenza del prodotto diminuisce notevolmente o il
prodotto pud arrestarsi completamente. E opportuno evitare un arresto completo. Il sovraccarico ammesso per il prodotto non ha un valore
fisso determinato, ma dipende dalla temperatura del motore.

Freno incorporato
Con il freno incorporato si riduce il tempo di arresto dell'utensile.

ﬂ Questa funzione ¢ disponibile solo fino a quando il prodotto & alimentato con corrente elettrica.
In funzione dell'utensile selezionato il tempo di frenata sara diverso.

Coperchio anteriore E

Usare il coperchio anteriore con carter di protezione standard per le applicazioni elencate di seguito:

* Sgrossare con dischi da molatura diritti

* |l taglio con dischi da taglio

Carter di protezione antipolvere (levigatura) DG-EX (accessorio) E

Il sistema di levigatura & adatto solo per la levigatura occasionale di materiali minerali con dischi a tazza diamantati.
La lavorazione del metallo con questa protezione non & permessa.

ﬂ Il carter di protezione antipolvere & adatto solo per gli utensili ad inserto con un diametro di max. 125 mm (5 ").

Carter di protezione antipolvere (taglio) DC-EX 125/5"M (accessorio) ﬂ

| lavori di taglio trasversale e longitudinale su materiali di fondo di natura minerale possono essere eseguiti esclusivamente utilizzando il carter
di protezione antipolvere.

La lavorazione del metallo con questa protezione non & permessa.

ﬂ Il carter di protezione antipolvere & adatto solo per gli utensili ad inserto con un diametro di max. 125 mm (5 ").
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Carter di protezione antipolvere (troncatura) DC-EX 150/6"C Carter di protezione compatto (accessorio) E

Utilizzare il carter di protezione compatto DC-EX 150/6"C in caso di materiali di fondo di natura minerale e seguenti il lavoro:
* | lavori di taglio con mole da taglio diamantate
La lavorazione del metallo con questa protezione non & permessa.

ﬂ Il carter di protezione antipolvere & adatto solo per gli utensili con un diametro di max. 150 mm (6").

Geometria dei dischi diamantati per scanalature idonei
| dischi diamantati per scanalature devono soddisfare i seguenti valori geometrici

prescritti.
Dati tecnici
Larghezza della scanalatura tra i segmenti (G) | <10 mm
Angolo di taglio negativo

Materiale di consumo

Devono essere utilizzati esclusivamente dischi legati in resina e rinforzati in fibra omologati per un numero di giri pari ad almeno 11.000 giri/min

e una velocita periferica di 80 m/s.

ATTENZIONE! Per I'esecuzione di tagli trasversali e longitudinali con dischi da taglio utilizzare sempre il carter di protezione standard
con coperchio anteriore supplementare oppure un carter di protezione antipolvere completamente chiuso.

Utensili
Applicazione Sigla Materiale di fondo Spessore max | Diametro max
Disco da taglio abrasivo Troncatura, taglio AC-D metallico 2,5 mm 150 mm
longitudinale
Disco da taglio diamantato Troncatura, taglio DC-TP, DC-D minerale 3mm 150 mm
longitudinale (SPX, SP, P)
Disco da sgrosso abrasivo Sgrossatura AG-D, AF-D, AN-D metallico 6,4 mm 150 mm
Disco da sgrosso diamantato Sgrossatura DG-CW minerale — 125 mm
(SPX, SP, P)
Spazzola metallica a tazza Spazzole metalliche 3CS, 4CS metallico — 75 mm
Spazzola a disco 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
Corona di perforazione diaman- Foratura di piastrelle | DD-M14 minerale — 125 mm
tata
Disco in fibra Sgrossatura AP-D metallico — 150 mm
Abbinamento dei dischi all'attrezzatura utilizzata
ofe Attrezzatura AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Carter di protezione
A —
(Standard) v v v v v
B Coperchi'o ar?teriore v _ _ _ Y _
(In combinazione con A)
Carter di protezione antipolvere
(o} (levigatura) — — — v _ _
DG-EX 125/5"
Carter di protezione antipolvere
b (troncatura) v
DC-EX 150/6'C - - - - -
(In combinazione con A)
Carter di protezione antipolvere
E (taglio longitudinale) —_ — — — v —
DC-EX 125/5"M
Impugnatura laterale
F
(Standard) v v v v v v
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ofe Attrezzatura AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Dado di bloccaggio
G (Standard) v v v v
Flangia di serraggio
H (Standard) v - v v v -
Kwik lock
wik loc v _ v _ v _

(opzionale per G)
Dado di bloccaggio
(Disco in fibra)

Portadisco
K (Disco in fibra) - v - - - -

Informazioni sul prodotto

Tensione nominale, corrente nominale, frequenza e/o assorbimento di potenza nominale vanno desunti dalla targhetta specifica del
proprio Paese.

In caso di utilizzo con un generatore o trasformatore, la potenza erogata dagli stessi deve essere almeno doppia rispetto all'assorbimento di
potenza nominale riportato sulla targhetta del prodotto. La tensione d'esercizio del trasformatore o generatore deve essere sempre compresa
tra il +5% e il -15% della tensione nominale del prodotto.

ﬂ ATTENZIONE! Quando si lavora con un utensile da 150 mm, si deve utilizzare un carter di protezione da 150 mm (fornito separatamente).

AG 150-20SE
Generazione prodotto 01
Numero di giri a vuoto nominale 10.000 giri/min
Massimo diametro del disco 150 mm
Filettatura mandrino M14
Lunghezza mandrino 22 mm
Peso 2,5kg
Temperatura ambiente durante il funzionamento -17°C ... 60°C
Temperatura di magazzinaggio -20°C ... 70°C

Dati su rumorosita e vibrazioni secondo 62841

| valori relativi alla pressione acustica e alle vibrazioni riportati nelle presenti istruzioni sono stati misurati secondo una procedura standardizzata
e possono essere utilizzati per confrontare i diversi attrezzi elettrici. Sono adatti anche ad una valutazione preventiva delle esposizioni.

| dati indicati rappresentano le principali applicazioni dell'attrezzo elettrico. Se I'attrezzo elettrico viene impiegato per altre applicazioni, con
accessori diversi 0 senza un'adeguata manutenzione, i dati possono variare. Cio potrebbe aumentare considerevolmente il valore delle
esposizioni per I'intera durata di utilizzo.

Per una valutazione precisa delle esposizioni, occorre anche tenere conto degli intervalli di tempo in cui I'attrezzo elettrico & spento oppure &
acceso, ma non ¢ in uso. Cio potrebbe ridurre considerevolmente il valore delle esposizioni per I'intera durata di utilizzo.

Attuare misure di sicurezza aggiuntive per proteggere |'utilizzatore dall'effetto dei rumori e/o delle vibrazioni, come ad esempio: effettuare la
manutenzione degli attrezzi elettrici e degli utensili, tenere le mani calde, organizzare le fasi di lavoro.

La levigatura di lamiere sottili o di altre strutture leggermente vibranti con un'ampia superficie pud provocare emissioni acustiche superiori
ai valori di emissione acustica previsti. E possibile ridurre le emissioni sonore risultanti adottando misure fonoassorbenti, come ad esempio
I'installazione di tappetini isolanti pesanti e flessibili. Quando si valuta il rischio di esposizione al rumore e si sceglie una protezione dell'udito
adeguata, considerare sempre anche questi valori maggiorati.

Le informazioni dettagliate relative alle versioni qui utilizzate delle norme EN 62841 sono riportate nella figura della dichiarazione di
conformita.

Dati sulla rumorosita

Livello di potenza sonora (Lya) 109 dB(A)
Pressione acustica d'emissione (Lpa) 101 dB(A)
Incertezza (valori sonori) (L pa € L wa) 3 dB(A)
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Valori totali di vibrazioni

AG 150-20SE
Lavori di taglio (ap,co) 5,4 m/s?
Levigatura di superfici con I'impugnatura a vibrazioni ridotte (aj ac) 7,2 m/s?
Incertezza (K) 1,5 m/s?

Utilizzo dei cavi di prolunga

AVVERTIMENTO

Pericolo dovuto a cavi danneggiati! E proibito toccare il cavo di rete o di prolunga se questo & stato danneggiato durante il lavoro. Disinserire
la spina dalla presa.
» Controllare regolarmente il cavo di collegamento dell'attrezzo e, in caso di danni, farlo sostituire da personale tecnico riconosciuto.

« Utilizzare esclusivamente cavi di prolunga omologati per la specifica applicazione, con una sezione sufficiente del cavo. In caso contrario si
potrebbero riscontrare perdite di potenza dell'attrezzo e surriscaldamento del cavo.

* Controllare regolarmente che il cavo di prolunga non presenti danneggiamenti.

* | cavi di prolunga danneggiati devono essere sostituiti.

* Per |'utilizzo all'aperto, usare solo cavi di prolunga omologati e provvisti del relativo contrassegno.

Le sezioni minime consigliate e le lunghezze massime dei cavi sono riportate all'ultima pagina della presente documentazione, in forma
di codice QR.

Preparazione al lavoro

/\  PRUDENZA

Pericolo di lesioni! Avviamento accidentale del prodotto.
» Estrarre la spina dalla presa di rete prima di dedicarsi alle impostazioni dell'attrezzo o di sostituire parti accessorie.

Rispettare le avvertenze per la sicurezza ed i segnali di avvertimento riportati nella presente documentazione e sul prodotto.
Montaggio dell'impugnatura laterale

» Avvitare I'impugnatura laterale ad una delle boccole filettate previste.

Impostazione del livello di velocita

AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni dovuto alla regolazione del livello di velocita sotto carico. Perdita del controllo sul prodotto.
» Impostare il livello di velocita solo quando il prodotto & spento o gira al minimo.
» Quando si imposta il livello di velocita al minimo, tenere il prodotto saldamente dall'impugnatura.

Il prodotto dispone di 6 livelli di velocita che possono essere impostati tramite i tasti + e -.
E possibile scegliere di impostare il livello di velocita prima di accendere il prodotto o mentre il prodotto & in funzione.
| LED indicano il livello di velocita attuale.
Impostazione con prodotto spento
» Premereil tasto + 0 -.
@ Lavisualizzazione dei livelli di velocita viene attivata ed indica il livello al momento impostato.
» Tramite i tasti + / - impostare il livello di velocita.
@ Lavisualizzazione dei livelli di velocita viene disattivata dopo 15 secondi.
@ l'livello di velocita impostato viene memorizzato.
Impostazione con prodotto acceso
» Tramite i tasti + / - impostare il livello di velocita.
@ l'livello di velocita viene impostato e rimane memorizzato quando si spegne il prodotto.
Carter di protezione
» Attenersi alle istruzioni di montaggio del carter di protezione in questione.
Montaggio del carter di protezione E

ﬂ La codifica del carter di protezione assicura che possa essere montato solamente un carter di protezione adatto al prodotto. La staffa
di codifica impedisce inoltre che il carter di protezione cada sull'utensile.

1. Posizionare il carter di protezione sul collare del mandrino in modo tale che le due tacche triangolari sul carter e sul prodotto siano allineate.
2. Premere il carter di protezione sul collare del mandrino.
3. Premere il pulsante di sbloccaggio del carter e ruotare il carter di protezione nella posizione desiderata finché non si innesta.
@ !l pulsante di sbloccaggio del carter ritorna nella posizione di partenza.
Regolazione del carter di protezione
» Premere il pulsante di sbloccaggio del carter e ruotare il carter di protezione nella posizione desiderata finché non si innesta.
Rimozione del carter di protezione
1. Premere il pulsante di sbloccaggio del carter e ruotare il carter di protezione finché i due segni triangolari sul carter stesso e sul prodotto

non sono allineati.

2. Estrarre il carter di protezione.
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Montaggio o smontaggio del coperchio anteriore E

1. Posizionare il coperchio anteriore con il lato chiuso sul carter di protezione standard finché la chiusura non si innesta.
2. Per lo smontaggio aprire la chiusura del coperchio anteriore e rimuoverlo dal carter di protezione standard.
Montaggio o smontaggio dei dischi

/\ PRUDENZA
Pericolo di lesioni. L'utensile si pud surriscaldare.
» In occasione del cambio utensile, indossare appositi guanti di protezione.

ﬂ | dischi diamantati devono essere sostituiti non appena si percepisce un evidente calo delle prestazioni di taglio o levigatura. In linea di
massima, cio si verifica quando I'altezza dei segmenti diamantati € inferiore a 2 mm (1/16").
Altri tipi di dischi devono essere sostituiti non appena le prestazioni di taglio risultano evidentemente compromesse oppure le parti della
smerigliatrice angolare (oltre al disco) durante il lavoro entrano in contatto con il materiale in lavorazione.
| dischi abrasivi devono essere sostituiti una volta scaduti.

Montaggio del disco da molatura E

AVVERTIME!

Pericolo di lesioni. In caso di frenata del motore € possibile che I'utensile si stacchi dall'attrezzo.
» Prima di afferrare I'utensile o il mandrino, attendere finché I'utensile non si & completamente arrestato.

» Serrare |'utensile e la flangia di serraggio con I'apposito dado di serraggio, in modo che, in caso di frenata del motore, non cada alcun pezzo
dal mandrino.

1. Verificare che sia presente |'O-ring all'interno della flangia di serraggio e che non presenti danneggiamenti.
Risultato
L'O-ring & danneggiato.
Non & presente alcun O-ring nella flangia di serraggio.
» Inserire una nuova flangia di serraggio con O-ring.
2. Posizionare la flangia di serraggio sul mandrino.
3. Inserire il disco da molatura.
4. Avvitare i dadi di bloccaggio in base all'utensile impiegato.
5. Premere e tenere premuto il pulsante di bloccaggio del mandrino.
6. Serrare il dado di bloccaggio con |'apposita chiave e rilasciare quindi il pulsante di bloccaggio del mandrino, togliendo la chiave di serraggio.
Smontaggio del disco da molatura

A\| AVVERTIMENT

Pericolo di rottura e distruzione. Se viene premuto il pulsante di bloccaggio del mandrino mentre il mandrino € in funzione, & possibile che
I'utensile si stacchi.

Premere il pulsante di bloccaggio del mandrino solo quando I'attrezzo & fermo.

Premere e tenere premuto il pulsante di bloccaggio del mandrino.

. Allentare il dado di bloccaggio inserendo la chiave di serraggio e ruotandola in senso antiorario.
. Rilasciare il pulsante di bloccaggio del mandrino ed estrarre il disco da molatura.

Montaggio del disco da molatura con dado di serraggio rapido Kwik lock [E

AVVERTIMENTO

Pericolo di rottura. A causa di un'usura eccessiva € possibile che il dado di serraggio rapido Kwik lock si rompa.
» Accertarsi che durante il lavoro il dado di serraggio rapido Kwik lock non venga in alcun modo in contatto con il materiale di fondo.
» Non utilizzare dadi di serraggio rapido Kwik lock danneggiati.

wp sy

In luogo del dado di serraggio & possibile utilizzare come opzione il dado di serraggio rapido Kwik lock. In questo modo e possibile
sostituire i dischi da molatura senza utensili supplementari.

1. Pulire la flangia di serraggio e il dado di serraggio rapido.

2. Verificare che sia presente I'O-ring all'interno della flangia di serraggio e che non presenti danneggiamenti.
Risultato
L'O-ring e danneggiato.
Non ¢ presente alcun O-ring nella flangia di serraggio.
» Inserire una nuova flangia di serraggio con O-ring.

3. Posizionare la flangia di serraggio sul mandrino.

4. Inserire il disco da molatura.

5. Avvitare il dado di serraggio rapido Kwik lock finché non si appoggia sul disco da molatura.
@ Ladicitura Kwik lock ¢ visibile quando il dado di serraggio & avvitato.

6. Premere e tenere premuto il pulsante di bloccaggio del mandrino.

7. Ruotare il disco da molatura manualmente in senso orario, esercitando forza, finché il dado di serraggio rapido Kwik lock non & ben saldo,
infine, rilasciare la manopola di arresto del mandrino.
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Smontaggio del disco da molatura con dado di serraggio rapido Kwik lock

A\| AVVERTIMENT

Pericolo di rottura e distruzione. Se viene premuto il pulsante di bloccaggio del mandrino mentre il mandrino € in funzione, & possibile che
I'utensile si stacchi.

Premere il pulsante di bloccaggio del mandrino solo quando I'attrezzo & fermo.

>
1. Premere e tenere premuto il pulsante di bloccaggio del mandrino.

2. Allentare il dado a serraggio rapido Kwik lock, ruotando manualmente il dado di bloccaggio rapido in senso antiorario.
3

. Qualora non risultasse possibile allentare manualmente il dado a bloccaggio rapido Kwik lock, inserire una chiave sul dado stesso e ruotarlo
in senso antiorario.

ﬂ Non utilizzare mai pinze per tubi, in modo che il dado di serraggio rapido Kwik lock non venga danneggiato.

4. Rilasciare il pulsante di bloccaggio del mandrino ed estrarre il disco da molatura.
Montaggio della corona di perforazione m

Montare l'impugnatura laterale. -BJ 86
2. Montare il carter di protezione. 'BJ 86
3. Inserire la corona di perforazione ed avvitarla manualmente a fondo.
4. Premere e tenere premuto il pulsante di bloccaggio del mandrino.
5. Stringere la corona di perforazione con una chiave fissa idonea.
6. Rilasciare quindi il pulsante di bloccaggio del mandrino, togliendo la chiave fissa.
Montaggio della spazzola metallica m
Montare l'impugnatura laterale. b@ 86
Montare il carter di protezione. '@j 86
Inserire la spazzola metallica e avvitarla manualmente a fondo.
Premere e tenere premuto il pulsante di bloccaggio del mandrino.
. Stringere la spazzola metallica con una chiave fissa adeguata.
Rilasciare quindi il pulsante di bloccaggio del mandrino, togliendo la chiave fissa.
Montagglo del disco in fibra m
Montare I'impugnatura laterale. +se6
Montare il carter di protezione. -BJ 86

Dosw N o

n

3. Inserire il portadisco ed il disco in fibra e stringere il dado di bloccaggio.
4. Premere e tenere premuto il pulsante di bloccaggio del mandrino.
5. Serrare il dado di bloccaggio con |'apposita chiave e rilasciare quindi il pulsante di bloccaggio del mandrino, togliendo la chiave di serraggio.

Utilizzo

Pericolo dovuto a cavi danneggiati! Se durante il lavoro il cavo di alimentazione o di prolunga viene danneggiato, staccare immediatamente

|'attrezzo ed il cavo dalla rete. Non toccare le parti difettose!

» Controllare regolarmente tutti i cavi di collegamento. Sostituire i cavi di prolunga difettosi. Far sostituire i cavi di alimentazione danneggiati
da un esperto.

In generale si consiglia I'utilizzo di un circuito di sicurezza per correnti di guasto (RCD) con max. 30 mA di corrente di intervento.
Accensione m
Al AwERTIMENTO

Pericolo di lesioni. L'utensile puo bloccarsi o rimanere agganciato improvvisamente.
Utilizzare il prodotto con I'impugnatura supplementare e tenerlo sempre con entrambe le mani.

>

1. Inserire la spina nella presa.

2. Premere la parte posteriore dell'interruttore ON/OFF.

3. Spingere in avanti I'interruttore ON/OFF.

4. Bloccare l'interruttore ON/OFF.
@ Motore in funzione.

Levigatura

Fare in modo che I'utensile non si blocchi ed evitare di esercitare una pressione eccessiva sul prodotto.

Lavori di taglio

» Durante il taglio con abrasivo, lavorare con avanzamento moderato senza inclinare il prodotto o il disco da taglio (la posizione di lavoro si
trova a circa 90° rispetto al piano di taglio).

ﬂ Per tagliare al meglio i profili e i piccoli tubi a sezione quadrata, posizionare il disco da taglio sulla sezione minima del pezzo in
lavorazione.

Sgrossatura
» Spostare il prodotto con un angolo di registrazione da 5° a 30°, esercitando una pressione moderata avanti e indietro.
@ I materiale lavorato non si surriscalda eccessivamente, non cambia colore e non si formano rigature.
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Spegnimento
» Premere la parte posteriore dell'interruttore ON/OFF.
@ L'interruttore ON/OFF torna nella posizione OFF ed il motore si arresta.

Cura e manutenzione
Cura

PERICOLO

Pericoli derivanti dalla corrente elettrica. Gli interventi di riparazione e manutenzione dei componenti elettrici non eseguiti a regola d'arte,
cosi come una pulizia non corretta e insufficiente, possono causare gravi lesioni personali.

» | componenti elettrici devono essere riparati soltanto da personale qualificato.

» Non utilizzare mai il prodotto se le feritoie di ventilazione sono ostruite.

» Non utilizzare spruzzatori o idropulitrici ad alta pressione né acqua corrente per la pulizia.

» Tenere sempre il prodotto, e in particolare le impugnature, asciutto, pulito e libero da grasso e olio.

AVVERTIMEN
i derivanti dalla corrente elettrica. Il funzionamento frequente in ambienti con presenza di materiali conduttori (ad es. metalli, fibre di

Peric:
carbonio, particelle minerali) pud generare pericolosi depositi all'interno dell'utensile. Questo potrebbe causare un malfunzionamento elettrico
o lesioni personali.

» E responsabilita dell'operatore stabilire intervalli appropriati per la pulizia e la manutenzione sulla base delle proprie condizioni di lavoro
specifiche e in accordo con i protocolli di sicurezza sul posto di lavoro e le norme vigenti.

Assicurarsi che all'interno del prodotto non possano penetrare corpi estranei.

Pulire con cautela le feritoie di ventilazione con una spazzola asciutta.

Utilizzare un panno asciutto e pulito per pulire la zona delle impugnature del prodotto.

Pulire regolarmente le superfici esterne del prodotto utilizzando soltanto un panno leggermente inumidito.

Per la pulizia del prodotto & consentito utilizzare soltanto detergenti delicati e acqua con un panno umido. Non bagnare il prodotto e non
immergerlo nell'acqua. Non utilizzare solventi aggressivi, oli penetranti o detergenti non conosciuti che potrebbero danneggiare le parti in
plastica o compromettere le prestazioni del prodotto.

YyVYVvVVvYYy

» Lavorando frequentemente materiali conduttivi (ad esempio metallo, fibre di carbonio) sussiste il rischio di aumentare la frequenza degli
intervalli di manutenzione. Rispettare I'analisi dei rischi specifica della postazione di lavoro e attenersi alle normative nazionali/ai requisiti di
sicurezza sul lavoro.

ﬂ Per Nuova Zelanda/ Australia: In generale si consiglia I'utilizzo di un circuito di sicurezza per correnti di guasto (RCD) con max. 30 mA di
corrente di intervento.

Manutenzione

* Controllare regolarmente che tutte le parti visibili non presentino danneggiamenti e che gli elementi di comando funzionino perfettamente.

* Non utilizzare il prodotto in caso di danneggiamenti e / 0 anomalie di funzionamento. Fare riparare immediatamente |'attrezzo dal Centro
Riparazioni Hilti.

* Terminati gli interventi di cura e manutenzione ripristinare tutti i dispositivi di protezione e controllare tale che funzionino perfettamente.

Per un sicuro funzionamento dell'attrezzo utilizzare solamente ricambi e materiali di consumo originali. Le parti di ricambio, i materiali
di consumo e gli accessori autorizzati da Hilti per il vostro prodotto sono disponibili presso il vostro Hilti Store oppure all'indirizzo:
www.hilti.group

Verifiche a seguito di lavori di cura e manutenzione

» In seguito ai lavori di cura e manutenzione controllare se sono stati applicati tutti i dispositivi di protezione e se questi funzionano
regolarmente.

Pulizia e sostituzione del filtro antipolvere

Pulire regolarmente il filtro antipolvere.
Sostituire tassativamente il filtro antipolvere, se risulta danneggiato.

1. Passare un cacciavite sotto la fessura di sbloccaggio del filtro antipolvere ed espellere il filtro antipolvere.
2. Dopo la pulizia, reinserire il filtro antipolvere.

Trasporto e magazzinaggio

Trasporto

» Non trasportare questo prodotto con I'utensile inserito.

» Prestare attenzione che durante il trasporto sia fissato in modo sicuro.

» Controllare che dopo ogni trasporto tutte le parti visibili non presentino danneggiamenti e che gli elementi di comando funzionino
perfettamente.

Magazzinaggio

» Riporre sempre questo prodotto con la spina scollegata.

» |l prodotto deve essere conservato in un luogo asciutto e fuori dalla portata dei bambini e del personale non autorizzato.

» Controllare che dopo ogni magazzinaggio tutte le parti visibili non presentino danneggiamenti e che gli elementi di comando funzionino
perfettamente.
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Supporto in caso di anomalie
In caso di anomalie non indicate nella presente tabella o che non & possibile risolvere per proprio conto, si prega di rivolgersi al Centro
Riparazioni Hilti.

Anomalia Possibile causa Soluzione

Il prodotto non si avvia. Alimentazione di corrente della rete interrotta. » Collegare un altro elettroutensile e verifi-
carne il funzionamento.

Cavo di alimentazione o spina difettosi. » Fare controllare ed eventualmente sostituire
il cavo di alimentazione e connettore da un
elettricista specializzato.

Il prodotto si spegne e i LED della re- Il prodotto & sovraccarico. » Rilasciare l'interruttore ON/OFF ed azionar-
golazione della velocita lampeggiano lo nuovamente. Lasciare quindi il prodotto
velocemente. in funzione, al minimo, per circa 30 secondi.
Il prodotto si spegne e i LED della re- La 3D ATC é stata attivata da un movimento » Spegnere e riaccendere il prodotto.
golazione della velocita lampeggiano improvviso.

lentamente.

Il prodotto non ha piena potenza. Il cavo di prolunga ha una sezione insufficiente. | »  Utilizzare un cavo di prolunga con una

sezione sufficiente.

Non & possibile accendere il prodotto. Il prodotto & sovraccarico. » Rilasciare l'interruttore ON/OFF ed azionar-
lo nuovamente. Lasciare quindi il prodotto
in funzione, al minimo, per circa 30 secondi.

Forte sviluppo di calore nella smeriglia- | Guasto elettrico » Spegnere immediatamente il prodotto, os-

trice angolare. servarlo, lasciarlo raffreddare e contattare il
Servizio di riparazioni Hilti.

Feritoie di ventilazione ostruite » Pulire regolarmente le feritoie di ventilazio-

ne.

Temperature elevate sulla carcassa Intervalli di frenata brevi. » Far funzionare al minimo I'attrezzo finché

ingranaggi. non si raffredda.

Funzione di frenata del motore assente. | Il prodotto & sovraccarico per breve tempo. » Spegnere e riaccendere il prodotto.

Funzione di frenata del motore assente. | Il prodotto & sovraccarico per breve tempo. » Spegnere e riaccendere il prodotto.

Smaltimento

Gli strumenti e gli attrezzi g\?} Hilti sono in gran parte realizzati con materiali riciclabili. Condizione essenziale per il riciclaggio € che i materiali
vengano accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti provvede al ritiro dei vecchi attrezzi ed al loro riciclaggio. Per informazioni al riguardo,
contattare il Servizio Clienti Hilti oppure il proprio referente Hilti.

E: » Non gettare gli attrezzi elettrici, le apparecchiature elettroniche e le batterie tra i rifiuti domestici.

Garanzia del costruttore
» In caso di domande sulle condizioni di garanzia, rivolgersi al partner locale Hilti.

Ulteriori informazioni
Per ulteriori informazioni riguardo ad utilizzo, tecnologia, aspetti ambientali e riciclaggio, consultare il seguente link:
gr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Questo link si trova come codice QR anche nel presente manuale d'istruzioni, contrassegnato dal simbolo @

pl Oryginalna instrukcja obstugi

Informacje na temat instrukcji obstugi

Do niniejszej instrukcji obstugi

* Ostrzezenie! Przed uzyciem produktu nalezy upewnic¢ sie, ze uzytkownik przeczytat i zrozumiat instrukcje obstugi dotaczong do produktu,
w tym instrukcje, wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa oraz ostrzezenia, rysunki i specyfikacje. W szczegélnosci uzytkownik powinien
zapozna¢ sig¢ ze wszystkimi instrukcjami, wskazéwkami bezpieczenstwa i ostrzezeniami, rysunkami, specyfikacjami, komponentami i
funkcjami. W przypadku niezastosowania sie do tego zalecenia moze doj$¢ do porazenia pradem elektrycznym, pozaru, cigzkich obrazen
lub $mieci. Nalezy zachowa¢ instrukcje obstugi wraz ze wszystkimi wytycznymi, wskazéwkami bezpieczenstwa i ostrzezeniami do
pozniejszego wykorzystania.

*  Produkty m przeznaczone sg do uzytku profesjonalnego i moga by¢ eksploatowane, konserwowane i utrzymywane we wtasciwym
stanie technicznym wytacznie przez autoryzowany, przeszkolony personel. Personel ten musi byé przede wszystkim poinformowany
o mozliwych zagrozeniach. Produkt i jego wyposazenie mogg stanowi¢ zagrozenie w przypadku uzycia przez niewykwalifikowany personel
w sposob niewtasciwy lub niezgodny z przeznaczeniem.

* Dotaczona instrukcja obstugi jest zgodna z aktualnym stanem wiedzy technicznej w momencie oddania do druku. Aktualng wersje mozna
znalez¢ online na stronie produktu Hilti. W tym celu nalezy klikng¢ link lub kod QR w niniejszej instrukcji obstugi, oznaczony symbolem @

¢ Instrukcja obstugi musi by¢ zawsze dostepna przy produkcie. Produkt przekazywa¢ innym uzytkownikom wytacznie z niniejsza instrukcja

obstugi.
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Objasnienie symboli

Ostrzezenia

Wskazoéwki ostrzegawcze ostrzegaja przed niebezpieczenstwem w obchodzeniu sie z produktem. Zastosowano nastepujace hasta ostrzegaw-
cze:

Al ZAGROZENIE

ZAGROZENIE !
» Wskazuje na bezposrednie zagrozenie, ktére moze prowadzi¢ do ciezkich obrazen ciata lub $mierci.

A\ OSTRZEZENIE

OSTRZEZENIE |
» Wskazuje na ewentualne zagrozenie, ktére moze prowadzi¢ do ciezkich obrazen ciata lub $mierci.

/\ OSTROZNIE
OSTROZNIE !
» Wskazuje na potencjalnie niebezpieczng sytuacje, ktéra moze prowadzi¢ do obrazen ciata lub szkdd materialnych.

Symbole w instrukcji obstugi
W niniejszej instrukcji obstugi zastosowano nastgpujace symbole:

)

Przestrzegac instrukcji obstugi

Wskazéwki dotyczace uzytkowania i inne przydatne informacje

|

Obchodzenie sig z surowcami wtoérnymi

Nie wyrzuca¢ elektronarzedzi ani akumulatoréw do odpadéw komunalnych

B

Symbole na rysunkach
Na rysunkach zastosowano nastgpujace symbole:

E Te liczby odnoszg sie do rysunkéw zamieszczonych na poczatku niniejszej instrukciji obstugi.
3 Liczby te oznaczajg kolejno$¢ krokéw roboczych na rysunku i moga odbiegaé od krokéw roboczych opisanych w
tekscie.
@ Numery pozycji zastosowane na rysunku Budowa urzadzenia odnosza sie do numeréw legendy w rozdziale Ogélna
budowa urzadzenia.
O ! Na ten znak uzytkownik powinien zwrdci¢ szczegdélna uwage podczas obstugiwania produktu.

Symbole zalezne od urzadzenia
Symbole ogéine
Symbole, ktoére stosuje sie w potaczeniu z produktem.

Nalezy zawsze pracowac uzywajac obu rak.

Znamionowa jatowa predkos¢ obrotowa

@ Podczas ciecia nie uzywac¢ standardowej ostony.
No

/min Obroty na minute

RPM Obroty na minute

[%] Srednica

IE Klasa ochrony Il (podwdjna izolacja)

D Produkt wspomaga technologig NFC, ktéra jest kompatybilna z platformami iOS i Android.

Znaki nakazu
Znaki nakazu wskazujg na obowigzkowe czynnosci.

@ Uzywac okularéw ochronnych
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Bezpieczenstwo
Ogodlne wskazowki dotyczace bezpiecznej eksploatacji elektronarzedzi

A OSTRZEZENIE Nalezy przeczytaé¢ wszystkie wskazéwki dotyczace bezpieczerstwa, zalecenia, jak réwniez zapoznaé sie z
ilustracjami i danymi technicznymi dotagczonymi do elektronarzedzia. Nieprzestrzeganie ponizszych zalecen oraz instrukcji moze prowadzi¢
do porazenia pradem, pozaru i/lub ciezkich obrazen ciata.

Nalezy zachowa¢ do wgladu wszystkie wskazowki i zalecenia dotyczace bezpieczenstwa.

Uzywane w przepisach bezpieczenstwa pojecie "elektronarzedzie" odnosi sie do elektronarzedzi zasilanych pradem sieciowym (z przewodem

zasilajgcym) lub elektronarzedzi zasilanych akumulatorami (bez przewodu zasilajgcego).

Bezpieczenstwo w miejscu pracy

> Nalezy dba¢ o czystos¢ i dobre oswietlenie stanowiska pracy. Batagan lub brak o$wietlenia w miejscu pracy moga prowadzi¢ do
wypadkow.

» Uzywajac tego elektronarzedzia nie wolno pracowaé w otoczeniu zagrozonym wybuchem, w ktérym znajduja sie np. tatwopalne
ciecze, gazy lub pyly. Elektronarzedzia wytwarzajg iskry, ktére moga prowadzi¢ do zaptonu pytéw lub oparéw.

» Podczas pracy przy uzyciu elektronarzedzia nie nalezy zezwalac¢ na zblizanie si¢ dzieci i innych os6b. W wyniku odwrdcenia uwagi
mozna straci¢ kontrole nad urzadzeniem.

Bezpieczenstwo elektryczne

» Wtyczka elektronarzedzia musi pasowaé do gniazda. W zadnym wypadku nie wolno modyfikowa¢ wtyczki. Nie nalezy uzywac
tréjnikow w potaczeniu z uziemionymi elektronarzedziami. Niemodyfikowane wtyczki oraz odpowiednie gniazda wtykowe zmniejszaja
ryzyko porazenia pradem.

» Nalezy unika¢ kontaktu z uziemionymi powierzchniami, jak rury, grzejniki, piece i lodéwki. W przypadku kontaktu z uziemieniem
istnieje zwiekszone ryzyko porazenia pradem.

» Elektronarzedzie chroni¢ przed deszczem i wilgocia. Wniknigcie wody do elektronarzedzia powoduje zwigkszenie ryzyka porazenia
pradem.

» Nigdy nie uzywac przewodu zasilajacego niezgodnie z jego przeznaczeniem, np. do przenoszenia lub zawieszania elektronarzedzia,
ani do wyciagania wtyczki z gniazda. Przewdd zasilajacy chroni¢ przed dziataniem wysokich temperatur, oleju, ostrych krawedzi
lub ruchomych czesci. Uszkodzone lub skrecone przewody zasilajace zwiekszajg ryzyko porazenia.

» W przypadku wykonywania elektronarzedziem prac na $wiezym powietrzu nalezy uzywac wytacznie przediuzaczy przystosowanych
do uzywania na zewnatrz. Uzycie przedtuzacza przystosowanego do eksploatacji w warunkach zewnetrznych zmniejsza ryzyko porazenia
pradem.

» Jesli uzycie elektronarzedzia w wilgotnym srodowisku jest nieuniknione, nalezy stosowaé wytacznik réznicowo-pradowy. Stosowa-
nie wytacznika réznicowo-pradowego zmniejsza ryzyko porazenia pradem.

Bezpieczenstwo oséb

» Przystepujac do pracy przy uzyciu elektronarzedzi nalezy zachowac ostroznos¢ i rozwage. Nie uzywac elektronarzedzia bedac
zmeczonym lub znajdujac sie pod wptywem narkotykoéw, alkoholu lub lekarstw. Chwila nieuwagi podczas eksploatacji elektronarzedzia
moze prowadzi¢ do powaznych obrazen ciata.

» Zawsze nosi¢ osobiste wyposazenie ochronne i zaktadaé okulary ochronne. Noszenie osobistego wyposazenia ochronnego, takiego
jak maska przeciwpytowa, antyposlizgowe obuwie robocze, kask ochronny lub ochraniacze stuchu, w zaleznosci od rodzaju i uzytkowania
elektronarzedzia, zmniejsza ryzyko obrazen ciata.

» Unika¢ niezamierzonego uruchomienia elektronarzedzia. Przed podtaczeniem elektronarzedzia do sieci elektrycznej i/lub zatoze-
niem akumulatora na urzadzenie oraz wzieciem urzadzenia do reki lub przenoszeniem go, nalezy upewnic sie, ze jest wytaczone.
Jesli podczas przenoszenia elektronarzedzia naciskany jest przetacznik lub podczas podigczania do sieci przetacznik jest wcidnigty, mozna
spowodowaé wypadek.

» Przed wiaczeniem elektronarzedzia usunaé narzedzia nastawcze oraz klucze. Narzedzia lub klucze, ktére znajduja sie w ruchomych
czesciach urzadzenia, moga prowadzi¢ do obrazen ciata.

» Unika¢ niewygodnej pozyciji ciata. Nalezy przyja¢ bezpieczng pozycje i zawsze utrzymywac rownowage. Dzieki temu mozliwa jest
lepsza kontrola elektronarzedzia w nieprzewidzianych sytuacjach.

» Nalezy nosi¢ odpowiednig odziez. Nie nosi¢ obszernej odziezy ani bizuterii. Nie zbliza¢ wioséw, odziezy ani rekawic do ruchomych
czesci urzadzenia. Obszerna odziez, bizuteria lub diugie wtosy moga zosta¢ wciagniete przez ruchome czesci urzadzenia.

» Jesli mozliwe jest zamontowanie urzadzen odsysajacych lub wytapujacych, upewnié¢ sie, czy sa one wiasciwie podtaczone
i prawidtowo uzytkowane. Stosowanie urzadzen odsysajacych zmniejsza zagrozenie spowodowane rozprzestrzenianiem sig pytow.

» Nie nalezy lekcewazy¢ potencjalnego zagrozenia ani wskazéwek dot. bezpiecznej eksploataciji elektronarzedzi, nawet w przypadku
duzego doswiadczenia w zakresie obstugi elektronarzedzia. Nieuwazne obchodzenie sie z urzadzeniem moze w utamku sekundy
doprowadzi¢ do powaznych obrazen.

Zastosowanie i obchodzenie sig z elektronarzedziem

» Nie przecigza¢ urzadzenia. Elektronarzedzia nalezy uzywac do prac, do ktérych jest przeznaczone. Odpowiednim elektronarzedziem
pracuje sig lepiej i bezpieczniej w podanym zakresie mocy.

» Nie uzywaé elektronarzedzia, ktérego przetacznik jest uszkodzony. Elektronarzedzie, ktérego nie mozna wigczy¢ lub wytaczyé, stanowi
zagrozenie i bezwzglgdnie nalezy je naprawi¢.

» Przed przystapieniem do nastawy urzadzenia, wymiany osprzetu lub odtozeniem urzadzenia nalezy wyciagnaé¢ wtyczke z gniazda
i/lub wyjaé akumulator z urzadzenia. Ten $rodek ostrozno$ci zapobiega niezamierzonemu wiaczeniu elektronarzedzia.

» Nieuzywane elektronarzedzia nalezy przechowywaé w miejscu niedostepnym dla dzieci. Nie pozwala¢ na uzytkowanie urzadzenia
osobom, ktére nie zapoznaly si¢ z jego obstuga i dziataniem lub nie przeczytaly tych wskazéwek. Elektronarzedzia stanowig
zagrozenie, jesli uzywane sa przez osoby niedo$wiadczone.

» Nalezy starannie konserwowa¢é elektronarzedzia i osprzet. Kontrolowaé, czy ruchome czesci funkcjonuja bez zarzutu i nie sg
zablokowane, czy czesci nie sa popekane ani uszkodzone w takim stopniu, ze mogtoby to mie¢ negatywny wplyw na prawidiowe
funkcjonowanie elektronarzedzia. Przed przystapieniem do eksploatacji urzadzenia nalezy zleci¢ naprawe uszkodzonych czesci.

Przyczyna wielu wypadkow jest niewtasciwa konserwacija elektronarzedzi.
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» Nalezy zadba¢ o to, aby narzedzia tnace byly ostre i czyste. Utrzymywane w dobrym stanie narzedzia tnace z ostrymi krawedziami
tnacymi rzadziej zakleszczajg sig i tatwiej sig je prowadzi.

» Elektronarzedzia, osprzetu, narzedzi roboczych itp. nalezy uzywac zgodnie z niniejszymi wskaz6 i. Przy tym nalezy uwzglednic¢
warunki pracy i rodzaj wykonywanych czynnosci. Uzywanie elektronarzedzi do prac niezgodnych z przeznaczeniem, moze prowadzi¢
do niebezpiecznych sytuacii.

» Dopilnowaé, aby uchwyty oraz ich powierzchnie byly zawsze suche i czyste. Nie moga one by¢ zanieczyszczone smarem lub
olejem. Sliskie uchwyty i powierzchnie uniemozliwiaja bezpieczna obstuge i kontrole elektronarzedzia w nieprzewidzianych sytuacjach.

Serwis

» Naprawe urzadzenia zlecaé wytacznie wykwalifikowanemu personelowi, stosujacemu tylko oryginalne cze$ci zamienne. Gwarantuje
to zachowanie bezpieczenstwa elektronarzedzia.

Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa podczas wykonywania wszelkich prac

Wspolne wskazéwki bezpieczenstwa dot. szlifowania, szlifowania papierem $ciernym, pracy z tarczowymi szczotkami drucianymi,

polerowania, przecinania:

» Elektronarzedzie stosowac wylacznie jako urzadzenie do szlifowania, szlifowania papierem sciernym, szczotkowania, polerowania,
wycinania otwordw i ciecia. Przestrzega¢ wszystkich wskazowek bezpieczenstwa, zalecen, ilustracji oraz danych technicznych
otrzymanych z niniejszym urzadzeniem. Nieprzestrzeganie ponizszych zalecen moze prowadzi¢ do porazenia pradem elektrycznym,
zaproszenia ognia i spowodowacé ciezkie obrazenia.

» Nie modyfikowac¢ elektronarzedzia w sposéb powodujacy funkcjonowanie niezgodny z wyraznie okreslonym przez producenta.
Takie modyfikacje moga spowodowac utrate kontroli i ciezkie obrazenia.

» Nie uzywaé akcesoriow nieprzeznaczonych i niedopuszczonych przez producenta specjalnie dla tego elektronarzedzia. Sama
mozliwo$¢é zamocowania danych akcesoriéw przy elektronarzedziu nie gwarantuje bezpieczenstwa pracy.

» Dopuszczalna warto$é obrotow elektronarzedzia musi by¢ przynajmniej tak wysoka, jak maksymalna predkos¢ obrotowa danego
elektronarzedzia. Akcesoria, ktore obracaja sie z predkoscig wyzsza niz dopuszczalna, moga ulec zniszczeniu, a odtamki zostac rozrzucone.

» Srednica i grubosé narzedzia roboczego musza byé zgodne z wartosciami podanymi dla stosowanego elektronarzedzia. W
przypadku btednie wymierzonego narzedzia roboczego nie bedzie zapewniona wystarczajgca ochrona ani kontrola.

» Narzedzia robocze z gwintowanymi otworami mocujacymi musza doktadnie pasowaé do gwintu wrzeciona szlifierki. W przypadku
narzedzi roboczych, ktére mocowane sa za pomoca kotnierza, sSrednica otworu narzedzia roboczego musi pasowac do srednicy
mocowania kotnierza. Narzedzia robocze, ktére nie sa doktadnie zamocowane do elektronarzedzia, obracaja sie nieregularnie, silnie
wibruja i moga prowadzi¢ do utraty kontroli.

» Nie uzywacé uszkodzonych narzedzi. Przed kazdym uzyciem nalezy skontrolowaé narzedzia robocze takie jak tarcze do szlifowania
pod katem wystepowania odpryskow i peknieé, talerze szlifierskie pod katem peknieé, przetaré lub wyraznych sladéw zuzycia, oraz
tarczowe szczotki druciane pod wzgledem obecnosci luznych lub ztamanych drucikéw. Jesli elektronarzedzie lub narzedzie robocze
spadna, nalezy sprawdzi¢ czy nie doszto do uszkodzenia, lub zastosowac inne sprawne narzedzie robocze. Po przeprowadzeniu
kontroli i zatozeniu narzedzia roboczego, uruchomi¢ elektronarzedzie z maksymalna predkoscia obrotowa na czas jednej minuty,
uwazajac aby zadna osoba nie przebywata blisko wirujacego narzedzia roboczego. Uszkodzone narzedzia robocze pekaja przewaznie
w trakcie przeprowadzania testu.

» Nosi¢ osobiste wyposazenie ochronne. W zaleznosci od danego zastosowania, korzystac z petnej ostony twarzy, ochrony oczu lub
okularéw ochronnych. W razie koniecznosci zaktada¢ maske przeciwpylowa, ochraniacze stuchu, rekawice ochronne lub specjalny
fartuch, chroniacy przed zwiercinami i opitkami metalu. Nalezy chroni¢ oczy przed unoszacymi sig¢ w powietrzu ciatami obcymi, ktére
powstaja w trakcie wykonywania réznych prac. Maski przeciwpytowe lub maski do ochronny drég oddechowych powinny dobrze filtrowaé
pyt. Wysokie natezenie hatasu moze prowadzi¢ do uszkodzenia stuchu.

» Uwazac, aby inne osoby nie podchodzity zbyt blisko miejsca pracy. Kazdy, kto znajdzie si¢ w obszarze pracy powinien nosi¢
osobiste wyposazenie ochronne. Odtamki obrabianego materiatu lub ztamane narzedzia robocze moga zosta¢ wyrzucone w powietrze
i spowodowac obrazenia poza bezposrednim obszarem pracy.

» Podczas wykonywania prac, w trakcie ktorych elektronarzedzie moze natrafi¢ na ukryte przewody elektryczne lub wiasny przewod
zasilajacy, trzyma¢ urzadzenie tylko za izolowane uchwyty. Kontakt z przewodem elektrycznym moze doprowadzi¢ do przeniesienia
napiecia na metalowe elementy urzadzenia i spowodowaé porazenie pradem.

» Kabel sieciowy chroni¢ przed wirujacymi narzedziami roboczymi. Utrata kontroli nad urzadzeniem moze spowodowac przeciecie kabla
sieciowego lub zranienie reki przez obracajace sig narzedzie robocze.

» Nigdy nie odkiada¢ elektronarzedzia przed catkowitym zatrzymaniem sie narzedzia roboczego. Wirujace narzedzie robocze nie
powinno stykac si¢ z powierzchnia, na ktora jest odktadane, poniewaz moze to spowodowaé utrate kontroli nad elektronarzedziem.

» Nie przenosic¢ elektronarzedzia, jesli jest ono wtaczone i pracuje. Na skutek przypadkowego kontaktu moze doj$¢ do wciagnigcia czesci
odziezy przez obracajace si¢ narzedzie robocze, lub do jego wwiercenia w ciato.

» Regularnie czysci¢ szczeliny wentylacyjne elektronarzedzia. Dmuchawa silnika wciaga do obudowy drobiny metalu, ktérych wysokie
stezenie moze prowadzi¢ do porazenia pradem.

» Nie wolno stosowac elektronarzedzia w poblizu tatwopalnych materiatéw. Iskry moga spowodowac zapalenie sie tych materiatéw.

» Nie uzywac¢ narzedzi roboczych, ktére wymagaja stosowania chtodzenia ciecza. Stosowanie wody lub innych cieczy chtodzacych
moze prowadzi¢ do porazenia pradem.

Odrzut i odpowiednie wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Odrzut jest reakcja na haczenie lub zablokowanie obracajacego sie narzedzia roboczego, takiego jak tarcza do szlifowania, tarczowa

szczotka druciana itp. Haczenie lub zablokowanie prowadzi do nagtego zatrzymania obracajacego sig narzedzia roboczego. Na skutek takiej

reakgiji, niekontrolowane elektronarzedzie zacznie przyspiesza¢ w kierunku przeciwnym do kierunku obrotow narzedzia roboczego w punkcie
zablokowania.

Jesli tarcza do szlifowania zacznie haczy¢ lub blokowa¢ si¢ w obrabianym materiale, wowczas krawedz zagtebiajaca sie w materiat moze

zakleszczy¢ sie i spowodowaé wytamanie tarczy lub odrzut. Tarcza szlifierska bedzie kierowa¢ sie w kierunku do lub od uzytkownika, w

zaleznosci od ustawionego kierunku obrotu tarczy w punkcie zablokowania. Moze doj$¢ przy tym do peknigcia tarczy szlifierskiej.

Odrzut jest skutkiem nieprawidtowego zastosowania elektronarzedzia. Mozna zapobiec takiej reakcji poprzez zastosowanie odpowiednich

$rodkow ostroznosci, opisanych ponizej.
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» Trzymaé mocno elektronarzedzie oburacz i przyja¢ taka pozycje ciata i ramion, aby mozliwe byto ttumienie odrzutu. Nalezy
zawsze korzystac z dodatkowego uchwytu, jesli jest na wyposazeniu, aby zapewni¢ sobie jak najlepsza kontrole nad urzadzeniem
w przypadku odbi¢ lub szarpnie¢ przy rozruchu. Personel obstugujacy moze, dzieki zastosowaniu odpowiednich $rodkéw ostroznosci,
zapanowaé nad sitami odrzutu i reakcjami urzadzenia.

» Trzymac rece z dala od obracajacych sie narzedzi roboczych. Przy odrzucie narzedzie robocze moze przejecha¢ wzdtuz dtoni.

» Unika¢ kontaktu z obszarem, w ktorym elektronarzedzie wykonuje ruchy na skutek odbicia zwrotnego. Odrzut odbija elektronarzedzie
w kierunku przeciwnym do ruchu obrotowego tarczy szlifierskiej przy punkcie zablokowania.

» Szczegolng ostroznosé¢ zachowaé podczas pracy w obrebie naroznikéw, ostrych krawedzi itp., aby nie dopusci¢ do zakleszczenia
i odbicia narzedzia roboczego od obrabianego materiatu. Wirujace narzedzie robocze wykazuje tendencje do zakleszczania sie
w przypadku pracy w naroznikach, przy ostrych krawedziach lub odskokach od podioza. Moze to spowodowaé utrate kontroli nad
urzadzeniem lub odrzut.

» Nie stosowac tancuchowych lub zabkowanych tarcz do cigcia oraz segmentowych tarcz diamentowych o szerokosci szczelin
powyzej 10 mm. Narzedzia robocze tego typu powoduja czesto odrzut lub przyczyniajg sie do utraty kontroli nad elektronarzedziem.

Szczegolne wskazowki bezpieczenstwa dotyczace szlifowania i cigcia:

» stosowac przeznaczony do tego elektronarzedzia osprzet szlifierski wraz z odpowiednia ostona. Osprzetu szlifierskiego, ktory nie jest
przeznaczony do tego elektronarzedzia, nie mozna ostoni¢ w odpowiednim stopniu i nie mozna zagwarantowac bezpiecznej pracy.

» Wypukte tarcze do szlifowania nalezy zamontowac¢ w taki sposéb, aby ich powierzchnia szlifujaca nie wystawata poza ptaszczyzne
krawedzi ostony. Nieprawidtowo zamocowanej tarczy szlifierskiej, ktéra wystaje poza ptaszczyzne krawedzi ostony, nie mozna odpowiednio
ostoni¢.

» Ostona musi by¢ doktadnie przymocowana do elektronarzedzia i ustawiona w taki sposéb, aby zapewniony byt najwyzszy stopien
bezpieczenstwa, tzn. aby jak najmniejsza nieostonieta czes¢ osprzetu szlifierskiego wystawata w kierunku osoby obstugujacej.
Ostona tarczy chroni uzytkownika przed odtamkami, przypadkowym kontaktem z osprzetem szlifierskim oraz iskrami, ktoére mogtyby
spowodowac zapalenie sig ubrania.

» Osprzet szlifierski mozna stosowac tylko do prac, do ktérych jest on przewidziany. Np: nie nalezy nigdy szlifowa¢ boczng
powierzchnig tarczy do ciecia. Tarcze do ciecia przeznaczone sg do obrébki materiatu za pomoca krawedzi tarczy. Nacisk boczny na
tarcze moze prowadzi¢ do peknigcia osprzetu szlifierskiego.

» stosowac nieuszkodzone kotnierze mocujace o odpowiednim rozmiarze i ksztaitcie, dostosowane do wybranego osprzetu
szlifierskiego. Odpowiedni kotnierz chroni tarcze szlifierskg i zmniejsza niebezpieczenstwo jej pekniecia. Kotnierze do tarcz do ciecia moga
rézni¢ sie od kotnierzy przeznaczonych do innych tarcz szlifierskich.

» Nie stosowa¢ zuzytych tarcz szlifierskich, uzywanych wczesniej z wigkszymi elektronarzedziami. Tarcze szlifierskie przeznaczone do
wiekszych elektronarzedzi nie sg przystosowane do pracy na zwigkszonych obrotach matego elektronarzedzia i moga peknac.

» Stosowac zawsze przewidziang dla danego celu zastosowania pokrywe ochronna, jesli stosowane sa Sciernice dwufunkcyjne.
Stosowanie niewtasciwej pokrywy ochronnej nie zapewnia niedostatecznej ochrony, co moze prowadzi¢ do powaznych obrazen cielesnych.

Pozostate szczegélne wskazowki bezpieczenstwa dotyczace cigcia:

» Nie dopuszcza¢ do zblokowania si¢ tarczy do ciecia i nie wywiera¢ zbyt duzego nacisku. Nie wykonywaé bruzd o zbyt duzej
glebokosci. Przecigzanie tarczy do ciecia moze prowadzi¢ do zbyt duzych naprezen, a w konsekwencji do zakleszczenia, zblokowania
tarczy oraz niebezpieczenstwa odbicia zwrotnego lub pekniecia osprzetu szlifierskiego.

» W miare mozliwosci unikaé¢ bezposredniego obszaru pracy przed i za wirujaca tarcza do ciecia. Jesli w trakcie obrébki materiatu
tarcza do cigcia jest odsuwana, wéwczas przy odbiciu zwrotnym elektronarzedzie moze zostaé skierowane wraz z obracajaca sie tarcza w
kierunku osoby obstugujace;.

» W przypadku zakleszczenia si¢ tarczy do cigcia lub przerwania pracy, nalezy wylaczy¢ urzadzenie i odczeka¢ do catkowitego
zatrzymania sie tarczy. Nie wyciaga¢ obracajacej sie jeszcze tarczy do ciecia z obrabianego materiatu, w przeciwnym razie moze
wystapi¢ odbicie zwrotne. Ustali¢ przyczyne zakleszczenia i usuna¢ usterke.

» Elektronarzedzia nie nalezy witaczac, gdy jego osprzet zagtebiony jest w obrabianym materiale. Przed ponownym przystapieniem do
wycinania bruzd nalezy odczekac, az tarcza do cigcia osiagnie maksymalne obroty. W przeciwnym razie tarcza moze sie zakleszczy¢,
wyskoczy¢ z obrabianego materiatu lub spowodowa¢ odbicie zwrotne.

» Podeprzeé piyty lub duze materialy przeznaczone do obrébki, w celu zminimalizowania ryzyko odbicia zwrotnego na skutek
ewentualnego zakleszczenia si¢ tarczy do ciecia. Duze materiaty przeznaczone do obrébki moga ugina¢ si¢ pod wtasnym ciezarem.
Materiat musi by¢ podparty z obydwu stron tarczy, zaréwno blisko punktu ciecia jak rowniez wzdtuz krawedzi.

» Szczeg6lng ostroznosé nalezy zachowaé podczas wykonywania "cieé wgtebnych" w $cianach lub innych miejscach, ktorych wnetrza
nie widaé. Zagtebiajaca sie tarcza moze w trakcie przecinania przewoddéw gazowych lub wodociagowych, przewodéw elektrycznych lub
innych materiatéw spowodowa¢ odbicie zwrotne.

» Nigdy nie nalezy probowac ciecia w ksztalcie tuku. Przecigzanie tarczy do ciecia moze prowadzi¢ do zbyt duzych naprezen, a
w konsekwencji do zakleszczenia, zblokowania tarczy oraz niebezpieczenstwa odbicia zwrotnego lub pekniecia $ciernicy, co moze
spowodowaé powazne obrazenia cielesne.

Szczegolne wskazowki bezpieczenstwa dotyczace szlifowania papierem sciernym:

» Stosowac wytacznie papier Scierny odpowiedniej wielkosci. Przestrzega¢ wskazéwek producenta dotyczacych wielkosci papieru
Sciernego. Papier $cierny, ktory wystaje za daleko poza tarcze, moze prowadzié do obrazen cielesnych, zablokowania urzadzenia, odrzutu
lub rozerwac sie.

Szczegolne wskazowki bezpieczenstwa dotyczace polerowania:

» Nie wolno pozwoli¢ na to, by przy pokrywie polerskiej znajdowaty sie luzne czesci, przede wszystkim sznurki mocujace. Sznurki
mocujace nalezy schowac lub skrocié. Luzne, krecace sie razem sznurki mocujace moga uchwyci¢ palce lub zaplatac sie w obrabianym
przedmiocie.

Szczegolne wskazowki bezpieczenstwa dotyczace pracy z tarczowymi szczotkami drucianymi:

» Nalezy pamiegtaé, ze podczas pracy z tarczowa szczotka elementy druciane zuzywaja sie i wypadaja. Nie wywiera¢ zbyt duzego
nacisku na druciane elementy szczotki tarczowej. Wyrzucane elementy druciane moga przebi¢ sie przez cienkg warstwe odziezy i/lub

skaleczy¢ skore.
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» Jesli do danego zastosowania zalecane jest korzystanie z ostony, wowczas nalezy upewni¢ sie, ze szczotka druciana i ostona
nie maja stycznosci. Szczotki talerzowe i garnkowe moga na skutek dziatania sity docisku i sity odsrodkowej zwiekszy¢ swoja Srednice
robocza

Dodatkowe wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa

» Uzywac wytacznie produktu i akcesoridéw, ktore sg w dobrym stanie technicznym.

Nie dokonywac zadnych modyfikacji ani zmian w produkcie lub akcesoriach.

Zaktada¢ ochraniacze stuchu. Hatas moze prowadzi¢ do utraty stuchu.

Urzadzenie zawsze trzymac¢ oburacz za przewidziane do tego celu uchwyty. Uchwyty muszg by¢ suche, czyste oraz wolne od oleju i smaru.

Jesli urzadzenie uzytkowane bedzie bez systemu odsysania, to podczas wykonywania prac, w trakcie ktérych powstaje pyt, nalezy nosi¢

lekka maske przeciwpytowa.

» Robi¢ przerwy oraz wykonywa¢ ¢éwiczenia poprawiajace ukrwienie palcéw. Diuzsza praca i wystepujace w jej trakcie silne wibracje moga
by¢ przyczyna zaburzen w naczyniach krwiono$nych lub systemie nerwowym palcéw, dioni lub nadgarstkéw.

» Unika¢ dotykania obracajacych sie elementéw. Urzadzenie wiaczaé dopiero na stanowisku pracy. Dotykanie wirujacych cze$ci urzadzenia,
w szczegolnosci osprzegtu, moze prowadzi¢ do obrazen ciata.

» Urzadzenie nie moze byé uzywane przez osoby stabe fizycznie bez uprzedniego pouczenia. Urzadzenie nalezy trzymaé z dala od dzieci.

» Pyt tworzacy sie podczas szlifowania, wygtadzania, ciecia i wiercenia, moze zawiera¢ szkodliwe zwiazki chemiczne. Przykiadowo: otéw
lub farby na bazie otowiu; cegta, beton i pozostate produkty do stawiania muréw, kamien naturalny i pozostate produkty krzemionkowe;
wybrane gatunki drewna, takie jak dab, buk i drewno poddane obrébce chemicznej; azbest lub materiaty zawierajace azbest. Nalezy okresli¢
stopien narazenia operatora i 0séb postronnych wedtug klasy zagrozenia zwigzanego z obrabianym materiatem. Nalezy podjaé niezbedne
$rodki, aby utrzymaé narazenie na bezpiecznym poziomie, np. stosowa¢ system odpylania lub odpowiednig ochrone drég oddechowych.
Ogolne $rodki majace na celu zmniejszenie narazenia obejmuja:

@ praca w dobrze wentylowanym obszarze,

@ unikanie dtuzszego czasu przebywania w pyle,

@ odprowadzanie pytu z dala o twarzy i ciata,

@ Noszenie odziezy ochronnej i mycie narazonych miejsc woda z myditem.

» Uzytkownik i osoby znajdujace sie w poblizu osoby powinny nosi¢ podczas pracy urzadzenia odpowiednie okulary ochronne, kask ochronny
oraz ochronniki stuchu.

» Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen na skutek upadku narzedzia i/lub wyposazenia. Przed rozpoczeciem pracy skontrolowac prawidtowe

zamocowanie wyposazenia.

Szczeliny wentylacyjne musza byé zawsze odstonigte. Niebezpieczenstwo poparzenia przez szczeliny wentylacyjne!

Wiaczy¢ produkt dopiero wtedy, gdy znajdzie si¢ on w pozycji robocze;j.

Przed odfozeniem produktu odczeka¢, az catkowicie si¢ zatrzyma.

Do wymiany narzedzi zaktada¢ rekawice ochronne. Dotknigcie narzedzia roboczego moze spowodowac zranienia i poparzenia.

Prawidtowe obchodzenie sie z elektronarzedziami

» Tarcze szlifierskie powinny by¢ starannie zaktadane i eksploatowane zgodnie ze wskazéwkami producenta.

» Nigdy nie uzywac urzadzenia bez ostony.

» Zabezpieczy¢ obrabiany przedmiot. Do zamocowania obrabianego przedmiotu stosowac¢ urzadzenia mocujgce lub imadto. Dzigki temu jest
on pewniej zamocowane, niz jakby byt trzymany w reku, a uzytkownik ma obie rece wolne do obstugi urzadzenia.

» Tarcz do ciecia nie stosowa¢ do szlifowania zgrubnego.

» Mocno dokreci¢ narzedzie robocze i kotnierz. Jesli narzedzie robocze i kotnierz nie beda mocno dokrecone, istnieje niebezpieczenstwo, ze
po wytgczeniu urzadzenia podczas wyhamowywania przez silnik, narzedzie wypadnie z wrzeciona.

» Do tego produktu nie montowa¢ zaczepu do paska.

Bezpieczenstwo elektryczne

» Przed rozpoczeciem pracy nalezy skontrolowaé¢ stanowisko i obszar roboczy pod wzgledem wystepowania ukrytych przewodoéw elektrycz-
nych, gazowych i rur wodociggowych. Zewnetrzne metalowe czesci urzadzenia moga spowodowac porazenie pragdem lub eksplozje, jesli
dojdzie do uszkodzenia przewodu elektrycznego albo rury gazociaggowej lub wodociggowe;.

» W razie czestego wykonywania prac z uzyciem materiatdw przewodzacych zabrudzone urzadzenia nalezy regularnie przekazywac do kontroli
w serwisie Hilti. Osadzajacy sie na powierzchni urzadzenia pyt, w szczegélnosci od zwiercin materiatéw przewodzacych, jak rowniez wilgo¢
moga przy niekorzystnych warunkach prowadzi¢ do porazenia pradem elektrycznym.

Miejsce pracy

» W przypadku prac przebiciowych nalezy zabezpieczy¢ obszar po drugiej stronie. Oderwane materiaty moga wypas¢ i/lub spas¢, powodujac
obrazenia oséb trzecich.

» Naciecia w $cianach nosnych lub innych strukturach moga naruszy¢ ich statyke, zwtaszcza podczas odcinania pretéw zbrojeniowych lub
elementéw nosnych. Przed rozpoczeciem pracy nalezy skonsultowa¢ sig z inzynierem projektu, architektem lub osobg odpowiedzialng za
projekt.

Dodatkowe wskazowki dotyczace stosowania oston

Aby unikngé wymienionych ponizej zagrozen, nalezy zawsze stosowac¢ odpowiednia ostone, patrz rozdziat: ,Przyporzadkowanie tarcz do

stosowanego wyposazenia”.

» W przypadku stosowania podczas szlifowania ptaszczyzn standardowej maski ochronnej z ostona przednig, ostona moze dotkna¢
obrabianego elementu i w ten sposéb doprowadzi¢ do utraty kontroli.

» W przypadku stosowania szczotki drucianej, ktérej grubos¢ przekracza maksymalng dopuszczalng grubo$é, druty moga zaczepi¢ sig¢ o
ostone i ztamac sie.

» W przypadku stosowania standardowej ostony do ciecia metalu w potaczeniu z abrazyjnymi tarczami do ciecia istnieje zwigkszone ryzyko
narazenia na iskry i czastki state, a w przypadku pekniecia tarczy - na odpryski tarczy.

» W przypadku stosowania standardowej ostony z lub bez pokrywy przedniej do ciecia i szlifowania betonu lub muru wystepuje zwigkszone
zapylenie i wyzsze ryzyko utraty kontroli nad produktem, co moze prowadzi¢ do odrzutu.

vYyVvy

vyYVvy
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Opis
Ogodlna budowa urzadzenia ﬂ
Blokada wrzeciona

Nakretka szybkomocujaca Kwik lock (opcjonalnie)

Wiacznik/wytacznik Tarcza do cigcia / tarcza do szlifowania zgrubnego

Regulacja predkosci (ze wskaznikiem LED) Kotnierz mocujacy z pierscieniem uszczelniajacym
o przekroju okragtym

Filtr przeciwpytowy Ost
stona

Antywibracyjny uchwyt boczny Wi .
rzeciono

Szybka blokada
Przycisk odblokowujacy ostone

Informacja o kierunku obrotow
Klucz

CISICICICIOIOIC]

Nakretka mocujaca X .
Tuleje gwintowane na uchwyty

CISISICICMCSICIC)

Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Opisywany produkt to reczna elektryczna szlifierka katowa. Przeznaczona jest do prac na sucho, takich jak ciecie, szlifowanie zgrubne

materiatdw metalowych i mineralnych, szczotkowanie, szlifowanie $cierne oraz wiercenie w ptytkach.

Urzadzenie nalezy zasila¢ wytacznie pradem o napieciu sieciowym i czestotliwos$ci zgodnej z danymi na tabliczce znamionowe;j.

* Ciecie, wykonywanie nacig¢ i szlifowanie zgrubne materiatdbw mineralnych jest dopuszczalne pod warunkiem stosowania odpowiedniej
ostony z pokrywa przednia.

* Podczas obrébki podtoza mineralnego, jak beton i kamien, nalezy uzywac¢ ostony odsysajacej z odpowiednim odkurzaczem Hilti.

Zakres dostawy

Szlifierka katowa, uchwyt boczny, ostona standardowa, pokrywa przednia, kotnierz mocujacy, nakretka, klucz, instrukcja obstugi.

Inne produkty systemowe zatwierdzone dla produktu mozna znalez¢ w Hilti Store lub na stronie: wwwe.hilti.group

Ustawianie predkosci

Produkt jest wyposazony w ustawiang za pomoca przyciskéw regulacje predkosci w zakresie od 3000 do 9400 obr./min.

Ogranicznik pradu rozruchowego

Elektroniczny ogranicznik pradu rozruchowego znacznie zmniejsza pobdr pradu przy wigczeniu, tak aby nie doszto do zadziatania bezpiecznika

sieciowego. Sprawia on takze, ze urzadzenie rozpoczyna prace fagodnie i bez szarpania.

Elektronika stabilizujaca obroty / elektronika regulujaca obroty

Elektryczna stabilizacja obrotow utrzymuje predko$¢ obrotowa miedzy biegiem jatowym a praca przy obciazeniu na prawie statym poziomie.

Stata predkos$¢ obrotowa zapewnia optymalng wydajnos$¢ przy obrobce materiatu.

3D Active Torque Control ( 3PATC )

Produkt jest wyposazony w 3D Active Torque Control (PATC).

Jesli podczas pracy urzadzenie wykryje nagty, niespodziewany ruch, natychmiast wytaczy si¢ automatycznie.

ﬂ W razie aktywacji 3PATC nalezy wytaczyé a nastepnie ponownie wiaczyé urzadzenie.

Blokada ponownego rozruchu

Po przerwie w zasilaniu urzadzenie z wcisnigtym i zablokowanym wiacznikiem/wytacznikiem nie uruchomi sie samoczynnie. Nalezy najpierw
zwolni¢ wigcznik/wytacznik, a nastepnie ponownie wcisngé.

Termiczne zabezpieczenie urzadzenia

System termicznego zabezpieczenia silnika monitoruje pobdr pradu i temperature silnika, zapobiegajac uszkodzeniu urzadzenia na skutek
przegrzania.

W przypadku przeciazenia silnika na skutek zbyt duzej sity dociskania, odczuwalny bedzie spadek mocy urzadzenia, ktéry prowadzi¢ moze
do catkowitego zatrzymania sie produktu. Nie wolno dopusci¢ do takiego zatrzymania. Dozwolone nadmierne obcigzenie urzadzenia nie jest
okreslona, z géry zadang wielkoscia, lecz zalezne jest od temperatury silnika.

Zintegrowany hamulec

Dzigki zintegrowanemu hamulcowi redukowany jest czas wyhamowywania narzgdzia roboczego do catkowitego zatrzymania.

Ta funkcja dostepna jest wytacznie wtedy, gdy urzadzenie jest podtaczone do pradu.
W zaleznosci od wybranego narzedzia roboczego czas hamowania jest rézny.

Pokrywa przednia E

Stosowac pokrywe przednig z ostong standardowa w ponizszych przypadkach:

* Szlifowanie zgrubne przy uzyciu prostych tarcz do szlifowania zgrubnego

« Ciecie przy uzyciu tarcz do cigcia

Ostona przeciwpytowa (szlifowanie) DG-EX (wyposazenie dodatkowe) E

System szlifierski przystosowany jest tylko do okazyjnego szlifowania podtoza mineralnego przy uzyciu diamentowych tarcz wiencowych.
Obrébka metalu w potaczeniu z ta ostong jest niedozwolona.

ﬂ Ostona przeciwpytowa nadaje sig tylko do narzedzi roboczych o $rednicy maks. 125 mm (5”).
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Ostona przeciwpytowa (ciecie) DC-EX 125/5"M(wyposazenie dodatkowe) E
Ciecie oraz wykonywanie nacieé w podtozu mineralnym mozna przeprowadza¢ wytacznie z ostong przeciwpytowa.
Obréobka metalu w potaczeniu z ta ostong jest niedozwolona.

ﬂ Ostona przeciwpytowa nadaje sie tylko do narzedzi roboczych o $rednicy maks. 125 mm (5”).

Ostona przeciwpytowa (cigecie) DC-EX 150/6"C ostona kompaktowa (wyposazenie dodatkowe) E

Stosowac ostong kompaktowg DC-EX 150/6"C w przypadku podtozy mineralnych i nastepujacych prac:

« Ciecie przy uzyciu diamentowych tarcz do cigcia
Obrobka metalu w potaczeniu z ta ostong jest niedozwolona.

ﬂ Ostona przeciwpytowa nadaje sie tylko do narzedzi roboczych o $rednicy maks. 150 mm (6").

Geometria odpowiednich diamentowych tarcz do bruzdowania
Diamentowe tarcze do bruzdowania powinny spetniaé ponizsze wymogi pod

wzgledem geometrii.

Dane techniczne

Szeroko$¢ szczeliny pomiedzy segmentami <10 mm
@)
Kat cigcia ujemny

Materiaty eksploatacyjne

Nalezy stosowaé wytacznie wzmocnione wiéknem tarcze abrazyjne, ktére dopuszczone sa do eksploatacji z minimalng predkoscia obrotowa
11 000 obr./min oraz predkoscig obwodowa 80 m/s.
UWAGA! Podczas cigcia i wykonywania nacigé za pomoca tarcz do cigcia nalezy zawsze stosowac standardowa ostone z dodatkowa
pokrywa przednig lub catkowicie zamknieta ostone przeciwpytowa.

Narzedzia robocze

Zastosowanie Symbol Podtoze maks. gru- maks. Sredni-
bosé ca
Abrazyjna tarcza do ciecia Cigcie, wykonywanie | AC-D Metaliczne 2,5 mm 150 mm
nacie¢
Diamentowa tarcza do cigcia Ciecie, wykonywanie | DC-TP, DC-D Mineralne 3 mm 150 mm
nacie¢ (SPX, SP, P)
Abrazyjna tarcza do szlifowania Szlifowanie zgrubne | AG-D, AF-D, AN-D Metaliczne 6,4 mm 150 mm
zgrubnego
Diamentowa tarcza do szlifowa- | Szlifowanie zgrubne | DG-CW Mineralne — 125 mm
nia zgrubnego (SPX, SP, P)
Szczotka druciana garnkowa Szczotki druciane 3CS, 4CS Metaliczne — 75 mm
Szczotka tarczowa 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
Diamentowa koronka wiertnicza Wiercenie w ptytkach | DD-M14 Mineralne — 125 mm
Tarcza fibrowa Szlifowanie zgrubne | AP-D Metaliczne — 150 mm
Przyporzadkowanie tarcz do stosowanego wyposazenia
ofe Wyposazenie AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Ostona
A (Standard) v v v - v v
Pok i
B okrywa przlednna v _ _ _ v _
(w potaczeniu z A)
Ostona przeciwpytowa (szlifo-
C wanie) —_ —_ — v — —
DG-EX 125/5"
Ostona przeciwpytowa (ciecie)
D DC-EX 150/6"C — — - - v -
(w potaczeniu z A)
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o/e Wyposazenie AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4CS
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 358/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14

Ostona przeciwpytowa (wykony-
E wanie nacigc) — — — — v —
DC-EX 125/5"'M

Uchwyt boczny

F
(Standard) v Y Y Y ’ !
Nakretka mocujaca
. _ —
(Standard) Y Y ’ !
Kotnierz mocujacy
Y N —
(Standard) v Y Y !
Kwik lock
(opcjonalnie do G) Y B Y B ! —
J Nakretka mocujaca _ v _ — — —
(tarcza fibrowa)
K Talerz wsporczy _ v — — — —

(tarcza fibrowa)

Informacje o produkcie

Napiecie znamionowe, prad znamionowy, czestotliwo$é i/lub znamionowy pobdr mocy zamieszczono na tabliczce znamionowej zgodnej
z wymaganiami przepiséw krajowych.

W przypadku podtaczenia urzadzenia do pradnicy lub transformatora ich moc wtérna musi byé przynajmniej dwa razy wieksza od podanego na
tabliczce znamionowej znamionowego poboru mocy urzadzenia. Napigcie robocze transformatora lub pradnicy musi przez caty czas miesci¢
sie w granicach od +5% do -15% napiecia znamionowego urzadzenia.

ﬂ UWAGA! W przypadku pracy z narzedziem roboczym 150 mm nalezy korzystac z ostony 150 mm (dostarczana osobno).

AG 150-20SE
Generacja produktu 01
Znamionowa jatowa predkos$¢ obrotowa 10 000 obr./min
Maksymalna srednica tarczy 150 mm
Gwint wrzeciona napedowego M14
Diugos$¢ wrzeciona 22 mm
Ciezar 2,5kg
Temperatura otoczenia podczas eksploatacji -17°C ... 60°C
Temperatura przechowywania -20°C ... 70°C

Informacja o hatasie i wartosci drgan wedtug 62841

Podane w niniejszej instrukcji warto$ci ci$nienia akustycznego oraz drgan zostaty zmierzone zgodnie z normatywna metoda pomiarowa i moga
byé stosowane do poréwnywania elektronarzedzi. Mozna je réwniez stosowa¢ do tymczasowego oszacowania ekspozycji.

Podane dane dotycza gtéwnych zastosowan elektronarzedzia. Jesli elektronarzedzie zostanie zastosowane do innych prac, z innymi narzedziami
roboczymi lub nie bedzie odpowiednio konserwowane, wéwczas dane moga odbiega¢ od podanych. Moze to prowadzi¢ do znacznego
zwigkszenia ekspozycji przez caty czas eksploatacii.

Aby doktadnie okresli¢ ekspozycje, nalezy uwzgledni¢ czas, w ktérym urzadzenie jest wytaczone lub gdy jest wigczone, ale nieuzywane. Moze
to prowadzi¢ do znacznego zmniejszenia ekspozycji przez caly czas eksploatacji.

W celu ochrony uzytkownika przed dziataniem hatasu oraz/lub drgan nalezy zastosowa¢ dodatkowe $rodki bezpieczenstwa, np.: konserwacja
elektronarzedzi i narzedzi roboczych, rozgrzanie dtoni, wtasciwa organizacja pracy.

Szlifowanie cienkich blach lub innych lekko wibrujacych struktur o duzej powierzchni moze powodowaé zwigkszong emisje hatasu, ktéra
znacznie przekracza podane warto$ci emisji hatasu. Uzytkownik moze ograniczy¢ emisje hatasu, stosujac $rodki ograniczajace hatas, jak np.
cigzkie, elastyczne maty izolacyjne. Dokonujac oceny ryzyka ekspozycji na hatas i wybierajac odpowiednie $rodki ochrony stuchu, nalezy
zawsze bra¢ pod uwage wyzsze wartoséci emisji.

ﬂ Szczegotowe informacije na temat zastosowanych tu wersji norm EN 62841 mozna znalez¢ na obrazie deklaracji zgodnosci.

Informacja o hatasie

Poziom mocy akustycznej (Lya) 109 dB(A)
Poziom emisji ci$nienia akustycznego (L,a) 101 dB(A)
Nieoznaczono$¢ (wartosci hatasu) (L pa i L wa) 3 dB(A)
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taczna wartosé drgan

AG 150-20SE
Cigcie (an,co) 5,4 m/s?
Szlifowanie powierzchni z uchwytem antywibracyjnym (ap, o) 7,2 m/s?
Nieoznaczonosé (K) 1,5 m/s?

Stosowanie przediuzaczy

A\| OSTRZEZENI

Zagrozenie w wyniku uszkodzonych przewodoéw elektrycznych! Jesli podczas pracy uszkodzony zostanie przewod zasilajacy lub

przedtuzacz, nie wolno ich dotyka¢. Wyciagna¢ wtyczke sieciowa z gniazda.

» Regularnie kontrolowa¢ przewod zasilania urzadzenia i - w razie stwierdzenia jego uszkodzenia - odda¢ do naprawy wykwalifikowanemu
fachowcowi.

* Stosowac wytacznie przediuzacze przeznaczone dla danego zakresu roboczego o wystarczajacym przekroju zyt. W przeciwnym razie moze
dojé¢ do spadku mocy urzadzenia i przegrzania przewodu.

* Regularnie sprawdzag, czy przediuzacz nie jest uszkodzony.

* Wymienia¢ uszkodzone przewody przedtuzajace.

* Na wolnym powietrzu stosowaé wytgcznie przewidziane do tego celu i odpowiednio oznaczone przewody przedtuzajace.

ﬂ Zalecane minimalne przekroje i maksymalne dtugosci przewodow znajduija sie na korcu niniejszej dokumentagii jako kod QR.

Przygotowanie do pracy

/\ OSTROZNIE
Niebezpieczenstwo obrazen ciata! Niezamierzone witaczenie produktu.
» Przed przystapieniem do nastawiania urzadzenia lub wymiany osprzetu, wyciagna¢ wtyczke z gniazda.
Nalezy przestrzega¢ wskazéwek dotyczacych bezpieczenstwa oraz ostrzezen zawartych w niniejszej dokumentacji i podanych na produkcie.
Montaz uchwytu bocznego
» Nakreci¢ uchwyt boczny na jedna z przewidzianych do tego celu tulei gwintowanych.
Ustawianie poziomu predkosci

Al oSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen w wyniku regulacji poziomu predkosci pod obcigzeniem. Utrata kontroli nad produktem.
» Poziom predkosci ustawia¢ tylko wtedy, gdy produkt jest wytaczony lub pracuje na biegu jatowym.
» Podczas ustawiania poziomu predkosci na biegu jatowym nalezy mocno trzymac¢ produkt za uchwyt.

Produkt posiada 6 poziomoéw predkosci, ktére mozna ustawi¢ za pomoca przyciskdw + i -.
Ustawienie poziomu predko$ci mozna wybra¢ przed wiaczeniem produktu lub w trakcie jego pracy.
Diody LED wskazuja aktualny poziom predkosci.
Ustawianie przy wytaczonym produkcie
» Nacisna¢ przycisk + lub -.

(] Wskazanie poziomu predkosci jest aktywowane i pokazuje aktualnie ustawiony poziom.
» Za pomoca przyciskéw + / - ustawi¢ poziom predkosci.

@ Wskazanie poziomu predkosci zostaje zdezaktywowane po uptywie 15 sekund.

@ Ustawiony poziom predkosci zostaje zapisany.
Ustawianie przy witaczonym produkcie
» Za pomoca przyciskdw + / - ustawi¢ poziom predkosci.

@ Poziom predkosci zostaje ustawiony i pozostaje zapisany po wytaczeniu produktu.
Ostona
» Przestrzegac¢ instrukcji montazu odpowiedniej ostony.
Montaz ostony @

Kodowanie na ostonie gwarantuje, ze do urzadzenia mozna przymocowaé wytacznie pasujaca ostone. Poza tym wypust kodujacy
zapobiega opadaniu ostony na zamocowane narzedzie.

1. Natozy¢ ostone na szyjke wrzeciona tak, aby obydwa oznaczenia w ksztalcie trojkata, na urzadzeniu i ostonie, potozone byty doktadnie
naprzeciw siebie.

2. Wecisna¢ ostone na szyjke wrzeciona.

3. Nacisng¢ przycisk odblokowuijacy i ustawi¢ ostone w zadanym potozeniu, do zatrzasnigcia w blokade.
@ Przycisk odblokowujacy ostone odskoczy w tyt.

Zmiana potozenia ostony

» Nacisna¢ przycisk odblokowujacy i ustawi¢ ostone w zadanym potozeniu, do zatrzasniecia w blokade.

Demontaz ostony

1. Nacisna¢ przycisk odblokowujacy ostone i obréci¢ ostone tarczy tak, aby obydwa oznaczenia w ksztatcie trojkata, na ostonie i urzadzeniu,
potozone byty doktadnie naprzeciw siebie.
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2. Zdja¢ ostone.

Montaz lub demontaz ostony z pokrywa przednia E

1. Zatozy¢ ostone z pokrywa przednig zamknigta strong na ostong standardowa, az zatrzasnie sig¢ blokada.

2. W celu wykonania demontazu otworzy¢ blokade ostony z pokrywa przednia i zdja¢ ja z ostony standardowe;.
Montaz lub demontaz tarcz

/\ OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata. Narzedzie robocze moze by¢ gorace.
» Nosic¢ rekawice ochronne podczas wymiany narzedzia roboczego.

ﬂ Tarcze diamentowe trzeba wymienia¢, gdy tylko znacznie spadnie efekt ciecia lub szlifowania. Na ogét dzieje sie tak wowczas, gdy
wysoko$é segmentdw diamentowych jest mniejsza niz 2 mm (1/16").
Inne typy tarcz nalezy wymienia¢, gdy znacznie spadnie efekt cigcia lub gdy w trakcie pracy czesci szlifierki katowej (poza tarcza) zetkna
sie z materiatem roboczym.
Tarcze abrazyjne nalezy wymienia¢ z uptywem daty waznosci.

Montaz tarczy do szlifowania E

A\| OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata. W przypadku wyhamowywania przez silnik narzedzie robocze moze sie¢ odmocowac.

» Przed chwyceniem narzedzia roboczego lub nakretki poczeka¢ do momentu zatrzymania narzedzia roboczego.

» Dociagnaé¢ narzedzie robocze i kotnierz mocujacy za pomoca nakretki tak, aby podczas wyhamowywania przez silnik urzadzenia zadne
czesci nie odmocowaly sie od wrzeciona.

1. Sprawdzi¢, czy w kotnierzu mocujgcym jest pierscien uszczelniajacy o przekroju okragtym i czy nie jest on uszkodzony.
Wynik
Pierécien uszczelniajacy o przekroju okragtym jest uszkodzony.
W kotnierzu mocujacym nie ma pier$cienia uszczelniajacego o przekroju okragtym.
» Zatozy¢ nowy kotnierz mocujacy z pierécieniem uszczelniajacym o przekroju okragtym.
2. Natozy¢ kotnierz mocujacy na wrzeciono.
3. Nasadzi¢ tarcze do szlifowania.
4. Przykreci¢ nakretke mocujaca odpowiednio do zamocowanego narzedzia roboczego.
5. Nacisna¢ blokade wrzeciona i przytrzymac.
6. Za pomoca klucza mocno dokreci¢ nakretke mocujaca, a nastgpnie zwolni¢ blokade wrzeciona i usuna¢ klucz.
Demontaz tarczy do szlifowania

OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo pekniecia i zniszczenia. Jesli blokada wrzeciona zostanie wcisnieta w trakcie obrotu wrzeciona, narzedzie robocze
moze sie odczepic.
» Blokade wrzeciona naciskaé tylko przy zatrzymanym wrzecionie.

1. Nacisna¢ blokade wrzeciona i przytrzymac.

2. Odkreci¢ nakretke mocujaca, przyktadajac klucz i obracajac go w kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek zegara.
3. Zwolni¢ blokade wrzeciona i zdja¢ tarcze do szlifowania.

Montaz tarczy do szlifowania za pomoca nakretki Kwik lock EE

Niebezpieczenstwo peknigcia. Zbyt duze zuzycie moze spowodowac peknigcie nakretki Kwik lock.
» Podczas pracy uwazaé, aby nakretka Kwik lock nie stykata sie z podiozem.
» Nie stosowa¢ uszkodzonych nakretek Kwik lock.

ﬂ Zamiast nakretki mocujacej mozna opcjonalnie zastosowaé nakretke Kwik lock. Dzieki temu wymiana tarcz do szlifowania mozliwa jest
bez uzycia dodatkowych narzedzi.

1. Oczysci¢ kotnierz mocujacy oraz nakretke mocujaca.
2. Sprawdzi¢, czy w kotnierzu mocujacym jest pierscien uszczelniajacy o przekroju okragtym i czy nie jest on uszkodzony.
Wynik
Pierécien uszczelniajacy o przekroju okragtym jest uszkodzony.
W kotnierzu mocujacym nie ma pier$cienia uszczelniajagcego o przekroju okragtym.
» Zatozy¢ nowy kotnierz mocujacy z pierscieniem uszczelniajagcym o przekroju okragtym.
3. Natozy¢ kotnierz mocujacy na wrzeciono.
4. Nasadzi¢ tarcze do szlifowania.
5. Nakreci¢ nakretke Kwik lock, az bedzie przylega¢ do tarczy do szlifowania.
@ Po nakreceniu widoczny jest napis Kwik lock.
6. Nacisna¢ blokade wrzeciona i przytrzymac.
7. Obracac recznie tarcze do szlifowania w kierunku zgodnym z ruchem wskazéwek zegara, az nakrgtka Kwik lock bedzie mocno dociagnieta,

a nastepnie zwolni¢ blokade wrzeciona.
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Demontaz tarczy do szlifowania za pomoca nakretki Kwik lock

Niebezpieczenstwo peknigcia i zniszczenia. Jesli blokada wrzeciona zostanie wcisnieta w trakcie obrotu wrzeciona, narzedzie robocze
moze sie odczepié.
» Blokade wrzeciona naciska¢ tylko przy zatrzymanym wrzecionie.

1. Nacisna¢ blokade wrzeciona i przytrzymac.
2. Odkreci¢ nakretke Kwik lock, obracajac ja dionig w kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek zegara.
3

. Jesli nakretki Kwik lock nie da sie odkreci¢ recznie, nasadzi¢ klucz na nakretke i obréci¢ go w kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek
zegara.

ﬂ Nigdy nie uzywaé szczypiec do rur, aby nie uszkodzi¢ nakretki Kwik lock.
4. Zwolni¢ blokade wrzeciona i zdja¢ tarcze do szlifowania.
Montaz koronki wiertniczej m
- Zamontowaé uchwyt boczny. '@j 99
- Zamontowac ostone. 'm 99
. Nasadzi¢ koronke wiertnicza i przykrecic ja mocno reka.
. Nacisna¢ blokade wrzeciona i przytrzymac.
. Dokreci¢ koronke wiertnicza za pomoca odpowiedniego klucza ptaskiego.
. Nastepnie zwolni¢ blokade wrzeciona i usuna¢ klucz ptaski.
Montaz szczotki drucianej m

OO h W N =

- Zamontowaé uchwyt boczny. +0 99

- Zamontowac ostone. '@J 99

. Nasadzi¢ szczotke druciang i przykreci¢ ja mocno reka.

. Nacisna¢ blokade wrzeciona i przytrzymad.

. Dokreci¢ szczotke druciang za pomoca odpowiedniego klucza ptaskiego.
. Nastepnie zwolni¢ blokade wrzeciona i usunaé klucz ptaski.

o OhA W NN =

Montaz tarczy fibrowej m

- Zamontowa¢ uchwyt boczny. -Eﬂ 99

- Zamontowac ostone. '@J 99

. Nasadzi¢ talerz wsporczy i tarcze fibrowa i mocno przykreci¢ nakretke mocujaca.

. Nacisnaé blokade wrzeciona i przytrzymagé.

. Za pomoca klucza mocno dokrecié¢ nakretke mocujaca, a nastgpnie zwolni¢ blokade wrzeciona i usuna¢ klucz.

AW N =

Obstuga

Al osTRzEZENIE

Zagrozenie w wyniku uszkodzonych przewodéw elektrycznych! Jesli przewdd zasilajacy lub przedtuzacz ulegng uszkodzeniu podczas

pracy, nalezy niezwtocznie odtgczy¢ urzadzenie i przewdd od sieci. Nie nalezy dotyka¢ uszkodzonej czesci!

» Nalezy regularnie kontrolowa¢ wszystkie przytacza. Nalezy wymienia¢ uszkodzone przedtuzacze. Uszkodzone przewody zasilajace powinien
wymienia¢ tylko wykwalifikowany specijalista.

Zasadniczo zaleca sie stosowanie wytacznika réznicowo-pradowego (RCD) o maksymalnym pradzie wyzwoleniowym 30 mA.
Wiaczanie m

Al oSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata. Narzedzie robocze moze sig nagle zablokowac lub zakleszczyé.
» Produkt nalezy uzytkowac¢ w potaczeniu z dodatkowym uchwytem i zawsze trzyma¢ go mocno oburacz.

1. Wiozy¢ wtyczke sieciowa do gniazda.
2. Nacisna¢ na tylng cze$¢ wiacznika/wytacznika.
3. Przesung¢ wigcznik/wytgcznik do przodu.
4. Zablokowaé wiacznik/wytacznik.
@ Silnik pracuje.
Szlifowanie
Nie dopuszcza¢ do zablokowania narzedzia roboczego i nie wywieraé nadmiernego nacisku na urzadzenie.
Ciecie
» Podczas ciecia nalezy pracowac z umiarkowanym posuwem oraz nie przekrzywia¢ urzadzenia ani tarczy do ciecia (pozycja robocza ok. 90°
do ptaszczyzny ciecia).
ﬂ Profile i mate rury czworokatne najlepiej jest przecina¢ przystawiajac tarcze do ciecia w miejscu najmniejszego przekroju.
Szlifowanie zgrubne
» Przesuwaé urzadzenie tam i z powrotem, réwnomiernie dociskajac, przy zachowaniu kata nachylenia od 5° do 30°.
@ Obrabiany przedmiot nie bedzie zbyt goracy, nie przebarwi sig i nie dojdzie do powstania rowkow.
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Wytaczanie
» Nacisna¢ na tylng czes$¢ witacznika/wytacznika.
@ Wiacznik/wytacznik przestawia sig w potozenie Wiyt. i silnik zatrzymuje sie.

Konserwacja i utrzymanie urzadzenia we wtasciwym stanie technicznym
Konserwacja

A| ZAGROZENIE

Zagrozenie przez prad elektryczny. Nieprawidtowe naprawy i konserwacja czesci elektrycznych, a takze niewtasciwe i niewystarczajace
czyszczenie moga prowadzi¢ do powaznych obrazen..

» Czesci elektryczne moga by¢ naprawiane wytacznie przez wykwalifikowanych elektrykow.

» Nigdy nie uzywa¢ produktu, jesli szczeliny wentylacyjne sg zablokowane.

» Do czyszczenia nie uzywaé urzadzen rozpylajacych, ci$nieniowych myjek parowych ani biezacej wody.

» Nalezy zadbac¢ o to, aby produkt, zwtaszcza uchwyty, byty suche i czyste. Nie moga by¢ réwniez zanieczyszczone smarem ani olejem.

Al osTRzEZENIE

Zagrozenie przez prad elektryczny. Czesta eksploatacja w $rodowiskach, w ktérych obecne sa materialy przewodzace (np. metale,
wiokna weglowe, czastki mineralne) moze prowadzi¢ do powstawania niebezpiecznych osadéw wewnatrz narzedzia. W konsekwencji moze to
spowodowac wystapienie usterek elektrycznych lub odniesienie obrazen.

» Obowigzkiem uzytkownika jest ustalenie odpowiednich harmonogramoéw czyszczenia i konserwacji w oparciu o specyficzne warunki pracy
oraz zgodnie z protokotami bezpieczenstwa w miejscu pracy i obowiazujagcymi przepisami.

Nalezy uwaza¢, aby do wnetrza produktu nie przedostaty sie zadne ciata obce.

Ostroznie wyczy$ci¢ szczeliny wentylacyjne suchg szczotka.

Do czyszczenia obszaru uchwytu prodduktu nalezy uzywac suchej, czystej Sciereczki.

Regularnie czy$¢ zewnetrzne powierzchnie produktu lekko wilgotng $ciereczka.

Do czyszczenia produktu nalezy uzywaé wytacznie tagodnych detergentéw i wody oraz wilgotnej $ciereczki. Nie namaczaé produktu ani nie
zanurza¢ go w wodzie. Nie uzywa¢ agresywnych rozpuszczalnikdw, olejéw penetrujacych lub nieznanych $rodkéw czyszczacych, poniewaz
moga one uszkodzi¢ czesci wykonane z tworzywa sztucznego lub pogorszyé wydajno$é produktu.

YyVYVvVVvYy

» Czesta obrébka materiatow przewodzacych (np. metalu, widkna weglowego) moze prowadzi¢ do skrécenia okresow konserwacji. Nalezy
przestrzegac¢ indywidualnej analizy ryzyka w miejscu pracy oraz krajowych przepiséw/wymogéw bezpieczenstwa i higieny pracy.

Dla Nowej Zelandii / Australii: Zasadniczo zaleca sie stosowanie wytacznika réznicowo-pradowego (RCD) o maksymalnym pradzie
wyzwoleniowym 30 mA.

Utrzymanie urzadzenia we wtasciwym stanie technicznym

* Regularnie kontrolowa¢ wszystkie widoczne elementy pod wzgledem uszkodzen a elementy obstugi pod wzgledem prawidtowego dziatania.
* W razie uszkodzen i/lub zaktécen w funkcjonowaniu, nie uzywaé produktu. Oddac produkt niezwtocznie do naprawy w serwisie Hilti.

* Po zakonczeniu prac konserwacyjnych zatozy¢ wszystkie mechanizmy zabezpieczajace i skontrolowac ich dziatanie.

W celu bezpiecznej pracy stosowaé wytacznie oryginalne czesci zamienne i materiaty eksploatacyjne. Dopuszczone przez Hilti czesci
zamienne, materiaty eksploatacyjne i wyposazenie produktu sg dostepne w lokalnym centrum Hilti Store oraz na: www.hilti.group

Kontrola po wykonaniu czynnosci konserwacyjnych i zwigzanych z utrzymaniem urzadzenia

» Po zakonczeniu prac konserwacyjnych nalezy sprawdzi¢, czy zamontowane zostaly i czy prawidiowo dziatajg wszystkie mechanizmy
zabezpieczajace.

Czyszczenie i wymiana filtra przeciwpytowego

Regularnie czyscic filtr przeciwpytowy.
Jesli filtr przeciwpytowy jest uszkodzony, nalezy bezwzglednie wymieni¢ go na nowy.

1. Wsuna¢ $rubokret pod szczeling odblokowujaca filtr przeciwpytowy i wypchnag filtr przeciwpytowy.
2. Po zakonczeniu czyszczenia ponownie witozy¢ filtr przeciwpytowy.

Transport i przechowywanie

Transport

> Nie transportowaé produktu z zamontowanym narzedziem.

» Uwaza¢ na bezpieczne trzymanie podczas transportu.

» Po kazdym przenoszeniu nalezy skontrolowaé wszystkie widoczne elementy pod katem uszkodzen, a elementy obstugi pod wzgledem
prawidtowego dziatania.

Przechowywanie

» Przed przechowywaniem produktu nalezy zawsze wyciagna¢ wtyczke z gniazda.

» Przechowywa¢ produkt w suchym miejscu, niedostepnym dla dzieci oraz innych niepowotanych oséb.

» Po kazdym przechowywaniu nalezy skontrolowaé wszystkie widoczne elementy pod katem uszkodzen, a elementy obstugi pod wzgledem
prawidtowego dziatania.

Pomoc w przypadku awarii
W przypadku awarii, ktére nie zostaty uwzglednione w tej tabeli lub ktérych uzytkownik nie jest w stanie sam usunag¢, nalezy skontaktowac sie

z serwisem Hilti.
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Awaria

Mozliwa przyczyna

Rozwiazanie

Produkt nie uruchamia sie.

Przerwane zasilanie pradem sieciowym.

>

Podtaczyé inne urzadzenie do sieci
elektrycznej i sprawdzi¢, czy dziata.

Niesprawny przewod sieciowy lub wtyczka.

Zleci¢ kontrole przewodu zasilajacego i
wtyczki wykwalifikowanemu elektrykowi i w
razie potrzeby wymienic.

Produkt wytacza sig, a diody LED regu-
lacji predkosci migaja szybko.

Urzadzenie jest przeciazone.

Pusci¢, a nastepnie ponownie nacisnaé
wigcznik/wytacznik. Nastepnie pozostawié
urzgdzenie na ok. 30 sekund na biegu
jatowym.

Produkt wytacza sig, a diody LED regu-
lacji predkosci migaja powoli.

3D ATC zostato aktywowane z powodu nagte-
go ruchu.

Wytaczy¢ i ponownie wiaczy¢ urzadzenie.

Urzadzenie nie ma petnej mocy.

Przedtuzacz o niewystarczajacym przekroju.

Zastosowa¢ przediuzacz o wystarczajacym
przekroju.

Urzadzenie nie daje sig¢ wigczyc¢.

Urzadzenie jest przecigzone.

Pusci¢, a nastgpnie ponownie nacisna¢
wiacznik/wytacznik. Nastgpnie pozostawi¢
urzadzenie na ok. 30 sekund na biegu
jatowym.

Silne nagrzewanie sie szlifierki katowe;j.

Usterka elektryczna

Natychmiast wytaczy¢ produkt, obser-
wowac¢ go, pozostawi¢ do ostygnigcia i
skontaktowac sig z serwisem Hilti.

Zapchane szczeliny wentylacyjne

Regularnie czysci¢ szczeliny wentylacyjne.

Podwyzszone temperatury na obudowie
urzadzenia.

Krétkie odstepy czasu do hamowania.

Pozostawi¢ urzadzenie wiaczone na biegu
jatowym, dopoki sie nie ostudzi.

Brak funkcji hamowania silnika.

Urzadzenie jest chwilowo przecigzone.

Wytaczy¢ i ponownie wiaczy¢ urzadzenie.

Brak funkcji hamowania silnika.

Urzadzenie jest chwilowo przecigzone.

Wytaczy¢ i ponownie wiaczy¢ urzadzenie.

Utylizacja

g?g Urzadzenia Hilti wykonane zostaty w znacznej mierze z materiatdéw nadajacych sie do powtdrnego wykorzystania. Warunkiem recyklingu
jest prawidtowa segregacja materiatéw. W wielu krajach firma Hilti przyjmuje zuzyte urzadzenia w celu ponownego wykorzystania. Pyta¢ nalezy
w punkcie serwisowym Hilti lub doradcy handlowego.

B: » Nie wyrzucac elektronarzedzi, urzadzen elektronicznych i akumulatorow wraz z odpadami komunalnymi!

Gwarancja producenta na urzadzenia

» W razie pytan dotyczacych warunkéw gwarancji nalezy skontaktowac sie z lokalnym przedstawicielem Hilti.

Dalsze informacje

Dalsze informacje dotyczace

obstugi,

technologii, $Srodowiska i

qr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070
Link ten znajduje sie rowniez w niniejszej instrukciji obstugi w postaci kodu QR oznaczonego symbolem @

cs Originalni navod k obsluze

recyklingu

znajduja  sie

pod  ponizszym  linkiem:

Udaje k navodu k obsluze
K tomuto navodu k obsluze

« Varovani! Nez budete vyrobek pouzivat, musite si precist a pochopit navod k obsluze pfiloZzeny k vyrobku, véetné pokynl, bezpecnostnich
a varovnych upozornéni, obrazku a specifikaci. Zejména se seznamte se véemi pokyny, bezpe¢nostnimi a varovnymi upozornénimi, obrazky,
specifikacemi a dale sou¢astmi a funkcemi. Pfi nedodrzeni hrozi nebezpedi zasahu elektrickym proudem, pozaru, téZkych poranéni nebo
smrti. Navod k obsluze v&etné vdech pokyn(, bezpe¢nostnich a vystraznych upozornéni uchovejte pro pozdéjsi pouziti.

*  Vyrobky m jsou uréené pro profesionalni uzivatele a smi je obsluhovat, oSetfovat a provadét jejich idrzbu pouze autorizovany
a instruovany persondl. Tento personal musi byt specialné informovan o vyskytujicich se nebezpedich, s nimiz by se mohl setkat. Vyrobek
a jeho pomticky mohou byt nebezpecné, pokud s nimi nespravné zachazi nevyskoleny personal nebo pokud se nepouzivaji v souladu

s uréenym ucelem.

* Pfilozeny navod k obsluze odpovida aktualnimu stavu technickych poznatkd v okamziku tisku. Aktualni verzi najdete vzdy online na strance
s vyrobky Hilti. K tomu pouzijte odkaz nebo QR kéd v tomto navodu k obsluze, oznaceny symbolem @
* Navod k obsluze musi byt umistén v dosahu vyrobku. Jinym osobam predavejte vyrobek pouze s ndvodem k obsluze.

Vysvétleni znacek
Varovna upozornéni

Varovna upozornéni varuiji pfed nebezpedim pfi zachazeni s vyrobkem. Byla pouZita nasledujici signalni slova:

A NEBEZPEGi

NEBEZPECI !

» Pouziva se k upozornéni na bezprostifedni nebezpeci, které by mohlo vést k tézkému poranéni nebo k smrti.
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VYSTRAHA !
» Pouziva se k upozornéni na potencialni nebezpedi, které mize vést k tézkym poranénim nebo k smrti.

/\ POZOR
POZOR!!
» Pouziva se k upozornéni na potencialné nebezpecnou situaci, ktera by mohla vést k poranénim nebo k vécnym Skodam.
Symboly v navodu k obsluze
V tomto navodu k obsluze jsou pouzité nasledujici symboly:

Ridte se ndvodem k obsluze

Pokyny k pouZivani a ostatni uzite¢né informace

B

Zachazeni s recyklovatelnymi materialy

B

Elektrické nafadi a akumulatory nevyhazujte do smésného odpadu.

Symboly na obrazcich
Na obréazcich jsou pouzity nasledujici symboly:

E Tato &isla odkazuji na pfislusny obrazek na za¢atku tohoto navodu k obsluze.

3 Cislovani udava poradi pracovnich kroktl na obrazku a méze se liit od pracovnich krok(i v textu.
@ Cisla pozic jsou uvedena na obrazku Prehled a odkazuji na &isla z legendy v &asti Prehled vyrobku.
O ! Tato znacka znamena, ze byste méli manipulaci s vyrobkem vénovat zvlastni pozornost.

Symboly v zavislosti na vyrobku
VSeobecné symboly
Symboly, které se pouzivaji ve spojeni s vyrobkem.

Vzdy pracujte obéma rukama.

P¥i rozbruSovani nepracujte se standardnim krytem.

®0

No Jmenovité volnobézné otadky
/min Otacky za minutu
RPM Otacky za minutu
[%] Pramér
=] Trida ochrany Il (dvojita izolace)
Vyrobek podporuje NFC technologii, ktera je kompatibilni se systémy iOS a Android.

Pfikazové symboly
Prikazové symboly upozornuji na povinné ¢innosti.

@ Pouzivejte ochranu oci.

Bezpecnost

VSeobecné bezpecnostni pokyny pro elektrické naradi

A VAROVANI Preététe si véechny bezpeénostni pokyny, instrukce, vyobrazeni a technické tdaje, které patii k tomuto elektrickému
naradi. Nedbalost pfi dodrzovani nésleduijicich instrukci mize mit za nésledek Uraz elektrickym proudem, pozar a/nebo tézka poranéni.
Vsechny bezpecnostni pokyny a instrukce uschovejte pro budouci potiebu.

Pojem ,elektrické naradi, pouzivany v bezpe¢nostnich pokynech, se vztahuje na elektrické naradi napajené ze sité (se sitovym kabelem) nebo

na elektrické naradi napajené z akumulatoru (bez sitového kabelu).
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Bezpecnost pracovisté

» Pracovisté musi byt éisté a dobfe osvétlené. Nepoiadek nebo neosvétlena mista mohou vést k uraziim.

» S elektrickym naradim nepracujte v prostiedi s nebezpec¢im vybuchu, kde se nachazeji hoflavé kapaliny, plyny nebo prach. Elektrické
naradi jiskfi; od téchto jisker se mohou prach nebo pary vznitit.

» P¥i praci s elektrickym nafadim zabraiite pfistupu détem a jinym osobam na pracovisté. Rozptylovani pozornosti by mohlo zpdsobit
ztratu kontroly nad naradim.

Elektricka bezpecnost

» Sitova zastréka elektrického naradi musi odpovidat zasuvce. Zastréka nesmi byt Z2adnym zplsobem upravovana. U elektrického
naradi s ochrannym uzemnénim nepouzivejte zadné adaptéry. Neupravované zastréky a odpovidajici zasuvky snizuji riziko urazu
elektrickym proudem.

» Nedotykejte se uzemnénych povrchi, napf. trubek, topeni, sporakud a chladniéek. Pfi télesném kontaktu s uzemnénim hrozi zvysené
riziko Urazu elektrickym proudem.

» Elektrické naradi chraiite pred destém a vlhkem. Vniknuti vody do elektrického naradi zvySuje nebezpedi Urazu elektrickym proudem.

» Sitovy kabel pouzivejte jen k tomu Géelu, pro ktery je uréeny. Nepouzivejte ho zejména k noseni &i zavéSovani elektrického naradi
ani k vytahovani zastréky ze zasuvky. Sitovy kabel chraiite pfed horkem, olejem, ostrymi hranami a pohyblivymi dily. Poskozené
nebo zamotané sitové kabely zvySuiji riziko trazu elektrickym proudem.

» Pokud pracujete s elektrickym naradim venku, pouzivejte pouze takové prodluzovaci kabely, které jsou vhodné i pro venkovni
pouziti. Pouziti prodluzovaciho kabelu, ktery je vhodny pro venkovni pouZziti, snizuje riziko Urazu elektrickym proudem.

» Pokud se nelze vyvarovat provozu elektrického naradi ve vihkém prostredi, pouzijte proudovy chranié¢. Pouziti proudového chranic¢e
snizuje riziko Urazu elektrickym proudem.

Bezpecnost osob

» Bud'te pozorni, davejte pozor na to, co délate, a pristupujte k praci s elektrickym naradim rozumné. Elektrické naradi nepouzivejte,
kdyz jste unaveni nebo pod vlivem drog, alkoholu &i Iékd. OkamzZik nepozornosti pfi praci s elektrickym nafadim mdze mit za nasledek
Vazna poranéni.

» Pouzivejte osobni ochranné pomucky a vzdy noste ochranné bryle. Pouzivani osobnich ochrannych pomicek, jako jsou dychaci maska
proti prachu, bezpeénostni obuv s protiskluzovou podrézkou, ochranna helma nebo chrani¢e sluchu (podle druhu poutziti elektrického
naradi), snizuje riziko drazu.

» Zabrante neimysinému uvedeni do provozu. Pred zapojenim elektrického naradi do sité a/nebo vlozenim akumulatoru, pred
uchopenim elektrického naradi nebo jeho prenasenim se ujistéte, ze je vypnuté. Drzite-li pfi pfenaseni elektrického naradi prst na
spinaci nebo pfipojujete-li ho k siti zapnuté, mize dojit k urazu.

» Drive nez elektrické naradi zapnete, odstraiite sefizovaci nastroje nebo kli¢. Nastroj nebo kli¢ ponechany v ota¢ivém dilu naradi mize
zpUsobit Uraz.

» Udrzujte pfirozené drzeni téla. Zaujméte bezpecny postoj a udrzujte rovnovahu. Tak si v neGekanych situacich zachovate lepsi kontrolu
nad vyrobkem.

» Noste vhodné obleceni. Nenoste volny odév ani Sperky. Vlasy, odév a rukavice méjte v bezpecné vzdalenosti od pohybujicich se
dild. Volny odév, $perky a dlouhé vlasy jimi mohou byt zachyceny.

» Pokud Ize namontovat odsavani prachu nebo zafizeni na zachyceni prachu, zkontrolujte, zda jsou pfipojené a pouzivaji se spravné.
Pouzitim odsavani prachu miizete snizit ohrozeni vlivem prachu.

» Nenechte se ukolébat faleSnym pocitem bezpeci a neprekracujte bezpecnostni pravidla pro elektrické naradi, i kdyz jste po
mnohonasobném pouziti s elektrickym naradim dobfe seznameni. Nepozorné jednani mize ve zlomcich sekundy zpUsobit t&zka
zranéni.

Pouziti elektrického naradi a péce o néj

» Naradi nepretézujte. Pro danou praci pouzijte elektrické naradi, které je pro ni uréené. S vhodnym elektrickym naradim budete v dané
vykonové oblasti pracovat |épe a bezpecnéji.

» Nepouzivejte elektrické naradi s vadnym spinaéem. Elektrické naradi, které nelze zapnout nebo vypnout, je nebezpeéné a musi se
opravit.

» Dfive nez budete naradi sefizovat, ménit jeho pfislusenstvi nebo nez ho odlozite, vytahnéte sitovou zastréku ze zasuvky a/nebo
vyjméte odnimatelny akumulator. Toto preventivni opatieni zabrani neimysInému zapnuti elektrického naradi.

» Nepouzivané elektrické naradi uchovavejte mimo dosah déti. Nedovolte, aby naradi pouzivaly osoby, které s nim nejsou seznamené
nebo si neprecetly tyto pokyny. Elekirické naradi je nebezpecné, kdyz ho pouzivaji nezkusené osoby.

» O elektrické naradi a pfisluSenstvi se peclivé starejte. Kontrolujte, zda pohyblivé dily bezvadné funguji a nevaznou, zda dily nejsou
prasklé nebo poskozené tak, ze by byla narusena funkce elektrického naradi. PoSkozené dily nechte pred pouzitim naradi opravit.
Mnoho Urazti ma na svédomi nedostateéna udrzba elektrického nafadi.

» Rezné nastroje udrzujte ostré a gisté. Pedlivé odetfované fezné nastroje s ostrymi feznymi hranami méné vaznou a daji se lehéeji vést.

» Elektrické naradi, pfisluSenstvi, nastroje atd. pouzivejte v souladu s témito instrukcemi. Respektujte pfitom pracovni podminky
a provadénou &innost. Pouziti elektrického naradi k jinému ucelu, nez ke kterému je uré¢eno, mize byt nebezpeéné.

» Rukojeti a plochy rukojeti udrzujte suché, Cisté a beze stop oleje a tuku. Kluzké rukojeti a plochy rukojeti nedovoluji bezpe¢né ovladani
a kontrolu elektrického néradi v nepredvidanych situacich.

Servis

» Elektrické naFadi svéfujte do opravy pouze kvalifikovanym odbornym pracovnikiim, ktefi maji k dispozici originalni nahradni dily.
Tak zajistite, Ze elektrické naradi bude i po opravé bezpecné.

Bezpecnostni pokyny pro vS§echny prace

Spoleéné bezpecnostni pokyny pro brouseni, brouseni smirkovym papirem, prace s draténym kartacem, lesténi a rozbrusovani:

» Toto elektrické naradi se pouziva jako standardni bruska, bruska se smirkovym papirem, dratény kartac, lesticka, dérovka
a rozbrusovaci bruska. Rid'te se véemi bezpeénostnimi pokyny, navody, obrazky a udaiji, které jste obdrzeli s naradim. Nebudete-li
se fidit nasledujicimi pokyny, mGze dojit k Urazu elektrickym proudem, k pozaru a/nebo k téZzkému poranéni.
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Neprovadéjte na tomto elektrickém naradi zmény, po kterych by fungovalo zptsobem, pro ktery neni vyrobcem zkonstruované

a specifikované. Takové konstrukéni zmény mohou vést ke ztraté kontroly a zpUsobit t&zké ublizeni na zdravi.

Nepouzivejte pfisluSenstvi, které neni vyrobcem vyvinuté a schvalené specialné pro toto elektrické naradi. Samotna skutecnost, ze

prislusenstvi Ize na naradi upevnit, jesté nezaruCuje jeho bezpecné pouzivani.

Pripustné otacky nastroje musi byt alespori tak vysoké, jako jsou maximalni uvadéné otacky elektrického naradi. PrisluSenstvi rotujici

rychleji, nez jsou jeho pripustné otacky, mize prasknout a odletét.

Vnéjsi praimér a tloustka nastroje musi odpovidat rozmérovym udajim elektrického nafadi. Nastroje, které nemaji spravné rozméry,

nejsou pod dostate¢nou kontrolou a ochranny kryt pro né nemusi dobre fungovat.

Nastroje se zavitovou vloZzkou musi pfesné pasovat na zavit brusného vietena. U nastrojt, které se montuji pomoci pfiruby, musi

primér otvoru nastroje odpovidat upinacimu praméru pfiruby. Nastroje, které nejsou k elektrickému naradi pfesné upevnéné, se otaceji

nestejnomérné, velmi silné vibruji a mohou zpusobit ztratu kontroly.

Nepouzivejte poskozené nastroje. Pfed kazdym pouzitim naradi kontrolujte, zda se na brusnych kotouéich neodlupuje a netrha

brusivo, zda brusné talife nemaji trhlinky nebo nejsou opotfebované, u draténych kartaéa pak, zda jim nechybi nebo nejsou

polamané dratky. Kdyz elektrické naradi nebo nastroj spadne, zkontrolujte, zda nedoslo k poskozeni, nebo pouzijte neposkozeny
nastroj. Po kontrole a upnuti nastroje uchopte naradi tak, aby nikdo, tedy ani vy, ani osoby, které se nachazeji v blizkosti, nebyl

v roviné rotujiciho nastroje, a nechte naradi bézet po dobu jedné minuty na maximalni otacky. PoSkozené nastroje vétSinou béhem

této testovaci doby prasknou.

Pouzivejte osobni ochranné pomticky. Podle druhu prace pouzivejte chranié celého obliéeje, ochranu oéi nebo ochranné bryle. Tam,

kde je to pfimérené, pouzivejte respirator, chraniée sluchu, ochranné rukavice nebo specialni zastéru, které zachyti malé brusné

&astice a éaste€ky materialu. OCi je nutno chranit pred poletujicimi ¢asticemi, které vznikaji p¥i rGznych druzich praci. Protiprachova nebo

respira¢ni ochranna maska musi filtrovat prach, ktery pfi praci vznika. Dlouhodobé ptisobeni silného hluku miize zpUsobit ztratu sluchu.

Dbejte na to, aby ostatni osoby byly od vaseho pracovisté v bezpecné vzdalenosti. Kazdy, kdo vstoupi na vase pracovisté, musi

mit na sobé osobni ochranné pomticky. Ulomky obrobku nebo praskly nastroj mohou odletét velmi daleko a zptisobit tak traz i mimo

samotné pracovisté.

P¥i praci, pfi niz nastroj mize zasahnout skryté elektrické rozvody nebo vlastni sitovy kabel, drzte elektrické naradi jen za izolované

rukojeti. Kontakt s vedenim pod proudem miize uvést pod napéti i kovové dily naradi, coz by mohlo zpUsobit uraz elektrickym proudem.

Sitovy kabel vzdy udrzujte mimo dosah rotujiciho nastroje. Ztratite-li nad naradim kontrolu, mohlo by dojit k prefiznuti sitového kabelu

nebo k jeho zachyceni a vasi ruku nebo pazi by mohl zasahnout rotujici nastroj.

Elektrické naradi nikdy neodkladejte, dokud se nastroj zcela nezastavi. Rotujici nastroj by mohl zavadit o odkladaci plochu, pticemz

byste mohli nad elektrickym naradim ztratit kontrolu.

P¥i pfrenaseni nenechavejte nikdy elektrické naradi v chodu. Rotujici nastroj by mohl ndhodné zachytit va$ odév a nastroj by vas mohl

poranit.

Pravidelné &istéte ventilacni Stérbiny elektrického naradi. Ventilator motoru vtahuje prach do naradi pod kryt a tam mlze velké

nahromadéni kovového prachu ohrozit elektrickou bezpe¢nost.

Elektrické naradi nepouzivejte v blizkosti hoflavych materiald. Jiskieni by mohlo tyto materidly zapalit.

Nepouzivejte nastroje, které vyzaduji chladici kapalinu. Pfi chlazeni vodou nebo jinymi chladicimi kapalinami by mohlo dojit k Urazu

elektrickym proudem.

Zpétny raz a prislusné bezpecnostni pokyny

Zpétny réz je nahla reakce v disledku zachyceni nebo zablokovani rotujiciho néstroje, jako je brusny kotoug, brusny talif, dratény karta¢ atd.

Zachyceni nebo zablokovani rotujiciho nastroje vede k jeho okamzitému zastaveni. Tim je nekontrolované elektrické naradi vymrsténo proti

sméru otaceni nastroje v misté zablokovani.

Kdyz se napf. brusny kotou¢ v obrobku zasekne nebo zablokuje, mize se hrana brusného kotouce, ktera je zanofena v obrobku, ,kousnout,

a tim brusny kotou¢ vylomit nebo zpusobit zpétny raz. Brusny kotou¢ se pak pohybuje smérem k pracovnikovi, nebo od ného, podle sméru

otaceni kotouce v misté zablokovani. Brusné kotouc¢e mohou pfi tom také prasknout.

Zpétny raz je dusledkem nespravného nebo chybného pouziti elektrického nafadi. Lze mu zabranit vhodnymi bezpe¢nostnimi opatienimi,

popsanymi dale.

» Elektrické nafadi drzte pevné obéma rukama a stujte tak, aby vase télo a paze dokazaly zachytit sily pfipadného zpétného razu.
Vzdy pouzivejte pfidavnou rukojet, mate-li ji k dispozici, abyste mohli co nejlépe vzdorovat silam zpétného razu nebo reakénim
momentum pFi vysokych otaékach naradi. Pracovnik miZze vhodnymi bezpecnostnimi opatfenimi sily zpétného razu a reakéni sily
zvladnout.

» Ruku nikdy nedavejte do blizkosti tociciho se nastroje. Pfi zpétném razu by nastroj mohl pres ruku prejet.

» P¥i praci stujte tak, abyste pfi zpétném razu nebyli v draze pohybu elektrického naradi. Zpétny raz zene elektrické naradi v opaéném
sméru vici pohybu brusného kotouge v misté zablokovani.

» 2Zvlast opatrné pracuijte v blizkosti rohti, ostrych hran atd. Nedopustte, aby se nastroj od obrobku odrazil zpatky a vzpficil se.
Rotujici nastroj se v rozich, na ostrych hranach, nebo kdyZ se od obrobku odrazi, nakloni, a tim méze uvaznout. To muze zpUsobit ztratu
kontroly nebo zpétny raz.

» Nepouzivejte fetézovy kotoué, ozubeny pilovy kotoué¢ ani segmentovy diamantovy kotou¢ s drazkami SirSimi nez 10 mm. Takové
nastroje Casto plsobi zpétny raz nebo ztratu kontroly nad elektrickym naradim.

Zvlastni bezpecnostni pokyny pro brouseni a rozbrusovani:

» Pouzivejte vyhradné brusné nastroje schvalené pro dané elektrické naradi a odpovidajici ochranny kryt. Brusné nastroje, které nejsou
pro toto elektrické naradi uréené, nemohou byt dostate¢né zakryté, a jsou proto nebezpeéné.

» Profilované brusné kotouce se musi montovat tak, aby jejich brusna plocha nepresahovala pres troven okraje ochranného krytu.
Nespravné namontovany brusny kotou¢, ktery pfecniva pres Uroveri okraje ochranného krytu, neni dostatec¢né chranény.

» Ochranny kryt musi byt bezpeéné pripevnény k elektrickému naradi a pro maximalni miru bezpecénosti nastaveny tak, aby nezakryta

cast brusného nastroje sméfujici k uzivateli byla co mozna nejmensi. Ochranny kryt pomaha chranit uzivatele pred tlomky, nahodnym

kontaktem s brusnym nastrojem a jiskrami, které by mohly zapalit odév.
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» Brusné nastroje se smi pouzivat jen pro schvalené moznosti pouziti. Napriklad: Nebruste nikdy boc¢ni plochou rozbrusovaciho
kotouce. Rozbrusovaci kotouce jsou uréené pro Ubér materialu hranou kotouce. Bocnim namahanim mohou tyto brusné nastroje prasknout.

» Pouzivejte vzdy neposSkozené upinaci pfiruby spravné velikosti a spravného tvaru pro zvoleny brusny kotoué. Vhodné priruby podpiraji
brusny kotoug, a snizuji tak nebezpedi prasknuti brusného kotouce. Pfiruby rozbrusovacich kotou&t se mohou od pfirub ostatnich brusnych
kotoud( liit.

» Nepouzivejte opotiebované brusné kotouce uréené pro vétsi typy elektrického naradi, protoze nejsou dimenzované na vyssi otacky
mensich typu elektrického nafadi a mohly by prasknout.

» Pouzivejte vzdy ochranny kryt uréeny pro pfislusny ucel pouziti, pokud pouZivate dvojnasobné pouzitelné brusné nastavce.
Nespravny ochranny kryt poskytuje pouze nedostate¢nou ochranu, coz mlze zpusobit poranéni.

Dalsi zvlastni bezpecnostni pokyny pro rozbrusovani:

» Zabrante zablokovani rozbruSovaciho kotouce nebo pfilis velkému pritlaku. Neprovadéjte priliS hluboké fezy. PretéZovani
rozbrusovaciho kotouce zvysSuje jeho namahani a sklon k zaseknuti nebo k zablokovani, a tim i moznost zpétného razu nebo prasknuti
brusného nastroje.

» Nevstupujte do oblasti pied rotujicim rozbruSovacim kotou¢em a za nim. Kdyz vedete rozbruSovaci kotou¢ v obrobku smérem od sebe,
mUZe se elektrické naradi s rotujicim kotou¢em v pfipadé zpétného razu vymrétit pfimo na vas.

» Kdyz rozbrusovaci kotou¢ uvazne nebo kdyz prerusite praci, vypnéte naradi a drzte ho v klidu, dokud se kotou¢ zcela nezastavi.
Nikdy se nepokousejte vytahnout bézici rozbruSovaci kotou¢ z fezu, mohlo by dojit k zpétnému razu. Zjistéte a odstrarite pricinu
uvaznuti nastroje.

» Elektrické naradi znovu nezapinejte, dokud je nastroj v fezu (v obrobku). Nez budete v fezu opatrné pokracovat, vyckejte, dokud
rozbru$ovaci kotoué nedosahne pinych otaéek. Jinak se kotou¢ miize zaseknout a vyskodit z obrobku, nebo zplisobit zpétny raz.

» Desky nebo velké obrobky vzdy podepiete, aby se snizilo riziko zpétného razu zpiisobeného uvaznutim rozbrusovaciho kotouée.
Velké obrobky se mohou vlastni hmotnosti prohnout. Obrobek musi byt podepten na obou stranéach kotouce, a to nejen v blizkosti déliciho
fezu, ale i na okraji.

» Zvlast opatrni bud'te pfi provadéni ,zanofovacich fez(“ do stavajicich stén nebo v jinych oblastech, kde neni vidét na druhou stranu
fezu. Zanofeny rozbruSovaci kotou¢ maze pfi zafiznuti do plynovych nebo vodovodnich trubek, do elektrickych rozvodi nebo do jinych
objektll zpUsobit zpétny raz.

» Nesnazte se fezat v kfivkach. PretéZovani rozbruSovaciho kotouge zvySuje jeho namahani a sklon k zaseknuti nebo k zablokovani, a tim
i moznost zpétného razu nebo prasknuti brusného nastroje, coz mize zpUsobit poranéni.

Zvlastni bezpecnostni pokyny pro brouseni smirkovym papirem:

» Pouzivejte pouze brusné papiry odpovidajici velikosti. Dodrzujte pokyny vyrobce ohledné velikosti brusného papiru. Brusné papiry
piili§ presahuijici pfes brusny talif mohou zpUsobit poranéni a dale zablokovani, roztrzeni brusnych papir(i nebo zpétny raz.

Zvlastni bezpecnostni pokyny pro lesténi:

» Dbejte na to, aby z lesticiho navleku nevyénivaly Zadné volné &asti, zejména upeviiovaci $itirky. Upeviiovaci $ndrky zastréte nebo
zkratte. VoIné upeviiovaci $ndrky, které se otaceji soucasné s kotoucem, mohou zachytit vase prsty nebo se zahaknout za obrobek.

Zvlastni bezpecnostni pokyny pro prace s draténymi kartaci:

» Uvédomte si, Ze dratény kartac ztraci dratky i pii obvyklém pouzivani. Nepretézujte jej proto jesté prili$ silnym pfitlakem. Odlétavajici
dratky mohou velmi snadno proniknout tenkym odévem a/nebo pokozkou.

» Pokud je pfedepsany ochranny kryt, nesmi se ochranny kryt a dratény karta¢ dotykat. Talifové a hrncové karta¢e mohou pritlakem
a odstfedivou silou zvétsit svij primeér.

Dodate¢né bezpecnostni pokyny

Vyrobek a prisluSenstvi pouzivejte jen v technicky bezvadném stavu.

Nikdy neprovadéjte na vyrobku nebo na pfislusenstvi Upravy ¢i zmény.

Pouzivejte chrani¢e sluchu. Hluk mGze zpUsobit ztratu sluchu.

Vyrobek drzte vzdy pevné obéma rukama za rukojeti, které jsou k tomu uréené. Udrzujte rukojeti suché, ¢isté a beze stop oleje a tuku.

Jestlize se vyrobek pouziva bez odsavani prachu, musite pfi prasnych pracich pouzivat lehky respirator.

Délejte Easto prestavky a provadéjte cviceni pro lepsi prokrveni prstd. Pfi deldi praci mize vlivem silnych vibraci dojit k cévnim porucham

nebo k porucham nervového systému v prstech, rukach nebo zapéstich.

» Nedotykejte se rotujicich dild. Vyrobek zapinejte teprve v pracovni oblasti. Pfi dotyku rotujicich dildi, zejména rotujicich nastroji, mize dojit
k Urazu.

» Vyrobek neni uréeny pro slabé osoby bez instruktaze. Vyrobek nenechavejte v dosahu déti.

» Prach, ktery vznika pfi brouseni, brouseni smirkovym papirem, fezani a vrtani, mize obsahovat nebezpecné chemické latky. Nékteré priklady

jsou: olovo nebo barvy na bazi zeleza; cihly, beton a dal$i zdivo, pfirodni kamen a dalsi vyrobky s obsahem silikatd; urdité druhy dfeva, jako

dub, buk, a chemicky o$etiené dievo; azbest nebo materialy obsahuijici azbest. Stanovte ptisobeni na pracovnika a osoby v okoli podle ttidy
nebezpeci materiall, se kterymi se pracuje. Provedte potfebna opatieni, abyste plsobeni udrzeli na bezpe¢né trovni, jako napf. pouZiti
systému pro zachyceni prachu nebo noseni vhodného respiratoru. K véeobecnym opatienim pro omezeni plisobeni patfi:

@ prace v dobfe vétraném prostoru,

@ zabranéni delSimu kontaktu s prachem,

@ zabranéni pronikani prachu k obliceji a télu,

@ noseni ochranného odévu a umyti exponovanych mist vodou a mydlem.

Pracovnik a osoby, které se zdrzuji v blizkosti, musi za provozu vyrobku pouzivat vhodnou ochranu o¢i, ochrannou pfilbu a chranice sluchu.

Nebezpeci poranéni padajicim naradim a/nebo prislusenstvim. Pred zahdjenim prace zkontrolujte, zda je namontované prislusenstvi

bezpec¢né upevnéné.

Vétraci otvory musi byt stale volné. Nebezpeci popaleni o zakryté vétraci otvory!

Vyrobek zapnéte az v pracovni poloze.

Nez vyrobek odlozite, pockejte, dokud se Uplné nezastavi.

P¥i vyméné nastroje noste ochranné rukavice. Pfi dotknuti se nastroje mize dojit k feznému poranéni a popaleni.
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vYyVvy
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Pedlivé zachazeni s elektrickym naradim a jeho pouzivani

» Brusné kotouge se musi peclivé uchovavat a pouzivat podle pokyn( vyrobce.

» Vyrobek nikdy nepouzivejte bez ochranného krytu.

» Zajistéte obrobek. Pouzivejte upinaci pfipravky nebo svérak pro pevné uchyceni obrobku. Tak je uchycen bezpec¢néji nez rukou, a vy mate
navic obé ruce volné pro ovladani vyrobku.

» Nepouzivejte rozbruSovaci kotouce k hrubovani.

» Pevné utdhnéte nastroj a prirubu. Pokud nastroj a pfiruba nejsou pevné utazené, hrozi pii vypnuti moznost, Ze se nastroj pfi brzdéni motorem
naradi uvolni z vietena.

» K tomuto vyrobku neupeviiujte hak na pasek.

Elektricka bezpecnost

» Pred zahajenim prace zkontrolujte pracovni oblast, zda se v ni nenachazeji skryté elektrické rozvody, plynové a vodovodni trubky. Vnéjsi
kovové ¢asti vyrobku mohou zpUsobit Uraz elektrickym proudem nebo vybuch, pokud byste poskodili elektricky kabel, plynovou nebo
vodovodni trubku.

» P¥i Gasté praci s vodivymi materidly nechte znecisténé vyrobky v pravidelnych intervalech zkontrolovat v servisu Hilti. Prach usazeny na
povrchu néfadi, pfedevsim z vodivych materiald, nebo vihkost mohou za nepfiznivych podminek vést k Urazu elektrickym proudem.

Pracovisté

» P¥i prordzeni otvoru zajistéte oblast na druhé strané. Vybourané ¢asti mohou vypadnout ven nebo dolll a poranit jiné osoby.

> ﬁezy v nosnych zdech nebo jinych strukturach mohou ovlivnit statiku, zejména pfi profiznuti ocelové armatury nebo nosnych prvkd. Pred
zahajenim prace se poradte s odpovédnym statikem, architektem nebo pfislusnym stavbyvedoucim.

Dopliiujici pokyny k pouziti ochrannych kryta

Abyste zabranili nasledujicim rizikiim, pouzivejte vzdy spravny ochranny kryt, viz kapitolu: ,Pfifazeni kotoucl k pouzitému vybaveni®.

» P¥i pouziti standardniho ochranného krytu s prednim krytem pro rovinné brouseni se ochranny kryt méze dotykat obrobku a zpUsobit tim
ztratu kontroly.

» P¥i pouziti draténého kartace, jehoz tloustka je vétsi nez maximalni pripustna tloustka, se mohou draty zachytit o ochranny kryt a mohou
prasknout.

» P¥i pouziti standardniho ochranného krytu pro rozbruSovani kovu s abrazivnimi rozbruSovacimi kotouci hrozi zvySené riziko jiskreni
a uvoliovani ¢astic a pfi prasknuti kotouce zasazeni Ulomky kotouce.

» P¥i pouziti standardniho ochranného krytu s pfednim krytem nebo bez predniho krytu pro rozbruSovani a brouseni betonu nebo zdiva hrozi
vétsi pradnost a zvysené riziko ztraty kontroly nad vyrobkem, coz mize zpQsobit zpétné razy.

Popis

Prehled vyrobku ]
Aretaéni tlacitko vietena Rychloupinaci matice Kwik lock (volitelné)
Vypinaé Rozbrusovaci kotou¢ / hrubovaci kotou¢
Regulace rychlosti (s LED ukazatelem) Upinaci pfiruba s tésnicim krouzkem
Prachovy filtr Ochranny kryt
Postranni rukojet s tlumenim vibraci Vieteno

Udaj sméru otadeni Rychlouzavér

Upinaci kli¢ Odjistovaci tlacditko krytu

CICICICICIOICIC)
CISISICICICICIC)

Upinaci matice Zavitova pouzdra pro rukojeti

Pouziti v souladu s uréenym tGcelem

Popsany vyrobek je ruéni elektricka thlova bruska. Je uréena k rozbrusovani a hrubovani kovovych a mineralnich materiald, ke kartaGovani,

k brou$eni brusnym papirem a dale k vrtani do dlazdic bez pouziti vody.

Naradi se smi pouzivat pouze se sitovym napétim a sitovou frekvenci, které jsou uvedené na typovém stitku.

¢ Rozbrusovani, drazkovani a hrubovani mineralnich materiald je dovolené pouze pfi pouziti odpovidajiciho ochranného krytu s pfednim
krytem.

« P¥i opracovavani mineralnich podkladd, jako betonu nebo kamene, je tfeba pouzivat protiprachovy odsavaci kryt pfizplisobeny pro vhodny
vysavac Hilti.

Obsah dodavky

Uhlova bruska, postranni rukojet, standardni ochranny kryt, predni kryt, upinaci pfiruba, upinaci matice, upinaci kli¢, navod k obsluze.

Dalsi systémové produkty schvalené pro vas vyrobek najdete v Hilti Store nebo na: www.hilti.group.

Nastaveni rychlosti

Vyrobek je vybaveny regulaci rychlosti od 3 000 do 9 400 ot/min, kterou Ize nastavit pomoci tladitek.

Omezovaé nabéhového proudu

Elektronicky omezovaé¢ nabéhového proudu redukuje spinaci proud, aby nevypinal sitovy jisti¢. Zabrani se tak trhavému rozb&hu vyrobku.

Konstantni elektronika / elektronika pro regulaci otacek

Elektricka regulace otacek udrzuje otacky ve volnobéhu a pfi zatizeni blizko konstantni hodnoty. To znamena optimalni opracovani materialu pfi

konstantnich otackach.

3D Active Torque Control (3PATC )

Vyrobek je vybaveny 3D Active Torque Control (3PATC),

Rozpozna-li vyrobek za provozu nahly, nepfedvidany pohyb, okamzité se automaticky vypne.
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ﬂ Je-li aktivovana 3PATC, vyrobek vypnéte a znovu zapnéte.

Blokovani opétovného spusténi

P¥i zaaretovaném vypinaci se vyrobek po vypadku proudu sdm nespusti. Je nutné vypinac¢ nejprve uvolnit a poté znovu stisknout.

Ochrana naradi zavisla na teploté

Ochrana motoru zavisla na teploté sleduje odbér proudu a zahrati motoru a chrani tak vyrobek pred prehratim.

Pfi pretizeni motoru kvdli pfili vysokému pfitlaku vykon vyrobku znatelné poklesne nebo mize dojit k zastaveni vyrobku. K takovému zastaveni
by nemélo dochazet. Pfipustné pretizeni vyrobku nepredstavuje uréitou danou veli€inu, nybrz zavisi na teploté motoru.

Integrovana brzda

Diky integrované brzdé se zkracuje doba dobéhu nastroje do zastaveni.

Tato funkce je k dispozici, pouze dokud je vyrobek napajeny elektrickym proudem.
V zavislosti na zvoleném nastroji je doba zabrzdéni riizna.

Predni kryt &

Predni kryt se standardnim ochrannym krytem pouZivejte pro nize uvedené prace:

¢ Hrubovani s pfimymi hrubovacimi kotouci

* Rozbrusovani s rozbrusovacimi kotoudi

Protiprachovy kryt (brouseni) DG-EX (pfislusenstvi) E

Brusny systém Ize pouzivat pouze k pfilezitostnému brouseni mineralnich podkladt pomoci diamantovych brusnych hrncd.
Obrabéni kovti je s timto krytem zakazano.

ﬂ Protiprachovy kryt je vhodny jen pro nastroje s primérem max. 125 mm (5").

Protiprachovy kryt (fezani) DC-EX 125/5"M (pfislusenstvi) E
Rozbrusovani a drazkovani mineralnich podkladil se smi provadét pouze s protiprachovym krytem.
Obrabéni kovti je s timto krytem zakazano.

ﬂ Protiprachovy kryt je vhodny jen pro nastroje s primérem max. 125 mm (5").

Protiprachovy kryt (rozbrusovani) DC-EX 150/6"C kompaktni kryt (pfisluSenstvi) E
Pouzivejte kompaktni kryt DC-EX 150/6"C u mineralnich podklad( a nésleduijicich praci:
¢ RozbruSovani s diamantovymi rozbruSovacimi kotouci

Obrabéni kovl je s timto krytem zakazano.

ﬂ Protiprachovy kryt je vhodny jen pro nastroje s primérem max. 150 mm (6").

Geometrie vhodnych diamantovych drazkovacich kotouéu
Diamantové drazkovaci kotou¢e musi splfiovat nasledujici geometrické pozadavky. |

Technické udaje |

Sitka drazky mezi segmenty (G) <10 mm

Uhel bfitu negativni

Spotiebni material
Smi se pouzivat pouze kotouce vyztuzené vlakny a s pojivem ze syntetické pryskyfice, které jsou schvalené minimalné pro otacky 11 000 ot/min
a obvodovou rychlost 80 m/s.

POZOR! P¥i rozbrusovani a drazkovani s rozbrusovacimi kotouci pouzivejte vzdy standardni ochranny kryt s pfidavnym prednim krytem
nebo kompletné uzavieny ochranny kryt.

Nastroje

Pouziti Kratké oznaéeni Podklad Max. tloustka | Max. pramér

Abrazivni rozbrusovaci kotou¢ Rozbrusovani, AC-D kovovy 2,5 mm 150 mm
drézkovani

Diamantovy rozbruSovaci kotou¢ | Rozbrusovani, DC-TP, DC-D mineralni 3mm 150 mm
drazkovani (SPX, SP, P)

Abrazivni hrubovaci kotou¢ Hrubovani AG-D, AF-D, AN-D kovovy 6,4 mm 150 mm

Diamantovy hrubovaci kotou¢ Hrubovani DG-CW mineralni — 125 mm

(SPX, SP, P)
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Pouziti Kratké oznaéeni Podklad Max. tloustka | Max. primér
Hrncovy dratény kartac Kartacovani 3CS, 4CS kovovy — 75 mm
Kotoucovy karta¢ 38§, 4SS 27 mm 150 mm
Diamantova vrtaci korunka Vrtani do dlazdic DD-M14 mineralni — 125 mm
Fibrovy kotou¢ Hrubovani AP-D kovovy — 150 mm
PFifazeni kotouét k pouzitému vybaveni
o/ Vybaveni AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Ochranny kryt
A J—
(standardni) v v v d v
B Predni kryt v _ _ _ Y _
(ve spojeni s A)
c Protiprachovy kryt (brouseni) _ _ _ v _ _
DG-EX 125/5"
Protiprachovy kryt (rozbrusova-
ni
D ) — — — — v —

DC-EX 150/6"C
(ve spojeni s A)

Protiprachovy kryt (drazkovani)
DC-EX 125/5"M
Postranni rukojet

F (standardni) v v v v v v
Upinaci matice
G (standardni) v - v v v -
Upinaci pfiruba
H (standardni) v v v v
Kwik lock
(volitelné pro G) v - v - v -
J Upinaci matice _ v _ . _ _
(fibrovy kotoud)
Opérny talif
K (fibrovy kotoug) - v - - - -

Informace o vyrobku

ﬂ Jmenovité napéti, jmenovity proud, frekvenci a/nebo jmenovity pfikon najdete na vykonovém &titku uréeném pro vasi zemi.

Pfi provozu s generatorem nebo transformatorem musi byt jeho vystupni vykon minimalné dvojnasobny, nez je jmenovity pfikon uvedeny na
vykonovém §titku vyrobku. Provozni napéti transforméatoru nebo generatoru musi byt neustale v rozmezi +5 % az -15 % jmenovitého napéti
vyrobku.

ﬂ POZOR! P¥i praci se 150 mm nastrojem se musi pouzivat 150 mm ochranny kryt (dodava se zvlast).

AG 150-20SE
Generace vyrobku 01
Jmenovité volnobézné otacky 10 000 ot/min
Maximalni pramér kotouée 150 mm
Zavit hnaciho vietena M14
Délka vietena 22 mm
Hmotnost 2,5kg
Okolni teplota pfi provozu -17°C ... 60°C
Skladovaci teplota -20°C ... 70°C

Informace o hluénosti a vibracich podle 62841

Hodnoty akustického tlaku a vibraci uvedené v téchto pokynech byly zméfené normovanou méfici metodou a Ize je pouzit k vzajemnému
srovnani elektrického nafadi. Jsou vhodné také pro predbézny odhad plisobeni.

Uvedené Udaje reprezentuji hlavni pouziti elektrického naradi. PFi jiném zplsobu pouziti, pfi pouziti s jinymi nastroji nebo nedostateéné udrzbé

se udaje mohou ligit. Pisobeni béhem celé pracovni doby se tim miize vyrazné zvysit.
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Pro presny odhad pusobeni je nutné zohlednit také dobu, kdy je elekirické nafadi vypnuté nebo kdy sice bézi, ale nepouziva se. Plisobeni
béhem celé pracovni doby se tim mdze vyrazné snizit.

Stanovte doplriujici bezpe¢nostni opatieni na ochranu pracovnika pfed psobenim hluku a/nebo vibraci, napfiklad: udrzbu elektrického naradi
a nastroju, udrzovani rukou v teple, organizace pracovnich postupd.

Brouseni tenkych plecht nebo jinych lehce vibrujicich objektl s velkym povrchem muize zplisobovat vétsi emise hluku, které prekracuji uvedené
hodnoty emisi hluku. Takto vznikajici emise hluku mdZzete snizit tim, Ze provedete opatfeni omezujici zvuky, jako napf. umisténi tézkych,
pruznych izolaénich podlozek. Pfi posuzovani rizika expozice hluku a vybéru vhodnych chranici sluchu vzdy zohlednéte také tyto vy$si hodnoty.

ﬂ Podrobné informace k zde pouzitym verzim norem EN 62841 najdete na vyobrazeni prohlaSeni o shodé.

Informace o hluénosti

Hladina akustického vykonu (Lya) 109 dB(A)
Hladina emitovaného akustického tlaku (La) 101 dB(A)
Nejistota (akustické hodnoty) (L ;4 a L wa) 3 dB(A)
Celkové hodnoty vibraci
AG 150-20SE

Rozbrusovani (ap, co) 5,4 m/s?
Brouseni povrchii s rukojeti s tlumenim vibraci (ap,ac) 7,2 m/s?
Nejistota (K) 1,5 m/s?

Pouzivani prodluzovacich kabel(

Al visTRAHA
Nebezpeéi zpusobené poskozenymi kabely! Jestlize se pfi praci poskodi sitovy nebo prodluzovaci kabel, nesmite se kabelu dotykat.
Vytahnéte sitovou zastréku ze zasuvky.

» Pravidelné kontrolujte pfivodni kabel zafizeni a v pfipadé poSkozeni jej dejte vyménit kvalifikovanému odbornikovi.

* Pouzivejte pouze prodluzovaci kabely s dostatecnym priifezem schvalené pro danou oblast pouziti. Jinak mize dojit k poklesu vykonu
naradi a prehrati kabelu.

* Pravidelné kontrolujte, zda prodluzovaci kabel neni poskozeny.

* Poskozené prodluzovaci kabely vyménte.

* Venku pouzivejte pouze prodluzovaci kabely, které jsou pro to schvéleny a prislusné oznaceny.

ﬂ Doporuéené minimalni prifezy a maximalni délky kabelll najdete na konci této dokumentace jako QR kod.

Pfiprava prace

/\ POZOR
Nebezpeci poranéni! Neimysiné spusténi vyrobku.
» Pred nastavovanim nafadi nebo vyménou pfisluSenstvi vytahnéte sitovou zastréku ze zasuvky.
Dodrzujte bezpe€nostni pokyny a varovna upozornéni v této dokumentaci a na vyrobku.
Montaz postranni rukojeti
» Postranni rukojet nasroubujte do jednoho z uréenych zavitovych pouzder.
Nastaveni stupné rychlosti

Nebezpeci poranéni pii nastaveni stupné rychlosti pfi zatizeni. Ztrata kontroly nad vyrobkem.
» Stupen rychlosti nastavujte pouze tehdy, kdyz je vyrobek vypnuty nebo bézi na volnobéh.
» P¥i nastavovani stupné rychlosti pfi volnob&hu drzte vyrobek pevné za rukojet.

Vyrobek ma 6 stupiili rychlosti, které mlizete nastavit pomoci tladitek + a -.
Stupen rychlosti mizete nastavit volitelné pred zapnutim vyrobku nebo b&hem chodu.
LED indikuji aktualni stupen rychlosti.
Nastaveni pfi vypnutém vyrobku
» Stisknéte tlacitko + nebo -.
@ Ukazatel stupiili rychlosti se aktivuje a zobrazi se aktuainé nastaveny stupef.
» Nastavte stupen rychlosti pomoci tlacitek + / -.
@ Ukazatel stupiili rychlosti se po 15 sekundach deaktivuje.
@ Nastaveny stupen rychlosti se uloZi.
Nastaveni pfi zapnutém vyrobku
» Nastavte stuper rychlosti pomoci tladitek + / -.
@ Stupefi rychlosti se nastavi a zlistane uloZeny i po vypnuti vyrobku.
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Ochranny kryt
» Ridte se navodem k montazi piislugného ochranného krytu.
Montaz ochranného krytu E

Diky kodovani na ochranném krytu je zajisténo, Ze Ize namontovat pouze ochranny kryt vhodny pro vyrobek. Kromé toho kédovaci
vystupek zabraruje tomu, aby ochranny kryt spadl na nastroj.

1. Nasadte ochranny kryt na krk vietena tak, aby obé trojuhelnikové znacky na ochranném krytu a vyrobku smérovaly proti sobé.

2. Ochranny kryt pritlacte na krk vietena.

3. Stisknéte odjistovaci tladitko krytu a ochranny kryt otoéte do pozadované polohy tak, aby zaskogil.
@ Odijistovaci tlagitko krytu vyskogi.

Nastaveni ochranného krytu

» Stisknéte odjistovaci tlagitko krytu a ochranny kryt otoéte do pozadované polohy tak, aby zaskocil.

Demontaz ochranného krytu

1. Stisknéte odjistovaci tladitko krytu a ochranny kryt otocte tak, aby trojuhelnikové znacky na ochranném krytu a na vyrobku sméfovaly proti
sobé.

2. Sejméte ochranny kryt.

Montaz a demontaz predniho krytu Q

1. Predni kryt nasadte uzavienou stranou na standardni ochranny kryt tak, aby zaskodila aretace.

2. Pro demontaz uvolnéte aretaci predniho krytu a sejméte ho ze standardniho ochranného krytu.

Montaz a demontaz kotouéu

/\ Pozor
Nebezpeéi poranéni. Nastroj mize byt horky.
» PFi vyméné nastroje noste ochranné rukavice.

ﬂ Diamantové kotouGe se musi vyménit, jakmile znatelné klesne fezny, resp. brusny vykon. VSeobecné je tomu tehdy, kdyz je vyska
diamantovych segment(i mensi nez 2 mm (1/16").
Ostatni typy kotoucl je nutno vymeénit, jakmile vyrazné klesne fezny vykon, nebo kdyz se dily Uhlové brusky (kromé kotouce) pfi praci
dostanou do kontaktu s pracovnim materialem.
Abrazivni kotouce se musi vyménit po uplynuti doby pouzitelnosti.

Montaz brusného kotouce E

A VYSTRAHA

Nebezpegéi poranéni. Pfi brzdéni motoru nafadi se mize uvolnit nastroj.

» Pockejte, dokud se nastroj nezastavi, nez se budete dotykat samotného nastroje nebo upinaci matice.

» Nastroj a upinaci pfirubu s upinaci matici utahnéte tak, aby se pfi brzdéni motoru naradi neuvolnily z vietena zadné dily.

1. Zkontrolujte, zda je v upinaci pfirubé tésnici krouzek a zda neni poskozeny.
Vysledek
Tésnici krouzek je poskozeny.
V upinaci pfirubé neni tésnici krouzek.
» Nasadte novou upinaci pfirubu s tésnicim krouzkem.
. Nasadte upinaci pfirubu na vieteno.
. Nasadte brusny kotou¢.
. Nasroubuijte upinaci matici podle pouzitého nastroje.
. Stisknéte aretaéni tlacitko vietena a drzte ho stisknuté.
. Utahnéte upinaci matici upinacim kliéem, potom uvolnéte aretaéni tladitko vietena a odstrarite upinaci kli¢.
Demontaz brusného kotouce

Al VYSTRAHA

Nebezpegéi prasknuti a zniéeni. Pokud stisknete areta¢ni tladitko vietena, kdyz se vfeteno toci, mdze se nastroj uvolnit.
» Aretacni tlacitko vietena stisknéte, pouze kdyz je vieteno zastavené.

o O wWwN

1. Stisknéte aretacni tlacitko vietena a drzte ho stisknuté.

2. Povolte upinaci matici: Nasadte upinaci kli¢ a otacejte jim proti sméru hodinovych rucicek.
3. Uvolnéte areta¢ni tlacitko vietena a sejméte brusny kotougc.

Montaz brusného kotouce s rychloupinaci matici Kwik lock EE

Nebezpeéi prasknuti. Pfi pfili§ silném opotiebeni mize rychloupinaci matice Kwik lock prasknout.
» Dbejte na to, aby rychloupinaci matice Kwik lock nepfisla pfi praci do kontaktu s podkladem.
» Nepouzivejte poSkozené rychloupinaci matice Kwik lock.
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Misto standardni upinaci matice Ize volitelné pouzit rychloupinaci matici Kwik lock. Pak Ize ménit brusné kotouce bez pouziti dalSiho
naradi.

1. Vycistéte upinaci pfirubu a rychloupinaci matici.

2. Zkontrolujte, zda je v upinaci pfirubé tésnici krouzek a zda neni poskozeny.
Vysledek
Tésnici krouzek je poskozeny.
V upinaci pfirubé neni tésnici krouzek.
» Nasadte novou upinaci pfirubu s tésnicim krouzkem.

3. Nasadte upinaci pfirubu na vieteno.

4. Nasadte brusny kotou¢.

5. NaSroubuijte rychloupinaci matici Kwik lock tak, aby dosedla na brusny kotou¢.
@ Napis Kwik lock je v naSroubovaném stavu vidét.

6. Stisknéte aretacni tlacitko vietena a drzte ho stisknuté.

7. Rucné silou dal otacejte brusnym kotou¢em po sméru hodinovych rucicek, dokud rychloupinaci matice Kwik lock nebude pevné utazena,
poté uvolnéte aretacni tlacitko vietena.

Demontaz brusného kotouce s rychloupinaci matici Kwik lock

Nebezpedi prasknuti a znieni. Pokud stisknete areta¢ni tladitko vietena, kdyz se vieteno toci, mlze se nastroj uvolnit.
» Aretaéni tlacitko vietena stisknéte, pouze kdyz je vieteno zastavené.

1. Stisknéte aretacni tlacitko vietena a drzte ho stisknuté.
2. Otacenim rukou proti sméru hodinovych rucic¢ek povolte rychloupinaci matici Kwik lock.
3. Pokud nelze rychloupinaci matici Kwik lock povolit rukou, nasadte na rychloupinaci matici upinaci kli¢ a ota€ejte jim proti sméru hodinovych
rudicek.
ﬂ Nikdy nepouzivejte hasék, aby nedoslo k poskozeni rychloupinaci matice Kwik lock.
4. Uvolnéte aretacni tlacitko vietena a sejméte brusny kotou¢.
Montaz vrtaci korunky m
- Namontujte postranni rukojet. '@J 111
- Namontujte ochranny kryt. +0112
. Nasadte vrtaci korunku a ruéné ji zaSroubuijte.
. Stisknéte aretaéni tlacitko vietena a drzte ho stisknuté.
. Vrtaci korunku dotahnéte vhodnym stranovym klicem.
. Poté uvolnéte aretacni tlacitko vietena a odstrarite stranovy kli¢.
Montaz draténého kartace [
- Namontujte postranni rukojet. '@J 111
- Namontujte ochranny kryt. 112
. Nasadte dratény karta¢ a prisroubujte ho rukou.
. Stisknéte aretacni tlacitko vietena a drzte ho stisknuté.
. Utahnéte dratény karta¢ vhodnym stranovym kli¢em.
. Poté uvolnéte aretacni tladitko vietena a odstrante stranovy klic.
Montaz fibrového kotouce
- Namontujte postranni rukojet. '@J 111
- Namontujte ochranny kryt. '@j 112
. Nasadte opérny kotou¢ a fibrovy kotou¢ a nasroubuijte upinaci matici.
. Stisknéte aretacni tlacitko vietena a drzte ho stisknuté.
. Utdhnéte upinaci matici upinacim klicéem, potom uvolnéte aretac¢ni tlagitko vietena a odstrarite upinaci klic.
Obsluha

Nebezpeéi zpisobené poskozenymi kabely! Jestlize se pfi praci poskodi sitovy nebo prodluzovaci kabel, odpojte okamzité nafadi a kabel od

elektrické napdjeci sité. Nedotykejte se poskozeného mistal!

» Pravidelné kontrolujte vSechna pfivodni vedeni. Vadné prodiuzovaci kabely vymérite. Poskozené sitové kabely nechte vyménit kvalifikovanym
odbornikem.

oA W NN = [ I I e S R N
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Zasadné doporucujeme pouzit proudovy jisti¢ (RCD) s maximalnim vypinacim proudem 30 mA.
Zapnuti m
Al vVsTRAHA

Nebezpecéi poranéni. Nastroj se miize nahle zablokovat nebo zaseknout.
» Vyrobek pouzivejte s pfidavnou rukojeti a drzte vyrobek vzdy pevné obéma rukama.

1. Zastrcte sitovou zastréku do zasuvky.
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2. Stisknéte zadni ¢ast vypinace.
3. Posunte vypina¢ dopredu.
4. Vypina¢ zaaretujte.
@ Motor bézi.
Brouseni
Nenechte nastroj uvaznout a nevyvijejte na vyrobek prili§ velky tlak.
Rozbrusovani

» P¥i rozbruSovani pracujte s mirnym posuvem a vyrobek ani rozbruSovaci kotou¢ nenaklapéjte (pracovni poloha je cca 90° k roviné
rozbrusovani).

ﬂ Profily a malé hranaté trubky se nejlépe fezou tak, ze se rozbrusovaci kotou¢ nasadi v misté nejmensiho prarezu.

Hrubovani
» Pohybuijte vyrobkem pod uhlem 5° az 30° s mirnym pfitlakem sem a tam.
@ Obrobek se tak pfilis nezahteje, nezbarvi se a nevzniknou ryhy.
Vypnuti
» Stisknéte zadni ¢ast vypinace.
@ Vypinag preskoci do vypnuté polohy a motor se zastavi.

Péce a udrzba
OSetrovani

A| NEBEZPEG

Nebezpeéi zplisobené elektrickym proudem. Neodborné opravy a neodborna Udrzba elektrickych soucasti a neodborné a nedostatecné
¢&isténi mohou zpUsobit téZké poranéni.

» Elektrické dily smi opravovat pouze kvalifikovani elektrikari.

Nikdy vyrobek nepouzivejte, kdyz jsou ucpané ventilacni §térbiny.

K ¢isténi nepouzivejte rozprasovace, parni tlakové Cisti¢e nebo tekouci vodu.

Vyrobek, zejména rukojeti, udrzujte suché, Cisté a bez oleje a tuku.

vvYyyv

Nebezpeéi zplisobené elektrickym proudem. Casty provoz v prosttedi, ve kterém se vyskytuji vodivé materialy (napt. kovy, uhlikova viakna,
mineréalni ¢astice), mize zplsobit nebezpecné usazovani uvnitt naradi. To mlze zplsobit nespravné elektrické funkce nebo poranéni.

» Uzivatel je odpovédny za stanoveni vhodnych intervali ¢isténi a idrzby na zakladé specifickych podminek prace a v souladu s bezpeénostnimi
protokoly na pracovisti a platnymi predpisy.

Dbejte na to, aby se dovnitt vyrobku nedostaly zadné predméty.

Ventilacni térbiny opatrné vygistéte suchym kartacem.

Pro ¢isténi ploch pro uchopeni vyrobku pouzivejte suchy, Cisty hadr.

Vnéjsi plochy vyrobku Gistéte pravidelné jen mirné navihéenym hadrem.

Pro ¢cisténi vyrobku se smi pouzivat jen jemné myci prostfedky a voda a vihky hadr. Vyrobek nenamacejte a neponofujte do vody.
Nepouzivejte agresivni rozpoustédla, penetracni oleje ¢i neznamé Cistici prostredky, protoze mohou poskodit plastové dily nebo zhorsit
vykon vyrobku.

YyVYVvYVvYY

» Casté opracovavani vodivych materialt (napf. kovu, uhlikovych vidken) mize vyzadovat kratsi intervaly udrzby. Ridte se individualni
analyzou rizik pro pracovisté a narodnimi predpisy/pozadavky na bezpecnost prace.

ﬂ Pro Novy Zéland / Australii: Zasadné doporucujeme pouzit proudovy jisti¢ (RCD) s maximalnim vypinacim proudem 30 mA.

Udrzba

* Pravidelné kontrolujte v8echny viditelné dily, zda nejsou poskozené, a ovladaci prvky, zda spravné funguiji.

* V pfipadé poskozeni a/nebo poruchy funkce vyrobek nepouzivejte. Nechte vyrobek neprodiené opravit v servisu Hilti.
* Po oSetfovani a udrzbé nasadte vSechna ochranna zafizeni a zkontrolujte, zda bezvadné funguiji.

Pro bezpecny provoz pouzivejte pouze originalni nahradni dily a spotfebni material. Nahradni dily, spotfebni materiél a pfisluSenstvi
schvalené Hilti pro vas vyrobek najdete v Hilti Store nebo na: wwwe.hilti.group

Kontrola po ¢isténi a udrzbé
» Po cisténi a udrzbé zkontrolujte, zda jsou pfipevnéna veskera ochranna zatizeni a zda bezvadné funguii.
Cisténi a vyména prachového filtru

Pravidelné Gistéte prachovy filtr.
Kdyz je prachovy filtr poskozeny, bezpodmine¢né ho vymeérite.

1. Zasunite $roubovak pod odjistovaci drazku prachového filtru a prachovy filtr vytladte.
2. Po vycisténi prachovy filtr znovu nasadte.

Pfeprava a skladovani

Preprava

» Tento vyrobek neprepravujte s nasazenym nastrojem.
» Dbejte na bezpecné upevnéni pfi preprave.
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» Po kazdé prepravé zkontrolujte pfipadné poskozeni véech viditelnych dilG a bezvadnou funkci ovladacich prvkd.
Skladovani

» Tento vyrobek skladujte vzdy s odpojenou sitovou zastrékou.

» Tento vyrobek skladujte v suchu a mimo dosah déti a nepovolanych osob.

» Po del$im skladovani zkontrolujte pfipadné poskozeni véech viditelnych dild a bezvadnou funkci ovladacich prvkd.

Pomoc pfi poruchach
V pfipadé poruch, které nejsou uvedené v této tabulce nebo které nemuzete odstranit sami, se obratte na nas servis Hilti.

Porucha Mozna pricina Reseni

Vyrobek se nerozbéhne. Sitové napajeni je prerusené. » Zapojtejiné elektrické zafizeni a zkontrolujte
funkci.

Sitovy kabel nebo zastréka jsou vadné. » Nechte sitovy kabel a zastréku zkontrolovat

elektrikafem a v pfipadé potieby vyménit.

Vyrobek se vypne a LED regulace rych- | Vyrobek je pretizeny. » Uvolnéte vypina¢ a znovu ho stisknéte.

losti rychle blikaji. Potom nechte vyrobek asi 30 sekund bézet
bez zatizeni.

Vyrobek se vypne a LED regulace rych- | Kvdli nahlému pohybu se aktivovala funkce 3D | »  Vyrobek vypnéte a znovu zapnéte.
losti pomalu blikaji. ATC.

Vyrobek nema pIny vykon. Prodluzovaci kabel ma pfili§ maly prirez. » Pouzijte prodluzovaci kabel s dostate¢nym
prarezem.

Vyrobek nelze zapnout. Vyrobek je pretizeny. » Uvolnéte vypina¢ a znovu ho stisknéte.
Potom nechte vyrobek asi 30 sekund bézet
bez zatizeni.

Uhlova bruska se silné zahtiva. Elektricka zavada » lhned vyrobek vypnéte, pozorujte ho,
nechte ho vychladnout a kontaktujte servis
Hilti.

Ucpané vétraci otvory » Veétraci otvory pravidelné Cistéte.

ZvySena teplota na krytu prevodovky. Kratkeé intervaly brzdéni. » Nechte naradi bézet bez zatizeni, dokud
nevychladne.

Motor nebrzdi. Vyrobek je kratkodobé pretizeny. » Vyrobek vypnéte a znovu zapnéte.

Motor nebrzdi. Vyrobek je kratkodobé pretizeny. » Vyrobek vypnéte a znovu zapnéte.

Likvidace

ef?g Naradi Hilti je vyrobené pfevazné z recyklovatelnych materialG. Predpokladem pro recyklaci materiald je jejich fadné tfidéni. V mnoha
zemich odebira Hilti staré naradi k recyklaci. Informuijte se v servisu Hilti nebo u prodejniho poradce.

E: » Nevyhazuijte elektrické naradi, elektronicka zafizeni a akumulatory do smiSeného odpadu!

Zaruka vyrobce
» V pripadé otazek ohledné zaruénich podminek se obratte na mistniho partnera Hilti.

Dalsi informace
PodrobnégjSi informace o obsluze, technice, Zvotnim prosttedi a recyklaci najdete pod nasledujicim  odkazem:
qr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Tento odkaz najdete v tomto navodu k obsluze také jako QR kéd oznaceny symbolem e

sk Originalny navod na obsluhu

Informacie o navode na obsluhu

O tomto navode na obsluhu

« VYSTRAHA! Pred pouzitim vyrobku sa uistite, Ze ste si pre¢itali ndvod na obsluhu prilozeny k vyrobku a porozumeli mu, vratane pokynov,
bezpec¢nostnych upozorneni a varovani, obrazkov a $pecifikacii. Predovsetkym sa oboznamte so vSetkymi pokynmi, bezpecnostnymi
upozorneniami a varovaniami, obrazkami, $pecifikdciami, komponentmi a funkciami. Ich nedodrzanie méze mat za nasledok uraz
elektrickym prddom, poziar, vazne zranenie alebo smrt. Navod na obsluhu vratane vSetkych pokynov, bezpeénostnych upozorneni
a varovani si uschovajte pre neskorsie pouZzitie.

*  Vyrobky m sU uréené pre profesionalneho pouzivatela a smie ich obsluhovat, vykonavat udrzbu a opravovat iba autorizovany,
vyskoleny persondl. Tento personal musi byt $pecialne pouceny o vznikajucich rizikach a nebezpecenstve. Vyrobok a jeho pomocné
prostriedky sa mozu stat zdrojom nebezpecenstva v pripade, Ze s nimi bude manipulovat personal bez vzdelania, neodbornym spésobom
alebo ak sa nebudu pouzivat v sulade s uréenim.

¢ Prilozeny navod na obsluhu zodpoveda aktudlnemu stavu techniky v ¢ase tlace. Aktualne vydanie najdete vzdy online na stranke produktov
Hilti. Pouzite na to odkaz alebo QR kéd v tomto navode na obsluhu, ktory je oznaceny symbolom @

* Navod na obsluhu musi zostat vzdy k dispozicii pri vyrobku. Vyrobok odovzdajte dal$im osobam len spolu s tymto ndvodom na obsluhu.
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Vysvetlenie znadi

ek

Vystrazné upozornenia
Vystrazné upozornenia varuju pred rizikami pri zaobchadzani s vyrobkom. Pouzivaju sa nasledujuce signalne slova:

A NEBEZPEGENSTVO

NEBEZPECENSTVO !
» Na oznacenie bezprostredne hroziaceho nebezpecenstva, ktoré moze sposobit tazky uraz alebo smrt.

Al vAROVANIE

VAROVANIE !

» Oznacenie mozného hroziaceho nebezpecenstva, ktoré méze viest k tazkym poraneniam alebo usmrteniu.

/\ POZOR
POZOR!

» OznacCenie moznej nebezpecnej situdcie, ktora moze viest k telesnym poraneniam alebo k vecnym $kodam.

Symboly v navode na obsluhu
V tomto navode na obsluhu sa pouzivaju nasledujtice symboly:

Dodrziavajte navod na obsluhu

Upozornenia tykajlce sa pouzivania a iné uzitoc¢né informacie

IO

)

Zaobchadzanie s recyklovatelnymi materialmi

B

Elektrické zariadenia a akumulatory nevyhadzujte do komunalneho odpadu

Symboly na vyobr:

Na vyobrazeniach

azeniach
sa pouzivaju nasledujice symboly:

Tieto &isla odkazuju na prislusné vyobrazenie na zaciatku tohto navodu na obsluhu.

3 Cislovanie udava poradie pracovnych tikonov na obrazku a moze sa odli$ovat od &islovania pracovnych tkonov v texte.
@ Cisla pozicii sa pouZivaju na vyobrazeniPrehl'ad a odkazujti na &isla legendy v odseku Prehrad vyrobkov.
O ! Tento symbol by mal u vas vzbudit mimoriadnu opatrnost pri zaobchadzani s vyrobkom.
Symboly na vyrobkoch

VSeobecné symboly

Symboly, ktoré sa

pouzivaju v spojeni s vyrobkom.

Pracu vykonavajte vzdy obidvomi rukami.

Pri rezacich pracach nepouzivajte Standardny kryt.

@
@

Menovité volnobezné otacky

/min

Otacky za minttu

RPM

Otacky za minutu

%]

Priemer

=]

Trieda ochrany Il (dvojita izolacia)

Q)

Vyrobok podporuje NFC technolégiu, ktora je kompatibilna so systémami iOS a Android.

Prikazové znacky
Prikazové symboly

upozoriuju na zavézné ukony.

©

Pouzivajte prostriedky na ochranu oc¢i

116
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Bezpecnost

VSeobecné bezpecnostné pokyny a upozornenia pre elektrické naradie

A VYSTRAHA Preéitajte si vietky bezpeénostné upozornenia, pokyny, obrazky a technické tidaje tykajlice sa toto elektrického naradia.

Nedbalost pri dodrziavani uvedenych pokynov a pokynov mdze mat za nasledok uraz elektrickym pradom, poziar a/alebo zavazné poranenia.

VsSetky bezpecnostné upozornenia a pokyny si uschovajte pre budticu potrebu.

Vyraz "elektrické naradie" uvedeny v bezpe¢nostnych upozorneniach sa vztahuje na sietové elektrické naradie (naradie so sietovym kablom)

alebo na akumulatorové elektrické naradie (bez sietového kabla).

Bezpecnost na pracovisku

» Na pracovisku udrzujte istotu a dbajte na dostatoéné osvetlenie. Neporiadok na pracovisku a neosvetlené ¢asti pracoviska mézu viest
k Urazom.

» S elektrickym naradim nepracujte vo vybusnom prostredi, v ktorom sa nachadzaju horl'avé kvapaliny, plyny alebo prach. Elektrické
naradie vytvara iskry, ktoré mézu sposobit vznietenie prachu alebo vyparov.

» Pri pouzivani elektrického naradia dbajte na bezpeénu vzdialenost deti a inych 0séb. Pri odputani pozornosti od prace mozete stratit
kontrolu nad naradim.

Elektricka bezpeénost

» Pripajacia zastréka elektrického naradia musi byt vhodna do danej zasuvky. Zastréka sa nesmie Zziadnym spésobom menit &i
upravovat. Spolu s uzemnenym elektrickym naradim nepouzivajte Ziadne zastrékové adaptéry. Nezmenené zastréky a vhodné
zasuvky znizuju riziko Urazu elektrickym pradom.

» Zabraiite kontaktu tela s uzemnenymi povrchmi ako su rury, radiatory alebo vykurovacie telesa, sporaky a chladnicky. Pri uzemneni
vasho tela hrozi zvy$ené riziko Urazu elektrickym pradom.

» Chraiite elektrické naradie pred dazd'om ¢i vihkostou. Vniknutie vody do elektrického naradia zvysuje riziko Urazu elektrickym pradom.

» Pripojovaci kabel nepouzivajte na ucely, na ktoré nie je urCeny, napr. na prenasanie, zavesenie elektrického naradia ¢i na
vytahovanie zastrcky zo zasuvky. Pripojovaci kabel drzte v bezpecnej vzdialenosti od tepla, oleja, ostrych hran alebo pohyblivych
Casti. Poskodené alebo spletené pripojovacie kable zvysuiju riziko Urazu elektrickym prudom.

» Pri praci s elektrickym naradim vo vonkajSom prostredi pouzivajte iba prediZzovacie kable vhodné aj do vonkajsSieho prostredia.
Pouzivanie predizovacieho kabla vhodného do vonkajsieho prostredia znizuje riziko Urazu elektrickym pradom.

» Pokial sa nemozno vyhnut prevadzkovaniu elektrického naradia vo vihkom prostredi, pouzite pradovy chranié. PouZitie pridového
chréanica znizuje riziko Urazu elektrickym pradom.

Bezpeénost 0s6b

» Pri praci bud'te pozorni, davajte pozor na to, ¢o robite a pri praci s elektrickym naradim postupujte s rozvahou. Elektrické naradie
nepouzivajte vtedy, ked’ ste unaveni alebo pod vplyvom drog, alkoholu alebo liekov. Aj moment nepozornosti pri pouzivani elektrického
naradia mdze viest k zavaznym poraneniam.

» Noste prostriedky osobnej ochrannej vybavy a vzdy pouzivajte ochranné okuliare. Nosenie osobnej ochrannej vybavy, ako je maska
proti prachu, bezpe¢nostna obuv s protiSmykovou podrazkou, ochranna prilba alebo chrani€e sluchu (podla druhu a pouzitia elektrického
ndradia), znizuje riziko poraneni.

» Zabraiite neimyselnému uvedeniu do prevadzky. Pred pripojenim na elektrické napajanie a/alebo pripojenim akumulatora, pred
uchopenim alebo prenasanim sa uistite, Ze elektrické naradie je vypnuté. Ak mate pri prenaSani elektrického naradia prst na spinaci
alebo ak pripojite zapnuté naradie na elektrické napajanie, moze to viest k vzniku Urazov a nehdd.

» Pred zapnutim elektrického naradia odstrante z naradia nastavovacie nastroje alebo kl'i¢e na skrutky. Nastroj alebo klu¢ v otadajucej
sa Gasti naradia moze sposobit trazy.

» Vyhybaijte sa neprirodzenej polohe a drzaniu tela. Pri praci zabezpecte stabilny postoj a neustale udrziavajte rovnovahu. Budete tak
moct elektrické naradie v neo¢akavanych situaciach lepsie kontrolovat.

» Noste vhodny odev. Nenoste volny odev alebo Sperky. Vlasy, odev a rukavice udrziavajte mimo pohybuijtcich sa dielov. Volny odev,
Sperky alebo dihé vlasy sa mozu zachytit o pohybuijtice sa diely.

» Ak je mozné namontovat zariadenia na odsavanie a zachytavanie prachu, presvedgite sa, zZe tieto zariadenia st pripojené a pouzivaji
sa spravne. Pouzivanie zariadenia na odsavanie prachu moze znizit ohrozenia spdsobené prachom.

» Neuspokojte sa pocitom faloSnej bezpecnosti a nekonajte v rozpore s bezpec¢nostnymi pravidlami pre elektrické naradie, aj ked’
mate dostatok skusenosti s pouzivanim elektrického naradia. Nedbalé konanie sa moze v zlomkoch sekundy zmenit na tazky draz.

Pouzivanie a starostlivost o elektrické naradie

» Naradie/zariadenie/pristroj nepretazujte. Pouzivajte vhodné elektrické naradie uréené na pracu, ktort vykonavate. Vhodné elektrické
naradie umoznuje lepSiu a bezpecnejiu pracu v uvedenom rozsahu vykonu.

» Elektrické naradie s poskodenym vypinaom nepouzivajte. Naradie, ktoré sa neda zapnut alebo vypnut je nebezpeéné a treba ho dat
opravit.

» Skér nez budete naradie nastavovat, menit ¢asti jeho prisluSenstva alebo nez ho odlozite, vytiahnite sietovi zastréku zo zasuvky
a/alebo vyberte odnimatel'ny akumulator. Toto bezpe¢nostné opatrenie zabrariuje neimyselnému spusteniu elektrického naradia.

» Nepouzivané elektrické naradie odlozte na miesto chranené pred pristupom deti. Nedovolte pouzivat naradie osobam, ktoré s nim
nie st oboznamené alebo si nepreditali tieto inStrukcie. Elektrické naradie je pre neskisenych pouZivatelov nebezpeéné.

» Elektrické naradie a prislusenstvo starostlivo udrziavajte. Skontrolujte, ¢i pohyblivé €asti naradia bezchybne funguji a nezasekavaja
sa, ¢i nie su niektoré ¢asti zZlomené alebo poSkodené v takom rozsahu, Ze to ovplyviiuje fungovanie elektrického naradia. Poskodené
casti dajte pred pouzitim naradia opravit. Mnohé Urazy su zapri¢inené nespravne a nedostato¢ne udrziavanym elektrickym naradim.

» Rezacie nastroje udrzujte ostré a éisté. Starostlivo o$etrované rezacie nastroje s ostrymi reznymi hranami sa zasekavaju menej a lahsie
sa vedu.

» Elektrické naradie, prisluSenstvo, vkladacie nastroje atd. pouzivajte v stlade s tymito pokynmi. Zohladnite pri tom pracovné
podmienky a vykonavanu &innost. Pouzivanie elektrického naradia na iné nez uréené pouzitie moze viest k nebezpecnym situaciam.

» Rukovati a plochy udrzZiavajte suché, Cisté a bez oleja alebo tuku. Kizké rukovéti a plochy neumozniuju bezpecnu obsluhu a kontrolu
elektrického naradia v nepredvidatelnych situaciach.
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» Elektrické naradie nechajte opravovat iba kvalifikovanym odbornym personalom a iba s pouzitim originalnych nahradnych dielov.
Tym sa zabezpedi, ze zostane zachovana bezpecénost elektrického naradia.

Bezpecnostné upozornenia pre vSetky prace

Spolo¢né bezpeénostné pokyny na brusenie, brisenie brusnym papierom, prace s drotenymi kefami, leStenie a rezanie:

» Toto elektrické naradie sa pouziva ako bruska, briska vyuzivajica brusny papier, drotena kefa, lesticka, vykruzovacka a rezacia
bruska. Dodrziavajte vSetky bezpeénostné upozornenia, pokyny, znazornenia a udaje, ktoré dostanete spolu s naradim. V pripade
neredpektovania nasledujicich pokynov méoze dojst k urazu elektrickym pradom, poziaru a/alebo k zavaznym poraneniam.

» Neupravujte toto elektrické naradie tak, aby pracovalo spésobom, ktory nie je Specialne navrhnuty a Specifikovany vyrobcom
naradia. Takato Uprava moze viest k strate kontroly a spdsobit vazne poranenia osob.

» Nepouzivajte prislusenstvo, ktoré nie je vyrobcom vyvinuté a schvalené Specialne pre toto elektrické naradie. Len to, Ze nejaké
prislusenstvo sa da upevnit na vase elektrické naradie, este nie je zarukou bezpe¢ného pouzivania.

» Pripustné otacéky vkladacieho nastroja musia byt minimalne také vysoké, ako su najvy$sie otaéky uvedené na elektrickom naradi.
Prislusenstvo, ktoré sa otaca rychlejsie ako je pripustné, sa méze rozlomit a odletiet.

» Vonkajsi priemer a hrubka vkladacieho nastroja musia zodpovedat rozmerom vasho elektrického naradia. Vkladacie nastroje
s nespravnymi rozmermi nemusia byt dostatocne zakryté alebo kontrolované.

» Vkladacie nastroje so zavitovou vlozkou musia byt presne vhodné na zavit brisneho vretena. Pri vkladacich nastrojoch, ktoré
sa montuju prostrednictvom priruby, musi byt priemer otvoru vkladacieho nastroja vhodny k priemeru upinania priruby. Vkladacie
nastroje, ktoré sa neupevnia na elektrické naradie presne, sa ota¢aju nerovnomerne, velmi intenzivne vibruji a mozu viest k strate kontroly.

» Nepouzivajte ziadne poskodené vkladacie nastroje. Pred kazdym pouzitim takych vkladacich nastrojov ako su brusne kotuce,
skontrolujte, ¢i na brusnych kotticoch nie su vystrbenia a trhliny, ¢i brusne taniere nemaju trhliny, nie s posSkodené alebo prilis
opotrebované, pri drétenych kefach skontrolujte uvolnené alebo zlomené dréty. Po pade elektrického naradia alebo vkladacieho
nastroja skontrolujte, ¢i nie si poskodené, alebo pouzite neposkodeny vkladaci nastroj. Ak ste vkladaci nastroj skontrolovali
a nasadili, zdrZiavajte sa vy a aj osoby nachadzajlce sa v blizkosti mimo trovne rotujiceho vkladacieho nastroja. Naradie nechajte
spustené jednu minGtu na najvyssich otackach. Poskodené vkladacie nastroje sa va¢sinou zlomia uz pocas tohto testu.

» Pouzivajte prostriedky osobnej ochrannej vybavy. V zavislosti od spésobu pouzitia naradia pouzivajte ochranny $tit na celu tvar,
chranice o¢i alebo ochranné okuliare. Pokial’ je to primerané, pouzivajte masku proti prachu, chranice sluchu, ochranné rukavice
alebo Specialnu zasteru, ktoré vas ochrania pred drobnymi ¢iastockami pochadzajicimi z brisenia a materialu. Zrak si chrante pred
odlietavajucimi cudzimi telesami, ktoré sa uvoltiuju pri réznych ¢innostiach. Ochrannd maska alebo maska na ochranu dychacich ciest musi
odfiltrovat prach vznikajuci pri pouzivani. Pri dlhodobom vystaveni velkému hluku méze dojst k strate sluchu.

» Dbaijte na bezpeény odstup inych 0s6b od vasho pracoviska. Kazda osoba, ktora vstupi do oblasti vasho pracoviska, musi pouzivat
prostriedky osobnej ochrannej vybavy. Ulomky obrobku alebo zlomenych vkladacich nastrojov mézu prudko vyletiet a sposobit poranenia
aj mimo priamej pracovnej oblasti.

» Ked vykonavate prace, pri ktorych sa méze pracovny nastroj dostat do styku so skrytymi elektrickymi vedeniami alebo s vlastnym
sietovym kablom naradia, drzte elektrické naradie len za izolované uchopové plochy. Kontakt s elektrickym vedenim pod napatim
moze sposobit, Ze aj kovové Casti naradia budu pod napéatim, a tym mézu viest k Urazu elektrickym pradom.

» Sietovy kabel udrziavajte mimo dosahu otaéajucich sa pracovnych nastrojov. Pri strate kontroly nad naradim moze déjst k zachyteniu
alebo prerezaniu sietového kabla a vasa ruka alebo vase rameno sa mozu dostat do oblasti otacajiceho sa pracovného nastroja.

» Elektrické naradie nikdy neodkladajte skor, nez sa uplne zastavil vkladaci nastroj. Rotujlci vkladaci nastroj sa moze dostat do styku
s odkladacou plochou, kvéli Gomu mozete stratit kontrolu nad elektrickym naradim.

» Elektrické naradie nikdy neponechavajte spustené vtedy, ked' ho prenasate. Otacajlici sa vkladaci nastroj méze pri néhodnom kontakte
zachytit va$ odev a vkladaci nastroj méze sposobit poranenia tela.

» Pravidelne &istite strbiny sluziace na odvetravanie vasho elektrického naradia. Ventilator motora vtahuje prach do krytu a intenzivne
hromadenie kovového prachu méze spdsobit riziko drazu elektrickym pradom.

» Elektrické naradie nepouzivajte v blizkosti horlavych materialov. Tieto materidly sa od odletujucich iskier mézu vznietit.

» Nepouzivajte ziadne také pracovné nastroje, ktoré si vyzaduju tekuté chladiace média. Pouzitie vody alebo inych chladiacich médii
moze viest k Urazu elektrickym pradom.

Spatny raz a prisluSné bezpe¢nostné upozornenia

Spatny raz je néhla reakcia v désledku zaseknutého alebo zablokovaného rotujuceho pracovného nastroja, ako je brusny kotu¢, brusny tanier,

drotend kefa atd'. Zaseknutie alebo zablokovanie vedie k ndhlemu zastaveniu rotujuceho pracovného nastroja. Tym sa nekontrolované elektrické

naradie vymrsti proti smeru otacania pracovného nastroja na mieste zablokovania.

Ked sa napr. brusny koti¢ zasekne alebo zablokuje v obrobku, méze sa hrana brusneho kotuéa prenikajica do obrobku zachytit, a tym

sposobit vylomenie brisneho kotdca alebo spéatny raz. Brasny kotué sa potom pohybuje smerom k obsluhujicej osobe alebo od nej, podla

smeru otacania koti¢a na mieste zablokovania. Brisne kottce sa pritom mozu aj zlomit.

Spatny raz je dosledkom nespravneho alebo chybného pouzivania elektrického naradia. Mozno mu zabranit vhodnymi bezpecnostnymi

opatreniami, ktoré su opisané dalej.

» Elektrické naradie vzdy pevne drzte obidvoma rukami a zaujmite poziciu tela a ramien, umoziujicu zachytenie sil vznikajucich pri
spatnom raze. Vzdy pouzivajte pridavnu rukovat (ak je k dispozicii), aby ste vzdy mali ¢o najlepsiu kontrolu nad silami pésobiacimi
pri spatnom raze alebo nad reakénymi momentmi pri rozbehu. Obsluhujica osoba dokaze pri dodrzani vhodnych bezpeénostnych
opatreni zvladnut sily posobiace pri spatnom raze a reakéné sily.

» Nikdy nedavajte ruku do blizkosti otaéajucich sa pracovnych nastrojov. Pracovny nastroj vam mdze pri spatnom raze prebehnut cez
ruku.

» Zabrante tomu, aby sa vase telo dostalo do oblasti, do ktorej sa elektrické naradie pohybuje pri spatnom raze. Spatny raz vymrsti
elektrické naradie do opa¢ného smeru voci pohybu brisneho kottca na mieste zablokovania.

» Mimoriadne opatrne postupujte v oblasti rohov, ostrych hran a podobne. Zabraiite tomu, aby sa pracovné nastroje odrazili naspat
od obrobku a zasekli sa. Rotujuci pracovny nastroj ma sklon k zasekavaniu pri praci v rohoch, na ostrych hranéach alebo pri odrazeni sa.

To zapricifiuje stratu kontroly alebo spéatny raz.
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» Nepouzivajte retazovy kotuc alebo ozubeny pilovy kotu¢ alebo segmentovy diamantovy kotuc¢ s drazkami $irSimi nez 10 mm. Takéto
pracovné nastroje su €asto pri¢inou vzniku spatného razu alebo straty kontroly nad elektrickym naradim.

Osobitné bezpeénostné upozornenia pri briseni a rezani:

» Pouzivajte vyluéne brusne telesa, ktoré su schvalené pre vase elektrické naradie a pre tieto brisne telesa pouzite uréeny ochranny
kryt. Brusne telesa, ktoré nie su uréené pre elektrické naradie, nemézu byt dostatocne zakryté a st nebezpeéné.

» Brusne kotuée s prelisom (so zakrivenim) musia byt namontované tak, aby ich brisna plocha nevyénievala cez uroven okraja
ochranného krytu. Neodborne namontovany brusny kotué, ktory precnieva cez Urover okraja ochranného krytu, sa neda dostatoéne
prekryt.

» Na elektrickom naradi musi byt bezpeénym spésobom namontovany ochranny kryt a kvdli dosiahnutiu najvyssej miery bezpecnosti
musi byt nastaveny tak, aby k pouzivatel'ovi smerovala o najmensia nekryta ¢ast brusneho telesa. Ochranny kryt pomaha chranit
obsluhujticu osobu pred tlomkami, ndhodnym kontaktom s briasnym telesom, ako aj pred iskrami, ktoré by mohli sposobit vznietenie odevu.

» Brusne telieska sa smu pouzivat iba na odpori¢ané moznosti pouzitia. Napriklad: nikdy nebruste boénou plochou rezacieho
kotuéa. Rezacie kotuce su uréené na Uber materialu hranou kotica. Pri pdsobeni bo¢nej sily sa toto brisne teleso méze zlomit.

» Vzdy pouzivajte neposkodené upinacie priruby spravnej velkosti a tvaru pre vami vybrany brasny kotu¢. Vhodné priruby podopieraju
brasny kotU¢ a znizuju tak riziko zliomenia brdsneho kotdca. Priruby pre rezacie kottce sa od prirub pre iné brasne kotu¢e mézu lisit.

» Nepouzivajte Ziadne opotrebované brusne kotuce z vaésieho elektrického naradia. Brusne kotuce pre vacsie elektrické naradie nie su
dimenzované na vy3$sie otacky mensieho elektrického naradia a mézu sa zlomit.

» Pouzivajte vzdy ochranny kryt uréeny na dany ucel, ked’ pouzivate dvojnasobne pouzitel'né brusne telieska. Nespravny ochranny kryt
moze poskytovat len nedostatoénl ochranu, ¢o moze viest k zavaznym poraneniam.

Dalsie osobitné bezpeénostné upozornenia tykajlice sa rezania:

» Zabraiite zablokovaniu rezacieho kotic¢a alebo aplikovaniu prili§ velkého pritlaku. Nevykonavajte Ziadne prili§ hlboké rezy.
Pretazenie rezacieho kotuca zvySuje jeho namahanie a nachylnost k sprieGeniu alebo zablokovaniu, a tym aj moznost spatného razu alebo
zlomenia brusneho telesa.

» Vyhybajte sa oblasti pred a za rotujicim rezacim kotic¢om. Ak rezaci koti¢ v obrobku posuniete smerom od seba, mdze elektrické
naradie s rotujicim koti¢om v pripade spatného razu prudko vyrazit smerom k vam.

» V pripade zaseknutia rezacieho kotuca alebo pri preruseni prace vypnite naradie a pokojne ho drzte, kym sa kotuc¢ tplne nezastavi.
Nikdy sa nepokusajte este rotujuci rezaci kotué¢ vytahovat z rezu, inak méze dojst k spatnému razu. Zistite a odstrante pri¢inu
zaseknutia.

» Naradie nikdy znovu nezapinajte, kym sa nachadza v obrobku. Pockajte, kym rezaci koti¢ nedosiahne pIné otacky a az potom
opatrne pokracujte v reze. V opa¢nom pripade sa kotu¢ moze zachytit, vyskoCit z obrobku alebo zapri¢init spatny raz.

» Dosky alebo velké obrobky podoprite, aby ste znizili riziko spatného razu kvoli zaseknutému rezaciemu kotucu. Velké obrobky sa
vlastnou hmotnostou mézu prehnut. Obrobok musi byt podoprety na obidvoch strandch kotuca, a to tak v blizkosti deliaceho rezu, ako aj
na hrane.

» Mimoriadne opatrne postupujte pri "rezoch so zanorenim" do existujtcich stien alebo inych oblasti, na ktoré nie je mozny nahlad.
Zanarajlci sa rezaci kotu¢ médze pri zarezani do plynovych alebo vodovodnych potrubi, elektrickych vedeni alebo inych objektov zapricinit
spatny raz.

» Nepokusajte sa rezat krivky. Pretazenie rezacieho kotuca zvy3uje jeho namahanie a nachylnost k sprieeniu alebo zablokovaniu, a tym aj
moznost spatného razu alebo zlomenia brisneho telieska, ¢o moze viest k zavaznym poraneniam.

Osobitné bezpecénostné upozornenia pri briseni s pouzitim brisneho papiera:

» Pouzivajte len brusne kotuce vhodnej vel'kosti. Dodrziavajte udaje vyrobcu tykajlice sa velkosti brisneho kotuca. Brisne kotuce,
ktoré pre¢nievaju cez brusny tanier, mézu spdsobit poranenia a viest k zablokovaniu, roztrhnutiu brisnych kotugov alebo spatnému razu.

Osobitné bezpecénostné upozornenia tykajluce sa lestenia:

» Nepripustite pritomnost Ziadnych volnych suéasti lestiaceho krytu, najma upeviiovacich $nurok. Upeviiovacie $nurky skryte alebo
ich skratte. Volné, otacajlce sa upeviiovacie $nurky by mohli spdsobit zachytenie vasich prstov, alebo by sa mohli zachytit v obrobku.

Osobitné bezpecnostné upozornenia tykajuce sa prace s drotenymi kefami:

» Nezabudajte, Ze z drétenej kefy sa aj pri beZnom pouzivani uvolfiuju kisky drotu. Drotent kefu nepretazujte prili§ velkym pritlakom.
Odlietavajuce Ulomky drotov mézu velmi fahko preniknut cez tenky odev a/alebo pokozku.

» Ak je predpisané pouzivanie ochranného krytu, zabraiite tomu, aby sa ochranny kryt a drétena kefa mohli dotknut. Kotucové
a miskovité kefy mézu v dosledku pritlaku a odstredivych sil zva¢sit svoj priemer.

Doplnkové bezpeénostné upozornenia

» Vyrobok a prislusenstvo pouzivajte len v technicky bezchybnom stave.

Nikdy nevykonavajte Upravy alebo zmeny na vyrobku alebo prislusenstve.

Pouzivajte chranice sluchu. Pésobenie hluku moze sposobit stratu sluchu.

Vyrobok vzdy pevne drzte obidvomi rukami za uréené rukovéti. Rukovati udrziavajte suché, ¢isté a bez oleja a tuku.

Ak sa vyrobok pouziva bez odsavania prachu, pri pracach spojenych s tvorbou prachu musite pouzivat l'ahki masku na ochranu dychacich

ciest.

» Robte si Casté prestavky a cvienia na lepsie prekrvenie prstov. Pri dlhdej praci sa mézu v dosledku vibracii vyskytnut poruchy ciev alebo
nervového systému na prstoch, rukach alebo zapastiach.

» Zabrante kontaktu s rotujucimi ¢astami. Vyrobok zapinajte az v pracovnej oblasti. Dotknutie sa rotujucich ¢asti, najma rotujucich nastrojov,
moze viest k vzniku poraneni.

» Vyrobok nie je uréeny pre slabé osoby bez poucenia. Vyrobok udrziavajte mimo dosahu deti.
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» Prach vznikajuci pri braseni, $mirgfovani, rezani a vitani mdze obsahovat nebezpe¢né chemikalie. Niekolko prikladov: olovo alebo farby
na baze olova; tehly, betén alebo iné murivom, prirodny kamen a iné vyrobky s obsahom silikatov; urcité druhy dreva, ako je dub, buk
a chemicky o$etrované drevo; azbest alebo materidly s obsahom azbestu. Stanovte expoziciu pouzivatela a oséb v blizkosti na zaklade
tried nebezpecnosti materidlov, s ktorymi sa pracuje. Vykonajte potrebné opatrenia na udrzanie expozicie na bezpecnej urovni, napriklad:
pouzitim systému na zachytavanie prachu alebo nosenim vhodnej ochrany dychacich ciest. K vSeobecnym opatreniam na znizenie expozicie
patri:
@ praca v dobre vetranom prostredi,
@ Vyvarovanie sa dihsieho kontaktu s prachom,
@ odvadzanie prachu od tvare a tela,
@ nosenie ochranného odevu a umyvanie exponovanych oblasti vodou a mydiom.

» Pouzivatel a osoby zdrzujice sa v jeho blizkosti musia poc¢as pouzivania vyrobku pouzivat vhodné ochranné okuliare, ochrannu prilbu
a chranice sluchu.

» Nebezpecenstvo poranenia padajlcimi nastrojmi a/alebo prislusenstvom. Pred zacatim prace skontrolujte, &i je namontované prisluSenstvo

bezpecne upevnené.

Vetracie Strbiny udrziavajte vzdy volné. Nebezpecenstvo popalenia o zakryté vetracie Strbiny!

Vyrobok zapnite az vtedy, ked je v pracovnej polohe.

Prv nez vyrobok odlozite, pockajte, kym sa Uplne zastavi.

Pri vymene nastroja noste ochranné rukavice. Dotyk pracovného nastroja méze viest k reznym poraneniam a k vzniku popalenin.

Starostlivé zaobchadzanie a pouzivanie elektrického naradia

» Brusne kotuce sa musia starostlivo skladovat a pouzivat podla pokynov vyrobcu.

» Vyrobok nikdy nepouzivajte bez ochranného krytu.

» Obrobok pri praci zaistite. Na pevné pridrzanie obrobku pouzite upinacie zariadenia alebo skrutkovy zverak. Obrobok je tak stabilnejsie
drzany ako pri drzani rukou a navySe mate obidve ruky volné na obsluhu vyrobku.

» Rezacie kottc¢e nepouzivajte na hrubé obrusovanie.

» Pracovny nastroj a prirubu pevne dotiahnite. Ak pracovny nastroj a priruba nie st pevne dotiahnuté, hrozi po vypnuti riziko, ze sa pracovny
nastroj pri brzdeni prostrednictvom motora naradia uvolni od vretena.

» K tomuto vyrobku neupeviiujte hdk na opasok.

Elektricka bezpecnost

» Pred zaciatkom prac skontrolujte pracovisko ohladne skrytych elektricky vedeni, plynovych a vodovodnych potrubi. VonkajSie kovové Easti
vyrobku mézu sposobit Uraz elektrickym prudom alebo vybuch v pripade nahodného poskodenia elektrického a plynového vedenia alebo
vodovodného potrubia.

» Znecistené vyrobky pri Castom opracuvani elektricky vodivych materialov dajte v pravidelnych intervaloch skontrolovat v servisnom stredisku
Hilti. Prach zachyteny na povrchu zariadenia, predov§etkym vodivymi materialmi, alebo vihkost mézu za nepriaznivych podmienok viest
k Urazu elektrickym prudom.

Pracovisko

» Pri prerazacich pracach zaistite oblast prac aj na protilahlej strane. Vyburané ¢asti mézu vypadnut a/alebo spadnut a poranit iné osoby.

» Dréazky do nosnych stien alebo inych $truktr mézu ovplyvnit statiku, najmé pri prerezani armovacieho Zeleza alebo nosnych prvkov. Pred
zacatim préce sa na to opytajte zodpovedného statika, architekta alebo prislusného vedenia stavby.

Dalsie pokyny na pouzivanie ochrannych krytov

Aby ste zabranili nasledujucim rizikam, vzdy pouzivajte spravny ochranny kryt, pozrite si kapitolu: "Priradenie kotticov k pouzivanej vybave"

» Pri pouziti $tandardného ochranného krytu so zakrytovanim vpredu na plo$né brusenie sa ochranny kryt moze dotknut obrobku a viest tak
k strate kontroly.

» Pri pouziti drotenej kefy, ktora je hrubsia ako je maximalna povolena hribka, sa droty mozu zachytit o ochranny kryt a zlomit sa.

» Pri pouziti Standardného ochranného krytu na rezanie kovu s abrazivnymi rezacimi kotdémi existuje zvySené riziko vystavenia iskram
a Gasticiam a v pripade zlomenia kottca aj jeho tlomkom.

» Pri pouziti Standardného ochranného krytu s prednym zakrytovanim alebo bez neho na rezanie a brusenie beténu alebo muriva dochadza
k zvy$enému vystaveniu prachu a zvy$enému riziku straty kontroly nad vyrobkom, ¢o mdze mat za nésledok spatné razy.
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Opis

Prehlad vyrobku [

Aretaény gombik vretena
Zapina¢/vypina¢

Rychloupinacia matica Kwik lock (volitelne)
Rezaci kotu¢/kotu¢ na hrubé obrusovanie
Regulacia rychlosti (s LED indikaciou) Upinacia priruba s O-kriizkom
Prachovy filter

Bocna rukovat s timenim vibracii

Ochranny kryt
Vreteno

Smer otacania Rychloblokovanie
Gombik na odistenie krytu

Zavitové puzdra pre rukovati

Upinaci klu¢

CISIOICICIOICIC)
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Upinacia matica

Pouzivanie v stlade s uréenim

Opisany vyrobok je ruéne vedena elektricky napdjana uhlova bruska. Je uréend na rezanie a hrubé obrusovanie kovovych a mineréinych
materidlov, kief, brisenie s pouzitim brisneho papiera, ako aj na vitanie do dlazdic ¢i obkladaciek bez pouzitia vody.

Naradie sa smie pouzivat vylu¢ne s napajanim zo siete s napatim a frekvenciou, ktoré si uvedené na typovom $titku.

* Rezanie, vytvaranie drazok a hrubé obrusovanie mineralnych materiélov je pripustné len pri pouziti zodpovedajiiceho ochranného krytu.
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* Pri opracovavani mineralnych podkladov, ako je betén alebo kamen, sa odport¢a odsavaci kryt prispdsobeny na vhodny vysavac Hilti.
Obsah dodavky

Uhlova bruska, bo¢na rukovét, tandardny ochranny kryt, predné zakrytovanie, upinacia priruba, upinacia matica, upinaci kli¢, navod na obsluhu.
Dal$ie systémové vyrobky, ktoré s schvalené pre vas vyrobok, najdete vo svojom Hilti Store alebo na stranke: wwwe.hilti.group

Nastavenie rychlosti

Vyrobok ma tlagidlom nastavitelnt regulaciu rychlosti otaéok od 3000 do 9400 ot/min.

Obmedzenie rozbehového priudu

Elektronické obmedzenie rozbehového prudu znizuje prad pri zapnuti naradia do tej miery, aby nedoslo k aktivovaniu istenia v elektrickej sieti.
Zabrani sa tym trhavému rozbehu vyrobku.

Konstantna/regulaéna elektronika

Elektronicka regulacia otac¢ok udrzuje ota¢ky medzi volnobehom a zatazou takmer na konstantnej trovni. Znamena to optimalne opractvanie
materialu pri konstantnych pracovnych otackach.

3D Active Torque Control ( 3PATC )

Vyrobok je vybaveny funkciou 3D Active Torque Control (3PATC).

Ak vyrobok pocas prevadzky rozpozna nahly, neplanovany pohyb, vyrobok sa okamzite automaticky vypne.

H Ak bolo spustené 3PATC, vyrobok vypnite a opét zapnite.

Blokovanie proti opatovnému spusteniu

V pripade obnovy dodavky elektrického pradu po jej preruseni sa vyrobok pri zaaretovanom vypinacéi samovolne nerozbehne. Vypina¢ sa musi
najprv pustit a potom opét stlacit.

Tepelna ochrana naradia

Ochrana motora zavisla od teploty kontroluje prikon, ako aj zahrievanie motora a chrani vyrobok pred prehriatim.

Pri pretazeni motora v dosledku prili$ného pritlaku vykon vyrobku citelne poklesne alebo moze dojst k zastaveniu vyrobku. Zabrarite zastaveniu
naradia. Pripustné pretaZenie vyrobku nie je konkrétna veli¢ina, pretoze vzdy zavisi od teploty motora.

Integrovana brzda

Integrovanou brzdou sa redukuje ¢as dobehu vkladacieho nastroja az do zastavenia.

Tato funkcia je k dispozicii len dovtedy, kym je vyrobok elektricky napajany.
V zavislosti od vybraného vkladacieho nastroja je ¢as brzdenia rézny.

Predné zakrytovanie E

Predné zakrytovanie so Standardnym ochrannym krytom pouzivajte pri nizSie uvedenych druhoch pouZzitia:

* Hrubé obrusovanie s pouzitim rovnych kottcov na hrubé obrusovanie

* Rezanie rezacimi kotuémi

Kryt proti prachu (brusenie) DG-EX (prislusenstvo) E

Systém na brusenie je vhodny a uréeny len na prilezitostné brisenie mineralnych podkladov, s pouzitim diamantovych miskovitych kotugov.
Opracuvanie kovov je s tymto krytom zakazané.

ﬂ Kryt proti prachu je vhodny len pre pracovné nastroje s priemerom max. 125 mm (5").

Kryt proti prachu (rezanie) DC-EX 125/5"M (prisluSenstvo) E
Rezanie a vytvaranie drazok na mineralnych podkladov sa smie vykonavat iba s odsavacim krytom.
Opracuvanie kovov je s tymto krytom zakazané.

ﬂ Kryt proti prachu je vhodny len pre pracovné nastroje s priemerom max. 125 mm (5").

Kryt proti prachu (rezanie) DC-EX 150/6"C kompaktny kryt (prisluSenstvo) E

Pouzivajte kompaktny kryt DC-EX 150/6"C pri mineralnych podkladov a nasledujucich pracach:
* Rezanie diamantovymi rezacimi kotué¢mi

Opracuvanie kovov je s tymto krytom zakazané.

ﬂ Kryt proti prachu je vhodny len pre pracovné nastroje s priemerom max. 150 mm (6").

2381062 121




LIS

Geometria vhodnych diamantovych drazkovacich kotucov
Diamantovy drazkovaci koté musi spifiat nasledujlice geometrické udaje. |

Technické udaje |

Sirka drazky medzi segmentmi (G) <10 mm

Uhol rezu zéaporny

Spotrebny material

Pouzivat sa mdzu len kotuCe spajané syntetickou Zivicou a zosilnené sklenymi vlaknami, ktoré su schvélené pre minimalne 11 000 ot/min
a obvodovu rychlost 80 my/s.

POZOR! Na rezanie a vytvaranie drazok rezacimi koti¢mi vzdy pouzivajte Standardny ochranny kryt s pridavnym prednym zakrytovanim
alebo kompletne zatvoreny kryt proti prachu.

Vkladacie nastroje

Pouzitie Skratené oznacenie | Podklad max. hribka max. priemer
Abrazivny rezaci kotuc Rezanie, vytvaranie AC-D kovovy 2,5 mm 150 mm
drézok
Diamantovy rezaci kotuc Rezanie, vytvaranie DC-TP, DC-D mineralny 3 mm 150 mm
drazok (SPX, SP, P)
Abrazivny kotu¢ na hrubé Hrubé obrusovanie AG-D, AF-D, AN-D kovovy 6,4 mm 150 mm
obrusovanie
Diamantovy kotu¢ na hrubé Hrubé obrusovanie DG-CW mineralny — 125 mm
obrusovanie (SPX, SP, P)
Drétena hrncova kefa Drétené kefy 3CS, 4CS kovova — 75 mm
Kotuc¢ova kefa 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
Diamantova vrtacia korunka Vitanie do dlazdic ¢i | DD-M14 mineralny — 125 mm
obkladaciek
Fibrovy kotuc¢ Hrubé obrusovanie AP-D kovovy — 150 mm

Priradenie kotucov k pouzivanej vybave

of* Vybava AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3CSs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Ochranny kryt
A (Standardny) v v v - v v

Predné zakrytovanie

B (v spojeni s A) v - - - v -
c Kryt proti prachu (brisenie) _ _ _ v _ _
DG-EX 125/5"
Kryt proti prachu (rezanie)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —

(v spojeni s A)

Kryt proti prachu (vytvaranie
E dréazok) — — — — v —
DC-EX 125/5"M
Bocna rukovat
(Standardna)

Upinacia matica
(Standardna)
Upinacia priruba
(Standardna)
Kwik lock
(volitefne ku G)
Upinacia matica
(fibrovy kotuc)
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of* Vybava AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Oporny tanier
K (fibrovy kotuc) - v - - - -

Informacie o vyrobku

ﬂ Menovité napétie, menovity prud, frekvenciu a/alebo menovity prikon najdete na vykonovom stitku Specifickom pre danu krajinu.

Pri prevadzke s pripojenim na generator alebo transformator musi byt jeho vystupny (odovzdavany) vykon minimalne dvakrat vy3si ako menovity
prikon uvedeny na vyrobnom stitku vyrobku. Prevadzkové napétie transformatora alebo generatora musi byt neustéle v rozsahu +5 % a =15 %
menovitého napétia vyrobku.

ﬂ POZOR! Pri praci so 150 mm vkladacim nastrojom sa musi pouzit 150 mm ochranny kryt (dodava sa samostatne).

AG 150-20SE
Generacia vyrobku 01
Menovité volnobezné otacky 10 000 ot/min
Maximalny priemer kotuca 150 mm
Zavit - pohanané vreteno M14
Dizka vretena 22 mm
Hmotnost 2,5kg
Teplota okolia poc¢as prevadzky -17°C ...60°C
Teplota pri skladovani -20°C ... 70°C

Informacie o hluénosti a hodnoty vibracii podl'a 62841

Hodnoty akustického tlaku a vibrécii uvedené v tomto navode boli namerané podla normovanej metédy merania a daju sa vyuzit na vzajomné
porovnavanie elektrického naradia. St vhodné aj na predbezny odhad pdsobeni.

Uvedené udaje reprezentuju hlavné spdsoby pouzitia elektrického naradia. Ak sa vSak elektrické naradie pouziva na iné tcely, s odliSnymi
vkladacimi nastrojmi alebo nema zabezpec¢ent dostatoénu udrzbu, idaje sa mézu odliovat. Tym sa mdze podstatne zvysit miera pdsobenia
v priebehu celého pracovného ¢asu.

Pri presnom odhadovani expozicii by sa mal zohladnit aj ¢as, kedy bolo naradie bud vypnuté, alebo sice spustené, no v skutognosti sa
nepouzivalo. Tym sa mdze podstatne znizit miera pdsobenia v priebehu celého pracovného Casu.

Prijmite dodato¢né bezpecnostné opatrenia na ochranu obsluhujicej osoby pred pésobenim hluku a/alebo vibrécii, ako st napriklad: Gdrzba
elektrického naradia a vkladacich néstrojov, udrziavanie spravnej teploty ruk, organizacia pracovnych procesov.

Brusenie tenkych plechov alebo inych lahko vibrujucich Struktir s velkou plochou méze viest k emisiam hluku, ktoré st vyssie ako $pecifikované
hodnoty emisii hluku. Emisie hluku, ktoré takymto sposobom vznikaju, méZzete znizit prijatim opatreni na znizenie hluku, napriklad pripevnenie
tazkych, flexibilnych izolagnych rohozi. Pri posudzovani rizika expoziciie hluku a vybere vhodnej ochrany sluchu vzdy berte do uvahy tieto
zvy$ené hodnoty.

ﬂ Podrobné informacie tykajuce sa tu pouzitych verzii noriem EN 62841 najdete na vyobrazeni vyhlasenia o zhode.

Informacie o hluénosti

Uroveii akustického vykonu (Lya) 109 dB(A)
Hladina emisii akustického tlaku (L) 101 dB(A)
Neistota (hodnoty hluku) (L pa @ L wa) 3 dB(A)
Celkové hodnoty vibracii
AG 150-20SE

Rozbrusovanie (ap, co) 5,4 m/s?
Bruasenie povrchu s pouzitim rukoviti s timenim vibracii (a, ag) 7,2 m/s?
Neistota (K) 1,5 m/s?

Pouzivanie predliZzovacieho kabla

Al vAROVANIE

Nebezpecenstvo vyplyvajuce z poskodeného kabla! Pri poskodeni sietovej alebo predlzovacej $nury pri praci sa $nury nedotykajte. Zastréku

sietovej $nury vytiahnite zo zasuvky.

» Pripajacie vedenie vyrobku pravidelne kontrolujte a v pripade poskodenia ho nechajte vymenit poverenym odbornikom.

* Pouzivajte predizovacie kable len s dostatocnym prierezom vodicov, schvalené pre dané vyuzitie. V opacnom pripade moze ddjst k znizeniu

vykonu néradia a prehriatiu kabla.
* Pravidelne kontrolujte predizovaci kébel, ¢i nie je poSkodeny.
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* Poskodeny predlZzovaci kabel vymerite.
* Vo vonkaj$om prostredi pouzivajte iba schvélené a prislusne ozna¢ené predizovacie kable.

ﬂ Odportgané minimalne prierezy a maximalne dizky kablov najdete na konci tejto dokumentacie ako QR kdd.

Priprava prace

/\ POZOR
Nebezpecenstvo poranenia! Neimyselné spustenie vyrobku.
» Skor, nez zaénete nastavovat naradie alebo menit Casti jeho prislusenstva, vytiahnite sietovii koncovku z elektrickej zasuvky.
Dodrzujte bezpecnostné pokyny a varovania v tejto dokumentécii a na produkte.
Montaz bocénej rukovati
» Boc¢nu rukovat naskrutkujte na niektoré z dostupnych zavitovych puzdier.
Nastavenie stupia rychlosti

Al vAROVANIE

Nebezpecenstvo poranenia v désledku nastavenia stupia rychlosti pri zatazeni. Strata kontroly nad vyrobkom.
» Stupen rychlosti nastavujte iba vtedy, ked' je vyrobok vypnuty alebo bezi na volnobeh.
» Pri nastavovani stupia rychlosti vo volnobehu drzte vyrobok pevne za rukovat.

Vyrobok ma 6 stupiiov rychlosti, ktoré méZete nastavit pomocou tlacidiel + a -.
Stuperi rychlosti mozete nastavit bud' pred zapnutim vyrobku alebo pocas jeho prevadzky.
LED diédy indikuju aktualny stupen rychlosti.
Nastavenie pri vypnutom vyrobku
» Stlacte tlacidlo + alebo -.

@ Indikator stupriov rychlosti sa aktivuje a zobrazuje aktuélne nastaveny stupen.
» Pomocou tlacidiel + / - nastavte stupen rychlosti.

@ Indikator stupriov rychlosti sa po 15 sekundach deaktivuje.

@ Nastaveny stupe rychlosti sa ulozi.
Nastavenie pri zapnutom vyrobku
» Pomocou tlacidiel + / - nastavte stupen rychlosti.

@ Stupen rychlosti je nastaveny a zostane uloZeny aj po vypnuti vyrobku.
Ochranny kryt
» Dodrziavajte navod na montaz prislusného ochranného krytu.
Montaz ochranného krytu E

Kodovanie na ochrannom kryte zabezpecuje to, ze sa da namontovat iba taky ochranny kryt, ktory sa hodi k danému vyrobku. Kédovaci
vystupok okrem toho chrani ochranny kryt pred vypadnutim z nastroja.

1. Ochranny kryt nasadte na krk vretena tak, aby boli obidve trojuholnikové znacky na ochrannom kryte a na vyrobku oproti sebe.

2. Ochranny kryt pritlacte na krk vretena.

3. Stlacte tlacidlo na odistenie krytu a ota¢ajte ochranny kryt do Zelanej pozicie dovtedy, kym nezaskoci.
@ Tlagidlo na odistenie krytu sko¢i naspét.

Prestavenie ochranného krytu

» Stlacte tlacidlo na odistenie krytu a otacajte ochranny kryt do zelanej pozicie dovtedy, kym nezaskoci.

Demontaz ochranného krytu

1. Stlacte tlacidlo na odistenie krytu a otacajte ochranny kryt dovtedy, kym nebudu obidve trojuholnikové znacky na ochrannom kryte a na
vyrobku oproti sebe.

2. Ochranny kryt zdvihnite.

Montaz alebo demontaz zakrytovania vpredu E

1. Zakrytovanie vpredu nasadte uzatvorenou stranou na $tandardny ochranny kryt, az kym nezaskodi zaistenie.

2. Na demontovanie otvorte zaistovanie zakrytovania vpredu a odoberte ho zo $tandardného ochranného krytu.

Montaz alebo demontaz kotucov

/\ PozoR
Nebezpedéenstvo poranenia. Vkladaci nastroj méze byt horuci.
» Pri vymene vkladacieho nastroja noste ochranné rukavice.

ﬂ Diamantové kotuce je potrebné vymenit hned ako zretelne poklesne ich vykon pri rezani alebo bruseni. Vo vSeobecnosti nastava tento
pripad vtedy, ked je vySka diamantovych segmentov mensia ako 2 mm (1/16").

Ostatné typy kotucov je nevyhnutné vymenit hned ako zretelne poklesne ich vykon pri rezani alebo ak sa &asti uhlovej brusky (okrem
kotuca) dostanu pocas prace do kontaktu s pracovnym materialom.

Abrazivne kotuce je potrebné vymenit po uplynuti datumu ich trvanlivosti.
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Montaz brasneho kotuca E

Al vARoOVANIE

Nebezpeéenstvo poranenia. Pri brzdeni motora naradia sa méze uvolnit vkladaci nastroj.

» Skor nez uchopite vkladaci nastroj alebo upinaciu maticu, pockajte, kym sa vkladaci nastroj zastavi.

» Dotiahnite vkladaci nastroj a upinaciu prirubu upinacou maticou tak pevne, aby sa pri brzdeni motora naradia neuvolnili Ziadne asti
z vretena.

-

. Skontrolujte, ¢&i sa v upinacej prirube nachadza O-krizok a &i nie je poskodeny.
Vysledok
O-kruzok je poskodeny.
V upinacej prirube nie je Ziadny O-kruzok.
» ZaloZzte novu upinaciu prirubu s O-krdzkom.
. Upinaciu prirubu nasadte na vreteno.
. Nasadte brusny kotuc.
. Naskrutkujte upinaciu maticu podfa vlozeného nastroja.
. Stlacte aretacné tlacidlo vretena a podrzte ho stladené.
. Upinacim klt¢om pevne utiahnite upinaciu maticu, nasledne uvolnite aretacné tlacidlo vretena a odstrarite upinaci klu¢.
Demontaz brusneho kotuca

A VAROVANIE

Nebezpecenstvo zlomenia a zni€enia. Pokial stlacite aretacné tladidlo vretena, ked sa vreteno toci, méze sa nastroj uvolnit.
» Aretacné tlacidlo vretena stlacajte len pri zastavenom vretene.

[N I N I V]

1. Stlacte aretacné tlacidlo vretena a podrzte ho stladené.

2. Upinaciu maticu uvolnite tym, Ze priloZite upinaci kli¢ a budete ho otacat proti smeru hodinovych ruciciek.
3. Uvolnite aretacné tlacidlo vretena a vyberte brisny kotug.

Montaz brusneho kotuca s rychloupinacou maticou Kwik lock m

Al VAROVANIE

Nebezpeéenstvo zlomenia. V dosledku prili$ velkého opotrebovania sa méze rychloupinacia matica Kwik lock zlomit.
» Davajte pozor na to, aby pri praci nebola rychloupinacia matica Kwik lock v kontakte s podkladom.
> Nepouzivajte poskodené rychloupinacie matice Kwik lock.

Namiesto upinacej matice je voliteflne mozné pouzit rychloupinaciu maticu Kwik lock. Tak je mozné vymienat brusne kotuce bez
potreby dalSieho naradia.

-

. Upinaciu prirubu a rychloupinaciu maticu ocistite.

. Skontrolujte, &i sa v upinacej prirube nachadza O-krlzok a &i nie je poskodeny.
Vysledok
O-kruzok je poskodeny.
V upinacej prirube nie je ziadny O-krtzok.
» Zalozte novu upinaciu prirubu s O-kruzkom.

. Upinaciu prirubu nasadte na vreteno.

. Nasadte brusny kotug¢.

. Naskrutkuijte rychloupinaciu maticu Kwik lock tak, aby dosadla na brusny kotuc.
@ Napis Kwik lock je v naskrutkovanom stave viditelny.

6. Stlacte aretacné tlacidlo vretena a podrzte ho stlacené.

7. Rucne silou otacajte vkladaci nastroj v smere chodu hodinovych ruci¢iek dalej, kym rychloupinacia matica Kwik lock nie je pevne utiahnuta,

potom aretacny gombik vretena uvolnite.
Demontaz vkladacieho nastroja s rychloupinacou maticou Kwik lock

Al VAROVANIE

Nebezpeéenstvo zlomenia a zni€enia. Pokial stlacite aretatné tla¢idlo vretena, ked sa vreteno toci, méze sa nastroj uvolnit.
» Aretacné tlacidlo vretena stlacajte len pri zastavenom vretene.

N

o~ W

1. Stlacte aretacné tlacidlo vretena a podrzte ho stlaéené.
2. Rychloupinaciu maticu Kwik lock povolite tak, Ze ju rukou budete otacat proti smeru chodu hodinovych ruciciek.
3. Ak sa rychloupinacia matica Kwik lock neda povolit rukou, nasadte upinaci kfu¢ na rychloupinaciu maticu a ota¢ajte ho proti smeru chodu
hodinovych rugiciek.
ﬂ Nikdy nepouzivajte rarkové klieste, aby sa rychloupinacia matica Kwik lock neposkodila.
4. Uvolnite aretacné tlacidlo vretena a vyberte brisny kotué.
Montaz vitacej korunky m
1. Namontuite bocnd rukovat. =11 124
2. Namontujte ochranny kryt. =1 124
3. Nasadte vitaciu korunku a pevne ju rukou priskrutkujte.
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4. Stlacte aretacné tlacidlo vretena a podrzte ho stlacené.

5. Vrtaciu korunku utiahnite vhodnym vidlicovym kld¢om.

6. Nasledne uvolnite aretacné tlacidlo vretena a odstrarite vidlicovy kluc.
Montaz drétenej kefy m

1. Namontujte bo&nu rukovat. 10124

- Namontujte ochranny kryt. +1 124

. Nasadte drétenu kefu a pevne ju rukou priskrutkuijte.

. Stlacte aretacné tlacidlo vretena a podrzte ho stlacené.

. Utiahnite drétend kefu vhodnym vidlicovym kfa¢om.

. Nasledne uvolnite aretacné tladidlo vretena a odstrante vidlicovy klué.
Montaz fibrového kotaca fE

1. Namontuite bocnd rukovat. =11 124

- Namontujte ochranny kryt. +1 124

. Nasadte oporny tanier a fibrovy kotu¢ a pevne zaskrutkujte upinaciu maticu.

. Stlacte aretacné tlacidlo vretena a podrzte ho stladené.

. Upinacim kli¢om pevne utiahnite upinaciu maticu, nasledne uvolnite aretacné tlacidlo vretena a odstrarite upinaci klu¢.

o O~ W N

Nebezpeéenstvo vyplyvajice z poskodeného kabla! Ak sa pri praci poskodi sietovy alebo predlzovaci kabel, naradie a kabel okamzite

odpojte od siete. Nedotykajte sa poskodeného miestal!

» Pravidelne kontrolujte pripajacie vedenia. Chybné predizovacie kable vymeiite. Poskodené sietové vedenia dajte vymenit odbornikovi s
prislusnou kvalifikaciou.

Zasadne odporuc¢ame pouzivanie ochranného isti¢a (RCD) s rozpajacim prudom maximéline 30 mA.
Zapnutie m

Al vAROVANIE

Nebezpecenstvo poranenia. Vkladaci nastroj sa mdze nahle zablokovat alebo vzpriedit.
Vyrobok pouZivajte s pridavnou rukovatou a vzdy ho drzte pevne oboma rukami.

>
1. Koncovku sietovej $nury pripojte do zasuvky.
2. Vypina¢ stlacte v zadnej Gasti.
3. Vypinaé posurite dopredu.
4. Vypina¢ zaaretujte.
@ Motor bezi.
Brusenie
Nedovolte, aby sa vkladaci nastroj zasekol a aby bol na vyrobok vyvijany nadmerny tlak.
Rezanie (delenie materialu brisenim)

» Pri rezani pracujte s miernym posuvom a nevyvolavajte sprie¢enie vyrobku alebo rezacieho kotuca (pracovna pozicia je cca v uhle 90° voci
rovine rezania).

ﬂ Profily a malé Stvorhranné rury najlepsie rozrezete prilozenim rezacieho koti¢a na najmenSom priereze.

Hrubé obrusovanie
» Pohybujte vyrobkom s uhlom priloZenia v rozsahu 5° az 30° a s miernym tlakom sem a tam.
@ Obrobok nebude prili§ hordci, nebude dochadzat k jeho zafarbeniu a nevzniknu Ziadne ryhy.
Vypnutie
» \lypina¢ stlacte v zadnej Casti.
@ Vypina¢ vyskoci do vypnutej polohy a motor sa zastavi.

Starostlivost a udrzba
Starostlivost

| NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo trazu elektrickym pradom. Nespravne opravy a Udrzba elektrickych Casti, ako aj nespravne a nedostatoc¢né Cistenie mozu
viest k vaznym zraneniam.

» Opravy elektrickych ¢asti smu vykonavat len kvalifikovani elektrikari.

» Vyrobok nikdy neprevadzkuijte, ak si upchaté vetracie $trbiny.

» Na Cistenie nepouzivajte rozpraSovacie alebo parné tlakové Cistiace pristroje ani teticu vodu.

» Vyrobok, najmé rukovati, udrziavajte suchy, Cisty a bez oleja a mastnoty.
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Nebezpeéenstvo trazu elektrickym pridom. Casta prevadzka v prostredi, kde sa nachadzaju vodivé materialy (napr. kovy, uhlikové viakna,

mineralne Castice), mdze viest k nebezpe¢nym usadeninam vo vnutri naradia. To mdze mat za nasledok elektrické poruchy alebo zranenia.

» Pouzivatel je zodpovedny za uréenie vhodnych intervalov Cistenia a idrzby na zaklade svojich Specifickych pracovnych podmienok a v stlade

s bezpe¢nostnymi protokolmi na pracovisku a platnymi predpismi.

Davajte pozor na to, aby sa do vnutra vyrobku nedostalo ziadne cudzie teleso.

Vetracie Strbiny opatrne vycistite suchou kefou.

Na vycistenie oblasti uchopenia pouzite suchu, ¢istu handri¢ku.

Vonkajsie plochy vyrobku cistite pravidelne mierne navihéenou handri¢kou.

Na ¢istenie vyrobku pouzivajte iba jemny umyvaci prostriedok a vodu s vihkou handri¢kou. Vyrobok nenaméacajte ani neponarajte do vody.

Nepouzivajte agresivne rozpustadla, penetracné oleje ani nezname Cistiace prostriedky, pretoze mézu poskodit plastové Easti alebo zhorsit

vykon vyrobku.

» Casté opracovavanie vodivych materialov (napriklad kov, uhlikové vidkna) moze viest k skrateniu intervalov Udrzby. DodrZiavajte individualnu
analyzu rizik na pracovisku a narodné predpisy/poziadavky na ochranu zdravia pri praci.

vyYVvVYVvYy

ﬂ Pre Novy Zéland/Austréliu: Zasadne odpord¢ame pouzivanie ochranného isti¢a (RCD) s rozpajacim prddom maximalne 30 mA.

Udrzba

* Pravidelne kontrolujte vSetky viditelné Casti, ¢i nie su poskodené, a ovladacie prvky, ¢i spravne funguji.

* V pripade poskodenia a/alebo poruchy funkcie vyrobok nepouzivajte. Vyrobok dajte neodkladne opravit v servisnom stredisku Hilti.
* Po pracach spojenych so starostlivostou a tdrzbou pripevnite vSetky ochranné zariadenia a skontrolujte ich bezchybné fungovanie.

Na bezpecénu prevadzku pouzivajte len originalne nahradné diely a spotrebné materidly. Firmou Hilti schvalené nahradné suciastky,
spotrebné materidly a prisluSenstvo pre vas vyrobok najdete vo svojom Hilti Store alebo na stranke: www.hilti.group

Kontrola po osetrovani a udrzbe ¢i oprave
» Po skonceni prac spojenych so starostlivostou a opravami skontrolujte, ¢i su pripevnené vSetky ochranné zariadenia a ¢i bezchybne funguju.
Cistenie a vymena prachového filtra

ﬂ Pravidelne Gistite prachovy filter.
Ak je prachovy filter poskodeny, bezpodmienecne ho vymerite.

1. Vlozte skrutkovaé pod Strbinu na odblokovanie prachového filtra a vypacte prachovy filter.
2. Po vygisteni nasadte prachovy filter naspét.

Preprava a skladovanie

Preprava

» Neprepravujte tento vyrobok s namontovanym pracovnym nastrojom.

» Dbajte na bezpe¢né drzanie pri prenaSani.

» Po kazdej preprave pravidelne kontrolujte v&etky viditelné casti, ¢i nie su poskodené a ovladacie prvky, ¢i spravne funguju.
Skladovanie

» Tento vyrobok skladujte vzdy s vytiahnutou sietovou zastrékou.

» Tento vyrobok skladujte na suchom mieste a mieste nedostupnom pre deti a nepovolané osoby.

» Po dih§om skladovani skontrolujte vSetky viditelné Casti, ¢i nie su poskodené a ovladacie prvky, ¢i spravne funguju.

Pomoc v pripade porich
Pri vyskyte takych poruch, ktoré nie st uvedené v tejto tabulke alebo ktoré nedokazete odstranit sami, sa prosim obratte na nas servis Hilti.

Porucha Mozna pricina Riesenie

Vyrobok sa nerozbehne. Napéajanie elektrickym prudom je prerusené. » Zapojte iné elektrické zariadenie a skontro-
lujte jeho fungovanie.

Sietova $nura alebo koncovka st chybné. » Kontrolu, prip. vymenu sietového kabla

a koncovky zverte kvalifikovanému elektri-
karovi.

Vyrobok sa vypne a LED diody regula- Vyrobok je pretazeny. » Uvolnite vypina¢ a opét ho stlatte. Potom

cie rychlosti blikaju rychlo. nechajte vyrobok cca 30 sekind bezat na

volnobeznych otackach.

Vyrobok sa vypne a LED di6dy regula- 3D ATC sa aktivovalo v désledku nahleho po- » Vyrobok vypnite a opat zapnite.
cie rychlosti blikaju pomaly. hybu.

Vyrobok nedosahuje plny vykon. PredlZovaci kdbel ma nedostatocny prierez. » Pouzite predlzovaci kabel s dostatoénym
prierezom.
Vyrobok sa neda zapnut. Vyrobok je pretazeny. » Uvolnite vypina¢ a opét ho stladte. Potom

nechajte vyrobok cca 30 sekdnd bezat na
volnobeznych otackach.

Prili§ velké vytvaranie tepla v uhlovej Elektricka porucha » Vyrobok okamzite vypnite, prezrite ho,
bruske. nechajte ho vychladnut a kontaktujte servis
firmy Hilti.
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Porucha Mozna pricina Riesenie

Prili§ velké vytvaranie tepla v uhlovej Upchaté vetracie $trbiny » Vetracie $trbiny pravidelne Cistite.

bruske.

2Zvy$ena teplota na hlave prevodovky. Kratke intervaly brzdenia. » Naradie prevadzkujte na volnobeznych

otackach, kym nevychladne.

Motor sa nezabrzdi. Vyrobok je kratkodobo pretazeny. » Vyrobok vypnite a opéat zapnite.

Motor sa nezabrzdi. Vyrobok je kratkodobo pretazeny. » Vyrobok vypnite a opét zapnite.
Likvidacia

g?:? Naradie znacky Hilti je z velkej Casti vyrobené z recyklovatelnych materidlov. Predpokladom na opakované vyuzitie recyklovatelnych
materidlov je ich spravne separovanie. V mnohych krajinach firma Hilti odoberie vaSe staré naradie na recyklaciu. Opytajte sa na to
v zdkaznickom servise firmy Hilti alebo u svojho obchodného poradcu.

B: » Elektrické pristroje, elektronické zariadenia a akumulatory nedavajte do doméaceho odpadu!

Zaruka vyrobcu
» Ak mate akékolvek otazky tykajuce sa zaruénych podmienok, obratte sa, prosim, na vasho lokalneho partnera spolo¢nosti Hilti.

Dalsie informacie
DalSie informacie o  obsluhe, technologii, zivotnom  prostredi a recyklacii ndjdete na nasledujicom  odkaze:
qr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Tento odkaz najdete aj ako QR kéd v tomto navode na obsluhu a je ozna¢eny symbolom e

hu Eredeti hasznalati utasitas

A hasznalati utasitasra vonatkozé adatok

A hasznalati utasitashoz

* Figyelmeztetés! A termék hasznalata el6tt gy6zédjon meg arrél, hogy elolvasta és megértette a termékhez mellékelt hasznalati utasitast,
beleértve az utasitasokat, a biztonsagi és figyelmeztetd jelzéseket, az abrakat és a mliszaki leirasokat. Ismerje meg az sszes utasitast,
biztonsagi és figyelmeztetd jelzést, abrat, mlszaki leirast, valamint az alkatrészeket és funkcidkat. Ennek elmulasztasa aramitést, tiizet,
sulyos sériilést, akar halalt okozhat. Orizze meg a hasznalati utasitast, beleértve az 6sszes utasitast, biztonsagi és figyelmeztetd megjegyzést
késObbi hasznalatra.

A m termékeket kizarélag szakember altali haszndlatra szantak és a gépet csak engedéllyel rendelkezd, szakképzett személy
hasznélhatja, javithatja. Ezt a személyt minden lehetséges kockazati tényezdrél tdjékoztatni kell. A termék és tartozékai kdnnyen veszélyt
okozhatnak, ha nem képzett személy dolgozik veliik, vagy nem rendeltetésszerlien hasznaljak 6ket.

* A mellékelt haszndlati utasitas a nyomtatas idépontjaban a technika aktualis allasanak felel meg. A Hilti termékoldalan mindig megtalalja a
legfrissebb verziot. Ehhez kdvesse a jelen hasznalati utasitasban talalhaté linket vagy QR-kédot, melyet a @ szimbolum jeldlt.

* A hasznalati utasitas legyen mindig kéznél a terméken. A terméket csak ezzel a hasznalati utasitassal egytitt adja tovabb.

Jelmagyarazat

Figyelmeztetések

A figyelmeztetések a termék haszndlata soran el6forduld veszélyekre hivjék fel a figyelmet. A kdvetkezd figyelmeztetéseket hasznaljuk:

Al veszELY
VESZELY !
» Sulyos testi sérliléshez vagy halalhoz vezet6 kdzvetlen veszély esetén.

Al FIGYELMEZTETES

FIGYELMEZTETES !
» Ezzel a szoéval hivjuk fel a figyelmet egy olyan lehetséges veszélyre, amely sulyos személyi sériiléshez vagy halalhoz vezethet.

/A\  VIGYAZAT
VIGYAZAT !
» Ezzel a széval hivjuk fel a figyelmet egy lehetséges veszélyhelyzetre, amely személyi sériiléshez vagy anyagi karhoz vezethet.

Szimbélumok a hasznalati utasitasban
A jelen haszndlati utasitas a kovetkezé szimbélumokat hasznalja:

@ Tartsa be a hasznalati utasitast

Alkalmazasi Utmutatok és mas hasznos tudnivalok

%=

Ujrahasznosithaté anyagokkal valé banasmaéd

B

Az elektromos gépeket és akkukat ne dobja a haztartasi szemétbe
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Az abrakon hasznalt szimbélumok
Az abrakon a kdvetkezé szimboélumokat hasznaljuk:

E Ezek a szdmok a jelen hasznalati utasitas elején talalhato abrakra vonatkoznak.
3 A szdmozas a munkalépések sorrendjét mutatja képekben, és eltérhet a szdvegben taldlhaté munkalépések szamozasa-
tol.
A9 Az attekinté abraban hasznalt pozicidszamok a termék attekintésére szolgalé szakasz jelmagyarazataban lévo
i szamokra utalnak.
O ! Ez a jel hivja fel a figyelmét arra, hogy a termék hasznalata soran kilonds odafigyeléssel kell eljarnia.

Termékhez k6t6dé szimbolumok
Altalanos szimbélumok
A termékhez kotédd szimbolumok.

Mindig két kézzel dolgozzon.

@ Darabolasi munkaknal ne dolgozzon a standard burkolattal.
No

Névleges Uresjarati fordulatszam

/min Fordulat percenként

RPM Fordulat percenként

[%] Atmérs

@ II. érintésvédelmi osztaly (kettds szigetelés)
A termék NFC technoldgias, iOS és Android platformokkal kompatibilis adatatvitelhez hasznalhato.

Védodfelszerelések hasznalatara felszolito jelek
A figyelemfelhivé jelek kotelezéen elvégzendd eljarasokra hivjak fel a figyelmet.

Hasznéljon védészemuveget

Biztonsag

Altalanos biztonsagi tudnivalok az elektromos kéziszerszamokhoz

A FIGYELMEZTETES Olvasson el minden biztonsagi tudnivalét és utasitast, illusztralt anyagot és miiszaki adatot, amelyet ehhez az

elektromos kéziszerszamhoz mellékeltek. Az aldbbi biztonsagi tudnivalok és utasitasok betartasanak elmulasztasa aramutéshez, tizhoz

és/vagy sulyos testi sériiléshez vezethet.

Orizzen meg minden biztonsagi tudnivalét és utasitast a jovébeni hasznalathoz.

A biztonsagi utasitdsokban hasznalt ,.elektromos kéziszerszam” fogalom halézatrol Gizemeld elektromos kéziszerszamokra (tapkabellel egyitt

értve) és akkumulatoros elektromos kéziszerszamokra (tapkabel nélkul) vonatkozik.

Munkahelyi biztonsag

» Tartsa tisztan a munkahelyét és jol vilagitsa meg. Rendetlen munkahelyek és megvilagitatlan munkateriiletek balesetekhez vezethetnek.

> Ne dolgozzon az elektromos kéziszerszammal olyan robbanasveszélyes kérnyezetben, ahol égheté folyadékok, gazok vagy porok
vannak. Az elektromos kéziszerszamok szikrakat bocsathatnak ki, amelyek meggyuijthatjak a port vagy a gyulékony gézoket.

» Tartsa tavol a gyerekeket és az idegen élyeket a munkahelytél, ha az elektromos kéziszerszamot hasznalja. Ha elvonjak a
figyelmét a munkarol, kénnyen elvesztheti az uralmat a berendezés felett.

Elektromos biztonsagi el6irasok

» Az elektromos kéziszerszam csatlakozodugodjanak illeszkednie kell a dugaszoléaljzatba. A csatlakozédugot semmilyen médon
sem szabad megvaltoztatni. Védéfoldeléssel ellatott elektromos kéziszerszamokhoz ne hasznaljon csatlakoz6adaptert. Az eredeti
csatlakozodugé és a hozza illeszkedd csatlakozdaljzat csdkkenti az aramiités kockazatat.

» Ne érjen hozza foldelt felliletekhez, példaul csévekhez, flitétestekhez, tlizhelyekhez és hiitészekrényekhez. Az dramiités veszélye
megndvekszik, ha a teste le van foldelve.

» Tartsa tavol az elektromos kéziszerszamokat az es6t6l és a nedvesség hatasaitol. Ha viz hatol be az elektromos kéziszerszamba, az
noveli az aramiités kockazatat.

» Ne hasznalja a csatlakozokabelt a rendeltetésétol eltéré célokra, vagyis az elektromos kéziszerszamot soha ne hordozza vagy
akassza fel a kabelnél fogva, és soha ne huzza ki a halézati csatlakozédugét a kabelnél fogva. Tartsa tavol a csatlakozokabelt
héforrasoktol, olajtol, éles élektdl és sarkaktol, mozgo alkatrészektol. A sériilt vagy Osszetekert csatlakozokabel noveli az aramités
kockéazatat.

» Ha az elektromos kéziszerszammal szabadban dolgozik, akkor csak a szabadban val6 hasznalatra engedélyezett hosszabbitokabelt
hasznaljon. A kiiltérre is alkalmas hosszabbitokabel hasznalata csokkenti az aramiités kockazatat.
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» Hasznaljon hibadram-védékapcsolot, ha az elektromos kéziszerszam nedves kérnyezetben torténé lizemeltetése nem keriilhet6 el.
A hibaaram-véddkapcsolé hasznalata csokkenti az dramités kockazatat.

Személyi biztonsagi elirasok

» Munka kézben mindig figyeljen, ligyeljen arra, amit csinal, és meggondoltan dolgozzon az elektromos kéziszerszammal. Ne
hasznalja az elektromos kéziszerszamot, ha faradt, illetve ha kabitészer, alkohol vagy gyogyszer hatasa alatt all. Az elektromos
kéziszerszammal végzett munka kdzben mar egy pillanatnyi figyelmetlenség is komoly sériilésekhez vezethet.

> Viseljen személyi védéfelszerelést, és mindig viseljen védészemiiveget. Az elektromos kéziszerszam alkalmazasanak megfeleld
személyi véddfelszerelések, ugymint porvédd alarc, cslszasbiztos véddcipd, véddsapka és flilvédd hasznalata csotkkenti a személyi
sériilések kockazatat.

» Keriilje az elektromos kéziszerszam akaratlan lizembe helyezését. Miel6tt az elektromos kéziszerszamot az elektromos halézatra
és/vagy az akkumulatorra lakoztatja, vagy fel i, ill. szallitja, gy6z6djon meg arrél, hogy a gép ki van kapcsolva. Ha
az elektromos kéziszerszam felemelése kozben az ujjat a kapcsolon tartja, vagy ha a gépet bekapcsolt dllapotban csatlakoztatja az
aramforrashoz, az balesethez vezethet.

» Az elektromos kéziszerszam bekapcsolasa el6tt feltétleniil tavolitsa el a beallité szerszamokat vagy csavarkulcsokat. Az elektromos
kéziszerszam forgo részeiben felejtett bedllitdé szerszam vagy csavarkulcs sériiléseket okozhat.

» Keriilje el a normalistol eltéro testtartast. Ugyeljen arra, hogy mindig biztosan alljon és megtartsa az egyenstilyat. igy az elektromos
kéziszerszam felett varatlan helyzetekben is jobban tud uralkodni.

» Viseljen megfelelé6 munkaruhat. Ne viseljen bé ruhat vagy ékszereket. Tartsa tavol a hajat, a ruhajat és a kesztytijét a mozgo
részektol. A b6 ruhat, az ékszereket és a hosszu hajat a mozgé alkatrészek magukkal ranthatjak.

» Ha az elektromos kéziszerszamra fel lehet szerelni a por elszivasahoz és 6sszegylijtéséhez szilkséges berendezéseket, ellenérizze,
hogy azok megfelel6 médon hozza vannak kapcsolva a szerszamhoz, és rendeltetésiiknek gfeleléen miikodnek. Porelszivod
egység hasznalata csdkkenti a munka soran keletkez6 por veszélyességi szintjét.

» Ne ringassa magat hamis biztonsagérzetbe, és ne hagyja figyelmen kiviil az elektromos kéziszerszam biztonsagi eléirasait, akkor
sem, ha az elektromos kéziszerszamot hosszu ideje hasznalja, és ezaltal jol ismeri. A figyelmetlen kezelés a masodperc tort része alatt
sulyos sértilésekhez vezethet.

Az elektromos kéziszerszam hasznalata és kezelése

> Ne terhelje til a gépet. Munkajahoz csak az arra szolgalé elektromos kéziszerszamot hasznalja. A megfelelé elektromos
kéziszerszammal a megadott teljesitménytartomanyon beliil jobban és biztonsagosabban lehet dolgozni.

> Ne hasznaljon olyan elektromos kéziszerszamot, amelynek a kapcsoléja elromlott. Egy olyan elektromos kéziszerszam, amelyet nem
lehet sem be-, sem kikapcsolni, veszélyes, és meg kell javittatni.

> A gép beallitasa, a tartozékok cseréje vagy a gép lehelyezése el6tt hlizza ki a csatlakozédug6t a csatlakozoaljzatbél és/vagy vegye
ki a kivehet6 akkut a gépb6l. Ez az eldvigyazatossagi intézkedés meggatolja a gép szandékolatlan Gzembe helyezését.

» A hasznalaton kiviili elektromos kéziszerszamokat olyan helyen tarolja, ahol azokhoz gyerekek nem férhetnek hozza. Ne hagyja,
hogy olyan személyek hasznaljak az elektromos kéziszerszamot, akik nem ismerik a szerszamot, vagy nem olvastak el ezt az
utmutatot. Az elektromos kéziszerszamok veszélyesek, ha azokat gyakorlatlan személyek hasznaljak.

» Mindig gondosan tartsa karban az elektromos kéziszerszamot és a tartozékokat. Ellenérizze, hogy a mozgé alkatrészek
kifogastalanul miikodnek-e, nincsenek-e beszorulva, és nincsenek-e eltérve vagy megrongalédva olyan alkatrészek, amelyek
hatranyosan befolyasolhatjak az elektromos kéziszerszam miikodését. Hasznalat el6tt javittassa meg a gép megrongalédott
alkatrészeit. Sok balesetnek a rosszul karbantartott elektromos kéziszerszam az oka.

> Tartsa tisztan és élesen a vagészerszamokat. Az éles vagoélekkel rendelkez6 és gondosan apolt vagészerszamok ritkabban ékelédnek
be, és azokat kdnnyebben lehet vezetni és iranyitani.

» Az elektromos kéziszerszamokat, tartozékokat, betétszerszamokat stb. a jelen utasitasok figyelembevételével hasznalja. Vegye
figyelembe a munkafeltételeket és a kivitel 1d6 munka sajatossagait. Az elektromos kéziszerszam eredeti rendeltetésétdl eltérd
célokra valé alkalmazésa veszélyes helyzetekhez vezethet.

» A markolatot és fogofeliileteket tartsa szaraz, tiszta, olaj- és zsirmentes allapotban. A csliszés markolatok és fogoéfeliletek nem teszik
lehetévé az elektromos kéziszerszam biztonsagos lizemeltetését és ellendrzését az elére nem lathatd helyzetekben.

Szerviz

» Az elektromos kéziszerszamot csak szakképzett személyzet javithatja, kizarolag eredeti pétalkatrészek felhasznalasaval. Ez
biztositja, hogy az elektromos kéziszerszam biztonsagos marad.

Biztonsagi tudnivalok minden munkahoz

Biztonsagi tudnival6k csiszolashoz, csiszolopapirral torténé csiszolashoz, drétkefével végzett munkalatokhoz, polirozashoz és dara-

bol6 koszoriiléshez:

» Ezt az elektromos kéziszerszamot csiszoloként, csiszolopapirral felszerelt csiszoloként, dréotkefeként, polirozogépként, lyukki-
vagoként és darabolégépként lehet hasznalni. Vegye figyelembe a géppel egyiitt szallitott biztonsagi tudnivalokat, utasitasokat,
abrakat és adatokat. A kdvetkezd utasitdsok be nem tartasa elektromos aramiitést, tiizet okozhat és/vagy sulyos sériilésekhez vezethet.

> Ne épitse at ugy az elektromos kéziszerszamot, hogy az olyan funkciéra legyen alkalmas, mely nem felel meg a gyartéi tervezésnek
és specifikacionak. Egy ilyen atépités a szerszam feletti kontroll elvesztéséhez és személyi sériiléshez vezethet.

» Ne hasznaljon olyan tartozékokat, amelyeket a gép gyartéja nem kifejezetten ehhez az elektromos kéziszerszamhoz fejlesztett ki
és engedélyezett. Az, hogy a tartozékot rogziteni tudja az elektromos kéziszerszamon, még nem garantélja a biztonsagos hasznélatot.

» A betétszerszam megengedett fordulatszamanak legalabb olyan magasnak kell lennie, mint az elektromos kéziszerszamon
feltiintetett legnagyobb fordulatszamnak. A megengedettnél gyorsabb forgas kdvetkeztében a tartozék eltorhet és lereptilhet.

> A betétszerszam kiils6 atméréjének és vastagsaganak meg kell felelnie az elektromos kéziszerszam megadott méretének. A
hibasan méretezett betétszerszamokat nem lehet megfeleléen védeni vagy kontrollalni.

» A menetbetétes betétszerszamoknak pontosan kell illeszkedniiik az elektromos kéziszerszam csiszoléorséjara. A karima

itsé | szerelt beté szamok 1 a beté szam lyukatméréjének a karima befogéatméréjéhez kell illeszkednie.

Azok a betétszerszamok, amelyek nem pontosan illeszkednek az elektromos kéziszerszamra, egyenetleniil forognak, erésen rezegnek,

minek kovetkeztében a kezel6 elvesztheti a gép folotti ellendérzést.
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» Ne hasznaljon sériilt betétszerszamokat. Minden egyes alkalmazas el6tt ellendrizze a betétszerszamokat. Vizsgalja meg a
csiszolotarcsakat a szilankok lepattanasa, repedések tekintetében, ellenérizze, hogy a csiszol6tanyéron vannak-e repedések, az
nem kopott-e, vagy nem hasznalédott-e el erésen, ellenérizze, hogy a drétkefe drétjai nem lazultak-e ki, vagy nem tortek-e ki.
Ha az elektromos kéziszerszam vagy a betétszerszam leesik, ellendrizze, hogy az megsériilt-e a leesés soran, vagy hasznaljon
sériilésmentes betétszerszamot. Miutan ellendrizte és behelyezte a betétszerszamot, ligyeljen arra, hogy 6n és az 6n kézelében lévo
személyek a forgd betétszerszam sikjan kiviil tarté6zkodjanak, majd miikodtesse a gépet egy percig a legnagyobb fordulatszamon.
A sériilt betétszerszamok tébbnyire eltérnek ezalatt a tesztidészak alatt.

» Viseljen személyi védofelszerelést. Az alkalmazasnak megfeleléen hasznaljon arcvédét, szemvédét vagy védészemiiveget. Ha
célszert, akkor viseljen porvédé maszkot, hallasvédé felszerelést, védékesztytiit vagy specialis kétényt, amely tavol tartja az apré
csiszol6- és anyagrészecskéket. Ovja a szemét az egyes alkalmazéasok soran keletkezé kirepiild idegen testektdl. A por- és a légzémaszk
szlri az alkalmazas soran keletkezé port. Ha hosszu ideig van kitéve erds zajnak, hallaskarosodast szenvedhet.

» Ugyeljen arra, hogy a tobbi személy biztonsagos tavolsagra tartézkodjon az On munkateriiletétl. Mindenkinek, aki belép a
munkateriiletre, egyéni védéfelszerelést kell viselnie. A munkadarabrdl letort részek vagy a betétszerszam eltért darabjai szétrepiilhetnek,
és sériiléseket okozhatnak a kdzvetlen munkateriileten kiviil is.

» Az elektromos kéziszerszamot csak a szigetelt markolatoknal fogja meg, ha olyan munkat végez, amelynek soran a betétszerszam
rejtett elektromos vezetéket vagy a sajat elektromos csatlakozokabelét talalhatja el. Ha a gép elektromos feszlltséget vezetd
vezetékhez ér, akkor a gép fém részei feszliltség ala kertilhetnek és ez elektromos aramiitéshez vezethet.

» Tartsa tavol az elektromos csatlakozokabelt a forgo betétszerszamoktol. Ha elveszti a gép folotti uralmat, akkor a gép atvaghatja vagy
elkaphatja az elektromos csatlakozokabelt, és a keze vagy a karja a forgd betétszerszamhoz érhet.

» Soha ne tegye le az elektromos kéziszerszamot addig, mig a betétszerszam nem all le teljesen. A forgd betétszerszam hozzaérhet a
lerakdfeliilethez, minek kévetkeztében elvesztheti az elektromos kéziszerszam fol6tti uraimat.

» Szallitas, mozgatas kozben ne miikodtesse az elektromos kéziszerszamot. A forgé betétszerszam elkaphatja a ruhazatat, ha véletlentl
hozzéaér ahhoz, és a betétszerszam belefurédhat a testébe.

» Tisztitsa rendszeresen az elektromos kézi szam szell6zényilasait. A motor kompresszora port sziv be a géphazba, a vastagon
felgyuilemlett fémpor elektromos veszélyt okozhat.

> Ne hasznalja az elektromos kéziszerszamot gyulékony anyagok kozelében. A gépbdl kiugré szikra meggyuijthatja ezeket az anyagokat.

» Ne hasznaljon olyan betétszerszamokat, amelyekhez folyékony hiitéanyag sziikséges. Viz vagy egyéb folyékony hlitdanyag hasznalata
elektromos aramiitést okozhat.

Visszacsapodas és a megdfelel6 figyelmeztetések

A gép visszacsapddasa egy forgd betétszerszam, példaul egy csiszoldtarcsa, csiszoldtanyér, drotkefe stb. beakadasa vagy blokkolasa

kovetkeztében fellépd hirtelen reakcid. A betétszerszam beakadasa vagy blokkoldsa a forgd betétszerszam hirtelen ledllasat okozza. Ezaltal a

kontrollalatlan elektromos szerszam a blokkolasban 1évé betétszerszam forgasiranyaval ellentétes iranyba halad.

Ha pl. egy csiszolétarcsa megakad vagy blokkolddik a munkadarabban, akkor a munkadarabba belemeriild csiszolotarcsa széle beakadhat,

ennek kovetkeztében a csiszolotarcsa kitorhet vagy visszacsapodast okozhat. Ekkor a csiszolétarcsa a gépet kezelé személy felé vagy téle

tavolodd irdnyba mozoghat, aszerint, hogy a blokkolasban talalhaté tarcsa milyen iranyban forog. Kézben a csiszolétarcsa eltérhet.

A visszacsapodas az elektromos kéziszerszam helytelen vagy hibas hasznalatanak kdvetkezménye. Megfeleld dvintézkedésekkel, amelyekrél a

késobbiekben olvashat, a gép visszacsapoédasa megakadalyozhaté.

» Két kezével tartsa meg biztosan az elektromos kéziszerszamot, és vegyen fel a testével és karjaival olyan pozi
tudja fogni a gép visszacsapdodasabol adodo erdket. Ha van a gépen kiegészité markolat, akkor azt hasznalja mindig, igy a leheté
legnagyobb kontrollt tudja kifejteni a visszacsapodasabol szarmazo erékre és a gép gyorsjarata soran jelentkez6 reakcionyoma-
tékra. A gépet kezeld személy a megfeleld dvintézkedések megtétele altal uralhatja a visszacsapddasbol és a reakcionyomatékbdl szarmazd
eréket.

» Soha ne kozelitse a kezét a forgo6 betétszerszamhoz. Visszacsapddas soran a betétszerszam athaladhat a keze f616tt.

» Ne tartéozkodjon abban a tartomanyban, amelybe a visszacsapddas kovetkeztében az elektromos kéziszerszam bekeriilhet. A
visszacsapodas kovetkeztében az elektromos kéziszerszam a blokkolasban Iévé csiszolétarcsa mozgasaval ellentétes iranyba halad.

» Kulonosen dvatosan dolgozzon sarkok, éles peremek stb. kézelében. Akadalyozza meg, hogy a betétszerszam visszapattanjon a
munkadarabroél, vagy hogy beszoruljon abba. A sarkoknal, az éles peremeknél vagy visszapattanaskor a forgé betétszerszam hajlamos a
beszorulésra. Ez a gép folotti uralom elvesztését vagy a gép visszacsapddasat okozza.

» Ne hasznaéljon lanc- vagy fogazott flirészlapot, valamint 10 mm-nél szélesebb b tszésekkel renc italt gyémant-
tarcsat. Az ilyen betétszerszam gyakran visszacsapddast okoz, vagy az elektromos kéziszerszam fol6tti uralom elvesztéséhez vezet.

Kiilénleges biztonsagi tudnivaldk csiszolashoz és darabolashoz:

» Kizardlag az elektromos kéziszerszamhoz engedélyezett csiszol6testet és ahhoz tervezett védéburkolatot hasznaljon. Azokat a
csiszolotesteket, amelyeket nem az adott elektromos kéziszerszamhoz terveztek, nem lehet megfeleléen védeni és nem biztonsagosak.

» A hajlitott csiszol6tarcsakat ugy kell felszerelni, hogy a csiszoléfeliilet a védéburkolat pereme alatt legyen. A szakszer(tlentil felszerelt
csiszolotarcsa, amely a véddburkolat pereme aldl kilog, nem védhetdé megfeleléen.

» A védéburkolatot biztonsagosan kell felszerelni az elektromos kéziszerszamra, és a lehet6 legnagyobb foku biztonsag érdekében
ugy kell beallitani, hogy a csiszolétest lehet6 legkisebb része mutasson szabadon a kezel6 felé. A véddburkolat 6vja a kezel6személyt
a letdredez6 daraboktol, a csiszoldtesttel vald véletlenszer érintkezéstdl, valamint a szikréktdl, amelyek meggyujthatjak a ruhéazatot.

» A csiszolotesteket csak az engedélyezett alkalmazasi lehetéségekre szabad hasznalni. Példaul: Soha ne csiszoljon a darabolétarcsa
oldalfeliiletével. A daraboldtarcsat a tarcsa élével torténd anyaglehordésra tervezték. Ha ezt a csiszolotestet oldaliranyl eréhatasok érik,
akkor azok széttérhetik a tarcsat.

» A kivalasztott csiszolotarcsahoz mindig sériilésmentes, megfelel6 méretii és alaku szoritékarimat hasznaljon. A megfeleld karima
megtadmasztja a csiszolétarcsat és ezaltal csokkenti a tarcsatorés veszélyét. A darabolétarcsakhoz hasznalt karima eltérhet a tobbi
csiszolotarcsa karimaitol.

» Ne hasznalja nagyobb elektromos kéziszerszamok elkopott csiszolotarcsait. A nagyobb elektromos kéziszerszamokhoz hasznalt
csiszolotarcsakat nem a kisebb elektromos kéziszerszamok magasabb fordulatszamara tervezték, ezért eltdrhetnek.

» Ha kétszer hasznalhato csiszolétestet hasznal, akkor hasznalja mindig az adott felhasznalasi célnak megfelelé védéburkolatot. A
nem megfelelé véddburkolat nem nyuijt kielégitéen védelmet, ami sulyos sériilésekhez vezethet.
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Tovabbi kiilonleges biztonsagi tudnivalok csiszolashoz és darabolashoz:

» Keriilje el a daraboldtarcsa blokkolasat vagy a tul nagy raszoritéer6t. Ne végezzen tilsagosan mély vagasokat. A darabolétarcsa
tulterhelése noveli az igénybevételt, valamint a tarcsak hajlamossagat a megakadasra vagy a blokkolasra. Ezaltal megné a visszacsapodas
vagy a csiszolotest torésének lehetdsége.

» Ne tartéozkodjon a forgé darabolétarcsa el6tti és mogotti tartomanyban. Ha a darabolétarcsat a munkadarabban énmagatdl elfelé
mozgatja, akkor visszacsap6das esetén az elektromos kéziszerszam a forgé tarcsajaval egyenesen On felé vagodik.

» Ha a darabolétarcsa beszorul vagy On megszakitja a munkat, kapcsolja ki a gépet, és tartsa nyugodtan ;ddig, mig a tarcsa leall.
Soha ne prébalja meg a még forgé darabolétarcsat kihtizni a vagatbol, egyébként a gép visszacsapodhat. Allapitsa meg és szlintesse
meg a beszorulas okat.

» Ne kapcsolja be uGjra az elektromos kéziszerszamot addig, amig az a munkadarabban van. Miel6tt nagy odafigyeléssel folytatna a
vagast, miikodtesse a darabolétarcsat addig, amig az eléri a teljes fordulatszamot. Ellenkezd esetben a tarcsa megakadhat, kiugorhat
a munkadarabbdl, vagy a gép visszacsapodasat okozhatja.

» A beragadt darabolétarcsa a gép visszacsapodasat okozhatja. Ennek elkeriilése érdekében ta ki al ket vagy a
nagyobb munkadarabokat. A nagyobb munkadarabok behajolhatnak sajat sulyuk alatt. A munkadarabot a tarcsa mindkét oldalan ala kell
tamasztani, mind a darabolashoz kézeli, mind az él fel6li oldalon.

» Legyen kiilon6sen 6vatos, ha meglévé falakon vagy mas, be nem lathato teriileten végez ,,meriilévagast®. A bemerll6 darabolétarcsa
a gép visszacsapddasat okozhatja gaz- vagy vizvezetéken, elektromos vezetéken vagy mas objektumon végzett vagas kdzben.

» Ne kiséreljen meg gorbe vagasokat késziteni. A daraboldtarcsa tllterhelése néveli annak igénybevételét, valamint a tarcsak hajlamossagat
a leélezédésre vagy a blokkolasra. Ezaltal megnd a visszacsapdddas vagy a csiszolotest torésének lehetésége, ami sulyos sériilésekhez
vezethet.

Kiilonleges biztonsagi tudnivalok csiszolopapirral torténé csiszolashoz:

» Csak megfelel6 méretii csiszololapokat hasznaljon. Kdvesse a gyarto csiszololapméretre vonatkozé utasitasait. Ha a csiszoldlapok
tulsagosan tulnyulnak a csiszolotanyérokon, akkor az sériiléseket okozhat, illetve a csiszoldlapok beakadhatnak vagy elszakadhatnak, ami
visszacsapddashoz vezethet.

Kiilonleges biztonsagi tudnivalék polirozashoz:

» Ne engedje, hogy 16g6 részek, kiilonésen rogzitézsinorok, legyenek a polirozé sapkaban. Dugja el vagy roviditse meg a
rogzitézsinérokat. A laza, egyditt forgé rogzitézsinérok elkaphatjak kezét, vagy beakadhatnak a munkadarabba.

Kiilonleges biztonsagi tudnivalék drétkefével végzett munkalatokhoz:

» Vegye figyelembe, hogy a drétkefe a szokasos hasznalat kozben is veszit a drétjaibol. Ne terhelje til a drétkefe droétjait tul magas
raszoritéero révén. A lereplilé drétdarabok kénnyen keresztiilhatolhatnak a vékony ruhan és/vagy a boérén.

» Ha munkavégzés kézben ko 6 a védoburkolat hasznalata, akkor akadalyozza meg, hogy a védéburkolat és drétkefe egymashoz
érjenek. A raszorito- és a centrifugalis eré miatt megnohet a tarcsa- és a fazékkefe atméroje.

Kiegészit6 biztonsagi tudnivalok

A terméket és a tartozékokat csak kifogastalan muszaki allapotban hasznalja.

Soha ne végezzen médositasokat vagy valtoztatasokat a terméken vagy a tartozékokon.

Viseljen flilvédot. A zaj hallaskarosodashoz vezethet.

A terméket mindig két kézzel fogja az erre szolgalé markolatoknal. A markolatokat tartsa széraz, tiszta, olaj- és zsirmentes allapotban.

Amikor a terméket porelszivd egység nélkiil hasznalja, akkor Iégzémaszkot kell viselni olyan esetekben, ha a munka port okoz.

Tartson gyakran sziinetet és végezzen gyakorlatokat ujjainak jobb vérellatadsa érdekében. Hosszabb ideji munkavégzés esetén az erés

rezgések zavart okozhatnak az ujjak, a kéz és a csuklod véredényeiben vagy idegrendszerében.

> Kerlilie a forgd részekkel valo érintkezést. A készlléket csak a munkateriileten kapcsolja be. A forgo részek, kiiléndsen a forgé szerszamok
érintése sériilést okozhat.

» Gyenge személy ne haszndlja a terméket betanitas nélkul. A terméket tartsa tavol a gyermekektdl.

» A csiszolas, smirglizés, vagas és furas soran keletkezé por artalmas vegyi anyagokat tartalmazhat. Néhany példa: élom vagy 6lombazisu
festékek; tégla, beton és egyéb falazati termékek, terméskd és egyéb szilikattartalmu termékek; Bizonyos fafajtak, példaul tolgy, blkk
és vegyszerrel kezelt fa; Azbeszt vagy azbeszttartalmi anyagok. Hatarozza meg a gépkezeld és a kdrnyezetében tartdzkodd személyek
kitettségét azon anyagok veszélyességi osztalya révén, amelyeken munkat végeznek. Tegye meg a sziikséges ovintézkedéseket az expozicié
biztonsagos szinten tartasa érdekében, példaul: porgyljté rendszer hasznalata vagy megfeleld légzésvédd viselése. A kitettség a kovetkezéd
altalanos intézkedésekkel csokkenthetd:

@ Munkavégzes jol szell6z6 tertleten

(] Porral valé hosszabb érintkezés elkertilése,

@ Vezesse el a port a testtdl és a fejtol,

@ Viselien védéruhat és a szennyezédésnek kitett terileteket tisztitsa meg vizzel és szappannal.

» A termék kezeldjének és mindazoknak a személyeknek, akik a gép kozelében tartdzkodnak, a termék hasznalata kdzben megfeleld

védoészemuveget, véddsisakot és flilvédot kell viselnitik.

Sérulésveszély a lees6 szerszamok és/vagy tartozékok miatt. A munka megkezdése elétt ellendrizze a felszerelt tartozékok biztos rogzitését.

Mindig tartsa szabadon a szellézényilasokat. Egési sériilés veszélye az eltakart szell6zényilasok miatt!

A terméket csak akkor kapcsolja be, ha azt munkapozicioba allitotta.

Lehelyezés elétt varja meg, hogy a termék teljesen ledlljon.

A szerszamcsere soran viseljen védoékesztyUt. A betétszerszam megérintése vagasi és égési sériiléseket okozhat.

Az elektromos kéziszerszamok gondos kezelése és hasznalata

» A csiszoldtarcsakat a gyarto altal eldirt moédon, gondosan kell tarolni és kezelni.

» Soha ne hasznalja a terméket védéburkolat nélkl.

» Rogzitse a munkadarabot. A munkadarab régzitésére hasznaljon szoritdkat vagy satut. igy biztosabban régziti a munkadarabot, mintha

kézzel tartand, ezenkivil mindkét kezét hasznélhatja a termék kezelésére.

YVYVYVYVYY
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» Soha ne hasznaljon darabolétarcsat csiszolashoz.
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» Huzza meg erdsen a betétszerszamot és a karimat. Ha a betétszerszam és a karima nincs erésen meghtzva, akkor kikapcsolas utan fennall
a veszély, hogy a betétszerszam a motor fékezéskor leold az orsérol.

» Ne rogzitsen dvkampot a termékre.

Elektromos biztonsagi el6irasok

» A munka megkezdése elétt ellendrizze a munkateriiletet, hogy nincsenek-e rejtett elektromos vezetékek, ill. gaz- és vizcsévek. A termék
kilsd részén taldlhatod fém alkatrészek aramitést vagy robbanast okozhatnak, ha a termék hasznalata kdzben megsért egy elektromos
vezetéket, illetve gaz- vagy vizcsovet.

» A szennyezett termékeket vezetdképes anyagokkal tortént gyakori munkavégzés esetén rendszeres id6kozonként ellendriztetni kell a Hilti
Szervizzel. A gép fellletére tapado6 por, mindenekelétt az elektromosan vezet6 anyagok pora, illetve a nedvesség kedvezétlen koriilmények
kozott aramitéshez vezethet.

Munkahely

» Attorési munkaknal biztositsa a munkavégzés helyszinével szemkozti terilletet. A letéredezd darabok ki- és/vagy leeshetnek, és
megsebesithetnek masokat.

» Az éplileteken és més szerkezeteken ejtett bevagasok befolyasolhatjak a statikat, killondsen betonvas vagy tartéelem atvagasa esetén. A
munka megkezdése el6tt kérdezze meg a felelds statikust, épitészt vagy a felelds épitésvezetot.

Kiegészité informaciok a védbburkolat hasznalatara vonatkozéan

Az alabbi kockazatok elkeriiléséért mindig a megfelelé véddburkolatot hasznalja, lasd a kdvetkezd fejezetet: ,A tarcsak hozzarendelése a

hasznalt felszereléshez”.

» A szabvanyos, eliilsé fedéllel rendelkezé véddburkolat hasznalata esetén fellletcsiszolasnal a védéburkolat hozzaérhet a munkadarabhoz,
ami a gép feletti iranyitas elvesztéséhez vezethet.

» Ha olyan drétkefét hasznal, amelynek vastagsaga meghaladja a maximdlisan megengedett vastagsagot, a huzalok megakadhatnak a
véddburkolaton és eltérhetnek.

» Ha a szabvanyos véddburkolatot fém abraziv darabolétarcsaval végzett darabold koszoriléséhez haszndlja, akkor fokozottan fennall a
szikraknak és repkedd anyagdaraboknak, valamint tarcsatérés esetén a tarcsaszilankoknak valo kitettség.

» Ha a szabvanyos véddburkolatot ellilsé burkolattal vagy anélkiil haszndlja beton vagy falazat vdgasahoz és csiszolasahoz, nagyobb a
porterhelés, és nagyobb a kockazata annak, hogy elvesziti a termék feletti iranyitast, ami visszacsapédasokhoz vezethet.

Leiras

Termékattekintés ﬂ
Orsorogzité gomb Gyorsrogzité anya Kwik lock (opcionalis)
Be-/kikapcsolé gomb Darabol6 kdszéritarcsa / Nagyolo csiszolotarcsa

Sebességszabalyozas (LED-es kijelzével) Szoritékarima O-gy(rtvel

Porsziré Védéburkolat
Rezgéscsillapitott oldals6 markolat Orso6
Forgasiranyjelzd Gyorsreteszeld

Feszitékulcs Véddburkolat-kioldd gomb

CICICICICIOICIC)
ClSISICISICICIC)

Feszitéanya Menetes hiively a markolathoz

Rendeltetésszeril géphasznalat

A leirt termék egy kézi vezetésl, elektromos sarokcsiszolo. A gépet fémbdl vagy asvanyi alapu anyagbol késziilt targyak vizhasznalat nélkdli

darabol6 kdszorllésére, nagyolo csiszolasara, kefézésére, csiszoldpapirral torténd csiszolasara, illetve csempefurasra tervezték.

Csak a tipustablan feltiintetett feszlltségen és frekvencian szabad a gépet lizemeltetni.

o Asvanyi anyagok darabold koszoriilése, bemetszése és nagyold csiszolasa csak a megfeleld, eliilsd fedéllel rendelkezé véddburkolat
hasznalata mellett megengedett.

«  Asvanyi aljzatok, pl. beton vagy ké megmunkalasakor porelszivo feltét hasznalata erre alkalmas Hilti porelszivoval egyiitt kotelezo.

Szallitasi terjedelem

Sarokesiszolo, oldalsé markolat, standard védéburkolat, ellils6 fedél, szoritékarima, szoritdéanya, feszitékulcs, hasznalati utmutaté.

A termékéhez jévahagyott tovabbi rendszertartozékokat a Hilti Store helyen vagy a kévetkez6 oldalon talal: www.hilti.group

A sebesség beallitasa

A termék gombokkal bedllithaté sebességszabalyozo funkcioval rendelkezik, a sebesség 3000-9400 ford./perc tartomanyban valaszhato ki.

Inditasiaram-korlatozas

Az elektromos inditasiaram-korlatozoéval a bekapcsolasi &ram annyira van lekorlatozva, hogy a haldzati biztositék ne oldjon ki. Ezzel elkeriilhetd

a termék I16késszer(i elindulasa.

Alland6 fordulatszamot biztosité elektronika/fordulatszam-szabalyozé elektronika

Az elektromos fordulatszam-szabalyozas kdzel allandd értéken tartja a fordulatszamot az liresjarati és a terhelt fordulatszam koz6tt. Ez optimalis

anyagmegmunkalast eredményez az allandé terhelés melletti fordulatszamon.

3D Active Torque Control (3PATC)

A termék 3D Active Torque Control (3PATC) funkciéval van felszerelve.

Ha lGzem kdzben a termék egy hirtelen, nem eldre lathaté mozdulatot érzékel, akkor azonnal automatikusan lekapcsol.

ﬂ Ha a 3PATC kioldott, kapcsolja ki, majd Ujra be a terméket.
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Ujrainditas-gatlé

Ha a be-/kikapcsolé gomb reteszelt, aramkimaradas utan a termék nem indul el automatikusan. A be-/kikapcsolé gombot eldszor ki kell oldani,
majd Ujra meg kell nyomni.

Homérsékletfiiggé gépvédelem

A hémérsékletfliggd motorvédelem feltigyeli az aramfelvételt, valamint a motor melegedését, és ezzel védi a terméket a tulheviiléstdl.

A tdl nagy raszoritd erébél szarmazoé motortilterhelésnél a termék érezhetéen leveszi a teljesitményt, vagy akar meg is allhat. A megallast el kell
kerilni. A termék megengedett tllterhelése nem egy elére megadott érték, hanem a motorhdmérséklet fliggvénye.

Beépitett fék

A beépitett fék altal csdkken a betétszerszam utanfutasi ideje egészen a ledllasig.

Ez a funkci6 csak aram alatt 1évé termék esetén érhet6 el.
A kivalasztott betétszerszamtol fliggden a fékezési ido eltérd lehet.

Elllsé boritas E

A kovetkez6 alkalmazéasoknal hasznalja az ellilsé fedelet standard védéburkolattal:

* Egyenes csiszolotarcsaval végzett nagyolo csiszolas

* Darabol6 koszoriilés darabol6 kdszoritarcsaval

DG-EX porelvezet6 fedél (csiszolas) (tartozék) E

A csiszolérendszer csak alkalmanként hasznalhat6 asvanyi feliiletek csiszolasara gyémantbetétes fazékkoronggal.
Ezt a burkolatot tilos fémfeliiletek megmunkalasara hasznalni.

ﬂ A porelvezet6 fedél csak maximum 125 mm (5”) atméréjli betétszerszamhoz hasznalhato.

Porelvezet6 fedél (vagas) DC-EX 125/5"M (tartozék) E
Porelvezetd fedél nélkil tilos asvanyianyag-tartalmu feliileten darabold kdszorilést és bemetszéseket végezni.
Ezt a burkolatot tilos fémfeliiletek megmunkalasara hasznalni.

ﬂ A porelvezet6 fedél csak maximum 125 mm (5") atmérdji betétszerszamhoz hasznalhaté.

DC-EX 150/6"C porelvezetd fedél (darabolas), kompakt burkolat (tartozék) E

Asvanyi aljzatok és a kdvetkezé munkék esetén hasznalja a DC-EX 150/6"C kompakt burkolatot:
* Darabol6 készorilés gyémant darabolotarcsaval

Ezt a burkolatot tilos fémfelliletek megmunkalasara hasznalni.

ﬂ A porelvezet6 fedél csak maximum 150 mm (6") atmérdji betétszerszamhoz hasznalhaté.

Megfelel6 gyémant vagotarcsak geometriaja
A gyémant vagotarcsaknak a kovetkezd geometriai eléirasoknak kell megfelelnilik. I

Miiszaki adatok |
A szegmensek kozétti réstavolsag (G) <10 mm 6 6
Vagasi szog negativ |
|
Fogyodanyagok

Csak mugyanta kotésli és szalerdsitett kivitel(l tarcsak hasznalhatok, amelyek legalabb 11 000 ford./perc fordulatszamhoz és 80 m/s kerdileti
sebességhez engedélyezettek.

FIGYELEM! Darabolétarcsaval végzett darabolas és bemetszés soran mindig hasznalja a kiegészité ellilsé fedéllel ellatott standard
védoburkolatot vagy egy teljesen zart porelvezeté fedelet.

Betétszerszamok
Alkalmazas Rovidités Aljzat max. vastag- max. atméré
sag

Abraziv darabolé kdszoritarcsa Darabol6 koszoriilés, | AC-D fémes 2,5mm 150 mm
bemetszés

Gyémant darabolé kdszor(itarcsa | Darabold kdszoriilés, | DC-TP, DC-D asvanyi 3 mm 150 mm
bemetszés (SPX, SP, P)

Abraziv nagyol6 csiszoldtarcsa Nagyolé csiszolas AG-D, AF-D, AN-D fémes 6,4 mm 150 mm

Gyémant nagyolé csiszolotarcsa | Nagyolo csiszolas DG-CW asvanyi - 125 mm

(SPX, SP, P)
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Alkalmazas Rovidités Aljzat max. vastag- max. atméré
sag
Droétcsiszolo fazékkefe Drotkefék 3CS, 4CS fémes - 75 mm
Korongkefe 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
Gyémant farékorona Csempefaras DD-M14 asvanyi - 125 mm
Fibertarcsa Nagyolé csiszolas AP-D fémes - 150 mm

A tarcsak hozzarendelése a hasznalt felszereléshez

o/ Felszerelés AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Védoéburkolat
A (Standard) v v v - v v
Eliils6 boritas
B (A-val egyiitt) v - - - v -
c Porelvezet6 fedél (csiszolas) _ _ _ v _ _
DG-EX 125/5"
Porelvezetd fedél (darabolés)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —

(A-val egydtt)
Porelvezet6 fedél (bemetszés)
DC-EX 125/5"M

Oldals6 markolat

F (Standard) \ v v v v v
o P B T
s 7 I e I
Kwik lock
(v:l:asz?:am G-hez) v - v — Y _
! | Fatioes - y - _ - _
K| Fariross ~ y - _ _ -

Termékinformaciok

A gép névleges fesziiltségét, névleges aramfelvételét, frekvenciajat és/vagy névleges teljesitményfelvételét az adott orszagra vonatkozo
tipustablan talalja.

Generatorral vagy transzformatorral valé mlkodtetés esetén annak leadott teljesitménye legyen legaldbb a dupldja a termék tipustablajan
megadott névleges teljesitményfelvételi értékeknek. A transzformator vagy a generator tzemi feszlltsége mindig essen a termék névlieges
fesziltségfelvételi értékeinek +5%-0s és -15%-o0s hatara kdzé.

ﬂ FIGYELEM! 150 mm betétszerszammal t6rténé munkavégzés soran egy 150 mm-es védéburkolatot kell hasznalni (kiildn szallitjuk).

AG 150-20SE
Termékgeneracio 01
Névleges uresjarati fordulatszam 10 000 ford./perc
Maximalis tarcsaatmeéré 150 mm
Menetes hajtéorsé M14
Orséhossz 22 mm
Tomeg 2,5kg
Koérnyezeti hdmérséklet miikodés kdzben -17°C ... 60°C
Tarolasi hémérséklet -20°C ... 70°C

Zajinformaciok és rezgési értékek az 62841 szabvany szerint
A jelen Utmutatékban megadott hangnyomas- és rezgésértékeket egy szabvanyositott mérési eljaras keretében mértiik meg, és alkalmasak
elektromos kéziszerszamok egymassal torténd dsszehasonlitasara. Az értékek emellett alkalmasak az expozicié elézetes megbecsulésére.
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A megadott adatok az elektromos szerszam f¢ alkalmazasi terlileteire vonatkoznak. Ha az elektromos kéziszerszamot mas célra, eltéré
betétszerszamokkal hasznaljak, vagy nem megfeleléen tartjdk karban, akkor az adatok eltéréek lehetnek. Ez jelentésen megndvelheti az
expoziciokat a munkaidd teljes idétartama alatt.

Az expozici6é pontos megbecstiléséhez azokat az idészakokat is figyelembe kell venni, amikor az elektromos kéziszerszamot lekapcsoltak, vagy
a készilék ugyan miikodik, de ténylegesen nincs hasznalatban. Ez jelentdsen csokkentheti az expozicidkat a munkaidé teljes idétartama alatt.
Hozzon kiegészitd intézkedéseket a kezeld védelme érdekében a hang és/vagy a rezgés hatasai ellen, mint példaul: Elektromos kéziszerszamok
és betétszerszamok karbantartasa, a gépkezeld kezének melegen tartasa, a munkafolyamatok megszervezése.

A nagy fellileti vékony lemezek vagy mas enyhén rezgé szerkezetek csiszoldsa megnévekedett zajkibocsatast eredményezhet, ami meghaladja
a jelzett zajkibocsatasi értékeket. A keletkezd zajkibocsatast zajcsokkentd intézkedésekkel, példaul nehéz, rugalmas szigeteldszényegek
elhelyezésével csokkentheti. A zajexpozicio kockéazatanak felmérésekor és a megfelelé hallasvédelem kivalasztasakor mindig vegye figyelembe
ezeket a megndvekedett értékeket is.

ﬂ Az EN 62841 szabvany szerint hasznalt valtozatokra vonatkozo részletes informaciok a megfeleldségi nyilatkozat masolatan talalhatok.

Zajértékek
Hangteljesitmény (Lwa) 109 dB(A)
Kibocsatasi hangnyomasszint (Lpa) 101 dB(A)
Bizonytalansag (kiisz6bérték) (L , és L wa) 3 dB(A)
Rezgési osszértékek
AG 150-20SE
Darabol6 kdszériilés (ap,co) 5,4 m/s?
Felliletcsiszolas rezgéscsillapit6 fogantyuval (ap ac) 7,2 m/s?
Bizonytalansag (K) 1,5 m/s?

Hosszabbitokabel hasznalata

FIGYELMEZTETES

Sériilt kabel miatt fellépé veszély! Ne érintse a vezetéket, ha az munka kdzben megséril. Huzza ki a gép csatlakozdvezetékét a
dugaszoldaljzatbol.
» Rendszeresen ellendrizze a gép csatlakozdvezetékét, és sériilés esetén cseréltesse ki egy felhatalmazott szakemberrel.

* Csak az adott felhasznalasi teriiletre engedélyezett, megfelelé vezeték-keresztmetszetl hosszabbitokabelt hasznaljon. Ellenkezd esetben a
gép teljesitménye csdkkenhet és a hosszabbitokabel tulheviilhet.

* Rendszeresen ellendrizze a hosszabbitokabel épségét.

* A sérllt hosszabbitokabelt cserélje ki.

* Ha hosszabbitékabelt hasznal, annak szabvanyosnak kell lennie.

A dokumentacié végén talalhatdé QR-kodon keresztiil kaphat tovabbi informaciét az ajanlott minimalis keresztmetszetre és maximalis
kéabelhosszra vonatkozdan.

A munkahely el6készitése

/A VIGYAZAT

Sérilésveszély! A termék véletlen elinditasa.
» A gép bedllitdsa vagy az alkatrészek cseréje el6tt hlizza ki a haldzati csatlakozét.

Vegye figyelembe a dokumentumban és a terméken talalhat6 biztonsagi utasitasokat és figyelmeztetéseket.
Oldalsé markolat felszerelése

» Csavarja be az oldalsé markolatot az erre szolgalé menetes hiivelyek egyikébe.

Fordulatszam-fokozat beallitasa

Al FGYELMEZTETES

Sérilésveszély a fordulatszam-fokozat terhelés alatti beallitasakor. A termék fol6tti iranyitas elvesztése.
» A fordulatszam-fokozatot csak a termék kikapcsolt allapotaban vagy uresjaratban allitsa be.
» Fogja szorosan a terméket a markolatnal, ha Uresjaratban allitja be a fordulatszam-fokozatot.

A termék 6 fordulatszam-fokozattal rendelkezik, amelyek a + és - gombbal allithatdk be.
A fordulatszam-fokozat beallithaté a termék bekapcsolasa és a termék lizemelése kdzben is.
Az aktudlis fordulatszam-fokozatot LED lampak jelzik.
Beallitas kikapcsolt terméken
» Nyomja meg a + vagy - gombot.
@ A fordulatszam-fokozat megjelenitése aktivalodik és az aktualis fokozatot jelzi.
» Allitsa be a fordulatszam-fokozatot a + / - gombokkal.
@ A fordulatszam-fokozat kijelzése 15 masodperc elteltével kikapcsol.
@ A Dedllitott fordulatszam-fokozat mentésre kerdl.



Beallitas bekapcsolt terméken
» Allitsa be a fordulatszam-fokozatot a + / - gombokkal.
@ A fordulatszam-fokozat bedllitodik, és mentésre kerlil a termék kikapcsolasakor.
Véddéburkolat
» Olvassa el a megfelel véddburkolat szerelési Utmutatdjat.
Védéburkolat felszerelése E

A véddburkolaton koédolas taldlhato, amely biztositja, hogy a termékre csak a megfeleld véddburkolat legyen felszerelhetd. Ezenkivil a
kodold pecek megakadalyozza, hogy a védéburkolat raessen a szerszamra.

1. Ugy helyezze fel a védéburkolatot az orsényakra, hogy a terméken és a véddburkolaton taldlhaté mindkét haromszég jeldlés egybeessen.

2. Nyomija a védSburkolatot az orsényakra.

3. Nyomja meg a védéburkolat kioldbgombjat, és forditsa el a védéburkolatot a kivant pozicioba, amig az be nem reteszel.
@ Aburkolat kiolddgombija visszaugrik.

Védéburkolat beallitasa

» Nyomja meg a védéburkolat kioldogombjat, és forditsa el a védSburkolatot a kivant poziciéba, amig az be nem reteszel.

Védéburkolat leszerelése

1. Nyomja meg a véddburkolat kiolddgombjat, és forgassa ugy a véddburkolatot, hogy a terméken és a véddburkolaton talalhat6 két haromszdg
jel6lés egybeessen.

2. Emelje le a véddburkolatot.

Elulsé fedél fel- és leszerelése E

1. Az elllso fedelet a zart oldalaval helyezze a standard véddburkolatra, mig a reteszelés bekattan.

2. Leszereléshez nyissa ki az ellils6 fedél reteszét és vegye le azt a standard védéburkolatrél.

A tarcsa felszerelése és leszerelése

/A VIGYAZAT

Sérilésveszély. A betétszerszam forrd lehet.
» A betétszerszam cseréjekor viseljen védokeszty(it.

A gyémanttarcsakat cserélni kell, mihelyt jelentésen csdkken vagoé-, ill. csiszoloteljesitményiik. Ez altalanossagban akkor kdvetkezik be,
ha a gyémantszegmensek magassaga 2 mm-nél (1/16") kisebb.

Az egyéb tarcsatipusokat akkor kell cserélni, ha a vagoételjesitmény jelentdsen csokken, vagy a sarokcsiszold részei (a tarcsan kivll) a
munkadarabhoz hozzéérnek.

Az abraziv tarcsakat a szavatossagi id¢ elteltével kell cserélni.

Csiszolotarcsa felszerelése E

Sérilésveszély. A gép motorjanak lefékezésekor a betétszerszam leoldédhat.

» Varjon, mig a betétszerszam ledll, miel6tt a betétszerszamhoz vagy a szoritéanyahoz ér.

> A betétszerszamot és a szoritokarimat a szoritdanyaval olyan szorosan hizza meg, hogy a gép motorjanak lefékezésekor az orsén ne
lazulhasson meg alkatrész.

1. Ellendrizze, hogy az O-gy(iri benne van-e a szoritékarimaban és sértetlen allapotban van-e.
Eredmény
Az O-gylrl megsériilt.
Nincs a szoritokarimaban O-gy(ird.
» Helyezzen be Uj szoritokarimat O-gyuravel.
2. Helyezze a szoritokarimat az orsora.
3. Helyezze fel a csiszolotarcsat.
4. Csavarozza ra a feszitdanyat az alkalmazott szerszamnak megfeleléen.
5. Nyomja meg az orsérdgzité gombot és tartsa lenyomva.
6. Huzza meg a feszitokulccsal a feszitdanyat, engedje fel az orsorégzité gombot, majd tavolitsa el a feszitdkulcsot.
Csiszolotarcsa leszerelése

| FIGYELM EZTETES

Torés- és sériilésveszély. Ha az orsorogzité gombot megnyomja, mikdzben az orso forog, a betétszerszam leoldddhat.
» Az orso6régzité gombot csak allé orsé esetén nyomja meg.

1. Nyomja meg az orso6régzité gombot és tartsa lenyomva.
2. A feszitkulcsot felhelyezve, majd az dramutato jarasaval ellentétes irdnyba forgatva oldja a feszitéanyat.
3. Engedje el az orsérdgzité gombot, és vegye ki a csiszolotarcsat.
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Kwik lock gyorsrogzité anyaval rendelkezé csiszolétarcsa felszerelése m

Al FIGYELMEZTETES

Torésveszély. A tul nagy kopas miatt a Kwik lock gyorsrogzité anya eltérhet.
» Ugyelien arra, hogy munkavégzés kézben a Kwik lock gyorsrégzité anya ne érien hozza a megmunkalandé feliilethez.
» Ne hasznalja a Kwik lock gyorsrogzité anyat, ha az sértilt.

A feszitéanya helyett opciondlisan Kwik lock gyorsrogzitd anyat is hasznalhat. Hasznélataval mas szerszam nélkiil cserélhet
csiszolotarcsat.

1. Tisztitsa meg a szoritékarimat és a gyorsrogzité anyat.

2. Ellenérizze, hogy az O-gy(r( benne van-e a szoritékarimaban és sértetlen allapotban van-e.
Eredmény
Az O-gyurl megsérdilt.
Nincs a szoritokarimaban O-gy(ird.
» Helyezzen be Uj szoritokarimat O-gyuravel.

3. Helyezze a szoritokarimat az orsora.

4. Helyezze fel a csiszolotarcsat.

5. Csavarja fel a Kwik lock gyorsrogzité anyat addig, amig az fel nem Ul a csiszolotarcsara.
@ AKwik lock feliratnak felcsavarozott allapotban lathatonak kell lennie.

6. Nyomija meg az orsérdgzitd gombot és tartsa lenyomva.

7. Forditsa tovabb erésen, kézzel az 6ramutatd jarasaval megegyezd irdnyba a csiszoldtarcsat addig, mig a Kwik lock gyorsrogzitd anya nincs
erésen meghuizva, majd engedie el az orsérdgzité gombot.

Kwik lock gyorsrogzité anyaval rendelkezé csiszolotarcsa leszerelése

A‘ FIGYELMEZTETES

Torés- és sériilésveszély. Ha az orsorégzité gombot megnyomija, mikdzben az orso forog, a betétszerszam leoldédhat.
> Az orso6régzité gombot csak allé orsé esetén nyomja meg.

1. Nyomja meg az orso6rdgzité gombot és tartsa lenyomva.

2. Lazitsa meg a Kwik lock gyorsrogzité anyat kézzel balra elforgatva.

3. Ha a Kwik lock gyorsrogzité anya kézzel nem lazithato ki, helyezze a feszitdkulcsot a gyorsrégzité anyara, majd forgassa el balra.
ﬂ A Kwik lock gyorsrogzité anya kés6bbi sériiléseinek megelézésére soha ne hasznaljon cséfogot.

4. Engedje el az orsoérdgzité gombot, és vegye ki a csiszolotarcsat.

Furdkorona felszerelése m

1. Szerelje fel az oldalsé markolatot. +1136

2. Szerelje fel a védéburkolatot. £1J 137

3. Helyezze fel a frokoronat és csavarozza fel kézzel.

4. Nyomja meg az orsoérdgzité gombot és tartsa lenyomva.

5. Huzza meg a fUrokoronat egy arra alkalmas villaskulccsal.

6. Végll engedie el az ors6rogzité gombot, és tavolitsa el a villaskulcsot.

Droétkefe felszerelése m

1. Szerelje fel az oldals markolatot. +1136

2. Szerelje fel a védsburkolatot. 1 137

3. Helyezze fel a drotkefét és csavarozza fel kézzel.

4. Nyomja meg az orsoérdgzité gombot és tartsa lenyomva.

5. Huzza meg a drotkefét egy arra alkalmas villaskulccsal.

6. Végll engedie el az orsérogzité gombot, és tavolitsa el a villaskulcsot.

Fibertarcsa felszerelése m

1. Szerelje fel az oldalsé markolatot. -@J 136

2. Szerelje fel a véddburkolatot. +0137

3. Helyezze fel az alatéttanyért és a fibertarcsat, majd hizza meg a régzitéanyat.

4. Nyomja meg az orsordgzité gombot és tartsa lenyomva.

5. Huzza meg a feszitékulccsal a feszitdanyat, engedie fel az orsordgzité gombot, majd tavolitsa el a feszitékulcsot.

Uzemeltetés

Al FIGYELMEZTETES

Sériilt kabel miatt fellép6 veszély! Azonnal csatlakoztassa le a késztiléket és a kabelt a haldzatrdl, ha munka kézben megséril a haldzati kabel

vagy a hosszabbitokabel. Ne érintse meg a meghibasodott részt!

» Rendszeresen ellendrizze a csatlakozdvezetékeket. Cserélie ki a hibas hosszabbitokabelt. Cseréltesse ki a sériilt csatlakozokabelt egy
felhatalmazott szakemberrel.

Mindig ajanlott legfeliebb 30 mA kioldéaramu hibadram-védékapcsoldt (RCD) hasznalni.
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Bekapcsolas m

Al FIGYELMEZTETES

Sérilésveszély. A betétszerszam hirtelen blokkolédhat vagy beakadhat.
» Mindig a kiegészité markolattal egyitt hasznélja a terméket, és tartsa erésen mindkét kezével.

1. Helyezze be a gép csatlakozddugojat az aljzatba.
2. Nyomja meg a be-/kikapcsolé gomb hatsé részét.
3. Nyomija elére a be-/kikapcsolé gombot.
4. Reteszelje a be-/kikapcsolé gombot.
® Amotor jar.
Csiszolas
Ne hagyja, hogy a betétszerszam beragadjon és kerilje a termékre gyakorolt tulzottan nagy nyomast.
Darabol6 készoriilés
» Darabold kdszorilés soran kézepes elbtolassal dolgozzon, és a terméket, ill. a darabold kdszorltarcsat soha ne akassza meg a darabolas
sikjaban (kb. 90°-os szégben alljon a darabolas sikjara).
ﬂ Idomok és kisebb zartszelvények esetén a daraboldtarcsat a legkisebb keresztmetszethez helyezve végezze a darabolést.

Nagyol6 csiszolas
» A terméket enyhe nyomas mellett, 5°-30°-0s szdgallassal mozgassa oda-vissza.
o igy a munkadarab nem forrosodik fel tilsagosan, nem szinezédik el és nem képzédnek hornyok.
Kikapcsolas
» Nyomija meg a be-/kikapcsolé gomb hatso részét.
@ Abe-/kikapcsold gomb Kl pozicioba ugrik és a motor leall.

Apolas és karbantartas
Apolas

Elektromos aram miatti veszély. Az elektromos alkatrészeken szakszer(tlentl elvégzett javitasi és karbantartasi munkalatok, tovabba a
szakszerUtlen és elégtelen tisztitas sulyos sériilésekhez vezethet.

» Az elektromos alkatrészeket csak képzett villanyszereldk javithatjak.

Ne Uzemeltesse a terméket, ha eltémddott a szellézényilés.

A tisztitdshoz ne hasznaljon permetezé késziiléket vagy géznyomasos tisztitét, illetve folyovizet.
A termék, kiiléndsen a markolatok terilete, legyen mindig szaraz, tiszta, olaj- és zsirmentes.

Al FIGYELMEZTETES

Elektromos aram miatti veszély. Ha gyakran mukodteti a terméket olyan kdrnyezetben, ahol vezetoképes anyagok vannak jelen (pl. fémek,
szénszalak, asvanyi részecskék), az veszélyes lerakddasokhoz vezethet a szerszam belsejében. Ez elektromos meghibasodasokhoz vagy
sériilésekhez vezethet.

» Afelhasznal6 feleléssége, hogy a sajat munkahelyi koriilményei, valamint a munkahelyi biztonsagi protokollok és az alkalmazandé el6irasok
alapjan meghatarozza a megfeleld tisztitasi és karbantartasi idékozoket.

Ugyeljen arra, hogy ne keriilienek targyak a termék belsejébe.

Szaraz kefét hasznaljon a szellézényilasok gondos kitisztitasahoz.

A termék markolatainak tisztitdsahoz szaraz, tiszta torlékendét hasznaljon.

Rendszeres id6kozonként tisztitsa meg egy enyhén benedvesitett torlékenddvel a termék kiilsé fellletét.

A termék tisztitasahoz csak enyhe tisztitdszerrel és vizzel atitatott nedves torlékendét hasznaljon. Ne aztassa be a termék, és ne meritse
vizbe. Ne hasznéljon agressziv olddszereket, athatd olajokat vagy ismeretlen eredetl tisztitdszereket, mert ezek karosithatjak a miianyag
alkatrészeket vagy csokkenthetik a termék teljesitményét.

vvyyv

vyVYVvYVvYyYy

» Vezetd anyagok (pl. fém, szénszdlak) gyakori megmunkalasa a karbantartasi intervallumok rovidiilését eredményezheti. Vegye figyelembe
munkahelye egyedi veszélyességi besorolasat és az adott orszagban érvényes eléirasokat/munkavédelmi kdvetelményeket.

ﬂ Uj-Zéland, Ausztria esetén: Mindig ajanlott legfeliebb 30 mA kioldéaramu hibaaram-védodkapcsoldt (RCD) hasznalni.

Karbantartas

* Rendszeresen ellendrizze a lathatd részeket sériilés, illetve a kezeldelemeket kifogastalan mikédés szempontjabdl.

* Sérilések és/vagy funkcidzavar esetén ne mikodtesse a terméket. A terméket azonnal javittassa meg a Hilti Szervizben.

* Az apolasi és karbantartasi munkak utan minden véddéfelszerelést szereljen fel, és ellendrizze azok kifogastalan mikddését.

A biztonsagos lGizemelés érdekében csak eredeti potalkatrészeket és fogydanyagokat hasznaljon. A Hilti altal engedélyezett pétalkatré-
szeket, fogydanyagokat és tartozékokat termékéhez megtaldlja a Hilti Store helyeken vagy az alabbi cimen: www.hilti.group

Ellen6rzés az apolas és karbantartas utan
» Minden apolasi és karbantartasi eljaras utan ellendrizze, hogy minden véddfelszerelés a helyén van-e, és maga a gép hibatlanul mikodik-e.
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A porsziird tisztitasa és cseréje

Rendszeresen tisztitsa a porsz(irét.
Feltétlenul cserélje ki a porszurét, ha az megsértilt.

1. Toljon egy csavarhlzét a porsz(iré kioldényilasa ala, és feszitse le a porsz(irét.
2. Tisztitds utan helyezze vissza a porszUrét.

Szdllitas és tarolas

Szallitas

» Ezt a terméket ne szdllitsa behelyezett termékkel.

» Ugyelien a szallitas kdzbeni stabil rogzitésre.

» Minden szallitast kdvetden rendszeresen ellendrizze a lathatd részeket sériilés, illetve a kezeldelemeket kifogastalan mikédés szempontjabol.

Téarolas

» A terméket mindig kihtzott halézati csatlakozdval tarolja.

» Ezt a terméket szaraz helyen, valamint illetéktelen személyek és gyerekek szamara nem hozzaférheté médon tarolja.

» Hosszabb tarolast kdvetéen rendszeresen ellendrizze a lathato részeket sériilés, illetve a kezeléelemeket kifogastalan mikédés szempont-
jabol.

Hibakeresés
Az ebben a tablazatban fel nem sorolt zavarok, illetve olyan hibak esetén, amelyeket sajat maga nem tud elharitani, kérjiik, forduljon a Hilti
Szervizhez.

Uzemzavar Lehetséges ok Megoldas

A termék nem indul. A hélozati aramellatds megszakadt. » Csatlakoztasson egy masik elektromos
gépet és ellendrizze a miukodést.

Hibas a halozati kdbel vagy a csatlakozédugé. | »  Ellendriztesse elektromos szakemberrel az
elektromos csatlakozokabelt és a dugét,
szilkség esetén cserélje ki azokat.

A termék kikapcsol, és a sebességsza- | A termék tulterhelt. » Engedije el a be-/kikapcsolé gombot, majd
balyozas LED-jei gyorsan villognak. nyomja meg ismét. Hagyja a terméket kb.
30 masodpercig Uresjaratban mikodni.

A termék kikapcsol, és a sebességsza- | A 3D ATC egy hirtelen mozdulat hatésara akti- | » Kapcsolja ki, majd Ujra be a terméket.
balyozas LED-jei lassan villognak. valédott.

A termék nem teljes teljesitménnyel A hosszabbitokabel atméréje tul kicsi. » Hasznéljon megfelel6 keresztmetszet(i
mikodik. hosszabbitokabelt.
A terméket nem lehet bekapcsolni. A termék tulterhelt. » Engedije el a be-/kikapcsolé gombot, majd

nyomja meg ismét. Hagyja a terméket kb.
30 masodpercig Uresjaratban mikodni.

Erés héfejlédés a sarokcsiszoloban. Elektromos hiba » Azonnal kapcsolja ki a terméket, figyelje
meg, hagyja lehlini, és vegye fel a
kapcsolatot a Hilti Szervizzel.

Eltomodott szell6zényilasok » Rendszeresen tisztitsa ki a szell6zényilédso-
kat.
Megemelkedett Rovid fékezési intervallumok. » Uzemeltesse Uresjaratban a késziiléket,
hajtémlihaz-hémérséklet. amig lehdl.
A motor nem fékez. A terméket rovid ideig tulterhelték. » Kapcsolja ki, majd Gjra be a terméket.
A motor nem fékez. A terméket rovid ideig tulterhelték. » Kapcsolja ki, majd Ujra be a terméket.

Artalmatlanitas
A é}s Hilti gépek nagyrészt Gjrahasznosithat6 anyagokbdl késztiilnek. Az Ujrahasznositas elétt az anyagokat gondosan szét kell valogatni. A Hilti
sok orszagban mar visszaveszi hasznalt gépét Ujrahasznositas céljara. Kérdezze meg a Hilti tigyfélszolgalatot vagy kereskedelmi tanacsadojat.

E: » Az elektromos kéziszerszamokat, elektromos késziilékeket és akkukat ne dobja a haztartasi szemétbe!

Gyartoi garancia
> Ajotallas feltételeire vonatkozo kérdéseivel forduljon a helyi Hilti partneréhez.

Tovabbi informaciok
A kezeléssel, technikdval, kornyezettel és Ujrahasznositdssal kapcsolatos tovabbi informéciokat a kovetkezd linken taldlja:
gr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Ez a link QR-kédként is megtalalhaté a hasznalati utasitasban, @ szimbolummal jeldlve.
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sl Originalna navodila za uporabo

Informacije glede navodil za uporabo

K tem navodilom za uporabo

* Opozorilo! Pred uporabo izdelka se prepriCajte, da ste prebrali in razumeli navodila za uporabo, priloZzena izdelku, vkljuéno z navodili,
varnostnimi in drugimi opozorili, slikami in specifikacijami. Predvsem se seznanite z vsemi navodili, varnostnimi in drugimi opozorili, slikami,
specifikacijami, sestavnimi deli in funkcijami. Ce tega ne storite, lahko pride do elektri¢nega udara, pozara, hudih telesnih poskodb ali smrti.
Shranite navodila za uporabo, vkljuéno z vsemi navodili ter varnostnimi in drugimi opozorili, za kasnej$o uporabo.

¢ lzdelki

Legenda
Opozorila

so namenjeni profesionalnim uporabnikom; uporablja, vzdrzuje in servisira jih lahko le pooblas€eno in ustrezno
usposobljeno osebje. To osebje je treba dodatno pouditi o nevarnostih, ki se pojavljajo pri delu. Izdelek in njegovi pripomo¢ki so lahko
nevarni, ¢e jih nepravilno uporablja nestrokovno osebje in e se uporabljajo v nasprotju z namembnostjo.

* PriloZzena navodila za uporabo ustrezajo tehni¢nim standardom v €asu tiska. Aktualna razli¢ica je vedno na voljo na spletu na strani z izdelki
Hilti. Odprite povezavo ali poskenirajte kodo QR v teh navodilih za uporabo, ki je oznacena s simbolom @

* Navodila za uporabo morajo biti vedno na voljo na izdelku. Izdelek predajte drugi osebi le s temi navodili za uporabo.

Opozorila opozarjajo na nevarnosti pri delu z izdelkom. Uporabljajo se naslednje signalne besede:
Al NEVARNOST

NEVARNOST !

» Zaneposredno groze€o nevarnost, ki lahko pripelje do tezjih telesnih poskodb ali do smrti.

Al opozoriLo

OPOZORILO !

» Za morebitno groze&o nevarnost, ki lahko povzroci tezke telesne poskodbe ali smrt.

/\  PREVIDNO

PREVIDNO !

» Za mozno nevarnost, ki lahko pripelje do telesnih poskodb ali materialne $kode.

Simboli v navodilih za uporabo
V navodilih za uporabo se pojavljajo naslednji simboli:

©

Upostevajte navodila za uporabo

Navodila za uporabo in druge uporabne informacije

-

Ravnanje z materiali, ki jih je mogoce znova uporabiti

B

Elektri¢nih orodij in akumulatorskih baterij ne odstranjujte s hi$nimi odpadki

Simboli na slikah

Na slikah so uporabljeni naslednji simboli:

Te Stevilke oznacujejo slike na zaCetku teh navodil za uporabo.

3 Ostevilcenje na slikah prikazuje postopek po korakih in se lahko razlikuje od delovnih korakov v besedilu.
@ Na sliki Pregled so uporabljene $tevilke polozajev, ki se nana$ajo na Stevilke v legendi poglavja Pregled izdelka.
O ! Ta znak opozarja, da morate biti pri uporabi izdelka Se posebej pozorni.

Simboli, ki so odvisni od izdelka

Splosni simboli

Simboli, povezani z izdelkom

@

Pri delu vedno uporabljajte obe roki.

®

Pri rezanju dela ne izvajajte s standardnim pokrovom.

No

Nazivno Stevilo vrtljajev v prostem teku

/min

Vrtljaji na minuto

2381062
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RPM Vrtljaji na minuto

(%) Premer

@ Razred zascite Il (dvojna izolacija)
Izdelek podpira tehnologijo NFC, zdruzljivo s platformama iOS in Android.

Znaki za obveznost
Znaki za obveznost oznacujejo obvezne postopke.

Uporabite zas¢ito za oci

Varnost

Splosna varnostna opozorila za elektricna orodja

A OPOZORILO preberite vsa varnostna opozorila, navodila, slike in tehniéne podatke, priloZzene temu elektricnemu orodju. Posledice

neupostevanja naslednjih opozoril so lahko elektri¢ni udar, pozar in/ali hude telesne poskodbe.

Vsa varnostna opozorila in navodila shranite za v prihodnje.

Pojem ,elektricno orodje”, ki smo ga uporabili v varnostnih opozorilih, se nanasa na elektricno orodje za priklop na elektricno omrezje (s

prikljuénim kablom) ali na elektri¢no orodje na baterijski pogon (brez priklju¢nega kabla).

Varnost na delovhem mestu

» Poskrbite, da bo vase delovho mesto vedno ¢isto in dobro osvetljeno. Nered ali neosvetliena delovna obmocja lahko povzrodijo
nezgode.

» Prosimo, da elektricnega orodja ne uporabljate v okolju, kjer je nevarnost eksplozije in v katerem se nahajajo gorljive tekocine, plini
ali prah. Elektri¢na orodja povzrocajo iskrenje, zato se gorljiv prah ali pare lahko vnamejo.

» Ne dovolite otrokom in drugim osebam, da bi se med delom priblizale elektricnemu orodju. Druge osebe lahko odvrnejo vaso
pozornost in izgubili boste nadzor nad orodjem.

Elektri¢na varnost

» Prikljucni vti¢ elektricnega orodja mora ustrezati vtinici. Vtica pod nobenim pogojem ne smete spreminjati. Uporaba adapterskih
vticev v kombinaciji z zaS¢itenim ozemljenim elektricnim orodjem ni dovoljena. Nespremenjen vti¢ in ustrezna vti€nica zmanjSujeta
nevarnost elektri¢nega udara.

» lzogibajte se telesnemu stiku z ozemljenimi povrsinami, na primer s cevmi, grelci, $tedilniki in hladilniki. Ce je ozemljeno tudi vase
telo, obstaja povecano tveganije elektricnega udara.

» Zavaruijte elektricno orodje pred dezjem in vlago. Vstop vode v elektricno orodje povecuje nevarnost elektricnega udara.

» Elektricnega kabla ne uporabljajte za prenasanje ali obeSanje elektricnega orodja ali za vleCenje vti¢a iz vticnice. Elektricni kabel
zavarujte pred vrocino, oljem, ostrimi robovi ali stikom s premikajo¢imi se deli orodja. Poskodovan ali zavozlan elektricni kabel
povecuje nevarnost elektricnega udara.

» Ce elektriéno orodje uporabljate na prostem, uporabljajte samo podaljske, ki so primerni tudi za delo na prostem. Uporaba
podaljSevalnega kabla, ki je primeren za uporabo na prostem, zmanjSuje nevarnost elektricnega udara.

» Ce se ne morete izogniti uporabi orodja v vlaznem okolju, uporabite za¢itno stikalo okvarnega toka. Uporaba za$gitnega stikala
okvarnega toka zmanj$a tveganje elektricnega udara.

Varnost oseb

» Bodite zbrani in pazite, kaj delate. Dela z elektricnim orodjem se lotite razumno. Nikoli ne uporabljajte orodja, ¢e ste utrujeni ali
pod vplivom drog, alkohola ali zdravil. Trenutek nepazljivosti pri uporabi elektricnega orodja lahko privede do resnih poskodb.

» Uporabljajte osebno zascitno opremo in vedno nosite zas¢itna oc¢ala. Uporaba osebne zascitne opreme, na primer protiprasne maske,
nedrsecih za$¢itnih Cevljev, zascitne celade in glusnikov, odvisno od vrste in nacina uporabe elektriénega orodja, zmanjsuje tveganje telesnih
poskodb.

» Preprecite nenameren zagon orodja. Preden elektriéng orodje prikljucite na elektricno omrezje in/ali akumulatorsko baterijo, ga
dvignete ali nosite, se prepricajte, da je izkljuéeno. Ce med prenaSanjem elektricnega orodja prst drzite na stikalu oziroma ¢e na
elektricno omrezje prikljucite vklopljeno orodje, lahko pride do nezgode.

» Preden vklopite elektri¢no orodje, z njega odstranite nastavitvena orodja ali vija¢ni kljué. Orodje ali klju¢ na vrteGem se delu orodja
lahko privedeta do poskodb.

> lzogibajte se neobicajni telesni drzi. Poskrbite za varno stojiSc¢e in ohranite ravnotezje. Tako boste lahko v nepri¢akovani situaciji bolje
obvladali elektri¢no orodje.

» Nosite primerna oblacila. Ne nosite Sirokih oblacil ali nakita. Lasje, oblacila in rokavice ne smejo priti v stik s premikajo¢imi se deli
orodja. Ne nosite ohlapne obleke ali nakita, ker ju lahko zagrabijo premikajoci se deli orodja.

» Ce je na orodje mozno namestiti priprave za odsesavanje in prestrezanje prahu, se prepriGajte, da so le-te prikljuéene in jih
uporabljate na pravilen naéin. Uporaba priprav za odsesavanje prahu zmanj$uje ogrozenost zaradi prahu.

» Ne podcenijujte nevarnosti in vedno upostevajte varnostna navodila za elektri¢éna orodja, tudi, ¢e ste po veckratni uporabi nanje ze
dobro navajeni. Neprevidno ravnanje lahko v del¢ku sekunde povzro¢i hude poskodbe.

Uporaba elektriénega orodja in ravnanje z njim

» Ne preobremenijujte orodja. Uporabljajte samo elektri¢no orodje, ki je predvideno za opravljanje vasega dela. Z ustreznim elektri¢nim

orodjem boste delali bolje in varneje v predvidenem obmocju zmogljivosti.
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» Ne uporabljajte elektri¢nega orodja, ki ima pokvarjeno stikalo. Elektricno orodje, ki ga ni mozno vklopiti ali izklopiti, je nevarno in ga je
treba popraviti.

» Pred nastavljanjem orodja, menjavo opreme in odlaganjem orodja izvlecite vtic iz vticnice in/ali snemite odstranljivo akumulatorsko
baterijo iz orodja. Ta previdnostni ukrep onemogoca nepredviden zagon elektri¢nega orodja.

» Elektricna orodja, ki jih ne uporabljate, shranjujte izven dosega otrok. Orodja ne smejo uporabljati osebe, ki niso seznanjene z
njegovim delovanjem oziroma niso prebrale teh navodil za uporabo. Elektri¢na orodja so nevarna, ¢e jih uporabljajo neizkuSene osebe.

» Skrbno vzdrzujte elektri¢na orodja in pribor. Preverite, ali premikajoci se deli delujejo brezhibno in se ne zatikajo, oziroma ali
kaksen del orodja ni zlomljen ali poskodovan do te mere, da bi oviral delovanje elektricnega orodja. Pred ponovno uporabo je treba
poskodovan del orodja popraviti. Vzrok za Stevilne nezgode so prav slabo vzdrzevana elektri¢na orodija.

» Rezalna orodja naj bodo ostra in &ista. Skrbno negovana rezalna orodja z ostrimi robovi se manj zatikajo in so bolje vodljiva.

» Elektriéno orodje, pribor, nastavke itd. uporabljajte v skladu s temi navodili. Pri tem upostevajte delovne pogoje in vrsto dela, ki ga
nameravate opravljati. Uporaba elektricnega orodja v druge, nepredvidene namene, lahko privede do nevarnih situacij.

» Ro¢aji in njihove povrsine morajo biti suhi, &isti ter brez olja in maséobe. Ce so ro&aji in njihove povrsine spolzki, z orodjem ni mogoce
varno rokovati in ga v primeru nepredvidljivih situacij obdrzati pod nadzorom.

Servis

» Elektri¢no orodje lahko popravlja samo usposobljen strokovnjak, in to izkljuéno z originalnimi nadomestnimi deli. Le tako bo tudi v
prihodnje zagotovljena varna raba elektriénega orodija.

Varnostna opozorila za vsa dela

Splosna varnostna opozorila za brusenje, brusenje z brusilnim papirjem, delo z Zi€nimi krtacami, poliranje in rezanje:

» To elektricno orodje se uporablja kot brusilnik, brusilnik s papirjem, zi¢na krtaca, polirnik, rezalnik lukenj in rezalni brusilnik.
Upostevajte vsa varnostna opozorila, navodila, slike in podatke, ki ste jih dobili skupaj z orodjem. Neupostevanje naslednjih navodil
lahko privede do elektricnega udara, pozara oziroma tezkih poskodb.

» Tega elektricnega orodja ne predelajte tako, da bo deloval na nacin, ki ni dolo¢en in specificiran s strani proizvajalca orodja. Tak$na
predelava lahko povzrogi izgubo nadzora in povzro€i hude telesne poskodbe.

» Ne uporabljajte pribora, ki ga proizvajalec ni posebej razvil in odobril za to elektriéno orodje. Ce lahko pribor pritrdite na elektri¢no
orodje, to $e ne pomeni, da je njegova uporaba varna.

» Dovoljeno Stevilo vrtljajev nastavka mora biti najmanj tolikSno, kot je najvisje Stevilo vrtljajev elektri¢nega orodja. Pribor, ki se vrti
hitreje od dovoljenega, se lahko zlomi in ko$¢ki lahko odletijo.

» Zunaniji premer in debelina nastavkov morata ustrezati dimenzijam vasSega elektri¢nega orodja. Napa¢no dimenzioniranih nastavkov
ni mozno dovolj zavarovati in nadzorovati.

» Nastavek z navojnim nastavkom se mora natan¢no prilegati navoju brusilnega vretena. Pri nastavkih, ki jih namestite s pomocjo
prirobnice, se mora premer luknje nastavka prilegati premeru vpenjala prirobnice. Nastavki, ki na elektri¢éno orodje niso trdno pritrjeni,
se vrtijo neenakomerno, mocno vibrirajo in lahko povzroéijo izgubo nadzora.

» Ne uporabljajte poSkodovanih nastavkov. Pred vsako uporabo preverite nastavke, kot so brusilne plosce, glede odlomljenih delov in
razpok; brusilne kroznike glede razpok in moéne obrabe; Ziéne krtaée pa glede nepritrjenih in poSkodovanih zic. Ce vam elektriéno
orodje ali nastavek padeta na tla, preverite, ali je pri§lo do poskodb ter po potrebi uporabite neposkodovan nastavek. Ce ste
nastavek pregledali in se odlocili za njegovo uporabo, pustite orodje delovati eno minuto pri najvisSjem stevilu vrtljajev, pri tem pa
se skupaj z drugimi osebami umaknite iz ravnine vrtecega se nastavka. PoSkodovani nastavki se v tem ¢asu obi¢ajno razletijo.

» Uporabljajte osebno zasc¢itno opremo. Glede na vrsto dela uporabljajte $¢itnik za obraz, zascéito za oci ali zas¢itna ocala. Po potrebi
uporabite protiprasno masko, zascito za sluh, zaséitne rokavice ali poseben predpasnik, ki vas obvaruje pred delci materiala.
Zaicitite svoje o¢i pred delci, ki odletavajo pri razli¢nih delih. ProtipraSna maska ali maska za za&¢ito dihal mora biti sposobna filtrirati prah,
ki nastaja pri delu. Dalj$a izpostavljenost glasnemu hrupu lahko povzro¢i izgubo sluha.

» Poskrbite, da bodo ostale osebe na varni razdalji od vaSega obmocja dela. Vsak, ki vstopi v obmocje dela, mora nositi osebno
zas¢itno opremo. Odlomljeni deli obdelovanca ali nastavka lahko odletijo ter poskoduijejo ljudi tudi izven neposrednega delovnega obmodja.

» Priizvajanju del, pri katerih lahko pride do stika nastavka s skritimi elektri¢nimi vodi ali elektri¢énim kablom orodja, elektricno orodje
drzite za izolirane prijemalne povrsine. Pri stiku z vodnikom pod napetostjo lahko napetost preide tudi na kovinske dele orodja in povzroci
elektri¢ni udar.

» Prikljuéni kabel zavaruijte pred vrteéim se nastavkom. Ce izgubite nadzor nad orodjem, lahko le-to prereZe prikljuéni kabel ali ga zagrabi
ter povlece vaso dlan ali roko v stik z vrteim se nastavkom.

» Nikoli ne odlagajte elektricnega orodja, Se preden se nastavek popolnoma ustavi. Vrteci se nastavki lahko pridejo v stik z odlagalno
povrsino, pri ¢emer izgubite nadzor nad elektriénim orodjem.

» Ne prenasajte delujoéega elektri¢nega orodja. Vrtei se nastavki lahko po nesreci zagrabijo vaso obleko in s tem povzrogijo, da pride
nastavek v stik z va§im telesom.

» Redno distite prezracevalne odprtine svojega elektricnega orodja. Ventilator motorja vlec¢e prah v ohisje, velika koli¢ina zbranega
kovinskega prahu pa lahko povzro¢i nevarnosti elektricnega izvora.

» Elektricnega orodja ne uporabljajte v blizini gorljivih snovi. Gorljiva snov se lahko zaradi isker vname.

» Ne uporabljajte nastavkov, ki zahtevajo uporabo tekocih hladilnih sredstev. Uporaba vode in drugih tekocih hladilnih sredstev lahko
privede do elektricnega udara.

Povratni udarec in pripadajo¢a varnostna navodila

Povratni udarec je trenutna reakcija na zatikanje ali blokado vrteCega se nastavka, kot so brusilne plosce, brusilni krozniki, Ziéne krtace itd.

Zatikanje oz. blokiranje povzro¢i nenadno zaustavitev vrteCega se nastavka. Pri tem pride do nenadzorovanega sunka elektri¢cnega orodja

nasproti smeri vrtenja nastavka na mestu blokade.

Ce se npr. brusilna ploda zatakne ali blokira v obdelovancu, se lahko ujame rob brusilne plosée, ki je v obdelovancu, ter povzrodi sunek

brusilne plo$¢e iz obdelovanca ali povratni udarec. Brusilna plo$¢a se pri tem premakne proti uporabniku ali pa stran od njega, odvisno od

smeri vrtenja plo$¢e na mestu blokade. Brusilna plos¢a lahko tudi poci.

Povratni udarec je posledica napac¢ne oziroma neustrezne uporabe elektricnega orodja. Izogniti se mu je mogoce s primernimi varnostnimi

ukrepi, ki so opisani v nadaljevanju.
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» Z obema rokama trdno drzite elektri¢no orodje in postavite svoje telo in roke v polozaj, v katerem boste lahko prestrezali povratne
udarce. Ce imate na voljo dodatni roéaj, ga vedno uporabljajte za kar najbolj$i nadzor nad povratnimi silami in reakcijskimi momenti
pri zagonu orodja. Uporabnik lahko z ustreznimi previdnostnimi ukrepi obvladuije sile povratnih udarcev in reakcijske sile.

» Z rokami nikoli ne segajte v blizino vrtecih se nastavkov. Nastavek lahko pri povratnem udarcu zadane ob va$o roko.

> lzogibajte se obmocja, kamor se premika elektri¢no orodje pri povratnem udarcu. Povratni udarec pozene elektri¢no orodje v smeri
nasproti gibanju brusilne ploS¢e na mestu blokade.

» Se posebej previdni bodite pri delu v vogalih, na ostrih robovih itd. Pazite, da nastavek ne odskakuje od obdelovanca in da se ne
zaskoéi. V vogalih, na ostrih robovih ali pri odskakovanju obstaja vecja verjetnost, da se vrtece se elektri¢no orodje zaskoci. Pri tem pride
do izgube nadzora in do povratnega udarca.

» Ne uporabljajte veriznih ali nazobéanih Zaginih listov ter segmentiranih diamantnih plos¢ z ve¢ kot 10 mm Sirokimi rezami. Taks$ni
nastavki pogosto povzro€ajo povratne udarce in izgubo nadzora nad elektriénim orodjem.

Posebna varnostna opozorila za brusenje in rezanje:

» Uporabljajte samo brusilna telesa, ki so predvidena za vase elektri¢no orodje, ter pripadajoce zascitne pokrove. Brusilnih teles, ki
niso predvidena za uporabo z vasim elektricnim orodjem, ni mozno dovolj zas¢ititi in so zato nevarna.

» Brusilne ploSce z vdolbino je treba namestiti tako, da njihova brusilna povrSina ne sega ¢ez raven roba zascitnega pokrova.
Nepravilno namescene brusilne plosce, ki Strli ez raven roba zascitnega pokrova, ni mozno dovolj zascititi.

» Zascitni pokrov mora biti namescen na elektricnem orodju in nastavljen tako, da je zagotovljena kar najvi§ja stopnja varnosti,
tj. da je proti uporabniku odprt kar najmanjsi del brusilnega telesa. Za¢itni pokrov varuje uporabnika pred odlomljenimi delci, pred
nenamernim stikom z brusilnim telesom in iskrami, zaradi katerih se oblaéila lahko vnamejo.

» Brusilna telesa uporabljajte samo za odobrene namene. Na primer: Nikoli ne brusite s stransko povrsino rezalne plosée. Rezalne
ploS¢e so namenjene odvzemanju materiala z robom plo$¢e. Bo¢ne sile lahko unicijo takSna telesa.

» Uporabljajte samo neposkodovane vpenjalne prirobnice ustrezne velikosti in oblike za izbrano brusilno plos¢o. Ustrezne prirobnice
podpirajo brusilno plo$¢o in s tem zmanjSujejo nevarnost loma brusilne ploSce. Prirobnice za rezalne plosce se lahko razlikujejo od tistih za
brusilne plosce.

» Ne uporabljajte obrabljenih brusilnih plosé, ki pripadajo vecjim elektricnim orodjem. Brusilne plosce vecjih elektriénih orodij niso
zasnovane za vije Stevilo vrtljajev manjsih elektri¢nih orodij in lahko pocijo.

» Vedno uporabljajte zasc¢itni pokrov, predviden za posamezen namen uporabe, ¢e uporabljate veénamenska brusilna telesa. Uporaba
napacnega za$¢itnega pokrova ne nudi nujno zadostne zascite, kar lahko privede do hujsih poskodb.

Dodatna varnostna opozorila za rezanje:

» lzogibajte se blokadi rezalne plosée ali preveliki sili pritiska. Ne izvajajte preglobokih rezov. Preobremenjevanje rezalne plos¢e poveca
napetosti in s tem verjetnost zatikanja in blokiranja, s tem pa moznost povratnega udarca in loma telesa rezalnega orodja.

> lzogibajte se obmocju pred in za vrteco se rezalno ploS¢o. Kadar potiskate rezalno plo$¢o v obdelovancu stran od sebe, lahko ob
povratnem udarcu elektri¢no orodje z vrte¢im se orodjem sune neposredno v vas.

» Ce se rezalna plo$éa zatakne ali ko prekinete delo, izklopite orodje in ga drzite pri miru toliko éasa, da se plo$éa ustavi. Dokler se
rezalna plosca vrti, je ne poskusajte povleci iz reza, sicer lahko pride do povratnega udarca. Ugotovite in odpravite vzroke zatikanja.

» Dokler je delovno orodje v obdelovancu, elektricnega orodja ne vklapljajte znova. Preden previdno nadaljujete z rezanjem,
pocakajte, da rezalna ploS¢a doseze polno Stevilo vrtljajev. Sicer se lahko ploS¢a zatakne, skoci iz obdelovanca ali povzroéi povratni
udarec.

» Plosce in vecje obdelovance podprite, da zmanjSate tveganje povratnega udarca zaradi blokade rezalne plosce. Vecji obdelovanci
se lahko upognejo pod lastno tezo. Obdelovanec je treba podpreti na obeh straneh plosce, in sicer tako v blizini reza kot tudi pod robom.

» Se posebej previdni bodite pri ,potopnih rezih“ v obstojece stene ali v obmogéja s skritimi napeljavami. Rezalna plo$ga lahko pri
potopnem rezu zareze v plinske in vodovodne cevi, elektrine kable in druge predmete, kar privede do povratnega udarca.

» Ne izvajajte krivuljnih rezov. Preobremenjevanje rezalne plo$¢e poveca napetosti in s tem verjetnost zatikanja in blokiranja, s tem pa
moznost povratnega udarca in loma telesa rezalnega orodja, kar lahko privede do hujsih poskodb.

Posebna varnostna opozorila za bruSenje z brusilnim papirjem:

» Uporabljajte le primerno velike brusilne liste. Upostevajte proizvajal¢eve podatke o velikosti brusilnih listov. Brusilni listi, ki preve¢
segajo prek brusilnega kroznika, lahko povzro&ijo poskodbe oziroma blokiranje ali ziom brusilnih listov ali povratni udarec.

Posebna varnostna opozorila za poliranje:

» Prepredite stik s prostimi deli polirnega pokrova, Se posebej s pritrditvenimi vrvicami. Shranite ali skrajSajte pritrditvene vrvice.
Razrahljane pritrditvene in vrteCe se vrvice lahko zagrabijo vase prste ali pa se ujamejo v obdelovanec.

Posebna varnostna opozorila v zvezi z uporabo Zi¢nih krtac:

» Upostevaijte, da zZi¢na krtaca tudi med obicajno uporabo izgublja kose zZice. Ne preobremenjujte zZic s preveliko silo pritiska. Odleteli
kosi Zice zlahka prodrejo skozi tanko obleko in kozo.

» Ce je predpisana uporaba zaséitnega pokrova, poskrbite, da Ziéna krtacéa ne pride v stik s pokrovom. Kroznikastim in skledastim
SCetkam se lahko zaradi sile pritiska in centrifugalnih sil poveca premer.

Dodatna varnostna opozorila

Izdelek in pribor uporabljajte samo v tehni¢no brezhibnem stanju.

Izdelka ali pribora nikoli in na noben nacin ne spreminjajte.

Uporabljajte za$gito za sluh. Hrup lahko povzroci izgubo sluha.

Izdelek vedno drZite z obema rokama za predvidena ro¢aja. Ro¢aji naj bodo vedno suhi, Cisti in nemastni.

Ce uporabljate izdelek brez sistema za odsesavanje prahu, je treba pri delih, kjer nastaja prah, uporabljati lahko za$&ito za dihala.

Med delom si privo$¢ite odmor in razgibalne vaje za boljo prekrvavitev prstov. Pri dalj§em delu lahko moc¢ni tresljaji povzrogijo motnje

prekrvavitve in zivénega sistema na prstih, rokah ali zapestjih.

» Ne dotikajte se vrte¢ih se delov. Izdelek vklopite Sele v obmodju dela. Dotikanje vrtecih se delov, Se posebej vrtecih se nastavkov, lahko

privede do poskodb.

YyVYVYVYVYY

» Izdelek ni primeren za Sibke osebe, ki se 0 uporabi niso poducile. Zavaruijte izdelek pred otroki.
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» Prah, ki nastane pri brusenju, rezanju in vrtanju, lahko vsebuje nevarne kemikalije. Nekaj primerov za to: svinec ali barve na osnovi svinca;
opeke, beton in drugi zidarski izdelki, naravni kamen in drugi izdelki s silikatom; dolo¢ene vrste lesa, kot sta hrast ali bukev, in kemi¢no
obdelan les; azbest ali materiali, ki vsebujejo azbest. Doloéite izpostavljenost upravljavca in oseb v okolici s pomocjo razreda nevarnosti
materiala, na katerem se izvajajo dela. Sprejmite vse potrebne ukrepe, da vzdrzujete izpostavljenost na varni stopnji, npr. z uporabo sistema
za zbiranje prahu ali pa noSenje primerne dihalne zas¢ite. K splo$nim ukrepom za znizanje izpostavljenosti spadajo:

@ delo v dobro prezraCevanih prostorih,

@ Ppreprecevanje daljSega stika s prahom,

@ odvajanje prahu stran od obraza in telesa,

@ nosenje zascitnih oblacil in isCenje izpostavljenih predelov z vodo in milom.

» Uporabnik in osebe, ki se zadrzujejo v blizini, morajo med uporabo izdelka uporabljati primerno zas¢ito za oéi, zas¢itno ¢elado in zaS¢ito za

sluh.

Nevarnost poskodb zaradi padca orodja in/ali pribora. Pred zacetkom dela preverite, da je namescen pribor varno pritrjen.

Poskrbite, da se prezracevalne reze ne zapolnijo. Nevarnost opeklin zaradi pokritih prezracevalnih rez!

Izdelek vklopite Sele takrat, ko je v delovnem polozaju.

Preden izdelek odlozite, pocakajte, da se popolnoma ustavi.

Pri menjavanju orodja nosite za$gitne rokavice. Ce se dotaknete nastavkov, se lahko urezete in opecete.

Skrbno ravnanje z elektri¢nimi orodiji in njihova uporaba

» Brusilne plo$ce je treba skrbno hraniti in z njimi delati po proizvajalé¢evih navodilih.

» Izdelka nikoli ne uporabljajte brez za$¢itnega pokrova.

» Obdelovanec pritrdite. Obdelovanec pritrdite s pomogjo vpenjalnih priprav ali primeza, da se ne bo premikal. Obdelovanec bo tako pritrien
varneje, kot ¢e bi ga drzali z roko, vi pa boste izdelek lahko upravljali z obema rokama.

» Rezalnih plos$¢ ne uporabljajte za grobo brusenje.

» Zategnite nastavek in prirobnico. Ce nastavka in prirobnice ne zategnete, se lahko po izklopu nastavek pri zaviranju z motorjem orodja
sname z vretena.

» Na ta izdelek ne pritrdite kavlja za pas.

Elektri¢na varnost

» Preden zacnete z delom, preverite, ali so v delovnem obmodju skriti elektri¢ni vodi, plinske in vodovodne cevi. Zunaniji kovinski deli na
izdelku lahko povzrogijo elektriéni udar ali eksplozijo, ¢e nehote poskodujete elektriéni vod pod napetostjo, plinsko ali vodno cev.

» Pri pogosti obdelavi prevodnih materialov naj umazan izdelek redno pregledajo pri servisni sluzbi Hilti. Prah, ki se sprijema na povrsino
orodja (Se posebej na prevodnih materialih), ali vlaga lahko v neugodnih razmerah povzrogita elektri¢ni udar.

Delovno mesto

» Pri prebijanju zavarujte obmocje na nasprotni strani del. Odlomljeni delci lahko padejo in pri tem poskodujejo druge osebe.

» Zareze v nosilne stene ali druge strukture lahko negativno vplivajo na staticno nosilnost, Se posebej pri rezanju armaturnega Zeleza ali
nosilnih elementov. Pred zaCetkom del se je treba posvetovati z odgovornimi statiki, arhitekti ali pristojnim vodstvom gradnje.

Dodatna navodila za uporabo zas¢itnih pokrovov

Da preprecite naslednja tveganja, vedno uporabljajte ustrezen za$¢itni pokrov, glejte poglavje: ,Dodelitev plo$¢ k ustrezni opremi“.

» Pri uporabi standardnega za$¢itnega pokrova s sprednjim pokrovom za povrsinsko brusenje se lahko za$¢itni pokrov dotakne obdelovanca
in tako povzro¢i izgubo nadzora.

» Pri uporabi Zi¢nate krtace, katere debelina presega najvecjo dovoljeno debelino, se lahko Zica zatakne v zas¢itni pokrov in se odlomi.

» Pri uporabi standardnega zascitnega pokrova pri rezalnem brusenju kovin z abrazivnimi rezalnimi plo§¢ami obstaja pove¢ana nevarnost
izpostavljenosti iskram in delcem, v primeru zloma plo$¢e pa tudi izpostavljenosti drobcem plosce.

» Pri uporabi standardnega za$¢itnega pokrova s sprednjim pokrovom ali brez sprednjega pokrova pri rezanju in bruSenju betona ali zidovja
nastajajo vecje koli¢ine prahu in povecana je nevarnost izgube nadzora nad izdelkom, kar lahko povzroci povratne udarce.

vyVYVvYVvYy

Opis

Pregled izdelka i]

Gumb za blokado vretena Hitrovpenjalna matica Kwik lock (dodatna oprema)
Stikalo za vklop in izklop Rezalno-brusilna plo$¢a/plos¢a za grobo brusenje
Regulacija hitrosti (z LED-diodami) Vpenjalna prirobnica s tesnilnim obroékom
Filter za prah Zascitni pokrov
Vreteno

Hitra blokada

Gumb za sprostitev zasc¢itnega pokrova

Stranski roc¢aj, ki blazi tresljaje
Smer vrtenja
Zatezni klju¢

CISICICICIOICIC)
CISISICISICICIC)

Vpenjalna matica Navojna pusa za ro¢aje

Namenska uporaba

Opisan izdelek je roéni elektri¢ni kotni brusilnik. Namenjen je rezanju, grobemu brusenju in krtacenju kovinskih ter mineralnih materialov,

krtacenju, brusenju z brusilnim papirjem in vrtanju plos¢ic vedno brez uporabe vode.

Orodije lahko priklopite le na omrezje z napetostjo in frekvenco, ki ustreza podatkom na tipski ploscici.

* Rezanje, zarezovanje in grobo brusenje mineralnih snovi je dovoljeno samo, ¢e uporabljate ustrezen zas¢itni pokrov s sprednjim pokrovom.

* Pri obdelavi mineralnih podlag, kot sta na primer beton in kamen, uporabljajte pokrov za odsesavanje prahu, ki je prilagojen za ustrezen
sesalnik za prah Hilti.
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Obseg dobave

Kotni brusilnik, stranski ro¢aj, standarden zascitni pokrov, sprednji pokrov, vpenjalna prirobnica, vpenjalna matica, zatezni klju¢, navodila za
uporabo.

Druge sistemske izdelke, ki so dovoljeni za izdelek, najdete v centru Hilti Store ali na spletni strani: www.hilti.group

Nastavitev hitrosti

Izdelek vkljucuje regulacijo hitrosti, ki jo lahko s tipkami nastavite na vrednost od 3000 do 9400 vrt/min.

Omejitev zagonskega toka

Z elektronsko omejitvijo zagonskega toka se vklopni tok zmanij$a toliko, da omrezna varovalka ne reagira. Tako se prepreci sunkovit zagon izdelka.
Konstantna elektronika/elektronski regulator obratov

Elektricno krmiljenje Stevila vrtljajev vzdrzuje skoraj konstantno Stevilo vrtljajev med prostim tekom in pod obremenitvijo. To pomeni optimalno
obdelavo materiala s konstantnim delovnim Stevilom vrtljajev.

3D Active Torque Control ( 3PATC )

Izdelek je opremljen z 3D Active Torque Control 3PATC).

Ce prepozna izdelek med delovanjem nenadno, nepredvideno premikanje, se izdelek nemudoma samodejno izklopi.

H Ce ste sprozili 3PATC, izklopite izdelek in ga znova vklopite.

Blokada zagona

Ce je stikalo za vklop/izklop blokirano, se izdelek po izpadu elektri¢nega toka ne vklopi samodejno. Stikalo za vklop/izklop je treba najprej
sprostiti in nato znova pritisniti.

Temperaturna zas¢ita orodja

Temperaturna zascita motorja nadzoruje porabo toka in segrevanje motorja ter na ta nacin $¢iti izdelek pred pregrevanjem.

Pri preobremenitvi motorja zaradi prevelike pritisne sile se mo¢ izdelka ob¢utno zmanjsa ali pa se izdelek ustavi. Zaustavitvi orodja se je treba
izogibati. Dopustna preobremenitev izdelka ni doloGena vnaprej, pa¢ pa je odvisna od temperature motorja.

Vgrajena zavora

Z vgrajeno zavoro se ¢as izteka orodja do popolne zaustavitve skrajsa.

Ta funkcija je na voljo le, ¢e je izdelek priklopljen na elektricno omrezje.
QOdvisno od nastavka se ¢as zaviranja lahko razlikuje.

Spredniji pokrov E

Uporabite sprednji pokrov s standardnim zascitnim pokrovom za spodaj navedene uporabe:

* Grobo brusenje z ravnimi plo§¢ami za grobo brusenje

* Rezanje z rezalno-brusilnimi plos¢ami

Protiprasni pokrov (brusenje) DG-EX (pribor) E

Brusilni sistem je namenjen priloznostnemu bru$enju mineralnih povr$in z diamantnimi lon¢astimi brusi.
Obdelovanje kovin s tem pokrovom je prepovedano.

ﬂ Protiprasni pokrov je primeren le za nastavke s premerom do 125 mm (5").

Protiprasni pokrov (rezanje) DC-EX 125/5"M (pribor) E
Rezanje in zarezovanje v mineralne podlage je dovoljeno samo z uporabo protiprasnega pokrova.
Obdelovanje kovin s tem pokrovom je prepovedano.

ﬂ Protipradni pokrov je primeren le za nastavke s premerom do 125 mm (5").

Protiprasni pokrov (rezanje) DC-EX 150/6"C kompaktni pokrov (pribor) E

Pri mineralnih podlagah in naslednjih delih uporabite kompaktni pokrov DC-EX 150/6"C:
* Rezanje z diamantnimi rezalnimi plo§¢ami

Obdelovanje kovin s tem pokrovom je prepovedano.

ﬂ Protipradni pokrov je primeren le za nastavke s premerom do 150 mm (6").
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Geometrija ustreznih diamantnih plo$¢ za zarezovanje
Diamantne plos$¢e za zarezovanje morajo izpolnjevati naslednje geometrijske po- |

goje.
Tehni¢ni podatki |
Sirina zareze med segmenti (G) <10 mm G G
Kot rezanja negativen

Potrosni material

Uporabite lahko samo plosce, vezane z umetno smolo in armirane z vlakni, za katere sta dovoljena $tevilo vrtljajev najmanj 11.000 vrt/min in
obodna hitrost 80 m/s.

POZOR! Za rezanje ali zarezovanje z rezalno-brusnimi ploS¢éami vedno uporabljajte standardni zas¢itni pokrov z dodatnim sprednjim
pokrovom ali popolnoma zaprt protiprasni pokrov.

Nastavki
Uporaba Kratka oznaka Podlaga Najv. debelina | Najv. premer
Abrazivna rezalno-brusilna Rezanje, zarezovanje | AC-D kovine 2,5 mm 150 mm
plosca
Diamantna rezalno-brusilna Rezanje, zarezovanje | DC-TP, DC-D mineralni materiali 3 mm 150 mm
plosca (SPX, SP, P)
Abrazivna plo$¢a za grobo Grobo brusenje AG-D, AF-D, AN-D kovine 6,4 mm 150 mm
brusenje
Diamantna plo$¢a za grobo Grobo brusenje DG-CW mineralni materiali — 125 mm
brusenje (SPX, SP, P)
Loncasta zi¢nata krtaca Ziéne krtade 3CS, 4CS kovine —_ 75 mm
Kolutna $¢etka 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
Diamantna vrtalna krona Vrtanje ploscic DD-M14 mineralni materiali — 125 mm
Vlaknena plos¢a Grobo brusenje AP-D kovine — 150 mm
Dodelitev plos¢ k ustrezni opremi
o/ Oprema AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Zascitni pokrov
A —_—
(standardno) v v v v v
B Sprednji pﬁ)krov v _ _ _ v _
(v povezavi z A)
c Protiprasni pokrov (brusenje) _ _ _ v _ _
DG-EX 125/5"
Protipradni pokrov (rezanje)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —

(v povezavi z A)

Protiprasni pokrov (zarezovanje)
DC-EX 125/5"M
Stranski roc¢aj

F (standardno) v v v v v v
Vpenjalna matica

G (standardno) v v v v
Vpenjalna prirobnica

H (standardno) v v v v

| Kwik lock v _ v _ Y _

(dodatna oprema za G)

Vpenjalna matica
(vlaknena plo$c¢a)

Podporni kroznik
(vlaknena plosca)
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Informacije o izdelku

ﬂ Nazivno napetost, nazivni tok, frekvenco in/ali nazivno porabo moci najdete na plos¢ici s podatki, ki je prilagojena posamezni drzavi.

Pri obratovanju z generatorjem ali transformatorjem mora biti njegova izhodna mo¢ dvakrat vi§ja od nazivne porabe moci vaSega orodja, ki je
navedena na ploséici s podatki. Delovna napetost transformatorja ali generatorja mora biti vedno med +5 % in -15 % nazivne napetosti izdelka.

ﬂ POZOR! Pri delu z nastavkom s premerom 150 mm je treba uporabljati zas¢itni pokrov s premerom 150 mm (dobavljen lo¢eno).

AG 150-20SE
Generacija izdelka 01
Nazivno Stevilo vrtljajev v prostem teku 10.000 vrt/min
Najvecji premer plosce 150 mm
Navojno pogonsko vreteno M14
Dolzina vretena 22 mm
Teza 2,5kg
Temperatura okolice med delovanjem -17°C ... 60°C
Temperatura skladi$¢enja -20°C ... 70°C

Informacije o hrupu in vrednosti nihanja po 62841

Vrednosti zvo¢nega tlaka in tresljajev, ki so navedene v teh navodilih, so izmerjene v skladu s standardnim merilnim postopkom in se lahko
uporabijo za medsebojno primerjavo elektri¢nih orodij. Primerne so tudi za predhodno oceno izpostavljenosti.

Navedeni podatki ponazarjajo dejansko uporabo elektriénega orodja. Ce elektriéno orodje uporabljate za druge namene, z neustreznimi nastavki
ali ga ne vzdrzujete pravilno, lahko vrednosti odstopajo. To lahko znatno poveca izpostavljenosti v celotnem delovnem ¢asovnem obdobju.

Za to¢no oceno izpostavljenosti je treba upostevati tudi ¢as, ko je elektricno orodje izklju¢eno ali pa deluje, a ni dejansko v uporabi. To lahko
znatno zmanij$a izpostavljenosti v celotnem delovnem ¢asovnem obdobju.

Upostevajte dodatne varnostne ukrepe za zascito uporabnika pred uc¢inkom zvoka in/ali tresljaji, na primer: Vzdrzevanje elektricnega orodja in
nastavkov, zas¢ita rok pred mrazom in organizacija poteka dela.

Brusenje tanke plocevine ali drugih rahlo vibrirajocih struktur z veliko povrsino lahko povzroci emisije hrupa, ki so visje od navedenih vrednosti
emisij hrupa. Emisije hrupa lahko zmanj$ate z ukrepi za zmanj$evanje hrupa, kot je namestitev tezkih, proznih izolacijskih podlog. Pri ocenjevanju
tveganja izpostavljenosti hrupu in izbiri ustrezne za$¢ite sluha vedno upostevajte te poviSane ravni.

ﬂ Za podrobne informacije o uporabljenih razliGicah standardov EN 62841 glejte kopijo izjave o skladnosti.

Podatki o hrupu

Raven zvoéne mo¢i (Lya) 109 dB(A)
Raven emisije zvo¢nega tlaka (Lpa) 101 dB(A)
Negotovost (vrednosti emisij hrupa) (Lpa in Lya) 3 dB(A)

Skupna vrednost tresljajev

AG 150-20SE
Rezanje (aj,co) 5,4 m/s?
Povrsinsko brusenje z ro¢ajem za zmanj$anje tresljajev (ap ac) 7,2 m/s?
Negotovost (K) 1,5 m/s?

Uporaba podaljSka

Al opozoriLo

Nevarnost zaradi poskodovanega kabla! Ce pride pri delu do poskodbe prikljuénega kabla ali podalj$ka, se kabla ne smete dotikati. Vti&
izvlecite iz vti€nice.
» Redno kontrolirajte priklju¢ni kabel orodja. PoSkodovani kabel naj zamenja strokovnjak.

¢ Uporabljajte samo podaljske, ki so predvideni za ta namen uporabe in imajo ustrezen presek kablov. Sicer lahko pride do zmanj$anja
zmogljivosti orodja in pregrevanja kabla.

* Podalj$ek redno preverjajte glede morebitnih poskodb.

« Ce je elektri¢ni podalj$ek poskodovan, ga zamenjaijte.

* Ko stroj uporabljate na prostem, uporabite le take elektriéne podalj$ke, ki so namenjeni zunanji rabi in so temu primerno oznaceni.

ﬂ Priporo¢ene najmanjSe preseke in najvecje dolzine kablov najdete na koncu te dokumentacije v obliki kode QR.
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Priprava dela

/\ PREVIDNO
Nevarnost poskodb! Nenameren vklop izdelka.

» Pred nastavljanjem orodja ali menjavo pribora izvlecite vti¢ iz vti¢nice.
Upostevajte varnostna navodila in opozorila v tej dokumentaciji in na izdelku.
Montaza stranskega rocaja

» Privijte stranski ro¢aj na eno od predvidenih navojnih pus.
Nastavitev stopnje hitrosti

Al opozoriLo

Nevarnost poskodb zaradi r ljanja stopnije hitrosti pri obremenitvi. Izguba nadzora nad izdelkom.
» Stopnjo hitrosti nastavljajte le, ko je izdelek izklopljen ali v prostem teku.
» Pri nastavljanju stopnje hitrosti v prostem teku izdelek trdno drzite za ro¢aj.

Izdelek ima 6 stopenj hitrosti, ki jih je mogoc¢e nastaviti s tipkama + in -.
Stopnjo hitrosti lahko nastavite pred vklopom izdelka ali med delovanjem izdelka.
Trenutno stopnjo hitrosti oznacuje LED-dioda.
Nastavitev pri izklopljenem izdelku
» Pritisnite tipko + ali -.
@ Prikaz stopenj hitrosti se aktivira in prikaze se trenutno nastavljena stopnja.
» Stopnjo hitrosti nastavite s tipko +/-.
@ Prikaz stopenj hitrosti se deaktivira po 15 sekundah.
@ Nastavljena stopnja hitrosti se shrani.
Nastavitev pri vklopljenem izdelku
» Stopnjo hitrosti nastavite s tipko +/-.
@ Stopnja hitrosti je nastavljena in ostane shranjena po izklopu izdelka.
Zascitni pokrov
» Upostevajte navodila za montazo ustreznega zas¢itnega pokrova.
Montaza zaséitnega pokrova E

Koda na za$¢itnem pokrovu zagotavlja, da lahko na izdelek montirate le ustrezen za$¢itni pokrov. Poleg tega pa kodirni mehanizem
prepreéuje padec za$¢itnega pokrova na orodje.

1. Namestite za$citni pokrov na vreteno tako, da sta obe trikotni oznaki na za$¢itnem pokrovu in na izdelku ena nasproti drugi.
2. Potisnite za$¢itni pokrov na vreteno.
3. Pritisnite gumb za sprostitev pokrova in zavrtite zas¢itni pokrov v Zeleni polozaj, da se zaskoci.
@ Gumb za sprostitev zas¢itnega pokrova skoCi nazaj.
Nastavitev zas¢itnega pokrova
» Pritisnite gumb za sprostitev pokrova in zavrtite za$&itni pokrov v Zeleni polozaj, da se zaskodi.
Demontaza zascitnega pokrova
1. Pritisnite gumb za sprostitev pokrova ter zaS¢itni pokrov zavrtite tako, da si lezita trikotni oznaki na zascitnem pokrovu in na izdelku nasproti.
2. Dvignite za8¢itni pokrov.
Montaza ali demontaza sprednjega pokrova @
1. Namestite sprednji pokrov z zaprto stranjo na standarden zas$¢itni pokrov tako, da se zaskodi.
2. Za demontaZo odprite zaporo sprednjega pokrova in jo odstranite s standardnega zas¢itnega pokrova.
Montaza ali demontaza plos¢

/\  PREVIDNO

Nevarnost poskodb. Nastavek je lahko vro¢.
» Pri menjavi nastavka uporabite zascitne rokavice.

ﬂ Diamantne ploSce je treba zamenjati, takoj ko se ucinek rezanja in bruSenja obcutno poslabsa. Na splosno se to zgodi, ko je viSina
diamantnih segmentov manj$a od 2 mm (1/16").
Druge tipe plos¢ je treba zamenjati, takoj ko se zmogljivost rezanja obcutno poslabsa ali pa deli kotnega brusilnika (izven plo$ce) med
delom pridejo v stik z obdelovancem.
Abrazivne plos¢e je treba zamenjati po preteku roka uporabnosti.

Montaza brusilne plosce &,

| OPOZORILO
Nevarnost poskodb. Pri zaviranju motorja orodja se lahko nastavek sprosti.
» Pred prijemanjem nastavka ali vpenjalne matice poc¢akajte, da se nastavek popolnoma umiri.

» Zategnite nastavek in vpenjalno prirobnico z vpenjalno matico tako, da pri zaviranju motorja orodja z vretena ne bo odpadel noben del
orodja.
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. Preverite, ali je tesnilni obro¢ek nameséen v vpenjalni prirobnici in se prepricajte, da je neposkodovan.
Rezultat
O-obrocek je poskodovan.
V vpenjalni prirobnici ni O-obroc¢ka.
» Vstavite novo vpenjalno prirobnico z O-obro¢kom.
. Namestite vpenjalno prirobnico na vreteno.
. Namestite brusilno plos¢o.
. Privijte vpenjalno matico v skladu z uporabljenimi nastavki.
. Pritisnite in drZite gumb za blokado vretena.
. S klju¢em za pritezanje zategnite vpenjalno matico, izpustite gumb za blokado vretena in odstranite klju¢ za pritezanje.
Demontaza brusilne plosce

Al opPozoriLO

Nevarnost preloma ali uniéenja. Ce boste med vrtenjem vretena pritisnili gumb za blokado vretena, se lahko nastavek logi od orodija.
» Gumb za blokado vretena pritisnite samo, kadar vreteno miruje.

-

o O~ wN

1. Pritisnite in drzite gumb za blokado vretena.

2. Sprostite vpenjalno matico, tako da namestite klju¢ za pritezanje in ga vrtite v nasprotni smeri urnega kazalca.
3. Izpustite gumb za blokado vretena in odstranite brusilno plos¢o.

Montaza brusilne plosce s hitrovpenjalno matico Kwik lock m

A\ OPOZORILO

Nevarnost preloma. Zaradi prekomerne obrabe se lahko hitrovpenjalna matica Kwik lock prelomi.
» Pazite na to, da pri izvajanju del hitrovpenjalna matica Kwik lock ne bo v stiku s podlago.
» Ce je hitrovpenjalna matica Kwik lock poskodovana, je ne uporabljajte.

Namesto vpenjalne matice lahko po Zzelji uporabite hitrovpenjalno matico Kwik lock. Tako lahko brusilne ploS¢e zamenjate brez
dodatnega orodja.

-

. Ogcistite vpenjalno prirobnico in hitrovpenjalno matico.

. Preverite, ali je tesnilni obrocek namescen v vpenjalni prirobnici in se prepric¢ajte, da je neposkodovan.
Rezultat
O-obrocek je poskodovan.
V vpenjalni prirobnici ni O-obro¢ka.
» Vstavite novo vpenjalno prirobnico z O-obro¢kom.

. Namestite vpenjalno prirobnico na vreteno.

. Namestite brusilno plosco.

. Privijte hitrovpenjalno matico Kwik lock, dokler se ne naleZe na brusilno plo$¢o.
@ Napis na hitrovpenjalni matici Kwik lock je viden, ko je matica privita.

. Pritisnite in drzite gumb za blokado vretena.

. Brusilno plo$¢o z roko mo¢no vrtite v smeri urnega kazalca, dokler ni hitrovpenjalna matica Kwik lock trdno privita, potem spustite gumb
za blokado vretena.

Demontaza brusilne plosce s hitrovpenjalno matico Kwik lock

A\ OPOZORILO

Nevarnost preloma ali uniéenja. Ce boste med vrtenjem vretena pritisnili gumb za blokado vretena, se lahko nastavek logi od orodija.
» Gumb za blokado vretena pritisnite samo, kadar vreteno miruje.

N

o~ W

~N O

1. Pritisnite in drZite gumb za blokado vretena.
2. Odbvijte hitrovpenjalno matico Kwik lock tako, da jo z roko vrtite v nasprotno smer urnega kazalca.
3

. Ce hitrovpenjalne matice Kwik lock ni mogo&e odviti z roko, nanjo namestite klju za pritezanje in ga zavrtite v nasprotno smer urnega
kazalca.

ﬂ Nikoli ne uporabljajte cevnih kles¢, saj lahko z njimi poskoduijete hitrovpenjalno matico Kwik lock.
4. Izpustite gumb za blokado vretena in odstranite brusilno plosco.
Montaza vrtalne krone m
1. Montirajte stranski rocaj. ®1J 149
- Montirajte za8&itni pokrov. +1 149
. Namestite vrtalno krono in jo zategnite z roko.
. Pritisnite in drZite gumb za blokado vretena.
. Z ustreznim vilicastim klju¢em zategnite vrtalno krono.
. |zpustite gumb za blokado vretena in odstranite viliGasti kljuc.

o O~ W N



Montaza ziéne krtace [

1. Montirajte stranski rocaj. -Bj 149

- Montirajte za&¢itni pokrov. +17 149

. Namestite Zi¢no krtaco in jo zategnite z roko.

. Pritisnite in drZite gumb za blokado vretena.

. Zi&no krtado zategnite z ustreznim viliastim klju¢em.

. |zpustite gumb za blokado vretena in odstranite vili¢asti kljuc.
Montaza vlaknene plosce m

1. Montirajte stranski rocaj. 'Bﬂ 149

- Montirajte zas¢itni pokrov. 'm 149

o0 W N

. Pritisnite in drzite gumb za blokado vretena.

2

3. Namestite podporni kroznik in vlakneno plo$¢o ter jo zategnite z vpenjalno matico.

4

5. S kljuéem za pritezanje zategnite vpenjalno matico, izpustite gumb za blokado vretena in odstranite klju¢ za pritezanje.

Uporaba

OPOZORIL

Nevarnost zaradi po$kodovanega kabla! Ce pride pri delu do po$kodb elektri¢nega kabla ali podaljka, orodje in kabel nemudoma odklopite

z elektricnega omrezja. Ne dotikajte se poskodovanega dela kabla!

» Redno preverjajte vse prikljuéne kable. Zamenjajte poskodovane kable. Ce so priklju&ni kabli pokodovani, naj jih popravijo v pooblag&enem
servisu.

Priporo¢ena je uporaba zascitnega stikala okvarnega toka (RCD) z izklopnim tokom najve¢ 30 mA.
vkiop [

OPOZORILO

Nevarnost poskodb. Nastavek se lahko nenadoma zablokira ali zatakne.
Izdelek uporabljajte z dodatnim ro¢ajem in ga vedno évrsto drzite z obema rokama.

>

1. Vtaknite vti€ v vti¢nico.

2. Pritisnite na zadnji del stikala za vklop/izklop.

3. Stikalo za vklop/izklop potisnite naprej.

4. Blokirajte stikalo za vklop/izklop.
@ Motor deluje.

Brusenje

Nastavek se ne sme zagozditi in preprecite prekomerno pritiskanje na izdelek.

Rezanje

» Pri rezanju srednje mocno pritiskajte na orodje in pazite, da se orodje ali rezalno-brusilna plo$¢a ne zatakneta (delovni poloZaj je pod kotom
pribl. 90° na rezalno ravnino).

ﬂ Profile in majhne $tirirobe cevi najlazje prerezete, ¢e rezalno plos¢o uporabljate na mestu z najmanjsim presekom.

Grobo brusenje
» Orodje premikajte z nastavitvenim kotom od 5° do 30° in zmernim pritiskom sem ter tja.
@ Tako se obdelovanec ne segreje premocno, se ne obarva in ne nastajajo zlebicki.
Izklop
» Pritisnite na zadniji del stikala za vklop/izklop.
@ Stikalo za vklop/izklop se prestavi v poloZaj za izklop in motor se ustavi.

Nega in vzdrzevanje
Nega

Al NEVARNOST

Nevarnosti zaradi elektricnega toka Nestrokovna popravila in vzdrzevanje elektricnih delov ter nepravilno in neustrezno &is¢enje lahko
povzrodijo resne telesne poskodbe.
» Elektri¢ne dele smejo popravljati samo iz8olani strokovnjaki elektricarji.

Izdelka nikoli ne uporabljajte, ¢e so prezraCevalne reze zamasene.

>
» Za Ciscenje ne uporabljajte naprav za ¢isCenje s prsenjem, parnih tlacnih Cistilnikov ali tekoCe vode.
» Izdelek, Se posebej pa oprijemalna mesta, morajo biti suha in Cista, na njih ne sme biti olja in masti.
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Nevarnosti zaradi elektricnega toka Pri pogosti uporabi v okoljih, v katerih so prisotni prevodni materiali (npr. kovine, ogljikova vlakna,
mineralni delci) se lahko v notranjosti orodja naberejo nevarne obloge. Zaradi tega lahko pride do nepravilnega delovanja elektri¢nih komponent
ali telesnih poskodb.

» Uporabnik je odgovoren za dolocitev ustreznih intervalov ¢iscenja in vzdrzevanja glede na svoje specificne delovne pogoje ter v skladu s
protokoli za varnost na delovnem mestu in veljavnimi predpisi.

Pazite, da v notranjost izdelka ne vstopijo tujki.

Prezracevalne reze previdno ocistite s suho krtaco.

Za ¢iscenje oprijemalnih povrsin izdelka uporabite suho &isto krpo.

Zunanje povrsine izdelka redno Eistite le z nekoliko navlazeno krpo.

Izdelek je dovoljeno distiti le z nekoliko navlazeno krpo, blagim ¢istilnim sredstvom in vodo. Izdelka ne modite ali potapljajte v vodo. Ne
uporabljajte agresivnih topil, globoko vpijajo¢ih se olj ali nepoznanih &istilnih sredstev, saj lahko poskodujejo plasti¢ne dele ali poslabsajo
delovanije izdelka.

vyYVvYVvYy

» Pogosta obdelava prevodnih materialov (npr. kovine, ogljikovih vlaken) lahko skraj$a intervale vzdrzevanja. Upostevajte svojo lastno oceno
tveganja na delovnem mestu in nacionalne predpise/zahteve glede varnosti in zdravja pri delu.

ﬂ Za Novo Zelandijo/Avstralijo: Priporo¢ena je uporaba zas¢itnega stikala okvarnega toka (RCD) z izklopnim tokom najve¢ 30 mA.

VzdrZevanje

* Redno preverjajte, ali so vidni deli orodja neposkodovani in ali elementi za upravljanje delujejo brezhibno.

* lzdelka ne uporabljajte, Ce je poskodovan in/ali ne deluje brezhibno. Izdelek naj nemudoma popravijo pri servisni sluzbi Hilti.
* Po koncani negi in vzdrzevanju namestite vse za$¢itne priprave in preverite, ali delujejo brezhibno.

ﬂ Za varno delo uporabljajte le originalne nadomestne dele in potro$ni material. Seznam odobrenih nadomestnih delov, potrosnih
materialov in pribora Hilti najdete v vaSem centru Hilti Store ali na spletni strani: www.hilti.group

Preverjanje po konéani negi in vzdrzevanju
» Po kon¢ani negi in vzdrzevanju preverite, ali so vse za$¢itne naprave namescene in ali delujejo brezhibno.
Ciséenje in menjava filtra za prah

Redno distite filter za prah.
Ce je filter za prah poskodovan, ga obvezno zamenjajte.

1. Zizvijatem sezite pod rezo za sprostitev filtra za prah in odstranite filter za prah.
2. Po ¢is€enju znova namestite filter za prah.

Transport in skladiS¢enje

Transport

» lzdelka ne transportirajte, kadar je montiran nastavek.

» Med transportom poskrbite za stabilnost izdelka.

» Po vsakem transportu preverite, ali so vidni deli orodja neposkodovani in ali elementi za upravljanje delujejo brezhibno.
Skladis¢enje

» lzdelek vedno skladicite z izvleGenim vticem.

» Taizdelek skladi$¢ite na suhem mestu in zunaj dosega otrok ter nepooblas¢enih oseb.

» Po vsakem transportu preverite, ali so vidni deli izdelka nepo$kodovani in ali elementi za upravljanje delujejo brezhibno.

Pomo¢ pri napakah
V primeru napak, ki niso navedene v tej preglednici oziroma jih sami ne znate odpraviti, se obrnite na nas servis Hilti.

Motnja Mozen vzrok Resitev
Izdelka ni mogoce vklopiti. Elektri¢no napajanije je prekinjeno. » Prikljucite drugo elektricno orodje in
preverite, ali deluje.
Poskodovan kabel ali vtic. »  Prikljuéni kabel in vti¢ naj preveri elektri¢ar
in ju po potrebi zamenja.
Izdelek se izklopi in LED-diode za regu- | lzdelek je preobremenjen. » lzpustite stikalo za vklop/izklop in ga
lacijo hitrosti hitro utripajo. znova pritisnite. Nato pustite orodje pribl.

30 sekund delovati v prostem teku.

Izdelek se izklopi in LED-diode za regu- | 3D ATC se je aktiviral zaradi nenadnega premi- | »  Izklopite in znova vklopite izdelek.
lacijo hitrosti pocasi utripajo. ka.

Izdelek nima polne moéi. Podaljek ima premajhen presek. » Uporabite podalj$ek zadostnega preseka.

Izdelka ni mogoce vklopiti. Izdelek je preobremenjen. » Izpustite stikalo za vklop/izklop in ga
znova pritisnite. Nato pustite orodje pribl.
30 sekund delovati v prostem teku.

Mocéno segrevanje kotnega brusilnika. Elektri¢na napaka > lzdelek takoj izklopite, ga opazuijte,
podakajte, da se ohladi, in se obrnite
na servisno sluzbo Hilti.
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Motnja Mozen vzrok Resitev
Moéno segrevanje kotnega brusilnika. ZamasSene prezracevalne reze » Redno distite prezraCevalne reze.
PoviSana temperatura na ohi§ju gonila. | Kratki intervali zaviranja. » Orodje uporabljajte v prostem teku, dokler
se ne ohladi.
Motor je brez funkcije zaviranja. Izdelek je kratkotrajno preobremenijen. » |zklopite in znova vklopite izdelek.
Motor je brez funkcije zaviranja. Izdelek je kratkotrajno preobremenjen. » l|zklopite in znova vklopite izdelek.
Odstranjevanje

é;f; Orodja Hilti so pretezno izdelana iz materialov, ki jih je mogo¢e znova uporabiti. Pogoj za ponovno uporabo materialov je ustrezno
razvr§€anje materiala. V mnogih drzavah servisi Hilti prevzamejo va$e odsluzeno orodje. O tem se pozanimajte pri servisni sluzbi Hilti ali svojem
prodajnem svetovalcu.

E: » Elektri¢nih orodij, naprav in akumulatorskih baterij ne zavrzite skupaj z gospodinjskimi odpadki!

Proizvajal¢eva garancija
» V primeru vprasanj o garancijskih pogojih se obrnite na lokalnega partnerja Hilti.

Dodatne informacije
Dodatne informacije  glede  upravljanja, tehnike, okolja in recikliranja si lahko preberete na tej povezavi:
qr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Ta povezava je v teh navodilih za uporabo na voljo tudi v obliki kode QR, ozna¢ene s simbolom @

hr Originalne upute za uporabu

Podaci o uputi za uporabu

Uz ove upute za uporabu

* Upozorenje! Prije koriStenja proizvoda trebate progitati i razumijeti upute za uporabu koje su prilozene proizvodu ukljuéujuéi naputke,
sigurnosne i upozoravajuée napomene, ilustracije i specifikacije. Upoznajte se posebice sa svim naputcima, sigurnosnim i upozoravajuc¢im
napomenama, ilustracijama, specifikacijama, te sastavim dijelovima i funkcijama. U slu€aju nepridrzavanja postoji opasnost od elektricnog
udara, pozara, teskih ozljeda ili smrti. Upute za uporabu ukljuéuju¢i naputke, sigurnosne i upozoravaju¢e napomene sacuvajte za kasniju
uporabu.

. m proizvodi su namijenjeni profesionalnom korisniku i smije ih posluzivati, odrzavati i servisirati samo ovlasteno kvalificirano
osoblje. To osoblje mora biti posebno poduéeno o mogucim opasnostima. Proizvod i njemu pripadaju¢a pomo¢na sredstva mogu biti
opasna ako ih nepropisno i neispravno upotrebljava neosposobljeno osoblje.

* PriloZzene upute za uporabu odgovaraju trenutnom stanju tehnike u vrijeme tiskanja. Aktualnu verziju uvijek mozete pronaci online na Hilti
stranici proizvoda. U tu svrhu slijedite poveznicu ili QR kod u ovim uputama za uporabu ozna¢en simbolom @

* Upute za uporabu uvijek moraju ostati pri ruci na proizvodu. Proizvod uvijek proslijediti drugim osobama zajedno s ovim uputama za
uporabu.

Objasnjenje znakova

Upozoravajuéi naputci

Upozoravajuéi naputci upozoravaju na opasnost prilikom rukovanja proizvodom. Koriste se sliedece signalne rijeci:

A opAsNOST

OPASNOST !
» Znaci moguéu neposrednu opasnu situaciju, koja moze prouzrociti tjelesne ozljede ili smrt.

/\| UPOZORENJE

UPOZORENUJE !
» Ova rije¢ skre¢e pozornost na moguéu opasnu situaciju koja moze uzrokovati teSke tjelesne ozljede ili smrt.

/\ OPREZ
OPREZ !
» Ovarije¢ skrec¢e pozornost na moguéu opasnu situaciju koja moze uzrokovati tielesne ozljede ili materijalnu Stetu.

Simboli u uputama za uporabu
U ovim uputama za uporabu koriste se sljiedeéi simboli:

Pridrzavajte se uputa za uporabu

Napomene o primjeni i druge korisne informacije

2o

9

Rukovanje materijalima koji se mogu ponovno preraditi
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E: Elektri¢ne uredaje i akumulatorske baterije ne bacajte u ku¢ni otpad

Simboli na slikama
Koriste se sljedeci simboli na slikama:

E Ovi brojevi odnose se na odredene slike na pocetku ovih uputa za uporabu.
3 Numeriranjem na slikama se navodi redoslijed radnih koraka i moze odstupati od radnih koraka u tekstu.
Eﬂ Brojevi polozaja koriste se na slici Pregled i odnose se na brojeve legende u odlomku Pregled proizvoda.
O ! Ovaj znak upucuje da trebate biti posebno pazljivi prilikom rukovanja proizvodom.

Simboli ovisno o proizvodu
Opéi simboli
Simboli koji se koriste s proizvodom.

@ Uvijek radite objema rukama.
@ Za rezanje ne radite sa standardnim $titnikom.

no Dimenzionirani broj okretaja u praznom hodu

/min Okretaji u minuti

RPM Okretaji u minuti

[%] Promjer

IE Klasa zastite Il (dvostruka izolacija)

Proizvod podrzava NFC tehnologiju koja je kompatibilna s iOS i Android platformama.

Znakovi obveze
Znakovi obveze ukazuju na obvezujuce radnje.

Koristite zastitne naocale

Sigurnost

Opce sigurnosne napomene za elektricne alate

A UPOZORENJE Procitajte sve sigurnosne napomene, naputke, slike i tehnicke podatke kojima je opremljen ovaj elektri¢ni alat.

Propusti u pridrzavanju sliedec¢ih naputaka mogu dovesti do elektriénog udara, pozara i/ili teskih ozljeda.

Molimo sacuvajte sve sigurnosne napomene i upute za ubuduce.

Pojam ,elektriéni alat” koriSten u sigurnosnim napomenama odnosi se na elektriéne alate s napajanjem iz elektri¢éne mreze (s mreznim vodom) i

na elektricne alate na akumulatorski pogon (bez mreznog voda).

Sigurnost na radnom mjestu

» Podrucje rada odrzavajte Cistim i osvijetljenim. Nered i neosvijetljeno podrucje rada mogu dovesti do nezgoda.

» S elektricnim alatom ne radite u okolini ugrozenoj eksplozijom u kojoj se nalaze zapaljive tekucine, plinovi ili prasine. Elektricni alati
proizvode iskre koje mogu zapaliti prasinu ili pare.

» Djecu i ostale osobe tijekom koriStenja elektri¢nog alata udaljite iz podruéja rada. Ako niste usredotoceni na rad, mogli biste izgubiti
kontrolu nad uredajem.

Elektri¢na sigurnost

» Prikljuéni utikaé elektri¢nog alata mora odgovarati uti¢nici. Na utikacu se ni u kojem slu¢aju ne smiju izvoditi izmjene. Ne koristite
adapterske utikace zajedno sa zastitno uzemljenim elektriénim alatima. Nepromijenjeni utikaCi i odgovarajuce uti¢nice smanjuju
opasnost od elektricnog udara.

» lzbjegavajte dodir tijela s uzemljenim povrSinama kao Sto su cijevi, radijatori, Stednjaci i hladnjaci. Postoji povecana opasnost od
elektricnog udara ako je vase tijelo uzemljeno.

» Elektricni alat drzite dalje od kiSe ili vlage. Prodiranje vode u elektri¢ni alat poveéava opasnost od elektri¢cnog udara.

» Priklju¢ni vod ne upotrebljavajte za nosenje ili vieSanje elektricnog alata odnosno za izvlacenje utikaca iz uti¢nice. Prikljuéni vod
drzite dalje od izvora topline, ulja, ostrih rubova ili pokretljivih dijelova. OSteceni ili zapleteni priklju¢ni vodovi poveéavaju opasnost od
elektriénog udara.

» Ako s elektriénim alatom radite na otvorenom, upotrebljavajte samo produzne kabele odobrene za uporabu na otvorenom. Primjena

produznog kabela prikladnog za uporabu na otvorenom smanjuje opasnost od elektricnog udara.
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» Ako ne mozete izbjeci rad elektricnog alata u vlaznom okruzeniju, koristite zastitnu strujnu sklopku. Uporaba zastitne strujne sklopke
smanjuje opasnost od elektricnog udara.

Sigurnost ljudi

» Budite oprezni, pazite sto ¢inite i kod rada s elektri¢nim alatom postupajte razumno. Elektri¢ni alat ne koristite ako ste umorni ili
pod utjecajem opojnih sredstava, alkohola ili lijekova. Trenutak nepaznje prilikom uporabe elektri¢nog alata moze dovesti do ozbiljnih
tjelesnih ozljeda.

» Nosite zastitnu opremu i uvijek nosite zastitne naocale. NoSenje zastitne opreme, kao $to su zastitna maska, protuklizne zastitne cipele,
zastitna kaciga ili zatitne slusalice, ovisno o vrsti i primjeni elektri¢nog alata, smanjuje opasnost od ozljeda.

> lzbj jte nehotiéno ljanje u pogon. Uvjerite se da je elektricni alat iskljucen prije nego $to ga prikljucite na napajanje strujom
i/ili akumulatorsku bateriju, ili ga primite ili nosite. Ako kod noSenja elektricnog alata prst drzite na prekidacu ili ako je uredaj ukljucen i
priklju¢en na elektri¢énu mrezu, to moze dovesti do nezgoda.

» Prije nego sto ukljucite elektri¢ni alat, uklonite alate za podesavanje ili vijéane kljuceve. Alat ili klju¢, koji se nalazi u rotiraju¢em dijelu
uredaja, moze uzrokovati nezgode.

» lzbjegavajte nenormalan polozaj tijela. Zauzmite siguran i stabilan polozaj tijela i u svakom trenutku odrzavajte ravnotezu. Na taj
nacin mozete elektri¢ni alat bolje kontrolirati u neo¢ekivanim situacijama.

» Nosite prikladnu odjecu. Ne nosite Siroku odjecu ili nakit. Neka vasa kosa, odjeca i rukavice budu sto dalje od pomiénih dijelova.
Siroku odjeéu, nakit ili dugu kosu mogu zahvatiti pomiéni dijelovi.

» Ako se mogu montirati uredaji za usisavanje i skupljanje prasine, provjerite jesu li isti prikljuceni i rabe li se pravilno. Uporaba
usisava¢a moze smanijiti opasnost.

» Nemojte se uljuljati u laznu sigurnost i obratite pozornost na sigurnosna pravila za elektriéne alate iako ste nakon ¢este uporabe
upoznati s elektriénim alatom. Nepazljivo rukovanje moze u djeliéu sekunde uzrokovati teske tjelesne ozljede.

Uporaba i rukovanje elektri¢nim alatom

» Ne preopterecujte uredaj. Za vase radove koristite za to predviden elektricni alat. S odgovarajuéim elektri¢nim alatom radit ¢ete bolje i
sigurnije u navedenom podrucju snage.

» Ne upotrebljavajte elektricni alat s neispravnim prekidacem. Elektricni alat, koji se viSe ne moze ukljugiti ili iskljuciti, opasan je i treba se
popraviti.

» lzvucite utikac¢ iz uti¢nice i/ili izvadite akumulatorsku bateriju iz uredaja prije namjestanja uredaja, zamjene dijelova pribora ili
odlaganja uredaja. Ovim mjerama opreza sprijecit ¢e se nehoti¢no pokretanje elektriénog alata.

» Elektricne alate, koji se ne koriste, spremite izvan dosega djece. Nemojte dopustiti da uredaj koriste osobe koje s njim nisu
upoznate ili koje nisu proéitale upute za uporabu. Elektri¢ni alati su opasni ako ih koriste neiskusne osobe.

» Pazljivo odrzavajte elektricne alate i pribor. Kontrolirajte rade li pokretljivi dijelovi besprijekorno i nisu li zaglavljeni, te jesu li dijelovi
polomljeni ili tako oSteceni da negativno djeluju na funkciju elektri¢nog alata. Ostecene dijelove popravite prije uporabe uredaja.
Mnoge nezgode uzrokovane su lo$im odrzavanjem elektri¢nih alata.

» Rezne alate odrzavajte o$trim i éistim. Brizljivo odrzavani rezni alati s o$trim reznim rubovima nece se zaglaviti i laksi su za vodenije.

» Koristite elektricni alat, pribor, nastavke itd. sukladno ovim uputama. Pritom uzmite u obzir radne uvjete i izvodene radove. Uporaba
elektri¢nih alata za neke druge primjene razli¢ite od predvidenih moze dovesti do opasnih situacija.

» Rucke i rukohvate drzite suhim, Cistim i bez ostataka ulja i masti. Skliske rucke i rukohvati ne omogucuju sigurno rukovanje i kontrolu
elektricnog alata u nepredvidenim situacijama.

Servisiranje

» Popravak elektricnog alata prepustite samo kvalificiranom struénom osoblju i samo s originalnim rezervnim dijelovima. Na taj nagin
¢Ge se posti¢i odrzavanje sigurnosti elektricnog alata.

Sigurnosne napomene za sve radove

Zajednicke sigurnosne napomene za brusenje, brusenje brusnim papirom, rad sa zi¢anim ¢etkama, poliranje i rezanje:

» Ovaj elektri¢ni alat smije se rabiti kao brusilica, alat za brusenje brusnim papirom, Zi¢ana ¢etka, alat za poliranje, reza¢ rupa i alat
za rezanje i brusenje. PridrZavajte se svih sigurnosnih napomena, uputa, prikaza i podataka koje ste dobili s ovim uredajem. Ako se
ne pridrzavate sliedecih uputa, moze doci do elektriénog udara, pozara i/ili teskih tjelesnih ozljeda.

» Nemojte modificirati ovaj elektri¢ni alat tako da radi na nacin koji proizvoda¢ alata nije posebno konstruirao i specificirao. Takva
preinaka moze dovesti do gubitka kontrole i prouzroditi teSke tjelesne ozljede.

» Ne upotrebljavajte pribor koji proizvoda¢ nije specijalno razvio i dopustio za ovaj elektri¢ni alat. Sama moguénost pri¢vr§éivanja
pribora na vas elektri¢ni alat ne jam¢i njegovu sigurnu uporabu.

» Dozvoljeni broj okretaja nastavka mora biti barem jednako velik kao i najveci broj okretaja naveden na elektric(nom alatu. Pribor,
koji se okrece vecim brojem okretaja od dopustenog, moze puknuti i odletjeti uokolo.

» Vanjski promjer i debljina nastavka mora dogovarati dimenzijama vaseg elektricnog alata. Neispravno dimenzionirani nastavci ne
mogu se dovoljno izolirati ili kontrolirati.

» Nastavci s umetkom s navojem moraju toéno dosjesti na navoj brusnog vretena. Kod nastavaka, koji se montiraju pomocéu
prirubnice, promjer rupe nastavka mora odgovarati ulaznom promjeru prirubnice. Nastavci, koji se ne priévrste toéno na elektri¢ni alat,
okreéu se nepravilno, jako vibriraju te mogu dovesti do gubitka kontrole.

» Ne upotrebljavajte oSte¢ene nastavke. Prije svake uporabe provjerite da nastavci poput brusnih plo¢a nisu napukli i da nemaju
pukotine, da brusni tanjuri nemaju pukotine, da nisu osteceni ili jako istroSeni, da Zicane ¢etke nemaju labave ili polomljene Zzice.
Ako elektricni alat ili nastavak padne, provjerite je li oStecen ili upotrijebite neosSteceni nastavak. Kada ste provjerili i umetnuli
nastavak, morate se kao i osobe u vasoj bl zadrzavati izvan ravnine rotiraju¢eg nastavka i pustiti da uredaj radi jednu minutu s
najve¢em brojem okretaja. OSteceni nastavci ¢e se u tom testnom razdoblju vec¢inom polomiti.

» Nosite osobnu zastitnu opremu. Ovisno o primjeni nosite Stitnik za lice, zastitne naocale. Ako je prikladno, nosite zastitnu masku,
zastitne slusalice, zastitne rukavice ili posebnu pregacu koje vas $tite od krhotina nastalih bruSenjem i krhotina materijala. O¢i
trebaju biti zasticene od stranih tijela koja mogu letjeti uokolo prilikom razli¢itih primjena. Zastitna maska mora filtrirati prasinu koja nastaje
prilikom uporabe. Duga izloZenost buci moze prouzrociti gubitak sluha.
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» Pazite da se druge osobe nalaze na sigurnoj udaljenost od vaSeg podrucja rada. Svatko, tko ulazi u podruéje rada, mora nositi
osobnu zastitnu opremu. Krhotine predmeta obrade ili polomljenih nastavka mogu odletjeti i uzrokovati tjelesne ozljede ¢ak i izvan
neposrednog podrucja rada.

» Elektricni alat uhvatite samo za izolirane ruc¢ke kada izvodite radove kod kojih nastavak moze pogoditi skrivene strujne vodove ili
vlastiti mrezni kabel. Kontakt s vodom pod naponom moze staviti i metalne dijelove uredaja pod napon te dovesti do elektri¢nog udara.

» Mrezni kabel drzite dalje od rotirajucih nastavaka. Ako izgubite kontrolu nad strojem, mrezni kabel moZe se prerezati ili zahvatiti, a vasa
Saka i ruka doci u podrucije rotiraju¢eg nastavka.

» Elektricni alat nikada ne odlazite prije nego Sto se nastavak u potpunosti ne zaustavi. Rotiraju¢i nastavak moze doéi u kontakt s
povrsinom za odlaganje pri éemu mozete izgubiti kontrolu nad elektri¢nim alatom.

» Tijekom prenosenja elektri¢ni alat ne smije raditi. VaSa se odje¢a moze zahvatiti slu¢ajnim kontaktom s rotiraju¢im nastavkom pri éemu
se nastavak moze zabiti u vaSe tijelo.

» Redovito Cistite proreze za prozracivanje vaseg elektricnog alata. Ventilator motora uvlaéi prasinu u kuéiste, a veliko nakupljanje
metalne prasine moze prouzrociti elektri¢nu opasnost.

» Elektricni alat ne upotrebljavajte u blizini zapaljivih materijala. Iskre mogu zapaliti te materijale.

» Ne upotrebljavajte nastavke koji zahtijevaju tekuéa rashladna sredstva. Uporaba vode ili drugih tekuéih rashladnih sredstava moze
dovesti do elektricnog udara.

Povratni udarac i odgovarajuce sigurnosne napomene

Povratni udarac je neo¢ekivana reakcija zbog zaglavljenog ili blokiranog rotacijskog nastavka kao $to su brusna plo¢a, brusni tanjur, Ziana

Getka itd. Zaglavljenje ili blokiranje dovodi do trenutaénog zaustavljanja rotiraju¢eg nastavka. Time se nekontrolirani elektriéni alat ubrzava

suprotno od smjera okretanja nastavka na mjestu blokade.

Ako se primjerice brusna plo¢a zaglavi ili zablokira u predmetu obrade, moze se zahvatiti rub brusne ploce, koji prodire u predmet obrade, a

brusna plo¢a pritom moze puknuti ili uzrokovati povratni udarac. Brusna ploca se tada kre¢e prema operateru ili odmi¢e od njega ovisno o

smjeru okretanja ploce na mjestu blokade. Brusne ploce se mogu slomiti i u ovom slucaju.

Povratni udarac je posliedica nepravilne ili neispravne uporabe elektricnog alata. Moze se sprijeciti odgovaraju¢im mjerama opreza kako je

opisano u nastavku.

» Cuvrsto drzite elektri¢ni alat objema rukama i stavite svoje tijelo i ruke u polozaj u kojem mozete prihvatiti sile povratnog udarca.
Ako postoji, uvijek upotrebljavajte dodatni rukohvat kako biste imali Sto vecu kontrolu nad silama povratnog udarca ili reakcijskim
momentima pri radu uz veliki broj okretaja. Operater moze odgovaraju¢im mjerama opreza svladati sile povratnog udarca i reakcije.

» Nikad ne stavljajte ruku blizu rotirajuc¢ih nastavaka. Nastavak bi vam kod povratnog udarca mogao preci preko ruke.

» Maknite tijelo iz podrucja u koje bi se uslijed povratnog udarca elektri¢ni alat mogao pomaknuti. Povratni udarac pokrece elektrini
alat u smjeru suprotnom od kretanja brusne plo¢e na mjestu blokade.

» Posebice oprezno radite u podruéju kutova, ostrih bridova itd. SprijeCite da se nastavci odbiju od predmeta obrade ili u njemu
zaglave. Rotirajuéi nastavak moze se zaglaviti u podrucju kutova, o$trih bridova ili prilikom odskakanja. To uzrokuje gubitak kontrole ili
povratni udarac.

» Ne upotrebljavajte lan¢ani ili nazubljeni list pile niti segmentirane dijamantne ploce s urezima veé¢im od 10 mm. Takvi nastavci ¢esto
uzrokuju povratni udarac ili gubitak kontrole nad elektri¢nim alatom.

Posebne sigurnosne napomene za brusenje i rezanje:

» Upotrebljavajte iskljucivo brusna tijela dopustena za vas elektri¢ni alat i Stitnik predviden za ta brusna tijela. Brusna tijela, koja nisu
predvidena za elektri¢ni alat, ne mogu se dovoljno izolirati i nesigurna su.

» Koljenaste brusne ploce trebaju se montirati tako da njihova brusna povrsina ne strsi preko ravnine ruba stitnika. Nestru¢no
montirana brusna ploca, koja strsi preko ravnine ruba titnika, ne moze se dovoljno izolirati.

» Stitnik mora biti sigurno postavljen na elektriénom alatu te zbog maksimalne sigurnosti namjesten tako da $to maniji dio brusnog
tijela bude otvoren i okrenut prema korisniku. Stitnik pomaze pri zastiti korisnika od krhotina, slu¢ajnog dodira s brusnim tijelom te
iskrama koje bi mogle zapaliti odje¢u.

» Brusna tijela smiju se rabiti samo za dopustene mogucnosti uporabe. Primjerice: Nikada ne brusite boénom povrsinom rezne ploce.
Rezne ploce su namijenjene za rezanje materijala s bridom ploce. Mogu se slomiti uslijed bo¢nog djelovanja sile na ta brusna tijela.

» Uvijek upotrebljavajte neosteéenu steznu prirubnicu ispravne veli¢ine i oblika za brusnu plo¢u koju ste odabrali. Odgovarajué¢e
prirubnice podupiru brusnu plo¢u i tako smanjuju opasnost od pucanja brusne ploce. Prirubnice za rezne plo¢e mogu se razlikovati od
prirubnica za druge brusne ploce.

» Ne upotrebljavajte istroSene brusne ploce velikih elektri¢nih alata. Brusne ploce za velike elektri¢ne alate nisu konstruirane za veci broj
okretaja manijih elektri¢nih alata i mogu puknuti.

» Uvijek upotrebljavajte stitnik predviden za odgovarajuéu svrhu primjene kada upotrebljavate dvostruko upotrebljiva brusna tijela.
Uporaba pogresnog stitnika moze pruziti samo nedovoljnu zastitu $to moZze uzrokovati teske ozljede.

Dodatne posebne sigurnosne napomene za rezanje:

» lzbjegavajte blokiranje rezne ploce ili preveliki potisak. Ne izvodite prekomjerno duboke rezove. Preopterecenje rezne ploce povecava
njezino naprezanije i sklonost deformiranju ili blokiranju, a time i moguc¢nost povratnog udarca ili pucanja brusnog tijela.

» lzbjegavajte podrucje ispred i iza rotirajuce rezne ploc¢e. Ako reznu plocu u predmetu obrade odmicete od sebe, elektrini alat se u
slu€aju povratnog udarca moze s rotirajuéom plo¢om odbaciti direktno u vas.

» Ako se rezna ploca zaglavi ili ako prekinete rad, iskljucite stroj i mirno ga drzite dok se plo¢a ne zaustavi. Ne pokusavajte reznu
plocu, koja se jo$ okrece, vaditi iz reza jer inace moze doéi do povratnog udarca. Utvrdite i otklonite uzrok zaglavljenja.

» Elektriéni alat ne ukljucujte ponovno dok se nalazi u predmetu obrade. Pustite da rezna plo¢a najprije postigne svoj puni broj
okretaja prije nego Sto pazljivo nastavite s rezanjem. U suprotnom se plo¢a moze zaglaviti, iskociti iz predmeta obrade ili prouzro€iti
povratni udarac.

» Ploce ili velike predmete obrade poduprite kako biste izbjegli opasnost od povratnog udarca zbog zaglavljene rezne ploce. Veliki
predmeti obrade mogu se savinuti pod vlastitom tezinom. Predmet obrade treba poduprijeti s obje strane, u blizini reza kao i na rubu.

» Budite posebice oprezni kod "potopnih rezova" u postojeé¢im zidovima ili drugim nevidljivim podruc¢jima. Uranjajuéa rezna plo¢a
moze kod rezanja u plinovodima ili vodovodima, elektri¢nim vodovima ili drugim objektima prouzrociti povratni udarac.
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> Ne pokusavaijte rezati u obliku krivulje. Preopterecenje rezne ploe povec¢ava njezino naprezanje i sklonost deformiranju ili blokiranju, a
time i moguénost povratnog udarca ili pucanja brusnog tijela Sto moze uzrokovati teSke ozljede.

Posebne sigurnosne napomene za brusenje brusnim papirom:

» Upotrebljavajte samo brusne listove odgovarajuce veli¢ine. Pridrzavajte se podataka proizvodaca o veli¢ini brusnog lista. Brusni
listovi, koji previSe strSe preko brusnog tanjura, mogu uzrokovati ozljede te blokiranje, pucanje brusnih listova ili dovesti do povratnog
udarca.

Posebne sigurnosne napomene za poliranje:

» Ne ostavljajte labave dijelove Stitnika za poliranje, prije svega pri¢vrsne vrpce. Pospremite ili skratite pricvrsne vrpce. Labave
priévrsne vrpce, koje se rotiraju, mogu vam zahvatiti prste ili se zaplesti u predmet obrade.

Posebne sigurnosne napomene za rad sa zi¢anim ¢etkama:

» Imajte na umu da zi¢ana cetka gubi komadice Zzice i tijekom uobicajene uporabe. Ne preopterecujte zice prevelikim potiskom.
Letec¢i komadici Zice mogu jako lako prodrijeti kroz tanku odjecu i/ili kozu.

» Ako je propisana uporaba Stitnika, sprijecite dodirivanje Stitnika i Zi¢ane Cetke. Tanjuraste ili lonCaste ¢etke mogu zbog potiska i
centrifugalnih sila poveéati svoj promijer.

Dodatne sigurnosne napomene

Proizvod i pribor koristite samo ako su u tehnic¢ki besprijekornom stanju.

Ne izvodite manipulacije ili preinake na proizvodu ili priboru.

Nosite stitnike za sluh. Djelovanje buke moze uzrokovati gubitak sluha.

Proizvod uvijek drzite évrsto s obje ruke za predvidene rukohvate. Rukohvati moraju biti suhi, Cisti, bez ostataka ulja i masti.

Ako s uredajem radite bez usisavaca, morate tijekom radova kod kojih se stvara prasina nositi laganu zastitnu masku za disanje.

Cesto napravite stanke i viezbe za bolju prokrvljenost prstiju. Kod dulieg rada mogu se zbog jakih vibracija pojaviti smetnje na krvnim Zilama

ili Zivéanom sustavu prstiju, ruku i ruénih zglobova.

» Izbjegavajte dodir s rotirajué¢im dijelovima. Proizvod ukljuéite tek u podruéju rada. Dodirivanje rotirajuéih dijelova, posebice rotirajucih alata,
moze dovesti do ozljeda.

» Proizvod nije primjeren za slabije osobe bez prethodne poduke. Proizvod drzite podalje od male djece.

» Prasina koja nastaje pri bruSenju, brusenju brusnim papirom, rezanju i busenju moze sadrzavati opasne kemikalije. Neki primjeri su: olovo
ili boje na bazi olova; opeka, beton i drugi proizvodi za zidove, prirodni kamen i drugi proizvodi koji sadrze silikat; odredena drva, npr.
hrast, bukva i kemijski obradeno drvo; azbest ili azbestni materijali. Utvrdite izlozenost korisnika i osoba u blizini prema razredu opasnosti
materijala na kojima se radi. Poduzmite potrebne mjere za odrzavanje izlozenosti na sigurnoj razini, npr. koriste¢i sustav za sakupljanje
prasine ili noseéi odgovarajucu zastitu organa za disanje. Opée mjere za smanjenje izloZzenosti ukljucuju:

@ rad u dobro prozratenom podruciju,

@ izbjegavanje duzeg kontakta s prasinom,

@ brisanje prasine s lica i tijela,

@ nosenje zastitne odjece i pranje izloZenih podrucja vodom i sapunom.

» Izvodac radova i osobe koje se nalaze u njegovoj neposrednoj blizini moraju tijekom uporabe proizvoda nositi prikladne zastitne naocale,

zastitnu kacigu i zastitne slusalice.

Opasnost od ozljede uslijed pada alata i/ili pribora. Prije pocetka rada provjerite da je montiran pribor sigurno pri¢vrscen.

Proreze za prozradivanje uvijek drzite slobodnim. Opasnost od opeklina zbog prekrivenih proreza za prozracivanje!

Proizvod ukljudite tek kada ste ga stavili u radni polozaj.

Prije nego odlozite proizvod, pri¢ekajte dok se u potpunosti ne ohladi.

Prilikom zamjene alata nosite zastitne rukavice. Dodirivanje nastavka moze uzrokovati posjekotine i opekline.

Pazljivo rukovanje i uporaba elektri¢nih alata

» Brusne ploce valja brizljivo Cuvati i upotrebljavati prema uputama proizvodaca.

» Proizvod nikada ne upotrebljavajte bez stitnika.

» Cursto stegnite predmet obrade. Za pri¢vr¢ivanje predmeta obrade upotrijebite stege ili $kripac. To je sigurnije od pridrzavanja rukom,
osim toga moci ¢ete proizvodom raditi s obje ruke.

» Rezne brusne ploce ne upotrebljavajte za grubu obradu.

» Cursto zategnite nastavak i prirubnicu. Ako nastavak i prirubnica nisu &vrsto zategnuti, nakon iskljuéivanja postoji moguénost da se nastavak
prilikom ko¢enja motorom uredaja odvoji od vretena.

» Nemojte priévrstiti pojasnu kuku na ovaj proizvod.

Elektri¢na sigurnost

» Prije pocetka rada provjerite ima li u podrucju rada sakrivenih elektri¢nih vodova, plinskih i vodovodnih cijevi. Vanjski metalni dijelovi
proizvoda mogu uzrokovati elektri¢ni udar ili eksploziju ako ste otetili elektri¢ni vod, plinsku ili vodovodnu cijev.

» Kod cCeste obrade vodljivih materijala u redovitim razmacima nosite zaprljane uredaje na provjeru u Hilti servis. Prasina nakupliena na
povrsini uredaja, posebice od vodljivih materijala, ili viaga mogu pod nepovoljnim uvjetima dovesti do elektri¢nog udara.

Radno mjesto

» Prilikom probijanja osigurajte podruc¢je na suprotnoj strani rada. Mogli bi ispasti i / ili se srusiti komadi¢i materijala i ozlijediti druge osobe.

» Utori u nosivim zidovima ili drugim strukturama mogu utjecati na statiku, posebice kod rezanja armiranog Zeljeza ili nosivih elemenata. Prije
pocetka rada posavjetujte se s odgovornim staticarom, arhitektom ili nadleznim voditeljem gradilista.

Dodatne upute za uporabu stitnika

Kako biste izbjegli sliedece rizike, uvijek koristite ispravan stitnik, pogledajte poglavlje: "Raspored plo¢a za opremu koju valja koristiti".

» Prilikom koristenja standardnog $titnika s prednjim pokrovom za plo$no bruSenje titnik moze dodirivati predmet obrade i tako uzrokovati
gubitak kontrole.

» Prilikom koriStenja Zi¢ane Getke &ija debljina prekoracuje maksimalnu dopustenu debljinu, Zice se mogu zaplesti u &titnik i puknuti.

vyVYVvYVvYy
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» Prilikom koriStenja standardnog Stitnika za rezanje metala abrazivnim reznim plo¢ama postoji povecéani rizik od izlozenosti iskrama i
Cesticama, te krhotinama ploce u sluc¢aju loma.

» Prilikom koristenja standardnog stitnika s ili bez prednjeg pokrova za rezanje i brusenje betona ili zidova postoji pove¢ana opasnost od
opterecenosti prasinom i povecani rizik od gubitka kontrole nad proizvodom, §to moze uzrokovati udarac.

Opis

Pregled proizvoda ]

Gumb za blokadu vretena Brzostezna matica Kwik lock (opcionalno)
Prekidac¢ za ukljucivanje/iskljucivanje Rezna plo¢a/plo¢a za grubu obradu
Regulacija brzine (s LED diodom indikatorom) Stezna prirubnica s O-prstenom
Stitnik

Vreteno

Brza blokada

Gumb za deblokadu $titnika

Filtar za prasinu

Bocni rukohvat s prigusivanjem vibracija
Podatak o smjeru okretanja

Stezni klju¢

Stezna matica Otvori s navojem za rukohvate

CISICICICIOICIC)
CISISICICICICIC)

Namjenska uporaba

Opisani proizvod je ru¢no upravljana kutna brusilica na elektricni pogon. Namijenjena je za rezanje i grubu obradu metalnih i mineralnih

materijala, Cetkanje, brusenje kao i busenje plocica bez uporabe vode.

Brusilicom smijete raditi samo kada je priklju¢ena na mrezni napon i frekvenciju koji su navedeni na oznac¢noj plocici.

* Rezanje, urezivanje i gruba obrada mineralnih materijala dopusteni su samo uz koriStenje odgovarajuéeg $titnika s prednjim pokrovom.

* Kod obrade mineralnih podloga kao $to su beton ili kamen preporuca se koristenje $titnika za usisavanje prasine koji odgovara prikladnom
Hilti usisavacu.

Sadrzaj isporuke

Kutna brusilica, bo¢ni rukohvat, standardni $titnik, prednji pokrov, stezna prirubnica, stezna matica, stezni kljué, upute za uporabu.

Ostale proizvode sustava dopustene za Va$ proizvod naci ¢ete u Vasoj Hilti Store ili na: www.hilti.group

Podesavanje brzine

Proizvod sadrzi regulaciju brzine od 3000 do 9400 okr/min koja se podesava putem tipki.

Ogranicenje struje ukljuéivanja

Elektroni¢kim ograni¢enjem struje ukljugivanja se uklopna struja reducira toliko da mrezni osigura¢ ne reagira. Time se postize pokretanje

proizvoda bez trzaja.

Elektronicki sustav za odrzavanje stalne brzine

Elektronika regulacija broja okretaja odrzava skoro jednaki broj okretaja u praznom hodu i pod optereéenjem. To znaéi optimalnu obradu

materijala uz stalni radni broj okretaja.

3D Active Torque Control ( 3PATC )

Proizvod je opremlien s 3D Active Torque Control (PATC).

Ako proizvod u radu prepozna neocekivano, nepredvideno pokretanje, on se automatski iskljucuje.

ﬂ Ako se 3PATC aktivirao, iskljugite proizvod i ponovno ga ukljudite.

Blokada ponovnog pokretanja

Proizvod se nakon ispada struje ne pokrec¢e automatski ako je prekida¢ za uklju¢ivanje/iskljucivanje blokiran. Prekida¢ za uklju¢ivanje/iskljucivanje
treba deblokirati i ponovno pritisnuti.

Toplinska zastita uredaja

Toplinska zastita motora nadzire potrosnju struje, a time i zagrijavanje motora i na takav nadin stiti proizvod od pregrijavanja.

Kod preoptere¢enja motora zbog prevelikog potiska snaga proizvoda se znatno smanjuje pa moze do¢i do njegova zaustavljanja. Zaustavljanje
treba izbjegavati. Dopusteno preopterecenje proizvoda nije odredena zadana veli¢ina nego ovisi o temperaturi motora.

Integrirana kocnica

Pomodu integrirane kocnice skracuje se vrijeme samozaustavljanja nastavka.

Ova funkcija postoji samo dok se proizvod napaja strujom.
Vrijeme kocenja je razli¢ito ovisno o odabranom nastavku.

Predniji pokrov E

Upotrebljavajte predniji pokrov sa standardnim $titnikom za primjene navedene u nastavku:

* grube obrade ravnim plo¢ama za grubu obradu

* rezanju reznim plo¢ama

Stitnik za prasinu (brusenje) DG-EX (pribor) E

Sustav za brusenje je samo uvjetno prikladan za povremeno brusenje mineralnih podloga dijamantnim lon¢astim plo¢ama.
Obrada metala s ovim s§titnikom je zabranjena.

ﬂ Stitnik za prainu prikladan je samo za nastavke promjera maks. 125 mm (5").
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Stitnik za prasinu (rezanje) DC-EX 125/5"M (pribor) E
Radovi rezanja i urezivanja na mineralnim podlogama smiju se vrsiti samo sa $titnikom za prasinu.
Obrada metala s ovim $titnikom je zabranjena.

ﬂ Stitnik za prasinu prikladan je samo za nastavke promjera maks. 125 mm (5").

Stitnik za prasinu (rezanje) DC-EX 150/6"C kompaktni §titnik (pribor) E

Koristite kompaktni titnik DC-EX 150/6"C kod mineralnih podloga i sljedeéih radova:
* rezanja dijamantnim reznim plo¢ama

Obrada metala s ovim s§titnikom je zabranjena.

ﬂ Stitnik za prasinu prikladan je samo za nastavke promjera maks. 150 mm (6").

Geometrija prikladnih dijamantnih plo¢a za izrezivanje utora
Dijamantne ploce za izrezivanje utora moraju ispuniti sliede¢e geometrijske specifi- |

kacije.
Tehnicki podaci |
Sirina utora izmedu segmenata (G) <10 mm G G
Kut rezanja negativan

Potrosni materijal

Smiju se koristiti samo plo¢e vezane umjetnim smolama i poja¢ane vlaknima koje su dopustene za minimalni broj okretaja od 11000 okr/min i
obodne brzine od 80 m/s.

POZOR! Za rezanje i urezivanje s reznim plo¢ama uvijek koristite standardni stitnik s dodatnim prednjim pokrovom ili potpuno zatvoreni
§titnik za prasinu.

Nastavci
Primjena Kratki znak Podloga maks. debljina | maks. promjer
Abrazivna rezna plo¢a Rezanje, urezivanje AC-D metalna 2,5 mm 150 mm
Dijamantna rezna plo¢a Rezanje, urezivanje DC-TP, DC-D mineralna 3 mm 150 mm
(SPX, SP, P)
Abrazivna plo¢a za grubu obradu | Gruba obrada AG-D, AF-D, AN-D metalna 6,4 mm 150 mm
Dijamantna ploca za grubu Gruba obrada DG-CW mineralna — 125 mm
obradu (SPX, SP, P)
Zi¢ana lon&asta Getka Zi¢ane Getke 3CS, 4CS metalna — 75 mm
Plo¢asta ¢etka 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
Dijamantna kruna za busenje Busenje plocica DD-M14 mineralna - 125 mm
Vlaknasta plo¢a Gruba obrada AP-D metalna — 150 mm
Raspored ploc¢a za koriStenu opremu
ofe Oprema AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3CSs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Stitnik
A J—
(standardno) v v v v v
Prednji pokrov
B — — — —
(zajedno s A) v v
c Stitnik za pradinu (brudenje) . . . v . .
DG-EX 125/5"
Stitnik za prasinu (rezanje)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —
(zajedno s A)
£ Stitnik za pradinu (urezivanje) v
DC-EX 125/5"M
Boéni rukohvat
F (standardno) v v v v v v
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ofe Oprema AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Stezna matica
G (standardno) v - v v v -
Stezna prirubnica
H (standardno) v - v v v -
Kwik lock
wik loc v _ v _ v _

(opcionalno uz G)

Stezna matica
(vlaknasta ploca)

K Potporni tanjur v
(vlaknasta ploca)

Informacije o proizvodu

Dimenzionirani napon, dimenzioniranu struju, frekvenciju i/ili dimenzioniranu potro$nju pronaci ¢ete na ozna¢noj plocici koja je specificna
za zemlju.

Pri radu na generatoru ili transformatoru njegova izlazna snaga mora biti najmanje dvostruko veéa od dimenzionirane potro$nje navedene na
oznacnoj plocici proizvoda. Radni napon transformatora ili generatora mora u svakom trenutku biti izmedu +5 % i -15 % dimenzioniranog
napona proizvoda.

ﬂ POZOR! Kod radova s nastavkom od 150 mm mora se koristiti $titnik od 150 mm (isporuéuje se zasebno).

AG 150-20SE
Generacija proizvoda 01
Dimenzionirani broj okretaja u praznom hodu 10.000 o/min
Maksimalni promjer ploce 150 mm
Pogonsko vreteno s navojem M14
Duzina vretena 22 mm
Tezina 2,5kg
Okolna temperatura pri radu -17°C ... 60°C
Temperatura skladistenja -20°C ... 70°C

Informacije o buci i vrijednosti vibracije sukladno 62841

Razina zvuénog tlaka i razina titranja koje su navedene u ovim uputama, izmjerene su skladno normiranom postupku mjerenja te se mogu
koristiti za medusobnu usporedbu elektri¢nih alata. Primjerene su i za privremenu procjenu ekspozicija.

Navedeni podaci predstavljaju glavne primjene elektricnog alata. Ako se elektrini alat inace koristi za druge primjene s nastavcima, koji se
razlikuju ili nisu dovoljno dobro odrzavani, podaci se mogu razlikovati. To moZze znatno povecati ekspozicije tijekom cjelokupnog radnog vijeka.
Za to¢nu procjenu ekspozicija trebaju se uzeti u obzir i vremena, tijekom kojih je elektriéni alat bio iskljuen ili je radio, ali se zapravo nije koristio.
To moze znatno smanijiti ekspozicije tijekom cjelokupnog radnog vijeka.

Odredite dodatne sigurnosne mijere za zastitu korisnika prije djelovanja zvuka i/ili titranja kao npr: Odrzavanje elektricnog alata i nastavaka,
odrzavanije toplih ruku, organizacija tokova rada.

BruSenjem tankih limova ii drugih struktura velikih povrsina koje lako vibriraju moze doc¢i do emisije buke koja je puno veéa od navedene
vrijednosti emisije buke. MoZete smanijiti nastale emisije buke tako $to ¢ete poduzeti mjere za smanjenje buke, kao $to je npr. postavljanje
teskih, fleksibilnih izolacijskih povrsina. Prilikom procjene rizika od izlozenosti buci i odabira odgovarajuce zastitne slusalice, uvijek uzmite u
obzir ove povecane vrijednosti.

ﬂ Detaljne informacije o ovdje navedenoj verziji EN 62841 normi mozete pronaci na slici izjave o sukladnosti.

Informacije o buci

Razina zvuéne snage (Lya) 109 dB(A)
Razina emisije zvuénog tlaka (L) 101 dB(A)
Nesigurnost (vrijednosti zvuka) (Lpa i Lwa) 3 dB(A)
Ukupne vrijednosti vibracija
AG 150-20SE

Rezanje (aj,co) 5,4 m/s?
Povrsinsko brusenje s rukohvatom za smanjenje vibracija (ap ac) 7,2 m/s?
Nesigurnost (K) 1,5 m/s?




Uporaba produznog kabela

A UPOZORENJE
Opasnost zbog ostec¢enog kabela! Ne dodirujte oSte¢eni mrezni odn. produzni kabel. Izvucite mrezni utikac iz uti¢nice.
» Redovito provjeravajte priklju¢ni vod uredaja i u slucaju ostecenja ga odnesite na zamjenu ovlastenom serviseru.

* Upotrebljavajte samo produzne kabele odgovarajuceg presjeka koji su dozvoljeni za podrucje primjene. U suprotnom sluéaju moze doéi do
gubitka snage uredaja i pregrijavanja kabela.

* Redovito provjeravajte ima li na produznom kabelu osteéenja.

* Zamijenite oStecene produzne kabele.

* Na otvorenom upotrebljavajte samo za to dozvoljene i odgovaraju¢e oznacene produzne kabele.

ﬂ Preporuéene minimalne promjere i maksimalne duZine kabela nadi ¢ete na kraju ove dokumentacije u obliku QR koda.

Priprema rada

/\ OPREZ
Opasnost od ozljede! Nehoti¢no pokretanje proizvoda.
» izvucite mrezni utika¢ iz uti¢nice prije namjestanja uredaja ili zamjene dijelova pribora.
Pridrzavajte se sigurnosnih napomena i upozoravajucih naputaka u ovoj dokumentaciji i na proizvodu.
Montaza boénog rukohvata
» Privijte bo¢ni rukohvat na jedan od predvidenih otvora s navojem.
Podesavanje stupnja brzine

Al uPoZORENJE

Opasnost od ozljeda uslijed namjestanja stupnja brzine pod optereé¢enjem. Gubitak kontrole nad proizvodom.
» Podesite stupanj brzine samo kada je proizvod iskljuéen ili je u praznom hodu.
» Proizvod drzite ¢vrsto s dvije ruke na rukohvatu kada podeSavate stupanj brzine u praznom hodu.

Proizvod ima 6 stupnjeva brzine, koje moZete podesiti putem tipki + i -.
Stupanj brzine mozete odabrat proizvoljno prije nego to ukljuéite proizvod ili tijekom rada proizvoda.
LED diode prikazuju trenutni stupanj brzine.
Podesavanje kod iskljuéenog proizvoda
» Pritisnite tipku + ili -.

@ Prikaz stupnja brzine se aktivira i prikazuje trenutno podeseni stupan;.
» Podesite stupanj brzine putem tipki + / -.

@ Prikaz stupnjeva brzine deaktivira se nakon 15 sekundi.

@ Podeseni stupanj brzine se pohranjuje.
Podesavanje kod ukljuéenog proizvoda
» Podesite stupanj brzine putem tipki + / -.

@ Stupanje brzine je podesen i ostaje pohranjen kada iskljucite proizvod.
Stitnik
» Postujte uputu za montazu odgovarajuceg $titnika.
Montaza stitnika E

Kodiranje na $titniku jam¢i da se moze postaviti samo onaj Stitnik koji je primjeren za proizvod. Osim toga element za kodiranje sprie¢ava
pad $titnika na alat.

1. Stitnik postavite na vrat vretena tako da obje trokutaste oznake na $titniku i na proizvodu budu usmjerene jedna prema drugoj.

2. Pritisnite Stitnik na vrat vretena.

3. Pritisnite gumb za deblokadu $titnika i titnik okrecite u Zeljeni polozaj dok ne uskodi u leziste.
@ Gumb za deblokadu stitnika se vraca natrag.

Premijestanje stitnika

» Pritisnite gumb za deblokadu $titnika i Stitnik okrecite u Zeljeni polozaj dok ne uskodi u leziste.

Demontaza stitnika

1. Pritisnite gumb za deblokadu $titnika i Stitnik okredite tako da obje trokutaste oznake na stitniku i na proizvodu budu usmjerene jedna prema
drugoj.

2. Podignite stitnik.

Montaza i demontaza prednjeg pokrova Q

1. Postavite prednji pokrov sa zatvorenom stranom na standardni stitnik sve dok blokada ne uskodi u lezZiste.

2. Za demontazu otvorite blokadu prednjeg pokrova i skinite ga sa standardnog Stitnika.

Montaza i demontaza plo¢a

/\ OPREZ

Opasnost od ozljede. Nastavak moze biti vruc.
» Prilikom zamjene nastavka nosite zastitne rukavice.
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ﬂ Dijamantne plo¢e moraju se zamijeniti ¢im se znatno smanji u¢inak rezanja odn. brusenja. Opéenito je to slu¢aj kada je visina dijamantnog
segmenta manja od 2 mm (1/16").
Ostale vrste plo¢a moraju se zamijeniti ¢im se znatno smanji u¢inak rezanja ili ¢im dijelovi kutne brusilice (osim ploc¢e) dodu u dodir s
radnim materijalom tijekom rada.
Abrazivne plo¢e moraju se zamijeniti po isteku roka uporabe.

Montaza brusne ploce @

A UPOZORENJE
Opasnost od ozljede. Prilikom ko¢enja motora alata nastavak se moze odvojiti.
» Priekajte dok se nastavak u potpunosti ne zaustavi $to uhvatite usadnik ili zateznu maticu.

» Pri¢vrstite nastavak i zateznu prirubnicu zateznom maticom tako da se prilikom kocenja motora alata niti jedan dio ne moze odvojiti od
vretena.

-

. Provijerite je li O-prsten u steznoj prirubnici i je li neostecen.
Rezultat
O-prsten je oStecen.
Nema O-prstena u steznoj prirubnici.
» Stavite novu steznu prirubnicu s O-prstenom.
. Steznu prirubnicu stavite na vreteno.
. Postavite brusnu plo¢u.
. Pritegnite steznu maticu prema nastavku koji se koristi.
. Pritisnite gumb za blokadu vretena i drzite ga pritisnutog.
. Steznu maticu Gvrsto zategnite steznim kljuéem, nakon toga otpustite gumb za blokadu vretena i skinite stezni kljué.
Demontaza brusne ploce

| Al UPOZORENJE

Opasnost od pucanja ili unisStenja. Ako je gumb za blokadu vretena pritisnut dok se vreteno okrece, nastavak se moze odvojiti.
» Pritisnite gumb za blokadu samo kada je vreteno u stanju mirovanja.

ook wWwN

1. Pritisnite gumb za blokadu vretena i drzite ga pritisnutog.

2. Popustite steznu maticu na nac¢in da na nju stavite stezni klju¢ i okrecete ga u smjeru suprotnom od kazaljke na satu.
3. Otpustite gumb za blokadu vretena i izvadite brusnu plocu.

Montaza brusne ploce s brzosteznom maticom Kwik lock m

Al UPOZORENJE

Opasnost od pucanja. Uslijed prevelike istroSenosti brzostezna matica Kwik lock moze puknuti.
» Pazite da pri radu brzostezna matica Kwik lock nema dodira s podlogom.
» Ne koristite o$te¢enu brzosteznu maticu Kwik lock.

Umijesto stezne matice moze se opcionalno upotrijebiti brzostezna matica Kwik lock. Na taj se nacin brusne ploée mogu zamijeniti bez
dodatnog alata.

-

. Ocistite steznu prirubnicu i brzosteznu maticu.

. Provijerite je li O-prsten u steznoj prirubnici i je li neostecen.
Rezultat
O-prsten je oStecen.
Nema O-prstena u steznoj prirubnici.
» Stavite novu steznu prirubnicu s O-prstenom.

. Steznu prirubnicu stavite na vreteno.

. Postavite brusnu plo¢u.

. Brzosteznu maticu Kwik lock zatezite dok ne nasjedne na brusnu plocu.
@ Natpis Kwik lock je vidljiv u pritegnutom stanju.

6. Pritisnite gumb za blokadu vretena i drzite ga pritisnutog.

7. Snazno rukom okrecite brusnu plo¢u u smjeru kazaljke na satu sve dok brzostezna matica Kwik lock nije pritegnuta te nakon toga otpustite
gumb za blokadu vretena.

Demontaza brusne ploce s brzosteznom maticom Kwik lock

UPOZORENJE

Opasnost od pucanja ili unistenja. Ako je gumb za blokadu vretena pritisnut dok se vreteno okrece, nastavak se moze odvojiti.
Pritisnite gumb za blokadu samo kada je vreteno u stanju mirovanja.

N

o~ W

>
1. Pritisnite gumb za blokadu vretena i drzite ga pritisnutog.

2. Popustite brzosteznu maticu Kwik lock na nacin da je rukom okrenete u smjeru suprotnom od kazaljke na satu.

3. Ako se brzostezna matica Kwik lock ne moze popustiti rukom, stavite stezni klju¢ na brzosteznu maticu i okrenite ga u smjeru suprotnom

od kazaljke na satu.

ﬂ Nikada ne koristite klijeSta za cijevi kako se brzostezna matica Kwik lock ne bi ostetila.
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4. Otpustite gumb za blokadu vretena i izvadite brusnu plocu.
Montaza krune za busenje m

- Montirajte bo¢ni rukohvat. =161

- Montirajte &titnik. =1 161

. Postavite krunu za bu$enije i pritegnite je rukom.

. Pritisnite gumb za blokadu vretena i drzite ga pritisnutog.

. Zategnite krunu za busenje odgovarajucim vili¢astim klju¢em.

. Zatim otpustite gumb za blokadu vretena i skinite vili¢asti klju¢.

DO W N =

Montaza Zi¢ane ¢etke m

- Montirajte bo¢ni rukohvat. =161

- Montirajte &titnik. =1 161

. Postavite Zi¢anu Cetku i pritegnite je rukom.

. Pritisnite gumb za blokadu vretena i drzite ga pritisnutog.

. Zategnite zi¢anu Cetku odgovarajuéim vili¢astim kljuem.

. Zatim otpustite gumb za blokadu vretena i skinite vili¢asti klju¢.
Montaza vlaknaste ploce [E

- Montirajte boéni rukohvat. '@J 161

- Montirajte &titnik. L 161

. Postavite potporni tanjur i vlaknastu plocu te pritegnite steznu maticu.
. Pritisnite gumb za blokadu vretena i drzite ga pritisnutog.

. Steznu maticu Gvrsto zategnite steznim kljucem, nakon toga otpustite gumb za blokadu vretena i skinite stezni klju¢.

OO h W N =

[ S O I N R

Rukovanje

/\| UPOZORENJE

Opasnost zbog ostec¢enog kabela! Ako se pri radu oSteti mrezni ili produzni kabel, uredaj i kabel odmah odvojite s mreze. Ne dodirujte

neispravno mjesto!

» Redovito provjeravajte sve priklju¢ne vodove. Zamijenite neispravne produzne kabele. Odnesite oSte¢ene mrezne vodove na zamjenu
ovlastenom serviseru.

Nacelno se preporucuje uporaba zastitne strujne sklopke (RCD) s maksimalnom okidnom strujom od 30 mA.
Ukljuéivanje [
Al UPOZORENJE

Opasnost od ozljede. Nastavak moze naglo blokirati ili se zaglaviti.
» Proizvod upotrebljavajte s dodatnim rukohvatom i drzite ga uvijek s obje ruke.

1. Utaknite mrezni utika¢ u uti¢nicu.
2. Pritisnite straznji dio prekidaca za ukljuc¢ivanje/iskljuivanje.
3. Pritisnite prekida¢ za uklju¢ivanje/isklju¢ivanje prema naprijed.
4. Blokirajte prekida¢ za ukljucivanje/iskljuivanje.
@ Motor radi.
Brusenje
Pazite da se nastavak ne zaglavi i izbjegavajte preveliki pritisak na proizvod.
Rezanje
» Kod rezanja radite s umjerenim pomakom i ne savijajte proizvod ili reznu ploc¢u (radni polozaj je oko 90° na ravninu rezanja).
ﬂ Profili i male ¢etverokutne cijevi rezu se najbolje tako da reznu plocu postavite na najmanjem popre¢nom rezu.

Gruba obrada
» Proizvod pokrecite amo-tamo s podesivim kutom od 5° do 30° i umjerenim pritiskom.
@ Predmet obrade nece postati prevru¢, nece promijeniti boju niti ¢e na njemu biti brazda.
Iskljuéivanje
» Pritisnite straznji dio prekidaga za ukljugivanje/isklju¢ivanje.
@ Prekidac za ukljucivanje/iskljucivanje uskace u poloZzaj isklju¢eno i motor se zaustavlja.

Ciséenje i odrzavanje
Ciséenje
A OPASNOST

Opasnosti uslijed elektricne struje. Nestru¢ni popravci i odrzavanja na elektri¢nim dijelovima te nestru¢no i nedovoljno ¢i$¢enje mogu
uzrokovati teSke tjelesne ozljede.

» Elektriéne dijelove smije popravljati samo $kolovano struéno osoblje elektro struke.

» Nikada ne radite s uredajem ako su prorezi za prozracivanje zaéepljeni.

» Za ¢isScenje nemojte koristiti uredaje za CiS¢enje rasprsivacem ili parom pod tlakom ili teku¢u vodu.

» Proizvod, te posebice ru¢ke, odrzavajte suhim, ¢istim i bez masnoéa.
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/\| UPOZORENJE

Opasnosti uslijed elektriéne struje. Cesti rad u okolini u kojoj su prisutni provodijivi materijali (npr. metali, ugljena vlakna, mineralne &estice)
moze uzrokovati opasne nakupine u unutrasnjosti alata. To moZe uzrokovati elektri€nu neispravnost ili uzrokovati ozljede.

» Korisnik je odgovoran za utvrdivanje odgovarajuc¢ih intervala ¢iS¢enja i odrzavanja na temelju svojih specifi¢nih uvjeta rada i u skladu sa
sigurnosnim protokolima na radnom mjestu i vaze¢im propisima.

Pazite da u unutrasnjost proizvoda ne dospiju strana tijela.

Proreze za prozracivanje pazljivo oCistite suhom etkom.

Koristite suhu, ¢istu krpu za ¢i¢enje rucki proizvoda.

Redovito Cistite vanjske povrsine proizvoda lagano navlazenom krpom.

Za ¢iscenje proizvoda smije se koristiti samo blago sredstvo za ¢iS¢enje i voda s vlaznom krpom. Ne namacite proizvod i ne uranjajte ga u
vodu. Ne koristite agresivna otapala, prodorna ulja ili nepoznata sredstva za ¢iS¢enje jer mogu oStetiti plasticne dijelove ili utjecati na rad
proizvoda.

vyYVvVYVvYy

» Cesta obrada vodljivih materijala (npr. metala, ugljenih viakana) moZe dovesti do kra¢ih intervala odrzavanja. Pridrzavajte se svoje
individualne analize opasnosti na radnom mjestu i nacionalnih propisa/zahtjeva zastite na radu.

ﬂ Za Novi Zeland / Australiju: Nacelno se preporucuje uporaba zastitne strujne sklopke (RCD) s maksimalnom okidnom strujom od 30 mA.

Odrzavanje

* Redovito provjeravajte je li na svim vidljivim dijelovima doslo do oSte¢enja i funkcioniraju li besprijekorno svi upravljacki elementi.
* U slucaju oStecenija i/ili smetniji u radu ne radite s proizvodom. Proizvod odmah odnesite na popravak u Hilti servis.

* Nakon ¢iS¢enja i odrzavanja postavite sve zastitne uredaje i provjerite funkcioniraju li besprijekorno.

Za siguran rad koristite samo originalne rezervne dijelove i potro$ni materijal. Rezervne dijelove, potro$ni materijal i dodatni pribor, koji
je odobrila tvrtka Hilti za vas$ proizvod, pronaci éete u va$oj Hilti Store ili na: www.hilti.group

Provjera nakon c¢iSéenja i odrzavanja
» Nakon radova Ci§¢enja i odrzavanja provijerite jesu li postavljeni svi zastitni uredaiji i rade li ispravno.
Ciscenje i zamjena filtra za prasinu

Redovito distite filtar za prasinu.
Ako je filtar za prasinu oStecen, obavezno ga zamijenite.

1. Pomicite odvijacem ispod utora za deblokadu filtra za prasinu i skinite filtar za prasinu.
2. Nakon ¢is¢enja ponovno umetnite filtar za prasinu.

Transport i skladiStenje

Transport

» Ovaj proizvod ne transportirajte s utaknutim alatom.

» Pazite na siguran prihvat prilikom transporta.

» Nakon svakog transporta provjerite je li na svim vidljivim dijelovima do$lo do oStec¢enja i funkcioniraju li besprijekorno svi upravljacki elementi.
Skladistenje

» Prilikom skladistenja ovog proizvoda mrezni utika¢ mora biti izvu€en iz uti¢nice.

» Ovaj proizvod ¢uvajte na mjestu koje je suho i nedostupno djeci i neovlastenim osobama.

» Nakon duljeg skladistenja provijerite je li na svim vidljivim dijelovima doslo oste¢enja i funkcioniraju li besprijekorno svi upravljacki elementi.

Pomo¢ u slucaju smetnji
U slu¢aju smetniji, koje nisu navedene u ovoj tablici ili koje ne mozete sami ukloniti, obratite se nasem Hilti servisu.

Smetnja Moguéi uzrok Rjesenje
Proizvod se ne pokrece. Prekinuto je napajanje strujom. » Ukljucite neki drugi elektri¢ni uredaj i
provijerite funkciju.
Neispravni mrezni kabel ili utikac. » Dajte mrezni kabel i utika¢ elektriaru na
provjeru i eventualnu zamjenu.
Proizvod se iskljuéuje i LED diode indi- Proizvod je preopterecen. » Otpustite prekida¢ za
katora regulacije brzine trepere brzo. ukljucivanje/iskljucivanje i ponovno ga

pritisnite. Ostavite proizvod da radi oko
30 sekundi u praznom hodu.

Proizvod se iskljucuje i LED diode indi- | 3D ATC je aktiviran zbog iznenadnog pomica- » Iskljugite proizvod i ponovno ga ukljucite.
katora brzine trepere sporo. nja.
Proizvod nema punu snagu. Produzni kabel ima premali promjer. » Upotrebljavajte produzni kabel s odgovara-

juc¢im promjerom.

Proizvod se ne moze ukljuditi. Proizvod je preopterecen. » Otpustite prekida¢ za
ukljucivanje/iskljucivanje i ponovno ga
pritisnite. Ostavite proizvod da radi oko
30 sekundi u praznom hodu.
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Smetnja Moguéi uzrok Rjesenje

Snazan razvoj topline u kutnoj brusilici. | Elektriéni kvar » Odmah iskljucite proizvod, promatrajte ga,
ostavite da se ohladi i kontaktirajte Hilti
servis.

Zacepljeni prorezi za prozracivanje » Redovito odistite proreze za prozracivanje.

PoviSene temperature na kucistu prije- Kratki intervali kocenja. » Radite s uredajem u praznom hodu sve dok

nosnika. se ne ohladi.

Nema funkcije koCenja motora. Proizvod je kratko preoptereéen. » Iskljucite proizvod i ponovno ga ukljucite.

Nema funkcije ko¢enja motora. Proizvod je kratko preopterecen. » Iskljucite proizvod i ponovno ga ukljucite.

Zbrinjavanje otpada

z‘\":-'-z; Hilti Uredaji su ve¢im dijelom izradeni od materijala koji se mogu ponovno preraditi. Pretpostavka za to je njihovo stru¢no razvrstavanje. U
mnogim zemljama Hilti preuzima vas$ stari uredaj na recikliranje. Raspitajte se u Hilti servisnoj sluzbi ili kod vaSeg prodajnog savjetnika.

E: » Elektricne alate, elektroni¢ke uredaje i akumulatorske baterije ne bacajte u kuéni otpad!

Jamstvo proizvodaca
» Ukoliko imate pitanja glede jamstvenih uvjeta, obratite se svojem lokalnom Hilti partneru.

Dodatne informacije
Dodatne informacije o rukovaniju, tehnici, okolisu i recikliranju pronaci Cete na  sliedeéoj poveznici:
qr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Ovu poveznicu moZzete pronaci u ovim uputama za uporabu i u obliku QR koda oznac¢enu simbolom @

sr Originalno uputstvo za upotrebu

Podaci o uputstvu za upotrebu

O ovom uputstvu za upotrebu

* Upozorenje! Pre upotrebe proizvoda uverite se da ste procitali i razumeli uputstvo za upotrebu za proizvod, ukljuéujuci uputstva,
bezbednosne i upozoravaju¢e napomene, slike i specifikacije. Narocito se upoznajte sa svim uputstvima, bezbednosnim i upozoravajuéim
napomenama, slikama i specifikacijama i komponentama i funkcijama. Nepostovanje dovodi do opasnosti od elektricnog udara, pozara,
teSkih povreda ili smrti. Uputstvo za upotrebu ukljuéujuci sva uputstva, bezbednosne i upozoravajuée napomene saCuvajte za kasniju
upotrebu.

. m proizvodi su namenjeni za profesionalnog korisnika, a njima sme da rukuje, da ih odrzava ili popravlja samo ovlas¢eno,
upuceno osoblje. To osoblje mora biti posebno upoznato sa mogucim opasnostima. Proizvod i njegova pomoc¢na sredstva mogu da budu
opasni ako ih neobucena lica nestruc¢no tretiraju ili ako se ne koriste namenski.

¢ Prilozeno uputstvo za upotrebu odgovara aktuelnom stanju tehnike u trenutku $tampe. Aktuelnu verziju mozete uvek da pronadete na
internetu na Hilti stranici sa proizvodima. Upotrebite link ili QR kdd u ovom uputstvu za upotrebu, koji su oznageni ovim simbolom @

* Uputstvo za upotrebu uvek mora da bude uz proizvod. Proizvod prosledujte drugim osobama samo zajedno sa ovim uputstvom za upotrebu.

Legenda

Upozoravaju¢e napomene

Upozoravajuc¢e napomene upozoravaju na opasnosti pri rukovanju proizvodom. Koriste se sledece signalne reci:

A| opasNosT

OPASNOST !
» Znaci neposrednu opasnu situaciju, koja moze prouzrokovati telesne povrede ili smrt.

A UPOZORENJE
UPOZORENJE !
» Ova re¢ skreée paznju na mogucu opasnost koja moze prouzrokovati tesku telesnu povredu ili smrt.

/\ OPREZ
OPREZ !
» Za mogucu opasnu situaciju koja moze da dovede do telesnih povreda ili do materijalne Stete.

Simboli u uputstvu za upotrebu
Sledeci simboli se koriste u ovom uputstvu za upotrebu:

Postovanje uputstva za upotrebu

Napomene o primeni i druge korisne informacije

=ej(e)

9

Rad sa reciklaznim materijalima
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E: Elektri¢ne uredaje i baterije ne odlaZite u ku¢ne otpatke

Simboli na slikama
Sledec¢i simboli se koriste na slikama:

E Ovi brojevi se odnose na odgovarajuéu sliku sa poCetka ovog uputstva za upotrebu.
3 Numerisanije reflektuje redosled radnih koraka na slici i moze da odstupa od radnih koraka u tekstu.
Eﬁ Pozicioni brojevi se koriste na slici Pregled i odnose se na brojeve legende u poglavlju Pregled proizvoda.
O ! Ovaj znak bi trebalo da vas podstakne na poseban oprez prilikom rada sa proizvodom.

Simboli u zavisnosti od proizvoda
Opsti simboli
Simboli koji se koriste u vezi sa proizvodom.

@ Uvek radite sa obe ruke.

@ Tokom radova na rezanju nemojte koristiti standardnu haubu.

no Nominalni broj obrtaja u praznom hodu

/min Broj obrtaja u minuti

RPM Broj obrtaja u minuti

(%] Pre¢nik

IE Klasa zastite Il (dvostruka izolacija)

Proizvod podrzava NFC tehnologije, koje su kompatibilne sa iOS i Android platformama.

Obavezujuci znakovi
Obavezujuéi znakovi upuéuju na obaveznu reakciju.

Kori§éenje zastite za oGi

Sigurnost

Opste sigurnosne napomene za elektricne alate

A UPOZORENJE Proditajte pazljivo sigurnosne napomene, uputstva, pregledajte slike i procitajte tehnicke podatke, koje idu uz ovaj

elektriéni alat. GreSke kod pridrzavanja sledecih sigurnosnih napomena i uputstava mogu dovesti do elektricnog udara, pozara i/ili teSkih

povreda.

Molimo sacuvajte sve sigurnosne napomene i uputstva za ubuduce.

Pojam ,elektri¢ni alat“ koriS¢en u sigurnosnim napomenama odnosi se na elektricne alate sa napajanjem iz elektricne mreze (sa mreznim

kablom) i na elektricne alate sa pogonom na akumulatore (bez mreznog kabla).

Sigurnost na radnom mestu

» Podrucje rada odrzavajte Cistim i osvetljenim. Nered i neosvetlieno radno podru¢je mogu dovesti do nezgoda.

» Sa elektricnim alatom ne radite u okolini ugrozenoj eksplozijom, u kojoj se nalaze zapaljive te¢nosti, gasovi ili prasine. Elektri¢ni
alati proizvode iskre koje mogu zapaliti prasinu ili isparenja.

» Decu i ostale osobe tokom kori§éenja elektricnog alata udaljite iz podrucja rada. Ako biste skrenuli paznju sa posla mogli biste izgubiti
kontrolu nad uredajem.

Elektri¢na sigurnost

» Prikljucni utika¢ elektri¢nog alata treba da odgovara uti¢nici. Na utikacu se ni u kom slu¢aju ne smeju izvoditi izmene. Ne koristite
adapterske utikace zajedno sa zastitno uzemljenim elektricnim alatima. Nepromenjeni utikaéi i odgovarajuée uti¢nice smanjuju
opasnost od elektricnog udara.

» lzbegavaijte dodir tela sa uzemljenim povr§inama kao sto su cevi, radijatori, Sporeti i frizideri. Postoji pove¢ana opasnost od elektricnog
udara ako je vase telo uzemljeno.

» Elektricni alat drzite dalje od kiSe ili vlage. Prodiranje vode u elektri¢ni alat poveéava opasnost od elektri¢cnog udara.

» Kabl ne upotrebljavajte za noSenje ili veSanje elektricnog alata odnosno za izvlacenje utikaca iz uti¢nice. Kabl drzite dalje od izvora
toplote, ulja, ostrih ivica ili pokretnih delova. OSteceni ili zapleteni kablovi poveéavaju opasnost od elektri¢énog udara.

» Ako sa elektricnim alatom radite na otvorenom prostoru, upotrebljavajte samo produzne kablove odobrene za upotrebu na
otvorenom prostoru. Primena produznog kabla prikladnog za upotrebu na otvorenom prostoru smanjuje opasnost od elektriénog udara.
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» Ako ne mozete izbedi rad elektricnog alata u vlaznom okruzenju, koristite zastitnu strujnu sklopku. Upotreba zastitne strujne sklopke
smanjuje opasnost od elektricnog udara.

Bezbednost ljudi

» Budite oprezni, pazite Sta Cinite i kod rada sa elektri¢nim alatom postupajte razumno. Nemojte koristiti elektricni alat, ako ste
umorni ili ste pod uticajem droga, alkohola ili lekova. Momenat nepaznje prilikom upotrebe elektri¢nog alata moze da dovede do ozbiljnih
povreda.

» Nosite sredstva liéne zastite i uvek zastitne naocare. NoSenje sredstava li¢ne zastite, kao Sto su zastitna maska, sigurnosne cipele koje
se ne klizu, zastitna kaciga ili Stitnik za sluh, u zavisnosti od vrste i primene elektri¢nog alata, smanjuje opasnost od nezgoda.

> lzb jte nehoti¢no stavljanje u pogon. Uverite se, da je elektri¢ni alat isklju¢en, pre nego sto prikljucite snabdevanje naponom
i/ili akumulator, ili ga primite ili nosite. Ako kod nosenja elektri¢nog alata prst drzite na prekidacu ili ako je alat ukljuen i priklju¢en na
elektricnu mrezu, to moze dovesti do nezgoda.

» Pre nego Sto ukljucite elektricni alat, uklonite alate za podeSavanje ili vijcane kljuceve. Alat ili klju¢ koji se nalazi u rotiraju¢em delu
alata moze dovesti do nezgoda.

» lzbegavajte nenormalan polozaj tela. Zauzmite siguran i stabilan polozaj tela i u svakom trenutku odrzavajte ravnotezu. Na taj na¢in
elektri¢ni alat moZzete bolje kontrolisati u neocekivanim situacijama.

» Nosite prikladnu odec¢u. Ne nosite Siroku odecu ili nakit. Neka vasa kosa, odeca i rukavice budu sto dalje od pokretnih delova.
Opustenu odedu, nakit ili dugu kosu mogu zahvatiti pokretni delovi alata.

» Ako su montirani alati za usisavanje i hvatanje prasine, proverite jesu li isti prikljuceni i da li se pravilno koriste. Upotreba usisiva¢a
moze smanijiti opasnost.

» Nikada nemojte da se osecate previSe sigurnim i nikada nemojte da se ne pridrzavate pravila u vezi rukovanja elektricnim alatom,
iako ste nakon duzeg rada dobro upoznati sa radom sa elektricnom alatom. Neodgovornim rukovanjem moguce je za samo nekoliko
sekundi zadobiti teSke povrede.

Upotreba i rukovanje elektriénim alatom

» Ne preopterecujte alat. Za vrstu posla koji obavljate koristite za to predviden elektri¢ni alat. Sa odgovaraju¢im elektricnim alatom
radic¢ete bolje i sigurnije, u navedenom podrucju snage.

» Ne upotrebljavajte elektri¢ni alat sa neispravnim prekidac¢em. Elektri¢ni alat koji se vis§e ne moze ukljuéiti ili iskljuciti, opasan je i treba
ga popraviti.

» lzvucite utika¢ iz uti¢nice i/ili izvadite akumulator koji se skida iz alata pre podes )ja alata, delova pribora ili odlaganja
alata. Ovim merama opreza spreci¢ete nehoti¢no pokretanje elektricnog alata.

» NekoriScene elektricne alate drzite van domasaja dece. Ne dozvolite da alat koriste osobe koje sa njim nisu upoznate ili koje nisu
procitale ova uputstva. Elektricni alati su opasni ako ih koriste neiskusne osobe.

» Pazljivo odrzavajte elektri¢ne alate i pribor. Uverite se da pokretljivi delovi elektricnog alata rade besprekorno i da nisu zaglavljeni,
polomljeni ili oSteéeni tako da negativno utic¢u na funkcionisanje alata. OSte¢ene delove popravite pre upotrebe alata. Uzrok mnogih
nezgoda lezi u loSe odrzavanim elektri¢nim alatima.

» Rezne alate odrzavajte o$trim i éistim. BriZljivo odrZavani rezni alati sa o$trim secivima necée se zaglaviti i laksi su za vodenje.

» Koristite elektri¢ni alat, pribor, alate za umetanje itd. u skladu sa ovim uputstvom. Kod toga uzmite u obzir radne uslove i izvodene
radove. Upotreba elektri¢nih alata za neke druge primene razli¢ite od predvidenih, moze dovesti do opasnih situacija.

» Rukohvatii povrSine za hvatanje moraju biti suve, Ciste, bez ostataka ulja i masti. Klizavi rukohvati i povr$ine za hvatanje onemogucavaju
sigurno rukovanje i kontrolu elektriénog alata u nepredvidivim situacijama.

Servisiranje

» Popravku elektrinog alata prepustite samo kvalifikovanom struénom osoblju i samo sa originalnim rezervnim delovima. Na taj
nacin posti¢i ¢e se odrzavanje sigurnosti elektricnog alata.

Sigurnosne napomene za sve radove

Zajednicke sigurnosne napomene za brusenje, obradu brusnim papirom, rad sa zi¢anim ¢etkama, poliranje i presecanje:

» Ovaj elektri¢ni alat mozete da koristite kao brusilicu, brusilicu sa brusnim papirom, Zi¢anu éetku, alat za poliranje, alat za izradu
rupa i kao brusilicu za presecanje. Pridrzavajte se svih sigurnosnih napomena, uputstava, prikaza i podataka koje ste dobili sa ovim
uredajem. Ako se ne pridrzavate sledecih uputstava, moze doci do elektri€énog udara, pozara i/ili teskih telesnih povreda.

» Ovaj elektri¢ni alat nemojte da modifikujete tako da radi na nacin koji proizvoda¢ alata nije eksplicitno konstruisao i specificirao.
Takva modifikacija moze dovesti do gubitka kontrole i izazvati teSke povrede.

» Ne upotrebljavajte pribor koji nije razvijen i dozvoljen posebno za ovaj elektricni alat od strane proizvodac¢a. Sama mogucnost
priévréivanja pribora na Va$ elektri¢ni alat ne garantuje njegovu sigurnu upotrebu.

» Dozvoljeni broj obrtaja alata za umetanje mora biti barem toliko visok kao najvisi broj obrtaja naveden na elektricnom alatu. Pribor,
koji se okrece ve¢im brojem obrtaja od dopustenog, moze se razbiti i odleteti okolo.

» Spoljasnji pre¢nik i debljina alata za umetanje mora odgovarati dimenzijama Vaseg elektri¢nog alata. Neispravno dimenzionirani alati
za umetanje ne mogu se dovoljno izolovati ili kontrolisati.

» Alati za umetanje sa navojem moraju taéno naleéi na navoj brusnog vretena. Kod alata za umetanje, koji se montiraju pomocéu
prirubnice, precnik rupe alata za umetanje mora odgovarati ulaznom precniku prirubnice. Alati za umetanje, koji se ne pri¢vrste tacno
na elektriCni alat okrecu se nepravilno, jako vibriraju i mogu dovesti do gubitka kontrole.

» Ne upotrebljavajte oStecene alate za umetanje. Pre svake upotrebe kontroliSite alate za umetanje poput brusnih plo¢a u pogledu
krhotina i napuklina, brusnih diskova u pogledu napuklina, tro$enja ili jake istroSenosti, zicanih ¢etki u pogledu labavih ili polomljenih
zica. Ako se elektri¢ni alat ili alat za umetanje srusi, proverite da li se ostetio ili upotrebite neosteceni alat za umetanje. Ako ste
alat za umetanje proverili i umetnuli, Vi i osobe u Vasoj blizini morate zadrzavati van ravni rotirajuceg alata za umetanje i pustiti da
uredaj radi jedan minut sa najvi§im brojem obrtaja. Osteéeni alati za umetanje ¢e se u tom periodu testiranja obi¢no polomiti.

> Nosite liénu zastitnu opremu. U zavisnosti od upotrebe, koristite kompletan stitnik za lice, stitnik za o¢i ili zastitne naoc¢are. Ukoliko
je primereno, nosite masku za zastitu od prasine, zastitne slusalice, zastitne rukavice ili posebnu kecelju, koja brusne krhotine i
krhotine materijala drzi dalje od Vas. OCi treba da budu zasti¢ene od letecih stranih tela, koja nastaju prilikom razli¢itih nacina upotrebe.
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Maska za zastitu od praSine i respirator moraju filtrirati prasinu nastalu prilikom upotrebe. Ako ste dugo izloZeni buci, moZete pretrpeti
gubitak sluha.

» Kod drugih osoba pazite na sigurnu udaljenost od Vaseg podrucja rada. Svako, ko ulazi u podruéje rada, mora nositi licnu zastitnu
opremu. Krhotine predmeta obrade ili polomljenih alata za umetanje mogu odleteti i prouzrokovati telesne povrede ¢ak i izvan neposrednog
podrudja rada.

» Elektricni alat drzite samo za izolirane prihvatne povrsine ako izvodite radove kod kojih alat za umetanje moze da udari o sakrivene
strujne vodove ili o vlastiti mrezni kabl. Kontakt sa provodljivim vodom moze pod napon staviti i metalne delove uredaja i dovesti do
elektricnog udara.

» Mrezni kabl drzite dalje od alata za umetanje, koji se obréu. Ako izgubite kontrolu nad uredajem, moze se prerezati ili zahvatiti mrezni
kabl i vaSe ruke mogu do¢i u podrucje rotiraju¢eg nastavka alata.

» Elektricni alat nikada ne odlazite pre nego $to se alat za umetanje u potpunosti ne zaustavi. Rotirajuci alat za umetanje moze doéi u
kontakt sa povr§inom za odlaganje, pri €emu moZzete izgubiti kontrolu nad elektri¢nim alatom.

» Ne dozvolite da elektri¢ni alat radi tokom prenosenja. Vasa se odeéa moze zahvatiti slu¢ajnim kontaktom sa obrtnim alatom za umetanje
i elektri¢ni alat se moze zabiti u Vase telo.

» Redovno distite ventilacione proreze Vaseg elektricnog alata. Ventilator motora uvlaci prasinu u kuciste, a jaka akumulacija metalne
prasine moze uzrokovati elektriéne opasnosti.

» Elektricni alat ne upotrebljavajte u blizini zapaljivih materijala. Varnice mogu zapaliti te materijale.

» Ne upotrebljavajte alate za umetanje, koji zahtevaju te¢na rashladna sredstva. Upotreba vode ili drugog tekuceg rashladnog sredstva
moze dovesti do elektricnog udara.

Povratni udarac i odgovarajuce sigurnosne napomene

Povratni udarac je iznenadna reakcija zbog zaglavljenog ili blokiranog obrtnog alata za umetanje kao $to su brusna ploca, brusni tanjir, Zicana

Setka itd., zaglavljenje ili blokiranje dovodi do trenutnog zaustavljanja rotirajuceg alata za umetanje. Time se nekontrolisani elektri¢ni alat ubrzava

u suprotnom smeru obrtanja alata za umetanje na mestu blokade.

Ako se npr. brusna plo¢a zaglavi ili zablokira u predmetu obrade, moze se zahvatiti ivica brusne ploce, koja prodire u predmet obrade, a brusna

ploca pritom moze pudi ili prouzrokovati povratni udarac. Brusna plo¢a se tada kreée prema operateru ili odmice od njega i zavisnosti od smera

obrtanja plo¢e na mestu blokade. Brusne ploce mogu se slomiti i u ovom slucaju.

Povratni udarac je posledica nepravilne ili neispravne upotrebe elektricnog alata. Moze se spreciti odgovaraju¢im preventivnim merama, od

kojih su neke dole navedene.

» Cuvrsto drzite elektricni alat obema rukama i svoje telo i ruke dovedite u polozaj u kojem mozete prihvatiti sile povratnog udara.
Ako postoji, uvek upotrebljavajte dodatni rukohvat kako biste imali $to vecu kontrolu nad silama povratnog udarca ili reakcijskim
momentima pri radu uz visoki broj obrtaja. Rukovalac moze odgovarajuéim preventivnim merama ovladati silama povratnog udarca i
reakcijskim silama.

» Svoju ruku nikada ne dovodite u blizinu obrtnih alata za umetanje. Alat za umetanje bi se kod povratnog udarca mogao pomicati preko
Vase ruke

» lzbegavajte da se vase telo nalazi u podrucju u kojem bi se elektri¢ni alat mogao pomicati usled delovanja povratnog udarca.
Povratni udarac pokrece elektri¢ni alat u smeru suprotnom od kretanja brusne plo¢e na mestu blokade.

» Posebno oprezno radite u podrucju uglova, ostrih ivica itd. sprecite da se alati za umetanje odbiju od predmeta obrade ili u njemu
zaglave. Rotirajuci alat za umetanje je sklon zaglavljivanju kod uglova, ostrih ivica ili prilikom odskakanja. To prouzrokuje gubitak kontrole ili
povratni udarac.

» Ne upotrebljavajte lancani ili nazubljeni list testere kao i segmentiranu dijamantsku plo¢u sa viSe od 10 mm Sirokim prorezima.
Takvi elektricni alati cesto prouzrokuju povratni udarac ili gubitak kontrole nad elektri¢nim alatom.

Dodatne sigurnosne napomene o brusenju i presecanju:

» Upotrebljavajte iskljucivo brusna tela, koja su dozvoljena za Vas elektricni alat i zastitnu haubu predvidenu za to brusno telo. Brusna
tela, koja nisu predvidena za elektri¢ni alat, ne mogu se dovoljno izolirati i nesigurna su.

» Kolenaste brusne ploce treba montirati tako da njihova klizna povrsina ne prelazi preko ravni ivice zastitne haube. Nestru¢no
montirana brusna plo¢a koja prelazi preko ravni ivice zastitne haube ne moze biti dovoljno zakrivljena.

» Zastitna hauba mora da bude sigurno postavljena na elektricnom alatu, a radi najvec¢e mere sigurnosti podesena tako da sto manji
deo brusnog tela bude otvoren i okrenut prema rukovaocu. Zastitna hauba pomaze da rukovaoci koji rade sa alatom budu zasti¢eni od
krhotina, slu¢ajnog kontakta sa brusnim telom i iskrama, koje bi mogle da zapale odeéu.

» Brusna tela smeju se koristiti samo za dozvoljene moguénosti upotrebe. Na primer: bruSenje nikada ne obavljajte kamenom
povrsinom rezne ploce. PloCe za presecanje su namenjene rezanju materijala ivicom plo¢e. Mogu se slomiti usled bo¢nog delovanja sile.

» Uvek upotrebljavajte neostec¢enu steznu prirubnicu pravilne veli¢ine i oblika za brusnu ploc¢u, koju ste odabrali. Odgovarajuc¢e
prirubnice $tite brusnu plocu i tako smanjuju opasnost od pucanja brusne ploce. Prirubnice za rezne plo¢e mogu se razlikovati od prirubnica
za druge brusne ploce.

» Ne upotrebljavajte istroSene brusne ploce velikih elektriénih alata. Brusne ploce za velike elektri¢ne alate nisu konstruisane za veci broj
obrtaja manjih elektri¢nih alata i mogu se polomiti.

» Uvek upotrebljavajte zastitni poklopac namenjen odgovarajucoj primeni kada koristite brusne alate koji se mogu koristiti dva puta.
Upotreba pogresnog zastitnog poklopca nudi nedovoljnu zastitu, $to moze da dovede do teskih povreda.

Ostale posebne sigurnosne napomene za presecanje:

» lzbegavaijte blokiranje rezne ploce ili preveliki potisak. Ne izvodite prekomerno duboke rezove. Preopterecenje rezne ploce povecava
njenu preopterecenost i sklonost deformisanju ili blokiranju, a time i moguc¢nost povratnog udarca ili napuknuéa brusnog tela.

» lzbegavajte podrucje ispred i iza rotirajuce rezne plo¢e. Ako reznu plo¢u u predmetu obrade odmicete od sebe, elektricni alat se u
slu€aju povratnog udarca moze sa rotirajuéom plo¢om odbaciti direktno u Vas.

» Ako se rezna ploca zaglavi ili ako prekinete rad, iskljucite uredaj i mirno ga drzite dok se plo¢a ne zaustavi. Ne pokusavajte reznu
ploc¢u, koja se jo$ uvek okrece, vaditi iz reza jer inaée moze doéi do povratnog udarca. Utvrdite i uklonite uzrok zaglavljenja.
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» Elektri¢ni alat ne ukljucujte ponovno dok se nalazi u predmetu obrade. Pustite da rezna plo¢a najpre postigne svoj puni broj obrtaja
pre nego Sto pazljivo nastavite sa rezanjem. U suprotnom plo¢a se moze zakaciti, iskociti iz predmeta obrade ili prouzrokovati povratni
udarac.

» Ploce ili velike predmete obrade poduprite kako biste izbegli rizik od povratnog udarca zbog zaglavljene rezne ploce. Veliki predmeti
obrade mogu se saviti pod vlastitom tezinom. Predmet obrade na obe strane plo¢e mora da bude poduprt, a doduse kako u blizini reza za
presecanje tako i na ivici.

» Budite posebno oprezni kod "dZepnih rezova" u postojeé¢im zidovima ili drugim nevidljivim podruéjima. Rezna ploca, koja prodire u
rez, moze kod rezanja u gasnim ili vodovodnim cevima, elektri¢énim vodovima ili drugim predmetima prouzrokovati povratni udarac.

» Ne pokuSavajte da secete krivudavo. Preoptereéenje rezne ploe poveéava njenu preoptereéenost i sklonost deformisaniju ili blokiranju, a
time i mogucnost povratnog udarca ili napuknuca brusnog tela, $to moZe da dovede do teskih povreda.

Posebne sigurnosne napomene za brusenje brusnim papirom:

» Koristite brusne listove samo u odgovarajucoj veli¢ini. Sledite podatke proizvodac¢a o veli¢ini brusnog lista. Brusni listovi, koji
predaleko $trée izvan brusnog tanjira, mogu da prouzrokuju povrede kao i da dovedu do blokiranja, kidanja brusnih listova ili do povratnog
udara.

Posebne sigurnosne napomene za poliranje:

» Ne dozvolite da delovi haube za poliranje budu labavi, naroéito gajtani za pri¢vrscéivanje. OdlozZite ili skratite gajtane za priévrséivanje.
Labavi gajtani za priévréivanje koji se obréu mogu da uhvate Vase prste ili da se zamrse u predmet za obradu.

Posebne sigurnosne napomene za radove sa ¢eli¢nim ¢etkama:

» Obratite paznju na to da éeli¢na Getka takode tokom uobiéajene upotrebe gubi komade Zice. Zice nemojte preoptereéivati visokim
potisnim pritiskom. Komadi Zice koji odleéu veoma lako mogu da prodru kroz tanku odecu i/ili kozu.

» Ako je zastitna hauba propisana, sprecite da moguénost dodirivanja zastitne haube i Zi¢ane ¢etke. Tanjiraste i lonCaste Cetke potisnim
pritiskom i centrifugalnim silama mogu da poveéaju svoj pre¢nik.

Dodatne sigurnosne napomene

Koristite proizvod i pribor samo dok je u tehnicki besprekornom stanju.

Nikad nemojte vrsiti manipulacije ili promene na proizvod ili priboru.

Nosite zastitu za sluh. Delovanje buke moZze uzrokovati gubitak sluha.

Proizvod uvek drzite ¢vrsto sa obe ruke za predvidene rukohvate. Rukohvati moraju biti suvi, Cisti, bez ostataka ulja i masti.

Ukoliko proizvod koristite bez usisavanja prasine, morate tokom radova kod kojih se stvara prasina nositi laganu zastitu za disajne organe.

Pravite ¢esto pauze i radite vezbe za pospesivanje cirkulacije krvi u prstima. Pri duzim radovima moZze da dode do toga da jake vibracije

izazovu smetnje u krvnim sudovima ili u nervnom sistemu prstiju, $aka ili zglobova.

Izbegavajte dodir sa rotirajuéim delovima. Proizvod ukljucite tek u radnom podrucju. Dodirivanje rotiraju¢ih delova, posebno rotirajucih alata,

moze dovesti do povreda.

Proizvod nije predviden za slaba neobucena lica. Proizvod drzite van doma$aja dece.

Prasina, koja nastaje prilikom brusenja, Smirglanja, i busenja, moze da sadrzi opasne hemikalije. Neki primeri su: olovo ili boja na bazi olova;

cigla, beton i drugi proizvodi za zidanje, prirodni kamen, i drugi proizvodi koji sadrze silikat; odredena drva, kao $to su hrast, bukva i hemijski

obradeno drvo; azbest ili materijali koji sadrze azbest. Odredite izlozenost korisnika i posmatraca prema klasi opasnosti materijala na kojima

se radi. Preduzmite neophodne mere za odrzavanje izlaganja na sigurnom nivou, kao $to su npr. primena sistema za sakupljanje prasine ili

nos$enje odgovarajuce zastite za disanje. Op$te mere za smanjenje izlozenosti ukljuéuju:

@ rad u dobro provetravanom podrucju,

@ izbegavanje duzeg kontakta sa prasinom,

@ skidanje prasine sa lica i tela,

@ nosenje zastitne odece i pranje izlozenih podru¢ja vodom i sapunom.

» Korisnik i osobe koje se nalaze u blizini moraju tokom upotrebe proizvoda da nose odgovarajuée zastitne naocare, zastitni Slem i zastitu za

sluh.

Opasnost od povrede usled alata i/ili pribora koji padne. Pre pocetka rada proverite da li je montirani pribor sigurno pri¢vrséen.

Drzite proreze za ventilaciju uvek slobodnim. Opasnost od opekotina zbog prekrivenih proreza za ventilaciju!

Proizvod ukljucite tek kada ga dovedete u radni polozaj.

Sacekajte dok se proizvod u potpunosti ne zaustavi, pre nego $to ga odlozite.

Nosite zastitne rukavice prilikom zamene alata. Dodirivanje namenskog alata moze da dovede do posekotina i opekotina.

Brizljivo rukovanje i upotreba elektricnih alata

» Brusne plo¢e se moraju brizljivo Suvati i upotrebljavati prema uputstvima proizvodaca.

» Nemojte koristiti proizvod bez zastitne haube.

» Cuvrsto stegnite predmet obrade. Upotrebite mehanizam za zatezanije ili stegu, kako biste priévrstili predmet za obradu. To je sigurnije od
drzanja rukom i na taj nacin obe ruke imate slobodne za rukovanje proizvodom.

» Rezne brusne plo¢e ne upotrebljavajte za grubu obradu.

» Cursto zategnite alat za umetanie i prirubnicu. Ako alat za umetanje i prirubnica nisu dvrsto zategnuti, posle iskljugivanja postoji mogucénost
da se alat za umetanje prilikom kocenja preko motora uredaja odvoji od vretena.

» Na ovaj proizvod nemojte kaciti kopcu za pojas.

Elektri¢na sigurnost

» Pre pocetka rada proverite da li u radnom prostoru postoje prekriveni elektri¢ni kablovi ili cevi za gas ili vodu. Spoljasnji metalni delovi na
proizvodu mogu da izazovu strujni udar ili eksploziju, ako oStete neki strujni kabl, cev za gas ili vodu.

» Neka zaprljane proizvode u slu¢aju uéestale obrade provodljivih materijala u redovnim vremenskim intervalima proveri Hilti servis. PraSina
provodnih materijala, koja se nakuplja na povrsini uredaja, ili teGnost mogu pod nepovoljnim uslovima dovesti do elektri¢cnog udara.

Radno mesto

» Prilikom probijanja osigurajte podrucje na suprotnoj strani rada. Mogli bi ispasti i/ili se srusiti komadi¢i materijala i povrediti druge osobe.
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» Zlebovi u nosivim zidovima ili drugim strukturama mogu uticati na statiku, narogito kod presecanja armiranog Gelika ili nosivih elemenata.
Pre pocetka rada posavetujte se sa odgovornim inzenjerom statike, arhitektom ili nadleznim vodom gradilista.

Dodatne napomene o kori§éenju zastitnih hauba

Da biste izbegli sledeée rizike, uvek koristite odgovarajuéu zastitnu haubu, pogledajte poglavlje: ,Raspored ploca za upotrebljenu opremu”.

» Ako se za bruSenje ravne povrsine koristi standardna zastitna hauba sa prednjim poklopcem, ona moze da dodirne predmet obrade i dovede
do gubitka kontrole.

» Ako se koristi Zi¢ana ¢etka, ¢ija debljina premasSuje maksimalnu dozvoljenu debljinu, Zice mogu da se zakace na zastitnu haubu i pokidaju.

» Ako se standardna zastitna hauba koristi za rezanje bruSenjem metala abrazivnim reznim diskovima, postoji povecan rizik od izlaganja
varnicama i ¢esticama, kao i krhotinama od diska u slu¢aju lomljenja diska.

» Kada se standardna hauba koristi sa ili bez prednjeg poklopca za rezanije ili bruSenje betona ili zida, postoji vece izlaganje prasini i poveéani
rizik da se izgubi kontrola nad proizvodom, §to moze dovesti do povratnog udara.

Opis

Pregled proizvoda ﬂ

Dugme za blokadu vretena Brzostezna navrtka Kwik lock (opciono)
Taster za ukljucivanje/iskljucivanje Ploga za presecanje / plo¢a za grubo brusenje
Regulacija brzine (sa LED prikazom) Stezna prirubnica sa O-prstenom
Filter za prasinu Zastitna hauba
Boéni rukohvat izolovan od vibracija Vreteno
Smer rotacije Bravica za brzo zaklju¢avanje

Stezni klju¢ Dugme za deblokiranje haube

CICICICICIOICIC)
ClSISICISICICIC)

Stezna navrtka Navojno vreteno za rukohvate

Upotreba u skladu sa odredbama

Opisani proizvod je ruéna ugaona brusilica na elektri¢ni pogon. Namenjena je za presecanje i grubo brusenje metalnih i mineralnih materijala,

za Cetkanje, za bruSenje peskom kao i za busenje plocica bez kori¢enja vode.

Uredajem smete raditi samo kad je priklju€en na mrezni napon i frekvenciju koji su navedeni na identifikacionoj plo€ici.

* Presecanije, urezivanje i grubo brusenje mineralnih materijala je dozvoljeno samo uz upotrebu odgovarajuceg Stitnika sa prednjim poklopcem.

¢ Prilikom obrade mineralnih podloga kao $to su beton ili kamen, koristite haubu za usisavanje prasine koja je prilagodena za adekvatan Hilti
usisivac prasine.

Sadrzaj isporuke

Ugaona brusilica, bo¢ni rukohvat, standardna zastitna hauba, prednji poklopac, zatezna prirubnica, zatezna navrtka, zatezni klju¢, uputstvo za

upotrebu.

Ostale, za va$ proizvod odobrene sistemske proizvode pronadite u Vasoj Hilti Store ili na: www.hilti.group

Podesavanije brzine

Proizvod poseduije regulaciju brzine koja moze da se podesi pomodu tastera u opsegu od 3000 do 9400 obr/min.

Ogranicenje uklopne struje

Elektronskim ograni¢enjem uklopne struje se uklopna struja redukuije toliko da mrezni osigura¢ ne reaguje. Time se postize pokretanje proizvoda

bez trzaja.

Konstantna elektronika / elektronski sistem za regulaciju brzine

Elektricna regulacija broja obrtaja odrzava broj obrtaja gotovo konstantnim izmedu praznog hoda i opterec¢enja. Time se postize optimalna

obrada materijala uz konstantni radni broj obrtaja.

3D Active Torque Control (3PATC)

Proizvod je opremljen sa 3D Active Torque Control (SPATC).

Ukoliko proizvod tokom rada prepozna iznenadni, nepredvideni pokret, proizvod se odmah automatski iskljucuje.

ﬂ Ako se aktivira 3PATC, iskljugite proizvod i ponovo ga ukljudite.

Blokada ponovnog pokretanja

Pri zaklju¢anom prekidacu za ukljucivanje/isklju¢ivanje se proizvod, nakon nestanka struje, ne uklju¢uje samostalno. Prekida¢ za ukljuéiva-
nje/iskljucivanje mora da se otpusti i ponovo da se pritisne.

Zastita uredaja u zavisnosti od temperature

Zaétita motora koja zavisi od temperature nadzire prijem struje kao i zagrevanje motora i §titi proizvod od pregrevanja.

U slucaju preoptereéenja motora zbog visokog potisnog pritiska, snaga proizvoda primetno popusta ili proizvod moze da se zaustavi. Trebalo
bi izbegavati zaustavljanje. Dozvoljeno preopterecenje proizvoda nije odredena zadata veli¢ina, ve¢ zavisi od temperature motora.

Integrisana koénica

Pomocu integrisane ko¢nice redukuje se vreme isteka alata za umetanje do zaustavljanja.

Ova funkcija je moguéa samo kada proizvod ma strujno napajanje.
Vreme kocenja se razlikuje u zavisnosti od odabranog, alata za umetanje.

Predniji poklopac E

Predniji poklopac koristite sa standardnom zastitnom haubom za sledeée primene:
* Grubo brusenje pomocu ravnih plo¢a za grubo brusenje

* Rezanje brusenjem pomocu reznih brusnih plo¢a



Hauba za prasinu (brusenje) DG-EX (pribor) E]
Sistem za bru$enje je namenjen samo za adekvatno bruSenje mineralnih podloga pomoc¢u dijamantskih lon&astih ploca.
Obrada metala sa ovim $titnikom je zabranjena.

ﬂ Sakuplja¢ prasine je pogodan samo za alate za umetanje maksimalnog pre¢nika od 125 mm (5").

Hauba za prasinu (rezanje) DC-EX 125/5"M (pribor) E]
Presecanije i urezivanje na mineralnim podlogama se sme raditi samo uz kori§éenje sakupljaca prasine.
Obrada metala sa ovim stitnikom je zabranjena.

ﬂ Sakuplja¢ prasine je pogodan samo za alate za umetanje maksimalnog pre¢nika od 125 mm (5").

Hauba za prasinu (rezanje) DC-EX 150/6"C Kompaktna hauba (pribor) E

Koristite kompaktnu haubu DC-EX 150/6"C kod mineralnih podloga i sledecih radova:
* Rezanje brusenjem pomocu dijamantskih reznih brusnih plo¢a

Obrada metala sa ovim stitnikom je zabranjena.

ﬂ Sakuplja¢ prasine je pogodan samo za alate za umetanje maksimalnog pre¢nika od 150 mm (6").

Geometrija odgovarajucih dijamantskih proreznih plo¢a
Dijamantska prorezna plo¢a treba da ispunjava slede¢e geometrijske norme. |

Tehnicki podaci |

Sirina proreza izmedu segmenata (G) <10 mm

Ugao zasecanja negativan

Potrosni materijal

Smeju se koristiti samo plo¢e povezane vestatkom smolom i armirane vlaknastim materijalom koje su dozvoljene za broj obrtaja od najmanje
11000 obr/min i obodnu brzinu od 80 m/s.

PAZNJA! Pri rezanju i urezivanju pomoéu reznih ploéa uvek upotrebljavajte standardnu zastitnu haubu sa dodatnim prednjim poklopcem
ili kompletno zatvorenu haubu za prasinu.

Alati za umetanje

Primena Skracenica Podloga maks. debljina | maks. pre¢nik
Abrazivna rezna ploca Brusenije, urezivanje | AC-D metalna 2,5 mm 150 mm
Dijamantska rezna plo¢a Brusenje, urezivanje DC-TP, DC-D mineralna 3 mm 150 mm
(SPX, SP, P)
Abrazivna plo¢a za grubu obradu | Gruba obrada AG-D, AF-D, AN-D metalna 6,4 mm 150 mm
Dijamantska plo¢a za grubu Gruba obrada DG-CW mineralna - 125 mm
obradu (SPX, SP, P)
Longasta Zi¢ana Cetka Zigane Setke 3CS, 4CS metalna - 75 mm
Plo¢asta Cetka 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
Dijamantska kruna za bu$enje Bus$enije plocica DD-M14 mineralna - 125 mm
Fiber plo¢a Gruba obrada AP-D metalna - 150 mm
Raspored plo¢a za upotrebljenu opremu
o/ Oprema AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A Zastitna hauba v v v _ Y v

(standardna)

Prednji poklopac

B (u kombinaciji sa A) v - - - v -
c Hauba za prasinu (brusenje) v
DG-EX 125/5"
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o/e Oprema AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 358/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14

Hauba za prasinu (rezanje)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —
(u kombinaciji sa A)

Hauba za prasinu (urezivanje)
DC-EX 125/5"M
Bocni rukohvat

F (standardna) v v v v v v
Stezna navrtka

G (standardna) v - v v v -
Stezna prirubnica

H (standardna) v - v v v -
Kwik lock
wik loc v _ v _ v _

(opcionalno uz G)

Stezna navrtka
(fiber ploca)

Potporni tanjir
K — — — — —
(fiber ploca) v

Informacije o proizvodu

ﬂ Nominalni napon i frekvenciju kao i/ili nominalni prihvat odn. nominalnu struju mozete pogledati na plocici performansi, specifi¢noj za
zemlju.

Prilikom rezima rada na generatoru ili transformatoru njegova izlazna snaga mora da bude najmanje duplo vec¢a od dimenzioniranog prihvata
koji je naveden na plogici performansi proizvoda. Radni napon transformatora ili generatora mora u svakom trenutku da bude izmedu +5% i
-15% dimenzioniranog napona proizvoda.

ﬂ PAZNJA! Prilikom rada sa alatom za umetanje od 150 mm potrebno je da se koristi zastitna hauba od 150 mm (isporuéuje se zasebno).

AG 150-20SE
Generisanje proizvoda 01
Nominalni broj obrtaja u praznom hodu 10.000/min
Maksimalni prec¢nik ploce 150 mm
Pogonsko vreteno sa navojem M14
Duzina vretena 22 mm
Tezina 2,5kg
Temperatura okoline tokom rada -17°C ... 60°C
Temperatura skladistenja -20°C ... 70°C

Informacije o buci i vrednostima vibracija prema 62841

U ovim uputstvima navedene vrednosti pritiska zvuka i vibracija su izmerene u skladu sa normiranim postupkom merenja i mozete skupa da ih
upotrebljavate za poredenije elektri¢nih alata. Takode su primereni za preliminarnu procenu ekspozicija.

Navedeni podaci reprezentuju primarne primene elektri¢nog alata. Ako se elektri¢ni alat inace koristi za druge primene sa alatima za umetanije koji
se razlikuju ili nisu dovoljno dobro odrzavani, podaci se mogu razlikovati. To moze znatno povecati ekspozicije tokom celokupnog radnog veka.
Za taénu procenu izloZenosti treba uzeti u obzir i vreme kada je elektricni alat iskljuen ili kada radi, ali nije u upotrebi. To moze znatno smanijiti
ekspozicije tokom celokupnog radnog veka.

Odredite dodatne sigurnosne mere za zastitu korisnika od delovanja zvuka i/ili vibracija kao npr.: odrzavanje elektri¢nog alata i alata za umetanje,
odrzavanije toplih ruku, organizacija tokova rada.

Brusenije tankih limova ili drugih blago vibrirajuéih struktura velike povrS§ine moze da proizvede povecanu emisiju buke koja je iznad navedenih
vrednosti za emisiju buke. Tako nastale emisije buke mozete da umanjite merama koje smanjuju zvuk, npr. postavljanjem teskih, fleksibilnih
prigusnih podloga. Prilikom procene opasnosti usled izlaganja buci i izbora odgovarajuce zastite za sluh, uvek uzmite u obzir i te pove¢ane
vrednosti.

ﬂ Detaljne informacije o primenjenim verzijama EN 62841 standarda moZete pogledati na slici deklaracije o usaglasenosti.

Informacije o Sumu

Nivo ja¢ine buke (Lya) 109 dB(A)
Nivo pritiska zvuka emisije (Lpa) 101 dB(A)
Nesigurnost (vrednosti) (Lpa i Lwa) 3 dB(A)
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Ukupne vrednosti vibracija

AG 150-20SE
Presecanje (ap, co) 5,4 m/s?
Brusilica za obradu povrsina sa rukohvatom za smanjenje vibracija (an ac) 7,2 m/s?
Nesigurnost (K) 1,5 m/s?

Upotreba produznog kabla

| Al UPOZORENJE

Opasnost zbog ostecenog kabla! Ne dodirujte ostec¢eni mrezni, odnosno produzni kabl. Izvucite mrezni utikac iz uti¢nice.
» Redovno kontrolisite priklju¢ni vod uredaja i u slu¢aju oStecenja treba da ga zameni ovla$éeni strucnjak.

* Koristite samo produzne kablove koji su dozvoljeni za konkretnu primenu i imaju odgovarajuéi provodni poprec¢ni pre¢nik. U suprotnom
moze doci do gubitka snage uredaja i pregrevanja kabla.

* Redovno proveravajte da li na produznom kablu postoje ostecenja.

* Zamenite oStecene produzne kablove.

* Na otvorenom upotrebljavajte samo za to dozvoljene i na odgovarajuéi nacin oznacene produzne kablove.

ﬂ Preporuéene minimalne popre¢ne preseke i maksimalne duZzine kablova moZete pogledati na kraju ovog dokumenta u vidu QR koda.

Priprema za rad

/\ OPREZ
Opasnost od povredivanja! Nesmotreno pokretanje proizvoda.
» Izvucite mrezni utika¢ pre podes$avanja uredaja ili zamene delova pribora.
Obratite paznju na bezbednosne i upozoravaju¢e napomene koje se nalaze u ovoj dokumentaciji i na proizvodu.
Montaza boénog rukohvata
» Uvrnite bo¢ni rukohvat na jedan od predvidenih navojnih vretena.
Podesavanje stepena brzine

/\| UPOZORENJE

Opasnost od povrede usled podesavanja nizeg stepena brzine ispod opterecenja. Gubitak kontrole nad proizvodom.
» Stepen brzine podesite samo kada je proizvod iskljucen ili radi u praznom hodu.
» Kada podeSavate stepen brzine u praznom hodu, ¢vrsto drzite proizvod za rucku.

Proizvod ima preko 6 stepena brzine, koje moZete da podesite pomocu tastera + i -.
Stepen brzine moZzete da podesite po volji, pre ukljuéivanja proizvoda ili kada proizvod radi.
LED lampice pokazuju trenutni stepen brzine.
Podesavanje na iskljuéenom proizvodu
» Pritisnite taster + ili -.

@ Prikaz stepena brzine se aktivira i prikazuje trenutno podeseni stepen.
» Pomodu tastera + / - podesite stepen brzine.

@ Prikaz stepena brzine se deaktivira nakon 15 sekundi.

@ Podeseni stepen brine se memorise.
Podesavanje na ukljuéenom proizvodu
» Pomocdu tastera + / - podesite stepen brzine.

@ Stepen brzine se podesava i ostaje memorisan kada iskljucite proizvod.
Zastitna hauba
» Obratite paznju na uputstvo za montazu odgovarajuce zastitne haube.
Montiranje zastitne haube @

Kodiranje na zastitnoj haubi osigurava da na proizvod moze da se postavi samo odgovarajuc¢a zastitna hauba. Element za kodiranje,
osim toga, sprecava da zastitna hauba padne na alat.

1. Zastitnu haubu postavite na vrat vretena tako da oba trouglasta markera na zastitnoj haubi i proizvodu stoje jedan nasuprot drugog.

2. Pritisnite zatitnu haubu na vrat vretena.

3. Pritisnite dugme za deblokiranje haube i zastitnu haubu obréite u Zeljenu poziciju dok ne ulegne.
@ Dugme za deblokiranje $titnika se vraca unazad.

Pomeranje zastitne haube

» Pritisnite dugme za deblokiranje haube i zastitnu haubu obréite u Zeljenu poziciju dok ne ulegne.

Demontiranje zastitne haube

1. Pritisnite dugme za deblokiranje haube, a zastitnu haubu obrcite sve dok se oba trouglasta markera na zastitnoj haubi i na proizvodu ne
nadu jedan nasuprot drugog.

2. Podignite zastitnu haubu.
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Montiranje ili demontiranje prednjeg poklopca E

1. Prednji poklopac zatvorenom stranom postavite na standardnu zastitnu haubu dok blokada ne uklopi.
2. Zademontazu otvorite blokadu prednjeg poklopca i skinite je sa standardne zastitne haube.
Montiranje ili demontiranje ploce

/\ OPREZ

Opasnost od povrede. Alat za umetanje moze da bude vreo.
» Nosite zastitne rukavice prilikom zamene alata za umetanije.

ﬂ Dijamantske plo¢e morate da zamenite ¢im se znacajno smanji uc¢inak rezanja odnosno brusenja. Opsti je slucaj kada je visina
dijamantskih segmenata manja od 2 mm (1/16").

Ostale vrste plo¢a moraju se zameniti ¢im se znatno smanji u¢inak rezanja ili ¢im delovi ugaone brusilice (osim plo¢e) dodu u dodir sa
radnim materijalom tokom rada.

Abrazivne ploce moraju se zameniti po isteku roka upotrebe.

Montiranje brusne ploce E

UPOZORENJE

Opasnost od povrede. Prilikom koCenja motora uredaja alat za umetanje moze da ispadne.
» Sacekajte da alat za umetanje dode u stanje mirovanja, pre nego §to uhvatite alat za umetanje ili zateznu navrtku.

» Alat za umetanije i zateznu prirubnicu ¢vrsto zategnite pomocu zatezne navrtke tako da se prilikom kocenja motora uredaja ne otkaci nijedan
deo sa vretena.

1. Proverite, da li postoji O-prsten u zateznoj prirubnici i da li je neostecen.
Rezultat
O-prsten je oStecen.
Nema O-prstena u zateznoj prirubnici.
» U novu zateznu prirubnicu umetnite O-prsten.
2. Steznu prirubnicu postavite na vreteno.
3. Postavite brusnu plo¢u.
4. Zavrnite steznu navrtku u skladu sa primenjenim alatom za umetanije.
5. Pritisnite i drZite dugme za blokadu vretena.
6. Zateznu maticu ¢vrsto zategnite steznim klju¢em i nakon toga pustite dugme za blokadu vretena i uklonite stezni klju¢.
Demontiranje brusne plo¢e

A\| UPOZORENJE

Opasnost od loma i unistenja. Ukoliko je pritisnuto dugme za blokadu vretena dok se vreteno obrée, onda alat za umetanje moze da ispadne.
» Dugme za blokadu vretena pritiskajte samo kada vreteno miruje.

1. Pritisnite i drzite dugme za blokadu vretena.

2. Otpustite steznu navrtku, tako $to ¢ete da postavite stezni klju¢ i da ga obréete suprotno do pravca obrtanja kazaljke na satu.
3. Otpustite dugme za blokadu vretena i skinite brusnu plocu.

Montaza brusne ploc¢e sa brzosteznom navrtkom Kwik lock m

/\| UPOZORENJE

Opasnost od loma. Zbog jakog habanja brzostezna navrtka Kwik lock moze da se polomi.
» Pazite na to da prilikom rada brzozatezna navrtka Kwik lock nema kontakt sa podlogom.
» Ne koristite oSte¢ene brzostezne navrtke Kwik lock.

ﬂ Umesto zatezne navrtke opciono mozete da upotrebite brzosteznu navrtku Kwik lock. Na taj nacin mozete menjati brusne plo¢e bez
dodatnog alata.

-

. Ocistite steznu prirubnicu i brzosteznu navrtku.

. Proverite, da li postoji O-prsten u zateznoj prirubnici i da li je neosteéen.
Rezultat
O-prsten je oStecen.
Nema O-prstena u zateznoj prirubnici.
» U novu zateznu prirubnicu umetnite O-prsten.

3. Steznu prirubnicu postavite na vreteno.

. Postavite brusnu plo¢u.

5. Zavréite brzosteznu navrtku Kwik lock dok ne nalegne na brusnu plo¢u.
@ Natpis Kwik lock mora da bude vidljiv kada je navrtka zavrnuta.

. Pritisnite i drzite dugme za blokadu vretena.

7. Rukom snazno okrecite brusnu plocu u smeru obrtanja kazaljke na satu sve dok brzostezna navrtka Kwik lock ne bude ¢vrsto pritegnuta, a

potom otpustite dugme za blokadu vretena.

N

~

o
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Demontiranje brusne ploc¢e sa brzosteznom navrtkom Kwik lock

UPOZORENJE

Opasnost od loma i unistenja. Ukoliko je pritisnuto dugme za blokadu vretena dok se vreteno obrée, onda alat za umetanje moze da ispadne.
Dugme za blokadu vretena pritiskajte samo kada vreteno miruje.

>
1. Pritisnite i drzite dugme za blokadu vretena.
2. Otpustite brzosteznu maticu Kwik lock, tako Sto ¢ete sa rukom, suprotno od kazaljke na satu, okrenuti brzosteznu maticu.
3. Ako se brzostezna matica Kwik lock ne moze otpustiti rukom, stavite stezni klju¢ na brzosteznu maticu i okrenite suprotno od kazaljke na
satu.
ﬂ Nikada nemojte koristiti kleSta za cevi da ne biste oStetili brzosteznu navrtku Kwik lock.
4. Otpustite dugme za blokadu vretena i skinite brusnu plocu.
Montaza krune za busenje m
- Montirajte bo¢ni rukohvat. =11173
- Montirajte zastitnu haubu. 'm 173
. Postavite krunu za bu$enje i évrsto je zavrnite.
. Pritisnite i drzite dugme za blokadu vretena.
. Pritegnite krunu za busenje pomoc¢u odgovarajuceg viljuskastog kljuca.
. Nakon toga pustite dugme za blokadu vretena i uklonite viljuskasti kljuc.
Montaza zi¢ane cetke EE
- Montirajte boéni rukohvat. '@J 173
- Montirajte zastitnu haubu. <173
. Postavite zicanu Cetku i Svrsto je zavrite.
. Pritisnite i drZite dugme za blokadu vretena.
. Pritegnite Zi¢anu ¢etku pomocu odgovarajuceg viljuskastog kljuca.
. Nakon toga pustite dugme za blokadu vretena i uklonite viljuSkasti klju¢.
Montiranje fiber ploce m
- Montirajte boéni rukohvat. =11173
- Montirajte zastitnu haubu. =1 173
. Postavite potporni tanijir i fiber ploCu i pritegnite steznu navrtku.
. Pritisnite i drzite dugme za blokadu vretena.
. Zateznu maticu &vrsto zategnite steznim klju¢em i nakon toga pustite dugme za blokadu vretena i uklonite stezni kljuc.
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Rukovanje

A UPOZORENJE

Opasnost zbog oStec¢enog kabla! Ukoliko se tokom rada oSteti mrezni ili produzni kabl, odmah iskopCajte kabl iz mreze. Ne dodirujte

neispravan deo!

» Redovno kontroli$ite prikljuéne kablove. Zamenite neispravan produzni kabl. Popravljanje oSte¢enih mreznih kablova prepustite
kvalifikovanom stru¢njaku.

Nacelno se preporuduje upotreba zastitne strujne sklopke (RCD) sa maksimalnom okidnom strujom od 30 mA.
Ukljugivanje [l
Al UPOZORENJE

Opasnost od povrede. Alat za umetanje iznenada moze da se zablokira ili zakaci.
» Proizvod upotrebljavajte sa dodatnom ru¢kom i drzite proizvod uvek Evrsto sa obe ruke.

1. Mrezni utika¢ ukljucite u uti¢nicu.
2. Pritisnite zadnji deo prekidaca za ukljucivanje/iskljucivanje.
3. Prekidac za ukljucivanje/isklju¢ivanje gurnite napred.
4. Blokirajte prekidac za ukljucivanje/iskljucivanje.
@ Motor se pokrece.
Brusenje
Alat za umetanje ne sme da se zaglavi i izbegavajte prekomerni pritisak na proizvod.
Presecanje

» Pri presecanju radite sa umerenim pomicanjem i ne savijajte proizvod ili plo€u za presecanje (radni polozaj je oko 90° u odnosu na ravan
presecanja).
ﬂ Profili i male ¢etvorougaone cevi najbolje se presecaju tako $to plocu za presecanje postavite na najmanji poprecni rez.
Gruba obrada

» Proizvod sa podesivim uglom od 5° do 30° i umerenim pritiskom pomerajte tamo-ovamo.
@ Predmet za obradu ne postaje previSe vreo, ne menja boju i na njemu ne postoje brazde.
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Iskljucivanje
» Pritisnite zadnji deo prekidaca za uklju¢ivanje/iskljucivanje.
@ Prekidac za ukljucivanje/iskljucivanje se postavlja u polozaj za iskljucivanje i motor se zaustavlja.

Nega i odrzavanje
Nega

Al opasnosT

Opasnosti zbog elektriéne struje. Nepravilne popravke i odrzavanje elektriénih delova, kao i nepravilno i nedovoljno ¢i¢enje, mogu da dovedu
do ozbiljnih povreda.

Samo kvalifikovani elektri¢ari mogu da popravljaju elektri¢ne delove.

Ako su prorezi za ventilaciju zapu$eni, nemojte koristiti proizvod.

Za ¢is¢enje nemojte koristiti uredaje za prskanje i Cis¢enje pod pritiskom pare ili mlaz vode.

Odrzavajte proizvod, narocito rucke, suvim, Cistim i bez ulja i masti.

/| UPOZORENJE

Opasnosti zbog elektriéne struje. Cest rad u sredinama gde su prisutni provodljivi materijali (npr. metali, ugljeni¢na vlakna, mineralne ¢estice)
moze dovesti do opasnih naslaga unutar alata. To moze da dovede do elektri¢nih smetnji u radu ili do povreda.

» Odgovornost je korisnika da odredi odgovarajuce intervale ¢i§¢enja i odrzavanja na osnovu specifi¢nih uslova rada i u skladu sa bezbednosnim
protokolima na mestu rada i vaze¢im propisima.

Vodite ra¢una da se u unutrasnjosti proizvoda ne nalaze strana tela.

Proreze za ventilaciju oprezno ocistite suvom ¢etkom.

Za ¢iscenje delova za drzanje na proizvodu koristite suvu, €istu krpu.

Spoljadnju stranu proizvoda redovno Eistite samo lagano navlazenom krpom.

Za ¢iscenje proizvoda smeju da se koriste samo blaga sredstva za rasprsivanje i vodu uz vlaznu krpu. Proizvod nemojte kvasiti i potapati u
vodu. Nemojte koristiti agresivne rastvarace, ulja koja mogu da prodru u proizvod ili nepoznata sredstva za ¢iSéenje, jer bi mogli da oStete
plasti¢ne delove ili da utiu na performanse proizvoda.

vvYyyv

vyYVvVYVvYy

» Cesta obrada provodijivih materijala (npr. metala, uglienih vlakana) moze dovesti do kracih intervala odrzavanja. Obratite paZnju na svoju
individualnu procenu opasnosti na radnom mestu i nacionalne propise/zahteve za zastitu na radu.

ﬂ Za Novi Zeland / Australiju: Nacelno se preporucuje upotreba zastitne strujne sklopke (RCD) sa maksimalnom okidnom strujom od 30 mA.

Odrzavanje

* Redovno proveravajte da li je do$lo do ostec¢enja na vidljivim delovima i da li elementi za rukovanje besprekorno funkcionisu.
* Proizvod nemojte da koristite ukoliko postoje ostec¢enja i/ili smetnje u funkciji. Proizvod odmah treba da popravi Hilti servis.
* Posle radova na nezi i odrzavanju postavite svu zastitnu opremu i proverite da li je njihova funkcija ispravna.

ﬂ Da biste obezbedili bezbedan rad koristite samo originalne rezervne delove i potro$ni materijal. Rezervne delove, potroSne materijale i
pribor koje je odobrila kompanija Hilti se nalaze u vaSem Hilti Store ili na adresi: wwwe.hilti.group

Kontrola nakon radova na ¢iSéenju i odrzavanju
» Posle radova na nezi i odrzavanju, kontroliSite da li je prikljuéena i da li besprekorno funkcioniSe sva zastitna oprema.
Ciscenje i zamena filtera za prasinu

Redovno distite filter za prasinu.
Ako je filter za prasinu o$tecen, obavezno ga zamenite.

1. Umetnite odvrtac ispod otvora za otpustanije filtera za prasinu i odvojite filter za prasinu.
2. Nakon ¢is¢enja vratite filter za prasinu na mesto.

Transport i skladiStenje

Transport

» Ovaj proizvod nemojte da prevozite sa priklju¢enim alatom.

» Obratite paznju na bezbedno stajanje prilikom transporta.

» Nakon svakog transporta proverite da li je doslo do o$te¢enja na vidljivim delovima i da li elementi za rukovanje besprekorno funkcioni$u.
Skladistenje

» Proizvod skladistite uvek sa izvu¢enim mreznim utikacem.

» Proizvod skladistite na mestu koje je suvo i nepristupacno deci i neovla¢enim osobama.

» Nakon duzeg skladi$tenja proverite da li je do$lo do o$teéenja na vidljivim delovima i da li elementi za rukovanje besprekorno funkcionisu.

Pomo¢ u slucaju smetnji
U slu€aju smetniji, koje nisu navedene u ovoj tabeli ili koje ne mozete samostalno da otklonite, molimo da se obratite nasem Hilti servisu.

Smetnja Moguéi uzrok Resenje
Proizvod se ne pokrece. Prekinuto je napajanje strujom. » Ukljucite drugi elektri¢ni uredaj i proverite
da li radi.
Mrezni kabl ili utika¢ su pokvareni. » Proveru mreznog kabla i utikaca i eventual-
nu zamenu prepustite elektriGaru.
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Smetnja Moguéi uzrok Resenje

Proizvod se iskljuuje i LED lampice Proizvod je preoptere¢en. » Otpustite prekida¢ za upravljanje i ponovo

regulacije brzine trepere brzo. ga pritisnite. Onda pustite proizvod da radi

u praznom hodu otprilike 30 sekundi.

Proizvod se iskljuCuje i LED lampice 3D ATC je aktiviran zbog naglog pomeranja. > Isklju¢ite proizvod i ponovo ga ukljugite.

regulacije brzine trepere polako.

Proizvod nema punu snagu. Produzni kabl ima previse mali poprecni pre- » Upotrebljavajte produzni kabl sa dovoljnim
sek. popre¢nim presekom.

Proizvod ne moze da se ukljuci. Proizvod je preopterecen. » Otpustite prekida¢ za upravljanje i ponovo

ga pritisnite. Onda pustite proizvod da radi
u praznom hodu otprilike 30 sekundi.

Prekomerno zagrevanje u ugaonoj bru- | Elektriéni kvar » Odmah iskljucite proizvod, pripazite na
silici. njega, saCekajte da se ohladi i kontaktirajte
Hilti servis.
Zapu$eni ventilacioni prorezi » Redovno distite ventilacione proreze.

PoviSena temperatura na kucistu preno- | Kratki intervali kocenja. » Neka uredaj radi u praznom hodu, dok se
snika. ne ohladi.

Nema funkcije koCenja motora. Proizvod je kratkotrajno preopterecen. » Iskljucite proizvod i ponovo ga ukljucite.
Nema funkcije ko¢enja motora. Proizvod je kratkotrajno preopterec¢en. » Iskljugite proizvod i ponovo ga ukljucite.

Zbrinjavanje otpada

9‘,% Hilti uredaji su sa velikim udelom proizvedeni od reciklaznih materijala. Preduslov za ponovnu upotrebu je stru¢na podela materijala. U
mnogim zemljama Hilti predaje Va$ stari uredaj na reciklazu. Pitajte Hilti servis za klijente ili VaSeg konsultanta za prodaju.

B: » Elektricne alate, elektronske uredaje i akumulatorske baterije ne odlaZite u ku¢ne otpatke!

Garancija proizvodaca
» Ukoliko imate pitanja o uslovima garancije, obratite se lokalnom Hilti partneru.

Dodatne informacije

Dodatne informaciie o  rukovanju, tehnici, zivotnoj  sredini i reciklazi ~mozete prona¢i na sledecem linku:
gr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Ovaj link mozete pronaci u ovim uputstvima za upotrebu i kao QR kod, oznacen simbolom @

ru MNepesoa OpUrMHaNbHOro PyKOBOACTBA NO 3KCMlyaTauuu

JlaHHble pyKOBOACTBA MO 3KCnyaTauuu
K HacTofwemMy pyKOBOACTBY MO 3KCnnyaTauuu

ERL

VIMnopTep W yNnosIHOMO4YeHHaA U3roToBuTesNIeMm opraHMsauua
* (RU) Poccwiickan ®eaepauu

AO "Xunt Ouctpubstown TA", 141402, MockoBcKas 06nacTb, r. Xumku, yn. JleHuHrpaackas, ctp. 25, komHara 15.26
* (BY) Pecny6nuka Benapycb

MOOO "Xuntn BuYair", 222750, MuHckan o6nactb, [J3ep>KUHCKuI paitoH, P-1, 18-i km, 2 (okono A. Cnoboaka), nometleHue 1-34
¢ (K2) Pecnybnuka KasaxcraH

TOO "Xuntn KasaxcraH", 050057, r. Anmartkl, BoctaHAbIKCKMiA paiioH, yn. Tumupasesa, Aom 42/15, nutep 012 (kopnyc15)
¢ (AM) Pecny6nuka Apmenua

000 "9MY-KOH", 0070, r. EpesaH, yn. Epsaraa Kouapa 19/28
CTpaHa Npo13BOACTBA: CM. MapPKUPOBOYHYIO TaBNMuKy Ha 060pyAOBaHWM.
Jlata npou3BOACTBA: CM. MapKUPOBOUHYIO TaBNMuUKy Ha 060PYAOBaHWH.
COOTBETCTBYHOLLMI CEPTUDUKAT MOXKHO HaiTH No aapecy: www.hilti.ru
CneumanbHbIX TPe60BaHH K YCOBUAM XpaHeHus, TPaHCMOPTUPOBKM U UCMONb30BaHMUA, KDOME YKa3aHHbIX B PyKOBOACTBE MO 3KCyaTaumm, Her.
Cpok cny6bl u3penusa coctaenaet 5 ner.
« Mpenynpexaenue! Mepea NCNoNbL30BAHUEM U3AENNA YOEAUTECH B TOM, YTO Bbl NOMHOCTLIO U3YUMUIM NpUnaraeMoe K HeMy PYKOBOACTBO Mo
aKcnnyaraLuu, BKNOYaA NPUBOAUMBIE TaM UHCTPYKLWK, YKa3aHUA NO TEXHUKE 6e30MacHOCTU U NPEAYNPEXAEHNA, UNNIOCTPALNM U TEXHUYECKUE
XapaKTepUCTUKHN. B Y4aCTHOCTH, O3HAKOMbTECb CO BCEMW UHCTPYKUMAMMU, YKasaHUAMU NO TEXHUKE 6esonacHoOCTH U npeaynpexaeHnamu,
UNNKOCTPAUNAMU, TEXHUYECKUMU XapaKTePUCTUKaAMK, a TakXKe KOMMOHeHTaMu U ¢yHKLlMF|Ml4. Hecoémo,qume 3TUX Tpeéoaanmﬁ MOXeT
NPUBECTU K NOPaXKEHUIO JNIEKTPUYECKMM TOKOM, BO3ropaHuto, Cepbe3HbiM TpaBMam Unu cMepTesibHOMY Ucxoay. XpaHMTe PYyKOBOACTBO No
JKCnnyartauuu, BKIOYaA BCE UHCTPYKUUU, yKa3aHUA NO TEXHUKE 6esonacHoOCTH n npeaynpexaexHua, anAa nocneayrouwero nCnonb3oBaHUA.
Uspenua m npeAaHasHa4yeHbl AnA npo¢ecc140Haanoro MCNoNb3oBaHWA, NO3ITOMY OHU AO/MKHbI IKCNNyaTMpoBaTbCA, oécny)«m-
BaTbCA U PEMOHTUPOBATLCA TOJIbKO YNOMHOMOYEHHbIM U OGyHeHHbIM nepcoHanom. 3rot nepcoHan 4omKeH I'IpOﬁTM CI'IeLlMaanblﬁ WHCTPYKTaX
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no TexHuke 6esonacHocTu. Mcnonbaosaxue n3aennAa u ero OCHaCTKM He Mo HasHa4YeHUto Unn ero IKcnayarauua HeOéyHeHHbIM nepcoHanom
MOryT NpeAacTaBnATb ONACHOCTb.
. I‘Ipmnaraemoe PYKOBOACTBO MO 3KCnnyarayMu COOTBETCTBYET YPOBHIO TEXHUYECKOro nporpecca Ha MOMEHT cAayu B nevatb. AKTyaJ'IbHaF!
BepcuA BCeraa AOCTyrNHa B PeXXUMe OHnaiH Ha Beb-caite Hilti ¢ onucanem usaenua. Ona atoro nepeiaute no ccebinke unu QR-koay,

NpUBOAUMBIM B
* PykoBsoacTBo i

MpeaynpexaatoLm
CUrHanbHble cnosa:

HacTtofAlemM pyKOBOACTBE NO SKCniyarayum ¢ 0603HaYeHMeM CUMBOIOM @

IO 3KcnnyatauyuMn AOMKHO BCeraa HaxoAuTbCA B NIEFKOAOCTYMHOM MecTe pAAOM C usaenuem. an CMeHe Brnajenbua
obfzaTensHO NepeasaiTe HaCTOALLEe PYKOBOACTBO MO SKCMyaTaluui BMECTE C U3AENUEM.

MNMoAcHeHue K 3HaKam (yCnoBHbIM 0603HaueHnAM)

Mpeaynpexnatowme ykasaHua

e yKasaHua Cny)KaT AnA npeaynpexaeHua 00 onacHocTaAX npu obpaljeHnn C MalumMHoW. McnonbasytotcA cneayolme

| onacHo

OMACHO'!

» O6ujee 0603HaYEHNE HEMOCPEACTBEHHON OMACHOW CHUTYaLWK, KOTOPas BEUET 32 COBOM TAXKENbLIE TPABMbI UK CMEPTENbHLIA UCXOA.

NPEAYNPEX OEHUE
NPEAYNPEXOEHUE !
» Obujee o6o3HaueHNEe NOTEHLMANLHO ONACHOM CUTYaLMK, KOTOPaA MOXET NOB/eYb 3a COBOM TAXENbIe TPaBMbI UM CMEPTENbHBIA MCXOA.

/\ 0CTOPOX
OCTOPOMHO !

HO

» OO6Lee o603HaueHWe MOTEHUMANLHO OMACHOM CUTyaLWu, KOTOpas MOXET MoBieYb 3a COOOH TpaBMbl WM MOBPexaeHne obopyaoBaHus

(mMatepuanbHbli

CumBOnbI, UCMONb.

yuiep6).
3yeMble B pyKoBOACTBE

B atom PYKOBOACTBE UCNONb3YHOTCA Cneaytoue CUMBONbI:

Cobnioaatb PyKOBOZCTBO NO 9KCMyaraLmuu

el

YKasaHnua no JKcnnyarauun n apyrana nonesHasa MHq)OpMaLlMFl

9

ObpalLieHne ¢ MaTepuanamu, NPUroAHLIMU ANA BTOPUYHO NepepadoTku

B

He Bri6pachiBaiiTe 9NEeKTPOYCTPORCTBA U aKKyMYNIATOPLI BMECTE C 0Obl4HbIM Mycopom!

CuMBONbI Ha U300
Ha nsobpakeHnusx

pameHUnax
MCMONb3YIOTCA CNEAYIOLLME CUMBONLI:

3w LUndpbl yKasbiBaloT Ha COOTBETCTBYOLLeE MsoépameHwe B Hayane AaHHOro pykosoAcTBea.

Hymepauua Ha n306parkeHrax oToBpaykaeT NOPAAOK BbINONHEHNA PaBOUMX ONepaLuit U MOXKET OTAMYATLCA OT HyMepa-

3 LMK, UCMOSb3YEeMON B TEKCTE.
@ Homepa noauuwit ucronbaytorcs B 0630pHOM H30BpakeHnn. B o63ope napenusa oHW ykasbiBatoT Ha HOMepa B 3KCMIN-
& Kauuu.
O ! 3TOT 3HaK AOMKEH NpUBIEeYb 0COB0E BHUMaHWE Nonb3oBaTens Npu o6paLleHni ¢ U3aenmem.

CuMBOnbI B 3aBUCUMOCTH OT U3AeNuA

06wme cuMBONbI
CHUMBONbI, UCTO.

y C 9TUM U3

Mpy BbINONHEHUM PaBoT BCeraa Ucnonb3ynTe 06e PyKu.

He rcnonbayiite cTaHAAPTHBIN KOXYX ANA BbINOAHEHUA OTPE3HbIX padoT.

@0

HomwuHanbHas yactota BpaLleHna Ha XOnoCToM xoay

/min

060pOTOB B MUHYTY (06/MUH)

RPM

060pOTOB B MUHYTY (06/MUH)

JHunametp
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IE Knacc sawwmtbl || (aBoiHaa usonauma)
) _ .
Msnenue noanepwsaet texHonoruo NFC, coBmectumyto ¢ nnatdpopmamm iOS u Android.

MpeanucbiBarowmue 3HaKu
MpeaAnucbIBatoLLME 3HAKK YKa3bIBAKOT HA 0BA3aTenbHble AeMCTBUA/MpoLeaypbI.

McnonbayiTe 3aluUTHbIE OUKK

BesonacHocTb
O6wHe yKasaHus No TexHuKe 6e30NacHOCTH ANf 3NEKTPOUHCTPYMEHTOB

A NMPEAYNPEXAEHUE Usyunte BCe yKasaHWA NO TeXHWKe 6e30nacHOCTH, WHCTPYKUMHM, WMANKOCTPAUUKM M TEXHWUYECKHWEe AaHHble,
KOTOpble NpUnaraloTCA K AaHHOMY 3NeKTPOUHCTPYMEHTY. HecobnioAeHne NPUBOAUMBIX HUWXKE YKa3aHUH MOXKET MPUBECTU K MOPAKEHUIO
QNEKTPUUECKMM TOKOM, MOXKAPY U/MIK TRKENLIM TPaBMaM.

CoxpaHuTe BCe yKa3aHWA NO TeXHUKe 6e30nNacHOCTH M MHCTPYKUMK ANA CReayoLero nonb3oBarens.

Ucnonbayemblit Janee TEPMUH «3NEKTPOMHCTPYMEHT» OTHOCUTCA K 3NEKTPOMHCTPYMEHTY, padoTatolieMy OT 3/IeKTPUYECKOH ceTH (C kabenem

QNEKTPONUTAHNA) U OT akkyMynATopa (6e3 kabena aneKTponUTaHus).

BesonacHocTb pabouero mecta

» CneauTe 3a YACTOTON U XOPOLLIEH OCBELLEHHOCTBIO Ha pabouem MecTe. Becnopsaaok Ha paboyem MecTe WK NNOXOe OCBELLEeHe MOTYT
NPUBECTU K HECUACTHBIM Cly4anM.

» He ucnonb3yiiTe aNEKTPOMHCTPYMEHT BO B3PbIBOOMACHOM 30He, rAeé UMEIOTCA roproune MUAKOCTH, rasbl UnK nbinb. [pu pabdote
3NEKTPOUHCTPYMEHT UCKPUT, M UCKPbLI MOTYT BOCMNIAMEHHTb Mbiflb AW Napbl/rassl.

» He paspewaiiTe AeTAM M NOCTOPOHHUM NpUBnMIKaTbCA K paboTaroLieMy aneKTPOMHCTPYMeHTy. OTBReKaach OT PaboThl, MOXHO
NOTEPATb KOHTPOSb HAaA SNEKTPOUHCTPYMEHTOM.

AnekTpuueckan 6esonacHocTb

» CoeauHUTENbHaA BUINKa 3NIEKTPOMHCTPYMEHTa [OMHA COOTBETCTBOBAaTb PO3eTKE INEKTpoceTH. He M3MeHANTe KOHCTPYKLUUIO
Bunku! He ncnonb3yiite nepexofiHble BUNIKU C 3NEKTPOMHCTPYMEHTaMKU C 3aLMTHbIM 3a3eMyieHHeM. Mcnonb3oBaHue OpUrMHasbHbIX
BUJIOK U COOTBETCTBYIOLLIMX MM PO3ETOK CHUXAET PUCK MOPAKEHUA 3NIEKTPUYECKUM TOKOM.

» MW3beraiite HeNOCPeACTBEHHOrO KOHTaKTa C 3a3eMNEHHbIMW NOBEPXHOCTAMM, Hanpumep ¢ Tpy6amu, oTonuTenbHbIMM npu6opamu,
ra3o-/3neKTponnacTMHamM1 U XonoAunbHUKaMU. Mpu KOHTaKTe C 3a3eMNeHHbIMU NPEAMETAMMU BO3HUKAET NOBLILIEHHbIA PUCK NOPaXKeHUs
QNEKTPUYECKUM TOKOM.

» [pepoxpaHAiTe 3NeKTPOMHCTPYMEHTbI OT AOMAA WNM BO3AEWCTBUA Bnaru. B pesynbtate nonaaaHus BOAbI B 3NEKTPOUHCTPYMEHT
BO3PACTaeT PUCK MOPaXKEHUA INEKTPUYECKUM TOKOM.

» He ucnonbayiTe Kabenb 3NEKTPONUTAHNA HE NO HA3HAYEHUIO, HaNPUMeEp ANA NePEHOCKU SNEKTPOUHCTPYMEHTA, ero NoABEeLUMBAHUA
WY ANA BbIAEPIMBAHUA BUNKU U3 PO3ETKM 3NEKTPOCeTH. awmiyainTe kabenb aneKTPONMTaHMA OT BO3AEHCTBHI BBICOKMX Temneparyp,
mMacna, ocTpbIX KPOMOK MNM BpaLLaroLMXCA AeTanein/y3nos. B pesynbtate NnoBpexAeHUA UK CXNECTbIBaHMA Kabenei aneKTponuTanus
NOBLILLIAETCA PUCK NMOPAKEHUA BEKTPUYECKUM TOKOM.

» Ecnu pa6oTbl C 3NeKTPOUHCTPYMEHTOM BbINONHAOTCA HA OTKPLITOM BO3AYXE, MPUMEHANTE TONbKO YANUHUTENbHBIE Kabenu, KoTopbie
paspeLUeHo UCMOoNb30BaTh BHE NOMELLEeHUH. MCnonb30BaHNe YASIMHATENLHOTO Kabens, MPUroAHOro ANA UCMOMb30BaHNUA BHE NOMELLEHH,
CHIWKAET PUCK NOPAXKEHNA NEKTPUYECKUM TOKOM.

» Ecnu uzbexarb paboTbl C 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM B YCNIOBUAX BAXHOCTH He NPEACTABNAETCA BO3MOMHbIM, CNONb3yiTe aBToMaT
3alYMTbl OT TOKA YTeUKH. Mcnonb3oBaH1e aBToMaTta 3alluThl OT TOKA YTEUKU CHUXKAET PUCK NOPaXKEHUA 3NEKTPUYECKUM TOKOM.

BesonacHocTb nepcoHana

» ByabTe BHUMaTENbHbI, CNeauTe 3a CBOMMU AENCTBUAMMU U CEPLE3HO OTHOCUTECH K paboTe C anekTpoMHCcTpyMeHToM. He nonb3yiTtech
3NEeKTPOMHCTPYMEHTOM, €CAW Bbl YyCTanu UM HaXOAMTECh NOA AeCTBMEM HaPKOTHKOB, anKkoronA UNKU MeAUKamMeHToB. HesHaunTtenb-
Han oLKMOKa NPK HEBHUMATENLHON PABOTE C ANEKTPOUHCTPYMEHTOM MOXKET CTaTb MPUUUHON CEPLEZHOTO TPABMUPOBAHHUA.

» WUcnonb3ayiTe cpeAcTBa MHAMBMAYaANbHOMW 3al4UThbl U BCeraa HajeBanTe 3aliUTHbIe OYKU. Mcnonb3oBaHue CPeACTB UHAMBUAYANbHOM
3aLUMTLI, HANPUMEP, PECTIUPATOPA, 3ALLMTHOM 0BYBH Ha HECKOMNb3ALLIEH NOAOLLBE, 3aLLUTHON KACKM UK 3aLLMTHBIX HAYLLHUKOB, B 3aBUCUMMOCTH
OT BUAA 1 YCNOBWI BKCMNyaTaumu aNeKTPOUHCTPYMEHTA, CHXKAET PUCK TPaBMUPOBAHHA.

» MWsberaiTe HenpeaHaMEpPEHHOrO BKFOUEHUA INEKTPOUHCTPYMEHTA. Y6eanTeCh B TOM, UTO ANEKTPOMHCTPYMEHT BbIKAOUEH, Npexae
YeM NOAKIIOUUTB €ro K NEeKTPONUTaHUIO W/UNK BCTaBUTb aKKYMYNATOP, NOAHUMATb UNU NEPEHOCUTb ANEKTPOMHCTPYMEHT. CuTyauuu,
Korzia Npy1 NepeHoCcKe 3NEKTPOUHCTPYMEHTA Nasnel HaXOAWTCA Ha BbIKMoUaTesne UM KOrAa BKIOUYEHHbIM 3NEeKTPOUHCTPYMEHT NOAKoYaeTCs
K 9MIeKTPOCETH, MOTYT MPUBECTU K HECYACTHLIM ClyYasfM.

» Mepen BKNOYEHWEM 3MEKTPOMHCTPYMEHTA yaanuTe perynupoBoYHble NPUCMNOCOBNEHHA UMK raeuHblie KNkouu. PaBoumit UHCTPYMEHT
WM raeyHblit KItoY, HAXOAALLMIACA BO BPALLAIOLLEACH YaCTH 3NIEKTPOUHCTPYMEHTA, MOXKET CTaTb MPUYUHON MOJNyYeHUA TPaBM.

» Crapantecb usberatb HeecTecTBEHHbIX No3 nNpu pabote. MOCTOAHHO COXpaHANTE YCTOMUMBOE MONOMEHHWE M paBHoBecHe. JTO
MO3BOJUT JlyyLle KOHTPONMPOBATL SNEKTPOMHCTPYMEHT B HeNpeABUAEHHbIX CUTYaLMUAX.

» Hocute cneuyonemay. He Hapesaiite oueHb CBOGOAHYIO ofemAay vnu ykpalweHua. OGeperaiite BONOCLI, OfieKAY U 3alUTHBIE
nepyaTK1 OT BPaLLalOLUXCA Y3NOB INEKTPOUHCTPYMeHTa. CBOGOAHAA OAEXAA, YKPALLEHUA U NIMHHbBIE BOOCH MOTYT ObiTh 3axBayeHb!
UMK,

» Ecnu npeaycMOTPEeHO NOACOEAMHEHUE YCTPOWCTB ANA yaaneHua u cbopa nbinu, yéeautecb B TOM, YTO OHWU MOACOEAUHEHBI U
WCMONb3YHOTCA N0 Ha3HaYeHUHo. Mcronb3oBaHue NbineyAanaroLero Moy CHYKAET BPeIHOE BO3AEHCTBMUE MbiN.

» He npe6biBaiiTe B NOMHON YBEPEHHOCTH B coBCTBEHHOM BesonacHOCTH U He npeHebperaitTe nf TexXHUKH 6 HOCTH
ANA 3NeKTPOMHCTPYMEHTOB, faMe eCnu Bbl ABNAETECH ONbITHbIM MONb30BaTeNeM ANeKTPOUHCTPYMeHTa. HeocTopoxHoe obpalleHne
MOXXET B TeUEHUE A0NeN CEKYH/Ibl CTaTb MPUYMHOMN MOyYEHUA TAKENbIX TPaBM.
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Ucnonb3oBaHue 1 o6cnymuBaHue 3NEKTPOUHCTPYMEHTA

» He ponyckaiTe neperpysku 3MeKTPOMHCTPYMEHTA. Mcnonb3yinTe 3NeKTPOUHCTPYMEHT, Mp! > ANA AaHHOM
paboTbl. Cobntoaermne aToro npasuna obecneuut 6onee BLICOKOE KAYeCTBO M 6e30MacHOCTb PaboThl B yKasaHHOM AManasoHe MOLYHOCTH.

> He ucnonb3yite aNEKTPOMHCTPYMEHT C HEMCNPABHBIM BbIKAKOUATENEM. DNEKTPOMHCTPYMEHT, BKIOYEHUE UMW BbIKIKOYEHUE KOTOPOro
3aTpyAHEHO, NPeACTaBNAET ONACHOCTb W A0MKEH BbiTb OTPEMOHTUPOBAH.

» Mpemae yem NPUCTYNUTb K PEryNUpOBKE 3NEKTPOUHCTPYMEHTA, 3ameHe NPUHAANeKHOCTeN Mnu nepea nepepbisom B paborte
BbIHBbTE BUIIKY U3 PO3ETKU M/UNU aKKYMYNATOP M3 ANEKTPOMHCTPYMEHTa. [laHHas Mepa NpeaoCTOPOXKHOCTU MO3BOUT NPEeAOTBPATUTL
HENpeAHaMEPEHHOE BKIIOYEHNE BNEKTPOMHCTPYMEHTA.

> XpaHuTe HeUcnonb3ayemble dNEKTPOMHCTPYMEHTbI B MECTax, He[OCTYNHbIX ANA AeTed. He noseonaiTe UCNONb30BaTh ANEKTPOUH-
CTPYMEHT NHLaM, KOTOPble HE O3HAKOMAEHbI C HUM MAM HE YHUTanu 3TW MHCTPYKUMK. ONEKTPOMHCTPYMEHTHI NPEACTABASIOT COBOM
OMACHOCTb B PYKax HEOMbITHBIX NOsIb30BATENEN.

» BepeHo obpalyaiTech C INEKTPOUHCTPYMEHTaMU U npuHaanexHocTamu. MposepainTe 6esynpeuHoe GpyHKUMOHUPOBaHUE NOABUK-
HbIX YacTeil, NerkocTb UX XOAa, LENIOCTHOCTb U OTCYTCTBHE NOBPEWAEHUN, KOTOPbIe MOrNK 6bl OTPULATENbHO NOBANATL Ha paboTy
3NEeKTPOUHCTPYMeHTa. ChaBaiiTe NOBPEeMAEHHbIE HAaCcTH ANEKTPOUHCTPYMEHTA B PEMOHT A0 €r0 MCMONb30BaHUA. [PUUNHON MHOTUX
HECYACTHBLIX CyyaeB ABNAETCA HECOBIOAEHNE NPABUN TEXHUYECKOTO OBCTY)KUBAHWUA SNEKTPOMHCTPYMEHTOB.

» Heobxoaumo cneauTb 3a TeMm, uTOGbl pemyLMe WHCTPYMEHTbI GbinM OCTPLIMM M YMCTBIMK. 3aKIMHWBAHME COAEPIKALUMXCA B
HaANeXaLem COCTORHUM PEXYLUNX MHCTPYMEHTOB MPOUCXOAUT PEXE, UMM Nlerye ynpasnaTb.

» TpUMeHANTE aNEeKTPOMHCTPYMEHT, NPUHAANEKHOCTH (OCHACTKy), paboune MHCTPYMEHTbI U T. A. COrNAcHO AAHHLIM YKa3aHWAM.
YuuTbiBaiTe Npu aToM paboune YCNOBUA U XapaKTep BbINOMAHAEMOM PaboThl. MCrnonb3oBaHNe aNeKTPOUHCTPYMEHTOB He MO HadHAYEH!Io
MOYET MPUBECTH K ONACHBIM CHUTYaUNAM.

> 3amacneHHble PYKOATKU W NOBEPXHOCTH ANA XBaTa HEMEANEHHO OYULIaNTe — OHU AOMKHbI 6bITb CYXHMHU U YMCTBIMU. CKONb3KMe
PYKOSITKM M MOBEPXHOCTW ANA XBarta He oBecrneunsatoT 6e30nacHoe YNpasneHWe U KOHTPONb 3NEKTPOUHCTPYMEHTA B HEMPEABUAEHHbLIX
cuTyauuax.

Cepsuc

> JloBepAiHTe PEMOHT CBOEro 3NEKTPOUHCTPYMEHTa TONbKO KBanubULMPOBaHHOMY NepcoHany, UCMOsb3YHOLEMY TONIbKO OPUrMHanb-
Hble 3an4acTh. STUM 06ECNEUNBAETCA NOAAEPKAHNE INEKTPOMHCTPYMEHTA B 6E30MACHOM U UCMIPABHOM COCTOSIHHUM.

YKa3aHuA no TexHuKe 6e3onacHOCTH Npu BbINONHeHUU Nto6bix paboT

O6wue ykasaHua No TexHnke 6e3onacHoOCTH Npu WNUdOBaHUK, WnUpoBaHK abp W LUKYPKOM, K nonupc 7

abpasuBHoOi peske:

> JTOT 3INEKTPOMHCTPYMEHT NpeAHa3HauyeH ANA UCMONb30BaHUA B KauecTBe LWNWPMAaLUMHLI, MHCTPYMEHTa AnA wnuposaHua abpa-
3MBHOW LUKYPKOW, MHCTPYMEHTa ANA KpaueBaHWA, NOAMPOBanbHONW MalLMHbI, MHCTPYMEHTa ANA BbIPE€3aHWA OTBEPCTMI U MaLUWHbI
AanA abpasueHoit pesku. CobniopainTe BCe yKasaHWA NO TeXHUKe 6e30MNacHOCTH, MHCTPYKLMK, CXEMbl U AaHHbIE, NONYYeHHble BaMU
BMECTe C 3NEeKTPOUHCTPYMEHTOM. HECOBMIIOAEHNE HUKENPUBEAEHHBIX YKA3aHUIA MOXKET MPUBECTU K MOPAKEHMUIO DNEKTPUYECKUM TOKOM,
NoXapy W/Mnu CepbesHLIM TpaBMam.

» He nepepenbiBaiiTe 3TOT 3NEKTPOUHCTPYMEHT TaK, UTO6bl OH paboTan He MO Ha3HAUEHWIO/C HapyLUEHWEeM NPeANnUCaHWi ero
npoussoauTena. Takas Nepeaesnka MOXeT NPMBECTH K NOTEPE KOHTPONA U TAXKENLIM TPaBMaM.

» He ucnonb3ayiiTe NpUHAANEKHOCTH, KOTOpble He Gbinu paspaboTaHbl U AONYLIEHbI U3TOTOBUTENEM CheuuanbHO ANA 3TOro aneK-
TPOUHCTPYMEHTa. TO OBCTOATENLCTBO, YTO BaM YAANOCh 3aKPENUTb Kakyto-nMbo NPUHAANEKHOCTb Ha MalluHe, He rapaHTMpyeT Bam ero
6esonacHoi aKcnnyaraumu.

» [peaenbHO AONYCTUMAA 4acToTa BPALEHUA, YKa3aHHaA Ha paboueM WHCTPYMeHTe, He AOMKHA 6biTb Gonblue MaKCMManbHOM
4acToTbl BPALUEHWUA, YKa3aHHON Ha 3NEKTPOMHCTPYMEHTe. Padouuil MHCTPYMEHT, BpaLLalLMIACA C 4acToToM Gonblue AOMYyCTUMON,
MOET PaspyLUUTLCA.

» HapymHbIl auameTp M TonwmHa pabouero MHCTPYMEHTa AONMKHbI COOTBETCTBOBAaTb pasMepaMm 3NEeKTPOMHCTpyMeHTa. Paboune
MHCTPYMEHTLI, pasMepbl KOTOPbIX HE COOTBETCTBYIOT TPeGyeMbiM, HE MOMYT OKPaHWPOBATbCA WM KOHTPONMPOBATLCA B AOCTATOYHOM
CTeneHu.

> Paﬁoque HUHCTPYMEHTbI C peab6oi| AOJIKHbI B TOYHOCTU NOAXOAUTDb K LUNUHAENH0. ﬂuamerp nocago4yHoOro oTeepcTuA paéol-lero WUH-
CTPYMEHTa, yCTaHaBAMBaEeMOro C NOMOLLbIO dpniaHLa, AONKEH COOTBETCTBOBaTh pabouemy avameTtpy dpnaHuya. PaBoune MHCTPYMEHTLI,
KOTOpPbIE 3aKPENNEeHbl Ha 3NEKTPOUHCTPYMEHTE HenpaBubLHO, BPALAOTCA HEPAaBHOMEPHO, CTAHOBATCA NPUYUHON BO3HUKHOBEHUA CUIbHBIX
BUGPALW U NPUBOAAT K NOTEPE KOHTPONS.

» He ucnonb3yiTe nospemaeHHble paboune MHCTpyMeHTbl. [lepea KamaoW 3KcnnyaTtauyuen npoeepanTe paboune MHCTPYMEHTbI
(I.I.IﬂMq)prrM) Ha CKOMNbl U TPELUHbl, ONOPHble TapesiKku Ha TPeL|UHbl, UI3HOC UJIU CUJIbHOEe UCTUpPaHWe, NMPOBOJSIOYHbIE LUEeTKHU Ha
H3JIOM U1K OTPbIB NMPOBOJIOKH. Mocne napexHusa DNEeKTPOUHCTPYMEHTa UNKn paéo-lero WHCTPYMEHTa NpoBepbTe UX Ha OTCYTCTBUE
I'IOBpe)K.CIeHVIﬁ WNU BbINONIHUTE 3aMeHy paéouero HUHCTPYMEHTa. anI ucnonb3oBaHWU Bpaljaroujerocq paﬁouero UHCTPYMEHTa
paGOTaIOLLlMﬁ C 3NIEKTPOUHCTPYMEHTOM M PAAOM CToALMe nuua AONKHbI HaXOAUTbCA Ha 6930|'IacHOM paccTofiHUM OT Hero.
Heoéxonumo Aatb ﬂOpa60TaTb JNEeKTPOUHCTPYMEHTY B Te4eHUe MUHYTbl C MaKCUManbHOW 4acToTOM BpaLyeHun. HBMCI’IPHBHbIe
paéotme MHCTPYMEHTbI BbIXOAAT U3 CTPOA YaLle BCEro BO BPEMA 3TOr0 KOHTPOJIbHOrO MPOMEXKYTKA BPEMEHH.

> Mcnonbayﬁ're cpeacTea HHHMBMHyaﬂbHOﬁ 3alUThbI. B 3aBucumocTH oT yCﬂOBVIﬁ ucnonbayﬁ're 3ALUTHYHO MacKy WU 3alUTHbIe
ouku. Mpu HeoBXxoAUMOCTH HageBalTe PeCcnMpaTop, 3alWUTHbIE HAYLUHWKM, 3alyUTHbIE NepuaTKu WAKM cneyuanbHbin $GapTyk,
KOTOprﬁ 3aLUUTUT Bac OT MEJIKUX HacTuy 06pa6a'rb|BaeM0ro MaTepuvana. HeOGXOﬂMMO obBecneuntb 3awuty rmas Ot nonaagaHua 4YacTuu,
06pasyoLMXCa NPH BbINOHEHUM PasNUyHbIX paboT. BosHuKatowana npu paboTe Nbinb AOMKHA 3aAePXKMBATLCA NbINE3aLUUTHBIM GUILTPOM
pecnupatopa. MNpu CAULLIKOM A0AroM BO3AEACTBUM CUIBHOIO LyMa BO3MOXHA NOTePs Cyxa.

» Cneaute 3a TeMm, uTo6bl NOCTOPOHHME NMUa HaxoAWNMUCb Ha GesonacHom paccToAHWM OT pabouei 30Hbl. Jlo6oi uenosek,
HaxoAAwuicA B pabouen 30He, AOMKEH MUCNONbL30BaTb CPEACTBA WHAWBMAYanbHOW 3awmTbl. OBGNOMKW 3arOTOBKW WM OCKOJSIKM
pasnomMuBLIMXCA paéO‘-{MX WHCTPYMEHTOB MOrYT OT/ieTatb B CTOPOHbLI U TDAaBMUPOBaTh AaXKe 3a npeaenamv paéo‘-leﬁ 30HbI.

» [pu onacHOCTH NoBpeXAEeHUA paBounM HHCTPYMEHTOM CKPbITON 3NEKTPONPOBOAKU UK Kabena aNeKTPONUTaHUA INEKTPOUHCTPY-
MeHTa AepXuUTe 3NIEKTPOUHCTPYMEHT 3a U30NIMpOBaHHbIE NMOBEPXHOCTH. an KOHTaKTe C TOKOI'IpOBO}:lHLLlelji NMHUEN MeTannuyeckue
4acTh INEKTPOUHCTPYMEHTa TakXKe Haxo4ATCA NoA HanpAXXeHUeM, YTO MOXXET NPUBECTU K NOPaXKEHUIO JNIEKTPUYECKUM TOKOM.
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» [epmute Kabenb anekTponuTaHMA Ha Ge3onacHOM PacCTOAHMM OT BpPALLAIOLMUXCA pabouux MHCTpyMeHTOB. B cnyuae notepu
KOHTPOMA HaA MaLLMHOM Kabernb 3NIEeKTPONUTaHNA MOXET ObiTb NepepesaH, a Balla pyKa 3aTAHyTa B 30HY BpaLLeHWUA paboyero MHCTpyMeHTa.

» He KknaguTe 3NEKTPOMHCTPYMEHT [O MONHOW OCTAHOBKM pabouero MHCTpymeHTa. Bpawaiowmica padounit UHCTPYMEHT MOXeT
COMPUKOCHYTLCA C OMOPHOW NMOBEPXHOCTLIO, BCIEACTBUE YEro Bbl MOXETE NOTEPATb KOHTPOb HAA SNIEKTPOMHCTPYMEHTOM.

» He ponyckaiTe BKNIOYEHMA ANEKTPOMHCTPYMEHTa BO BPEMA €ro NepeHocKu. Bpaljatoumiica pabounii MHCTPYMEHT MOXET Ciy4aiHo
3axBaTMTb KpaA BalLei oAbl ¥ NPW NocneayoLlem BpalleHn TpaBMUpOoBaTh Bac.

» PerynapHo ouuujaiiTe BEHTUNALMOHHbIE NPOPE3X INEKTPOUHCTPYMEHTA. [OBbILLIEHHAA KOHLEHTPaLMA METaNIMYECKO NbiNK, 3acackiBa-
€MOM B KOPMyC ABUratesna, MOXeT CO3/laTb ONacHOCTb MOPAKEHUA BNEKTPUYECKUM TOKOM.

» He ucnonb3ayiiTe 3aNeKTPOUHCTPYMEHT BONM3N BOCNNAMEHAIOLLMXCA MaTepuanoB. [lonajaHue UCKP MOXXET BOCMIaMeHUTb roptoune
marepuansl.

» He ucnonbayiite paboune MHCTPYMEHTbI, ANA IKCNAyaTaLWUK KOTOPbIX TpeByeTcA NpUMeHeHHe CMa3oUHO-OXNaM AAOLYMX MUAKOCTEN.
Mcnonb3oBaHue BoAbl MM APYrUX OXIXKAAIOLLMX UAKOCTEN MOXKET NMPUBECTU K ONACHOCTU MOPaXKEHUA BNEKTPUYECKUM TOKOM.

OTaaua U COOTBETCTBYIOLLME YKa3aHUA NO TeXHUKe 6e3onacHoCTH

Ortaava npeactasnfeT coboi HEOXMUAAHHYIO PeaKLMio, BO3HUKAIOLLYIO NP 3aeaHni unv 610KMpoBKe BpallatoLleroca paboyero MHCTpYMeHTa

(WnudKpyra, Tapenbyatoro LWAMGKPyra, NPOBOMOYHOM LUETKM W T. A.). 3aefaHue uau GNOKMPOBKA MPUBOAAT K BHE3aNHOW OCTAHOBKE

BpaLLaloLerocs paboyero MHCTPyMeHTa. M3-3a NPOTUBONONOXHOMO HANPaBeHUA BPaLeHNUA Paboyero MHCTPYMEHTa B MeCTe BOKMPOBKM

NPOUCXOANT HEKOHTPONMPYEMOE ABWXKEHUE BNIEKTPOMHCTPYMEHTA.

Mpu 3aeaaHnn Unu GNOKMPOBKE LUNUPKPYra B 3aroToBKe KPOMKa LWAMPKPYra, norpy)kaemas B 3aroToBKy, MOXET 3acTpeBarth, YTO NPUBOAUT

K pasfiomy Kpyra Unu Bbi3blBaeT otaavy. lMpu aToM WANGKPYr ABKETCA MO0 B HanpaBneHWu oneparopa, MGo OT Hero (B 3aBUCUMOCTH OT

HanpaBneHUA BPaLLEHNA Kpyra B MOMEHT GTIOKUPOBKH). DTO MOXKET TaKKe Bbi3BaTb paspyLLEHWe LWAUPKpyra.

Otaava ABNAETCA CNEACTBUEM HEMPABUIBLHOMO UMK OLUIMOOYHOTO UCMONL30OBAHUA ANEKTPOUHCTPYMEHTA. MpH COBNIOAEHNUM HKENPUBEAEHHBIX

Mep NPeAOCTOPOXHOCTU 3TOrO MOXHO U3BexaTb.

» HapexHo AepMuTe MallMHy ABYMA PyKamu, MPUHAB TaKoe MONOXEHWe, MPU KOTOPOM Bbl CMOMETe aMOpTU3UpOBaTh ee oTaady.
Bceraa ucnonb3yiTe AONONHUTENBHYIO PYKOATKY (Npu ee ), 4TOBbI 0 KOHTPONMPOBaTh OTAAYY MU PeaKTUBHbIE
MOMEHTbI, BO3HMKAIOLME NPU pasroHe 3neKkTpoaBuratena. [1pu yCnosuu COOGMIOAEHUA COOTBETCTBYIOLMX MEP MPEAOCTOPOXHOCTH
onepatop MOXET KOHTPONMPOBATL OTAAYY U PEAKTUBHbIA MOMEHT.

» He npubnuikaiiTe KUCTH PYK K BpaLLarOLMMCA pPabounm MHCTpYMeHTaM. Mpu oTaaue PaBoumil UHCTPYMEHT MOXKET WX 3aLenuTb.

» MWa3beraiite nonanaHua B 30HY, B KOTOPYIO CMELLAETCA 3MEKTPOMHCTPYMEHT npu otaade. Othaua CMeELaeT JNEKTPOUHCTPYMEHT OT
MecTa 6OKMPOBKM B HANPaBeHUW, NPOTUBOMNONOXHOM BPaLLEHO pPaBoyero MHCTPYMEHTA.

» ByabTe NpeAenbHO BHUMaTenbHbl Npu 06paboTke yrnos, ocTpbIX KPOMOK U T. A. He aonyckanTe OTCKaKMBaHWA U 3aeaaHnA paboumnx
WHCTPYMEHTOB B 3aroToBKe. Bpaluatowyuitca padounit MHCTPYMEHT Npu 06padoTKe YrnoB, OCTPbIX KPOMOK UIK B Cly4ae ero oTCKakuBaHus
MOXKET 3aeAiaTb. ATO CTAHOBMUTCA MPUYUHON NOTEPU KOHTPONA HaZl MaLLMHOM UK BOSHUKHOBEHHUA OTAauM.

» He ucnonb3ayiiTe pemyLyMin Kpyr C LenHbIM Unu 3ybuartbim 3ayenneHneM, a TakKe CEerMeHTUPOBaHHbIN anMasHbIi KPYr CO LWnUyamMu
wiupuHoi 6onee 10 MM. Mcnonb3oBaHue Takux paBoumx MHCTPYMEHTOB 3a4acTylo Bbi3biBAET OTAAYY UM NPUBOAMT K NOTEPE KOHTPONS Haa
MaLLMHON.

Oco6bble ykazaHua no TexHuke 6e3onacHOCTH Npu LWNUOBaHNK U aBpasvBHON peske:

» MUcnonbayiiTe TONbKO AONYLIEHHbIE K IKCMMyaTayM1 ¢ AaHHbIM 3E€KTPOUHCTPYMEHTOM abpasvBHble HHCTPYMEHTbI U COOTBETCTBY-
FOLLMIA UM 3aLUMTHBIA KOXYX. ABpasvBHbIE KPYrH, He MpeJHasHa4YeHHbIe ANA JaHHOTO ANEKTPOUHCTPYMEHTA, He MOTyT 9KPaHMPOBATLCH B
[IOCTATO4HOM CTEMEHN U paboTatoT HeCTabUIbHO.

» Bebinyknble abpa3uBHbie Kpyri [AOMKHBI GbITb ycTaHOBNEHbI Takum o6pasom, uTobbl UX pabouan NOBEPXHOCTb He BbICTynana 3a
KPOMKY 3alUTHOro KOMyxa. HenpaeunbHO YCTaHOBNEHHbIM aBpasuBHbIA KPYr, BLICTYNAIOLMIA 38 KPOMKY 3aLLMTHOTO KOXYXa, HE MOXET
6bITb SKPAHUPOBAH AOMKHLIM 0BPa3oM.

> 3aWMTHBIA KOXYX AOMKEH GbITh HaleHO 3aKPeNnneH Ha ANEKTPOUHCTPYMEHTE U OTPErynMpoBaH Takum o6pasom, utobel obecneuntsb
MaKcumanbHyto 6e3onacHocTb. OTKPBLITONM AOMKHA OCTaBaTbCA fMLUbL CaMan Manas 4acTb abpasvBHOrO MHCTPYMEHTA. 3alyWTHLIN
KOXYX CIY)XWT ANA 3alluTbl oneparopa OT OCKOMKOB U CNy4yalHOro COMPUKOCHOBEHUA C aBpasvBHbIM MHCTPYMEHTOM, a TakXKe OT UCKP,
KOTOPbIE MOTYT BOCM/IAMEHUTb OAEXAY NPpK NonaaaHuu Ha Hee.

» AG6pasvBHble MHCTPYMEHTbI AONKHbI UCMONb3OBATLCA TONMBKO MO HAa3HAUEHUIO. TaK, HanNpUMep, KaTeropuuyecKu sanpelyaeTca
BbINONHATB WnMdoBaHUe 6OKOBOM NOBEPXHOCTLIO OTPE3HOro Kpyra. OTpesHble KPyru NpesHasHadueHbl Aff Cbema Marepuana KpoMKOi
Kpyra. Boszeiictue, okasbiBaeMOe Ha Kpyr ¢ 6OKOBO# CTOPOHbI, MOXET CTaTb MPUYAHON Er0 paspyLLEHHA.

> JlnAa ycTaHOBKM WNM$KpPyra Bceraa Cnonb3ynTe Henospe M AeHHbIN 3aMUMHON pnaHel HyKHoro pasmepa u ¢popmsl. MNoaxoaawme no
dopme 1 pasmepy GpnaHubl HAAEXHO GUKCUPYIOT LANDKPYT U CHAXKAIOT CTENEHb PUCKa ero pasnomMa. 3aKuMHbIe GnaHLbl OTPE3HbIX KPYros
MOTyT OTIMYATLCA OT 3AKUMHBIX GRaHLeB ApYrX WANGKPYroB.

» He ucnonbayiiTe W3HOLWEHHbIe abpa3uBHble KPYrM OT MalwuH Gonbliero pasmepa. ABPasUBHbIE KPYr, M3rOTOBNEHHBIE ANA MaLUWH
6onbluero pasmepa, He PaccuuTaHbl Ha BbICOKYIO YacTOTy BPaLLEHHUA ManorabapuTHLIX MaLlMH U NO3TOMY MOTYT PaspyLUMTLCA.

» Bceraa uMcnonb3yiTe 3alyUTHBIN KOXMYX, NPeAHa3HauYeHHbIW ANA TOFO WAM WHOrO NMPUMEHeHusA, npu pabote c abpasuMBHbIMK
WHCTPYMEHTaMM, NPUroAHbIMU AJIA NOBTOPHOTO MCMOMNb30BaHUA. MCMonb30BaH1e HENOAXOAALLErO 3aLLUTHOTO KOXyxa He obecneunBaeT
MOMHOLEHHYIO 3aLLMTY, YTO, B CBOIO OYEePEZb, MOXET MPUBECTU K MONYYEHUIO TAXKENbIX TPABM.

JlononHuTenbHble yKa3aHWA No TexHUKe GesonacHoCTH Npu abpasnBHOM peske:

» MU3beraiite 65OKMPOBKM OTPE3HOTO KPYra UM CMLIKOM CUNBHOTO AABEHHUA NpUiKUMa. He BbINONHANTE cAMWKOM rny6oKux pe3os.
Meperpyska OTPE3HOro Kpyra yBENMYMBAET €r0 W3HOC U MOABEPIKEHHOCTb NEepPEeKOoCy UM BNOKMPOBKE, a BMeCTe C TeM BO3MOXHOCTb
MOABNEHNUA OTAAYM UK PaspyLUEHUA Kpyra.

> WsberaiiTe HaXOMAEHNA B 30HE Nepen B LIUMCA OTP KpYrom v nosanu Hero. [p1 CMelLeHn OTPE3HOrO Kpyra B 3arotoBke
B HaNpaB/eHWn OT Cebf SNEKTPOUHCTPYMEHT B Cly4ae OTAAUYM MOXKET OTCKOUUTL NPAMO Ha BAC BMECTe C BPALLAIOLWMUMCA KPYrOM.

» B cnyuae 3aKNMHUBAHWA OTPE3HOTO KPYra WK NPepbIBaHUA PaboThbl BBIKAIOUNTE MALLMHY U AOMANTECH, NOKA KPYF HE OCTAHOBUTCA
nonHocTbio. HUKoraa He nbiTaTech BbITAHYTH €lle BPaljatoLMACA OTPE3HOW KPYr M3 pe3a — BO3MOMHa oTaava. YCTaHoBWTE U
YCTPaHWUTE NPUYMHY 3aKIMHUBaHMS.
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» He BknrouanTe JNIEKTPOUHCTPYMEHT CHOBa, ecnn paﬁouuﬁ WHCTPYMEHT BCe eLle HaxogUTCA B 3aroToBKe. ﬂepen npoaoKeHuem
pasOTbl Ao AuTeCh, NOKa OTPe3HOl7I Kpyr He pa3roHMTCA A0 paéol-lev'l 4acToTbl BpaLleHHUA. B NPOTUBHOM Cily4ae BO3MOXXHO 3aefaHune
Kpyra, ero BblICKakKuBaHue 13 3arotoBKMU Unu NoABEHUE OTAa4un.

> I'Io.qnupav“rre NAUTbI UK 3aroTOBKH 60ﬂbI.IJOr0 pa3mepa, HT06I>I CHU3UTb CTeneHb PUCKa NOABJIEHUMA OTAAYU B Clyyae 3aepaHuA
oTpesHoro Kpyra. [aGapurHble 3aroTOBKW MOMyT nporubarbcA noa AeMCTBUEM COGCTBEHHOrO Beca. TaKkue 3aroTOBKWM HEOBXOAUMO
noanupartb C ABYX CTOPOH Kak BOMM3M MeCTa BhINOMHEHUA pesa, Tak 1 BAOSb KPOMKM.

» ByabTe 0CO6EHHO OCTOPOMHbI NPU BLINOMHEHUU MOTPYMHBIX PE3OB B CTEHaX WMNM B APYrMX HENpocMaTpuBaembix 3oHax. [pu
NOrpy>eHun OTpes3HOro AMCKa BO BpemMA PEe3Ku raso- ¥ BOAOMPOBOAOB, 3NEKTPUYECKUX NPOBOAOB UKW APYrUx 06 bEKTOB BO3MOXKHO
noABneHne oTaa4u.

» He nbiTaiTecb BbINONHATb pe3ky no KpMBOﬁ. I'Ieperpyska OTPE3HOro Kpyra yBenMyuMBaeT ero U3HOC U NoABEPXEHHOCTb NepeKocy unn
GHOKMDOBKG, a BMeCTe C TeM BO3MOXXHOCTb NOABNEHUA OTAA4YU UNK pa3pyLUeHUA Kpyra, YTO MOXXeT NPUBECTU K CePbe3HbIM TpaBMaM.

Ocobble ykasaHHUA No TexHUKe GesonacHOCTH Npy WnndoBaHUK ¢ abpasuBHON LUKYPKOWH

> Mcnonbsyﬁ're I.IJﬂMq)nMCTbI TOJNIbKO noaxoAdALlero pasmepa. Cnenyiﬁ'e YKa3aHUAM U3roToBUTENIA B OTHOLLEHUU pasmepa I.IJHM¢!'IMCTOB.
LUHMq)TIMCTI:I, BbIXoAALlMeE 32 pasMepbl OI'IOpHOﬁ Tapenku, MOryT NpuBeCTU K TpaBmMam, a TakxKe 3aK/IMHUTb, pasopBaTtbCA UK BbI3BaTb OTAAYY.

Oco6ble yKkasaHua No TexHUKe 6e3onacHOCTU NPU NOAMPOBaHWK:

» He nonycuaﬁTe Hanu4yuuA He3aKpenyeHHbIX yacrten KOXyxa AnA NoiMpoBaHUA, B YaCTHOCTHU, KpeneMHbIX LUHYPOB. )’6upav'|Te unu
yKOpauuBaWTe KpenexHble WHypbl. HesakpennenHble, BpaljalowMeca BMECTe C NOAMPOBAbHBIM KPYroM KpenexHble LUHYpbl MOryT
3axBaTuTb Nasblbl BalUMX PYK UK 3aLennTbCA 3a 3aroTOBKY.

Ocoﬁble YKa3aHuA No TeXHUKe 6e30nacuocm Npy BbINONIHEHUU pa60T C NPOBOJZIOYHbIMU LLIeTKaMH (Kpauesauuu)

> YuTUTe, UTO NPOBOMOYHBIE LETKH TEPAIOT KYCKU NPOBOMOKM U NpH 06bIUHOM Ucnonb3oBaHWK. Bo Bpema 06paboTku He NpUKUMaiiTe
LIETKU CAIULLKOM cuinbHO. OT/eTatoLLMe KyCK1 MPOBOJIOKM MOTYT NErKO MPOXOAUTL Yepes TOHKYHO TKaHb OAEXAb! U/MIK MPOHUKATb B KOXY.

» B cnyuanx, Koraa Heo6X0AMMO UCNONb3OBaTb 3aLUUTHBIN KOXYX, HE AONYCKaNTEe ero KOHTaKTa C NPOBONOYHON LWeTKoW. Beneacteune
NpWX1UMa 1 AEACTBUA LIEHTPOOEXKHBIX CUIT BO3MOXKHO YBENMYEHWe AMameTpa TapenbyaThbix U YalleyHbIX LLETOK.

JlononHuTenbHble yKas3aHWA No TexHUKe GesonacHoCTH

> Mcnonb3yiite 9NEeKTPOMHCTPYMEHT U €ro NMPUHAANEHOCTU TONBKO B TEXHUYECKU UCMIPABHOM COCTOAHMU.

> BHeceHue U3MEHEHM B KOHCTPYKLMIO 3NEKTPOUHCTPYMEHTa/NPUHAANEMHOCTENR UK ero/Mx MOAMGDHUKALMA KATErOPUUECKM 3anpeLLaoTca.

» HapesaitTe 3awnTHbIE HayLHKKK. B pesynbTate BO3AEMCTBMA LWyMa BO3MOXXHA NOTEPA chyxa.

» Bceraa HaZexHO yAepxuBaiTe MallMHy 06eMMW pyKamu 3a NpPeayCMOTPEHHbIE A 3TOro PYKOATKU. PYKOATKM AOMKHbI ObiTb CYyXUMK U
UMCTBIMU, HE 3aMaCIIEHHBIMMU.

> Ecnu wnudmalumHa MCnonb3yetcs 6e3 CUCTeMbl MbineyaaneHua, Npu BbIMONHEHMM padoT ¢ obpasoBaHWeM Mbinv HadeBaiTe Nerkui
pecnupartop.

» YT1006bl BO BpeMA paboTbl Pyk1 He 3aTekanu, BpeMa OT BPeMEHU AenaiTe nepepbiBbl U yNnpaykHeHUs Ans paccnabnerus u pasMuHKK NanbLes.
BosHuKatowme npu AnutenbHoi padote BUOpaLMK MOTYT NPUBECTU K HApYLUEHUAM KPOBOCHABEHUA COCYZOB UM B HEPBHBLIX OKOHYaHMAX
nanbLeB/KUCTER PYK UK B 3aNACTLAX.

» He npukacaiitecb K BpalLaloLMMCA y3nam MallnHbl. BrntouaitTe LWnndmallmnHy ToNbKO HEMOCPEACTBEHHO B padoyeit 30He. MpUKocHOBEHWE
K BpaLLaloLLMMCA y3nam, B 0COOEHHOCTH K BPALLAIOLLMMCA HacaZkamM, MOXET NMPUBECTU K TpaBMaM.

> LlnudpmaluMHa He npeaHasHaueHa ANA WUCMONb30OBaHUA (U3MYECKM CrabbiMu nuuamMu 6e3 COOTBETCTBYHOLLErO MHCTPYKTaxa. [epxure
LWAMPMALLMHY B HEAOCTYMHOM ANA AeTel MecTe.

> [binb, BO3HUKAKOLLAA NPU LWNUPOBaHNM, abpasnBHO 00paboTKe, peske U CBEPSIEHNM, MOXET COAEPKaTb OMacHble XMMUYECKHUe BeLecTBa.
HecKonbko NpUMepoB MaTepuanos, COAEPKALLMX ONAcHbLIe BELECTBA: CBUHEL, UMW KPACKK HA CBUHLIOBOM OCHOBE; KUPMUY, BETOH 1 Apyr1e
mMarepuanbl Anf Knaaku, MPUPOAHLIA KaMeHb W APYre CUnMKaTcoaepKalLe U3AENUA; onpeaeneHHble BUAbl APEBECHUHBI, Tak1e Kak ay6, Byk
1 XMMr4yeckn obpaboTaHHan ApeBecuHa; acecT unu Matepuansl, coaepxalyme acéect. Onpeaenutte cTeneHb BO3AGHCTBUA Ha onepaTopa
1 OKPY)KatoLMX NL MO KNaccy onacHocTU obpabarsiBaeMbix Matepuanos. Mpumute HEOGXOAUMbIE Mepbl Ans obecnedyeHus BesonacHoro
YPOBHA BO3AEHACTBUA, HANPUMEP, MyTEM UCTMIONL30BAHWUA NMOAXOAALLMX CUCTEM MbINeyAaneHUA UK HOLLEHUA MOAXOAALYMX CPEACTB 3alLThbI
opraHoB AbixaHuA. OO6LLMe Mepbl MO CHUXEHUIO OMacHOTO BO3AENUCTBUA:

@ Paboraiite B XOpOLIO NPOBETPMBAEMOM NOMELLEHHUN

@ VisBeraiite ANMUTENLHOMO KOHTAKTA C MbIbIO.

@ YaansiTe nbib € nMya v tena.

@ Hocute 3awmtHyro oaexay U NPOMbIBAATE OTKPLITLIE YHACTKM, MOABEPIKEHHBIE BO3AEHCTBUIO, BOAOW C MbIIOM.

» Onepatop, paboTaloLuii C INEKTPOMHCTPYMEHTOM, W HaxOAALMECA BOMN3M OT HEro n1ua AOMKHLI HOCUTb MOAXOARALLME 3aALUUTHBIE OUKM,
3aLLUTHBIE KACKM W 3ALLIMTHbIE HAYLLIHWKK.

» OnacHOCTb TPaBMMPOBaHWA BCNEACTBUE NafeHUA MHCTPYMEHTOB W/MNK NpUHaANeHoCTen. Mepea Hauyanom pabotsl y6eanTech B TOM, YTO

CMOHTUPOBAaHHaA NPUHAANEXHOCTb HAZIEXKHO 3aKpenneHa.

Bcerga cneaunte 3a YUCTOTON BEHTUNIALMOHHBIX Npopesei. OnacHOCTb BO3ropaHusa BCNEACTBUE NEPEKPbLIBAHUA BEHTUNALMOHHBIX Npopesen!

BkntouaiiTe aNeKTPOMHCTPYMEHT TONIbKO MOCHE TOro, Kak Bbl MPUBEAETE €ro B paboyee NosoKeHHe.

Joxanteck, noka 3NeKTPOUHCTPYMEHT NONHOCTBIO HE OCTAHOBMUTCA, NPEXAE YEM OTIOXKUTL €ro B CTOPOHY.

Mpu 3ameHe paboyero MHCTPyMeHTa HaZieBaiTe 3alluTHble nepyatkiu. CobntoaanTe OCTOPOXKHOCTL MPU 3aMeHe padoyero MHCTpyMeHTa —

KOHTaKT C HUIM MOXXET NPUBECTU K NOPEe3am 1 OXKoram.

BepexHoe obpalyeHne ¢ aNeKTPOMHCTPYMEHTaMK U UX NPaBUIbHAA IKCNyaTauus

> XpaHuTe LWIMPKPYr4 1 oBpallaiTeCh C HAIMKU B COOTBETCTBUM C YKa3aHUAMMU UX NPOU3BOAUTENS.

> [lonb3oBaTbCA 3EKTPOUHCTPYMEHTOM 6€e3 3aLLMTHOrO KOXyXa KaTeropuyecku sanpeLiaeTca.

> HapexHo GpuKcupyiiTe 3aroToBKy. MCnonbayiTe Ans 3TOro CTPYOLMHBI UM TUCKK. DTO HaAEXKHEe, YEM YAEPXKMBATbL 3aroTOBKY PYKOM, U Mpu
3TOM MOXXHO AepXKaTb LAMGMALLUHY ABYMA PyKaMU.

> Mcnonbaosatb OTPE3HbIe KPYrk ANA OBAUPOYHOrO LWNMOBaHKUA 3anpeLLaeTcs.

> [NOTHO 3aTAHUTE PaBoUM MHCTPYMEHT U dnaHel|. ECin paboumii MHCTPYMEHT 1 pnaHeL 3aTaHYTbl HENMOTHO, TO NOCNE BbIKMKOYEHUA BO3MOXHA
pacdukcauma pabouero MHCTPYMEHTA Ha LUNUHAENE NPKU TOPMOXEHUM ABUraTeNEM MEKTPOUHCTPYMEHTA.

vyvYVvy
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» He SaerI'IJ'IHﬁTe erl‘le)KHblﬁ KPHOYOK Ha 3TOM U34EeNnn.

AnekTpuueckan 6esonacHocTb

» [lepea Hauyanom paboTsl NpoBepAlTE paBoyee MECTO Ha HaNMYME CKPLITOM SNEKTPONPOBOAKM, ras3o- U BOAONPOBOAHLIX TPYO. OTKpbITbE
METaIMYECKMe YaCTU BNIEKTPOMHCTPYMEHTa MOryT CTaTb NPOBOAHWKAMM 3IEKTPUYECKOrO TOKA UM NPUBECTM K B3PbIBY, €CNKU Cy4aiHo
3a/1eTb (NOBPEAMTL) 3NEKTPONPOBOAKY, raso- MK BOAONPOBOA.

> [pu yacToi 06paboTKE TOKONPOBOAALLMX MATEPUANOB LUNUPMALLMHA 3arPASHAETCA, NOITOMY €€ CnellyeT PErynApHO CAaBaTb B CEPBUCHbIM
UeHTp Hilti ANA NPOBEPKMU. an HeﬁnaroﬂpMﬂTHbIX yCnoBuax Bnara M nbifib, CKanavesawolMecA Ha NOBEPXHOCTU 3NEKTPOUHCTPYMeHTa
(0COBEHHO OT TOKOMPOBOAALYMX MaTEPUANOB), MOTYT BbI3BaTh yAap JNEKTPUYECKAM TOKOM.

Pa6ouee mecTo

> |_|pl4 CKBO3HOM CBepJ/ieHun orpa»u:laﬁTe onacHyH 30HY C I'IpOTME!OI'IOJ'IO)'KHOﬁ CTOPOHbI CTEHbI. Ble‘IeTa}OLL[Me Hapy>xy unu nagarowjne BHU3
OCKOJKW MOTyT TpPaBMUpOBaTh APYruX N0AEN.

> BbifopKa nasoB B HECYLLUMX CTEHAX U APYTMX KOHCTPYKLUMAX M3MEHAET UX MPOYHOCTb, OCOBEHHO MPK NepepesaHni apMartypbl U1 HECYLLIMX
KOHCTPYKUWK. Mepea Hauanom padoTsl MPOKOHCYNETUPYHTECH C MHXEHEPOM-CTPOUTENEM MU APYTUMU OTBETCTBEHHBIMMU JTULAMM.

ﬂOI‘IOﬂHMTeﬂbeIe YyKasaHuA No UCNOJIb30BaHUIO 3aLLUTHbIX KOXYXOB

Bo n3bexxaHne HKeyKasaHHbIX PUCKOB BCeraa UCNonb3ynTe NOAXOAALLMA 3aLLUMTHBIA KOXYX, CM. rnaBy: «HasHauYeHWe Kpyros U UCnonb3yemMon

OCHaCTKM».

> |-|pl4 MCNoNb3oBaHWMN CTaHAAPTHOIO 3aLUMTHOrO KOXXyxa C nepeuHeH HaK}'IaﬂKOlZ AnAa NNOCKoro LIJnM¢03€lHMF| KOXXYX MOXEeT Kacarbca
obpabatbiBaEMOW AeTanu, B pe3ynbTare Yero BO3MOXXHA NOTEPS KOHTPONS.

> I‘Ipm UCNoNb30BaHUKN I'IpOBOl'IOHHOﬁ LWEeTKH, TonwuHa KOTOpOﬁ npeBbllWaeT MakcumMmanbHO AO0NyCTUMOE 3HavyeHue, MNPOBOJIOKa MOXKEeT
UennATbCA 3a 3aLlyMUTHbIM KOXYX U TOMaTbCA.

> |_|pl4 MCNONb30BaHWU CTaHAAPTHOrO 3aALUUTHOrO KOXKyxa AnA aépaBMBHOFO oTpesaHua C aGpaSMBHbIMM OTPE3HbIMU Kpyramu cyulecTtsyet
MNOBbILWEHHbIM PUCK TPABMUPYHOLLIErO BO3AEUCTBUA UCKP U HaCTUL, a TaKXKe OCKOJIKOB Kpyra B Cilydyae ero nosioMKu.

» [lpu UCMONb30BaHUM CTAHAAPTHOrO 3ALUMTHOrO KOXyXa C MepefiHen Haknazkon unu 6e3 Hee AnA abpasMBHOMO OTPE3aHUA U LLIMPOBaHUA
6eTOHa WM KUPMUYHOM KNaAKW BO3HUKAET 3HAUYMTENbHAA MbiNeBas Harpyska U CyLLECTBYeT MOBbLILLEHHbLIH PUCK MOTEPU KOHTPONA Haa
ONEKTPOMHCTPYMEHTOM, YTO MOXXET NPUBECTH K OTAaYaMm.

OnucaHue
0630p 3NEKTPOMHCTPYMEHTa ﬂ
KHonka 6noKMpoBKM LNUHAENs BricTposaxkumuan raiika Kwik lock (onuus)

Beikntouatens OTpe3HOR/06AMPOYUHbIA aBPasnBHLIA KPYT

PerynmpoBka CKOpPOCTH (CO CBETOAMOAHON MHAMKALME) 3a)KMMHOM pnaHeL C KONbLOM KPYroro ceyeHus
Mbinesoit punbTP 3alUTHBI KOXKYX
Bu6ponornowatowias 6okoBas pyKosTka LLinuHaens
YkazaHue HanpasfieHns BpaLleHus KHomnka 6noKMpOBKY LLNUHAENs

SaXKUMHBIF KoY KHonka (pac)pukcaummn Koxyxa

CICICICICIOICIC)
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3axnmHan raika Pe3b60BbIE BTYIKN ANA PYKOATOK

WUcnonb3oBaHue No Ha3HauYeHUIO

OnucbiBaemoe uUsnenue NPeACTaBnAET COBOM PYUYHYIO SMEKTPUYECKYIO YITIOBYIO LUNUOMALLMHY, NpeaHasHauYeHHYo AnA abpasvBHON Peskn 1

06AMPOYHOTO LUNUPOBAHUA METAIMYECKUX U MUHEPASIbHLIX MaTepUanos, KpalueBaHua, LWNUPOBAHUA C HXKAAYHOM (aBPasnBHOM) LUKYPKOH, a

TaKKe AN CBep/IeHUA B KepaMUUECKON MaUTKe 6e3 UCNONb30BaHNA BOAbI.

Ero akcnnyarauusa BO3MOXHa TONIbKO NPW HANPFXKEHUN U YACTOTE ANEKTPOCETH, COOTBETCTBYIOLLIMX YKa3aHHLIM Ha 3aBOACKOM TabnyKe.

¢ AGpasuBHOe OTpesaHue, LITPOGNEHUE U OBAMPOYHOE LINMPOBaHUE MUHEPaTbHBIX MaTepuanoB AOMYCKAeTCA TONMbKO MPU UCMONb30BaHUN
NOAXOAALLEro 3aLLUMTHOTO KOXyXa C NepeaHei Haknaakom.

¢ [pu o6paboTke MUHepanbHbIX OCHOBAHWiA, TaKUX Kak GETOH MM KameHb, Kak NMpaBWio, PEKOMEHAYETCA MCMONb30oBaTh MblNe3alUTHLIA
KOXYX, MOAXOAALLMIA AnA paboTkl C NOAXOAALLMM Nbinecocom Hilti.

KomnnekT nocraBku

Yrnosasa WwipMaluMHa, GOKOBaA PYKOATKA, CTAHAAPTHbIA 3aLUUTHBIA KOXKYX, MEPEAHSA HaKNaaKa, 3aXUMHOW dnaHel, 3a)KUMHas ramka,

32KAMHBIN KNKOY, PYKOBOACTBO MO SKCnyatauum

Jlpyrve cuCTeMHble NPUHAANEKHOCTU, AOMYLUEHHLIE ANA UCMONb30BaHUA C 3TUM u3aenueM, Bbl MoxeTe Haith B Hilti Store unu Ha caite

www.hilti.group

HacTtpo#uka ckopocTt

M3nenve ocHalleHO KHOMKaMu perynMpoBKY CKOPOCTH (YacToThl) BpalleHua B aAvanasoHe ot 3000 Ao 9400 06/MuH.

OrpaH1uMTeNb MYyCKOBOrO TOKa

C NOMOLLBIO 3NEKTPOHHOIO OrPaHUYMUTENA MyCKOBOrO TOKAa CHa MyCKOBOTO TOKA CHWUXXAETCA HACTOMbKO, YTOGkI He AONYCTUTb cpabdaTtbiBaHus

CETEBOro NPEAOXPaHUTeNs. 3a CYET 3TOro 0BECNEUUBAETCA NNABHOE BKMIOYEHUE LWMPMALLMHI.

CucTema 3neKTPOHHOro perynup 4YacToThbl Bf /Taxoperynarop

Cuctema 9neKTPOHHOTO PEeryiMpoBaHMA YacToThl BPALeHWA MNOAAEPIKMBAET NOCTOAHHOW 3a4aHHYI0 4acTOTy BpalleHWA B AWanasoHe OT

XONOCTOro XoAa A0 NONHOM Harpysku. Mcnonb3oBaHWe 3T0i CUCTEMbI NO3BONAET 0BpabdarbiBaTb Matepuarsl B ONTMManbHOM pexume 6naroaapa

MOCTOAHHOM YacToTe BpaLLieHus.

3D Active Torque Control (3PATC)

LLinupmatumHa ocHaweHa cuctemoit 3D Active Torque Control ((PATC).

Mpu pacnosHaBaHWK LLNMPMALLMHOM BHE3AMHOTO, HEMPEAYCMOTPEHHOTO ABUXXEHUA OHA HEMEAIEHHO OTK/IIOYaETCA (aBTOMATUYECKH).
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ﬂ Mpu cpabartbizaHnn 3PATC BLIKIOUUTE U CHOBA BKIIOUMTE LAMDMALLIMHY.

Bnoknpatop NOBTOPHOrO BKAOYEHUA

B cnyuae sazeficTBoBaHMA 3TOro GnokMpatopa npu BO30OHOBMIEHWM MOAAYM SNEKTPOMNUTAHUA NOCAE ero cOOA LMPMAaLLMHA He BKIOYaeTcA
aBTOMAaTU4eCKU. [InA 9TOro cneayet cHavana pasénokMposatb, a 3aTeM CHOBA HaXKaTb BbIKtOYaTeslb.

Tepmosawura (anekTpo)asurarens

CucTema TepMO3alLuTLI (ANEKTPO)ABUraTeNs KOHTPONMUPYET NOTPEBNEHUE SNEKTPOIHEPTUM, a TAKXKE HAarpeB ABUraTens, salumLan WaMgmalluHy
OT neperpesa.

Mpu neperpyske Asuratens BCNEACTBUE CIULLIKOM BbICOKOTO AaBfIEHUA MPUXMMa NPOWU3BOAWTENBHOCTL LUAWPMALLMHLI 3aMETHO CHUXaeTcA
BM/IOTb A0 €€ NMONHOM OCTaHOBKU. PekoMeHayeTca usberatb atoro. [onyctuman neperpyska LWindMalLnHb He ABNAETCA TOYHO ONpPEeAeneHHOM
BEJINUYMHOW, @ 3aBUCUT OT Temneparypbl ABUraTend.

BcTpoeHHbI TOpMo3

Bnaroaaps BCTPOEHHOMY TOPMO3y COKpaLLaeTcs Bpems Bbibera paboyero MHCTPYMEHTa BIOTb O ero MOJIHOW OCTaHOBKY.

ﬂ OTa GyHKUMA aKTUBHA TONMBKO NPU 3aNUTLIBAHUN SNEKTPOMHCTPYMEHTA TOKOM.
B 3aBMCUMOCTH OT UCMOML3YEMOro PaBoyero UHCTPYMEHTA BPEMA TOPMOXEHUA MOXKET BbiTb PasHbIM.

MepeaHan Haknaaka E

McnonbayitTe nepesHion HaKnaaKy Co CTaHAAPTHBIM 3aLLUTHBIM KOXYXOM AMA HWKENPUBEAEHHbIX 06nacTei NpUMeHeHus:

¢ 064MPOYHOE WAUPOBAHME C NPAMBLIMU OBAMPOYHBLIMU LUAUDKPYramMu;

« abpasvBHOE OTPE3aHME C OTPE3HBIMM LLIMPKPYramu.

MbinesawuTHbIA KOXYX (AnA wnudposanua) DG-EX (npuHaane KHOCTb) E

ONEeKTPOUHCTPYMEHT MNpefHasHaYeH TONMBbKO [IA HEepPEryfnfapHOro LWIMPOBAHUA MUHEpasibHbX MaTepuanoB C WUCMOJb30BAHMEM aIMA3HbIX
YalleYHbIX KpYros.

O6paboTka meTanna c MCNONb3OBaHMEM 3TOFO KOXYyXa 3anpeLyeHa.

ﬂ MbiNe3aLUTHLIA KOXKYX NMPEAHA3HaYeH TONbLKO ANA PaBounx UHCTPYMEHTOB AnaMeTpoM He 6onee 125 Mm (5").

Komyx anA yaanexua neinu (npu peske) DC-EX 125/5"M (npuHaaneHOCTb) E
AbpasnBHOe OTpesaHue 1 WTPoGIeHne MUHePasbHbLIX MatepuasnoB A0MKHbI BbINOMHATLCA TOMBKO C MbINE3ALUUTHLIM KOXYXOM.
O6paboTka meTanna ¢ UCNONb30BaHMEM ITOFO KOXYXa 3anpeLyeHa.

ﬂ MbinesauTHLIA KOXYX NPeaHasHaueH TONbKO AnA pabounx MHCTPYMEHTOB AnaMeTpoM He Gonee 125 mm (57).

MbinesawmTHLIN KOXYX (AnA abpasusHoro oTpesaHna) DC-EX 150/6"C, KOMNaKTHbIA KOXYX (MPUHAANEKHOCTb) E
Mcnonbayitte komnakTHbIA Koxyx DC-EX 150/6"C npu o6paboTke MUHepanbHbIX OCHOBAHWI U BBINOMHEHUH CIEAYIOLMX padoT:
* abpasvBHOE OTpe3aH1e C anMasHbIMU OTPE3HLIMU Kpyramu.

O6paboTka MeTanna ¢ MCMONb30BAaHMEM ITOTO KOKYXa 3anpeLyeHa.

ﬂ MbinesauTHbIA KOXYX NPeaHasHaueH TONbKO AnA pabounx MHCTPYMEHTOB AnaMeTpoM He Gonee 150 mm (6").

FeomeTpHA Noaxo nasopesHbiX KPyros
AnmasHble nasopesHble Kpyrn AOMKHbI COOTBETCTBOBATb HMXKEYKa3aHHbIM Tpeéo- I
BaHUAM OTHOCUTENIbHO UX rEOMETPUN.

TexHuueckre AaHHbIe

LLInpuHa WTpobsl Mexxay cermertamu (G) <10 mm G G

Yron pesku oTpuuaTenbHbIn

PacxoaHbie MaTepuanbl

PaspeluaeTcA UCMoONb30BaTh TONBKO apMUPOBAHHbLIE BOMIOKHAMW KPYTH CO CBA3YIOLUM W3 CUHTETUYECKOW CMOJIbl, PACCUUTaHHbLIE Ha YacToTy
BpaLyeHua He meHee 11 000 06/MUH 1 OKPYXKHYtO cKopocTb 80 M/cC.

BHUMAHME! [inAa pe3ku v WTpoC C UCNONb3C abpa3snBHbIX OTPE3HBIX KPYroB BCErAa UCMONb3YHTe CTaHAAPTHbINA 3aLUTHBIN
KOXYX C NnepefiHel HaKNaaKow (NMPUHaANEKHOCTb) UK NONHOCTBIO 3aKPbIThIN NMbINE3aLUTHbIA KOKYX.

Pa6ouune HHCTPYMEHTbI

O6nactb npumeHe- | YcnoeHblie o6o3Ha- | Ba3oBblii maTepuan | Makc. TONWM- | Makc. aua-
HUA YyeHuA (ocHoBaHue) Ha MeTp

ABpasuBHbIi OTPE3HOM Kpyr abpaswueHoe otpesa- | AC-D o6paboTka meTanna 2,5 Mm 150 mm
Hue, WTpobneHue
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O6nacTb npumeHe- | YcnoeHble o603Ha- | Ba3oBbiii MaTepuan | Makc. TOALM- | MaKc. Aua-
HUA YyeHuna (ocHoBaHue) Ha meTp
AnmasHbIii OTPe3HO Kpyr abpasusHoe otpesa- | DC-TP, DC-D obpaboTka M1He- 3 MM 150 Mm
HUe, LWTPoOneHne (SPX, SP, P) pabHbIX MaTepua-
nos
ABpasnBHbIi 0OANPOYHbII KPYT obaupoyHoe wnudo- | AG-D, AF-D, AN-D obpaboTka meTanna 6,4 Mm 150 Mm
BaHue
AnMasHbIi 06AMPOYHBIA KPyr obanpouHoe winpo- | DG-CW o6paboTka MuUHe- — 125 Mm
BaHue (SPX, SP, P) panbHbIX MaTepua-
nos
YaweuHasn wwertka KpaueBaHue 3CS, 4CS obpaboTka metanna | — 75 MM
Juckosan WweTka 3SS, 4SS 27 MM 150 Mm
AnmasHaA KopoHka ceepnexue kepamu- | DD-M14 obpaboTka M1He- — 125 Mm
UECKOW MIUTKKU pabHbIX MaTepua-
nos
®du6pOoBLI Kpyr obanpoyHoe wnudo- | AP-D obpaboTka meTanna | — 150 Mm
BaHue
HasHaueHMe Kpyros 1 MCNONb3yeMOW OCHAaCTKH
ofe Komnnektauyusa AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A 3awuTHeIA Koymyx v v v _ v v
(CTaHAapTHbLIN)
MepeaHasa Haknaaka
B — — — —
(B KOMBUHaLuK ¢ A) v v
MbinesawmTHbIA KOXYX (ana
C LWNUdoBaHUA) — - — v — —
DG-EX 125/5"
MbinesawmTHBIA KOXYX (ana
D oTpesaHus) Y
DC-EX 150/6"C - - - - N
(B KOMOUHaUuUK C A)
MbinesanTHLIA KOXKYX (AnA
E LWTPOGNEHA) — — — — v _
DC-EX 125/5"M
E Bokosasa pny)nTKa v v v v Y v
(CTaHAapTHbIN)
G 3axxumHana raVMKa v _ v v v _
(cTaHAapTHbIN)
H 3aKUMHON cpflaHeu v _ v v v _
(CTaHAapTHbLIN)
Kwik lock
(onuma ana G) v - v - v -
J 3axumHan raika v
(punbpoBeIit Kpyr)
K OnopHas T-apem(a _ v _ _ _ _
(punbpoBbIit Kpyr)

Undpopmauuna 06 nsgenuu

HomwuHanbHoe Hanpf>xeHue, HOMUHaNbHbI TOK, YyactoTta M/VIHM HOMMWHanbHaA I'IOTpeGJ'IﬂeMaF! MOLLHOCTb YKa3aHbl Ha 3aBOACKOM Tabnuuke

(ﬂaHHbIe MOryT BapbupoBaTbCA B 3aBUCUMOCTHU OT IKCMNOPTHOIO MCI'IOTIHeHMﬂ).

Mpu 3anuTbiBaHMKM OT reHeparopa/TpaHcGopmMaTopa ero BbIXOAHAA MOLIHOCTb AOMKHA ObiTb Kak MUHUMYM BABOE BbilE HOMMWHALHOW
noTPEBNAEMO MOLLHOCTH, KOTOPas yKasaHa Ha 3aBOACKOM Tabnunuke WwWnMpMalLmnHel. Pabouee HanpaxeHue TpaHchopmaropa uim reHeparopa
ZIOMKHO BCEraa HaXoAnTLCA B AnanasoHe Mexay +5 % u -15 % HOMUHANLHOTO HANPFXKEHUA WANPMALLIUHGI.

BHUMAHME! [pu BbinonHeHun pabot ¢ pabounm MHCTpymeHTom & 150 MM credyet UCnonb3oBarb 3aluTHbIM KOXYX @ 150 MM
(I'IOCTaBJ'IFleTCH omeano).

2381062 185
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AG 150-20SE
MokoneHue ycTponcTea 01
H yacToTa Bf iMA Ha xonocTtom xoay | 10 000 o6/MuH
MakcumanbHbIM AUameTp Kpyra 150 mm
Pesbba wnuHpens M14
IOnvHa wnuHgensa 22 MM
Macca 2,5 kr
TemnepaTtypa okpyxaroLen cpeabl Nnpy akcnnyara- | -17 °C ... 60 °C
1]
Temnepartypa xpaHeHus -20°C ... 70°C

JaHHble o wyme 1 Bubpayuu 62841

Mp1BOAMMBIE 3M€Cb 3HAYEHMA YPOBHA 3BYKOBOrO AABAEHMA W BMOpauMM ObiMM M3MEPeHbl COrnacHoO CTaHAapTU3MPOBAHHOM npoueaype
M3MEPEHUA U MOTYT UCTIONb30BATLCA ANA CPAaBHEHNA NEKTPOUHCTPYMEHTOB MexAay co60oi. OHU TakKe NOAXOAAT ANA NPEABaPUTENBHON OLEHKK
BPEAHbIX BO3AEHCTBUNA.

YKasaHHble AaHHble MPUMEHUMbI K OCHOBHBIM 0B1aCTAM NPUMEHEHHUA 3NIEKTPOMHCTPYMEHTa. OAIHAKO, €CN1 BNEKTPOMHCTPYMEHT UCTONb3yeTCA
ZNA APYrUX Uene, ¢ ApYruMu pabounmm (CMEHHbIMM) UHCTPYMEHTaMU UNK B Clly4ae ero HeyAOBNETBOPUTENILHOIO TEXHUYECKOTro 00CY)KMBaHNA,
ZlaHHble MOryT ObiTb MHBIMU. BcneacTeue aTOro B TeUeHWe BCEro nepruoaa padoTbl ANEKTPOMHCTPYMEHTA BO3MOXHO 3HAUUTENBHOE YBENMYeHe
BPEAHbIX BO3AENCTBUNA.

s TOYHOro onpezeneHna BpeaHbIX BO3AEHCTBUIA CelyeT TaKkKe YUnTbIBaTb NTPOMEXYTKU BPEMEHH, B TEUEHUE KOTOPbIX NEKTPOUHCTPYMEHT
HaxXOZUTCA B BBIKIIIOYEHHOM COCTORHUM UnM paboTaeT BXONOCTyl0. BCneAcTBUe 3TOro B TeYeHne BCero nepuoaa paboThl 3NEKTPOUHCTPYMEHTa
BO3MOXHO 3aMETHOE YMEHbLUEHWE BPEAHbIX BO3AENCTBUNA.

MpuMuUTE AONONHUTENbHBIE MEPLI 6E30MNACHOCTU ANA 3aLUTLI NONb3oBaTeNs OT BO3AEHCTBUA BOSHUKAIOLLEro LyMa 1/Mnu BUOpauui, Hanpumep:
TEXHWYECKOE OBCNY)KUBAHWE 3NEKTPOUHCTPYMEHTa W padounx (CMeHHbIX) MHCTPYMEHTOB, COXpaHeHWe Tenna pyk, NpaBuibHaA opraHusauua
pabounx NPoLECcCoB.

LLInMdpoBaHMEe TOHKUX METaNNUIECKUX NUCTOB WIM APYrUX Cnerka BUOPUPYIOLLMX MaTepuanoB/KOHCTPYKLMOHHBIX 9NEMEHTOB C BOMbLUOWH
nIoLaablo NOBEPXHOCTU MOXET MPUBECTU K YPOBHIO LUyMa, KOTOPbIA 3HAYMTENBHO MPEBLILIAET yKasaHHble 3HAYEHWUA LUYMOBOW Harpysku.
MpUHAB COOTBETCTBYIOLLME MEPbI MO CHAXEHMIO BO3HWKAIOLLETO NP 3TOM LLyMa (HanpuMep, MyTem pasMeLLeHUs TONCTLIX TMOKMX M30NALMOHHBIX
MaToB), MOXXHO CHU3UTb YPOBEHb LLYMOBOA Harpysku. Mpu oLeHKe OnacHOro BO3AeNCTBUA LLYMOBOW Harpysku 1 Bl6ope NoAXOAALLMX CPEACTB
3alLWTbl OPraHoB Cryxa BCErAa yYuTbiBaiTe 3TH NOBbILUEHHbIE 3HAYEHUA.

ﬂ Moapo6Hyto MHGOPMALMIO O BEPCUAX MPUMEHEHHLIX 3aeCh cTaHaapToB EN 62841 cM. B KOMWKM Aeknapauui COOTBETCTBUA HOPMaM.

JaHHble o wyme

YpoBeHb 3ByKOBOW MOLYHOCTH (Lya) 109 ab(A)
3HaueHne ypoBHA 3BYKOBOTo AasneHuA (Lya) 101 ab(A)
MorpewwHocTsb (3HaueHna wyma) (L pa v L wa) 3 nb(A)

O6wme sHaueHna sBubpauynn

AG 150-20SE
A6pasusHoe oTpesaHue (an,co) 5,4 m/c?
LLinudoBaH1e NOBEPXHOCTH WNMdMALIMHON C BUGponornowaroLLe pyKoaT- 7,2 m/c?
KOW (ap ag)
NorpewHocTb (K) 1,5 m/c?

Ucnonb3osaHne YANUHUTENbHOIro kabena

NPEAYNPEX OEHUE

OnacHocTb BcneacTeue noepexaeHHbIX kabenei! an nospexaeHuu kabens JNEKTPONUTaHUA UNU YANUHUTENbHOTro kabena BO BpemAa

paﬁOTbI HU B KOEM Cry4yae He I'IpMKaCaljiTer K HUM. BbiHbTE BUNKY kabens BNEKTPONUTaHNA U3 PO3ETKHK.

> PerynﬂpHo I'IpOBepFlljﬂe kabenb BNEeKTPOonUTaHnA 3JNEKTPOUHCTPYMEHTa. 3ameHa noBpexXaeHHOoro kabens AOMKHA OCYLeCTBNATLCA
cneuynannucTtomM-aN1EKTPUKOM.

. MCI'IOTII:SyﬁTe TONbKO AoNnyLleHHble AnA AaHHON obnactv NPUMEHeHUA YANUHUTENbHbIE kaéenu JA0CTaTOYHOrO ceyenun. B NPOTUBHOM cny4yae
BO3MOXXHa nNoTepA MOLHOCTHU 3NEKTPOUHCTPYMEHTA U neperpes kabens.

¢ PerynAapHo npoBepsiiTe, He NOBPEXAEH N1 YANUHUTENbHBIA Kabenb.
¢ 3ameHsiTe NOBPEXAEHHbIE YANUHUTENbHBIE KaBenu.

. |-|pl4 BbINONHEHUU pa60T BHE I'IOMeLLlBHVIH MCI‘IOJ‘IbByVITe TONBbKO AONYLUEHHbIE K dKCnnyaTtauuu yannHuUTenbHble kabenu ¢ COOTBeTCTEIyIOLLleH
MapKUPOBKOW.

ﬂ PeKOMeHAyeMble 3HAYEHUA MUHUMAIILHO AOMYCTUMOrO CEYEHUA M MaKCUManbHO BO3MOXHOM ANMHbI KaBena CM. B KOHUE 3TOro
ZIOKYMeHTa Mo cchinke B BuAe QR-koaa.




MoaroToBska k pabote

/\  OCTOPOMXHO
OnacHocTb TpaBMMpOBaHMﬁ! HenpenHamepeHHoe BKHOYEHUE BNEKTPOUHCTPYMEHTa
> I'Iepen pel’yﬂMpOBKOH ONIEKTPOUHCTPYMEHTa Unn 3aMeHo ﬂpMHaﬂne)KHOCTeﬁ BblHAMANTE BUIIKY U3 PO3ETKU BNIEKTPOCETU.

Cobntoaaiite ykasaHuA No TeXHUKe 6e30MacHOCTH 1 NPeAYNPeXAatoLme yKasaHus, NPUBOAUMBIE B AAHHOM AOKYMEHTE U Ha U3AENUM.
YctaHoBKka 60KOBOM PYKOATKU

> BBWHTUTE BOKOBYIO PYKOATKY B OAHY U3 NPEAYyCMOTPEHHbIX ANf Hee Pe3bOOBLIX BTY/IOK.

PerynupoBka (Bbi6op) cTyneHu ckopoctu

NPEAYNPEX OEHUE

OnacHOCTb TPaBMMPOBaHUA NPU HACTPOWKE CTYNEHW CKOPOCTH NOJA Harpy3Kkom MoTeps KOHTPONA HAA SNEKTPOUHCTPYMEHTOM.
» BbicTaBnAitTe CTyneHb CKOPOCTH TOMBKO TOFAA, KOTAa NEKTPOUHCTPYMEHT BbIKMIOUEH UK PaBOoTaeT Ha XONOCTOM XOAY.
> [lpy HaCTPOVKE CKOPOCTU Ha XONIOCTOM XOAY HAZIeXHO YIEPXKUBANATE INEKTPOUHCTPYMEHT 32 PYUKY.

OneKTPOUHCTPYMEHT UMEET 6 CTyneHei CKOPOCTH, KOTOPLIE MOXHO BbIGMPaTh C MOMOLLbIO KHOMOK + U -.
YcTaHaBnMBaTb CTyNeHb CKOPOCTU MOXKHO Nepes BKIIOYEHUEM 3NIEKTPOUHCTPYMEHTA UIK BO BPEMsA PaboThl C HUM.
CBETOAMOAbI NOKa3bIBAOT BEIGPaHHYHO CTyMEHb CKOPOCTH.
HacTpoiika npu BbIKNIOUEHHOM 3IEKTPOMHCTPYMEHTE
> Ha)kmuTe KHOMKyY + unu -.
@ AKIMBUPYETCA MHANKALMA CTYNEeHe CKOPOCTH U MOKA3bIBAET TEKYLLYIO YCTAHOBNEHHYIO CTyNeHb.
> C NOMOLLbIO KHOMOK + / - BLIBEPUTE HYXKHYHO CTyNEHb CKOPOCTH.
@ VHAnkauusa CTyneHn CKOPOCTH OTKtoUMTCA Yepes 15 c.
@ YcraHoBneHHas CTyneHb CKOPOCTU COXPaHAETCA.
HacTpoiika npu BbIKIIOUEHHOM 3IEKTPOMHCTPYMEHTE
» C NOMOLLbIO KHOMOK + / - BbIGEPUTE HY)XKHYIO CTyNEHb CKOPOCTHU.
@ YCTaHaBnMBaeTCA Hy)KHaA CTyNeHb CKOPOCTH, BbIOPaHHaA HaCTPOKa COXPAHAGTCA MPH BBIKNKOYEHWN NPOAYKTa.
3aLMTHBIA KOXYX
» O3HaKOMbLTECH C MHCTPYKLMEN MO YCTAHOBKE COOTBETCTBYHIOLLIErO 3aLLMTHOMO KOXyXa.
YcTaHoBKa 3alUTHOTO KOXYyxa @

CreynanbHan nepembiuka Ha 3alUTHOM KOXyXe AOMyCKaeT YCTaHOBKY TONbKO MOAXOAALLUEro 3aljUTHOrO Koxyxa. Kpome Toro, ata
nepembluka NpeaoTBpaLlaeT CMeLLeHUe (MaZieHne) 3aLLMTHOTO KOXYyXa Ha paboyunii MHCTPYMEHT.

1. YcTaHOBUTe 3aLLMTHBIA KOXYX Ha LUEWKY LUNMHAENA Takum o6pasom, YToBbl 0be METKM B BUAE TPEYrofbHUKA (Ha 3aLLUTHOM KOXyXe M Ha
LnMpMaLLMHe) pacronaranucb HaNpPoOTUB APYr Apyra.

2. TIpMxMUTE 3aLLUUTHBIA KOXKYX K LIEWKe WnMHAens.

3. Haxxmute KHOMKy (pac)prkcaummn Koxyxa 1 NOBOPauMBaiTe 3aLLMTHBIA KOXKYX, MOKa OH He 3adUKCUMPYETCA B HYXXHOM MONOXEHNH.
@ KHonka (pac)purcaumnn Koxyxa BEPHETCA B UCXOAHOE MONOXKEHHE.

PerynvupoBKa NonoMeH1a 3alUTHOrO KoXyxa

> HakmuTe KHOMKY (Pac)drKcaLmmn KOXyxa U MOBOpaUYMBaiTe 3aLMTHLIA KOXYX, MOKA OH He 3apUKCUPYETCA B HYXXHOM MOJIOXEHNM.

CHATHe 3aLUUTHOrO KoXyxa

1. Hakmute KHOMKY (Pac)puKcaumum Koxyxa U nosopauusBaiTe 3aliUTHbIA KOXyX AO Tex nop, noka o6e OTMETKU B BMAE TPeyronbHuKa (Ha
3aLLUTHOM KOXKYXE W Ha LWIMPMAaLLMHE) He YCTaHOBATCA HANpOTUB APYr Apyra.

2. CHUMMUTE 3aLMTHBIA KOXKYX.

YcraHoBKa/CHATHE NepeaHeil HakNaaKu E

1. YcTaHoBuMTE NepeaHio HaKNaaKy 3aKpbITOi CTOPOHOW Ha CTaHAAPTHbIN 3aLLUMTHBIA KOXYX A0 GUKCALUMUU KPenneHua.

2. JAnA CHATMA NepeaHe HaKNaakn pacHUKCUpyTe ee GUKCATOP U CHUMMUTE HaKNaAKy CO CTAHAAPTHOrO 3aLMTHOTO KOXyXa.

YcTaHoBKa/CHATHE KPYroB

/A\ OCTOPOMHO

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHHUA PaBounii UHCTPYMEHT MOXKET HarpeBarbCA.
» Tpu cMeHe paBoyero MHCTPYMEHTA MOMb3YATECH 3ALLUTHBIMM NepyaTKaMu.

ﬂ AnmasHble Kpyru noanexar sameHe cpasy nocne 3aMeTHOro0 CHUXEHUA UX NPOU3BOAUTENBHOCTU pesaHusa/wnudosanua. Kak npasuno,
3aMeHa Heo6XxoanMa, ECNU BbICOTa a/IMa3HbIX CErMEHTOB CTaHOBUTCA MeHbLLe 2 MM (1/16").
prFM ApYyrux TUNOB NOANe)at 3aMeHe, KaK TONIbKO CTaHeT 3aMeTHbIM CHUXXeHWe MX NPOU3BOAUTENBHOCTU pe3aHuA UNK ecnu aetanu
YIMOBOW LWIMMALLIMHBI (32 UCKIIOYEHUEM CaMOTO Kpyra) HauHyT Kacatbcs ofpadaTbiBaemMoro marepuana Bo Bpems pabotsl.
AﬁpaSMBHble Kpyru noanexar 3ameHe rno UCTe4eHUn UX CpoKa aKkcnnyartaymu.
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YcraHoBKa wnudkpyra E

| MPEAYNPEXAEHHWE

OnacHoCTb TpaBMMPOBaHUA [PK TOPMOXKEHUN ABUraTENEM 3NEKTPOUHCTPYMEHTA BO3MOXKHA pachuKcauma paboyero MHCTpyMeHTa.

>

>

Moaoxaute, noka paboumit MHCTPYMEHT OCTAHOBHUTCS, NPEXAEe YeM 6paTbCA PyKaMm 3a HErO UK 3a 3BDKUMHYIO raiiky.

3araHure paﬁOLMﬁ WHCTPYMEHT 1 3KUMHOWM q)ﬂaHeLl C NOMOLbO 3AKUMHOW ranku Takum 06p330M, 4TOObI npu TOPMOXKEHUN ABUraTtenem
SNIEKTPOUHCTPYMEHTA UCKNHOYUTE pva)IAKCaLlMIO NOBBIX AeTanen Ha WwnuHaene.

-

S

MposepbTe, yCTAaHOBNEHO N KONMbLO KPYrOro CeYeHUA B 32XKUMHOM dnaHue U He UMEET 1M OHO NOBPEXAEHHUNA.
Pesynbrar

KOJ1I:.L|O KpYyrnoro cevyeHvua noBpexxaeHo.

KOJ1I:L|O Kpyrnoro ce4yeHua B 3aXKUMHOM QJI'IaHLle OTCyTCTBYET.

» YCTaHOBMUTE HOBLIN 3AXKUMHOWM q>naneu C KONIbLUOM KPYrnoro ce4yeHuAa.

YcTaHOBUTE 3a)KUMHOMN anaHeu Ha wnuHaenb.

YcTaHoBUTE LLNUPKPYT.

HaBuWHTUTE 3a)KUMHYIO raiiKy C y4ETOM YCTaHOBJIEHHOrO PaBo4ero MHCTPYMEHTa.

Haxkmute 1 yaepumBaiiTe HakaTon KHOMKY 610KUPOBKM LINMHAENA.

C MNOMOLLbH 32XXMMHOI0 Kiova 3arAHUTE 32>KUMHYO raHKy, nocne 4yero OTnyCcTtuTe KHOMKY GHOKVIpOBKVI LWNUHAENA U CHAMWUTE 3aXKUMHbIA
KoY.

CHATHe wnudkpyra

A‘ NPEAYNPEX OEHUE

OnacHOCTb U3noma 1 paspylueHus! Mpy HaxaT KHOMKK GNOKUPOBKY LINWHAENA BO BPEMA €ro BpalLeHWA BO3MOXKHa pachuKcaumsa paboyero
MHCTPYMEHTA.

>

Haxwumaiite KHOMKY GHOKMPOBKM wnuHAena ToNbKO NpU HENOABMXXHOM LWINUHAENe.

1.
2.
3.

Haxkmute 1 yaeprkuBaiiTe Ha)kaTon KHOMKY BI0KMPOBKM LINMHAENA.
OcnabbTe 3a)KUMHYIO raiky, yCTaHOBUB Ha Hee 3aKUMHBIN KIoY U MOBEPHYB €ro NPOTUB YaCOBOW CTPESKM.
OTOXMHUTE KHOMKY GNIOKMPOBKY LMUHAENA U CHUMUTE LLAIMPKPYT.

YcraHoBKa ¢rpyra c 6bicTp on rankon Kwik lock iE

A‘ NPEAYNPEX OEHUE

OnacHocTb u3noma! Bcneactaue sHauuTensHOro 3Hoca BbicTposarkumHan raiika Kwik lock moxet cnomatbes.

>
>

Crneaute 3a Tem, 4ToBbl BO BpemsA paboTbl BbicTposaxxumHas raiika Kwik lock He conpukacanack ¢ ocHoBaHWeM.
He ucnonbayiite noBpexaeHHyto 6bicTposarkumMHyto raitky Kwik lock.

ﬂ BMeCTO 3a)KMMHO raiikn MOXHO Take UCnonb3oBaTtk ObICTpo3aXkMMHyto raiiky Kwik lock (onuua). OHa no3BonfAeT MeHATb WAMPKPYrk

6e3 ucnonb3oBaHuA AONONTHUTENBHOIO UHCTPYMEHTA.

N =

»>w

6.
7.

OuNCTUTE 3DKUMHOW priaHel; U GbICTPO3AKUMHYIO raiKy.

MpoBepbTe, YCTAHOBAEHO /M KOMbLO KPYITIOrO CEYEHUA B 3AXKUMHOM BnaHLe 1 He MMEET JI OHO NOBPEXAEHMM.
PesynbTtart

KonbLo Kpyrnoro ceyeHns noBpexaeHo.

KonbLo Kpyrioro ceueHnsa B 3aKMMHOM ¢riaHLie OTCYTCTBYeT.

> YCTaHOBWTE HOBbIN 3XKMMHOM PnaHeL C KOMbLOM KPYrioro CeYeHuA.

YcTaHoBUTE 3aXKUMHOM GnaHel Ha LWNUHAENb.

YcraHoBUTE LUNUPKPYT.

HaBuHTuTe BbicTpO3aXXMMHYtO raiiky Kwik lock [0 ee nocaaku Ha WanMdKpyr.

@ B HasuHueHHOM cocTosHun BUAHA Haanuck Kwik lock.

HaxmuTe 1 yaepuBaiTe HaXKaToi KHOMKY GOKUPOBKM LUNUHAENS.

MpoBopaunBaitTe LWIMPKPYr MO YACOBO CTPESIKE BPYUHYIO, MOKa GbicTposaxkumHan raiika Kwik lock He Gyzet satAHyTa o ynopa; nocne
3TOr0 OTMYCTUTE KHOMKY BIOKMPOBKM LLIMMHAENSA.

CHATHe wnudKpyra ¢ 6bicTposamumHoin rankon Kwik lock

NPEAYNPEX OEHUE

OnacHOCTb U3noma 1 paspylueHus! Mpu HaxxaT KHOMKK GNOKUPOBKY LINWHAENA BO BPEMA €ro BpalLeHWUA BO3MOXHa pachuKcaumsa padoyero
MHCTPYyMEHTa.

>

Haxumaiite KHOMKY GI'IOKMpOBKM wnuHaena ToNbKO NpU HENOABMXXHOM LINUHAEene.

1.
2.
3

Hakmute n yﬂep)«maame Ha)kaTon KHOMKY GJ'IOKMpOBKM wnuHaena.
OtnyctuTe BbicTpo3aKUMHyto raiiky Kwik lock, noBepHyB ee pyKoW NpoTMB YaCOBOM CTPESKH.
Ecnu 6eicTposarkumHan raika Kwik lock He OTBUHUMBAETCA BPYUHYHO, YCTAHOBHUTE 32)KUMHbINM KIHOY HA BGBICTPO32XKUMHYHO raiky v noBepHUTe
ero B HanpasneHu1 NPOTUB YaCOBOWU CTPESIKK.
Kareropuuecku sanpeLyaeTca UCNONb30BaHWUE rasoBoOro (TPYBHOro) Kntoua, YToGbl He AOMYCTUTL NOBPEXAEHUA GbICTPOAKUMHOM
raiikv Kwik lock.
OTOXKMUTE KHOMKY GHOKMDOBKM wnuHaena u CHUMUTe Luan)prr.



YcTraHoBKa CBEpNUIbHOW KOPOHKHU m

YcTaHoBHTE BOKOBYHO PYKOATKY. -BJ 187

YcTaHoBUTE 3aLLUMTHBIA KOXKYX. -BJ 187

YcTaHOBHTE CBEPNUILbHYIO KOPOHKY U 3aKpyTUTE ee OT PYKU.

Haykmute 1 yaepkuBaiTe HaXKaTon KHOMKY BNOKUPOBKM LINMHAENS.

3aTAHUTE KOPOHKY C MOMOLLbIO MOAXOAALLEro raeyHoro Knoya.

lMocne 3TOro OTNYCTUTE KHOMKY GNOKMPOBKH LINUHAENA U CHUMMUTE raeyHbIi Koy,

R N

YcTaHoBKa NPOBONIOYHON LETKU m
-
YcTaHoBHTE GOKOBYIO PYKOATKY. 11187
YcTaHoBHTE 3aLUMUTHBIA KOXKYX. -@J 187
YcTaHOBHUTE NPOBOJIOYHYIO LLEETKY W 3aKPYTUTE €€ OT PYKM.
Haxkmute 1 yaepkuBaiiTe Ha)kaTon KHOMKY BI0KUPOBKM LINMHAENA.
3arAHNTEe NPOBOMOYHYIO LETKY C MOMOLLLIO NOAXOAALLErO rae4yHoro Knova.
Mocne 3TOro OTNYCTUTE KHOMKY GNOKUPOBKM LUMMHAENA U CHUMUTE FraguHbIN KItoY.

o oK D

YcraHoeka ¢pu6posoro Kpyra m

YcTaHoBHTE BOKOBYHO PYKOATKY. -Eﬂ 187

YcTaHoBUTE 3aLLUMTHBIA KOXKYX. -BJ 187

YCTaHOBHTE OMOPHYIO TAPENKy U GUOPOBLINA KPYT U 32BUHTUTE 32XKUMHYIO raiKy.
HaykmuTe 1 yaeprkuBaiTe HaXKaTon KHOMKY BNOKUPOBKM LIMMHAENA.

(o} MOMOLLbH 3AXXKUMHOMO K/to4a 3aTAHUTE 32XKUMHYHO raFﬂ(y, nocne 4yero OTNyCTUTE KHOMKY 6J'IOKV|pOBKVI WNMHAENA N CHAMWUTE 32XKUMHbIHA
KoY.

ok

YnpaBsnenue

A‘ NPEAYNPEX AEHUE

OnacHocTb BCreAcTBUE NOBpeMAeHHbIX Kabenen! [Mpu NOBPEKAEHWM KABeNs BNEKTPOMUTAHMA MM YASMHUTENBHOMO Kabens BO Bpems

paBoTLl HEMEANEHHO OTCOEAMHUTE SNEKTPOUHCTPYMEHT U COOTBETCTBYIOLMIA Kabenb OT aNeKTpoceTH. He KacaiTech MecTta NoBpexaAeHHs!

> PerynapHo npoBepAiTe BCe COSAMHUTENbHBIE KaBenu. 3aMeHsNTE NOBPEXAEHHbIE YANUHUTENbHBbIE Kabenu. [nA 3ameHbl NOBPEXAEHHBIX
Kabenen aNEKTPONUTaHWA NPUBIEKaTe ONLITHOTO cCreyuanucTa.

O6bI4HO PEKOMEHAYETCA UCNONB30BaTL aBTOMAT 3aLLUTLI OT TOKa yTeukn (RCD) ¢ MakcuManbHbIM TOKOM OTKoYeHHA 30 MA.
Bknrouenune m

A NPEAYNPEX OEHUE

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHUA Padoumit KHCTPYMEHT MOXKET BHE3AMHO 3aKMUHMUTb.
Mpu paboTe C NEKTPOMHCTPYMEHTOM UCMONb3YITE AOMONHUTENBHYO PYKOATKY M BCErAa HaAeXHO YAEPKUBaiTe ero 06enMMmu pyKamu.

>
1. BcTaBbTe BUIKY Kabena aNeKTpon1TaH1sA B PO3ETKY JNIEKTPOCETH.
2. Haxmute Ha 3aZHI0I0 YacTb BbIKOYATENA.
3. CaBuHbTe BhIKNTIOUATENDb Brepea.
4. 3abnokupyiite BbIKIIOYATENb.

@ Qsuratens pabotaer.
Lnudosanue
He ponyckaiite 3aknMHUBaHWA paboyero MHCTPyMEHTa U u3beraiTe Ype3MEPHOro HaXKNMa Ha 3NIEKTPOUHCTPYMEHT.
A6pasusHoe oTpesaHue

» [pu abpasuBHO peske paboTaiTe C yMEpPEeHHO! noJayei, He AOMyCKasa Mepekoca LUMPMALLMHLI UM abpasMBHOrO OTPE3HOrO Kpyra
(BBINONHANTE Pe3Ky noa yrnom npum. 90° K NNOCKOCTU pasaeneHus).

ﬂ Mpodunu 1 Hebonblume TPYyGbl MPAMOYrOALHOTO CEYEHUs Nyylle BCEro (OT)pesaTtb Ha yyacTKax C MUHUMAsbHLIM MONEPeyYHbIM
ceyeHneMm.

06anpouHoe wnudosaHue
> BoinonHsiite noaady WnupMallMHel (Bnepea-Hasaz) noa yrioM B avanasoHe ot 5° 40 30° ¢ HeBOMbLINM HAXKUMOM.

° Enarouapﬁ JTOMY 3arOTOBKa He HarpeetcA CIULLKOM CWIbHO, HE U3MEHUTCA LUBET ee NOBEepPXHOCTU U Ha HEel He OCTaHeTCA HUKaKKX
cnenos 06paboTKM.

Boikntouenue
> HakmuTe Ha 3aAHIOK0 YacCTb BbIKNOYaTena.
@ Beikitoyarens ycTaHoBUTCA B NONOXKEHUE «Bbikn.» U ABMraTeNb OCTaHOBUTCA.
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YXOA MU TEXHUYEeCKoe o6cnymuBaHue
Yxon

OMNACHO

OnacHOCTb BCEACTBUE 3NEKTPUUECKOro ToKa HeHaanexallee BbINOAHEHWE PaBOoT MO PEMOHTY U TEXHUYECKOMY OBCTY)KUBAHUIO BNEKTPH-
UECKNX KOMMOHEHTOB, @ TAKXKE HEHAAMEXaLLAA U HEAOCTATOUHAs OUUCTKA MOTYT MPUBECTHU K MOMYYEHUIO CEPLESHBIX TPABM.

> PeMOHT 3NIEKTPUYECKMX KOMMOHEHTOB JOMKEH BbINOMHATLCA TOMBKO KBAMULMPOBAHHBIMU SNEKTPUKAMM.

> He ucnonbayitte aNEKTPOMHCTPYMEHT C 3a6UTLIMMU (32COPEHHBLIMM) BEHTUNALMOHHBIMU NPOPE3AMM!

> He ucnonbayitTe AnA OYUCTKU PACTLINUTENN UM NAPOOUUCTUTENM, @ TAKXKE MPOTOUHYIO BOAY.

» ConeprkuTe NEKTPOUHCTPYMEHT (OCOBEHHO Er0 PYKOATKM) B CYXOM, YACTOM U HE3ArPA3HEHHOM MaC/IOM U CMasKoW BUAe.

NPEAYNPEX OEHUE

OnacHoCTb BCNeACTBUE ANEKTPUUECKOro Toka HYactoe Ucnonb3oBaHue B Cpeaax, rae NpUcyTCTBYIOT TOKOMPOBOAALME MaTepuansl (Hanpu-
Mep, METaNbl, YINEPOAHLIE BOSIOKHA, MUHEPANBHBIE YACTULb]), MOXET MPUBECTU K MOABNEHUIO ONACHBIX OTIIOXKEHWIA BHYTPU SNEKTPOMHCTPY-
MeHTa. 3TO MOXKET NPUBECTU K ANEKTPUYECKUM HEUCTIPABHOCTAM UK TPaBMam.

> [lonb3oBarenb HECET OTBETCTBEHHOCTb 3a YCTAHOBMIEHUE COOTBETCTBYIOLLMX MHTEPBANIOB OUUCTKM U TEXHUYECKOTO OBCTY)KUBAHNA C Y4ETOM
KOHKPETHBIX YCNIOBHIA paboTkl U B COOTBETCTBUM C NPOTOKONaMK 6e30MacHOCTH Ha paBoyeM MecTe 1 MPUMEHUMBIMU HOPMaMK.

CneanTe 3a TeM, 4TOGbI BHYTPb 3NEKTPOUHCTPYMEHTA He NOMaAani NOCTOPOHHNE NPEaMETI.

OCTOPOXKHO OYUCTUTE BEHTUNALMOHHBIE MPOPE3N CYXOW LLIETKOM.

JInA O4MCTKM PyKOATOK/OBNaCTen ANA XBaTa SNEKTPOUHCTPYMEHTA UCTONL3YATE CYXYHO YACTYIO CanpeTKy.

PerynapHo ouuLLaiTe BHELLHWE NOBEPXHOCTH SNEKTPOUHCTPYMEHTA, UCMONb3YA ANA 3TOrO CRerka yBRaXKHEHHyLo candetky.

JNA OYMCTKM INEKTPOMHCTPYMEHTA WCMONbL3YHTE TONBKO MArKME MOIOLUME CPEACTBA, BOAY W BNAXKHYHO TKaHb. Waberaite HamokaHua
QNEKTPOUHCTPYMEHTA W He MOorpy)kaiTe ero B BoAy. He uCmonbayiiTe arpeccuBHbIE PaCTBOPUTENM, MPOHUKAIOLLME Macna Ui HEU3BECTHbIE
UMCTALLME CPEACTBA, TaK KaKk OHW MOTYT MOBPEANTb MNACTUKOBbLIE AETaNU UK YXYALWWUTb PaboTy SNEKTPOMHCTPYMEHTA.

vyYVvYVvYy

» YacTo BbinonHAemas 06paboTka TOKONPOBOAALMX MaTEPUaNoB (HaNpPUMeEP, MeTanna, YrnepoAHbIX BOIOKOH) MOXET NPUBECTH K CoKpaLLe-
HUIO MHTEPBAIOB TEXHNYECKOTO 0OCNY)KMBaHUA. YUUTbIBAHTE BO3MOXHbIE OMACHOCTH AnA cebA B MecTe NpoBeAeHUA paboT u cobntoaaite
HaLMOHanNbHbIe NPEANUCaHNsA/TpeBoBaHNA MO OXpaHe TPyAa U TEXHUKE 6e30MacHOCTH.

ﬂ Ons Hoeoit 3enanann/Asctpanuu: OBbIYHO PEKOMEHAYETCA UCMONb3oBaTb aBTOMAT 3alUUThl OT TOKa yTeuku (RCD) ¢ MakcMMasnbHbIM
TOKOM OTK/o4eHna 30 MA.

TexHuueckoe obcnymusanue

* PerynapHo nposepsiiTe BCe BUAMMBIE YACTH BNEKTPOUHCTPYMEHTa Ha OTCYTCTBUE NOBPEX/AEHHWI, a aNeMeHTbl yNpaBneHUA — Ha UCNPaBHOe
DYHKUMOHMpPOBaHHe.

*  [pu NOBPEXAEHUAX M/MNKU GYHKLMOHAIBHBIX COOAX HE UCTIONb3YHTE BNEKTPOUHCTPYMEHT. HesameanuTensHO CAaiTe 3NeKTPOUHCTPYMEHT
ANA PEMOHTa B CepBUCHbIN LeHTp Hilti.

* [ocne yxopa 3a 3MEKTPOMHCTPYMEHTOM U €ro TEXHUYECKOro OBCNY)KUBaHUA YCTAHOBUTE BCE 3allWTHble MPUCMOCOONEHUA Ha MEecTo W
NpoBEpPLTE X UCTIPABHOE PYHKLMOHUPOBAHHUE.

,El}'lﬂ obecneyenus BesonacHowm JKcnnyarayum MCI'IOJ'IbByﬁTe TONbKO OpUrMHasbHble 3anacHble YacTu U pacxoAHble MaTtepuanbl. Llony-
WeHHble Hilti 3anacHble yactu, pacxoaHsle Matepuanbl U MPUHAANEXHOCTU ANA 3TOrO 3NEKTPOMHCTPyMeHTa cM. B Hilti Store unu Ha:
www.hilti.group

Mposepka nocne BbINONHEHNA PaboT No yxoAy U TEXHUYECKOMY oBcnymuBaHUIO

» [locne yxoza 3a 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM U €ro TEXHUYECKOrO 06CTy)KMBAHWUA YOeANTECH, YTO BCE 3alLMUTHLIE YCTPOWCTBA U NPUCNIOCOBNeHus
YCTaHOBJEHbI U UCNIPABHO QYHKLUOHUPYIOT.

OuuCTKa M 3aMeHa NbineBoro punbTpa

PerynAapHo ouuLiaiTe Nbineson GpuabTp.
O6a3aTenbHO 3aMeHANTE NbINEBO GUNLTP B Cyyae ero NOBPEXAEHHA.

1. 3aBeauTe OTBEPTKY NOZA LUAML ANA AGNOKMPOBKM MbINEBOTO GUILTPA U OTOXMUTE PUIBTP.
2. Tocne 04MCTKM YCTAHOBHTE MbINEBOMH GUALTP Ha MECTO.

TpaHcnopTUpPOBKa U XpaHeHUe

TpaHcnopTUpoBKa

» TpaHCNOpPTMPOBKA 3TOW YCTAHOBKM C YCTAHOBNIEHHLIM PaBoUYMM MHCTPYMEHTOM 3anpeLlaeTca.
> Y6eautechb B HAAEKHOM GUKCALMM NPU TPAHCMIOPTUPOBKE.

» PerynapHo npoBepsiTe BCe BUAMMbIE YACTM YCTAHOBKU HA OTCYTCTBUE MOBPEXAEHWM, @ BNEMEHTbl YNpaBneHUs — Ha WUChpaBHOe
GYHKUMOHUPOBAHHE.

XpaHeHue
> XpaHuTe 3Ty YCTaHOBKY BCEraa C BbIHYTOM BUNKOM KaBena aneKTponuTaHms.
> XpaHuTe 3Ty YCTaHOBKY B CyXOM W HEAOCTYNHOM ANA AETE M APYruX N1, He AOMYLLUEHHLIX K paboTe, MecTe.

> PerynApHo npoBepsAiTe BCe BUAMMbIE YACTU YCTAHOBKM Ha OTCYTCTBME MOBPEXAEHWIA, @ 3NEMEHTbl YNpaBneHus — Ha WUCnpaBHOE
dYHKUMOHMPOBaHHe.
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nOMOLI.lI: NpU HeMCNpaBHOCTAX

B cnyyae HeMCI'IpaBHOCTeﬁ, KOTOpbIE HE yKasaHbl B aToMn TaéﬂMLle WK KOTOPbIe Bbl HE MOXXeTe YyCTPaHUTb CaMOCTOATENbHO, OépaLLlal:ﬂer B

G6niKanLLnin cepBUCHbIM LeHTp Hilti.

HeucnpaBHocTb

BoamoxHana npuumHa

Pewenne

LLn Mq)MaLLIM Ha He BKK4YaeTcA.

OTCyTCTBYET 3NEKTPONUTaHHKE.

>

MoAakntounTe ApYroi 3NeKTPOUHCTPYMEHT 1
npoBepbTe ero GYHKUMOHMPOBaHHeE.

HewcnpaseH kabenb dNeKTponuTaHus/Buka
Kabens aneKTponUTaHus.

BbI30oBUTE ANA NPOBepKKU kabens anek-
TPOMUTaHUA M €ro BUNKK Creuuan1cra-
aneKTpuka. Mpu HEOBXOAMMOCTH BbINOMHU-
Te 3aMeHy.

ONEeKTPOMHCTPYMEHT BbIK/IOYaETCA U
CBETOAMObI PETYIMPOBKN CKOPOCTH
(4acToThI BPALLEHWA) MUTatOT C BLICOKOWM
4acToToM.

ONEKTPOUHCTPYMEHT NEPETPYIKEH.

OTI'IyCTMTe BbIKNHOYaTENlb U HAXXMUTE €ro
cHoBsa. [aitte nopabotartb WnMdmMaLLmHe
B TeyeHue npumepHo 30 C Ha XONOCTOM
xoay.

SHEKTPOMHCprMeHT BbIKNKO4YaeTca U
CBETOAMObI PETYIMPOBKN CKOPOCTH
(4acTOThbI BPALLEHWA) MUraroT C HU3KOWM
4acTOTON.

Bcneactsne HEOXMAAHHOTO ABUXEHUA cpaéo-
Tana cuctema 3D ATC.

Belkntounte JNEKTPOUHCTPYMEHT, a 3atem
CHOBa BKJIKOUUTE €ro.

ONEKTPOUHCTPYMEHT padoTaeT He Ha
MOSHYKO MOLLHOCTb.

YANMHUTENbHBIA Kabenb UMEET CIIULLIKOM Ma-
noe ceyeHue.

McnonbayitTe yanMHUTENbHBIA Kabenb
AOCTaTOYHOTO CeYeHun.

sﬂeKTpoMHCprMeHT He BKto4YaeTcA.

OnNEeKTPOUHCTPYMEHT NeperpyxeH.

OTnycTuTE BbIKIOYATENb U HAXKMUTE €ro
cHoBa. [laiite nopaboTaTtb LAMpMAaLLMHE
B TeueHWe npumepHo 30 C Ha XONOCTOM
xoay.

CUnbHbI HarpeB yrnoBoii LWAMpMaLLu-
Hbl.

SﬂeKTpW-IeCKaﬂ HEeNCnpaBHOCTb

HemMeaneHHO BbIKNIOUYUTE BNEKTPOUHCTPY-
MEHT, NoHadnoAanTe 3a HUM, AaiTe OCTbITh
1 oBpatutech B cepBUCHBIH LieHTp Hilti.

3abuTble BEHTUNALMOHHBIE NPOPE3n

PerynApHO ouuwjainte BEHTUNALMOHHbLIE
npopesu.

MoBbILeHHaA Temneparypa Ha Kopnyce
peaykTopa.

KDpOTKVIe WHTEpBasibl TOPMOXXEHUA.

Pabortaitte co LWAMPMALLMHON B pexume
XONOCTOro Xo0z4a A0 Tex Nop, NOKa OHa He
OCTbIHET.

He cpabartbiBaeT QpyHKLMUA TOPMOXKEHUA
fBurarens.

KpaTkoBpeMeHHas neperpyska aneKTponH-
CTpyMeHTa.

Belkntounte JNEKTPOUHCTPYMEHT, a 3arem
CHOBa BKNKOUYUTE €ero.

He cpabarbiBaeT GpyHKUWA TOPMOXKEHHUS
asurartensa.

KparkoBpeMeHHas neperpyaka aneKTpouH-
CTPpyMeHTa.

BebIKnOunTE 3NEKTPOUHCTPYMEHT, a 3atem
CHOBa BKNKO4YUTE ero.

YTunusauyua

é:fs BONbLUMHCTBO MatepuasnoB, U3 KOTOPbIX U3rOTOBNEHBI ANEKTPOUHCTPYMeHTHI Hilti, noanexxut BTopuuHoii nepepabotke. Mepen yTunusauvein
cneayet TlaTeNbHO paccopTMpOoBaTh Martepuanbl (AnA yao6cTBa WX nocnedyiolled nepepabotku). Bo mHorux ctpaax ¢upma Hilti yxe
opraHusoBasna npuem cTapbix (3NEKTPO)MHCTPYMEHTOB (M3AENWIA) ANA yTUAn3aumun. JJoNONHUTENbHYIO MHPOPMALMIO MO 3TOMY BOMPOCY MOXHO
Noy4YUTb B OTAENE MO 0OCHYXKMBAHUIO KITMEHTOB W/ Y KOHCY/IbTAHTOB MO npozaxam ¢pupmbl Hilti.

B: > He BbiGpachiBanTe 3NEKTPUYECKUE UHCTPYMEHTLI, 3NIEKTPOHHLIE YCTPOMCTBA/MPUBOPLI U aKKYMYNIATOPLI BMECTE C 0BbIYHBIM MycOpoMm!

lFapaHTHUA npoussoauTens
» C Bonpocamy No NoBOAY rapaHTHitHbIX YCIIOBMIA obpallaiTech B Onkaiiliee npeactaButenscTso Hilti.

ononHuTtenbHaa uHopmauua
JlononHUTENbHYIO MHPOPMALMIO OTHOCHTESNBHO YNIPAaBNEHUA, TEXHUYECKOrO OCHALLIEHWA, 3aLLUTLI OKPY)KatoLLEei Cpeabl U MOBTOPHOTO UCMONb30-
BaHWA CM. NO cneaytoLeit ceeinke: gr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Ora ceblnka TaKkke AOCTyNHa B HACTOALLEeM PYKOBOACTBE MO SKCnnyarauuu B Buae QR-KO.Cla, OTMEYEHHOro CUMBOJIOM @

uk OpwuriHanbHa iHCTPYKLUiA 3 ekcnnyartauy

IHpopmauia woao iHCTPYKUii 3 excnnyartauii

Mpo yto iHCTPyKUito 3 ekcnnyaTauii

* TMonepepmenHs! Mepea BUKOPUCTAHHAM NPOAYKTY il 0BOB'A3KOBO MPOYMUTATH Ta 3PO3YMITH IHCTPYKLUito 3 ekcnnyarauii, Lo A0AAETLCS, Y
TOMy uuChi IHCTPYKLIi, BKasiBKM 3 TEXHIKM Be3neku, nonepemKyBanbHi BKasiBKM, iNtOCTpauii Ta TEXHIYHI XapaKTepUCTUKKU. 30KpemMa, 03HaHoM-
Teca 3 ycima iHCTPYKUiAMM, BKa3iBKaMU 3 TEXHIKKU Be3neKu, nonepearkyBanbHUMU BKa3iBKaMM, iNtOCTPpaUiaMu, TEXHIYHUMU XapaKTepUCTUKamMu,
a TaKoX iHpopmauieto LWoJO KOMMOHEHTIB Ta QyHKUiA. HeaoTpumaHHa Liei BAMOrM MOXe NPU3BECTU A0 PU3MKY YPKEHHA ENEeKTPUYHUM
CTPYMOM, BMHUKHEHHA MOXEXi, OTPUMAaHHA TAXKUX TpaBm abo cmepTti. 30epiraiTe IHCTPYKUito 3 ekcrnyartauii, 3oKpema BCi iHCTPYKUii,
BKagiBKM 3 TEXHiku Ge3neku Ta nonepeaxyBasibHi BKasiBKM, 06 MOXHa Byno 3BEPHYTUCA A0 HUX y MaibyTHbOMY.

. m IHCTPYMEHTH NpH3HaYeHi And NPOdECiHHOrO BUKOPUCTAHHA, & TOMY iXHIO eKcrnyaTauito, TEXHIYHE 0BCyroByBaHHA Ta PEMOHT
CNlia AopyyYaTi NnLLIE aBTOPU3OBAHOMY NEPCOHaTY 3i criewianbHOI MiAroToBKOM. Llei nepcoHan noBuHeH 6yTy crievjiaibHO NPOIHCTPYKTOBaHMiA
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NPO MOXJIMBI PUBNKH. IHCTPYMEHT Ta AOMOMiXKHE NPUNaAAA MOXYTb CTaTh [DKEPENOM Hebeaneku y pasi iXHbOro HenpaBuIbHOTO 3aCTOCYBaHHSA
HekBanipikoBaHUM nepcoHanom abo y pasi BUKOPUCTAHHA HE 32 MPU3HAYEHHAM.

IHCTpyKUiA 3 excnnyarauii, Lo AoAaeTbCA 10 NPOAYKTY, BiiNOBIAAE CTaHy HAaYKM i TEXHIKM, aKTyanbHOMY Ha MOMEHT ii APYKy. BinbLu akTyansHy
BepPCito iHCTPYKLii 3 ekcnnyatauii MOXHa 3HalTM B iHTEPHETI Ha CTOpPIHUi 3 iHpopmauieto npo npoayktu Hilti. [na uboro nepewaitb 3a
nocunaHHam a6o QR-koAOM y Uil IHCTPYKUIT 3 ekcnnyarauii, Lo no3HayeHi CUMBONOM @

IHCTPYKUis 3 ekcnnyarTayii NOBMHHA 3aBXKAM 3HAXOAWUTUCA NMOpyY 3 BUpOGOM. Y pasi 3MiHW BnacHuka nepeAaBaiTe NPOAYKT NuLLe pasoMm i3
uieto iHCTpyKUieto 3 ekcnnyaradii.

MoAacHeHHA cumBonis
MonepeamyBanbHi BKa3iBKk1
MonepemxyBanbHi BKa3iBKM iHPOPMYIOTb KOPUCTYBa4a NPo GaKTopu HeBesneku, NOB'A3aHI i3 3aCTOCYBaHHAM iHCTpyMeHTa. BukopucToBytotbea

Taki

CUrHanbHi cnoea:

HEBES3MEKA !
> Ykasye Ha 6e3nocepeaHto HeBesneky, Lo MOXKe NPU3BECTM 10 OTPUMAHHA TAXKKUX TINECHUX YLLKOMWKEHb a60 HaBiTb A0 CMEPTI.

Al NONEPEMKEHHA

MONEPEOAXEHHA !
> YKasye Ha NOTEHL|iHO Hebe3neuHy CuTyalito, AKa MOXXe NMPU3BECTU A0 OTPUMAHHA TAXKKUX TINECHUX YLUKOAXKEHb a60 HaBiTb CMepTi.

/\ OBEPEMHO
OBEPEHO !
» VYKasye Ha NOTEHUIMHO HeGEe3NeuHy CHUTyaLito, Aka MOXXE NPU3BECTH A0 OTPUMAHHA TINECHUX YLUKOXKEHb 200 A0 MarepianbHUX 3OUTKIB.

CumBOnM B iIHCTPYKLUii 3 ekcnnyaTauii

Yui

1 IHCTPYKUIT 3 ekcnnyatauii BUKOPUCTOBYIOTLCA TaKi CUMBONU:

JloTpumyitTeca BKa3iBOK, HaBEAEHWX B IHCTPYKLi 3 ekcnnyatauii

YKasiBku WoAO0 eKkcnnyaTayii Ta iHWwa KopucHa iHpopmauia

=ejfe)

9

MoBoAKEHHA 3 MaTepianamu, NpUAATHUMK ANA BTOPUHHOI NepepoBKu

He BuKMAaiTe enekTpoIHCTPYMEHTH | akyMynATOpHI GaTtapei y 6aku anA nobyToBOro CMiTTa

B

CumMBONM Ha intocTpauiax

Ha

intocTpauifax BUKOPUCTOBYHOTLCA Taki CUMBONK:
E Linppamm nosHavatoTbCcA BiANOBIAHI intoCTpaii, HaBeAeHi Ha novatky Uiei iHCTPYKUil 3 ekcnnyartauii.
3 Hymepauis Biaobpaxkae nocniaoBHICTb PO6OUMX KPOKIB Ha iNtoCTpauifx Ta MOXe BiAPI3HATUCA Bif Hymepauii y TEKCTI.
Homepa nosuuiit, HaBeaeHi Ha ornAAOBIN iNtocTpauii, BiAnoBiAaloTb HOMepaMm y nerexai, Wo npeacTasnexa y posaini
@ «Ornag npoAayKTy».
O ! Lleit cumBon nosHavae acneKTy, Ha fiKi CriZl 3BepHyTH 0COBNMBY yBary nia 4ac 3acToCyBaHHA IHCTPYMEeHTa.

CumBsonu, wo obymoeneHi TMNOM iHCTPyMeHTa

3aranbHi cumeonu

CuMBONM, WO NOB'A3aHi 3 BAPOGOM.

3aB)XXau BUKOHyiTe po6oTy o6oma pyKamu.

He BUKOPUCTOBYITE CTAHAAPTHUIA KOXYX ANA BUKOHAHHA POBIT, AKi nepeabadatoTb pisaHHs.

®0

no HomiHanbHa YactoTa ofepTaHHA nifl 4ac XonoCToro Xxoay
/min KinbkicTb 06epTiB Ha XBUAMHY
RPM KinbKicTb 06epTiB Ha XBUAUHY

JHiametp

Ol @

Knac saxucty Il (noasiiHa isonauis)
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IHcTpymeHT niatpumye TexHonorito NFC Ta € cymichum i3 nnatpopmamu iOS Ta Android.

Haka3sosi 3Haku
Haka3oBi 3HaKu1 BKadytoTb Ha 0B0OB'A3KOBICTb Aii.

BMKODMCTaHHH 3aXMCHUX OKyﬂHpiB

Besneka
3aranbHi BKa3iBKM 3 TexHiku Be3nekn npu poboTi 3 eneKTPoiHCTpyMeHTamn

A MONEPEOXEHHA! YeamHo npounTaiiTe yci BKa3iBKM Ta IHCTPYKLi 3 TexHikM 6e3neku, 03HaNOMTECA 3 MantOHKaM1 Ta TeXHIUHUMU
AaHUMU LbOro eNeKTPOIHCTPYMeHTA. LLloHaliMeHLLIEe HeAOTPUMAHHA HABEAEHUX HUXKUE BKa3IBOK MOXKE NPU3BECTU IO YPAKEHHA ENEKTPUYHAM
CTPYMOM, 3aiiMaHHA Ta/aBo OTPUMAaHHA TAKKUX TPaBM.

36epeiThb BCi iIHCTPYKLIii Ta BKa3iBKM 3 TexHikM 6eanekn — BOHN MOXYTb 3Haaobutuca Bam y manbyTHboMy.

TepMiH «€NeKTPOIHCTPYMEHT», KU BUKOPUCTOBYETLCA Y BKasiBKax 3 TEXHIKKM Ge3neku, No3Hauae AK eneKTPOIHCTPYMEHTH, WO NpauoTh Bia

ENEKTPUUHOT MepeXi (i3 Kabenem XUBINEHHS), TaK | eNeKTPOIHCTPYMEHTH, Lo NpaLooTh Bif akyMynAaTopHO! 6atapei (6e3 kabento KUBNEHHS).

Besneka Ha po6ouomy micui

» J6aiTte Npo YMCTOTY Ta AOCTATHE OCBITNEHHA pobouoro micya. Gesnasg Ha PoBOYOMY MiCui Ta HEAOCTATHE OCBITNIEHHA MOXYTb CTaTh
MPUYMHOIO HELLACHWX BUMNAZKIB.

» He npauytoiite 3 eNeKTPOIHCTPYMEHTOM y BUByxoHebe3neuHoMy cepeaoBHLLi, Lo MICTUTb NEerKo3anMKCTi PiauHK, rasu abo nun. Nig
yac po6OTH ENEKTPOIHCTPYMEHTIB YTBOPIOIOTLCA ICKPH, BiZl AKMX MOXYTb 3aHHATUCA NErKo3anMm1CTi Bunapu aéo nun.

» TMop6aiTte npo Te, WO6 Nia Yac BUKOPUCTAHHA eNEKTPOIHCTPyMeHTa nobnusy He Byno Aiten Ta cTOPOHHIX oci6. LLloHaimeHwe
BiIBONIKaHHA MOXXe NPU3BECTU 10 BTPATU KOHTPOSO HaZl iIHCTPYMEHTOM.

EnexkTpuuHa 6e3nexa

» LlitencenbHa BUNKa eNEeKTPOIHCTPYMEHTA NOBMHHA NiAXOAMTU A0 PO3ETKN MUBNEHHA. 3a6OPOHAETLCA BHOCUTH 3MiHM A0 KOHCT-
PYKUii wrencenbHoi BUNKK. He no3BONAETLCA 3aCTOCOBYBaTH NepexiAHi LUTENCEeNbHI BUNKW B €IEKTPOIHCTPYMEHTAX i3 3aXMCHUM
3a3eMneHHAM. Y pasi BAKOPUCTAHHA OPUIiHANIbHUX LUTENCENbHUX BUOK i BIANOBIAHNX PO3ETOK 3HWKYETHCA PUSUK YPAKEHHA ENEKTPUYHUM
CTPYMOM.

» Mia yac po60TH HamarainTecs He TOPKATUCA 3a3eMNeHUX NOBEPXOHb, HaNpUKknaa Tpy6, padiaTopis onaneHHA, Neyen Ta XoNoANUNbHH-
KiB. AKWo Balue Tino nepebyBae B KOHTaKT i3 CUCTEMOLO 3a3EMIEHHS, ICHYE NIABULLEHWUN PUBMK YPAXKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

> 3axvwanTe eneKTPOIHCTPYMEHTH Bifl AOLLY Ta BONOrU. Y pasi NPOHMKHEHHA BOAM B €NEeKTPOIHCTPYMEHT NiBULLYETLCA PU3MK YPaXKEHHA
€NEKTPUYHUM CTPYMOM.

» BuKopHUCTOBYHTE 3'€AHYBanbHUIM Kabenb TiNbKW 3a NPU3HAYEHHAM, He NePeHOChTE 3a HbOTO ENEKTPOIHCTPYMEHT, He KOPUCTYHTECA
HUM ANA NiABILYBaHHA IHCTPYMEHTa Ta He TPUMaNTEeCA 3a HbOTO, AICTalOUM LUTENcenbHY BUNIKY 3 po3eTkU. O6epiraiiTe 3'€AHyBanbHUI
Kabenb Bia BNAMBY BUCOKMX TEMNepaTyp, BiA Aii MACTUN Ta KOHTaKTY 3 FOCTPUMU KPOMKamu a6o PyXOMUMH YaCTMHAMH IHCTPYMeHTa.
MoLwkomxeHi abo 3annyTaHi 3'eiHyBasbHi KaGeni NiABULLYIOTb PUSMK YPAKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

» TMpaytoroun 3 eneKTPOIHCTPYMEHTOM MiA BiAKPUTUM He6OM, BUKOPUCTOBYMTE NMLIE MOAOBMYBanbHUM Kabenb, NpuAaTHUA AnA
30BHILUHBLOrO 3aCTOCYBaHHA. BUKOPUCTaHHA NOAOBXYBALHOrO Kabento, NPU3HAYEHOro ANA 30BHILLUHBOrO 3aCTOCYBaHHSA, 3MEHLLYE PU3UK
YPaXKeHHs eNeKTPUYHUM CTPYMOM.

> FAKLO0 HEMOKNIMBO YHUKHYTHU eKcnnyaralii eneKTPOoiHCTPYMEeHTa 3a YMOB MiABULLEHOI BOIOrOCTi, BAKOPUCTOBYHTE aBTOMAaT 3ax1CTy
Bil CTPYMY BUTOKY. BUKOpUCTaHHA aBTOMaTa 3aXMUCTy BiAl CTPYMY BUTOKY 3MEHLLYE PU3MK YPaKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

Besneka nepcoHany

» ByabTe yBaXHUMM, 30CepeAbTECA Ha BUKOHYBaHii onepauii, 40 po6oTH 3 eNneKTPOIHCTPYMEHTOM CTaBTecA cepiosHo. He kopuc-
TYMTECA eneKTPOIHCTPYMEHTOM, AKLo Bu BToMneHi a6o nepebysacTe nia Q€0 HAPKOTUUHWX PEUOBHUH, anKoronto abo nikapcbKux
3acobis. MMig yac PoBOTH 3 eNEKTPOIHCTPYMEHTOM He BiABONIKAMTECH Hi HA MMTb, OCKIfIbKK Lie MOXE NPU3BECTH 0 OTPUMAHHSA CEPHO3HMX
TpaBMm.

» BuKopucToByiTe 3acobu iHAMBIAYanbHOrO 3axXMCTY | 3aBWAM HAAAralTe 3axUCHi OKYNApPU. BuKOpUCTaHHA 3acobiB iHAMBIAyanbHOrO
3axuCTy, HaNpUKaz pecniparopa, 3aXMCHOro B3YTTA HAa HEKOB3HIN MiJOLLBI, 3aXMCHOTO LooMa abo LLYMO3aXUCHUX HABYLLHUKIB — 3a/1eXHO
BiA PI3HOBWAY ENEKTPOIHCTPYMEHTA Ta OCOBMBOCTEM HOr0 3aCTOCYBAHHA — 3MEHLLYE PU3MK TPABMYBaHHA.

> YHuKaliTe BMNAAKOBOrO BMHMKaHHA eNEeKTPoiHCTpyMmeHTa. [lepeKoHaWTecA B TOMY, L4O €NEKTPOIHCTPYMEHT BUMKHEHWH, nepLu
Hil BCTaBNATH LITENCeNbHY BUNKY B PO3ETKY MMBNEHHA Ta/abo NpueaHyBaTH aKyMynaTop, MiAHIMaTH eneKTPoiHCTPyMeHT abo
nepeHoOCUTH Moro. FAKLWO MiA Yac NepeHeceHHs eneKTPOIHCTPYMEeHTa TpUMmatK naneub Ha BUMMKaui abo NpueaHyBaTH iHCTPYMEHT A0
)Kepena YMBNEHHA YBIMKHEHUM, Lie MOXe NPU3BECTH A0 HELACHOro BUNAZKY.

» MepLu HiX BMUKaTH eNeKTPOIHCTPYMEHT, Bif'€AHaNTe BiA HbOrO BCe HanaroaXysanbHe npunaana abo rankosi knroui. Mpunaaaa a6o
KJTHOY, LLIO 3HAXOAATLCA B 0GEPTOBOMY BY37i IHCTPYMEHTA, MOXXYTb CTaTW MPUYMHOIO OTPUMAHHA TpaBM.

> YHuUKalTe BUKOHAHHA Po6oTW B HeapyuHin nosi. [in uac BUKOHaHHA POGiT cTaBaiTe y CTiKY NO3y i HamarauTecA NOBCAKYAcC
yTpuMyBaTH piBHoBary. Lle n03BonuTb Bam Ginblu yneBHEHO KOHTPOMIOBATU ENEKTPOIHCTPYMEHT Y pasi BMHUKHEHHA HecnoAiBaHux
obcTaBuH.

» Hapsraiite BignosigHuit po6ounii onar. He Hagsaraiite ana po6oTu 3aHaaToO NPOCTOPWIA OAAT Ta NpUKpacu. Cnigkynte 3a TUM, Wob
BONOCCH, OAAr Ta po6oui pyKaBuLi 3HaXoAMNKCA noaani Bia 06epTOBMX YACTHH IHCTPYMeHTa. MpPoCTOpUil 0aAr, NPUKpacK abo Aosre
BOJIOCCA MOXYTb BYTH 3aXONNEHi PyXOMUMM YaCTUHAMM IHCTPYMEHTa.

» fAKwo nepeabayeHa MOXNMBICTL YCTAHOBNEHHA CUCTEMW NUNOBUAANEHHA Ta NMNO36iPHNUKIB, 06OB'A3KOBO NEPEKOHANTECA B TOMY,
IO BOHW NPaBUNBLHO NPUEAHAHI # BAKOPUCTOBYHOTLCA HaNEeXHUM YMHOM. 3aCTOCYBaHHA CUCTEMU BUAANEHHA MUY A03BONAE 3MEHLLUTH
HeraTMBHUIA BMNAWB MUY Ha NEePCoHan.

» He mMoXHa HexTyBaTH npasunamu 6esneku nig yac po6oTH 3 eNeKTPOIHCTPYMEHTaMH HaBiTb y TOMy BUNaaKy, koau Bu no6pe sHaiomi
3 TUM YM iHLUIMM eneKTPOIHCTPYMEHTOM. fKLLO KOPUCTYBatUCA iHCTPYMEHTOM HeoBepeXKHO, NuLle Manoi YaCTKU CEKyHAM Moxe OyTh
[I0CTaTHbO A1 OTPUMAHHS TAXKKUX TPaBM.
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BUKOPUCTaHHA €NEeKTPOIHCTPYMEHTa Ta HaNneXHU! AOrMAA 32 HUM

» He ponyckaiTe nepeHaBaHTaX{€HHA iHCTPyMeHTa. 3aBMAW BUKOPUCTOBYWTE €NeKTPOIHCTPYMEHT, np W ANA BUKO
BiANOBIAHOI Po60oTH. MpPK BUKOPUCTaHHI HANEXXHOTO ENEKTPOIHCTPYMEHTa 3abesnedyioTbca Binbly BUCOKA AKICTL Ta BesneKka BUKOHaHHA
POBIT y BKasaHOMy Aianas3oHi NPOAYKTUBHOCTI.

» He BMKOPUCTOBYIHTE €NEKTPOIHCTPYMEHT i3 NOLUKOAMEHUM BUMUKaUEM. ENEeKTPOIHCTPYMEHT, KU HEMOXIMBO BMUKaTh 260 BUMUKATH,
€ Hebe3neyHUM i NianArae PEMoHTy.

» [epL HiX PO3NOYMHATH HanalITYBaHHA IHCTPYMEHTa, BUKOHYBaTH 3amiHy npunanaa a6o pobutn nepepsy B po6ori, He 3abyabTe
BUWHATKM LUITENCENbHY BUAKY 3 PO3ETKU Ta/abo BUMHATH 3 IHCTPYMEHTa 3MiHHY aKymynaTtopHy 6arapeto. Takui 3anoGiXXHWM 3axia
AOMOMOXE YHUKHYTU BUNAAKOBOrO BMUKAHHA €NEeKTPOIHCTPYMEHTa.

» EneKTpOiHCTPYMEHTH, L0 He BUKOPUCTOBYIOTbCA, 36epirainTe B HegoCcTynHOMY AnA Aiten micui. He possonainTe KopucTyBaTHCA
iHCTpyMeHTOM 0co6am, AKi He 03HaoMneHi 3 HUM abo He NPoUMTany Ui BKa3iBKK. Y pyKax HEAOCBIAYEHUX M0Ael eNeKTPOIHCTPYMEHTH
ABNAOTb COO0I0 Cepio3Hy Hebeamneky.

» EnekTpoiHCTPyMeHTH Ta ix npunaaana notpebytots abainusoro aornaay. PetenbHo nepesipaiite, uu 6e3foraHHO NPaytoOTh Ta UM
He 3aK/IUHIOKOTb PYXOMi YaCTUHH, YU HE A abo He iHLIMX NOWKOAXEHb AeTani, Bif AKUX 3aneMunTb cnpaeHa po6oTa
enekTpoiHcTpymeHTa. lMepea nouatkom po6oTH 3 IHCTPYMEHTOM NOLIKOAXEHI aeTani cnig sBiapeMoHTyBaTH. Baratbox HewacHux
BUNAAKIB MOXHA YHUKHYTH 32 YMOBH HaNEXHOIO TEXHIYHOTO OBCNYrOBYBaHHSA €NEKTPOIHCTPYMEHTIB.

» CniaKyiTe 3a TUM, WOG PiXyui IHCTPYMEHTH 3aBKAW 3aNULLANNUCh YUCTUMH Ta HANEMHUM YMHOM 3aToueHUMU. [6ainMBo AOrNAHYTUIA
PiXKY4Ynit IHCTPYMEHT i3 FOCTPUMM Pi3anbHUMK KPOMKaMM He Tak YacTo 3aKMHIOETLCA, | 3 HUM NerLle npaytoBaTu.

» Mig yac ekcnnyarauii eNeKTPoIHCTPYMeHTa, NpUnaaafa A0 Hboro, po6ounxX iIHCTPYMEHTIB TOWO AOTPUMYMTECA HAaBEAEHUX Y LibOMY
AOKYMeHTi BKasiBoK. pu uboMy 3aB AU BPaxoByiTe YMOBHM B MiCLi BUKOHaHHA PoBiT Ta Aii, AKMX BUMara€ NocTaBneHe 3aBAaHHA.
BUKOPUCTaHHA eNeKTPOIHCTPYMEHTIB He 3a NPU3HAYEHHAM MOXXE MPU3BECTU 10 BUHUKHEHHA HeBeaneuHux cutyauin.

» CniaKyiTe 3a TUM, W06 NOBEPXHi PYKOATOK 6yNKM UMCTUMKM Ta CyXMMM, Ta He AONyCKanTe iXHbOro 3abpyaHeHHA macTunom. AKWOo
MOBEPXHi PYKOATOK CINU3bKI, Lie YHEMOMJIBIIIOE BNEBHEHE KOHTPOMIOBAHHA €NEKTPOIHCTPYMEHTa y HenepeabayeHnX CUTyaLjiax.

CepsicHe o6cnyroeyBaHHA

» Jlopy4yanTe PEMOHT eNeKTPOIHCTPYMEHTa nuLue KBanidikoBaHoMy nepcoHany 3i cneyianbHO NiAroTOBKOK 3@ YMOBU BUKOPUCTAHHA
TiNbKKU OPUriHaNbHUX 3aNacHUX YacTHH. Lle 3a6e3neunTb GyHKLIOHaNbHICTb ENEKTPOIHCTPYMEHTA.

Ykasi 3 TexHiku 6 M ANA BUKOHAHHA YCiX THNiB pobit

3aranbHi BKa3iBKU 3 TEXHIKM ( nia vac ipyBaHHA, WNipyBaHHA 3 BAKOPUCTAHHAM HaXAauHOro nanepy, po6oTu 3 APOTOBUMH

wiTkamu, nonipysaHHa Ta abpa3suBHOro BiapisaHHA:

> Llei enekTpOIHCTPYMEHT NpU3HAYeHWH ANA BUKOPUCTAHHA B AKOCTI LWNidpyBaNnbHOI MalIMHKU, HAXAAYHOI WNiPyBaNnbHOI MaLIUHM,
wnidyBanbHOI MallMHA 3 APOTOBOIO LUITKOIO, nonlpyaanbum MallMHY, MAllMHU ANA BUPi3aHHA OTBOPIB Ta LWnidyBanbHO-BiAPi3HOI
MalwuHU. JloTpumyiTeca BCix iBOK 3 T W, IHCTPYKUiW, cxeM i AaHMX, oTpumaHux Bamu pasom 3 iHCTpymeHTOM.
HeBWKOHaHHA HACTYMHUX IHCTPYKLIi MOXe NPU3BECTU A0 YPAXKEHHSA EIEKTPUYHUM CTPYMOM, NOXEeXi Ta/abo CeprHo3HNX TPaBM.

» 3a6OpPOHAETLCA BHOCHTH 3MiHM 0 KOHCTPYKLIi LbOro eneKTPOIHCTPYMEHTa, Wo6 HaaaTh oMy GyHKUIi, Ha AKi BiH He po3paxoBaHUi
Ta fAKi He 6ynu nepeabaueHi 6 oM. Taka MoAUPiKaLlia KOHCTPYKLii MOXXe NPU3BECTW A0 BTPATH KOHTPOJIO Ta 10 TAXKUX TPaBM.

» He BuKOpUCTOBYiITE Npunanan, Ake He Byno cneuianbHo po3pobneHe BUPOBHUKOM ANA LBLOFO enekTpoiHcTpymeHTa abo He 6yno
JAonyleHe [0 BUKOPUCTaHHA 3 HUM. HaBiTb AKLLO B1 MOXXeTe 3aKpinuT1 Npunaaas Ha eneKTPOIHCTPYMEHTI, Lie He rapaHTye iMoro 6esneyqHol
ekcnnyarauii.

» [paHUYHO NpUNyCTUMa YacToTa o6epTaHHA 3MiHHOrO po6oUYOro IHCTPYMEHTa He NOBUHHA BYTH MEHLUIOO 3a MaKCMMarnbHy YacToTy
o6epTaHHA, 3a3HaUeHy Ha eNneKTPOIHCTPYMeHTI. Mpunaasn, Wo 06epTacTbes 3 YacToTOoK Binblie NPUMYCTUMOI, MOXKE 3pyiHyBaTUCA abo
BianeTiTi.

» 30BHiLLHIN AiameTp i TOBLYMHA 3MIHHOrO PO6OYOro IHCTPYMEHTa NOBUHHI BiANOBIAATM PO3Mipam eneKTPOIHCTPYMeHTa. By He aMokeTe
HaNeXHUM YNHOM KOHTPOIOBATU 3MiHHI POGOYi IHCTPYMEHTH, PO3MIpK AKMX He BiAMOBIAAIOTb BMMOram; KpiM TOro, 3aXMCHWUIA KOXYX He
3aKpuBaTMMe ixX NOBHICTHO.

» 3MmiHHI po6oui iHCTPyMeHTH 3 pi3b6OBOI0 BCTABKOKO CRiA YCTAHOBMIOBATH TOUHO Ha pi3bly wWnipysanbHoro wnuHaensa. Axkwo Bu
BUKOPUCTOBYETE 3MiHHI poBoui IHCTPYMEHTH, AKi BCTAHOBMIOIOTLCA 3a AONOMOroH ¢naHuf, nepekoHanTecs, Wo AiaMeTp oTBOpy
3MiHHOro po6ouoro iHCTpyMeHTa BiAnoBiAae AiameTpy KpinneHHA Ha ¢naHui. FAKWO 3MiHHI poGoui IHCTPYMEHTH BCTaHOBMEHi Ha
€NEKTPUYHUIA IHCTPYMEHT HEHANEXHUM YMHOM, BOHM OGEpTaroTbCA HEPIBHOMIPHO Ta CWIbHO BIGPYIOTb, LLIO MOXe NPU3BECTM A0 BTpaTh
KOHTPONIO.

» He BMKOPHUCTOBYITE NOLIKOAKEHI 3MiHHI po6oui iIHCTpymeHTH. MNepea KOKHUM BUKOPUCTAHHAM nepesipAnTe WwnidgysanbHi KPYru Ha
HaABHICTb BiAKONIB i TPILUMH, WNipYBaNbHi TapinKK Ha HAABHICTb TPILYMH, 3HOLYBAHHA a60 CMNLHOTO CTUPaHHA, a APOTOBI LWITKK
Ha HaABHIiCTb 3namie a6o pospueie. Y pasi napiHHA eneKkTpoiHcTpymeHTa abo poBouoro iHCTpymeHTa nepesipTe iX Ha HaABHICTb
nowkoameHb abo 3amiHiTe po6ouni iHCTpymeHT. [pu neplioMy BUKOPUCTaHHi 06epTOBOro 3MiHHOrOo po6ouoro iHCTpymeHTa
onepatop i ocobu, WO CTOATb MOpyY, NOBWHHI nepeBysBatn Ha Gesneudii BiactaHi Bia Hboro. [oTpi6HO AaTh iHCTpymeHTY
nonpautoBaTi NPOTATOM XBUIMHU 32 MaKCUManbHOi YacToT obepTaHHA. HecnpasHi poBoui iHCTPYMEHTH BUXOAATL 3 Nlady HandacTiwe
niZl 4ac LbOro KOHTPONLHOTO MPOMIDKKY Yacy.

» 3acTocoByiTe iHAMBIAYyanbHi 3acobu 3axucTy. 3anexHo BiA yMOB po60TH BUKOPMCTOBYMTE 3aXMCHY MacKy abo 3axucHi okynapu. 3a
Heo6XiaHOCTI BUKOPUCTOBYITE NUNO3aXUCHY MAcKy, 3aXMUCHI HaBYLUHUKM, 3aXMCHI Py 1i abo i i papTyX, Wo6 3aXMCTUTH
cebe Big ApiGHMX yacTok 06pobntosaHoro matepiany. HeobxiaHO saxuwarti oui BiA NOTPANAAHHA YaCTUHOK, WO YTBOPIOKOTLCA Nia yac
pobotu. Mun, Lo YTBOPIOETLCA MiA Yac POBOTH, MOBUHEH 3aTPUMYBATMCA NUNO3aXUCHUM GiNbTPOM pecnipartopa. TpuBanuit BNAMB CHILHOTO
LIyMy MOXe NPU3BECTU A0 BTPATH CNyXy.

» [Mpocniakyite 3a TMM, Wo6 iHWI 0cobu y micuyi BUKOHaHHA pobiT nepeBysanu Ha GesneuHin BiacTani Bia Bac. KoxHa ocoba, aka
3aX0A1Tb Y MeXi po6ouoi 30HH, NOBUHHA BUKOPUCTOBYBATH 3acobM iHAMBIAYanbHOro 3axucTy. Ynamku o6pobniosaHoi aetani a6o
YaCTMHU NMOLLUKOKEHOTO POBOYOrO IHCTPYMEHTa MOXXYTb PO3NITATUCA Ta CTaBaTh MPUYMHOL TPaBMyBaHHA HaBITb 32 Meamu 6e3nocepenHboi
PoBOUOT 30HM.

» Mia yac BUKOHaHHA POBIT, NPKU AKUX 3MIHHWI POBOUMI IHCTPYMEHT MOKE HAaTPanUTH Ha NPUXOBaHi enekTpuuHi kabeni abo BnacHui
Kabenb KUBNEHHA, TPUMANTE ENEeKTPOIHCTPYMEHT 3a i30NbOBaHi NOBEPXHi PYKOATOK. Y Pasi KOHTAKTY 3 ENeKTPUUHUM APOTOM, AKMi
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3HaXOAUTLCA MiA HANPYroto, MeTanesi AeTani iIHCTPYMEHTa TaKoXK MOTPanATh Nid Hanpyry, a Le MoXe NPU3BECTU 10 YPAKEHHA EEKTPUYHUM
CTPYMOM.

» Tpumainte kabenb KuUBNEHHA Ha GeaneuHin BiacTaHi Bia o6epToBMX PoBOUMX IHCTPYMEHTIB. Y BUNaaKy BTPATM KOHTPOMIO Haj
iHCTPYMeHTOM Kabernb »uBNeHHA Moxe ByTn nepepisaHui, a Bawwa pyka satarHyTa B 30Hy o6epTaHHA poBoyoro iHCTpyMeHTa.

» He BigKknapanTe enekTPOIHCTPYMEHT A0 NOBHOI 3yNUHKKU po6ouoro iHcTpymeHTa. O6epToBHit POBOUMI IHCTPYMEHT MOXKE HATPanuTHh Ha
OMOPHY NOBEPXHIO, BHACAIAOK YOro Bu Mo)KeTe BTPATUTH KOHTPOSIb HaZl €NEKTPOIHCTPYMEHTOM.

» He ponyckaiTte yBIMKHEHHA eNEKTPOIHCTPYMEHTa nif 4Yac 1oro nepeHeceHHA. OOEepTOBMUI POBOUMIA IHCTPYMEHT MOXE BUNAAKOBO
3axonuT Kpai Balworo oasry ta Tpasmyeati Bac.

» PerynapHo ouuwaiiTe BEeHTUNALiNHI NPopi3u eneKTpoiHcTpymeHTa. OCKinbK1 ABUIYH 3aCMOKTYE MWN ycepeauHy Kopnyca, niasuiieHa
KOHLEHTPAL|iA METaNeBoro N1y MoXxe CTBOPUTH HEGE3MEKY YPaXKEHHA ENEKTPUYHAM CTPYMOM.

» He BMKOpPUCTOBY#TE €NEKTPOIHCTPYMEHT NOBNM3Y NerKo3anMMUCTMX MaTepianis. ICKpM MOXyTb 3ananuT Ui Matepianm.

» He BuKopucTOByiTE poboui IHCTPyMEHTH, ANA eKkcnnyaTauii AKMX NOTPiGHe 3acTOCyBaHHA PIAKMX OXONOAMYBaNbHUX 3acobiB.
BuKopu1CTaHHA BoAK 260 iHLLMX PiAKUX OXONOAKYBaSIbHUX 3aCO6IB MOXE NPU3BECTU A0 YPAKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

Binaaua i BignosiaHi BKasiBKM 3 TexHikK 6e3neku

Binnaua sBnAe co6oto panToBy peaklito, Lo BUHUKAE Npyu 3ayenneHHi abo 6nokyBaHHi po6o4Ooro iHCTPYMeHTa, Lo o6epTaeTbea (LWnidyBanbHOrO

Kpyra, WwnipyBanbHOI TapinkK, APOTOBOI LUITKK TOLO). 3ayensieHHs abo GNoKyBaHHA NPU3BOAATL 4O PANTOBOI 3yNMMHKU POBOYOrO IHCTPYMEHTA,

wo obepraeTbeA. Lle CnpuunHAE HEKOHTPONLOBAHUA PyX ENEKTPOIHCTPYMEHTa Y HanpPAMKY, MPOTUAEXHOMY HanpAMKY oBepTaHHA PoBoyoro

iHCTpyMeHTa B MicLii 6N1OKyBaHHS.

Mpu 3auennenHi abo GnokyBaHHi WAiGyBanbHOroO Kpyra B 06pobnioBaHii AeTani KpoMKa LWNidyBanbHOro Kpyra, WO 3aHYploeTbCA B AeTanb,

MOXXe 3acCTpArat, Lo MOXe NPU3BECTU A0 PyHHyBaHHA Kpyra abo CnpuuuHuTY Biagdady. Mpu uboMmy LinidyBanbHUi Kpyr pyxaetbea abo B

HanpAMKy onepatopa, abo BiA HbOTO (3aNEXHO BiA HANPAMKY oBepTaHHA Kpyra B MicLi 6nokyBaHHs). Lie MoXe Tako CpUUMHATA pyiHYBaHHA

LwnidyBanbHOro Kpyra.

Bingaua € HacniaKoM HempaBUIbHOrO a0 MOMMIIKOBOrO BMKOPUCTAHHA ENEKTPOIHCTPyMEHTa. 3a YMOBM AOTPUMaHHA BiAMOBIAHMX 3axOAiB

6esneky, Lo HaBeJeHi HKYe, LUbOro ABMLLA MOXHA YHUKHYTH.

» HagiitHo TpuMaiTe eneKTPOIHCTPYMeHT o6oMa pyKkamu, NPUHHABLLM TaKe NONIOMEHHA Tina i pyK, npu akomy Bu sMoxerte amopTu-
3yBaTu BigAady iHCTpyMeHTa. 3aBMAM BUKOPUCTOBYWTE [OAATKOBY PYKOATKY (3a ii )cTi), Wwob makc O KOHTPONIOBATH
Bigaauy a6o peak TMBHMII MOMEHT, L0 BUHUKAE Nif Yac HabupaHHA LWBMAKOCTI eNeKTPoABUIyHa. AKLLO BXWUTH BIANOBIAHUX 3aM06KHNX
3ax0AiB, OnepaTop MOXe KOHTPONIOBATH BiaAaYY i PEaKTUBHUA MOMEHT.

» He HabnumanTe pyku A0 06epToBux poBounx iIHCTPYMEHTIB. Y pasi BUHMKHEHHS BiaAadi pOBOUMil IHCTPYMEHT MOXKe 3auenuTv Baiwi pyku.

> YHUKalTe NOTPannAHHA B 30HY, B AKY 3MiLLlYyETLCA €NEKTPOIHCTPYMEHT NiA Yac Biaaadi. Binnavya amilye eneKkTpoiHCTPYMEHT BiA Micua
6noKyBaHHA B HANPAMKY, MPOTUNEXHOMY HanpAMKY oBepTaHHA POBOYOro IHCTPyMEHTa.

» ByabTe BKpail yBaWHWMM nif yac oBpo6KM KyTiB, rocTpUx KpoMoKk Towo. He ponyckaiite BiACKaKyBaHHA 3MiHHWMX po6ounx
iHcTpymeHTiB a6o ixHbOro 3ainaHHA B 06po6nioBaHKUX AeTanax. 3MiHHWI POBOUMIA IHCTPYMEHT, WO 0BepTaETbCa, MOXe 3aigatv nia
yac 06pOOGKHM KyTiB, rOCTPUX KPOMOK abo y BUMaZKy MOro BiACKaKyBaHHA. Lle cTae mpuuMHOIO BTpaTth KOHTPOMIO Haj iHCTpyMeHTOM abo
BMHUKHEHHSA Biazaui.

» He BUKOPUCTOBYITE NONOTHA 3 NAHLIOroBUM abo 3y6UacTMM 3a4enneHHAM, a TAKOMK CEerMeHTOBaHi anMasHi Kpyru, y AKMX LWHPUHA
npomixkKiB nepeBuye 10 MM. BUKOPUCTAHHA TakUX 3MIHHUX POBOUMX IHCTPYMEHTIB HaiuacTille BUKIMKaE Biaaadvy abo npusBoAuTb 4O
BTPATU KOHTPOSIO HaA iIHCTPYMEHTOM.

Ocobnusi i 3T 6 Y NPY BUKOPUCTaHHI WnidyBanbHUX Ta BiAPI3HNX KPyriB:

» BHKOPUCTOBYIMTE TiNbKK AONYLYEHi A0 eKcnnyaTauii abpasvBHi 3MiHHI po6oui IHCTPYMEHTH Ta 3aXUCHI KOXYXH, L0 BiANOBIAAIOTH iM.
AbpasunBHi 3MiHHI POBOUi IHCTPYMEHTH, AKi He MPU3HAYeHi ANA LbOro eNeKTPOIHCTPYMEHTA, NpaLoloTb HecTabinbHO; KPiM TOro, 3axXUCHMI
KOXXYX HE 3aKpuBae ix NOBHICTIO.

> Llnidy i Kpyru 3i 3mi UM LEHTPOM CRiA YCTaHOBNOBATH TAaKMM YHHOM, W06 iXHA WnijyBanbHa NOBEPXHA He BUCTYnana 3a
KpaK 3aXMCHOro KoMyxa. HeHanexHMM YWHOM yCTaHOBIEHUi LidyBanbHUA KPYT, L0 BUCTYNAE 3a Kpai 3aXUCHOro KOXyXa, He Moxe ByTu
AOCTaTHLO 3aXULLEHUM.

> 3axMCHUM KOMYX NOBUHEH ByTH HAAINHO 3aKPiNNeHNn Ha eNeKTPOIHCTPYMEHTI Ta BiAPerynboBaHWi TaKMM YMHOM, W06 niATPUMYBaTH
maKkcumanbHy 6esneky. BiAKpUTOI NOBMHHA 3anNMLLATUCA AKOMOra MEeHLUa YacTUHa abpasMBHOro 3MiHHOrO pobouoro iHCTpymeHTa.
3axuCHMI1 KOXyX MPU3HAYEHUIT ANA 3aXUCTy onepaTtopa BiZl OCKONKIB, BUNAAKOBOTO 3iTKHEHHA 3 aBPasMBHUM 3MiHHUM POGOYUM IHCTPYMEHTOM
Ta Bifl iCKOP, AIKi MOXYTb 3anNanuTy OAEXy.

» A6pasuBHi 3MiHHi po6oui iIHCTPYMEHTH NOBUHHI BUKOPUCTOBYBATUCA NULUE 33 NPU3HAYEHHAM. 30Kpema: 3a60POHAETLCA BUKOHYBATH
winidpysaHHA 6OKOBOIO NOBEPXHEIO BiAPI3HOro Kpyra. BiapisHi Kpyru NpuaHadueHi AnA 3HATTA Marepiany KPOMKO Kpyra. Bniue 6okosoi
CUNK Ha i aBpasuBHi 3MiHHI POBOUI IHCTPYMEHTU MOXKE CTaTh NPUUMHOKD IXHBOTO PYIHYBaHHS.

» JlnA BCTaHOBNEHHA BUOpaHoro Bamu WwnipyBanbHOro Kpyra 3aBM A1 BUKOPUCTOBYHMTE HEMOLUKOAKEHUI 3aTUCKHUI $naHelb noTpi-
6Horo poamipy Ta popmu. dnaHui BIANOBIAHOT GOPMM Ta PO3MIPY BIKCYIOTb LUNidYBANBHUA KPYT i 3MEHLLYIOTb PU3UK HOTO PYiHYBaHHS.
3atuCKHi PpnaHLi BiApi3HWX KPyriB MOXKyTb BiPI3HATACA Bifl 3aTUCKHUX GNaHLiB iHLWKX LWNiPyBanbHUX KPyriB.

» He BUKOpPMCTOBYNTE 3HOLUEHI WNipyBanbHi KPYrU BiA eNnekTpoiHCTpyMeHTie 6inbluoro poamipy. LLinidpysanbHi Kpyru, BUroToBneH: anga
€NEeKTPOIHCTPYMEHTIB BiNbLIOro PO3Mipy, HE PO3PaxoBaHi Ha BMCOKY YacTOTy oOepTaHHA ManoraGapuUTHUX eNeKTPOIHCTPYMEHTIB i TOMy
MOXXYTb 3pyHHyBaTUCA.

» AKuwo Bu 3actocoByeTe abpa3uBHi 3MiHHI po6oui iIHCTPYMEHTH, NPUAATHI ANA Pi3HUX CNOCOBIB BUKOPUCTAHHA, 3aBM AU BCTAHOBAIOWTE
3aXMCHUM KOXYX, AKMI BIANOBIAAE TUNY BUKOHYBaHOi PoBOTH. 3aCTOCYBaHHA HEHANEIKHOTO 3aXMCHOTO KOXKYXa He rapaHTye AOCTaTHLOro
3aXMCTy Ta MOXE NMPU3BECTU A0 TAXKKUX TPaBM.

Jonatkosi ocobnusi i 3 TeXHiKH € Y niA yac BiApi3Horo wnijpysBaHHA:

> YHuKaiiTe GnokyBaHHA abo 3aHaATO CMNLHOrO NPUTUCKAHHA BiAPi3HOro Kpyra. He BUKOHyWTe 3aHaATo rMMGOKKUX po3pisis. MepeHa-
BaHTa)KEHHS BiAPI3HOro Kpyra 36inbluye MOro 3HOLYBaHHS Ta CXUMbHICT A0 NepeKocy abo GNOKyBaHHS, @ pasoM 3 TUM | MOXXIUBICTb Biaaadi
abo pyiHyBaHHA Kpyra.

» Hamaraiiteca He 3HaXOANTHUCA B 30Hi Nnepe 06epTOBUM BiAPIHMM KPYFroM i 3a HUM. FIKLLO BiaAaya BUHUKHE Mij Yac 3MiLLEHHA BiAPI3HOro
Kpyra B 06po6ntoBaHiii AeTani B NOCTynasbHOMY HanpAMKY, TO NEKTPOIHCTPYMEHT MOXKe BiICKOUUTM NpsAMO Ha Bac.
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» Y BUNaaKy 3aKNMHIOBAHHA BiAPI3HOro Kpyra abo nepepuBaHHA Po6OTH BUMKHITb IHCTPYMEHT i loueKanTecA NOBHOI 3yNUHKKU Kpyra.
Hikonu He HamaraiTeca BUTATHYTH i3 po3nuny BiAPI3HUIA KPYr, WO npoaoBxye obepraTucs, iHaKle MOwNMBa Bignada. 3'Acywrte i
YCYHbTE MPUYMHY 3aLLEMIIEHHS.

» He BMMKaiiTe iIHCTPYMEHT 3HOBY, AKLLO BiH BCe We nepebysae B 06pobntosaHii aetani. Mepea npoaosxeHHAM po6oTH gouekaiTecs,
MOKK IHCTPYMEHT He AOoCArHe po6ouoi yacToTH obepTaHHA. |Hakle MOXIMBE 3aifaHHs Kpyra, MOro BUCKaKyBaHHs 3 06pobntoBaHoi
netani abo nonea Biaaaui.

» Mignupaite nautn a6o aetani BENMKOro po3mipy, Wo6 3HM3UTM PU3MK Bigaadi y BUNagKy 3aigaHHA Biapi3HOro Kpyra. Benuki
06po6ntoBaHi AeTani MOXXyTb NPOrMHATMCA MiA Aieto BnacHoi Barn. O6pobnioBary AeTanb NOTPIGHO NianMpati 3 06ox GOKIB kpyra Ak nodnuay
BiZl MiCLiAl BUKOHAHHSA Pi3aHHA, TaK i B3AOBX KPOMKHM AeTani.

» ByabTe 0cOBNMBO yBaMHi, KONKW BUKOHYETE «3arnubHe pisaHHA» B CTiHi abo iHWMX MicuAX 3 HeaocTaTHIM 0630poM. 3aHypeHHs
BiPi3HOro Kpyra B po6ouyy MOBEPXHIO MiA Yac pisaHHA rasonpoBOAIB, BOAONPOBOAIB, ENEKTPUYHUX APOTIB abo iHWMX NPeaMETIB MOXe
CMPUYMHKTK Biazauy.

» He HamaraiTecA BUKOHYBaTH 3aKpyrneHi po3pisu. [epeHaBaHTaXXeHHs BiAPI3HOro Kpyra 36ibllye WOro 3HOLLYBAHHSA Ta CXWIbHICTb A0
nepekocy a6o 6oKyBaHHfA, a pasoM 3 TUM — i PU3MK Biazaui abo pyiHyBaHHA KPyra, Lo MOXe MPU3BECTU A0 TAXKNX TPABM.

Ocobnusi i 3T ikn 6 Y Npy Wwnipy i 3 BUKOPUCTAHHAM HaMAa4YHOro nanepy:

» BHKOPUCTOBYNMTE TiNbKKU WNidyBanbHi NONOTHA HanemHoro posmipy. JlOTpUMyiTecA pekomeHaauiit BUpoBHUKa wopo BuGopy
po3mMipy WnidyBanbHOro NoNoTHa. BUKOPUCTaHHA LLipYBaNbHOrO NONOTHA, L0 BUCTYNAE 3aHaATO AANEKO 3a LidyBanbHy Tapinky, MoXxe
Np13BECTU A0 TPABMYyBaHHSA, a TAKOX A0 BI0KYBaHHA, PO3PHUBY LUMIPYBASILHOTO NOMOTHA 260 CMPUYMHITK Biaaauy.

Ocobnusi i 3 TexHiku 6 W NpU NonipyBaHHi:

» TMop6aiTte npo Te, Wo6 yci aetani Koxyxa nonipysanbHOI YacTUHKM BynK HaneXHUM YMHOM 3aKpinneHi; ocobnmeo Le cTocyeTbea
KpinunbHUX WHypiB. Mpnbepitb a6o BKOPOTITb KPiNUABLHI LWHYPH. HesakpinneHi WHypH, WO 06epTaloTLCA, MOXKYTb HATPAMNUTH Ha nanbLi
abo sannyTatca B o6pobntoBaHii aetani.

Ocobnusi i 3T 6 1 npy po6oTi 3 APOTOBUMM LLiTKAMK:

> [Mam'aTaiiTe, WO APOTOBI LWITKM BTPa4aloTh LUMATOYKU APOTY HaBiTb NPU 3BUYAWHOMY BUKOpMCTaHHI. He nputuckaiiTe ix 3aHaaTo
CHnbHO. LLIMaToukyM ApoTy, WO BiAMiTaloTb, MOXYTb IETKO MPOXOAUTU Yepe3 TOHKY TKaHWHY OAfAry Ta/abo MPOHMKATK B LUKIPY.

> FAKLIO BUKOPUCTAHHA 3aXMCHOIO KOXYXa € 06OB'A3KOBMM, HE AOMYCKaNTe MOro KOHTaKTY 3 APOTOBOIO LWITKOO. TapinuacTi Ta YalKoBi
LLiTKM MiA Ai€t0 NPUTMCKAHHSA Ta BiILEHTPOBMUX CU MOXYTb 306inbLUyBaTh CBill AiameTp.

HonartKkosi iBKM 3 TeXHiku 6 ]

> KopucTyiteca nuLle NoBHICTIO CNPaBHUM IHCTPYMEHTOM Ta NpUnaaaam.

» BHocuTH Byab-AKi 3MiHKW A0 KOHCTPYKUii iHCTPYMeHTa abo npunaaas 3a60pOHEHO.

> BWKOPUCTOBYTE 3aXMCHI HABYLLUHWUKKA. TPUBaNUIA BNIMB LLYMY MOXXE NPU3BECTU AO BTPATH CIyXY.

> 3aBXau MiUHO TpUMaiiTe IHCTPYMeHT o6oma pykamu 3a nepesdadeHi Ans Uboro pyKoaTku. CniakyiTe 3a TUM, LWOG PYKOATKU Bynu YUCTUMU
Ta CyXMMM, Ta He AonycKaiTe IXHbOro 3aBpyAHEHHA MacTUIOM.

» AKwo Bu ekcnnyatyete HCTPYMEHT 63 CUCTEMM BUAANEHHA NUNY, TO MiA Yac BMKOHaHHA POOGIT B yMOBax MiABULLEHOrO MUIOYTBOPEHHS
HeoOXiAHO KOPUCTYBATUCA NIErKUM PecnipatopoM.

» YacTo pobiTb nepepsM y poboTi Ta BUKOHY#TE BNpaBK Ha PO3MMHAHHA NanbLiB, o6 NOKpaLUT1 KpoBOOGIr y HUX. Mia yac AoBroTpuBanmx
po6iT BUCOKOUACTOTHA BibpaLifl MOXKe MOLLUKOAWUTA CyAnHW abo HepBM Y NanbLfAX, pykax abo 3an'ACTKOBUX cyrnobax.

> YHMKaiTe KOHTaKTy 3 AeTaNAMM IHCTPYMEHTa, Lo 06epTatoTbCA. YMUKATH iHCTPYMEHT A03BONAETLCA JMLLE B Meax PoBoUoi 30HU. KOHTaKT
i3 neTanAmu, o o6epTaloTbCA, 30KpeMa 3 06epTOBUMMU POBOUUMM IHCTPYMEHTAMM, MOXKE NPU3BECTU A0 OTPUMAHHA TAXKUX TPABM.

» BuWKOpUCTaHHA IHCTPYMEHTA BUMArae nesHOi GisuuHOi cunu. Kpim Toro, iHCTPYMEHT He Npu3HaYeHUi AnA BUKOPUCTAaHHA 0cobamu, ki He
NPOLLAN HANEXHUI IHCTPYKTaX. 36epiraiTe IHCTPYMEHT Y HEAOCTYNHOMY ANA AiTEH MiCLi.

> [un, AKKIA YTBOPIOETLCA NiA Yac LNiyBaHHA, OOPOBKM HaXKAAYHUM NanepoM, PisaHHA Ta CBEPANIHHA NEBHUX MaTtepianis, MOXE MICTUTU
HebesneuHi XiMiyHi pevoBuHK. [eAki NpuKnaan Takux marepianis: cBuHelb a6o Gpapou Ha OCHOBI CBUHLIO; Lierna, 6ETOH Ta iHWi matepiany,
LL|O BMKOPUCTOBYHOTLCA ANA CMOPYZXKYBaHHA CTiH, 30KpeMa NPUPOAHNI KaMiHb Ta iHLLi PEYOBUHM, AKi MICTATb CUNiKaTH; NEBHI BUAM AEPEBUHM,
30Kpema ay6 abo GyK, a TakoXK AepeBuHa, AKa NpoWLuna XiMiuHy o6pobKy; asbect abo mMarepiany, Wo MicTATb asbecT. BusHavaiTe piBeHb
BI/IMBY MWy Ha oneparopa Ta ocib, AKi 3HaxXoAATLCA NO6GAU3Y, NpUIMatoumn o yBaru knac Hebeaneku obpobntoBaHnx matepianis. Bxxvsaiite
NOTPIBHMX 3aX0AIB, OO YTPUMYBATH BMAMB MWy HA MiHIMaSIbHO MOXUIMBOMY PiBHi, 30KpEMa BUKOPUCTOBYITE CUCTEMY BUAASIEHHA Nuny a6o
BiANOBIAHMI pecnipaTtop. [lo 3aranbHux 3axo/iB, CMPAMOBAHNX Ha 3MEHLLUEHHA BMIMBY NUITY, HaNexarb Taki:

@ BVKOHaHHA POBIT Ha A06pe NPOBITPIOBAHIN AiNAHL;

@ YHMKHEHHA TPUBAIOrO KOHTAKTY 3 MUIOM;

@ HeAOMNyLIeHH: KOHTaKTY Ny 3 0BNIMYUAM Ta TinoMm;

@ BVKOPHUCTaHHA 3aXMCHOTO OAATY, & TAKOXK MUTTA 3aCMIYEHNX AiNAHOK BOAOK 3 MUIOM.

> Onepatop Ta 0co6M, fAKi 3HAXOAATLCA NOGNN3Y, NOBUHHI NiA YaC 3aCTOCYBaHHA IHCTPYMEHTa BUKOPUCTOBYBATH BiANOBIAHI 3aXMCHI OKyNAPH,
3aXWUCHY KaCKy Ta 3aXMCHi HaBYLLIHUKM.

> Hebesneka TpaBMyBaHHA B pe3ynbTaTi NaAiHHA IHCTPYMEHTIB Ta/abo npunaaan. Meplu HiX posnoyuHath poboTy, NepesipTe, YW HaditHO

3akpinneHe npunaaan.

He ponyckaiite 3acMiyeHHs BEHTUNALiAHWX NPopisiB. MNepekpuBaHHA BEHTUNALIMHUX NPOPI3iB CTBOPIOE HEGEe3neKy OTpUMaHHs oniKis!

BMuKaiiTe IHCTPYMEHT NinLLE NiCnA TOro, Ak Bi BCTaHOBWIM HOrO y po6oUe MONOMKEHHA.

3aueKaiTe, AOKM IHCTPYMEHT MOBHICTIO He 3YNUHUTLCA, NEePLU HiXK BUAMATH HOTO 3 06POGIHOBaHOI 3arOTOBKM.

Mia yac 3amiHn PoBOUOro IHCTPYMEHTa KOPUCTYITECH 3aXUCHUMI PYKaBULAMU. KOHTaKT 3i 3MiHHUM POBOYUM IHCTPYMEHTOM MOXE NPU3BECTH

10 OTPUMaHHs nopisis abo onikis.

HaneHe BUKOPUCTaHHA eNEKTPOIHCTPYMEHTIB Ta A6aNnNMBUI AOMNAA 32 HUMU

» Jlotpumyiiteca nepeabayeHnx BUPOBHMKOM YMOB BUKOPUCTaHHA Ta 36epiraHHA LnidyBanbHUX KPyris.

» KopucTyBatucs iHCTPYMEHTOM 6e3 3aXUCHOTO KOXyxa 3aB0pOHAETLCA.

vYVvy
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» HagiitHo 3agikcyiite 06pobntoBaHuii 06'exT. [nA HaaitHOro yTpUMaHHA 06po6oBaHOTO 06'€KTa BUKOPUCTOBYITE 3aTUCKHUIA NPUCTPIK abo
newata. Lle sabeaneunts kpally ¢ikcauito 06pobnoBaHOro 06'ekTa y NOPIBHAHHI 3 YTPUMYBaHHAM HOTO PYKOH; KPiM TOro, e BUBINbHUTD
06uaBi pyku AnA poboTH 3 iIHCTPYMEHTOM.

» [ina rpy6oro LwnipyBaHHs HIKOMM He BUKOPUCTOBYTE BiAPI3HI LNidyBanbHi Kpyru.

» HapiitHo 3atAryiiTe 3MiHHMIA POOOUMA IHCTPYMEHT Ta dnaHelb. AKWO 3MiHHUIA POBOUMIA IHCTPYMEHT Ta dnaHeub 3aTArHyTi HEAOCTaTHLO
HaAiMHO, TO MICNA BUMKHEHHS iCHYE HeGeaneka, Lo 3MiHHUA POBOUMIA IHCTPYMEHT 3iCKOUMT 3i LUNWHAENA Nif Yac ranbMyBaHHA ABUIYHOM.

> He 3akpinntonTe NOACHWH ra4oK Ha LbOMY iHCTPYMEHTI.

EnektpuuHa 6esneka

» [lepea nouatkoM po6oTH nepeBipAiTe poboue Micue Ha HaABHICTb MPUXOBAHWX ENEKTPUYHUX KabeniB, rasoBUX Ta BOAOMPOBIAHUX TPYO.
AKwWo nia yac poboTv ByAyTb BUNAAKOBO MOLUKOAXKEH] eNeKTpUYHi kabeni, ra3oBui abo BoAAHMIA TPYOONPOBIA, TO iXHii KOHTAKT i3 BiAKPUTAMM
MeTaNeBUMM AETaNAMM iHCTPYMEHTa MOXE CMPUUMHUTM YPXKEHHS eNEKTPUUHUM CTPYMOM a6o BUOYX.

» Y pasi yactoi 06pO6KM ENeKTPONPOBIAHMX MaTepianiB perynapHo 3aaBaiiTe 3abpyAHeHi iIHCTPYMEHTU Ha NepeBipKy A0 CEepPBICHOI Cryx6u
komnanii Hilti. AKLWO Ha noBepxHi IHCTPYMEHTa HaKOMMUyETLCA BOMOra Ta M, 0COGIMBO BiA CTPYMOMPOBIAHUX Matepianis, Le MoXe 3a
HECTPHUAT/IMBMX YMOB MPU3BECTU 10 YPAKEHHS eNEeKTPUYHUM CTPYMOM.

Besneka Ha po6ouomy micuyi

» [lia yac HACKPI3HOTO CBEPANIHHA YKPINiTh BIANOBIAHY AiNAHKY NOBEPXHI 3 NPOTUNEHOTO BOKyY AeTasi. OCKOMKM MOXyTb PO3NITATUCA Y PidHI
60oku Ta/abo BHU3 | TPaBMyBaTH iHLUMX NIOAEH.

> PisaHHs NasiB y HECYuMX CTiHaX Ta iHLLMX CTPYKTYpax MOXKe HeraTuBHO NO3HAYUTUCA Ha iX MILHOCTI, 0COGIMBO Lie CTOCYETLCA PidaHHA apMaTypu
abo onopHMX KOHCTPYKUiX. [epea moyaTkoM pPoBOTH MPOKOHCYNLTYATECA 3 apXiTEKTOPOM, CreyianicToM 3i CTaTUYHUX XapaKTePUCTHUK
KOHCTPYKLii @60 NPEACTABHUKOM YNOBHOBaYKEHOrO ByAiBENbHOMO ynpasniHHS.

JHonaTtkoBi 3ayBaMeHHA LW0A0 BUKOPUCTAHHA 3aXMCHUX KOMKYXIB

LL|06 yHMKHYTM OMMUCaHUX HIXKYE PU3KKIB, OyZb Nacka, 3aBXAn BUKOPUCTOBYITE HANEXHUIA 3aXUCHUI KOXXYX. [loknaaHa iHpopmauif HaBeaeHa y

posaini «[Jo6ip KpyriB 4O NpUnaaas, LWo BUKOPUCTOBYETLCA.

> AKLWO Ha BUPI6 YCTAHOBNEHHI CTAHAAPTHUI 3aXUCHUIA KOXKYX i3 NEPeAHbOI0 HAKNAAKOK AA TOPLEBOro WAidyBaHHS, iCHYE MMOBIPHICTL TOrO,
LLO BiH TOPKHETLCA 06POGNIOBAHOTO 06'eKTa i Lie NpU3BeaAe A0 BTPATU KOHTPOIO HaA BUPOOOM.

» [1ia yac BUKOPUCTAHHA APOTOBOI LL|iTKK, TOBLYMHA AKOI NEPEBULLYE MaKCUManbHO NPUNYCTUME 3HAYEHHA, APOTH LLITKU MOXKYTb 3acTpAratm y
3aXMCHOMY KOXXYCi Ta BHACNIAOK LIbOro namartuca.

> AKWO nia yac BiAPI3HOro LWNiPyBaHHA MeTainy 3a A0MOMOrot aépasmMBHOIO BiAPI3HOTO Kpyra Ha BUPIO YCTAHOBNEHO CTaHAAPTHUI 3aXUCHUIA
KOXYX, BWHWKae MiABULLEHWA PU3UK KOHTaKTy 3 iCKpamu Ta yacTKamy, WO PO3NITaloTbCA, @ TAKOX 3 OCKONMKaMK Kpyra - y pasi #oro
PyAHYBaHHA.

> AKwo nia yac wnidyBaHHA abo BiApi3HOTro WidyBaHHA 6eTOHY abo LernAHOI KIaaKM Ha BUPIO YCTAHOBNEHO CTaHAAPTHUI 3aXUCHUI KOXYX
3 NepelHbO0 Haknaakow abo 6e3 nepeaHbOi HAKNAAKK, MiABULLYETLCA MUIOBE HABAHTEXKEHHA Ta 3POCTAE PU3MK BTPATU KOHTPOMIO Had
BMPOBOM, LLO Y CBOIO Yepry MOXe NPU3BECTU 0 BUHUKHEHHS Biadaui.

Onuc
Ornan NpoAyKTy ﬂ

KHonka ¢ikcauii wnunraena LLisnakosatuckHa ranka Kwik lock (onuis)

BinpisHuii WwnidyBanbHUit Kpyr/Kpyr anA rpy6oro wnigy-
BaHHA
3aTuCKHUI pnaHeLb 3 YLinbHIOBaNbHAM KinbLem

Bumukau
PerynioBaHHA LIBUAKOCTI (3i CBITNIOAIOAHUM iHAMKATOPOM)

PinbTp ANA yNOBIOBAHHA MUY N
. 3axuCHMIt KOXYX
Bi6pornornuHatoua 60KkoBa pyKOATKa
Lnunaens
Mo3HayeHHA HaNPAMKY 06epTaHHsA .
. LLIBUAKKMIA 3aTUCKay
3aTUCKHUi Kntoy
KHonka po3BnokyBaHHs KoXyxa

CISICICICIOICIC)

3atuckHa raika

CISISICICICHCIC)

HapisHa BTynka ana pyKoATok

BHUKOpPHUCTaHHA 3a NPU3HAYEHHAM

OnucaHuii y UbOMY AOKYMEHTI iHCTPYMEHT ABNAE COOOK Py4Hy ENEKTPUYHY KyTOBY LUNipyBanbHy mMawuHy. BoHa npusHayeHa ana BiapisHOro

winidyBaHHA, rpydoro LWiidyBaHHA MeTaneBux i MiHepanbHUX Matepianis, WiTKOBOTO YULLEHHS, LWidGYBAHHA HAXKAAYHUM NanepoM, a TakoX Ans

CBEpANiHHA OTBOPIB Y Kaxni 6e3 BUKOPUCTAHHA BOAM.

Ekcnnyarauis iHCTPyMeHTa MOXXIWBA NULLIE 3@ YMOBH, L0 Hanpyra i 4acToTa MepeXi XKMBNEHHA BiANOBIAAIOTb BKA3AHUM Ha 3aBOACHKIM TabnuuLi

3HAYEHHAM.

*  BiapisHe wnipyBaHHA, WTPOONIHHA Ta rpybe WnidyBaHHA MiHepanbHUX MaTepianis AONYCKAETLCA NULLIE 33 YMOBM BUKOPUCTAHHSA BiANOBIAHOTO
3aXMCHOTO KOXyXa i3 NepeiHbOI HAKMAAKOH.

* Nia yac 06po6ku MiHEpanbHUX OCHOB, HaNpPUKNaa 6eToHy a6o KaMeHo, PEKOMEHAYETLCA BUKOPUCTOBYBATU BUTAXKHUI KOXKYX, MPU3HAYEHNA
AnA ekcnnyartauii 3 BianosiaHum nunococom Hilti.

KomnnekT nocrauaHHa

KytoBa wnidyBanbHa MaluuHa, 60KOBa PYKOATKA, CTAHAAPTHWW 3aXWUCHUIA KOXYX, NEpeaHA HaKNaaKa, 3aTUCKHUI ¢raHelb, 3aTUCKHA rainka,

3aTUCKHUIA KIHOY, IHCTPYKLIA 3 eKcrnyaTaly

IHWe npunaaas, gonyweHe A0 ekcnnyaradii 3 Bawum Bupo6om, Bu moxkete npuabary y Hilti Store a6o Ha Be6-caiti wwwe.hilti.group

PeryntoBaHHA LWUBUAKOCTI

Bupi6 ocHalLeHuit KHoMKamu, 3a AONOMOTOI0 AKUX MOXKHA PErynioBaTh LWBKAKICTb Y AianasoHi Bia 3000 ao 9400 o6/xs.
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O6menyBau NyCKOBOro CTpyMy

EneKTpoHHMi1 06MerKyBauy MyCKOBOro CTPYMY 3HUXKYE CHITY MyCKOBOIO CTPYMY, 06 NONEPEANTH CipaLoBaHHA 3anoBiKHUKA Y MEePEeXKi XKUBNEHHS.
Lle no3BonAe yHUKHYTU Pi3KOrO BMUKAHHA IHCTPYMEHTa.

EneKTpOHHa cMCTeMa NiATPUMAHHA NOCTINHOT YacTOTH 06epTaHHA/eNEeKTPOHHUI TaxoperynaTop

EnexTpuyHa cuctema peryntoBaHHs niATpUMYye YacToTy o6epTaHHA Bifl XONOCTOro XOAYy 10 NMOBHOMO HABAHTAXKEHHA MaiXe Ha NOCTIHHOMY PiBHI.
BuKopucTaHHs uiei cuctemu aae 3mory o6pobnaTh Matepiani B ONTUManbHOMY PEXUMI 3aBAAKW MOCTINHIA poBouiit yacToTi 06epTaHHs.

3D Active Torque Control (3PATC)

IHCTPYMeHT ocHalLenuit pyHKuieto 3D Active Torque Control (PPATC).

AKLWO IHCTPYMEHT nifl yac PoBOTH BUABNAE PanToOBMiA | HenepeadaueHuit pyx, BiH aBTOMaTUYHO BUMUKAETLCA.

ﬂ Y pasi cnpaubosysaHHa ¢yHKuii SPATC BUMKHITL IHCTPYMEHT, & NOTiM YBIMKHITb HOro 3HOBY.

Cucrema 610KyBaHHA NOBTOPHOrO YBIMKHEHHA

Lla cuctema sanobirae HenepenbayeHOMy YBIMKHEHHIO IHCTPYMEHTa y pasi BiAHOBMEHHS YKMBAEHHA MICNIA MOXJIMBOrO 36010, AKLLO BUMMKAY
3agikcoBaHuii. LLlo6 yBIMKHYTH IHCTPYMEHT, CniZl BiANyCTUTH BUMMKAY, @ NOTIM HATUCHYTU Ha HbOTO 3HOBY.

Tepmo3axucT iHCTpyMeHTa

Cuctema TepMO3ax1CTy ABUrYHA KOHTPOMIOE CNOXKUBAHHA eNeKTPOEHeprii, HarpiBaHHA ABUIyHa i 3axuLLae iHCTPYMEHT BiZl neperpiBaHHs.

Y pasi nepeHaBaHTaXKEHHA ABUIyHa Yepes 3aHaATO CUSIbHE MPUTUCKAHHA iIHCTPYMEHTA MOTY)KHICTb iHCTPYMEHTa NOMITHO 3HWKYETLCA Ta BiH
MOXKe 3ynuHUTMCA. Cnifl yHUKaTW 3ynuHKK. [lonycTuMe nepeHaBaHTaKeHHA IHCTPYMEeHTa He Mae MeBHOI 3a/laHoi BeNMYnHM, a 3aneXuTb Bia
Temneparypu ABUryHa.

IHTerpoBaHe ranbmo

IHTErpoBaHe ralbMo CKOPOUYE Yac, MPOTATOM AKOTO 3MiHHUI POBOUMIA IHCTPYMEHT NPOAOBKYE 06epTaTUCH NiCNA BUMKHEHHA ABUTYHA.

Lia dyHKUiA € AOCTYMHOW NWLLE B TOMY BUMNAAKY, AKLLO IHCTPYMEHT NIAKNIOUEHHA A0 [yKEPEna XUBEHHA.
3aneHo BiA BMOPaHOro 3MiHHOrO POBOYOrO IHCTPYMEHTA YaC ranbMyBaHHA MOXKE BiAPIBHATUCS.

MepenHa Haknaaka E

BUKOPUCTOBYitTE NEpPeaHIO HaKNaaKy 3i CTaHAAPTHUM 3aXMCHUM KOXYXOM ANA BUKOHAHHA Takux BUAIB pOOOTH:

* [pybe LWwnidpyBaHHA 3a AONOMOrO NPAMUX KPYTiB Anf rpydoro LuidpyBaHHA

* BinpisHe wnipysaHHA 3a JONOMOrOO BiAPI3HNX LWAIPYBaNbHUX KPYTiB

MunosaxncHuin Komyx (wnidpysanHa) DG-EX (npunanns) E

LLinipyBanbHa cuctema He npuaHayeHa AnA NOCTIMHOMO WNipyBaHHA MiHEPaIbHUX OCHOB 3a A0MOMOTO0 a/IMa3HNUX YalLKOBUX KPYTiB.
06po6nATi MeTan 3 BUKOPUCTAHHAM LbOrO KOXYXa 3a60POHAETLCA.

MnNo3axuCHMI KOXyX NPU3HAYEHUIA ANA BUKOPUCTAHHSA TifbKKM 3i 3MIHHUMKU POBOUYMMM IHCTPYMEHTamK AiaMeTpoM He Binblue 125 MM (5
I0AMIB).

MunosaxucHu KOXKyX (ana pisaHHa) DC-EX 125/5"M (npunagan) E
Po6oT 3 Biapi3HOro LidpyBaHHA i LUITPOBAIHHA HA MiHEPaNbHUX OCHOBaxX MOTPIGHO MPOBOAWTY NULLE 3 MUO3AXUCHUM KOXYXOM.
06po6nATi MeTan 3 BUKOPUCTAHHAM LbOro KOMYXa 3a60POHAETLCA.

MMUNo3axUCHMI KOXKyYX NPU3HAYEHUIA ANA BUKOPUCTAHHSA TifbKK1 3i 3MIHHUMKU POBOUYMMM IHCTPYMEHTamm AiamMeTpoMm He Binblue 125 mm (5
0AMIB).

Mnuno3axucHUM KOXMYX KOMNAKTHOrO BUKOHaHHA (pisaHHa) DC-EX 150/6"C (npunaaan) E

BUKOPUCTOBY#TE NMMNO3AXMCHUIA KOXYX KOMMAKTHOro BMKOHaHHA DC-EX 150/6"C nia yac 06po6ku MiHepasbHUX OCHOB i BUKOHAHHA Takux pobiT:
* BinpisHe wnipysaHHA 3a JONOMOrOK anmasHux BiAPI3HNX WAiGyBaNbHUX KPYriB

06pobnAaTH MeTan 3 BUKOPUCTAHHAM LbOrO KOXyXa 3aBOpOHAETLCA.

ﬂ MUNO3axmUCHUIA KOXKYX NPU3HAYEHUIA ANA BUKOPUCTAHHA TiNbKW 3i 3MIHHUMM POBOUMMM IHCTPYMeHTaMK AiameTpom He Ginblie 150 mm
(6 AoimiB).

TeomeTpHUHi NnapameTpy anMasHUX AUCKIB ANA WTPOOGNiHHA, AKi A03BONAETLCA 3aCTOCOBYBATH 3 iHCTPYMEHTOM
AnmasHi AMCKM AnA WTPOONiHHA NOBWHHI BIAMOBIAATM OMNUCAHUM TEOMETPUUYHUM I
napameTpam.

TexHiuHi aaHi

LLinpuHa npomixkkiB Mixk cermeHTamm (G) <10 mm G G

KyT pisaHHa HeraTMBHUI




BupaTtkosi matepianu
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J103BONAETLCA BUKOPUCTOBYBATH NLLE apMOBaHi BONOKHUCTUM MaTepianom wnidyBanbHi Kpyru 3i 38'A3YO4OI0 PEYOBUHOI HA OCHOBI CUHTETH-

YHOT CMOMK, fiKi AOMYLUEH] O 3aCTOCYBaHHs Npu YyacToTi obepTaHHa He MeHwe 11 000 06/xB Ta nepudepiiHin WweuakocTi 80 m/c.
Mia yac pisaHHA Ta WTPOGNIHHA 3a AONOMOrOHO BiAPI3HWX LWNidYyBaNbHUX KPYriE 3aBXAW BMKOPUCTOBYMTE CTaHAApPTHUN
3aXMCHUM KOWYX i3 LOAATKOBOK NepPeAHbO HAKNaAKo abo NOBHICTIO 3aKPUTHI 3aXUCHUN KOMYX.

YBATA!

3miHHi poboui iIHCTpyMeHTH

3acTocyBaHHA YmoBHe nosHaueHHsa | Marepian MaKC. TOBLUM- | MaKc. AiameTp
Ha
ABpasnBHUIA BIAPIHUIA LWNiQY- BiapisHe wnidysaH- AC-D MeTanesui 2,5 MM 150 MM
BasbHUiA Kpyr HSl, LUTPOONIHHA
AnmasHuit BiapisHui Whidysans- | BiapisHe wnipyBaH- DC-TP, DC-D MiHepanbHui 3 MM 150 MM
HUA Kpyr HSl, LUTPOOBAIHHSA (SPX, SP, P)
ABpasuBHUit Kpyr AnA rpyéoro py6e wnidpyBaHHA AG-D, AF-D, AN-D MeTanesui 6,4 MM 150 Mm
LnipyBaHHa
AnmasHuit Kpyr anga rpy6oro py6e wnipysBaHHA DG-CW MiHepanbHui — 125 MM
WNiQyBaHHA (SPX, SP, P)
Yawkosa ApoToBa LiTKa JpoToBi LWiTkK 3CS, 4CS MeTaneBui — 75 Mm
JHuckosa LWitka 3SS, 4SS 27 MM 150 Mm
AnmasHa 6ypoBa KOPOHKa CeepaniHHa otBopi | DD-M14 MiHepanbHui — 125 Mm
y Kaxni
®ibpoBuit Kpyr py6e wnidpysaHHa AP-D MeTanesui — 150 Mm
Jo6ip kpyrie Ao npunanan, LWo BUKOPUCTOBYETLCA
ofe MNpunannsa AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A 3axuUCHUIA KOXYX v v v _ v v
(cTanpapT)
B Mepeans Ha.KnanKa v _ _ _ Y _
(y noeaHaHHi 3 A)
MunosaxucHui KoXyx (Lunidy-
C BaHH#) — - — v — —
DG-EX 125/5"
MUno3axucHuit KOXyXx (pisaHHs)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —
(y noeaHaHHi 3 A)
MUNo3ax1CHUt KOXKYX (LLTPOG-
E NiHHA) — — — —_ v —
DC-EX 125/5"M
F BokoBa pyKofiTka v v v v v v
(cTanaapr)
G 3atuckHa ratka v . v v v _
(cTanpapT)
H 3aTCKHWIA pnaHeub v _ v v v _
(cTanaapr)
Kwik lock v _ v _ Y _
(nonaetbea oo G)
J 3a.mcr<Ha“raﬁKa _ v _ _ _ _
(pi6poBuit Kpyr)
OnopHuit anck
K — — — — —
(pi6posui Kpyr) v

Indopmauin npo iHCTpyMeHT

HomiHanbHa Hanpyra, HOMIHanIbHUIA CTPYM, 4YacToTa Ta/abo HOMiHanbHa CMOXMBAHA MOTY)KHICTb BKasaHi y Tabnuuui 3 nacrnopTHAMK
naHUMK IHCTPYMeHTa, ki nepeabayeHi aAna Bawwoi KpaiHu.

AKWO >KMUBNEHHA IHCTPYMEHTa 3AIMCHIOETLCA BiA reHeparopa ado TpaHcdopmaropa, TO WOro BMXiAHA MOTY)KHICTb Mae NpuHaiMHi BABIY
nepeBuLLyBaTH HOMiIHaNbHY CMOXWBaHY MOTY)XHICTb, BKasaHy y TabnuuLli 3 nacnopTHAMM JaHWMK iHCTpyMeHTa. Po6oua Hanpyra TpaHcpopmaropa
abo reHeparopa NoBUHHA MOCTIHHO NepebyBatn y Mexax Bia +5 % A0 -15 % Bia HOMiHaNbLHOI HaNpPyru iHCTPYMeHTa.

2381062
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YBATA! Y pasi BUKOPUCTaHHA 3MIHHOrO POBOYOro iHCTpyMeHTa 150 MM TakoX HeoBXiAHO BUKOPUCTOBYBATU 3aXUCHUIA KOXYX 150 MM
(nocTavaeTbCA OKPEMO).

AG 150-20SE
MokoniHHA BUPOBY 01
HominanbHa uactota o6epTaHHa nig yac xonoctoro | 10 000 06/x8
xony
MakcumanbHui aiameTp Kpyra 150 mm
MpuBoOAHKMIA WNUHAEND 3 pisbboro M14
JloBxuHa wnuHaensa 22 Mm
Maca 2,5 Kr
Temnepartypa HaBKONULIHLOTO cepeAoBULya niguac | —-17°C ... 60 °C
poboTtu
Temnepartypa 36epiraHHa -20°C ... 70°C

Jani npo wym Ta 3HaueHHsa BiGpauii, BUMipAHI 3rigHo 3i cTaHpapTom 62841

HaBeneHi y uMx pexomeHAaauifx 3HaYeHHA 3BYKOBOTO TUCKy Ta Bibpauii Gynu BUMIpSHI 3riJHO 3 YCTAHOBMEHOIO MPOLEAYPO0 BUMIPIOBAHHA
Ta MOXYTb BUKOPUCTOBYBATUCA ANA MOPIBHAHHA ENEKTPOIHCTPYMEHTIB. BOHM TakoX npuaatHi AnA NonepeaHbOro OLiHIOBaHHA LIYMOBOMO Ta
Bi6paLjiiHOrO HaBaHTAKEHHA.

HaBepneHi AaHi 06yMOBNOOTL NEPEBaXKHI CHEPH 3aCTOCYBAHHA ENEKTPOIHCTPYMEHTa. OHaK AKLO By BUKOPUCTOBYETE MO0 He 3a MpU3HAUYeH-
HAM, 3aCTOCOBYETE HECTaHAAPTHe NPMNaaan abo HEeHaNEeXHUM YMHOM 3AINCHIOETE AOMAA 3a IHCTPYMEHTOM, Ui AaHi MOXYTb BiAPIBHATUCA BIA
BKa3aHWX 3HaueHb. Lle MoXe Np13BECTH 10 NOMITHOTO 36iNbLUEHHA LLYMOBOTO Ta Bi6paLiHOro HaBaHTXKEHHS NPOTArOM YCbOro Po6oYoro yacy.
[ns BinbLu TOYHOI OLHKK LUYMOBOTO Ta BiOPaLiMHOrO HaBaHTAXKEHHA HEOOXIAHO BPAXOBYBATH TAKOX MPOMIXKKW yacy, NPOTArOM AKMX BUPIO
3aNULLAETLCA BUMKHEHUM a60 Npauioe Ha XONOCTOMY Xozy. Lie Mojke 3Ha4HO 3MeHLLUTH BibpaLiiiHe Ta LLyMOBe HaBaHTa)KEHHA NPOTArOM YCbOro
poboyoro uacy.

HeobxiaHO Tako BXMBATW AOAATKOBMX 3aXOAIB Geanekn 3 METOK 3axuUCTy NpauiBHUKIB Bia Aii Wwymy Ta/a6o Bibpauii, 30kpema: NpoBOAUTH
CBO€YacHe TexHiuHe 0BCNyroByBaHHA €NEKTPOIHCTPYMEHTA Ta 3MiHHUX POBOYNX IHCTPYMEHTIB A0 HBOrO, TPUMATH PYKM Y TEMJTi, HANIEXHUM YUHOM
opraHizoByBaTv pofoumii npoLec.

LLInipyBaHHA TOHKOrO JIMCTOBOTO MeTany abo iHLIMX KOHCTPYKLUiM, fiKi reHepytoTb nerki BiGpauii Ta MaroTb BEenMKy MoLly NOBEpXHi, MoXe
NPM3BECTU 10 YTBOPEHHS LLyMy, AKWIA NEPEBULLYE BKa3aHWit PiBeHb LWyMy. PiBeHb LIYMy, L0 YTBOPIOETLCH, MOXHA 3HU3UTU LLIIAXOM BXXWBaHHA
BiANOBIAHUX 3aX0ZiB, HANPUKNAA 3aBAAKN BUKOPUCTAHHIO BaXKKMX THYUYKMX LLYMOI3ONALiIAHUX KUIMMIB. OLiHIOIOUM MOMXIMBI PU3MKK, NOB'A3aH i3
B/IMBOM LUYMY, T2 BUOMPAIOUM HATIEXKHI 32CO0M 3aXMCTy OPraHiB CryXy, C/liAl TAKOXX BPAx0OBYBaTH Lji NiABULLEHI 3HAYEHHS.

ﬂ Binbw aAetanbHa iHpopmauia woao sepcin ctaHaapty EN 62841, Aki BUKOPUCTOBYIOTLCA TYT, HaBeAeHa B Konii cepTudikara BianoBiAHOCTI.

Indopmauin npo wym

PiBeHb WYMOBOI NOTyHOCTi (Lya) 109 ab(A)
PiseHb 38yKOBOro TUCKY (Lpa) 101 aB(A)
Moxwn6xa (wym) (L o Ta L wa) 3 8B(A)
CymapHe 3HaueHHA Bibpauii
AG 150-20SE
BiapisHe wnidysaHHa (ap, co) 5,4 m/c?

LUnipyBaHHA NOBEPXHi 3 BUKOPUCTAHHAM BIGPONOrNMHAIOUOi PYKOATKH (anac) | 7,2 m/c?
MNoxubka (K) 1,5 m/c?

BMKOpMCTaHHH nogosXyBanbHOro kabenro

NEPEOXEHHA

Hebesneka uepes nowkopmeHHA kabento! AKwWO nia yac poBotn Gyno MOWIKOMKEHO Kabenb >KUBNEHHA abo MOAOBKYBaNbHUA Kabenb,

TOPKATUCA A0 HUX 3a60POHEHO. BUiMiTh LUTENCENbHY BUNKY KaBento XXUBNEHHA 3 PO3ETKM.

» PerynapHo nepesipaiTe 3'eaHyBanbHUi Kabenb iHCTpyMeHTa. AKWO By BUABUAM MOrO MOLUKOAXKEHHS 3BEPHITLCA A0 QaxiBUA-eneKkTpuka,
W06 3aMiHUTH Kabenb.

* BuKopucTOBY#TE TiNbkK AO03BONEHi AnA uiei obnacti 3acTocyBaHHA NOAOBXKyBanbHi Kabeni 3 AOCTaTHIM MonepeyHUM nepepisoM ApOoTy.
IHaKLLIE MOXKe CMOCTepIraTuca 3HKEHHA NOTY)KHOCTI IHCTPYMEHTA | neperpisaHHa kabento.

* PerynapHo nepesipaiTe NoAoBKyBanbHUiA KaBesb Ha HAABHICTb NOLUKOAMKEHD.

¢ [owKomKeHi NoaoBxXyBanbHi kabeni nianAratoTs 3amiHi.

« JInA 30BHiLLHIX POBIT BUKOPUCTOBYITE NMLLIE AO3BONEHI ANA eKcnnyatayii NOAOBKyBanbHi Kadeni, Lo MatoTb BiANOBIAHE MapPKyBaHHA.

ﬂ PekomeHA0BaHWI MiHIManbHWii NoNepeyHuit nepepia Ta MakcMMarnbHa JOBXUHA Kabento HaBeAeHi HaNPHKIHL bOro A0OKYMeHTa y BUrnagi
QR-koay.




LIS

Migrotoska Ao po6otu

/\ OBEPEMHO

Pu3uk otpumaHHAa TpaBm! Bunaakose yBiIMKHEHHA IHCTPYMeEHTa.
> Buimaiite WwrencenbHy BUKY KaBento XXMBNEHHA 3 PO3ETKM, MEPLL HIXK 3ajaBaTh HanalTyBaHHA IHCTPYMeHTa abo 3amiHioBaTv Npunasas.

JoTpumyiTeca nonepeixyBanbHUX BKa3iBOK Ta BKa3iBOK 3 TEXHIKM 6e3NneKu, HaBeAeHUX y LbOMY AOKYMEHTI Ta Ha KOpMyCi iHCTpyMeHTa.
YctaHoBneHHA GOKOBOI PYKOATKM

> [puKpyTiTb GOKOBY PYKOATKY A0 OAHIET 3 NepeadayeHnx AnA Uboro HapisHUX BTYIIOK.

YcTaHOBNEHHA CTyNeHsA WBMAKOCTI

NEPEOXEHHA

He6eaneka TpaBMyBaHHA uepe3 perynioBaHHA CTYNEHA WBMAKOCTI Nif HaBaHTaMeHHAM. BTpara KOHTPOIO HaZ iIHCTPYMEHTOM.
» PerynioiiTe CTyniHb LWBMAKOCTI TifIbKW Yy TOMY BUMaZKy, KOMM BUPIG BUMKHYTHiIA 260 NMpaLtoe Ha XONOCTOMY XOzy.
» MiuHO TpUMmaitTe BUPI6 3a PYKOATKY, KOMM BCTAHOBJIOETE CTyMiHb LIBUAKOCTI HA XOIOCTOMY XOAY.

KoHcTpykuis BupoBy nepeabayae 6 CTyneHiB LUBUAKOCTI, AKi MOXHA pPerynioBaTu 3a A0NOMOrO KHOMOK + Ta -.
CTyniHb LWUBMAKOCTI MOXXHa BCTAHOBIIOBATH 10 YBIMKHEHHA BUPOOY a6o Mia yac po6oTh 3 HUM.
CeiTnoaioaHi iHAMKaTOPK NO3HAYaOTb AKTyaNbHUIA CTYMiHb LUBUAKOCTI.
YCTaHOBNEHHA CTYNEHA LWBMAKOCTI HAa BUMKHEHOMY BUPOGi
» HaTuCHiTb KHOMKY + abo -.
@ HAMKATOP CTyreHs LBWAKOCTI aKTUBYETLCH Ta BiAOGpaXKae NOTOUHMI CTYMiHb.
> YCTaHOBITb NOTPIGHHI CTYNiHb LBMAKOCTI, HATUCKAOUW HA KHOMKK + / -.
@ Uepes 15 cekyHA iHAMKATOP CTYNEeHs LWBWAKOCTI AEAKTUBYETLCA.
@ YcraHoBneHe HanawTyBaHHA CTYNeHs LBUAKOCTI 36epiraeTbes.
YcTaHOBNEHHA CTYNEeHA LWBMAKOCTI Ha yBIMKHEHOMY BUPOGi
> YCTaHOBITb NOTPIGHMI CTyNiHb LWBUAKOCTI, HATUCKAIOUM HA KHOMKK + / -.
@ HanawrtysaHHs cTynens WBKAKOCTI 30epiraeTbCA Ta 3aNULAETLCA aKTyanbHUM i NICA BUMKHEHHA BUPOGy.
3axUCHUM KOXKYX
> JloTpumyiiTecsa iHCTPYKLi 3i BCTAHOBNEHHA BiANOBIAHOrO 3aXMCHOrO KOXyXa.
YcTaHOBNEHHA 3aXMCHOTO KOMyXxa E

PostaloBaHuii Ha 3aXMCHOMY KOXYCi MOHT)KHWI BUCTYM [JO3BOSIAE BCTAHOBMTM HA IHCTPYMEHT TiflbKM TOW 3aXMUCHUIA KOXYX, AKWW
niAXoanTb came A0 Hboro. KpiM TOro, MOHTa)KHWUI BUCTYN 3anobirae nafiHHIO 3aXMCHOrO KOXyXa Ha 3MiHHUIA POBOUMiA IHCTPYMEHT.

1. HagziHbTe 3aXMCHUI KOXyX Ha LLUMAKY LUMMHAENA TaK, o6 obuasa 300payKeHHA TPUKYTHUKIB Ha iHCTPYMEHTI | Ha 3aXMCHOMY KOXyCi Bynn
PO3TaLLOBaHi OAUH HANPOTU OAHOTO.

2. TIPUTMCHITL 3aXUCHWIA KOXYX A0 LUMIAKM LWNWHAENA.

3. HatuCHiTbL KHOMKY PO36NOKYBaHHA KOXyXa i NOBEepTaiTe 3aXUCHUI KOXKYX, NOKM BiH He ByAe 3adiKCOBaHWI Y MOTPIBHOMY MONOXKEHHI.
@ KHonka pos6nokyBaHHA KOXyxa BiACKaKye Hasaa.

PeryntoBaHHA NONOXEHHA 3aXUCHOTO KOXyXa E

> HatuCHiTb KHOMKY PO3BIOKYBaHHA KOXYyXa i NOBepTaiiTe 3aXUCHUIA KOXYX, MOKM BiH He Byae 3adikcoBaHWi y NOTPIGHOMY MOOXKEHHI.

3HiMaHHA 3aXMCHOrO KOXyXxa

1. HaTUCHITb KHOMKY PO3BIOKYBaHHSA KOXyXa Ta MOBEPHITh 3aXMCHNN KOXKYX TaKUM YUHOM, L6 06uaBa 306payKeHHs TPUKYTHUKIB Ha 3aXMCHOMY
KOXYCi Ta Ha iHCTPYMEHTI 6ynu posTalLoBaHi OAUH HAaNPOTH OAHOTO.

2. 3HIMITb 3aXUCHUI KOXKYX.

YcTaHOBNEHHA Ta 3HIMaHHA NepPeAHLOI HaKNaaKKU Q

1. YCTaHoBITb NEPeaHIo HaKNaaKy A0 YNopy TakuM YMHOM, WoO ii 3akpuTa cTopoHa Gyna HanpasneHa [0 CTaHAAPTHOrO 3aXMCHOTO KOXYXa.

2. LLlo6 Bia'eaHatv nepesHto Haknaaky, BiaKpuitTe Gikcatop Ta 3HIMiTb ii 3i CTaHAAPTHOrO 3aXMCHOTO KOXKYXa.

YcTaHOBnEeHHA Ta 3HiMaHHA KpyriB

/\ OBEPEXHO

PU3MK OTPUMaHHA TpaBM. 3MiHHUIT POBOUMIA IHCTPYMEHT MOXKe ByTH rapAYmuM.
> [ia 4ac 3amiHu PoBOYOro IHCTPYMEHTa BUKOPUCTOBYATE 3aXUCHI PyKaBHLi.

ﬂ AnMasHi Kpyrv Cria 3amiHATH, KON eEKTUBHICTb pidaHHA ado LuNidpyBaHHA MOMITHO 3HWKYETbCA. AK NpaBuno, Le BiAGyBa€eTbCA Y TOMY
BUNaZKY, AKLLO BUCOTA alIMa3HUX CErMEeHTiB CTaHOBMUTL MeHwwe 2 mm (1/16").
Kpyru iHWKMX TUNIB CRiZl 3aMiHATH, KONKM ePEKTUBHICTb Pi3aHHA MOMITHO 3HWKYETLCA @60 KOMM MiA Yac Po6oTH Byab-AKi YACTUHU KyTOBOI
LwnidpyBanbHOi MaLLMHK (OKPIM Kpyra) TopKaloTbCA 00po6toBaHOro Marepiany.
A6pasunBHi KpPYr1 cnia 3amMiHATU NiCNA AaTW 3akiHYEHHA TePMiHY NPUAATHOCTI.




LIS

YcraHoBneHHA wnigyBanbHOro Kpyra @

| MONEPEAXEHHA

PU3WK OTPUMaHHA TpaBM. 3MiHHWIA POBOUMIA IHCTPYMEHT MOXKE 3ICKOUMTH 3i LUNWHAENA Nif Yac ranbMyBaHHA ABUIYHOM.

> 3ayekaiite, AOKW 3MiHHWI POBOUMIA IHCTPYMEHT MOBHICTIO 3YNMUHUTLCA, NEPLL HiXK TOPKATUCA HbOrO aB0 3aTUCKHOI raiku.

> dikcyiTe 3MiHHWI POBOYNI IHCTPYMEHT Ta 3aTUCKHUI dnaHelb 3a JONOMOTO0 3aTUCKHOT raiku AOCTaTHLO HaAiIMHO, LWOO NiA yac ranbMyBaHHs
ABUIYHOM BiZl LUNMHAENA He BiA'€AHANUCA XOAHI AeTani.

-

MepekoHaiTecs, WO yLWinbHIOBaNbHe Kinble 3HaX0AUTLCA Y 3aTUCKHOMY GnaHLi Ta He NOLIKOAXEHE.
Pesynbrar

YulinbHioBanbHe KinbLe NOLUKOMKEHE.

YuinbHioBanbHe KinbLe BiICYTHE y 3aTUCKHOMY pnaHLi.

> YcTaBTe HOBWIA 3aTUCKHWIA PnaHelb 3 YLLiNbHIOBaNbHUM KinbLeM.

YCTaHOBITb 3aTUCKHHUIA pnaHelb Ha LWNUHAENb.

YCTaHoBITb LWNiPyBanbHUMA Kpyr.

3aTArHiTb 3aTUCKHY raiiky, Aika BiAnoBiaae Ppo6OYOMY IHCTPYMEHTY, L0 Mae BUKOPUCTOBYBATUCS.
HatucHitk i yTpumyiTe KHOMKY dikcauii wnuHaens.

3a 10NOMOroH0 3aTUCKHOTO KITtoua 3aTArHITh 3aTUCKHY raiKy, MiCiA YOro BiANyCTiTb KHOMKY ikcauii LNMHAENA Ta 3HIMITb KoY.
3HimaHHA wnigpyBanbHOro Kpyra

Al NOnEPELMEHHA

He6esneka NOLWIKOAMEHHA Ta PyMHYBaHHA. FAKLWO HATUCHYTW KHOMKY dikcauii WwnuHaens nia yac oBepTaHHa WNMHAENs, 3MiHHUA PoBoumil
IHCTPYMEHT MOXe 3iCKOUYUTH 3 HbOrO.
> Hartuckaiite KHONKy ikcauii WnMHAena TinbKK Nicna TOro, AK BiH NOBHICTIO 3YMUHUTLCA.

S

1. HatucHiTh i yTpumyiTe KHONKy dikcauii wnuHaens.

2. Mocnabre 3aTUCKHY raiiky, BCTAHOBMBLLM Ha HET KNOY Ta NOBEPHYBLLW HOro NPOTU FOANHHUKOBO! CTPINKM.
3. BianycrTite KHOMKY Qikcauii LUNMHAENA Ta BUAMITb LUNiGyBanbHUA KpyT.

YcraHoBneHHA WnidpyBanbHOro Kpyra 3i WeKWAKo3aTUCKHOO rankoro Kwik-Lock m

Al MONEPEMMEHHA

He6esneka nolwKoameHHA. AKLO 3aTArysath LUBMAKO3ATUCKHY raitky Kwik-Lock 3aHaaTo MiyHO, BOHa MOXe 3namarncs.
» Criakyiite 3a TUM, W06 nia yac poboTy WBMAKO3aTUCKHA raitka Kwik-Lock He Topkanaca onopHoi noBepxHi.
> He BUKOPMCTOBYITE NOLLKOMXEHY 3aTUCKHY raiiky Kwik-Lock.

3amicTb 3aTUCKHOI raiiku MoOHa BMKOpWUCTOBYBaTM LuBMAKO3aTUCKHY raiky Kwik-Lock (npunaans). BoHa nae 3mory 3miHioBath
LLIﬂi(])yBam:.Hi Kpyru 6es BUKOPUCTAHHA A0AaTKOBOro npunaaan.

1. MoumcTiTb 3aTUCKHUI pnaHelpb i LUBUAKO3ATUCKHY ranKy.
2. lepekoHaitTecs, WO yLiNbHIOBabHE KiflbLie 3HaX0AUTLCA Y 3aTUCKHOMY PnaHLi Ta He NMOLIKOKEHE.
Pesynbrar
YuwinbHioBanbHe KinbLe NOLUKOMKEHE.
YujinbHioBanbHe KinbLe BiICYTHE y 3aTUCKHOMY pnaHLi.
> YcTaBTe HOBWIi 3aTUCKHUIA GnaHelb 3 YLLiNbHIOBANIbHUM KinbLeMm.
3. YCTaHOoBITb 3aTUCKHUIA dnaHelpb Ha WNUHAENb.
4. YCTaHOBITb LWNiPYBaNbHUA KPYT.

5. BatArHitb WBKAKo3aTUCKHY raitky Kwik-Lock, aoku BoHa He 6yze 3HaxoAUTUCH Ha LnipyBanbHOMY Kpyai.
@ Hanuc Kwik-Lock y 3atArHyToMy nofoXeHHi NOBUHEH YnTaTucA.

6. HatucHiTb | yTpuMyiiTe KHOMKY dikcauii wnuHaens.

7. BpyuHy oGepraiiTe LnidyBanbHUii KPYr 3a rOAMHHUKOBOIO CTPINKOMO, MOKM LuBMAKo3aTUCKHa raika Kwik-Lock He Gyae miyHo 3atArHyTa,
nicnA Yyoro BiANYCTITb KHOMKY ¢ikcauii LunuHaena.

3HATTA Wnidy oro Kpyra 3i >3aTUCKHOO rainkoro Kwik-Lock

NONEPEAXEHHA

He6e3neka NOLIKOAMEHHA Ta PYMHYBaHHA. FKLO HATUCHYTU KHOMKY dikcaujii WNMHAENsA nia Yac ofepTaHHA WNMHAENS, 3MiHHUM POBOoUMiA
IHCTPYMEHT MOXe 3iCKOUYUTH 3 HbOTO.
> Hartuckaiite KHOMKy ikcauii WnMHAenaA TinbKK Nicna TOro, AK BiH NOBHICTIO 3YMUHUTLCA.

1. HatucHiTb i yTpumyiTe KHOMKY Qikcauii nuHaens.
2. Biakpyritb WwenakosatuckHy raiky Kwik-Lock, o6epraroun ii pyKoto npoTth roAUHHUKOBOI CTPINKH.
3. Akuwo Bu He moxkeTe BiAKPYTUTH iBMAKO3ATUCKHY raiky Kwik-Lock BpyuHy, BCTAHOBITb Ha HEl Koy Ta NoBepTaiTe Horo NPOTH rOANHHUKOBOI
CTPIfNKK.
ﬂ Hikonu He KopucTyiTECA TPYOHUM KIOYEM, LLOG HE MOLUKOAWUTH 3aTUCKHY raiky Kwik-Lock.

4. BianycrTiTe KHOMKY Qikcauii LUNMHAENA Ta BUAMITL LUNiGyBanbHU Kpyr.



YcraHoBneHHA 6ypoBoi KOPOHKK m

YCTaHOBITb 6OKOBY PYKOATKY. -@j 201

YCTaHOBITb 3aXMCHUIA KOXYX. -BJ 201

YcrasTe 6ypoBy KOPOHKY i 3aKPYTiTh Ti 3yCHANAM PyKM.

HatucHitk i yTpumyiTe KHOMKY dikcauii wnuHaens.

3arArHiTb OypoBY KOPOHKY 32 A0MOMOrOH0 BiANOBIAHOMO ralKOBOrO Kitoya.
MicnAa yboro BiANYCTITe KHOMKY dikcauii WWNUHAENA Ta 3HIMITb KoY.
YcTraHoBREeHHA APOTOBOI LWiTKU m

o osw0 N

YCTaHOBITb GOKOBY PYKOSATKY. "JJ 201

YCTaHOBITb 3aXUCHUI KOXKYX. -@J 201

YcTaBTe APOTOBY LUITKY | 3aKPYTITh il 3ycMnnam pyku.

HatucHiTb | yTpumyiiTe KHOMKY ikcauii wnuHaena.

3arArHiTb APOTOBY LLiTKY 3@ JONOMOrO0 BiAMOBIAHOIO ralkoOBOTO Kitoua.
MicnA uboro BiANYCTITe KHOMKY dikcauii WNMHAENA Ta 3HIMITb KoY.

o oK D

YcraHoBneHHA ¢ibposoro kpyra m

YCTaHOBITb 6OKOBY PYKOATKY. -Eﬂ 201

YCTaHOBITb 3aXMCHUIA KOXYX. -BJ 201

YCTaHOBITb ONOPHMIA AUCK | GIBPOBUIA KPYT Ta MILHO NPUKPYTITb 3aTUCKHY rankKy.
HatucHiTk i yTpumyiTe KHOMKY dikcauii wnuHaens.

2
3.
4.
5. 3a A0NOMOrow 3aTUCKHOIO Kitoya 3aTArHiTb 3aTUCKHY raiiky, NicnA 4oro BiANYCTiTb KHOMKY dikcauii WNMHAENA Ta 3HIMITb KNtou.

Excnnyarauin

NEPEOXEHHA

Hebesneka uepes nowkopmeHHA kabento! AKwWO nia yac poBoT Gyno MOLIKOMKEHO KaBenb YKUBNEHHA abo MOAOBKYBaNbHUA Kabenb,

HeranHo BiA'eaHaiTe iIHCTPYMeEHT Ta Kabeni Bil Mepexi M1BNeHHA. He TopKaiTecsA NOLKOAKEHOro MicLsa!

» PerynapHo nepesipaiite yci 3'eAHyBasbHi kabeni. 3aMiHtoiTe NOLUKOKEHI NOAOBKyBasbHI kKabeni. PEMOHT NOLIKOAXEHNUX KaBeniB XKUBNEHHS
AopyyanTe KBanidikoBaHoMy crneuianicry.

3asBuuail PEKOMEHAYETLCA BUKOPUCTOBYBATH aBTOMAT 3axMCTy Bial CTPyMy BUTOKY (RCD) 3 MakcumanbHUM CTPYMOM PO3MMKaHHA y 30 MA.
YBiMKHEHHA

NMONEPEAXEHHA

Pu3nK oTpuMaHHA TpaBM. Mo)Xe panToBo ctatucaA 6noKyBaHHs abo 3aiaaHHA 3MIHHOTO POGOYOro IHCTPYMEHTA.
Mia yac po6oTv 3 BUPOGOM 3aBX AN BUKOPUCTOBYITE AOAATKOBY PYKOATKY, @ Cam BUPI6 MILHO yTpUMyitTe o6oma pyKamu.

YcTaBTe WrencenbHy BUNKY Kabento XXUBNEHHA B PO3ETKY.

HaTuCHITb Ha 3a/iHI0 YACTMHY BUMMKaua.

MepecyHbTe BUMUKaY ynepea.

3agikcyitte BUMMKaY.

(] JBuryH npauoe.

LLnidpysaHHa

He ponyckaiite 3akn1HIOBaHHA 3MIHHOTO POBOYOTO IHCTPYMEHTA Ta HE HaTUCKaiTe Ha IHCTPYMEHT 3aHaATO CUMbHO.
BiapisHe wnigysaHHA

» [nA 3AiMCHEHHA BiAPI3HOro WnidyBaHHA MOMIPHO MPOCYBalTe iHCTPYMEHT ynepea, ane He MepekollyiTe iHCTPYMeHT abo BiapisHuit
wWhigyBanbHUit Kpyr (BiH Mae ByTv po3TalLoBaHWi Nia KyToM 6113bKo 90° A0 NNOLUMHM Pi3aHHS).

LLIo6 AocArTv HaitKkpaLmux pesynbTaris pisaHHA NPOdIniB Ta HEBENMKUX MPAMOKYTHUX TPYO, PEKOMEHAYETLCA CNoYaTKy PO3TalloByBaTv
BiAPI3HUIA WNiPYBaNbHUIA KPYT 3 iXHBOI HAMEHLLIOT CTOPOHH.
I'py6e wnidysaHHa
» T[lepecyBaiiTe IHCTPYMEHT Briepes i Hasa, NOMIPHO HaTUCKaKouM Ha HbOrO Ta YTPMMYHOUM Oro nia kytom Bia 5° Ao 30°.
@ TaKuM YMHOM BAAETLCA YHUKHYTU HAAMIPHOTO Harpisy o6pobniosaHoi AeTani, ii 3HebapenioBaHHA Ta yTBOPIOBaHHA PyOuiB.
BuMHKaHHA iHCTpYMeHTa
» HaTuCHITb Ha 3a4HI0 YaCTUHY BUMMKaYa.
@ BuMMKay NepexoauTb Y NONOMEHHA BUMKHEHHA, MICNIA YOro ABUIYH 3yMUHAETLCA.

Howon =

Hornag i TexHi o6cnyrosy
Hornaa

HEBES3MNEKA

Heb6esaneka ypameHHA eneKTpUUHUM CTPYMOM. HenpasunbHHit PEMOHT Ta 06CNyroByBaHHA eNEKTPUUHIUX YaCTUH BUPOBY, & TAKOXK HEnpaBuibHe
Ta HeZIOCTAaTHE OUMLLIEHHS BUPOOY MOXYTb MPU3BECTU 10 CEPHO3HUX TPABM.

> PEeMOHT enekTpU4HNX KOMMOHEHTIB Mae BUKOHYBATH TiNlbKu KBaNiPIKOBAHMIA €NEKTPOTEXHIUHUIA NepcoHan.

» He BUKOpUCTOBYHTE BUPIO, AKLLO 3a6NOKOBaHI MOro BEHTUNALNHI OTBOPK.

» He BUKOPUCTOBYWTE ANA YMLLEHHA BUPOOY PO3NMAOBaui, MPUCTPOI ANA OYULLIEHHA MAPOLO MiA TMCKOM abo NPOTOYHY BOZY.

» Criakyiite 3a TUM, 1006 BUPI6 ByB CYX1M i YUCTUM - Lie OCOBNIMBO CTOCYETLCA HOTO PYKOSTOK; HE AOMyCKaiTe 3a6pyAHEHH BUPOOY MacTUIOM.




Hebesneka ypameHHA eneKTPUUHUM CTPYMOM. YacTe BUKOPUCTaHHA BMPOBY NoBnuay CTPYMOMPOBIAHWX Matepianis (Hanpuknag, Metanis,
ByrneueBs1xX BOJIOKOH, MiHepaJ‘IbHMX l'IaCTMHOK) MOXXe Nnpu3BecTu A0 HebesneuHnx BiLlKJ'IaLleHb ycepeqMHi BMpOﬁy. Ll,e MOXe npusBecTM A0
ENEeKTPUYHUX HeCI‘IpaBHOCTeﬁ a60 TAXKKUX TpaBM.

» KopucTyBau Hece BiANOBiAANbHICTL 32 BCTAHOBMIEHHA BiZANOBIAHMX iHTEPBANIB YALLEHHA Ta TEXHIYHOro 06CNYroByBaHHA BUPOGY - BiANOBIAHO
10 KOHKPETHWUX eKcrnyatauitHix yMOB, NPOTOKONIB 6e3nekn Ha poBOYOMY MICLii Ta YUHHUX HOPMATUBHMX aKTiB.

CriakyiTe 3a TMM, LWOG ycepeanHy BUpOBY He NOTPaNAAM CTOPOHHI NPEAMETH.

O6epe)HO NPOoYULLARTE BEHTUNALIMHI NPOPI3N CYXOHO LLITKOO.

JInsi YNLLEHHA PYKOATOK BUPOOY BUKOPUCTOBYWTE CyXY YMCTY TKAHUHY.

PerynfpHo ouuLaitTe 30BHiLLHI NOBEPXHi BUPOGY BONOrOK TKAHWUHOHO.

Ons unweHHa BUPoGy Chif BMKOPUCTOBYBATW TKAHWHY, 3MOYEHY B PO34YMHi BOAM 3 M'AKMM MUIHWM 3aco6om. He mouitb BUPIG Ta He
3aHyploiiTe Oro y BoAy. He BUKOPUCTOBY#TE arpecuBHi PO3YMHHUKM, MPOHUKALOUYI ONBM aB0 HEBIAOMI MUItHI 3aCO6H, OCKINbKKM BOHU MOXYTb
NOLLKOANTA NNACTUKOBI AeTani BUpoBy abo NoripLunTi ioro poboTy.

YyYVvVYVvYy

> Yacra 06pobka enekTponpoBiaHMX Matepianis (Hanpuknaa, metany abo ByrneLeBoro BONOKHa) MOXE NPU3BECTU 10 CKOPOUEHHA iHTepBanis
TeXHIYHOro o6cnyroByBaHHA. Mia 4ac BUKOHAHHA POBIT aHani3yiTe MOXNUBI PU3MKKM Ta AOTPUMYITECA MICLIEBUX HOPM Ta BUMOT 3 Be3nexu Ta
OXOPOHM NpaLi.

Ina Hosoi 3enanaii / Asctpanii: 3a3Buuaii pekoMeHayeTbCA BAKOPUCTOBYBATH aBTOMAT 3axXMCTy BiA CTPyMy BUTOKY (RCD) 3 Makcumanb-
HUM CTPYMOM PO3MHUKaHHA y 30 MA.

TexHiuHe o6cnyroByBaHHA

¢ PerynfpHo nepeBipsiTe yCi 30BHILLHI YACTUHU IHCTPYMEHTA Ha HAaABHICTb NOLUKOAXKEHD, & OPraH1 KepyBaHHA — Ha NPeAMET CnpasHoOi POBOTH.

¢ He BMKOpUCTOBY#TE IHCTPYMEHT Yy pasi BUABNEHHS MOLUKOMKEHb Ta/aBo NopyLleHb GYHKUioHanbHOCTI. HeraiHo nepesaiTe BUPIG Ao
cepBicHOT cny»6u komnanii Hilti anA 3niiCHEHHA PeMOHTY.

« icnA 3aBepLIEHHA POBIT 3 AOrNAAY | TEXHIYHOrO 0BCNYroByBaHHA BCTAHOBITL YCi 3aXUCHI NPUCTPOI Ta NepesipTe ixHIo POBOTY.

LLlo6 rapaHTyBat HanexHy poOoTy iHCTPyMeHTa, BUKOPWUCTOBYWTE TiNbKM OpHMriHanbHi 3anacHi 4YacTMHM Ta BWAATKOBI Martepianu.
PekomeHnzoBaHi Komnadieto Hilti 3anacHi yacTuHu, BMAATKOBI Matepianu Ta Npunaaas AnA iHCTpymeHTa Bu MoxeTe npuabatv y
Haibnvxuomy marasuti Hilti Store a6o Ha Be6caiiti www.hilti.group

Mepe.ipka nicna npoeeaeHHA AOrNAAY | TEXHIUHOro 06cnyroByBaHHA

> T[licnA npoBeaeHHA AOMNAAY i TEXHIYHOTO OBCNYroByBaHHA MEPEBIPTE, YW BCTAHOBMEH BCi 3aXMCHI NPUCTPOI Ta UM GYHKLIOHYIOTb BOHM
HanNeXHUM YUHOM.

YuweHHn 1 3amiHa pinbTpa ANA YNOBNIOBaHHA NUny

ﬂ PerynapHo uncTeTe GinbTp ANA yNOBAIOBAHHA NWy.
O60B'A3KOBO 3aMiHIONTE GINLTP ANA YNOBAOBAHHA NUAY, AKLLO BiH NOLUKOZKEHWHA.

1. YcraBre BUKPYTKY Y Ie6nOKyBanbHHii Na3 GinbTpa ANA yNOBNIOBAHHA NKNY, 3CyHbTE 3 MiCLA GINbTP ANA YNOBMIOBAHHA NUAY Ta AicTaHbTe Horo.
2. Tlicna ynweHHA BCTaHOBITL QinbTp ANA YNOB/OBAHHA Nuiy.

TpaHcnopTyBaHHA Ta 36epiraHHa

TpaHcnopTyBaHHA

» 3a60pOHAETLCA TPAHCNOPTYBATH IHCTPYMEHT i3 YCTaHOBNEHUM 3MIHHUM POBOYUM IHCTPYMEHTOM.

» HapiitHo 3aKpinntoiTe IHCTPYMEHT Nia Yac TpaHCNopPTyBaHHA.

» [licna TpaHcnopTyBaHHA IHCTPYMEHTa 3aBXX AW NepeBipAiTe YCi HOro 30BHILLHI YaCTMHU HA HAABHICTb NOLUKOKEHb, & OPraHn KepyBaHHA — Ha
npeameT cnpasBHOl po6oTH.

36epiraHHa

> Ha vac 36epiraHHa iHCTPYMEHTa 3aBXAN BUAMANTE HOTO LUTENCENLHY BUNKY 3 PO3ETKU.

> 36epiraiite iHCTPYMEHT Y CyXOMy MICLji, HEAOCTYMHOMY ANf AiTEN Ta CTOPOHHIX OCi6.

> AKWO iHCTPYMEHT 3HAXOAMBCA Ha 36epiraHHi NPOTArOM TPUBAIONO Yacy, 3aBXAW NepesipsAiTe YCi WOro 30BHILLHI YACTMHW HA HAABHICTb
NOLLUKOZKEHb, @ OPraH1 KepyBaHHs - Ha NPEAMET CpaBHOi POBOTH.

Jlonomora y pasi BUAHUKHEHHA HECNPABHOCTEN
Y pasi BUHUKHEHHS HECMPABHOCTEN, AKi HE 3a3HaueHi y Ui Tabnuui abo AKi Bu He MOXXeTe nonaroauT CamocTiiHO, 3BEPHITLCA A0 CepBICHOI
cnyx6u komnanii Hilti.

HecnpasHicTb Moxnnuea npuuuHa PiweHHa
IHCTPYMEHT He BMUKaETbCA. 36iit y Mepexi eneKTpOXMBIEHHS. » [pueaHaiite iHWWUIA IHCTPYMEHT A0 Mepexi
JKMBJIEHHA Ta NepeBipTe NOro QyHKUioHanb-
HiCTb.
MoLKOAKEHMI Kabenb UBNeHHA abo “oro > 3BepHIiTbcA [0 ¢axiBuA-enekTpuka, Lwoob
LiTencenbHa BUKa. nepeBipUTH Kabenb XXMBNEHHA; 3a HEOOXiA-
HOCTI 3aMiHiTb Kabenb.
MpoAyKT BUMUKAETLCA, a CBITNOAIOAHI IHCTPYMEHT NepeHaBaHTaXKEeHWH. > BianycTite BUMMKaY Ta 3HOBY HATUCHITL Ha
iHAMKaTOPK perynioBaHHA WBUAKOCTI Hboro. [licnA yboro AaiTe iHCTPYMEHTY
LUBUAKO MUraroTb. nonpautoBatu npubnusHo 30 cekyHA Ha

XONOCTOMY XOZy.
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HecnpagHictb Moxnuea npuunHa PilieHHA

MpoayKT BUMUKAETLCA, @ CBITNOAIOAHI Cuctemy 3D ATC Byno akTMBOBaHO yepes pan- | »  BUMKHITb iHCTPYMEHT, a NoTiM yBiMKHITb
iHAMKaTOPK perynioBaHHA LWBUAKOCTI TOBMI PyX. A0ro 3HoBY.

NOBiNbHO MUTalOTh.

IHCTPYMEHT npautoe He Ha NoBHY NoTy- | MoAoBKyBanbHUi Kabenb Mae 3aHaaTo Manuit | »  BUKOPUCTOBYiiTE NOAOBXKYBanbHUI Kabenb
HKHICTb. nonepeyH1it nepepis. 3 JOCTaTHIM NoMepeyYHUM nepepizom.
IHCTPYMEHT He BMUKAETLCA. |HCTPYMEHT NepeHaBaHTaXKEHHU. » BianycTite BUMMKAY Ta 3HOBY HaTUCHITbL Ha

HbOoro. [licna uboro AanTe IHCTPYMEHTY
nonpautoBatu npubnuaHo 30 cekyHA Ha
XONOCTOMY XOA4y.

KytoBa wnidysanbHa mMalumMHa CUnbHO EnektpuyHa HecnpasHiCTb » HeraiiHO BUMKHITb BUpPI6, nocnocTepiraite

neperpisaeTbCA. 3a HUM, 3a4eKanTe, IOKU BiH HEe OXONOHe, Ta
3BEPHITLCA A0 CEPBICHOI CNYXOW KoMNaHii
Hilti.

BeHtunALiitHi npopian 3abnokosaHi » PerynapHo npouuwjaite BeHTUNALiNHI

npopisu.

MNiaBuwmnaca Temneparypa kopnyca [anbMo crnpauboBye Yepes KOPOTKi MPOMIXKM » [laiiTe iHCTpyMeHTy nonpautoBatv Ha

peayktopa. yacy. XONIOCTOMY XOZly, IOKU BiH HE OXOJOHeE.

He npautoe dyHKuiA ranbMyBaHHsA ABU- | CTanocA KOpoTKoYacHe nepeHaBaHTKEHHA > BUMKHITb iHCTPYMEHT, @ NoTiM YBIMKHITb

TyHOM. iHCTpymeHTa. #oro 3HoBy.

He npautoe ¢yHKuia ranbMyBaHHA ABM- | CTanocsA KOPOTKOYACHE NepeHaBaHTaXKEHHA »  BUMKHiTb iHCTPYMEHT, @ NoTiM YBIMKHITb

rYHOM. iHCTpyMmeHTa. 0ro 3HoBy.

YTunisauia

g‘};”; BinbLicTe matepianis, 3 AKUX BUrOTOBIEHO IHCTPYMeHTH komnanii Hilti, npuaatHi AnA BTOpuHHOI Nepepobku. MepeaymMoBoto And iXHLOT
BTOPUHHOI NEPEPOOBKH € HanexHe CopTyBaHHA BiAXOAIB 3a TMMOM Matepiany. Y 6aratbox kpaiHax caity komnania Hilti npuitmae crapi iHCTpymeHTH
ZnA ixHbOI yTunisayii. LLIo6 oTpumatn aoaatkoBy iHGopMauito 3 LbOro NUTaHHA, 3BepTaiTeca A0 cepBicHOi cny6u komnaHii Hilti abo Ao ceoro
TOProBOro KOHCY/bTaHTa.

B: > He BUKMAaIiTe €NEKTPOIHCTPYMEHTH, ENEKTPOHHI MPUCTPOI Ta akyMynATopHi 6arapei y 6aku ana nobyToBoro cMmitTs!

FapaHTiiHi 3060B'A3aHHA BUPOGHUKaA
» 3 nuTtaHb rapaxTii, ByAb nacka, 3aBepranTeca Ao Hanbnuxkyoro napTHepa komnanii Hilti.

HopaTtkosa iHpopmauia
LLlo6 osHailomMMTHCA i3 JOAATKOBOIO iHPOPMALEID NPO 3aCTOCYBaHHA i TEXHIUHE OBCNYroByBaHHA IHCTPYMEHTA, MOro BMIMB HA HABKOJMULLHE
cepezoBMLLe, a TAKOX NMPO Woro yTunisayito, Byab nacka, CKopucTaiTecs UMM nocunanHaM: qr.hilti.com/manual/?id=23810628&id=2381070

Lle nocunanHa TakoX HaBeZeHe B Wi iHCTPYKUIi 3 ekcrinyartauii y popmi QR-koay - nosHayeHe CUMBOSIOM @

bg OpuruHanHo PbKOBOACTBO 3a eKcnnoarauus

HaHHu 3a PbKOBOACTBOTO 3a eKcnnoartayusa

3a pLKOBOACTBOTO 3a eKcnnoarTayua

* TMpepynpempenne! [lpeau na BKIOUMTE MPOAYKTA, Ce YBEpeTe, Ye MPUIOXKEHOTO KbM MPOAYKTa PBKOBOACTBO 3a eKcrioarauus,
BK/IOUMTENHO MHCTPYKUUUTE, yKasaHusaTa 3a 6e30MacHOCT M NPeaynpeauTenHuTe yKasanua, Gurypu v creuudukaumuu, ca npoyeTeHn W
pasbpaHu. 3anosHaiTe Ce C BCMYKA MHCTPYKUMM, YKasaHuA 3a 6e30MacHOCT M MpelynpeauTeNnHu YKasaHua, GUrypu, cneuuduraumu,
KaKTO M CbCTaBHW 4acTu U dyHKUuK. [pu HecnassaHe MMa OMACHOCT OT eNEeKTPUYECKM yaap, NoXKap, TEXKWU HapaHABaHUA WM CMBPT.
CbxpaHnABaiTe pPbKOBOACTBOTO 3@ eKCMnoatauua, BKIKUATENHO BCUYKU MHCTPYKLMM, YKadaHWA 3a 6e30nacHOCT U NpeaynpeanTenHi yKasaHua,
3a nocneasallo U3nonssaHe.

. m MpoaykTUTe ca NpeaHasHauYeH 3a NPOPECHOHanHN NOTPe6UTenU U Morar Aa Gbaat 06Cny)XXBaHH, MOAABPIKAHM B U3NPABHOCT
1 PEMOHTHUPaHK CaMo OT OTOPU3MUPAH KOMMETEHTEH nepcoHan. Tosu nepcoHan TpAbea Aa 6bAe CneuuantHo UHCTPYKTUPaH 3a Bb3MOXHUTE
onacHocTH. MPOAYKTHT U HEroBUTe NPUCNocoBneHus Morat Aa GbAar onacHu, ako 6bAAT eKCrnoaTMpaHi HENPaBOMEPHO OT HEKBaNMGULMPaH
nepcoHan UnM ako GbAaT U3NOoN3BaHW He No NpeAHasHayeHue.

¢ [MpunoXeHOTO PBbKOBOACTBO 3a eKcrnoatalua OTroBapA Ha aKTyasHOTO CbCTOAHWE Ha TeXHMKaTa MOMEHTa Ha oTnevyatBaHe. BuHaru we
HamepuTe aKTyanHaTta BepCHA OHMaiH Ha NpoAaykTosarta cTpaHuua Ha Hilti. MocneaBaiite 3a Tasu uen Bpb3karta i QR koza B HACTOALOTO
PBKOBOACTBO 3a eKcnnoartayusa, 0603HaueH CbC CMMBONa @

* PBKOBOACTBOTO 3a eKcnioarauus TpABBa BMHArM Aa e AOCTBLMHO 0 NpoAykTa. [penasaiite NpoaykTa Ha ApYry nuua camo 3aelHo C
HaCTOALLOTO PbKOBOACTBO 3a EKCNioaTaLma.

Ycnosxu o6o3HaueHnA

MpenynpeanTenHu ykasaHua

MpeaynpeanTenHnte ykazaHnA NpeaynpexaaBar 3a ONacHOCT B 30HATa OKOMO MPOoJAyKTa. M3nonssar ce CneiHUTE CUrHaNH1 AyMu:

OMACHOCT

OMNACHOCT !
» OrtHaca ce 3a HeNOCpPeACTBeHa OMacHOCT OT 3annaxa, KOATO BOAM [0 TEXKM TeNIeCHU HapaHABaHWUA UM CMBbPT.




NPEAYNPEX OEHUE

NPEAYNPEXOEHUE !
» OrtHacA ce 3a Bb3MOXHa ONacHOCT OT 3annaxa, KOATO MOXXe Aa A0BEAE A0 TEXKM TENECHU HapaHABaHWA UM CMbPT.

/\ NPEANA3NMBOCT

BHUMAHMUE !
» OrtHacA ce 3a Bb3MOXKHa OnacHa CUTyaums, KOATO MOXXe Aa ioBeAe AO TeNeCHU HapaHABaHUA UK MaTepuastu LeTH.

CumBonu B PbKOBOACTBOTO 3a eKcnnoarauyua
B HacToAwoTo PbKoBOACTBO 32 eKcnnoaray1a ce u3nonseart cnegHuTe CUMBOJIU:

Ja ce cubnioaaBa PLKOBOACTBOTO 3a eKcrnnoarauuma

Mpenopbku Npu ynotpeba v Apyra nonesHa MHopmaLma

=effe)
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BopaseHe C peuuknMpyemu marepuani

He MSXBLDHHHTB eNeKTpoypeau U akymynatopu B 6utoBUTE otnaabun

B

CuMBONU BbB $pUrypute
BbB pUrypuTe Ce U3Non3Bsat CnesHUTe CUMBONM:

E Tesu uMcna npenpawar KbM CboTBEeTHaTa GUrypa B HAUanoTo Ha HaCTOALLOTO PLKOBOACTBO 3a eKcrnoatauua.
3 HOMepaLlMﬂTa Bb3npoussexxaa nocneaoBareHoTo U3nbHEHUe Ha paGOTHMTe CTbMNKU B MSOGPaMGHMeTO U MOXXe Aa ce
pasnuyasa OoT paéOTHMTe CTbIMKU B TEKCTA.
@ MO3MUMOHHWUTE HOMepa Ce M3NOoN3BaT BLB durypara Mpernea v Npenpawart KbM Homepata Ha nereHaara s Pasaen
€ Mpernea Ha NpoayKTa.
O ! Tosu 3Hak TpABBa Aa npuBneye BaweTo cneuranHo BHUMaHWe npu pabota ¢ NpoayKTa.

CHMBONM B 3aBUCHMOCT OT NPOAYKTa
06wy cumsonu
CMMBOAM, KOWTO Ce W3NON3BaT B KOMBMHALMA C NPOAYKTa.

BuHaru paborteTe ¢ ABeTe pble.

Mpu oTpesHn paboTh He U3NON3BaNTE CTAHAAPTHUA LLMT.

®®

no O6opoTH Ha NpaseH X0A Npu U3MepBaHe
/min 0O60poTH B MUHYTa
RPM 0O60pOoTH B MUHYTa
[%] [OnameTsp
IE Knac Ha 3awwurta |l (aBoiHa nsonaums)
R
MpoaykTsT noaabpxa NFC-TexHonorua, koAato e cbemectuma ¢ iOS- 1 Android nnatpopmu.

3am=nmu1'enuu 3Hauu
3aabmKUTENHUTE 3HALW YKa3BaT 0OBbP3BaLYY AESHCTBHS.

[a ce ©3nonasa sawura 3a ounte

BesonacHocTt

06I.L|VI YKasaHuA 3a GS3OHEGHOCT nNpU eNeKTPOUHCTPYMEHTU

A NPEAYNPEXAEHUE MpoueTeTe BCUUKM yKasaHWA 3a 6€30MacHOCT, MHCTPYKLWUH, UAKOCTPALMU U TEXHUYECKHU XapaKTepPUCTHUKHM,
C KOUTO e CHabpeH TO3W eneKTPOMHCTPYMEHT. [pornycku npu cnassaHe Ha NPUBEAEHUTE MO-AONY WUHCTPYKUMM Morar Aa Npeaussukar
eNeKTpUYeCKn yaap, noxxap M/MHM TEeXXKU HapaHABaHUA.

C'bxpaunsafﬁe BCHUYKH YKa3aHUA 3a Gesonacuoc'r W UHCTPYKLUHUH 3a 6'bﬂel.l.|vl CnpaBKH.



LIS

M3non3eaHoTO B yKasaHuATa 3a 6€30MaCHOCT MOHATUE "ENEKTPOMHCTPYMEHT" Ce OTHAcA A0 3axXpaHBaHU OT ENEKTPUYECKATA MPEXKA ENEKTPONH-

CTPYMEHTH (CbC 3axpaHBall Kaben) Win Ao 3axpaHBaHu OT aKyMyiaTop ENEKTPOUHCTPYMEHTH (Be3 3axpaHBsaly kaber).

BesonacHocT Ha paboTHOTO MACTO

» MMoanbpaiTe paBoTHOTO CH MACTO YKCTO U ROBpPe OCBETEHO. BE3NOPAABKBLT MM HEAOCTATBLYHOTO OCBETIEHME B paBoTHATA 30Ha MOXKE
[la AoBeAaT A0 3M0NOMYKH.

» He pa6oteTe ¢ eneKTPOMHCTPYMEHTa BbB B3pUBOONacHa cpeaa, KbAETO UMa FOPUMH TEHHOCTH, ra3oBe UK npax. B enekTpouHeTpy-
MEHTUTE CEe OTAENAT UCKPU, KOMTO MOrarT Aa Bb3NNaMeHAT NPaxoBe U1 U3NapeHus.

» JpbKTe Aeuya U CTPaHMUHK NUua Ha BesonacHo pascTofHWe, AOKATO paboTUTe C eNneKTPOUHCTPYMEHTa. AKO BHUMaHKETO Bu Gbae
OTKJIOHEHO, MOXXE Aia 3arybute KOHTPON BBbPXY ypeaa.

BesonacHoCT npu paboTa ¢ eneKTPOMHCTPYMEHTH

» CbeAMHUTENHUAT Liencen Ha eNneKTPOMHCTPYMeHTa TpAbsa na 6bae noAxoAALy 3a KOHTaKTa. B HMKaKBB cnyuyai He ce gonycka
M3MEHAHe Ha KOHCTPYKUMATA Ha wencena. Korato pa6oTute cbC 3a3eMeHH eNeKTPOMHCTPYMEHTH, He W3NoN3BanTe aganTepu 3a
wencena. M3non3saHeTo Ha OPUrMHaHK LLENCeN U NOAXOAALLM KOHTAKTU HaMasfBa PUCKa OT ENEKTPUYECKHM yaap.

» MW3barsaitTe aonupa Ha TANOTo Bu A0 3a3eMeHN NOBBPXHOCTH, KaTo TPBOM, OTONAUTENHN YPeau, NeUKU U XNAAUAHULMU. PUCKBT OT
BB3HUKBAHE Ha ENEKTPUYECKHM yaap Ce yBenuyaBa, Korato TANoTo Bu e 3asemeHo.

> [peana3sBaiTe eNEKTPOMHCTPYMEHTUTE OT ABLKA MNU Bnara. MPOHMKBAHETO Ha BOAA B €NEKTPOUHCTPYMEHTa NOBULLIABA ONacHOCTTa OT
Bb3HUKBaHE Ha TOKOB yaap.

» He n3nonsBaiTe cCbeAUHUTENHUA NPOBOAHMWK 3a LenH, 3a KOUTO He e NpeAHa3HauyeH, Hanp. 3a HoCeHe Ha eNeKTPOMHCTPYMEHTa, 3a
oKauBaHe WUNM 3a U3BaXAaHe Ha Lencena oT KOHTakTa. MNpeanasBaiTe CbeAMHUTENHWA NPOBOAHUK OT HarpABaHe, Macna, OCTpu
pb6oBe unu aBMKeLYM ce yacTu. MOBPEAEHH UK YCYKaHW CheAMHUTENHM NPOBOAHULM YBENMUABAT PUCKA OT eNEKTPUYECKH yaap.

» Korato paboTuTe C eneKTPOMHCTPYMEHT Ha OTKPUTO, U3NON3BaiiTe CaMo YABLIIKUTENHU Kabenu, KOUTO ca NOAXOAALM U 3a paboTa
HaBbH. M3M0N3BaHETO Ha yAbMKUTENEH Kaben, NpeaHasHaueH 3a padoTta Ha OTKPUTO, HaMasABa PUCKA OT ENEKTPUYECKH yAap.

» AKo He MoMeTe Aa usberHete paboTa ¢ eNneKTPOUHCTPYMEHTA BB BraiHa cpeaa, M3Non3BaiTe KNtou ¢ BrpafeHa AepeKTHOTOKoBa
3awyuTa. M3anon3eaHeTo Ha Koy C BrpaseHa AeEKTHOTOKOBA 3alyUTa Hamanfaea pUcka OT eNeKTPUYECKHU yaap.

BesonaceH HaunH Ha paboTta

» Bbaere KOHUEHTPUPaHK, cnefeTe BHUMATENHO AEHCTBUATA CU U NOCTbNBaNTe pa3ymMHO npu paboTa C eneKTPOMHCTPYyMeHTH. He
M3NoN3BanTe eNneKTPOMHCTPYMEHT, aKO CTE YMOPEHH UMK Ce HamMupare NoA Bb3AeHCTBUE HAa HAPKOTHULM, aNKOXON UK MEAUKAMEHTH.
Camo eAMH MOMEHT Ha HEBHUMaHWE MPU U3MON3BaHETO Ha ENIEKTPOMHCTPYMEHTA MOXE ia A0BeAE A0 CEPUO3HU HapaHABaHHA.

» HoceTe nuuHM npeanasHu cpeAacTBa U paboTeTe BMHArM CbC 3aWMTHW ounna. HOCEHETO Ha NWUHM NPEeAnasHu CPEeACTBa, Karto
npoTUBONpaxoBa Macka, o6esonaceHu oByBKM CbC CTabuneH rpaidep, saliuTHa Kacka Mnu aHTUGOHW, CMopeA BuAa M ynoTpebara Ha
€MEKTPOMHCTPYMEHTA, HamanABa PUCKa OT HapaHABaHHA.

» MU3barsailiTe HEBONHO BKNIOYBAHE Ha €NEKTPOMHCTPYMEHTa. YBepeTe ce, Ye eNeKTPOMHCTPYMEHTBT € M3KNKYeH, NpeAu Aa ro
CBBbpMETe KbM €NeKTpo3axpaHBaHETO W/UNK akymynaTtopa, NpeAu Aa ro B3emMaTe WM NpeHacATe. AKO AbPXKUTE MPBCTA CU BbPXY
NPEBKOYBATENA, AOKATO HOCHUTE ENEKTPOUHCTPYMEHTA, UM CBBP3BATE ypeaa KbM eNeKTPUYECKATa MPEXKa, KOraTo € BKIOYEH, TOBA MOXKE
fia AoBesE A0 310NONYyKM.

> [peav aa BKNOUYUTE ENEKTPOUHCTPYMEHTA, CE YBEpeTe, Ye CTE OTCTPAHUMM OT HEro BCUUKU UHCTPYMEHTH 32 HACTPOWKa UNN raeyuHu
KnroyoBse. MHCTPYMEHT UMK KNKoY, KOMTO Ce Hamupa Ha BBbPTALLO Ce 3BEHO, MOXe Aa A0BEAE 10 HapaHABaHMA.

» MWa3bareaiTte Heyno6HUTE nonoxeHusa Ha Tanoto. PaboTete npu cTabunHo nonoxeHue Ha TANOTO W NaseTe PaBHOBECHE BbB BCEKU
€eAWH MOMEHT. Taka e MOXKeTE Aa KOHTPOAMPATe efIEKTPOUHCTPYMEHTA M0-400PE, aKO Bb3HUKHAT HEOYAKBaHW CUTyaLuH.

» Pa6otete ¢ noaxoaawo obnekno. He paboTeTe C LUMPOKU M ABAMM APEXW MAM yKpaleHWA. JlpbHTe KocaTa CH, APeXuTe CU U
pbl uuTe cu Ha 6 HO Pa3CTOAHUE OT BLPTALYU ce HacTU. CBOGOAHUTE APEXH, YKPALLIEHUATA UNW AbATUTE KOCK Morar Aa 6baar
3axBaHaTH U YBNEYEHN OT BPTALLYW Ce YacTu.

» AKO e Bb3MOMHO MOHTUPAHETO Ha CbOPbKEHUA 3a CbOUpaHe U H3CMYKBaHe Ha Npax, ce yBepeTe, Ye Te Ca BKAUEHHU 1 ce U3non3ear
npaBunHO. M3Mon3BaHeTo Ha NPaxoynoBUTEN MOXe a HamMasu NOPOAEHUTE OT MPaxoBe OMNACHOCTHU.

» He ce noanasaiTe Ha M3MamMHOTO ycellaHe 3a CUTYPHOCT W He npeHebpersaiTe np Ta 3a 6esor T 32 €NEKTPOUHCTPYMEHTH
AOPH 1 cnej KaTo MHOro ao6pe cTe Ono3Hanu eneKTPOUHCTPYMEHTA U CTE ro M3NON3BaNM MHOrOKPaTHO. HexaiHoTo AeicTBUE MOXKE
[la AoBe e 3a YacCTyW OT CeKyHAaTa A0 TEXKM HapaHABaHKA.

WUsnonseaHe u o6cnymBaHe Ha eNeKTPOUMHCTPYMEHTa

» He npeToBapsaiite ypeaa. U3nonssaiiTe eNeKTPOMHCTPYMEHTa CamMo CbOBpPa3HO HEroBOTO NpeAHasHaueHue, LLie pabotute no-aobpe
1 no-6e30nacHo, ako U3non3eare NOAXOAALLMA ENEKTPOMHCTPYMEHT B MOCOYEHUs Anana3oH Ha MOLLHOCT.

» He u3non3eaiTte eNeKTPOMHCTPYMEHT, YUITO NPEKBCBAY € NOBPeAeH. ENEKTPOMHCTPYMEHT, KOMTO HE MOXKe noBeue Aa GbAe BKIOUBaH
WM U3KIIOUBAH, € OMaceH 1 TpstBa Aa 6bAe PEMOHTUPaAH.

> WsBapeTe wiencena oT KOHTaKTa U/UNK OTCTPaHETE CMEHAEMUA aKyMynaTop, NpeAu Aa npeanpuemeTe AeHCTBUA MO HACTPOMKUTE Ha
ypena, CMAHaTa Ha NPUHaANEKHOCTH UNK NpubupaHeTo Ha ypeaa. Tasv NpeanasHa MApKa NPeAOTBPATABA ONACHOCTTa OT 3aeNCTBaHe
Ha ENEeKTPOUHCTPYMEHTA MO HEBHUMaHHE.

» CbXx WTe Henano B MOMEHTA ENeKTPOUHCTPYMEHTH Aanedy oT AocTbna Ha Aeuya. He aonyckaite u3non3saHeTo Ha
ypeaa oT nuua, KOMTO He Ca 3ano3HaTh C HEro WM He ca NPoYeny HaCTOALYUTE UHCTPYKUMU. B pbleTe Ha HeOnUTHU notpebutenn
€NeKTPOUHCTPYMEHTUTE MoraT Aa Gbaar onacHu.

» OTHacAnTe ce rPMIKNUBO KbM €NEeKTPOUHCTPYMEHTH W NpuHaanexHocTy. MposepaBaiTe Aanu NOABUMHUTE €NEeMEHTH GYHKLIUOHU-
par 6e3ynpeyHo 1 He 3aKNMHBAT, Aany UMa CUYNEHW MU NOBPEAEeHH YacTH, KOUTO HapyLIaBaT GYHKLUHUTE HA eNEKTPOUHCTPYMEHTA.
Mpeau aa usnonseare ypena, AaiTe NOBPei€HUTE YACTH 32 PEMOHT. MHOro 370NONYKKU Ce AbMKAT Ha JIOLIO NOAABPXKAHU ENEKTPOUH-
CTPYMEHTH.

» MMoanbpmaiTe pemeluTe UHCTPYMEHTH BUHarW fobpe 3atoueHn M unuctu. [lobpe NOAABLPIKAHWTE PEXELUM UHCTPYMEHTM C OCTPH
pbOOBE 3aKNMHBAT NO-PAAKO U CE BOAAT NO-NECHO.

» W3nonseaiTe eneKTPOUHCTPYMEHTH, NPUHAANEHHOCTH, CMEHAEMU WHCTPYMEHTH U T.H. CbIMACHO HAacCTOALYUTE UHCTPYKUUK. Cb-
obpasfBaiiTe ce M C KOHKpeTHUTe paboTHW yCnoBMA WU C AEMHOCTUTE, KouTo TpAGBa Aa 6baar u3BbpBaHM. YnoTtpebara Ha
€NEKTPOUHCTPYMEHTH 3a Lienu, PasiuiHi OT NPEABUAEHUTE OT MPOU3BOAUTENS, MOXE Aa AOBEAE A0 ONaCHW CUTyaLuu.




LIS

> I'Io.nm,pmav'rre PBbKOXBaTKUTE U NOBbPXHOCTUTE 3a XBalLlaHe CyXH, YACTU U HE3aMBbPCEHU OT Macna U CMa3KHu. Xnb3raeu PBKOXBATKU
W NOBBbPXHOCTU 3a XBaLlaHe He No3BonABar 6esonacHo oécny)«aaﬂe W KOHTPON Ha eNeKTPOMHCTPYMEHTa B HENpeABUAEHN CUTyaLUUn.

CepBusnpaHe

> PeMOHTBT Ha eNneKTPOUHCTPYMeHTa TpAGBa aAa ce M3BbLPLUBA CaMo OT duumnpanu L TU U CaMO C OPUTMHaNHU pe3epBHU
yacTH. M0 TO3K HaUYMH Ce rapaHTUpa CbXpaHeHue Ha 6e30MacHOCTTa Ha eNEKTPOUHCTPYMEHTA.

YKasaHuA 3a 6630I160HOCT 3a BCUYKH AeﬁHOCTM

06wy ykasaHua 3a 6esonacHoCT npu WwnaidaHe, WwWnaidpaHe ¢ WKypKa, paboTa ¢ TENeHU YETKU, NONMPaHe U OTPE3HO WNUpOoBaHe:

> To31 eNneKTPOUHCTPYMEHT MOXe Aa ce U3non3sa Kato W mawmHa, no C WUIKYPKa KbM Hef, TeNeHa YeTKa, MalluHa
3a nonupaxe, ¢ppesep 3a OTBOPU U OTPE3HO- ]

¢

$oBbUHA Cu6nio, WTe BCUUKM yKa3aHWA 3a 6€30nacHOCT, UHCTPYKLMUH,
$Urypu u aaHHK, KOWTO Nonyyasare 3aefHO C ypeaa. HecbbnoaaBaHeTo Ha CEAHUTE MHCTPYKUMU MOXKE Aa AOBEAE A0 Bb3HUKBAHE Ha
€NEKTPUYECKH YAap, NOXap U/MNN TEXKU HapaHABaHMA.

» He moanduuupaiiTe TO3N E€NEKTPOUHCTPYMEHT, 3a Aa paGoTM NO HauuH, KOWTO He e CreyuanHo MPOEKTUPaH U MOCOYeH OT
NPOU3BOANTENA Ha MHCTPYMeHTa. [oao6Ha MoaMdHKaLMA MOXKe Aa AoBeAe A0 3aryba Ha KOHTPON U CEPUO3HM YOBELLKM LETH.

» He n3nonssanTe NpMHaaneHOCTH, KOUTO He Ca cneuranHo paspaboTeHn M 0aobpeHn OT NPOU3BOANTENA 3a TO3U eNEeKTPOUHCTPY-
meHT. ToBa, Ue MOXETe fa 3aKpenuTe NPUHAANEXHOCTUTE KbM Baluua eneKTPOMHCTPYMEHT, He e rapaHuua 3a curypHa W GesonacHa
ynotpeba.

» [onyctumute 060pOTM Ha CMEHAEMUA MHCTPYMEHT TpAGBa fa ca HaW-ManKo pPaBHU Ha MOCOYEHWTE MaKcUManHu obopoTu Ha
eneKTPOUHCTPYMeHTa. [PUHAANEXHOCTH, KOUTO Ce BBPTAT NO-6bP30 OT AOMYCTUMOTO, MOXKE Aa C& CUYNAT U ia U3XBbpYaT.

> BBHWHUAT AWameTsbp M 1aTa Ha cmet MHCTPYMEHT TpABBa Aa CbOTBETCTBAT Ha MOCOYEHUTE pasmepu Ha Bawwus
€eNeKTPOUHCTPYMEHT. CMEHFEMU MHCTPYMEHTW C HEMOAXOAALM pasMepn He Moe Aa Gbaar AocTarbuHo AoBpe obesonaceHu uau
KOHTPONMPaHH.

» CmeHAeMUTe MHCTPYMEHTH ¢ pe3boBsa Bnoka Tpabea Aa 6baaT HanacHaTH TOYHO KbM pe3barta Ha WnUpoBBLUHMA WnuHAen. Mpu
CMEHAEMMU MHCTPYMEHTH, KOUTO CEe MOHTHUPAT NOCPEACTBOM dniaHel, AMaMeTbpbT Ha OTBOPA Ha CMEHAEMUA MHCTPYMEHT TpAGBa aa e
HanacHat K'bM MOHTaXHHA AMAMeTbP Ha dpnaHeua. CMEHAEMUTE MHCTPYMEHTH, KOUTO He Ca TOYHO 3aKpeneHn KbM eNeKTPOMHCTPYMEHTa,
ce BbPTAT HepaBHOMEPHO, BUBPUPAT MHOTO CUHO M MOXXe Aa AOBeAaT A0 3aryba Ha KOHTPON.

» He usnonseaiiTe noepeaeHn cMmeHAeMH MHCTpymeHTH. [lpeau BcAka ynotpeba nposepmABaiTe CMEHAEMUTE UHCTPYMEHTH, Kato
WNUPOBBUHM AUCKOBE - 32 OTIOMKM M NYKHATHHK, LWNN(OBBLYHU KPBroBe - 3a NyKHaTUHU, U3HOCBaHe UNN CUNHO 3xabaBaHe, TeneHn
YeTKM - 3a pa3xnabeHn unn cuyneHn Tenderta. AKO eNeKTPOMHCTPYMEHTBT WM CMEHAEMUAT MHCTPYMEHT NagHart, npoBepeTe Aanu
ca noBpeAeHH AW U3NON3BaiiTe U3NPaBeH CMEHAeM WHCTPYMeHT. Cnea KaTo cTe NPOBEPUNN CMEHAEMUA WHCTPYMEHT U CTe ro
MOHTHpanu, BHUMaBaiite Bue camute n Hamupawyute ce B 6nM30CT Apyrv NvUa Aa CTe U3BBH PaBHUHATA Ha BbPTALUUA Ce CMEHAeM
MHCTPYMEHT 1 OCTaBeTe ypeaa Aa nopaboTu 3a eaHa MMHYTa Ha MakcMManHu o6opoTH. B NoBeYeTo Cyyan NoBpeaeHUTe CMEHAEMN
MHCTPYMEHTH Ce UynAT M0 BPeMe Ha TO3u TeCT.

» Hocete nuuHn npepnasHu cpeactea. B 3aBucuMocT oT np TO W3r MTe LUANOCTHA 3alyuTa 3a NUUeTOo, 3alyuTa 3a
OuMTe MK 3aLUTHU ounna. AKO e yenecbobpasHo, HoceTe NPOTUBONPAXOBa MAcKa, aHTUGHOHH, 3ALUMTHH PBKABULW UK CrieuManHa
npecTunka, KOATo Bu npeanassa OT OTAENAWM Ce Manku YacTUUW martepuan npu wnaidgane. Ouute TpAGBA Aa Ca 3aLUTEHN OT
XBbpUaLLM HAOKONO YYKAM TENa, KOUTO Ce OTAENAT MPU PasfiMuyHUTE HauMHM Ha ynoTpeba. [paxosawuTtHara Macka WM mackara 3a
avxatenHa sawuta TpAGBa Aa GUATPUPAT OTAENALLMTE Ce NPy padoTa npaxose. AKO NPOABMKUTENHO BPEME CTe NOANOMKEHN HA CUNEH LUyM,
MOXe Aa NOoMyuuTe yBpexaaHe Ha cnyxa.

» YBeperTe ce, 4e ApyruTe Xopa ce Hamupar Ha 6esonacHo pasctoaHue ot Bawara pa6otHa o6nact. Bceku, KoiTo Bnusa B paboTHaTa
obnacr, TpAGBa Aa HOCU NMUHK NpeAnasHu cpeAacTBa. OTNOMKK OT 06PaBOTBAHWA AETalN UMK CHYNEHU CMEHAEMU MHCTPYMEHTH MOXKE Aa
OTXBbPYAT U JOPH U3BBH rpaHULMTE Ha paBoTHaTa 0BNacT Aa NPUUMHAT HAPaHABAHHS.

» [pbKTe eNneKTPOUHCTPYMEHTa CaMo 3a U30NIMPaHUTE NOBBbPXHOCTH 3a XBalljaHe, ako U3BBbPLUBATE AEHHOCTH, NPU KOUTO CMEHAEMUAT
MHCTPYMEHT MOMe Aa nonafgHe Ha CKPUTa TOKONPOBOAMMOCT MM Ha COBCTBEHHMA CH MpewoB Kaben. KOHTakTbT C TOKOBOAELM
NPOBOAHMLM MOXXE Aa NOCTABK MOA HAMPEXXEHUe METANHUTE YacTW Ha ypeaa u Aa A0BeAe A0 Bb3HUKBAHE Ha eNEKTPUYECKN yaap.

» [pbMTe MpemoBHA kKaben naneye oT BLPTALYM Ce CMEHAEMU MHCTPYMEHTHU. AKO 3ary6uTe KOHTPON BbPXY YPeaa, MpPexoBHAT Kaden
MOXe Aa 6bAe NPeKbCHAT UK YBNeYeH, a AnaHta Bu unu pbrata Bu morar aa nonaaHe BbpXy BbPTALUMA CE CMEHAEM UHCTPYMEHT.

» HuKora He OCTaBANTE ENEKTPOUHCTPYMEHTA, NPEeAN CMEHAEMUAT MHCTPYMEHT Aa € CNPAN HambAHO paboTa. BbpTAWMAT ce CMeHAeM
MHCTPYMEHT MOXKe ia Nonaja B KOHTAKT C PABHWHATA, HA KOATO OCTaBATe ypeaa, BCNeACTBUE Ha KOETO MOXe Aa 3arybuTe KOHTPON BbpXy
€NEKTPOMHCTPYMEHTA.

» He ocTaBniTe eneKTPOMHCTPYMeHTa Aa paboTu, AoKaTo ro npeHacaATe. Upes cnydaeH aonvp BaweTo 06nexno Moxe Aa 6bae yBneueHo
OT BbPTALUMA CE CMEHAEM UHCTPYMEHT M CMEHAEMMUAT MHCTPYMEHT MOXXe Aa ce 3abue B TANOoTo Bu.

» PenoBHO NOUMCTBAlTE BEHTUNALMOHHHUTE OTBOPU Ha eNeKTPOMHCTPYMeHTa Bu. BeHTunatopsT Ha ABMratens Bkapsa npax B Koprnyca, a
NpW HATPYNBaHE HA METANIEH MPax MOXXE AA Bb3HUKHAT EEKTPUUYECKU ONACHOCTH.

» He n3snonssainTe eneKTPOMHCTPYMeHTa B 6nM30CT Ao 3ananMmn matepuani. MICKpuTe MOrat Aa Bb3nnameHsT Te3n Martepuasny.

» He u3non3ssanTe CMEHAEMN MHCTPYMEHTH, KOMTO W3UCKBAT TEYHW OXNAmA[ALLM CPEACTBa. M3non3saHeTo Ha BOAA WK APYrU TeYHM
oxXnaXkaalM CPeACcTBa MOXe Aa A0Bee 0 Bb3HUKBAHE Ha eNeKTPUYECKH yaap.

OTKaT ¥ CbOTBETHM yKa3aHuA 3a 6esonacHocT

OTKaTbT NPeAcTaBnABa BHe3arnHa peakuua BCAEACTBUE Ha 3aKIMHMA UK 6NoKMpan BbPTALL CE& CMEHAEM UHCTPYMEHT, Karo LUNUGOBBYEH ANUCK,

LWNMPOBBYEH KPBI, TeNeHa YeTka U T.H. 3aKIMHBAHETO WK BNIOKMPAHETO BOAM A0 PASKO CMIMPAHE Ha BBbPTALUMA Ce CMEHAEM MHCTPYMEHT.

BcneacTeue Ha TOBa B TOUKaTa Ha 6nokMpaHe Bb3HWUKBA YCKOPEHO ABWKEHWE Ha HEKOHTPOIMPYEMUA eNeKTPOMHCTPYMEHT B NOCOKa, oBpartHa

Ha BbPTEHETO HA CMEHAEMUSA UHCTPYMEHT.

AKO Hanp. LUNMGOBBUYHUAT AUCK 3aKMHBA UM BIOKMPa B AETaina, Bb3MOXKHO € PbOBT Ha LWIMGOBBYHMA AUCK, KOWTO Ce noTansa B AeTaina,

[1a Ce 3aKauu W N0 TO3W HauMH Aa U3bue WIMGOBBYHMA AUCK UM Aa NPeausBuKa oTKar. Mpu ToBa NONOKEHWE WIMGOBBYHUAT AUCK CE LBWKH

B NMOCOKA KbM WK OT Oneparopa, B 3aBUCMMOCT OT NOCOKATa Ha BbPTEHE HA AWCKA B TOUKATa Ha BroKMpaHe. B TO3u cryuail WindoBbYHUTE

QIMCKOBE CbLYO Morar Aa ce CuymeT.

OTKaT Bb3HUKBA BCNEACTBME HA NOrPELHO WK HEMPABWIHO W3NON3BaHe Ha ENEeKTPOMHCTPYMeHTa. Toi Moe Aa 6bae NPeAoTBpaTEH Ypes

NOAXOAALLM NPEANasH1 MEPKH, KaKTo € OfMcaHo no-Aony.
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> ﬂp‘b)KTe €JNIeKTPOMHCTPYMEHTa 34paBo C ABe pbLe U NoCTaBeTe TANOTO U pbLieTe B NONIOXEeHUe, B KOeTO MoXXeTe Aa noeMmeTe CUnuTe
Ha oTKaTt. BuHaru usnonseaiite AOMbJ/IHUTENHATA PbKOXBATKA, aKo € HaluyHa, 3a Aa uMaTte Bb3MOMXHO Haﬁ-no61;p KOHTPON BbPXY
CUJNIUTE Ha OTKAT U1K MOMEHTUTE 3a peaKuuA Npu yCKopABaHe Ha ypenaa. '~Ipea noaxoAaAwmM npeanasHi MepKU onepartopbT MOXKe Aa
Bnagee CMnNUTe Ha OTKart U CUNIUTE Ha peaKkuua.

» Hukora He APBbHTE pbKaTta CU B 6"“3007 A0 BbPTALWMU C€ CMEHAEMU UHCTPYMEHTHU. |-|pl4 OTKaT CMEHAEMUAT UHCTPYMEHT MOXe Aa
npemMuHe npes pbKkata Bu.

» MW3barsaiiTe nonoxeHue Ha TANOTO, NPU KOETO TO Nonaja B obnacTra Ha OTKAT Ha eNeKTPOUHCTPYMeHTa. MpK OTKAT ENEeKTPOUHCTPY-
MEHTDBT Ce U3MeCTBa B NOCOKa, NPOTUBONOIOXKHA Ha ABUXEHUETO Ha LLInMQ)OB'I:.'—IHMH AWUCK B TOYKarta Ha GHOKMpaHe.

> an paGo‘ra OKOJO b, OCTPU p'bﬁoae WU T.H. 61=J:|e1'e ocoGeHo BHUMarenHu. He Aonycuaﬁ're OTCKa4yaHe U 3aKNIMHBaHe Ha CMeHAeMHU
WUHCTPYMEHTHU B OﬁpaGOTBaHMﬂ ne'raﬁn. B'prﬂLLlMF!T Ce CMEeHAEM UHCTPYMEHT € NoAaT/IMB Ha 3aKNMHBaHe B brK, OCTPU pLﬁOBe U T.H.,
KaKTO M KOorato oTcKa4a. BCJ‘IB,C[CTEMe Ha TOBa ce ryéw KOHTPOM UK UMa OTKar.

» He usnonseaunte BEepUXeH unu Haa'b6e|«| pexeL} AUCK, KaKTO U CermMeHTUpaH AMamMaHTeH AUCK C WnvuyoBe, No-LWUPOKU OT 10 mMm.
TakuBa cMeHsieMU WHCTPYMEHTHU 4eCTO Npeau3BUKBAT OTKaTt unun aaryﬁa Ha KOHTPON BbPXY ENEeKTPOUHCTPYMEHTA.

CneuunanHu ykasaHua 3a 6e3onacHoCT npy wnaidaHe 1 oTpe3Ho wnndosaHe:

» MUsnonssavite pasp T Ly ) 3a B €JNeKTPOUHCTPYMEHT LIJJ1M¢OB'I=‘4HM Tena v npeasuaeHUA 3a Te3n I.IJnVIq)OB'b"IHM
Tena npeanaseH LWUT. LUHM(DOB'bHHM Tena, KOUTO He ca npeaBuMAeHU 3a eNEeKTPOUHCTPYMEHTa, He Ca A0CTaTb4yHO noépe 3alUTeHn n He ca
6esonacHu.

> WssutuTe I.IJJWI¢OB'I>'-IHVI AUCKOBe TpH6Ba Aa GbAaT MOHTHUPaHHU TaKa, 4Ye TAXHaTa a6p63MBHa NOBBPXHOCT Aa He ce u3gura Hag
paBHMHaTa Ha KpaA Ha NpeanasHUA WUT. HenpasuIHO MOHTUPAHWAT LNAMPOBBYEH AUCK, KOMUTO CTbPYM HAA pPaBHWHATA HA KpaA Ha
NpeanasHus WuT, He MOXKe Aa Obae A0CTaTbYHO A0BPE 3aLUUTEH.

» MMpeanasHuAT WUT TpAGBa Aa e 3ApaBO 3aKpeneH 3a eNeKTPOMHCTPYMEHTA M 3a NOCTUraHe Ha MaKkcumanHa GesonacHoct aa e
HaCTPOeH TaKa, Ye Bb3MOMHO Hai-ManKa yacT oT WAM$OBBLUYHOTO TANO Aa ce BUWAA Aobpe oT oneparopa. MMPeAnasHUAT LWUT
cnomara oneparopeT Aa Ce npeAanasu OT OT/IOMKH, Cly4aeH KOHTaKT C LLII'IMQ)OB'I:HHOTO TANO, KaKTO U OT UCKPU, KOUTO MOrar Aa Bb3riaMeHAT
obneknorto.

» LUnudoebuHuTe Tena TpaGBa Aa ce M3NON3BaT Camo 3a NPENOPbUYAHNUTE BBL3MOMHOCTH 3a Np Hany p: Hukora He
mnud)oaaﬁTe CbC CTpaHU4YHaTa NJIOCKOCT Ha OTPe3HUA AUCK. OTpeSHMTe AUCKOBE Cca npeABUAEHU 3a OTHEMaHe Ha marepuan c p‘béa Ha
AUCKa. an CTPaHU4YHO CUNOBO Bb3AEUCTBUE TE3U LLIJ'IMQ)OB'bHHM Tena MoXke Aa ce cuynAr.

» BuHaru usnonssanTe U3NpaBeH 3aTerateneH ¢navey c noaxoaAw pasmep u ¢opma 3a uzbpaHua ot Bac WNUPOBBUEH AUCK.
HOIJXOAHLHMTE (DJ'IﬁHLlVI KpenAat LUHMCDOB‘bLlHMﬂ AWCK U HamanAasar OnacHOCTTa OT cyynBaHe Ha LLIJ'IVIQ)OB'bLIHMﬂ AUCK. ®naHume 3a OTpPesHn
AWCKOBE MOXXe [a Ce pasnuyasar ot (pl'laHLlMTe 3a apyru LUHMQ)OB‘b'-IHM AUCKoBe.

» He u3nonssaiTe U3HOCEHHU I.unVIq)OB'b‘-IHVI AUCKOBE 3a NO-rojieMu eNIeKTPOUHCTPYMEHTH. LUHMq)OB‘b‘-IHMTe AUCKOBE 3a Mno-ronemu
EJIeKTPOUHCTPYMEHTHU He ca NpeJHasHa4YeHn 3a No-BUCOKUTE 060p0m Ha No-Manku eNneKTPOUHCTPYMEHTU U MOXKe Aa Ce CUYNAT.

> BuHaru usnonssaiTe npeanaseH LWUT, NPeiHasHayeH 3a CbOTBETHOTO NMPUMONKEHWe, KOoraTo BbBeXAaTe B ekcnnoarauus wnudo-
BBUHM Tena ¢ BOHHa ynoTpe6a. M3nonsBaHeTo Ha HeMpaBWeH MPeanaseH WNT He MOXe Aa OCMrypu NOCTaTbyHa 3aluTa, KOeTo Lie
ZioBeAie 10 CEPUO3HN HapaHABaHMA.

.El.pyru cneyuanHu yKkasaHuna 3a 6e30nacuocr MpU OTPE3HO mnu¢osaue:

» MW3barsaitTe 6nokupaHe Ha OTPe3HWA AMCK MNM TBbpAe ronAaMa npuTUcKawa cuna. He npasete npekaneHo abn6oku cpesose.
I'IperosapBaHeTo Ha OTpe3HWA AUCK yBenMyaBa HEeroBOTO HanpeXeHwe U noAatiMBoCTTa My Ha 3akivHBaHe Unu 6HOKMpaHe, acToBau
BB3HUKBAHETO Ha OTKAT UMW CUyNBaHe Ha LWAMPOBBYHOTO TANO.

» Wsbareaiite obnacTtta npea v 3aA BLPTALYMA Ce OTpe3eH AUCK. Korato npemecTsate OTPe3HUA AMCK B AeTaiina ganeue ot cebe cu, B
cnyqaﬁ Ha OTKaT eNeKTPOUHCTPYMEHTBT C BbPTALMA Ce AUCK MOXKe Aa OTXBPBKHE AUPEKTHO KbM Bac.

» Axo OTPEe3HUAT AUCK Ce 3aKNIMHBa UNu Bue npeKbCHeTe paﬁora, U3KNo4YeTe ypeaa U ro octaeeTe Taka, AOKAaTO AUCKDBT cnpe Aa ce
BBbPTHU. Hukora He ce onuTBanTe Aa u3BaguTe OT cpesa oule BbpPTALY Ce OTpe3eH AUCK, 3all0oTO € Bb3MOXHO Aa Bb3HUKHE OTKaT.
YcTaHoBeTe U OTCTpaHeTe NpuynHaTa 3a 3aKkIMHBAHETO.

» He BknrouBaunte €JIEKTPOMHCTPYMEeHTa NOBTOPHO, AOKaTo TOoW ce HaMmupa B neTaﬁna. OcTaBete OTpEe3HUA AUCK Aa AOCTUTHe
Haﬁ-uanpen CBOUTE MaKCUMasnHu OGOpOTM, npeav BHUMaATENHO Aa NPpoAbIIKUTE C pPA3aHeTo. B npoTUBEH cnyuaﬁ AUCKBT MOXXe Aa
3aKNMHBA, Aa OTCKOYM OT JeTaiina unu Aa Npeau3BuKa OTKar.

» 3a aa MMHMMM3MpaTe pUCKa OT OTKaT Nopaau 3akNMHBaHe Ha OTPe3eH AUCK, NPeABAPUTENHO YKpeneTe nioyu Uiu rofieMu AeTannu.
lonemute fetainu MoXe a ce OrbHAT NOA Bb3AEHCTBME HA COBCTBEHATA CU TexkecT. [eTainbT TpAbBa Aa GbAe YKpeneH oT ABeTe CTpaHn
Ha AIMCKa, KOETO O3HauaBa KakTo B 6NM30CT 10 MACTOTO Ha cpesa, Taka U no pbéoseTe.

» Bbaete ocobeHo BHUMATENHU NPU "CKPUTHU Cpe3oBe” B rOTOBU CTEHU MNK APYrM HEBUAWMU oBnacTw. MoTanaLwmMAT OTPE3EeH AUCK MOXeE
Aa npeav3BuKa OTKaT Npu nonagaHe BbpXy raso- Uan BOAONPOBOAN, ENEKTPUYECKU NPOBOAHULUN UNK ApYrU 06eKTH.

» He ce onutBaiTte Aa pexere No KpuUBa JIMHUA. ﬂpeToaapBaHeTo Ha OTpe3HUA AUCK yBennyaBa HeroBOTO HanpexXeHue U noaariveoctra
MY Ha 3aK/IMHBaHe Un GHOKMpaHB, a C T0Ba Cce yBenuyasa U Bb3MOXXHOCTTA 3a OTKaT Uiu cuyneaHe Ha LLIJ'IMQJOB'bHHOTO TANO, KOETO BOAU A0
TEXXKU HapaHABaHUA.

CneuunanHu ykasaHua 3a 6e30nacHOCT Npy WwnandgaHe ¢ WKypKa:

» MWsnonssaite camo WNMPOBBUYHN AUCKOBE C NPaBUNHUA pasmep. CbbniopasaiiTe AaHHWUTE Ha NPOM3BOAMTENA 3a pasMepa Ha
IJJﬂMd)OB'b'-IHVITS AUCKOBe. LUJ'IMQJOB'bHHVI AUCKOBE, KOUTO CTbhpuaTt Haa LIJHM(])OB'bl-IHMﬂ KP®r, MOXXE Aa NPUYUHAT HAPaHABaHUA, KaKTO U Aa
Aosejart ao Gnor(wpaHe, CKbCBaHe Ha LLIJ'IM(DDB'b“IHVITe ANCKOBE UK OTKart.

CneyuanHu ykasaHua 3a 6e30nacHOCT Npu nonupaxe:

» He ponyckainTte HanuMuMe Ha He3aKpEneHW YacTh Ha NONMPOBBYHKA Kanak, ocobeHo 3akpensalyy WHypose. HamecTeTe unu ckbcete
3aKpenBalyuTe WHypoBe. Xnadaeu, BbPTALM Ce 3aKpenBaLLy WHYPOBE Morar Aa 3axeaHar npbetute Bu unu aa ce sannetar B Aetaina.

CneyuanHu ykasaHua 3a 6esonacHocT npu paboTa ¢ TeneHu YeTku:

> Wwmaiite npeaBua, Ye TeneHara YeTka otaena renyera v npu OGVII(HOBeHa yno‘rpeéa. He npe'rosapaaﬁ're Ten4yerara c TBbpAe ronama
npuTUCKalla cuna. OTXB‘praLLlMTe Tenyeta Morat MHOrO JieCHO Aa NPOHUKHAT NPe3 TbHKU Apexu M/MHM KO)XXarta.

» AKo ce npenopb4yBa U3non3esaHe Ha npeanaseH LMUT, u36ﬁrsaﬁ1’e KOHTaKT Ha npeanasHUA LWUT C TeneHaTta 4YeTKa. Mnockute u
YalWKOBUAHUTE YETKM MOXKE Aa yBenvyar AnamMmeTbpa Cvu noa Bb3AenCcTBUE Ha nputMcKaiwlaTta cuna u LleHTpDGEH(HMTe cunun.
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JlonbnHUTenHW yKasaHua 3a 6esonacHocT

» Uanonssaiite NpoAyKTa U NPUHAANEXHOCTUTE CaMO B TEXHUYECKHU U3MPABHO CHCTOAHKE.

» Hukora He u3BbpLUBAATE MaHWNyauUmM UAM NPOMEHM MO NPOAYKTA UK NPUHAANEKHOCTUTE.

» HoceTe aHTUdOHN. Bb3aeicTBMeTo Ha Wyma MOXe Aa JoBeae A0 3aryda Ha cnyxa.

> BuHarn apbKTe NpoAyKTa 34pasBo C ABE pble 3a NpeaABMAEHUTE 3a Uenta pbKoxsaTku. [loaabpXaiTe PBKOXBATKUTE CyXU, YMCTU U
HE3aMBbPCEHU OT MAacso U CMasKu.

> Ako pabotute ¢ npoaykta 6e3 npaxoynoBuTEN, NPU AEHHOCTM C Npaxoobpasysaluu MaTtepuanu TpAGBa Aa u3nonseate nexka macka sa
auxartenHa sawura.

> I'IpaBeTe 4yecTto pat’)omw naysu 1 ynparkHeHua 3a I'IOIZlOépHBaHe Ha Kp'l:BOOépaLLleHMeTO B NPbCTUTE Bu. an npoAab/MHKUTENHA pa607a
Bmépauwme morar Aa npeau3ByvKaTt HapylleHUA Ha KPbBOHOCHUTE CbAOBE UK HepBHata cuctema B obnacTtra Ha npbCTUTE, pbuUEeTe UK
KUTKUTE.

» WsbareaiiTe gonvpa A0 BBLPTAWM Ce yacTU. BkniousaiiTe ypesa ensa Korato cTe B paboTHata 3oHa. JlonuMpbT A0 BBLPTALWM Ce YacTH, U
no-cneynanHo A0 BbPTALLKN C€ UHCTPYMEHTU, MOXXE Aa NPUYUHU HapaHABaHUA.

> npOﬂyK‘l‘bT He e npejHas3HayeH 3a niua C orpaHuyeHu cnoco6HocTv 6e3 Aa UM e NpoBeAEH UHCTPYKTaXK. Maszete npoaykTta ganeye ot 40CTbn
Ha Jeua.

» [pu wnaidare, 06padoTKa C LKypKa, pAsaHe U NpodusaHe ce 06pasyBa npax, KOMTO MOXKe ia CbAbPIKA ONACHN XUMUKaU. Hakou npumepu
ca: onoBo unu 6oA, 6asupaHa Ha ONOBO; TyxAM, BETOH U APYrM MPOAYKTH 3@ 3MAAPWUA, ECTECTBEH KaMbK U APYr CUIMKATOCHAbPKALLM
NPOAYKTH; ONpeAeneHn AbpBeTa, Kato AbO, OyK M XMMUUecku obpaboTeHa AbPBECHHA; a3becT WM asbecToChbAbpXallM Martepuan.
Onpefenete eKCnosuuuATa Ha onepartopa U CTpaHUyHUTe HabnoaaTeny Cropea Knaca Ha OnacHOCT Ha marepuanute, BbPXy KOUTO ce
paboTu. BsemeTe HEOOXOAMMMUTE MEPKM, 33 Aa NOAABPXKATE EKCMO3ULMATA HA 6e30MacHO HMBO, KaTo Hamp. M3MonsBaHe Ha cucTema 3a
c‘béwpaﬂe Ha npax uin HoceHe Ha noaxoAdAlla AuxartenHa sawura. OﬁLLlMTe MEPKM 3a HamanABaHe Ha eKcnosvymAaTa BKIYBar:

(] PaboTteTte B o6pe NPOBETPUBO NOMELLIEHHE,

@ M3barsaiite NPOABLIKUTENEH KOHTAKT C npax,

° MNouuncTteaiite npaxa ot nMueTo U TAnoTo,

@ Hocerte sawnTHO 06NEKNO 1 N3MMBANTE OTKPUTUTE MECTa C BOAA W CbC CanyH.

» [pu ekcnnoartauusa Ha NPOAYKTa NOTPEBUTENAT U 3acTaHanuTe Habnuao xopa TpABBa Aa M3NON3BaT NOAXOAALLA 3aluTa 3a OuuTe, 3aluTHA
KacKa u aHTUPOHM.

» OnacHOCT OT HapaHABaHe nopaau najaly WHCTPYMEHTU W/MAK NpuHaAnexHocTu. [peau Aa 3anodHete pabota, NpoBepeTe Aanu

MOHTUPaHWTE MPUHAANEKHOCTU Ca 3APaBO 3aKpPeneHu.

BuHaru ocraesite BEHTMNAUNMOHHUTE OTBOPU CBOﬁOﬂHM. OnacHocT ot unsrapAHMA nopaau NOKPUTU BEHTUNALUOHHN OTBOPM!

Bkntouete npoAyKTa eaBa Toraea, Korarto ro npuseaete B paéOTHO nonoXxeHue.

I'Ipeqm Aa cBanuTte NpoAaykTa, quakaﬁTe, AOKAaTO NPOAYKTHLT CNpe Hamb/IHO paGOTa.

an CMAHaTa Ha UHCTPYMEHTU HOCeTe 3allUTHU pbKaBuUW. ,ElOI'IMp'bT A0 CMeHAeMUA UHCTPYMEHT MOXXe Aa AoBede A0 NOope3Hu paHu U

n3rapAaHunA.

BHumarenHo ﬁopaeeue " yno‘rpe6a Ha eNIeKTPOUHCTPYMEHTH

» LLinudpoBbYHUTE AMCKOBE TPAOBA Aa OGbAaT FPUIKIMBO CbXPaHABAHM U U3MON3BaHU, CbIMACHO YKasaHWATa Ha NPOWU3BOANTENA.

» HwuKkora He uanonssaiTe NpoayKTa 6e3 NpeanaseH LuT.

» OGesonacete Aetaina. Manonasaiite sateratenHn MEXaHWsMu UM MeHreme, 3a [a 3aKpenure AeTanna HemoABWXKHO. [0 TO3W HauuH
3aKpenBaHeTo e No-CHUrypHO, OTKOMKOTO aKo MPUAbPXKATE C PbKa, a OCBEH TOBa 1 ABETe B pble ca cBoBoaHM 3a padoTa ¢ npoaykra.

» He ynmpeénsaﬁre OTpe3HU U.II'IM¢OB'b‘-|Hl4 AWCKOoBe npu rpy60 LLIl'IVIq)OBaHe.

» 3arverHere 34paBO CMEHAEeMWUA WMHCTPYMEHT U <pnaHeua. AKO CMeHAeMuAT WHCTPYMEHT “ q)J'IaHeLl‘bT Ha ce 3aterHatuM 34paBo, cnea
WU3KNHOYBAHETO CMEeHAEMUAT MHCTPYMEHT MOXKe Aa ce 0080601:[14 OT WwnuHaena 4ypes cnupaHe Ha Asurarena Ha ypeaa.

» He anernﬂﬁTe KyKa 3a KOonaH KbM TO31 MPOAYKT.

BesonacHoCT npu pa6oTa ¢ eneKTPOMHCTPYMEHTH

> I'Ipenw Ha4yanoTto Ha paéOTHMﬂ npouec nposepeTe pa60THaTa 30Ha 3a CKpPUTU eNeKTpUYECKU NPOBOAHUUN, ra3o- 1 BOAONPOBOAMU. BbHLWHKTE
MeTaslHX 4acTuh Ha NPOAYKTa Morat Aa NPeaAnu3BUKaT eIeKTPUYECKU yaap Uinn eKCniosud, ako CTe NoOBpeaAnn eNeKTpUYeCKu Kaéen, raso- unu
BOJONPOBOAHA TPBOA.

» [pu yecTa o6paboTka Ha NPOBOAALLM MaTEPUaNM NpeJaBanTe 3aMbPCEHUTE NPOAYKTU Npe3 perynapHu uHTepsanu B cepsu3 Ha Hilti 3a
nposepka. OTnaraluaT ce no NOBbPXHOCTTA HA ypeaa npax, Hai-Beye OT MPOBOAALLM MaTEPUaNH, UK BRarara, Morar npu He6naronpuaTH1
YCNOBMA Aa NPEAU3BUKAT ENEKTPUYECKN yaap.

Pa6otHo macTo

» [pu npobuBaHe Ha NPOXOAHM OTBOPU 0Be3onaceTe obnacTTa OT CPELLYNOoNoXHaTa CTpaHa Ha AeitHocTuTe. OTAENALMUTE Ce M/UnKu NajalyuTe
OTNIOMKKU MOrat Aa HapaHAT Hamupalum ce Habnuso Xopa.

> [lpopesn B HOCELUM CTEHM MW APYrM CTPYKTypU MoraT Aa NOBAMAAT Ha CTaTMkara, Mo-CreuuanHo Npu pAsaHe Ha apMaTypHO XXenAaso
WU HOCEeLU enemMeHTH. HPEIJVI HaYanoTo Ha AerHOCTUTE ce KOHCy}'ITMpaﬁTe C OTrOBOpPHHUKA 3a CTaTuKara, apxuTeKrta Unu KOMMNETeHTHOTO
PBKOBOACTBO HA obekra.

ﬂOI‘I'bﬂHVITeﬂHM YKasaHuA 3a u3nons3BaHe Ha npeanasHu LWUToBe

3a na usberHere cnefHUTe PUCKOBE, BUHArM U3NON3BaiTe NPaBUNHUA NPeAnaseH LT, BkTe Pasaen: "MoapexaaHe Ha AUCKOBETE CMPAMO

13nona3BaHoTo obopyasaHe".

> an n3non3eaHe Ha CTaHAapTHUA npeanaseH WWT C NpeAeH Kanak 3a nuueso LLIﬂaﬁq)aHe npeanasHUAT LWKUT MOXKe [a Bfie3e B KOHTaKT C
quaFma, ﬂpMHMHHBaﬁKM 3ary6a Ha KOHTpO”N.

> an n3non3BaHe Ha TeneHa 4yeTka, YUATO qe()enMHa npesvlaBa MakCcMManHo gonyctumara neéenMHa, XUUMTE MOXXE Aa Ce 3aKauyaTt 3a
npeanasHuA WKT U aa ce CUynAT.

> I‘Ipm n3nonssaHe Ha CTaHAapTeH npeanaseH LWWT 3a OTPEe3HO LLIJ'IVIqJOBaHe Ha mMeTanu C aépaswsﬂw OTPEe3HU AUCKOBE, MMa NOoBULLEH PUCK OT
uanaraHe Ha UCKpU U 4acCcTuuM, a ako CTbKJIOTO Ce CYYMNU,U HA CTbKIIEHU TPECKHU.

vyYVvy
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> I'IpM M3NON3BaHETO Ha CTaHAAPTHUA NpeAnaseH WKUT C Uu 6e3 npejeH Kanak 3a pAsaHe u LLIHaFiq)aHe Ha 6ETOH unu 3naapuAa, nma noBuLLEHO
3anpallaBaHe U NOBULLEH PUCK OT 3ary6a Ha KOHTPON BBbPXY NPOAYKTA, KOETO MOXXe Aa AoBeAe A0 OTKarT.

Onucanue

MNpernen Ha npoaykTa f]

ByToH 3a 3actonopfBaHe Ha wnuHaena Bbp3sosararaua raika Kwik lock (onuus)
Brntousaren/uskntousaren OTpeseH LWIMPOBBYEH AMCK / AUCK 3a rpy6o LnpoBaHe
PerynupaHe Ha CKOPOCTTa (CbC CBETOANOAHA MHANKALMA) 3arerarenex ¢pnarey ¢ O-npbCTeH
MpaxoB ouUnTLP MpeanaseH wwut
MpoTuBOBUOPALMOHHA CTPaHUYHA PBKOXBATKA LLnuHaen
YKasaHue 3a NocoKa Ha BbpTEHe Bbp3o 3akntousaHe

[aeueH kntoy ByToH 3a AeBnokupaHe Ha wuta

3araralya raiika Pe36oBu BTY/KM 32 PbKOXBATKM

CISICICICIOICIC)
CISISICISICICIC)

Ynotpe6a no npeaHasHaueHne

Onu1caHHAT NPOAYKT NPeACTaBNABa PbYHOBOAUM ENIEKTPUYECKM briioLwnaig. Toi e npeaHasHayeH 3a OTPE3HO LIMGOBaHE M rpy6o WndoBaHe

Ha MEeTalHW U MUHEPaHU MaTepuani, 3a MOYUCTBAHe C YETKH, 3a MACHYHO LunaipaHe, KaKTo U 3a NpobuBaHe B KepamuKa CbOTBETHO Oe3

M3Mnon3BaHe Ha BoAa.

Ekcnnoarayuata MOXe Aa ce U3BBbPLUBA Camo MPH MOCOYEHUTE BbPXY TUNOBATa Tabenka MPEXOBO HaNpPeXKeHUe 1 MpPEXoBa YecToTa.

« OTpesHo WnUpOBaHE, NPOPA3BaHE 1 rpydo LNUPOBAHE HA MUHEPANHWA MaTepuani Ce paspeluasa camo NP U3MNON3BaHe Ha CbOTBETHUA
npeanaseH LUMT C NPeAeH Kanak.

« lpu obpaboTkara Ha MUHEepanHK OCHOBH, KaTo BETOH UMK KambK, cnessa Aa Gbae M3NoN3BaH NPaxOyNOBUTENEH KOXYX, MPUrOAeH KbM
noaxoaawa Hilti npaxocmykauka.

O6em Ha focTaskara

BIIIOWNANP, CTPaHMYHa PBKOXBATKA, CTaHAApPTEH NMPEeAnas’eH LUMT, NPEAeH Kanak, saterateneH ¢raHel, 3atAralja raika, raeuyeH KIou,

PbKOBOACTBO 3a eKkcrnoaraums.

Jlpyrv cuctemHu NnpoayKTH, paspeluenn 3a Bawma npoaykr, we Hamepute BbB Bawwua Hilti Store unu Ha: wwwe.hilti.group

HacTpoiika Ha ckopocT

MpoayKTLT CbABPKA KOHTPON Ha CKOPOCTTA, KOUTO MOXE Aa ce perynupa upes 6yTonn ot 3000 Ao 9400 06./MuH.

OrpaH1uyaBaHe Ha MyCKOB TOK

Ypes eneKTpPOHHOTO OrpaHuyaBaHe Ha MyCKOB TOK TOKBLT Ha BKIOYBAHE HaManfBa AO0TOJNKOBA, Ye 06e30NacABaHeTo Ha eneKkTpuyeckara Mpexa

He cpaboTsa. Mo To3K HauMH ce NpeAoTBpaTABa PA3KOTO MyckaHe B IEWCTBUE HA NPOAYKTA.

KoHcTaHTHa eneKTpOHMKa/TaxoMeTpMUYHa KOHTPOJIHA eNeKTPOHUKa

ENeKTpOHHOTO perynupaHe Ha 06opoTUTe MOAABPXA KOHCTAHTHO MOYTU eHaKBM OBOPOTUTE Ha MpaseH XOA4 U Mo Bpeme Ha pabota. Tosa

o3HauaBa onTMMasniHa 06paboTka Ha marepuana Ypes3 KOHCTaHTHU paBoTHU 06OPOTH.

3D Active Torque Control ( 3PATC )

MpoaykTsT e o6opyasaH ¢ 3D Active Torque Control (3PATC).

AKO 1o Bpeme Ha paboTa NpoAyKTLT pasnosHae BHE3AMNHO, HEMPEABUAEHO ABUXKEHWE, NPOAYKTLT Ce U3KNoUBa He3abaBHO aBTOMATHUYHO.

A Ao 3PATC ce 3aneicTsa, U3KIIOUETE NPOAYKTA W MO BKIKOYETE OTHOBO.

BnokupoBKa cpely NOBTOPHO BKAKOUYBaHE

Criea NpeKbCcBaHe Ha enekTpo3axpaHBaHETo NpK 3aCTONOPEH BKIOYBATEN/M3KIIOYBATEN NMPOAYKTBLT HE Ce CTapTUpa aBToMaTuyHo. Britousare-
NAT/M3KNtoYBATENAT TPAGBA Han-Hanpea Aa 6bAe 0CBOBOAEH, a cnes ToBa NOBTOPHO HATUCHAT.

TemnepaTypHo 3aBMCMMa 3alyuTa Ha ypeaa

TemneparypHo 3aBucMMaTa 3alyuTa Ha MOTOpa CeAU KaKTO KOHCYMUPaHWA TOK, Taka 1 3arpsBaHeTo Ha MOTopa, U NMpeAnassa npogykra ot
nperpsBaHe.

Mpyu npeToBapBaHe Ha MOTOPa MOPaAM MPEKANEHO ronfaMa NpUTUCKaLLA C1na MOLYHOCTTA Ha MPOAYyKTa HaMasnsaBa 0Ce3aeMOo WK MPOAYKTLT
MOXe Aa cnpe pabora. He Tprabea Aa ce Aomnycka cnupaHe Ha Npoaykra. JOMbIAHUTENHOTO MPEKOMEPHO HAToBapBaHe Ha MPOAYKTA He e
NpeABapuUTeNHO 3afaZieHa BeNMUMHa, a 3aBUCK OT TeMnepartypara Ha MoTopa.

WHTerpupaHa cnupauka

Ypes WHTErpMpaHara cnmpayka ce Hamansasa BPeMeTo 3a ABWKEHUE N0 MHEPLMA HAa CMEHAEMUA HCTPYMEHT A0 MbAHOTO My CrivpaHe.

Tasun ¢yHKLll4ﬂ € A0CTbMHA CaMO A0KATo NPOAYKTHLT Ce 3aXpaHBa C €NeKTPUYECKHU TOK.
B 3aBucumocT ot MaﬁpaHMﬂ CMeHAEM UHCTPYMEHT BPeMEeTO 3a CpaHe € pasiiuyHo.

MpeneH kanak E

M3nonsBaiite NpeaHWA Kanak CbC CTaHAAPTEH NPEAnaseH WKT 3a NPUNOXKEHUATa, U3BPOEHHU No-AoNY:

* [pybo wnuposaHe C NpasBK AMCKOBE 3a rpydo WnUdoBaHe

¢ OTpesHO WUPOBaHE C OTPE3HH LANPOBBYHM AUCKOBE

MpaxoB wuT (wnaidane) DG-EX (npuHaanexHocT) E

Cucremara 3a WwnaidaHxe e noaxoaaLla caMo 3a MHUMAEHTHO LnaipaHe Ha MUHepasHi OCHOBM C MOMOLLTA Ha IMaMaHTEHM YaLLKOBUAHU INCKOBE.
Mpu o6paboTka Ha MeTanu ce 3ab6paHABa M3NON3BAHETOO Ha TO3M LUUT.
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ﬂ MpaxoBHAT LMT € NOAXOAAL CaMO 38 CMEHAEMU MHCTPYMEHTU C AnameTbp Makc. 125 mm (5”).

MpaxoB wut (pAasaHe) DC-EX 125/5"M (npuHaaneHocCT) E

JlerHoCTUTE MO OTPE3HO WNUdOBaHE 1 NPOPA3BaHE Ha MUHEPaHW OCHOBM TPAGBA Aa GbAAT M3BBPLLBAHU CAMO C NPAXOB LUMT.

MNpu o6paboTka Ha MeTanu ce 3abpaHABa N3NON3BAHETO HA TO3M LUUT.

ﬂ [MpaxoBUAT WKUT € NOAXOAALY CaMO 3a CMEHAEMU UHCTPYMEHTU C AMameTbp Makc. 125 mm (5”).

MpaxoB wut (pAasaHe) DC-EX 150/6"C KoMNaKTeH WUT (NPUHAANEHOCT) E
Manonasaite komnaktHuaA Wt DC-EX 150/6"C npu MUHEPaNHW OCHOBM W NPU CNEeAHUTE AEHHOCTH:
* OTpesHo WUdOBaHE C AMAMAHTEHU OTPE3HM LUNMPOBBYHN AUCKOBE

MNpu o6paboTka Ha MeTanu ce 3abpaHABa N3NON3BAHETO HA TO3M LUUT.

ﬂ MpaxoBHAT LUMT € NOAXOAAL CaMO 338 CMEHAEMW MHCTPYMEHTU C AMameTbp Makc. 150 mm (6”).

FeomeTpua Ha noaxoAALLU

TeHHU

ﬂMaMaHTeHMTe npopAsBawiM AuCckose TpﬂéEa Aa OTroBapAT Ha cnegHuTe reomMet-

PHUHM CrieunpuKaLmm.

TexHU4YecKu AaHHU

LLinpuna Ha npopesa mexay cermentute (G)

<10 mm

‘brun Ha pasaHe

C oTpuuaTteneH 3Hak

KoHcymaTtueu

Mo»xe aa ce usnonasar camo CBbp3aHn CbC CMHTETUYHA CMONa apMUpaHn ANCKOBE CbC CreluanHu BiakHa, KOUTO Ca paspeLUeHn 3a Hai-Manko
11000 06./MuH. 1 3a nepudepHa ckopocT 80 m/cek.

BHUMAHMUE!

AONbJIHUTESIEH NPEeAEeH KanaK Uiu U3LANO0 3aTBOPEH NPaxoB LUT.

CMeHAEMU MHCTPYMEHTH

Mpu pAsaHe U npopA3BaHe C OTPe3HU LWNWUGOBBLYHU AMCKOBE BUHArW U3Non3saiTe CTaHAAPTHWUA NPeAnaseH LYUT C

Mpunoxenue CbKpateHo o6o3Ha- | OcHoBa makc. nebenu- | Makc. aname-
yeHue Ha ™p
ABpasnBeH OTpeseH LNMPOBb- OtpesHo wnudosa- AC-D meTaneH 2,5 Mm 150 Mm
YeH ANUCK He, NnpopA3BaHe
JAvamaHTteH oTpeseH WnUdoBb- OtpesHo wnudosa- DC-TP, DC-D MUHepaneH 3 MM 150 MM
YeH IUCK He, npopA3BaHe (SPX, SP, P)
AbpasuBeH a1ck 3a rpy6o py6o wnuposaHe AG-D, AF-D, AN-D mMeTaneH 6,4 MM 150 MM
wnmMdosaHe
JuamaHnTteH auck 3a rpy6o py6o wnuposaHe DG-CW MUHepaneH - 125 mm
wnudoBaHe (SPX, SP, P)
YawikosnaHa Tenexa yetka Tenexu yeTkn 3CS, 4CS MeTanHu - 75 MM
JHuckosa yeTka 3SS, 4SS 27 MM 150 Mm
JnamanteHa 6opkopoHa Mpobusane B DD-M14 MuHepaneH - 125 mm
Kepamuka
®dubbpeH anck py6o wnuposaHe AP-D meTaneH - 150 Mm
MoapexnaaHe Ha AMCKOBETE CNPAMO K3non3saHoTo obopynsaHe
ofe O6opynsaHe AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3CSs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A MpeanaseH wut v v v _ Y v
(cTanaapr)
B MpeaeH kanax v _ _ _ v _
(BB Bpb3ka c A)
c Mpaxos wur (wnandaHe) v
DG-EX 125/5"
212 2381062
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o/e O6opyasate AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4CS
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 358/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14

Mpaxos wur (pAsaHe)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —
(BB Bpb3ka c A)

MpaxoB WwT (NpopA3saHe)
DC-EX 125/5"M
CTpaHnyHa pbKoxBaTka

F v v v v v v
(cTanaap)

G 3arArawa raika v _ v v v _
(cTaHaapT)

H 3arerateneH pnaxey v _ v v Y _
(cTanaapr)
Kwik lock
wik loc v _ v _ v _

(onunoHanHo kbm G)

3arArawa raika
(pubbPEH anck)

K OnopeH anck _ v _ _ _ _
(¢16bpEH AnCK)

UHdopmauuma 3a npoaykTa

Ha cneunguunara 3a Bawwara ctpaxa Tunosa Tabenka Le HaMepuTe HOMUHAMHO HaNPEXXeHWe, HOMUHANEH TOK, YECTOTa W/ HOMUHAIHA
KOHCyMaums.

Mpu pa6oTa ¢ reHepatop 1nu TPaHCHOPMATOP MOLLHOCTTA UM Ha OTAaBaHe TpABBa Aa Gbae Hai-Manko ABOWHO NO-BUCOKA OT HOMUHanHara
KOHCYMauus, nocoyeHa Ha Tunosara Tabenka Ha nNpoaykta. PaBoTHOTO HanpeeHue Ha TpaHcdopmaropa Unu reHeparopa no BCAKO Bpeme
TpAb6Ba Aa 6bae B paMkuTe Ha +5 % U -15 % OT HOMUHANHOTO HANPEXKEHUE HA NPOAYKTA.

ﬂ BHUMAHMUE! Mpu paborta ¢ eant 150 mm MHCTpyMeHT TpAGBa Aa ma 150 mm npeanaseH LWuT (OTAENHO [OCTaBeH).

AG 150-20SE
MponykToBO NokonexHue 01
0O60poTH Ha NpaseH XoA NpU U3MepBaHe 10 000 06/MuH
MakcumaneH AanameTbp Ha AUCKa 150 mm
3aaBMKBaLy WNUHAen ¢ pesba M14
AbnKuHa Ha wnuHaena 22 MM
Terno 2,5 kr
Temnepatypa Ha okonHata cpeaa npu pabora -17°C ... 60°C
TemnepaTtypa Ha CbXxpaHeHue -20°C ... 70°C

WUHdopmauma 3a wyma u CTONHOCTH Ha BUGpaumuTe cbrnacHo 62841

MocoueHnTe B HACTOALYUTE MHCTPYKLMWA CTOMHOCTM Ha 3BYKOBOTO HanAraHe M Ha BuOpauuute ca OUnM M3MEpeHM B CHOTBETCTBUE CbC
cTaHZapTU3MpaH MeToZ Ha M3MepBaHe W MoraT Aa 6bAaT M3MonsBaHU NpW CPaBHABAHETO HAa ENEKTPOMHCTPYMEHTU momexay uMm. Te ca
NoAXOAALLM W 33 NPeABapUTENHA OLEHKA Ha HAaTOBApPBAaHETO OT TPENTeHMA.

MocoueHnTe AaHHM NPEACTABAT OCHOBHUTE MPUIOXEHUA Ha ENIEKTPOUHCTPYMEHTa. AKO obaye eNeKTPOMHCTPYMEHTBT Ce M3ronsea 3a ApYyrv
NPUNOXEHUSA, C Pa3NMiHU CMEHAEMMU UHCTPYMEHTH UK NPK HEeOCTaTbyHa NOAAPBKKA, B AaHHUTE MOXKE A1a Ce NOABAT OTKIIOHeHMA. ToBa Mo e
3HAYUTENHO J1a NOBMULUM HAaTOBAPBAHETO OT TPENTEHWA NPe3 LenuA Nepros Ha eKcrnnoartaums.

3a ToyHa NpeLeHKa Ha HaTOBapBaHETO OT TPENTEHUA TPAGBA Aa Ce B3emMart NpeaBuA U NEPUOANTE, B KOUTO ENEKTPOUHCTPYMEHTLT € U3KMIOUEH NK
paboTy, HO He e B peanHa ekcnnoarauua. ToBa MOXE 3HAUUTENHO ia HaManW HaTOBaPBAHETO OT TPENTEHUA NPes LA NEPUOA Ha ekcrnoarauma.
Onpegpenete AOMbAHUTENHA MEPKU 32 BE30MAcHOCT C Len 3alura Ha noTpebutensa cpelly Bb3AEHCTBUETO Ha 3ByKa W/Mnu BUGpauuuTe, Kato
HanpuMep: NoAAPBXKKA HA eNEKTPOMHCTPYMEHT U CMEHAEMU MHCTPYMEHTH, NOAABPXKaHEe Ha TOMAW pblie, OpraHusauma Ha paboTHUTe NMPoLecH.
LLInMpoBaHeTO Ha ThHKW NamapuHU UK APYrW NEKO BUOPUPALLUM CTPYKTYPHU €AMHULM C ronAMa MOBbPXHOCT MOXE fa AOBEAe AO LUYMOBU
©MMWCHM, KOUTO HaZIBULLIABAT NOCOYEHUTE CTOMHOCTHU Ha LLYMOBM eMuUcHU. MoxeTe Aa HamanuTe NpoM3TMYaLLMTE OT TOBA LUYMOBM EMUCHUM, KaTo
npeanp1emMeTe MepKM 3a HamanABaHe Ha LWyma, HanpUMep KaTo NMOCTABMTE TEXKM, MbBKABU N301ALMOHHN NOANOXKK. KoraTo oueHAasaTe pucka
OT MU3naraHe Ha Lym 1 u3bupare noaxoAslla sallura 3a ciyxa, BUHar1 B3emaiite npeaBua Te3n NMOBULLEHU CTOMHOCTH.

Moapo6Ha uHdpopmauusa 3a Bepcunte Ha ctaHaapture EN 62841, KouTo ce npunarar TyK, MOXeTe Aa HAMEPUTE Ha M30OPAYKEHUETO Ha
ZleKnapayuaTa 3a CboTBeTCTBHUE.
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Undopmauun 3a wyma

HuBo Ha 3ByKoBa mMowjHoCT (Lya) 109 nb(A)
EMMCMOHHO HMBO Ha 3BYKOBO HanAaraHe (Lpa) 101 aB(A)
OTKnoHeHue (3ByKoBU CTONHOCTH) (L pa M L wa) 3 ab(A)

06wwm cToMHOCTH Ha BUGpayuuTe

AG 150-20SE
OTtpesHo wnudosaHe (an,co) 5,4 m/c?
LUnaidgaHe Ha NOBLPXHOCT C NPOTMBOBUOPaLMOHHA PbKOXBaTKa (an,ac) 7,2 m/c?
OTknoHenue (K) 1,5 m/c?

UsnonseaHe Ha yabnxKUuTeneH Kaben

NPEAYNPEX OEHUE

OnacHocT nopaav nospeaeHn kabenu! Ako no Bpeme Ha paboTa ce NOBPEeAN MPEXOBHAT UM YABMKUTENHUAT kaben, He TpAGBa Aa Jonupare
kabena. U3BazfeTe MPEXOBUA LLENCEN OT KOHTaKTa.
» [poBepsiBaiiTe peAoOBHO 3axpaHBaluusa kaben Ha ypeaa v Npu nospeaa ce 0ObPHETE KbM OTOPU3MPaH CreuManicT 3a NoAMAHa.

¢ WanonssaiiTe camo paspelleHu 3a obnactTa Ha NPUNOXKEHUE YABMKUTENHU KaBenu C AOCTaTb4YHO HanpeuyHo ceueHwe Ha kabenute. B
NPOTUBEH Cryyait MoXe Aa Bb3HUKHE 3aryta Ha MOLYHOCT Ha ypeaa U nperpaBaHe Ha kabena.

* [poBepnABaiTe PEAOBHO YABLHKUTENHUA Kaben 3a HannuMe Ha NoBpeau.

* [oAmMeHeTe NOBPeAEHNTE YABIMKUTENHN Kabenu.

¢ ManonsaiTe Ha OTKPUTO CaMO Pa3PELLEHUTE 3a Tasu LEN U CbOTBETHO MApPKUPaHU YABMKUTENHN Kabenu.

ﬂ I'Ipenop'banM MUHUMANTHU CEYEHNA U MaKCUManHKU Ab/MKUHK Ha Kabenute e HamMmepuTe B KpaA Ha HacToAwaTa AOKYMeHTauuna Kato QR
KOA.

MoaroToeka Ha paboTaTta

/\ NPEANA3NMBOCT

OnacHocT oT HapaHABaHe! HeBoNHO BKtOUBaHE Ha NpoayKTa.
» W3Bapete mpexxoBua Lencen, npeau Aa npeanpuemere AeNCTBUA MO HACTPOWKMTE Ha ypeaa Ui CMAHA Ha NPUHAANEKHOCTUTE.

Cubnionasaiite ykasaHuATa 3a 6€30nacHOCT W NpeslyNPeAeHUe B HACTOALLATa IOKYMEHTaLMA U BPXY NPOAYKTa.
MoHTam Ha CTpaHM4YHa pbKOXBaTKa

> 3aBuWHTETe CTpaHMYHAaTa PHbKOXBATKA 3@ €AHA OT NPEABUAEHUTE PE3BOBH BTYNKM.

HacTtpoiika Ha cTeneH Ha cKopocT

| MPEAYNPEXAEHWE

OnacHOCT OT HapaHABaHe nopaau 3afafeHa CTeneH Ha CKOPOCT NpU HaToBapBaHe. 3aryéa Ha KOHTPON BbPXy NPOAYKTA.
> 3ajaiTe CTeneHTa Ha CKOPOCT CaMO aKo MPOAYKTHLT € UBKIIOUEH UK PaBoTh Ha NpaseH Xoa.
» [IpbKTe NpoAyKTa 3ApaBo 3a PbKoXBaTkara, ako M3BbpLUBATE HACTPOMKA Ha CTENeH Ha CKOPOCT Ha NPaseH XOA.

MpoAayKTbT pasnonara ¢ 6 CTeneHn Ha CKOPOCT, KOUTO MOXKETE fia HACTPOMUTE C BYTOHUTE + W -.
Moxete na usbepete Aa 3anafeTe CTENEHTa Ha CKOPOCT, NPeAu Aa BKIKOYMTE NPOAYKTa UK IOKATO NPOAYKTLT paboTy.
CseToanoanTe NOKasBarT TeKyLLO 3aafieHara CTeneH Ha CKOpOCT.
HacTtpoika npu M3kntoueH npoayKT
» HartucHete 6ytoHa + unu -.

@ VHavKaTop®T 3a CTeneHn Ha CKOPOCT Ce aKTMBMPa W NOKa3Ba TeKyLO 3aAaaeHara CTeneH.
» UYpes GyToHuTe + / - 3aZ1aiiTe CTeneHTa Ha CKOPOCT.

@ VHanKaTop®T 3a CTeneHuTe Ha CKOPOCT Ce AeaKkTMBMpa cnea 15 cekyHan.

@ 3ananeHara cTeneH Ha CKOPOCT Ce 3anameTaABa.
HacTtpoiika npy BKNtOYeH NpoAyKT
> Upes ByToHUTE + / - 3a0aiiTE CTENeHTa Ha CKOPOCT.

@ AKO M3KIIOUNTE NPOAYKTA, CTENEHTa Ha CKOPOCT e 3ajaAieHa U 0CTasa 3anameHeHa.
MpeanaseH wut
» CubnionasaiTte PHLKOBOACTBOTO 328 MOHTEXK Ha CHOTBETHUA NPEANA3EH LLMT.
MoHTam Ha npeanaseH WUt E

Koanpalyoto 3BeHO Ha nMpeanasHWsA LUMT NpeAcTaBnABa rapaHuuA 3a Bb3MOXHOCTTA Aa GbAe MOHTUPaH Camo eauH NoAXoAfLy 3a
npoaykta npeanaseH wut. OCBeH ToBa KOAMPALLOTO YCTPOWCTBO NPEAOTBPATABA U3NaAaHETO Ha NPEANasHUA LWUT BbPXY MHCTPYMEHTa.

1. MocraseTte NPeAnasH1A LMT BbPXY LUMIAKATA Ha LWNMHAENA Taka, Ye ABETE TPUbIMbIHW MapKMPOBKW Ha NPEANasHWUA LUMT U Ha NPoAyKTa Aa
3acTaHar eAHa cpeluy apyra.

2. TpuTHCHETE NPEANasHUA WKUT BbPXY LUKAKaTA Ha WNMHAENA.

3. HartucHete GyToHa 3a 0cBOGOXKAABaHE Ha NPEANA3HHA LKT U 3aBBPTETE NPEANA3HHUA LUT B YKenaHata nosuuma, A0KaTo Ce 3acTOMOpPH.
@ bGYTOHBT 32 0CBOBOMAABAHE HA NPEANA3HUA LUMT OTCKAYA Hasas.



PerynupaHe Ha npeanaseH wut [f

» HartucHete 6yToHa 3a 0CBOGOXAABaHE Ha NPEANAa3HUA LLUUT U 3aBbPTETE NPEANA3HUA LLIMT B XKENAHOTO NONOXKEHUE, IOKATO Ce 3acTOMNOPH.

JlemoHTaM Ha npeAnaseH LWHUT

1. HatucHete ByToHa 3a ocBOOOXA@BaHE Ha NpeAnasHWA LUWT U 3aBbpTeTe NPeAnasHus LUMT Taka, Ye ABETE TPUBbIbIHU MapKUPOBKK Ha
npeanasHua LWT U Ha NPOJyKTa Ala 3acTaHar eaHa cpeLly apyra.

2. Ceanete npeanasHua LWUT.

MoHTam Mnu AeMOHTaMX Ha NpefieH Kanak E

1. MocraBeTe NpeAHHA Kanak CbC 3aTBOPeHaTa My CTpaHa BbpXy CTaHAAPTHUA NpeanaseH LT, AoKaTo 6rokMpoBKaTa 6bae pukcupaHa.

2. Tpu peMoHTaXk OTBOPETE BIOKMPOBKATa Ha NPEAHUA Kanak 1 U3BaaeTe chlyata OT CTaHAAPTHUA NPeAnaseH LLMT.

MoHTHUpaHe Unu AeMOHTUPaHe Ha AUCKoBe

/\ NPEONA3NMBOCT
OnacHocT oT HapaHABaHe. CmeHaemuaT WHCTPYMEHT MOXXe Aa 6‘b£le ropety.
» Hocerte 3aLlUUTHU pbKaBuUKM NpUM noaMAHaTa HA CMEeHAEMNA UHCTPYMEHT.

ﬂ JIMMaHTeHUTe AMCKoBe TpAGBa Aa 6bAaT NOAMEHAHM, ako pexellara CoCOBHOCT, PECH. NPOU3BOAUTENHOCT NPU LnaipaHe ocesaeMo
HamansBa. B o6l MHUM TaKbB € CRy4yanT, Korato BUCOYMHATA HA IMAaMaHTEHUTE CErMeHTH e no-marnka ot 2 mm (1/16").
[Opyrv TYnoBe AMcKoBe TpAOGBa Aa ObAaT NOAMEHSAHH, KOraTo pexellara CroCoBHOCT 0Ce3aeMo HamanfBa WK YacTh OT briolunainda
(ocBeH aucka) no Bpeme Ha paboTa ce HaMUpaT B CbMNPUKOCHOBEHWE C PaboTHUA Matepuan.
A6pasunBHUTe AMCKOBE TPAGBA Aa GbAaT NOAMEHAHM CNea U3TMYaHe Ha CPOoKa Ha rOAHOCT.

MoHTax Ha wnudpoBbYEH AUCK E

NPEAYNPEX OEHUE

OnacHocT ot HapaHABaHe. an CcnvMpaHe Ha MoTopa Ha ypeaa CMEeHAEMUAT MHCTPYMEHT MOXXe Aa ce OCBOGOIJVI.

> MauaKaFﬂe, AOKATO CMEHAEMMUAT UHCTPYMEHT cnpe Aa paéom, npeaun Aa XxBaHeTe CMeHAEeMUA UMHCTPYMEHT Uin nputarawlara ravka.

» 3aterHete CMeHAeMWUA MHCTPYMEHT M NpUTAraljarta ramka C raeyHus Koy TONKOBa 3ApaBso, Ye Npu CnvpaHe Ha MoTopa Ha ypeaa Aa He ce
0CBOGOAAT YACTH OT LUNUHAENA.

1. MNpoBepeTe aanu O-NPBLCTEHBT € HANMYEH B 3aTeratenHuA GnaHeL U Aanu He e NOBPeaeH.
Pesyntar
O-NpbCTEHBT € NOBPEAEH.
HAma HannyeH O-npbCTeH B 3aTeratenHua gpnaxeu.
» [ocraBete HOB 3aTerateneH ¢pnaxel ¢ O-nNpbCTEH.
2. TMoctaseTe 3aterarenHua ¢pnaHel BbpXy LWNMHAENa.
3. MocraseTe WNUPOBBLYHNUA AUCK.
4. 3aBwiiTe 3apaBo 3atAralyara ranka cropea U3non3saHuA CMEeHAEM UHCTPYMEHT.
5. HartucHeTe GyToHa 3a 6NOKMpaHe Ha LUNWHAENA U FO 3aZPBXKTE B HATUCHATO MONOXKEHUE.
6. 3aterHete 3apaBo 3aTAralyaTa raiika ¢ NOMOLLTa Ha raeyHuA KNy, cnes Tosa ocBoboaeTe OyToHa 3a 6NoKMpaHe Ha LWNUHAena U oTcTpaHeTe
raeuHuA KoY.
HemoHTax Ha WnudpoBbYEH AUCK

NPEAYNPEX OEHUE

OnacHoCT oT cuy ie 1 paspy AKO BYTOHBT 3a GOKMpaHe Ha LWNUMHAENa € HAaTUCHAT, AOKAaTO LWMUHAETBT Ce BbPTH, CMEHAEMUAT
MHCTPYMEHT MOXeE Aa ce 0cBo6oAN.
» Hartuckaiite 6yTOHa 3a 6n0KMpaHe Ha wnuHaena camo ako WNUHAENbT € HENOABUXKEH.

1. HartucHete 6yToHa 3a 6NOKMPaHe Ha LUNUHAENa W Fo 3aiPLXKTE B HATUCHATO MOJNOXKEHHe.

2. PasBuifTe 3araralyara ramka, Kato Haxny3uTe raguHna KoY 1 ro 3aBbpTUTE 0OPATHO Ha YaCOBHMKOBATA CTPerKa.
3. OcsoboaeTe ByToHa 3a 6nokMpaHe Ha LUNWHAENa U U3BaaeTe LWNUPOBBYHUA ANUCK.

MoHTax Ha wnndoebUeH AUCK ¢ Gbp3osaTarawa ranka Kwik lock m

NPEAYNPEX OEHUE

OnacHocT oT cuynBaHe. [p1 TBbpAe ronAMo U3HocBaHe Gbp3osataralyara raika Kwik lock moxe aa ce cuynu.
» VBepere ce, Ye No BpeMe Ha padoTa Gbpaosanralyarta raika Kwik lock HAmMa KOHTaKT ¢ ocHoBara.
» He usnonssaiite noBpeaeHa 6bpsosararawya raka Kwik lock.

ﬂ BmecTo satArawjara raika onuuoHanHO MOXe fa ce uarnonssa Gbpsosararawara raika Kwik lock. Mo To3u HaumH wnndoBbYHUTE
AUCKOBe morart Aa 61=ua1 noAMEHAHU 6es AONBAHUTENEH UHCTPYMEHT.

1. TMouucTeTe 3aTeratenHua dnaxew u GbpaosaraAraliara raika.
2. I'IpoaepeTe aanv O-r‘lpLCTeHLT € HanuyeH B 3aTteratenHua q;naHeu W Aanu He e NnoBpeaeH.
Pesyntar
O-I'Ip'bCTeH'bT € nospeaeH.
Hama HanuueH O-I'Ip'bCTBH B 3aTterartenHua ¢naHeu.
» [MocTaBeTe HOB 3aTerateneH ¢naHeu [+ O-I'Ip‘bCTeH.
3. loctaBeTe 3areratenHna gpnaHel BbPXy WNMHAena.
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4. TMoctaBeTe WAKPOBBYHNUA AUCK.

5. 3aBwuitte 6bp3osatarawara raika Kwik lock, aokato nerHe Bbpxy LWAMPOBBYHUA AUCK.
@ Haanucst Kwik lock e Buanm B 3aBUHTEHO NONOXKeEHHe.

6. HatucHeTe GyToHa 3a 6NOKMpaHe Ha WNWHAENA U To 3a/iPbXKTE HAaTUCHAT.

7. 3aBbpreTe WANGOBBYHUA AUCK CUIHO C PbKa MO MOCOKA Ha YaCOBHUKOBATA CTPENKa, AoKarto Gbpsosarsrawyara raiika Kwik lock 6bae
3ApaBo 3aTerHata, U cnea Toea ocsotoaeTe ByToHa 3a 6nokMpaHe Ha LWnuHaena.

JlemoHTam Ha wnndosbYEH Anuck ¢ 6bp3osaTarawa ranka Kwik lock

NPEAYNPEX AEHUE

(o] T OT Cuy! W paspy Ako BYTOHBT 3a 6NIOKMpaHe Ha LINWHAENA € HATUCHAT, AOKATO LWNUHAETBT Ce BbPTU, CMEHAEMUAT
MHCTPYMEHT MOXeE Aa ce 0cBo6oAu.
» Hartuckaitte 6yToHa 3a 6nokvpaHe Ha LNWHAENa CaMo aKo LUMUHAENBT € HENOABUKEH.

1. HatucHerte 6yToHa 3a 6NOKMPaHE Ha LNMHAENA W FO 3aAPBXKTE B HATUCHATO NONOXKEHKE.
2. PasBuitte 6bp3onputAraiara raika Kwik lock, kato saBbpTuTe 6bp3onpuTaralyara raika Ha pbka 00paTHO Ha YaCOBHUKOBATa CTperKa.
3. Ako 6bpsonpurarawara raitka Kwik lock He Moxke fa ce passue Ha pbKa, NOCTABETE raeuyeH K4y BbpXy Gbp3onpuraralyara ramka u ro
3aBbpTeTe 06PATHO HAa YAaCOBHUKOBATA CTPESIKA.
ﬂ Hukora He usnonseaiite TpbOEH KoY, 3a Aa He 6bae noBpeaeHa Gbpaonputaralyara raika Kwik lock.

4. OcBoboaete ByToHa 3a GNoKMpaHe Ha LWNMHAENA U U3BaAETE LWANPOBBYHUA AUCK.
MoHTa Ha 6opropona IRl
MoHTupaitte cTpaHnyHaTa pbKoxBaTka. -BJ 214
2 MoHTupaiite npeanasHua Wwur. -BJ 214
3. TMocraBete GOPKOPOHATA U A 3ABUITE 34PABO HA PbKA.
4. HatucHete GyToHa 3a GNOKMPaHe Ha LWNMHAENA U FO 3aAPBKTE B HATUCHATO MONOXKEHHE.
5. BarerHeTe 3apaBo 6OPKOPOHATa C NOAXOAALL BUIKOOGPA3eH ragueH Kitou.
6. Cnea ToBa ocBobozeTe 6yToHa 3a GnoKMpaHe Ha WNUHAENA U OTCTPaHeTe BUIKOOOPA3HHUA ragyeH KoY.
MoHTax Ha TeneHa 4yeTka [E
1. MoHTupaitte cTpaHnyHaTa pbKoxBaTka. '@J 214
2. MoHTupaitte npeanasHua LLUT. '@J 214
3. TMocTaBeTe TeneHara yeTKa 1 A 3aBUITE 34PaBO Ha PbKa.
4. HatucHete ByToHa 3a GNOKMpaHe Ha LUNMHAENA U O 3aAPBXKTE B HATUCHATO MONOXEHHE.
5. 3aterHete 34paBo TeneHara YeTka C NOAXOZSALY BUIKOOGPA3eH raeueH Kitou.
6. Crnena toBa ocBo6ozeTe ByToHa 3a 6/10KMpaHe Ha LUMMHAENA U OTCTPaHeTe BUIIKOOOPA3HUA ragueH KoY.
MoHTam Ha pubbpeH anck EE
1. MoHTHpaitTe cTpaHnyHaTa pbKoxBaTKa. -BJ 214
MoHTupaiite npeanasHuaA Wwur. -BJ 214
MocTaBeTe onopHUA AUCK 1 GUGBPHUA AWUCK M 3aBUITE 3APABO 3aTAralyara raika.
HartucHete ByToHa 3a GnoKkMpaHe Ha LUNUMHAENa U o 3aAPBXKTE B HATUCHATO NONOXEHHE.

3aterHete 3paBo 3aTAralyara raiika c momoLLTa Ha raeyHus Knioy, cnes Toea ocBoboaeTe GyToHa 3a BoKMpaHe Ha WNUHAENa U oTCTpaHeTe
raevyHuA Knwoy.

oM

Excnnoarauuna

NPEAYNPEX OEHUE

OnacHocT nopaau noepefeHu kabenu! Ako npu pa6oTa ce NOBPEAN MPEKOBUAT UM YABIDKUTENHUAT KaBen, U3KoueTe HesabaBHO ypeaa u

kabena ot Mpexara. He aonupante HeusnpasHOTO MACTO!

» lpoBepsBaiiTe PENOBHO BCUUKM CLEAMHWUTENHU NPOBOAHULM. [MoAMEHeTe AedeKTHUTe yab/KuTenHu kabenu. [Mpenaiite noepeaeHUTe
MPEXKOBHU Kabenu Ha OTOPM3UPaH CreLuanicT 3a NoAMAHa.

O6uKHOBEHO Ce npenopbyBa ynoTpedara Ha AepeKTHOTOKoBA 3awyuTa (RCD) ¢ MakcumaneH Tok Ha ukatousaqe 30 mA.

BkniousaHe

NPEAYNPEX OEHUE

OnacHocT oT HapaHABaHe. CmeHAeMuAT WHCTPYMEHT MOXXe BHe3anHo Aa GHOKMpa Wnn Aa ce 3aKnHU.
MUsnonsBaiite npoAayKTa C noMoLlTa Ha AONBb/IHUTENHA PBKOXBATKA M APBXXTE NPOAYKTa BUHArK 34paBo C ABe pble.

>
1. Bkntoyete MpexoBHA LLENCeN B KOHTaKTa.
2. HatucHeTe 3aaHaTa YacT Ha BK/IOYBaTENA/M3KNOUBaTeNa.
3. lnb3HeTe BKNOYBATENA/M3KNIOUBATENA B MOCOKA HanpeAa.
4. 3acTtonopeTe BKOYBaTENA/M3KNOUBaTENA.
@ MortopsT padotu.
LLinandane
He ocTaBAiTE CMEHAEMMS MHCTPYMEHT Aa 3aK/MHW U U3BArBaiiTe NPEKOMEPEH HAaTUCK BbPXY NPOAYKTa.



OTpesHo wnudosaHe

» [lpu oTpesHOTO LWMPOBaHe paboTeTe C YMEPEHO TrnackaHe Hampel W He W3KpWBABaWTEe NPOAYKTA MKW OTPE3HWA LUIMPOBBYEH AWUCK
(paboTHata nosuuma e npuon. 90° cnpAMO paBHUHATA Ha pA3aHe).
Mpodunu 1 Manku NpaBoOBIbAHU TPBOKU Ce pexxar Hai-Ao0pe, KaTo OTPE3HWAT LUNMPOBBYEH AWUCK CE MOCTaBW Ha Hai-Mankoto
HanpeyHo ceveHue.
I'py6o wnudposaxe
» [puaswxsaiiTe NpoayKTa C brbf Ha HaknoHa ot 5° Ao 30° U ymepeH HaTUCK Hanpea W Hasaa.
@ [JeraiinsT He ce HaropelyABa NPEKOMEPHO, UBETBLT He Ce NPOMEHA U He ce nonyuyasar »xnedose.
Usknrousane
» HatucHeTe 3aaHata yacT Ha BK/IOYBaTENA/M3KouBaTens.
@ Brilousatenar/mskiouBarenaT oTckada B nonoxenme Mski. n MoTopsT cnvpa.

O6cnyxBaHe U NnoaApPbKKa
O6cnyxBaHe

Al onacHoct

OnacHOCT OT eneKTPUYECKU yaap. HenpasuiHW PEMOHTHU AEMHOCTM M MOAAPBIKKA HA ENIEKTPUYECKUTE YACTU, KaKTO WU HEMPAaBUIHO U
HEI0CTaTBYHO NOYMCTBAHE, MOraT Aa A0BEAAT /10 TEXKMU HapaHABaHMA.

EneKTpuyecK1Te 4act1 Morar ia Ce PEMOHTUPAT CaMO OT OBYUEHN ENEKTPOTEXHNLM.

Hukora He pa6oTeTe ¢ NpoAyKTa, aKo BEHTUNALMOHHUTE OTBOPK Ca 3amyLUEHH.

He n3nonseaiite 3a nouncTBaHe NOYUCTBALLM YPEAM C NPBCKaHe, Napa NOA HanAraHe UM Tevaila soaa.

MoaabpxaiTe NPoAyKTa, U Hai-BeYe PLKOXBATKUTE, CYXU, YUCTU U MOYUCTEHN OT Macna v rpec.

é} NPEAYNPEXOEHUE

OnacHOCT OT eneKkTpUuYecku yaap. Yecrara pabota B cpesa C HanMuMe Ha NPOBOAALM MaTepuany (Hanp. MeTanu, BbIMEPOAHU BRakHa,
MWHEPANHU YacTULM) MOXe Aa AOBEAE AO ONACHM OTNaraHuA BbB BLTPELHOCTTA HA MHCTPYMeHTa. ToBa MOXe fa A0BeAe A0 eNeKTPUYECKM
HEU3NPaBHOCTU UMW HapaHABaHWA.

> OTroBOPHOCT Ha NoTpe6uUTeNa e Aa ONPeAent NOAXOAALLMTE MHTEPBANY 38 NOYUCTBAHE M NOAAPBIKKA B 3aBUCUMOCT OT KOHKPETHUTE YCNOBUA
Ha paboTa ¥ B CbOTBETCTBUE C NPOTOKOANUTE 3@ 6E30MACHOCT Ha PABOTHOTO MACTO W NPUNOXKUMUTE PA3NOPEAOH.

BHWMaBaitTe Aa HAMA Yy)KAKM TeNna BbB BLTPELIHOCTTA Ha NPOAYKTa.

MouncTBalTe BEHTUNAUMOHHUTE OTBOPH BHAMATENHO ChC Cyxa YeTKa.

ManonsBaiite cyxa, uncTa Kbpra, 3a Aa NOYUCTUTE MecTara Ha XBaluaHe Ha NpoayKTa.

MouncTeTe BBHLHUTE NOBBLPXHOCTH HA NMPOAYKTA PEAOBHO C NIEKO HABMaXKHEHA Kbpna.

MpoAyKTLT MOXeE Aa Ce MOYMCTBA CamMOo C MEK NOYMUCTBALY Npenapar v BoAa C BRakHa Kbpna. He HakucBanTe NpoayKta W He ro notanante
BB BoAA. He U3nonasaiite arpecuBHM PA3TBOPUTENH, MPOHUKBALLM MaCa UM HEMO3HATH MOYMCTBALYM NPENaPaTH, Thil KATO MMa OMacHOCT
OT yBpeXAaHE Ha NNacTMacoBuTe AETAMNM UK HAMaNABaHe NPOU3BOAMTENHOCTTA HA NPOAYKTA.

v

v

v
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» Yecrara obpaboTka Ha NPOBOAALYM MaTepuanu (Hamp. MeTas, BbINEPOAHM BRaKHa) MOXe Aa AoBefAe A0 CbKpaTeHW WHTepBanu 3a
noaapbxKa. Cvbnoaasaiite Baluma MHAMBMAYANEH aHanM3 3a U3naraHe Ha PUCK Ha PABOTHOTO MACTO U MECTHUTE Pa3nopesdn/M3nCKBaHNA
3a OxpaHa Ha TpyAa.

ﬂ 3a Hosa 3enanaua / Asctpanua: OBGUKHOBEHO ce npenopbyBa ynotpebara Ha Kntody ¢ BrpaaeHa AedektHotokosa sawmra (RCD) ¢
MaKkcumaneH Tok Ha usknousaHe 30 mA.

Moaapbika

* [poBepABaitTe peAOBHO BCUYKM BUAMMM HACTH 32 HANMUME Ha NOBPEAM, a ENEMEHTUTE 3a YNpaBeHue - 3a U3NPaBHO GYHKUMOHUPAHE.

¢ He paboTteTe ¢ NpoayKTa Npu HanuuMe Ha NOBPEAn 1/Unn CMyLLieHUA BB dyHKuuuTe. Mpeaaiite npoaykta HesabasHo B cepeus Ha Hilti 3a
PEMOHT.

Crez “3BbpLUBaHE Ha AEMHOCTY MO OBCNY)KBaHE W NOAAPBXKA MOHTUPANTE BCUUKM 3aLLMUTHU YCTPOUCTBA M NPOBEPETE 3a M3NPABHOTO UM
DYHKUMOHUPAHE.

3a GesonacHa pa6oTa W3non3BaiTe CamMo OPUIMHANHW PEe3epBHM 4acTu U KoHcymatueu. Paspelenute oT Hilti pesepBHu uactw,
KOHCYMaTMBM M NPUHAZANEXKHOCTH 3a Baluma npoayKT Wwe Hamepute BB Batwua Hilti Store unu Ha: www.hilti.group

KoHTpon crnep u3sbpLUBaHe Ha AEHHOCTH No o6cnyKBaHe U NOAAPBIKKA

» CreavsBbpLUBaHe Ha AEMHOCTU NO 0BCRy)XBaHe U NOAAP LKA NPOBEPETE Aanu BCUUKM 3aLLMTHU YCTPOWCTBA Ca NOCTABEHN U GYHKLUMOHUpAT
M3npaBHo.

MouncTBaHe U CMAHA Ha NPaxoBUA GUNTBP

MouuncTBaiiTe peAoBHO NPaxoBusA GUITHP.
He 3abpassiiTe Aa CMeHUTE GUATHPA 3a NPax, ako ChLUKAT € NMOBPEAEH.

1. TMocraseTe OTBEPTKA MOA CNOTA 32 OCBOBOXKAABAHE HA NPAXOBUA GUITBLP W U3BYTaNTE NPaxoBUA GUATHP.
2. Cnea NoYMCTBAHETO NOCTABETE NPAX0BUA GUATHP OTHOBO.

TpaHCnopT ¥ CbXxpaHeHue

TpaHcnopTt

> He TpaHcnopTupaiTe TO31 NPOAYKT C NOCTaBEH MHCTPYMEHT.

» [Npu TpaHcnopTUpaHe BHUMAaBaiTe 3a HAAEKAHOTO 3aKpenBsaHe.
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» Cnena BCAKO TpaHCNopTUpaHe NpoBepABaiTe BCUUKW BUAWM YacTH 3a NOBPEeaU U Ce YBEPETE B M3NPABHOTO PYHKLMOHUPAHE Ha eneMeHTUTe
3a ynpasneHue.

CbxpaHeHue

» CbxpaHABaiiTe TO31 NPOAYKT BUHArM C U3BAZIEH MPEXKOB LLencen.

» CbxpaHABaiiTe TO3M NPOAYKT HA CyXO MACTO U U3BBH A0Cera Ha Aela M HeOTOPU3MPaHH NuLa.

» Crnea NpoAb/MKUTENHO CbXpaHeHWe NpoBepABaiTe BCUYKM BUAMM YACTW 3a MOBPEAW M 3a M3NPaBHO GYHKUMOHMPAHe Ha eneMeHTuTe 3a
ynpaenexue.

nOMOU.| NpU Hanu4yMe Ha CMyLUeHUA
an HanMune Ha CMYyLEHUA, KOMTO He Ca NOCOYEHU B TaénmuaTa unu kouto Bue camu He MoxkeTe aa OTCTpaHuTe, MonA, oé'preTe ce KbM
Hawma cepsu3 Ha Hilti.

CmyLyeHue Bb3monHa npuunHa Peluenue
MpoayKTbT He ce BKOYBA. Mpe«oBOTO enekTposaxpaHBaHe e NpeKkbCcHa- | »  BritoyeTte Apyr enektpoypes v nposepeTe
TO. nanv GyHKUMOHMPa.
MpeoBUAT Kaben Unu LLencembT e Heusnpa- » [penaitte MpexoBuA kaben u LWwencena 3a
BEH. npoBepKa OT ENeKTPOCMELUaTUCT U Npu
Hy)XAa M noAMeHeTte.
MpoayKTBLT ce u3kntouBa M ceetoanoan- | MpoayKTBLT e NnpeToBapeH. » OcBoGoaeTe BKoYBaTeNs/M3KouBaTena
Te Ha perynMpaHe Ha CKOpoCTTa Murart v ro sageicreaiite oTHoBo. Cnen ToBa
6bp3o0. ocTtaeeTe npoAyKkTa Aa paboTu Ha npaseH
xoZ npu6n. 30 cekyHau.
MpoayKTbT ce uskntousa u ceetoanoan- | 3D ATC ce akTMBMpa nopaan BHE3ANHO ABU- > MUsknoyeTe npoayKta M ro BKOYeTe
Te Ha perynupaHe Ha CKOpPOCTTa MUraT | JKeHue. OTHOBO.
6aBHo.
MpoayKTbT He PaboTi Ha MbHa MOLL- YABMKUTENHUAT Kaben uma TBbPAE Manko > Msnonseaite yabmKuTENeH Kaben ¢
HOCT. HanpeyHo ceveHue. JI0CTaTbYHO rONIAMO HaNPEYHo CeyeHue.
MpoayKTbLT He MOXe Ja Ce BKIOYM. MpoayKTsT € NpeToBapeH. » OcBoboaeTe BKOYBaTENA/M3KTIOUBATENA

1 ro sageiicteaiite otHoBo. Cnen ToBa
ocTaBeTe NpoAyKTa Aa paboTu Ha npaseH
X0A Npn6n. 30 cekyHAN.

CunHo HaropelyaBaHe Ha braownaida. | Enektpuuecka nospesa >  Uskitouete npoaykra HesabasHO, Habnto-
nasaitte ro, ocTaBeTe ro aa ce oxnaau u ce
cBbpXKeTe CbC cepsu3 Ha Hilti.

3anyLueHn BEHTUNALNOHHU OTBOPH » [louncTBaitTe PEAOBHO BEHTUNALMOHHUTE

OTBOpPH.

MoBuweHa TemMneparypy B kopnyca Ha | KpaTtku uHTepsany 3a cnmpaHe. » Msnonseaiite ypeaa Ha npaseH XxoA, AoKaTo

CKOPOCTHaTa KyTHs. Ce 0xnaau HambiHo.

HsAma crnupauHa GyHKuMA Ha MoTopa. MpoAyKTHLT € NPETOBapEH 3a KPATKO. > Wsknioyete Npoaykta u ro BKKOYETe
OTHOBO.

Hsama cnnpadHa pyHKumMA Ha MoTopa. MpOAyKTHLT e NPETOBapeH 3a KPaTKo. » MskiloyeTe npoayKta M ro BKIKYeTe
OTHOBO.

TpeTupaHe Ha oTnagbL1

E 4 A P
Ypeaute Ha g9 Hilti ca npoussenexn B no-ronAMara cu yacT OT MaTepuany 3a MHOroKpatHa ynotpeba. lMpeanocTaBka 3a MHOFOKPaTHOTO
MM M3NON3BaHe € TAXHOTO NPaBUIHO pasaensaHe. B mMHoro ctpanu dpupmara Hilti uskynyea obpartHo Bawwte ynotpebssanu ypeau. Monutaite
otaena Ha Hilti 3a o6cny)xBaHe Ha KNMeHTH unu Baluma TbproBCku NpeactaButen.

E » He MSXBLp}'IﬂﬁTe ENEKTPOUHCTPYMEHTH, ENIEKTPOHHKU yCTpOﬁCTBa W akymynatopu B 6utoBUTE OTI'IaJZl'bLlM!

lFapaHuyua Ha npoussoauTensa
» [lpu BBNPOCH OTHOCHO rapaHLMOHHUTE YCNOBHA, MONA, 0ObpHETe ce KbM Baluna mecteH Hilti naptHbop.

MoBeue uHdpopmayua
JombnHuTenHa MHpopMaumua 3a eKkcnnoatayuata, TEXHONOMUATA, OKONHaTa Cpeaa U PELMKIMPaHeTo MOXeTe ia HamepuTe Ha CNeHNA JIMHK:
qr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Tasun BpPBb3Ka We HamMmepuTe B HACTOALLOTO PbKOBOACTBO 3a eKkcnioarayma CbLlo U Kato QR KoA, o60o3HaueHa CbC CUMBONA @
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ro Manual de utilizare original

Date referitoare la manual de utilizare

Referitor la acest manual de utilizare

« Atentionare! Tnainte de a utiliza produsul, asigurati-va ci ati citit si ati inteles manualul de utilizare care insoteste produsul, inclusiv
instructiunile, indicatiile de siguranta si de avertizare, imaginile si specificatiile. Familiarizati-va, in special, cu toate instructiunile, indicatiile
de siguranta si de avertizare, imaginile, specificatiile, componentele si functiile. in caz de nerespectare a acestora, existd pericol de
electrocutare, incendiu, vatamari grave sau accidente mortale. Pastrati manualul de utilizare, inclusiv toate instructiunile, indicatiile de
siguranta si avertizare, pentru utilizare ulterioara.

* Produsele m sunt destinate utilizatorilor profesionisti, iar operarea cu acestea, intretinerea si repararea lor sunt activitati permise
numai personalului autorizat si instruit. Acest personal trebuie sa fie instruit in mod special cu privire la potentialele pericole. Produsul
si mijloacele sale auxiliare pot genera pericole daca sunt utilizate necorespunzator sau folosite inadecvat destinatiei de catre personal
neinstruit.

* Manualul de utilizare anexat corespunde stadiului tehnologic actual la momentul tiparirii. Gasiti intotdeauna cea mai recenta versiune online
pe pagina de produs Hilti. in acest scop, urmati linkul sau codul QR din acest manual de utilizare, marcat cu simbolul @

* Manualul de utilizare trebuie sa ramana intotdeauna la indeméana, langa produs. Transmiteti produsul cétre alte persoane numai cu acest
manual de utilizare.

Explicitarea simbolurilor

Indicatii de avertizare

Indicatiile de avertizare avertizeaza impotriva pericolelor care apar in lucrul cu produsul. Sunt utilizate urmatoarele cuvinte-semnal:

| PERICOL

PERICOL !
» Pentru un pericol iminent si direct, care duce la vatamari corporale sau la accidente mortale.

TENTIONARE

ATENTIONARE !
» Pentru un pericol iminent si posibil, care poate duce la vatamari corporale sau la accidente mortale.

/\  AVERTISMENT
AVERTISMENT !
» Pentru o situatie potential periculoasd, care poate duce la vatamari corporale sau pagube materiale.

Simboluri in manualul de utilizare
Tn acest manual de utilizare sunt utilizate urméatoarele simboluri:

@ Respectati manualul de utilizare

Indicatii de folosire si alte informatii utile

%=

Lucrul cu materiale reutilizabile

Nu aruncati aparatele electrice si acumulatorii in containerele de gunoi menajer

B

Simboluri in imagini
Urmaétoarele simboluri sunt utilizate in imagini:

E Acest numere fac trimitere la figura respectiva de la inceputul acestui manual de utilizare.
3 Numerotarea reflectd ordinea etapelor de lucru in imagine si poate sa difere de etapele de lucru din text.
Numerele pozitiilor sunt utilizate in figura Vedere generala si fac trimitere la numerele din legenda in paragraful Vedere
@ generala a prédusului.
O ! Acest semn are rolul de a stimula atentia dumneavoastra in lucrul cu produsul.

Simboluri in functie de produs
Simboluri de ordin general
Simboluri utilizate in combinatie cu produsul.

@ Lucrati intotdeauna cu ambele maini.

@ Pentru lucrarile de debitare nu lucrati cu capota standard.

2381062 219




No Turatia nominal& de mers in gol

/min Rotatii pe minut

RPM Rotatii pe minut

(%) Diametru

@ Clasa de protectie Il (cu izolatie dubld)

Produsul este compatibil cu tehnologia NFC, care este compatibild la randul ei cu platformele iOS si Android.
Semne de obligativitate
Semnele de obligativitate fac trimiteri la manevre obligatorii.

Utilizati aparatoarea pentru ochi

Securitate
s

A ATENTIONARE Consultati toate instructiunile de protectie a muncii, instructiunile de lucru, imaginile si datele tehnice cu care este
prevazuta aceasta scula electrica. Neglijentele in respectarea urmatoarelor instructiuni pot provoca electrocutari, incendii si/ sau accidentari
grave.

Pastrati toate instructiunile de protectie a muncii si instructiunile de lucru pentru consultare in viitor.

Termenul de ,scula electrica“ folosit in instructiunile de protectie a muncii se refera la sculele cu alimentare de la retea (cu cablu de retea) la

sculele electrice cu alimentare de la acumulatori (fara cablu de retea).

Securitatea in locul de munca

» Mentineti curatenia si un iluminat bun in zona de lucru. Dezordinea sau iluminatul insuficient in zona de lucru pot constitui surse de
accidente.

» Nu lucrati cu scula electrica in medii cu pericol de explozie, in care sunt prezente lichide, gaze sau pulberi inflamabile. Sculele
electrice genereaza scantei care pot aprinde pulberile sau vaporii.

» Nu permiteti accesul copiilor si al altor persoane in zona de lucru pe parcursul utilizérii sculei electrice. n cazul distragerii atentiei,
puteti pierde controlul asupra aparatului.

Securitatea electrica

» Fisa de racord a sculei electrice trebuie sa se potriveasca cu priza de alimentare. Orice gen de modificare a fisei este interzis. Nu
folositi niciun tip de fise adaptoare impreuna cu scule electrice cu pamantare de protectie. Fisele nemodificate si prizele adecvate
diminueaza riscul de electrocutare.

» Evitati contactul corpului cu suprafetele legate la pamant, cum ar fi tevile, sistemele de incalzire, plitele si frigiderele. Exista un risc
major de electrocutare atunci cand corpul se afla in contact cu obiecte legate la pamant.

» Feriti sculele electrice de influenta ploii si umiditatii. Patrunderea apei in scula electrica creste riscul de electrocutare.

» Nu utilizati cablul de legatura in scopuri pentru care nu este destinat, de exemplu pentru a transporta scula electrica, a suspenda
scula electrica sau pentru a trage fisa din priza de alimentare. Feriti cablul de legatura de influentele caldurii, uleiului, muchiilor
ascutite sau componentelor aflate in miscare. Cablurile de legatura deteriorate sau infasurate majoreaza riscul de electrocutare.

» Daca lucrati cu o scula electrica in aer liber, utilizati numai cabluri prelungitoare care sunt adecvate si pentru folosirea in exterior.
Folosirea cablurilor prelungitoare adecvate lucrului in aer liber diminueaza riscul de electrocutare.

» Daca punerea in exploatare a sculei electrice intr-un mediu cu umiditate nu se poate evita, utilizati un intrerupator automat de
protectie diferential. Utilizarea unui intrerupator automat de protectie diferential diminueaza riscul de electrocutare.

Securitatea persoanelor

» Procedati cu atentie, concentrati-va la ceea ce faceti si lucrati in mod rational atunci cand manevrati o scula electrica. Nu folositi
nicio scula electrica daca sunteti obosit sau daca va aflati sub influenta drogurilor, alcoolului sau medicamentelor. Un moment de
neatentie in folosirea sculei electrice poate duce la accidentari serioase.

» Purtati echipament personal de protectie si, intotdeauna, ochelari de protectie. Folosirea echipamentelor personale de protectie, ca
de ex. masca anti-praf, incaltamintea antiderapanta, casca de protectie sau castile antifonice, in functie de tipul sculei electrice si de natura
aplicatiei de lucru, duce la diminuarea riscului de accidentare.

» impiedicati pornirea involuntara a aparatului. Asigurati-va c& scula electrici este deconectata, inainte de a o racorda la alimentarea
electrica si/ sau la acumulator, de a o lua din locul de lucru sau de a o transporta. Situatiile in care transportati scula electrica tinand
degetul pe intrerupator sau racordati aparatul in stare pornita la alimentarea electrica pot duce la accidente.

» inainte de a porni scula electrica, indepartati uneltele de reglaj sau cheile fixe. Un accesoriu de lucru sau o cheie fixa, aflate intr-o
componenta rotativa a aparatului, pot provoca vatamari corporale.

» Evitati o pozitie anormal3 a corpului. Asigurati-va o pozitie stabila si pastrati-va intotdeauna echilibrul. In acest fel, veti putea controla
mai bine scula electrica in situatii neasteptate.

> Purtati imbracaminte de lucru adecvata. Nu purtati haine largi sau bijuterii. tineti parul, imbracamintea si manusile departe de
componentele aflate in migcare. fmbracamintea larg, bijuteriile sau parul lung pot fi prinse de piesele aflate in miscare.
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» Daca exista posibilitatea montarii unor accesorii de aspirare si captare a prafului, asigurati-va ca acestea sunt racordate si folosite
corect. Utilizarea unui sistem de aspirare a prafului poate diminua pericolul provocat de praf.

» Nu va bazati pe masuri de securitate gresite si nu va dispensati de reglementarile de securitate pentru sculele electrice, chiar daca
sunteti familiarizat cu scula electrica dupa multiple folosiri ale acesteia. Lucrul neatent poate duce in fractiuni de secunda la accidentéri
grave.

Utilizarea si manevrarea sculei electrice

» Nu suprasolicitati aparatul. Folositi scula electrica special destinata lucrarii dumneavoastra. Cu scula electrica adecvata, lucrati mai
bine si mai sigur in domeniul de putere specificat.

> Nu folositi nicio scula electrica avand intrerupatorul defect. O scula electricd ce nu mai permite pornirea sau oprirea sa este periculoasa
si trebuie reparata.

» Scoateti fisa din priza si/ sau inlaturati acumulatorul daca este detasabil, inainte de executarea unor reglaje la aparat, inlocuirea
accesoriilor sau depozitarea aparatului. Aceastd masura de precautie reduce riscul unei porniri involuntare a sculei electrice.

» Pastrati sculele electrice in locuri inaccesibile copiilor, atunci cand nu le utilizati. Nu permiteti folosirea aparatului de catre persoane
care nu sunt familiarizate cu acesta sau care nu au citit instructiunile de fata. Sculele electrice sunt periculoase atunci cand sunt
folosite de persoane féra experienta.

» Ingrijiti sculele electrice si accesoriile cu multd atentie. Controlati functionarea impecabild a componentelor mobile si verificati
daca acestea nu se blocheaza, daca exista piese sparte sau care prezinta deteriorari de natura sa influenteze negativ functionarea
sculei electrice. Dispuneti repararea pieselor deteriorate inainte de punerea in exploatare a aparatului. Multe accidente se produc
din cauza intretinerii defectuoase a sculelor electrice.

» Pastrati accesoriile aschietoare bine ascutite si curate. Accesoriile aschietoare intretinute atent, cu muchii aschietoare bine ascutite se
blocheaza mai greu si pot fi conduse mai usor.

» Utilizati scula electrica, accesoriile, dispozitivele de lucru etc. corespunzator acestor instructiuni. tineti seama de conditiile de lucru
si de activitatea care urmeaza a fi desfasurata. Folosirea unor scule electrice destinate altor aplicatii de lucru decat cele prevazute poate
conduce la situatii periculoase.

> Mentineti manerele si suprafetele manerelor in stare uscata, curata, fara ulei si unsoare. Manerele si suprafetele ménerelor nu permit
utilizarea si controlul sculei electrice in siguranta in situatii neprevazute, daca sunt alunecoase.

Service

> incredinga;i repararea sculei electrice a dumneavoastra numai personalului calificat de specialitate si numai in condi
pieselor de schimb originale. in acest fel, este garantata mentinerea sigurantei de exploatare a sculei electrice.

Instructiuni de protectie a muncii pentru toate lucrarile

Instructiuni comune de protectie a muncii pentru slefuire, slefuire cu smirghel, lucrul cu perii de sarma, polizare si debitare cu discuri

abrazive:

> Aceasta scula electrica se utilizeaza ca slefuitor, slefuitor cu smirghel, perie de sarma, polizor de slefuire, taietor de gauri si
masina de taiat cu disc abraziv. Acordati atentie tuturor indicatiilor de protectie a muncii, instructiunilor, desenelor si datelor pe
care le primiti impreuna cu produsul. Dacéa nu respectati instructiunile care urmeaza, va expuneti pericolelor de electrocutare, foc si/sau
accidentari grave.

» Nu efectuati la aceasta scula electrica modificari constructive, astfel incat ea sa functioneze intr-un alt fel care nu este conceput
de producatorul sculei si nu este specificat. O asemenea modificare constructivé poate duce la pierderea controlului si poate provoca
vatamari grave de persoane.

» Nu utilizati accesorii care nu au fost dezvoltate si avizate special de producator pentru aceasta scula electrica. Simplul motiv ca
puteti fixa accesoriul la scula electrica nu garanteaza o utilizare in siguranta.

» Turatia admisa a dispozitivului de lucru trebuie sa fie cel putin la fel de inalté ca si turatia maxima indicata pe scula electrica.
Accesoriile care se rotesc mai rapid decat este admis se pot sparge si pot fi aruncate.

» Diametrul exterior si grosimea dispozitivului de lucru trebuie sa corespunda indicatiilor dimensionale ale sculei electrice. Dispozitivele
de lucru dimensionate gresit nu pot fi ecranate sau controlate suficient.

» Dispozitivele de lucru cu adaptor filetat trebuie sa se potriveasca perfect pe filetul arborelui port-accesoriu. La dispozitivele de
lucru care se monteaza cu flansa, diametrul gaurii dispozitivului de lucru trebuie sa se potriveasca cu diametrul de preluare al
flansei. Dispozitivele de lucru care nu se fixeaza perfect pe scula electrica se rotesc neuniform, vibreaza foarte intens si pot duce la
pierderea controlului.

> Nu utilizati dispozitive de lucru deteriorate. Controlati inainte de fiecare utilizare eventualele forméri de aschii sau fisuri la
dispozitivele de lucru cum ar fi discurile abrazive, eventualele fisuri sau uzura puternica prin frictiune sau folosire la talerele de
slefuit, eventualele fire desprinse sau rupte la periile de sarma. Daca scula electrica sau dispozitivul de lucru cade accidental,
verificati daca acesta s-a deteriorat sau utilizati un dispozitiv de lucru nedeteriorat. Daca ati controlat si introdus dispozitivul de
lucru, nu stati si nu permiteti stationarea altor persoane din apropiere la nivelul dispozitivului de lucru aflat in rotatie, si lasati
produsul sa functioneze un minut cu turatia maxima. Dispozitivele de lucru deteriorate se sparg cel mai frecvent in acest interval de
testare.

> Purtati echipamentul personal de protectie. in functie de aplicatia de lucru, utilizati o aparatoare pentru intreaga fata, aparatoare
pentru ochi sau ochelari de protectie. Daca este cazul, purtati o masca anti-praf, casti antifonice, manusi de protectie sau un sort

pecial, care va protejeaza fata de particulele aschiate si de material. Ochii trebuie sa fie protejati fatad de corpurile straine antrenate in
aer, care se formeaza in diferite aplicatii de lucru. Masca anti-praf sau masca de protectie a respiratiei trebuie sa filtreze praful generat in
cursul aplicatiei de lucru. Daca va expuneti la zgomot puternic o perioada indelungata, puteti suferi leziuni ale auzului.

> Aveti in vedere ca tertele persoane sa pastreze o distanta de siguranta suficienta fatd de zona dumneavoastra de lucru. Orice
persoana care patrunde in zona de lucru trebuie sa poarte echipament personal de protectie. Fragmentele rupte din piesa care se
prelucreaza sau dispozitivele de lucru sparte pot fi aruncate si pot provoca accidentari inclusiv in afara zonei efective de lucru.

» Tineti scula electrica numai de suprafetele izolate ale manerelor, daca executati lucrari in care dispozitivul de lucru poate intalni
conductori electrici ascunsi sau propriul cablu de retea. Contactul cu un conductor parcurs de curent poate pune sub tensiune si piesele
metalice ale produsului si poate duce la electrocutari.

le folosirii
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> Tineti cablul de retea la distanta fata de dispozitivele de lucru aflate in rotatie. Daca pierdeti controlul asupra produsului, cablul de
retea poate fi sectionat sau angrenat, iar mana sau bratul dumneavoastra poate ajunge la dispozitivul de lucru aflat in rotatie.

» Nu depuneti niciodata scula electrica inainte ca dispozitivul de lucru sa fie in repaus complet. Dispozitivul de lucru aflat in rotatie
poate ajunge in contact cu suprafata de depunere, situatie in care puteti pierde controlul asupra sculei electrice.

» Nu lasati scula electrica sa functioneze in timp ce o transportati. imbricamintea dumneavoastra poate fi angrenaté prin contactul
intamplator cu dispozitivul de lucru aflat in rotatie, iar dispozitivul de lucru va poate patrunde in corp.

» Curatati regulat fantele de aerisire ale sculei electrice. Suflanta motorului atrage praful in carcasa, iar o acumulare puternicé de praf
metalic poate duce la aparitia unor pericole de naturé electrica.

» Nu utilizati scula electrica in apropierea materialelor inflamabile. Scanteile pot aprinde aceste materiale.

» Nu utilizati dispozitive de lucru care necesita mijloace de racire lichide. Utilizarea apei sau a altor mijloace de récire lichide poate duce
la electrocutari.

Reculul si instructiunile corespunzatoare de protecti

Reculul este reactia brusca in urma agatarii sau blocarii dispozitivului de lucru aflat in rotatie, cum ar fi discul abraziv, talerul de slefuit, peria

de sarma etc. Agatarea sau blocarea provoaca oprirea instantanee a dispozitivului de lucru aflat in rotatie. In acest fel, o sculd electrica

necontrolata este accelerata in punctul de blocare in sensul invers celui de rotatie a dispozitivului de lucru.

Daca, de exemplu, discul abraziv de slefuire s-a agatat sau blocat in piesa care se prelucreaza, marginea discului abraziv introdus in piesa care

se prelucreaza ramane imobilizatd, ceea ce duce la ruperea discului abraziv sau la reculul acestuia. Discul abraziv de slefuire se va misca spre

operator sau in sens opus, in functie de sensul de rotatie a discului in locul de blocare. In aceasta situatie, este posibila si ruperea discurilor
abrazive de slefuire.

Reculul este consecinta folosirii gresite sau defectuoase a sculei electrice. El poate fi impiedicat prin masuri de precautie adecvate, asa cum

este descris mai jos.

» Tineti scula electrica ferm cu ambele maini si aduceti corpul si bratele intr-o pozitie in care puteti sa captati fortele de recul. Utilizati
intotdeauna manerul suplimentar, daca acesta exista, pentru a avea cel mai ridicat control posibil asupra fortelor de recul sau
momentelor mecanice de reactie la cresterea turatiei. Operatorul poate stapéani fortele de recul si de reactie prin masuri de precautie
adecvate.

» Nu aduceti niciodata mainile in apropierea dispozitivelor de lucru aflate in rotatie. Dispozitivul de lucru se poate deplasa peste méana
dumneavoastra in cazul unui recul.

» Evitati prezenta corpului in zona in care scula electrica se deplaseaza in caz de recul. Reculul propulseaza scula electrica in directia
opusa miscarii discului abraziv, in punctul de blocare.

» Lucrati cu atentie deosebita in zonele colturilor, muchiilor ascutite etc. impiedicati posibilitatea ca dispozitivele de lucru sa ricoseze
din piesa care se prelucreaza si sa se intepeneasca. Dispozitivul de lucru aflat in rotatie tinde sa se intepeneasca la colturi, muchii
ascutite sau daca ricoseaza. Aceasta situatie cauzeaza pierderea controlului sau reculul.

» Nu utilizati panze de ferastrau cu lant sau panze de ferastrau dintate sau discuri diamantate segmentate cu fante mai late de 10 mm.
Asemenea dispozitive de lucru produc frecvent un recul sau pierderea controlului asupra sculei electrice.

Instructiuni speciale de protectie a muncii pentru slefuire si debitare cu discuri abrazive:

» Utilizati exclusiv corpurile abrazive avizate pentru scula electrica si capota de protectie prevazuta pentru aceste corpuri abrazive.
Corpurile abrazive care nu sunt prevazute pentru scula electrica nu pot fi ecranate suficient si nu prezinta siguranta.

» Discurile abrazive bombate trebuie sa fie montate astfel incat suprafata lor de rectificare sa nu fie proeminenta peste nivelul
marginii capotei de protectie. Un disc abraziv montat neuniform care iese dincolo de nivelul marginii capotei de protectie nu mai poate fi
ecranat suficient.

» Capota de protectie trebuie sa fie montata in siguranta pe scula electrica si reglata pentru a conferi cel mai inalt grad de securitate,
astfel incat partea din corpul abraziv care ramane deschisa spre operator sa fie cea mai mica posibil. Capota de protectie ajuta la
protejarea operatorului fatd de fragmentele rupte, contactul accidental cu corpul abraziv, precum si fata de scanteile care ar putea aprinde
imbracamintea.

» Utilizarea corpurilor abrazive este permisa numai pentru posibilitatile aplicative avizate. De exemplu: nu slefuiti niciodata cu
suprafata laterala a unui disc abraziv de taiere. Discurile abrazive de taiere sunt destinate aschierii in materiale cu muchia discului.
Exercitarea unor forte laterale asupra acestor corpuri abrazive poate duce la spargerea lor.

» Utilizati intotdeauna flanse de strangere fara deteriorari, de marime si forma corecte pentru discul abraziv ales de dumneavoastra.
Flansele adecvate sustin discul abraziv si diminueaza astfel pericolul spargerii discului. Flansele pentru discurile abrazive de téiere pot sa
difere fata de flansele pentru alte discuri abrazive.

> Nu utilizati discuri abrazive uzate de la scule electrice mai mari. Discurile abrazive pentru sculele electrice mai mari nu sunt concepute
pentru turatiile ridicate ale sculelor electrice mai mici si se pot sparge.

» Utilizati intotdeauna capota de protectie prevazuta pentru destinatia de utilizare respectiva, daca folositi corpuri abrazive dublu
utilizabile. Utilizarea unei capote de protectie gresite poate oferi doar o protectie insuficienta, ceea ce poate duce la accidentari grave.

Alte instructiuni speciale de protectie a muncii pentru debitarea cu discuri abrazive:

» Evitati blocarea discului abraziv de taiere sau presiunea de apasare prea ridicata. Nu executati taieri excesiv de adanci. Suprasarcina
asupra discului abraziv de taiere duce la cresterea solicitarii acestuia si a probabilitatii de inclinare sau blocare si, implicit, la posibilitatea
unui recul sau a spargerii corpului abraziv.

» Evitati prezenta in zona din fata si din spatele discului abraziv de taiere aflat in rotatie. Daca deplasati discul abraziv de téiere spre
propria persoana in piesa care se prelucreaza, scula electricd cu discul aflat in rotatie poate fi aruncaté direct spre dumneavoastra in cazul
unui recul.

» Daca discul abraziv de téiere se intepeneste sau daca intrerupeti lucrul, deconectati masina si asteptati pana cand discul ajunge in
stare de repaus complet. Nu incercati niciodata sa trageti din taietura discul abraziv de taiere aflat inca in rotatie; in caz contrar,
poate avea loc un recul. Identificati si inl&turati cauza intepenirii.

» Nu conectati din nou scula electrica cat timp aceasta se afla inca in piesa care se prelucreaza. Lasati mai intéi discul abraziv de
taiere sa isi atinga turatia maxima, inainte de a continua cu atentie operatia de taiere. In caz contrar, discul se poate agata, poate sari
din piesa de lucru sau poate provoca un recul.

a muncii
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> Sprijiniti placile sau piesele de lucru mari, pentru a diminua riscul unui recul datorita intepenirii discului abraziv de taiere. Piesele
de lucru mari se pot incovoia sub propria greutate. Piesa care se prelucreaza trebuie sa fie sprijinitd pe ambele laturi ale discului, atat in
apropierea taieturii, cat si la margine.

» Procedati cu o atentie deosebita la "taierile ingropate" in peretii existenti sau alte zone fara vizibilitate. Discul abraziv de taiere care
intré adanc in material poate provoca un recul la tdierea in conductele de gaz sau de apa, conductorii electrici sau alte obiecte.

» Nuincercati sa taiati pe forme curbe. Suprasarcina asupra discului abraziv de taiere duce la cresterea solicitarii acestuia si a probabilitatii
de inclinare sau blocare si, implicit, la posibilitatea unui recul sau a spargerii corpului abraziv, ceea ce poate duce la accidentari grave.

Instructiuni speciale de protectie a muncii pentru slefuirea cu smirghel:

> Folositi numai placi abrazive de marime potrivitd. Respectati datele producatorului referitoare la marimea placii abrazive. Placile
abrazive prea proeminente fata de talerele de slefuit pot provoca accidentari, precum si blocarea, ruperea placilor abrazive sau reculul
acestora.

Instructiuni speciale de protectie a muncii pentru polizare:

» Nu lasati libere piese ale capotei polizorului, in special snururi de fixare. Depozitati sau scurtati snururile de fixare. Snururile de fixare
slabite si antrenate in rotatie va pot prinde degetele sau se pot prinde in piesa care se prelucreaza.

Instructiuni speciale de protectie a muncii pentru lucrul cu perii de sarma:

» Aveti in vedere ca peria de sarma pierde fire si pe parcursul folosirii normale. Nu suprasolicitati perii de sarma printr-o presiune de
apasare prea mare. Bucatile de sdrma aruncate pot patrunde foarte usor prin hainele subtiri si/ sau prin piele.

» Daca se prescrisa o capota de protectie, impiedicati posibilitatea ca peria de sarma sa atinga capota de protectie. Periile-disc si
periile bombate isi pot mari diametrul datoritd presiunii de apasare si fortelor centrifuge.

Instructiuni suplimentare de protectie a muncii

» Folositi produsul si accesoriile numai in stare tehnica impecabila.

» Nu efectuati niciodata interventii neautorizate sau modificari asupra produsului sau accesoriilor.

» Purtati casti antifonice. Efectele zgomotului pot conduce la pierderea auzului.

» Tineti intotdeauna ferm produsul cu ambele méini de méanerele special prevazute. Mentineti ménerele in stare uscata, curata, fara ulei si
unsoare.

» Daca produsul este utilizat fara sistem de aspirare a prafului, trebuie sa utilizati o masca usoara de protectie respiratorie pe parcursul
lucrarilor care produc praf.

» Faceti frecvent pauze si exercitii pentru imbunététirea circulatiei sanguine in degetele dumneavoastra. in cazul lucrarilor lungi, din cauza
vibratiilor intense sunt posibile tulburari la nivelul vaselor sanguine sau al sistemului nervos in degete, maini sau articulatiile mainilor.

» Evitati atingerea pieselor rotative. Conectati produsul numai cand sunteti in zona de lucru. Atingerea pieselor rotative, in special a organelor
de lucru rotative, poate provoca vatamari.

» Produsul nu este destinat persoanelor cu o constitutie slaba si fara efectuarea unui instructaj. Nu permiteti accesul copiilor la produs.

» Praful format in lucrarile de slefuire, smirgheluire, taiere si gaurire poate contine substante chimice periculoase. Cateva exemple sunt: Plumb
sau vopsele pe baza de plumb; Cardmidd, beton si alte produse de zidérie, piatrd naturald si alte produse care contin siliciu; Anumite tipuri
de lemn, cum sunt stejarul, fagul si lemnul tratat chimic; Azbest sau materiale care contin azbest. Determinati expunerea operatorului si
persoanelor din preajma prin clasa de periculozitate a materialelor la care se lucreaza. Tntreprindeti masurile necesare pentru a mentine
valorile de expunerea la un nivel sigur, ca de ex. utilizarea unui sistem de colectare a prafului sau purtarea unei masti de protectie respiratorie
adecvate. Din masurile generale pentru diminuarea expunerii fac parte:

[ Lucrul intr-un spatiu bine aerisit,

@ Evitarea contactului indelungat cu praful,

@ Devierea prafului din zona fetei si corpului,

@ Purtarea imbracamintii de protectie si spalarea zonelor expuse cu apa si sdpun.

» Tn timpul utilizrii produsului, utilizatorul si persoanele aflate in apropiere trebuie sa foloseasca o apérétoare pentru ochi adecvata, casca de
protectie si casti antifonice.

» Pericol de accidentare in caz de cédere a accesoriilor de lucru si/ sau sculelor. Controlati inainte de inceperea lucrului daca accesoriile

montate sunt fixate in siguranta.

Mentineti intotdeauna libere fantele de aerisire. Pericol de arsuri daca fantele de aerisire sunt acoperite!

Conectati produsul numai cand I-ati adus in pozitia de lucru.

Asteptati pana cand produsul a ajuns in stare de repaus complet, inainte de a-I depune.

Purtati manusi de protectie la schimbarea accesoriilor de lucru. Atingerea dispozitivului de lucru poate duce la vatamari prin téiere si arsuri.

Manevrarea si folosirea cu precautie a sculelor electrice

» Discurile abrazive trebuie sa fie pastrate si manipulate cu grija, in conformitate cu instructiunile producatorului.

» Nu utilizati niciodata produsul fara capota de protectie.

> Asigurati piesa care se prelucreaza. Utilizati dispozitive de prindere sau o menghina, pentru a fixa piesa care se prelucreaza. Piesa este
astfel asigurata mai bine decéat daca este tinuta in mana si, in plus, aveti ambele maini libere pentru manevrarea produsului.

» Nu utilizati discuri abrazive de taiere pentru lucrari de debitare.

» Strangeti ferm dispozitivul de lucru si flansa. Daca dispozitivul de lucru si flansa nu sunt stranse ferm, dupa deconectare apare posibilitatea
ca dispozitivul de lucru sa se desprinda de arborele principal la franarea provocata de motorul aparatului.

» Nu fixati agatatoarea de centura la acest produs.

Securitatea electrica

» Verificati inainte de inceperea lucrului dacé in zona de lucru exista conductori electrici, conducte de gaz si tevi de apa acoperite. Piesele
metalice aflate in contact exterior cu produsul pot cauza o electrocutare sau o explozie, daca deteriorati un conductor electric, o conducta
de gaz sau o teava de apd.
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» Daca se prelucreaza frecvent materiale conductoare, incredintati produsele murdare centrelor de service Hilti pentru verificare la intervale
regulate. In anumite conditii, praful aderent pe suprafata aparatului, in special cel provenit din materiale conductoare, precum si umiditatea
pot provoca electrocutari.

Locul de munca

» La executia lucrérilor de strapungere, asigurati zona de pe partea opusa lucrarii. Fragmentele demolate pot cadea in afara si/ sau in jos si
pot rani alte persoane.

» Fantele in peretii de rezistentd sau alte structuri pot influenta valorile de statica, in special la sectionarea armaturilor metalice sau a
elementelor portante. Inainte de inceperea lucrului, solicitati relatii la staticienii, arhitectii sau la conducerea santierului de competenta si
raspunderea respectiva.

Indicatii suplimentare privind utilizarea capotelor de protectie

Pentru a evita urmétoarele riscuri, utilizati intotdeauna capota corecta de protectie, vezi capitolul: "Alocarea discurilor la echipamentul utilizat".

» In cazul utilizérii capotelor de protectie standard cu aparatoare frontald pentru rectificare plana, capota de protectie poate atinge piesa care
se prelucreaza si, ca urmare, poate duce la pierderea controlului.

» 1n cazul utiliz&rii unui perii de sarmé, a cérei grosime depéaseste grosimea maxima admisibild, sd&rma pot fi prinse la capota de protectie si
se pot rupe.

» in cazul utilizrii capotei de protectie standard pentru debitarea cu discuri abrazive de taiere a metalului, exista un risc major de producere
de scantei si particule, precum si de fragmente de disc in cazul spargerii acestuia.

» in cazul utilizarii capotei de protectie standard cu sau fara aparatoare frontala pentru debitarea si slefuirea de beton sau zidarie, se produce
o generare intensa de praf si apare un risc major de pierdere a controlului asupra produsului, ceea ce poate duce la recul.

Descriere

Vedere generala a produsului ﬂ

Buton opritor al arborelui principal Piulita de strangere rapida Kwik lock (optional)
Comutator de pornire/ oprire Disc abraziv de taiere / disc de rectificare-degrosare
Regulator de viteza (cu indicator cu LED-uri) Flansa de prindere cu inel O
Filtru de praf Capota de protectie
Maner lateral cu amortizare anti-vibratii Arbore principal
Indicatie a sensului de rotatie Inchizator rapid

Cheie de strangere Buton de deblocare a capotei
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Piulitd de strangere Mufe filetate pentru ménere

Utilizarea conforma cu destinatia

Produsul descris este un polizor unghiular cu dirijare manuala si cu actionare electrica. El este destinat lucrarilor de debitare cu discuri abrazive
si de rectificare-degrosare a materialelor de lucru metalice si minerale, pentru periere, pentru slefuire cu nisip, precum si pentru gaurire in placi
ceramice, fiecare dintre acestea fara utilizarea apei.

Punerea in exploatare este permisa numai la tensiunea si frecventa retelei, indicate pe placuta de identificare.

« Debitarea cu discuri abrazive, taierea de fante si operatiile de rectificare-degrosare a materialelor de lucru minerale este permisé numai in
conditiile utilizarii capotei de protectie corespunzatoare cu aparatoarea frontala.

¢ La prelucrarea materialelor de baza minerale cum sunt betonul sau piatra, se va utiliza o capoté de aspirare a prafului conceputa special
pentru un aspirator de praf adecvat Hilti.
Setul de livrare

Polizor unghiular, maner lateral, capota de protectie standard, aparatoare frontald, flansa de prindere, piulita de strangere, cheie de strangere,
manual de utilizare.

Alte produse din sistem, avizate pentru produsul dumneavoastra, gasiti la centrul dumneavoastra Hilti Store sau la: wwwe.hilti.group

Reglare viteza

Produsul contine un regulator ajustabil pentru viteza prin intermediul tastelor de la 3000 pana la 9400/min.

Limitatorul curentului de pornire

Prin limitatorul electronic al curentului de pornire, curentul de conectare este redus pana la valoarea care impiedica declansarea sigurantei de
retea. in acest fel, este impiedicat reculul la pornirea produsului.

Blocul electronic de turatie constanta / blocul electronic de reglare tahometrica

Sistemul electric de reglare a turatiei mentine turatia aproape constanta intre regimul de mers in gol si cel de sarcina. Acest lucru se traduce
printr-o prelucrare optima a materialelor, datorita turatiei de lucru constante.

3D Active Torque Control (3PATC)
Produsul este dotat cu 3D Active Torque Control (PATC).
Dacé produsul detecteaza in timpul functionarii o miscare brusca, neprevazutd, produsul se deconecteaza automat imediat.

ﬂ Dacé s-a declansat 3PATC, deconectati produsul si conectati-I din nou.

Sistemul de blocare a repornirii
Produsul nu porneste de la sine dupa o pana electrica, atunci cand comutatorul de pornire/oprire este blocat. Comutatorul de pornire/ oprire
trebuie sa fie mai intai deblocat si apoi apasat din nou.
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Sistemul de protectie a aparatului dependent de temperatura
Sistemul de protectie a aparatului dependent de temperatura monitorizeaza curentul absorbit si incalzirea motorului, protejand produsul
impotriva supraincalzirii.
in caz de suprasolicitare a motorului datorita presiunii de apasare prea mari, randamentul produsului scade in mod sesizabil sau este posibil
oprirea produsului. Oprirea completa trebuie sa fie impiedicata. Suprasolicitarea admisibild a produsului nu este o anumitd marime prestabilita,
ci deprinde de temperatura motorului.
Frana integrata
Frana integratd reduce timpul de functionare inertiala al dispozitivului de lucru pana la starea de repaus.

Aceasta functie este operanta numai cat timp produsul este alimentat electric.
in functie de dispozitivul de lucru selectat, timpul de franare difera.

Aparatoare frontala E

Utilizati aparatoarea frontala cu capota de protectie standard pentru aplicatiile de lucru enumerate mai jos:

* Rectificare-degrosare cu discuri de rectificare-degrosare drepte

* Debitare cu discuri abrazive de téiere

Capota anti-praf (slefuire) DG-EX (accesoriu) E]

Sistemul de slefuit este adecvat numai pentru slefuirea ocazionala a materialelor de baza minerale cu discurile diamantate tip oala.
Prelucrarea metalului cu aceasta capota este interzisa.

ﬂ Capota anti-praf este adecvata numai pentru dispozitive de lucru cu un diametru de max. 125 mm (5”).

Capota anti-praf (taiere) DC-EX 125/5"M (accesoriu) E
Lucrarile de debitare cu discuri abrazive si de practicare de fante si canale pe suporturi minerale vor fi efectuate numai cu o capota anti-praf.
Prelucrarea metalului cu aceasta capota este interzisa.

ﬂ Capota anti-praf este adecvatd numai pentru dispozitive de lucru cu un diametru de max. 125 mm (5").

Capota anti-praf (debitare) DC-EX 150/6"C capota compacta (accesoriu) E

Utilizati capota compacta DC-EX 150/6"C in cazul materialelor de baza minerale si in urmatoarele lucrari:
* Debitare cu discuri abrazive de taiere diamantate

Prelucrarea metalului cu aceasta capota este interzisa.

ﬂ Capota anti-praf este adecvatd numai pentru dispozitive de lucru cu un diametru de max. 150 mm (6").

Geometria discurilor diamantate cu fante adecvate
Discurile diamantate cu fante trebuie sa indeplineasca urmatoarele prescriptii |

geometrice.
Date tehnice I
Latimea fantei dintre segmente (G) <10 mm G G
Unghiul de taiere Negativ

Materiale consumabile

Este permisa utilizarea numai a discurilor cu lianti din rasina sintetica armate cu material fibros care sunt avizate pentru o turatie de cel putin
11000/min si o viteza periferica de 80 m/s.

ATENTIE! La debitare si la taierea de fante cu discuri abrazive de taiere, utilizati intotdeauna capota de protectie standard cu aparatoare
frontala suplimentara sau o capota anti-praf complet inchisa.

Dispozitive de lucru

Aplicabilitatea Prescurtare Suportul de baza Grosimea Diametrul
max. max.

Discuri abrazive de taiere Debitare cu discuri AC-D Metalic 2,5 mm 150 mm

abrazive, taiere de

fante
Discuri abrazive de taiere Debitare cu discuri DC-TP, DC-D Mineral 3 mm 150 mm
diamantate abrazive, taiere de (SPX, SP, P)

fante
Disc abraziv de rectificare- Rectificare-degrosare | AG-D, AF-D, AN-D Metalic 6,4 mm 150 mm
degrosare
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Aplicabilitatea Prescurtare Suportul de baza Grosimea Diametrul
max. max.
Disc de rectificare-degrosare Rectificare-degrosare | DG-CW Mineral — 125 mm
diamantat (SPX, SP, P)
Perie cupa din sarma Perii de sarma 3CS, 4CS Metalic — 75 mm
Perie disc 388, 4SS 27 mm 150 mm
Carotiera diamantata Gaurire in placi DD-M14 Mineral — 125 mm
ceramice
Disc de fibra Rectificare-degrosare | AP-D Metalic — 150 mm
Alocarea discurilor la echipamentul utilizat
o/ Echipament AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Capota de protectie
A ; —
(standard) v v v v v
Aparatoare frontala
B (in combinatie cu A) v - - - v -
c Capota anti-praf (slefuire) v
DG-EX 125/5"
Capota anti-praf (debitare)
D DC-EX 150/6"C — — - —_ v -

(in combinatie cu A)

Capota anti-praf (tdiere de fante)
DC-EX 125/5"M
Maner lateral

F (standard) Y Y ! ! ‘ ‘
G | Piulita de strangere v — v v 4 -
(standard)
Flansa de prindere
H (standard) Y ! ‘ ’
Kwik lock
wik loc v — v — v -

(optional la G)

Piulitd de strangere
(disc de fibra)

Taler de reazem
K| isc de fibra) - v - - - -

Informatii despre produs

Tensiunea nominald, curentul nominal, frecventa si/ sau puterea nominald consumata sunt prezentate pe placuta cu datele de putere,
specifica tarii.

La punerea in exploatare cu un generator sau transformator, puterea debitata a acestora trebuie sa fie cel putin dubla fata de puterea nominala
consumata indicata pe placuta cu datele de putere a produsului. Tensiunea de lucru a transformatorului sau a generatorului trebuie sa fie situata
n orice moment intr-un interval de +5 % péana la -15 % din tensiunea nominala a produsului.

ﬂ ATENTIE! Tn cazul lucrarilor cu un dispozitiv de lucru de 150 mm trebuie s fie utilizatd o capota de protectie de 150 mm (livrata separat).

AG 150-20SE
Generatia produsului 01
Turatia nominala de mers in gol 10.000 rot/min
Diametrul maxim al discului 150 mm
Arbore de actionare filetat M14
Lungimea arborelui principal 22 mm
Greutate 2,5kg
Temperatura ambianta in timpul functionarii -17°C ... 60°C
Temperatura de depozitare -20°C ... 70°C
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Date privind zgomotul si valorile vibratiilor conform 62841

Valorile presiunii acustice si ale vibratiilor indicate in aceste instructiuni au fost masurate corespunzator unui procedeu standardizat de masura
si pot fi utilizate pentru compararea reciproca a sculelor electrice. Ele sunt adecvate si pentru o apreciere provizorie a valorilor de expunere.
Datele indicate se refera la aplicatiile principale de lucru ale sculei electrice. Fireste ca, daca scula electrica este utilizata pentru alte aplicatii
de lucru cu dispozitive de lucru neprevézute sau cu o intretinere insuficienta, datele pot sa difere. Acest lucru poate ridica in mod considerabil
valorile de expunere pe intreaga durata de lucru.

Pentru o apreciere exacta a valorilor de expunere, trebuie sa se ia in calcul si timpii in care scula electrica este deconectata sau in care ea
functioneaza, dar nu executa efectiv nicio activitate. Acest lucru poate reduce in mod considerabil valorile de expunere pe intreaga durata de lucru.
Stabiliti masuri de securitate suplimentare pentru protectia operatorului fata de efectele sonore si ale vibratiilor, ca de exemplu: intretinerea
sculei electrice si a dispozitivelor de lucru, mentinerea mainilor in stare caldd, organizarea proceselor de lucru.

Slefuirea tablelor subtiri sau a altor structuri care vibreaza usor, cu suprafatd mare, poate duce la emisii crescute de zgomot, situate peste
valorile indicate ale emisiei de zgomot. Puteti reduce emisiile de zgomot rezultate prin luarea unor masuri de reducere a zgomotului, cum ar
fi amplasarea unor straturi izolatoare grele si flexibile. Luati intotdeauna in considerare aceste valori ridicate atunci cand evaluati riscul de
expunere la zgomot si cand alegeti castile antifonice adecvate.

ﬂ Informatii detaliate referitoare la versiunile utilizate aici ale normelor EN 62841 pot fi gasite in imaginea a declaratiei de conformitate.

Datele privind zgomotul

Nivelul puterii acustice (Lya) 109 dB(A)
Nivelul presiunii acustice emise (La) 101 dB(A)
Insecuritatea (valori sonore) (L pa si L wa) 3 dB(A)

Valori totale ale vibratiilor

AG 150-20SE

Debitarea cu discuri abrazive (ap, co) 5,4 m/s?

Slefuire superficiala cu maner avand sistem de reducere a vibratiilor (a, ag) 7,2 m/s?

Insecuritatea (K) 1,5 m/s?

Utilizarea cablurilor prelungitoare

ATENTIONARE

Pericol in caz de deteriorare a cablului! Dac3, in timpul lucrului, cablul de retea sau cablul prelungitor sufera deteriorari, atingerea acestora
este interzisa. Scoateti fisa de retea din priza.
» Controlati cu regularitate cablul de legatura al masinii; in cazul deteriorarii acestuia, adresati-va unui specialist autorizat in vederea inlocuirii.

» Utilizati numai cabluri prelungitoare avizate pentru domeniul aplicatiei de lucru, cu sectiune suficientd a conductorilor. in caz contrar, poate
surveni o pierdere de randament la masina si supraincélzirea cablului.

« Controlati regulat daca exista deteriorari la cablul prelungitor.
« Tnlocuiti cablurile prelungitoare daci prezinta deteriorri.
* Dacad lucrati in aer liber, utilizati numai cabluri prelungitoare avizate in acest scop, prevazute cu marcaje corespunzatoare.

ﬂ Gasiti sectiunile minime recomandate si lungimile maxime ale cablurilor la finalul acestei documentatii, sub forma de cod QR.

Pregatirea lucrului

/\ AVERTISMENT
Pericol de accidentare! Pornire involuntara a produsului.

» Trageti fisa de retea din priza, inainte de executarea unor reglaje la masina sau de a schimba accesorii.
Aveti in vedere indicatiile de securitate si de avertizare din aceasta documentatie si de pe produs.
Montarea manerului lateral

» Insurubati manerul lateral la una dintre mufele filetate prevézute.
Reglarea treptei de viteza

ATENTIONARE

Pericol de vatamare cauzat de reglarea treptei de viteza in sarcina. Pierdere a controlului asupra produsului.
> Reglati treapta de viteza numai cand produsul este deconectat sau functioneaza in regim de mers in gol.
» Tineti ferm produsul de maner cand reglati treapta de viteza in regim de mers in gol.

Produsul dispune de 6 trepte de viteza, care pot fi reglate cu tastele + si -.
Puteti regla treapta de viteza la alegere, inainte de a conecta produsul sau in timp ce produsul functioneaza.
LED-urile indicéa treapta de viteza actuala.
Reglarea cu produsul deconectat
> Apasati tasta + sau -.
@ Indicatia treptelor de viteza este activata si aratd treapta actuala reglata.
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> Reglati treapta de viteza cu tastele + / -.

@ Indicatia treptelor de viteza va fi dezactivata dupa 15 secunde.

(] Treapta de viteza reglata va fi memorata.
Reglarea cu produsul conectat
» Reglati treapta de viteza cu tastele + / -.

@ Treapta de viteza este reglata si riméane memoraté cand deconectati produsul.
Capota de protectie
» Aveti in vedere instructiunile de montaj pentru capota de protectie corespunzatoare.
Montarea capotei de protectie E

ﬂ Codarea de la capota de protectie asigura conditile ca numai o capota de protectie potrivitd cu produsul s& poata fi montata.
Suplimentar, pragul cu cheie mecanica impiedica o eventuala cadere a capotei de protectie pe accesoriul de lucru.

1. Asezati capota de protectie pe gatul arborelui, astfel incét cele doua marcaje triunghiulare de pe capota de protectie si de pe produs sa fie
orientate unul spre celdlalt.

2. Apasati capota de protectie pe gatul arborelui.

3. Apasati butonul de deblocare a capotei si rotiti capota de protectie in pozitia dorita, pana cand aceasta se cupleaza.
@ Butonul de deblocare a capotei sare inapoi.

Reglarea capotei de protectie E

» Apasati butonul de deblocare a capotei si rotiti capota de protectie in pozitia doritd, panad cand aceasta se cupleaza.

Demontarea capotei de protectie

1. Apasati butonul de deblocare a capotei si rotiti capota de protectie pana cand cele doua marcaje triunghiulare de pe capota de protectie si
de pe produs sunt orientate unul spre celalalt.

2. Ridicati capota de protectie.

Montarea sau demontarea aparatorii frontale E

1. Asezati aparatoarea frontala cu partea inchisa pe capota de protectie standard pana cand inchizatorul se cupleaza in pozitie.

2. Pentru demontare deschideti inchizatorul aparatorii frontale si detasati-o de capota de protectie standard.

Montarea sau demontarea discurilor

/\ AVERTISMENT

Pericol de accidentare. Dispozitivul de lucru se poate infierbanta foarte puternic.
» Purtati manusi de protectie la schimbarea dispozitivului de lucru.

ﬂ Discurile diamantate trebuie sa fie schimbate imediat ce randamentul de tiere, respectiv de slefuire scade vizibil. In general aceasta
situatie apare cand indltimea segmentelor diamantate este mai mica de 2 mm (1/16").

Alte tipuri de discuri trebuie sa fie schimbate imediat ce randamentul taierii scade sensibil sau piesele polizorului unghiular (cu exceptia
discului) vin in contact cu materialul de lucru pe parcursul lucrului.
Discurile abrazive trebuie sa fie schimbate dupa data expirarii.

Montarea discului abraziv E

ATENTIONARE

Pericol de accidentare. La frAnarea motorului aparatului, dispozitivul de lucru se poate desface.

» Asteptati pana cand dispozitivul de lucru a ajuns in stare de repaus, inainte de a apuca dispozitivul de lucru sau piulita de strangere.

» Strangeti dispozitivul de lucru si flansa de prindere cu piulita de strangere pana la stadiul in care, la franarea motorului aparatului, nicio piesa
nu se desface de pe arborele principal.

1. Verificati daca inelul O din flansa de prindere exista si este nedeteriorat.
Rezultat
Inelul O este deteriorat.
Nu exista niciun inel O in flansa de prindere.
» Introduceti o flansa de prindere noua cu inelul O.
2. Asezati flansa de prindere pe arborele principal.
3. Asezati discul abraziv de taiere.
4. Tn$urubati piulita de strangere corespunzator dispozitivul de lucru introdus.
5. Apasati butonul opritor al arborelui principal si tineti-l apasat.
6. Strangeti piulita cu cheia, eliberati apoi butonul opritor al arborelui principal si inlaturati cheia de strangere.
Demontarea discului abraziv

ENTIONARE

Pericol de spargere si de distrugere. Daca butonul opritor al arborelui principal este apasat in timp de arborele principal se roteste, dispozitivul
de lucru se poate desface.

» Apasati butonul opritor al arborelui principal numai cand arborele principal este in repaus.

1. Apasati butonul opritor al arborelui principal si tineti-| apasat.
2. Desfaceti piulita de strangere, asezand cheia de strangere si rotind in sens anti-orar.
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3. Eliberati butonul opritor al arborelui principal si extrageti discul abraziv de slefuire.
Montarea discului abraziv cu piulita de strangere rapida Kwik lock iE

Al ATENTIONARE

Pericol de spargere. Uzura prea intensa la poate duce la spargerea piulitei de strangere rapida Kwik lock.
» Aveti in vedere ca, in timpul lucrului, piulita de strangere rapida Kwik lock sa nu intre in contact cu suportul.
> Nu utilizati piulite de strangere rapida Kwik lock deteriorate.

ﬂ in locul piulitei de strangere se poate utiliza optional piulita de strangere rapidd Kwik lock. Se pot schimba astfel discurile abrazive fara
a se utiliza unelte suplimentare.

1. Curatati flansa de prindere si piulita de strangere rapida.

2. Verificati dacd inelul O din flansa de prindere exista si este nedeteriorat.
Rezultat
Inelul O este deteriorat.
Nu exista niciun inel O in flansa de prindere.
> Introduceti o flansa de prindere noua cu inelul O.

3. Asezati flansa de prindere pe arborele principal.

4. Asezati discul abraziv de taiere.

5. Tnsurubati piulita de strangere rapida Kwik lock pana la asezare pe discul abraziv de slefuire.
@ Inscriptia Kwik lock este vizibila in stare insurubata.

6. Apasati butonul opritor al arborelui principal si tineti-1 apasat.

7. Rotiti energic in continuare discul abraziv de slefuire cu mana in sens orar, pana cand piulita de strangere rapida Kwik lock este stransa
ferm, eliberati apoi butonul opritor al arborelui principal.

Demontarea discului abraziv cu piulita de strangere rapida Kwik lock

A ATENTIONARE

Pericol de spargere si de distrugere. Daca butonul opritor al arborelui principal este apasat in timp de arborele principal se roteste, dispozitivul
de lucru se poate desface.

» Apasati butonul opritor al arborelui principal numai cand arborele principal este in repaus.

1. Apasati butonul opritor al arborelui principal si tineti-1 apasat.
2. Desfaceti piulita de strangere rapida Kwik lock, rotind cu mana piulita de strangere rapida in sens anti-orar.

3. Daca piulita de strangere rapida Kwik lock nu se poate desface cu méana, asezati o cheie de strangere pe piulita de strangere rapida si
rotiti-o in sens anti-orar.

ﬂ Nu utilizati niciodata un cleste pentru tevi, pentru a nu deteriora piulita de strangere rapida Kwik lock.
4. Eliberati butonul opritor al arborelui principal si extrageti discul abraziv de slefuire.
Montarea carotierei m
1. Montati manerul lateral. "=LJ 227
2. Montati capota de protectie. #1208
3. Asezati carotiera si insurubati-o folosind doar forta mainii.
4. Apasati butonul opritor al arborelui principal si tineti-1 apasat.
5. Strangeti ferm carotiera cu o cheie fixa adecvata.
6. Eliberati apoi butonul opritor al arborelui principal si inlaturati cheia fixa.
Montarea periei de sarma m
1. Montati manerul lateral. L] 227
2. Montati capota de protectie. #1208
3. Asezati peria de sarma si insurubati-o folosind doar forta mainii.
4. Apasati butonul opritor al arborelui principal si tineti-1 apasat.
5. Strangeti ferm peria de sarma cu o cheie fixa adecvata.
6. Eliberati apoi butonul opritor al arborelui principal si inlaturati cheia fixa.
Montarea discului de fibra m
1. Montati manerul lateral. #0207
2. Montati capota de protectie. #1208
. Asezati talerul de reazem si discul de fibra si insurubati ferm piulita de strangere.
. Apasati butonul opritor al arborelui principal si tineti-I apasat.
. Strangeti piulita cu cheia, eliberati apoi butonul opritor al arborelui principal si inldturati cheia de strangere.

[S I )
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Modul de utilizare

ATENTIONARE

Pericol in caz de deteriorare a cablului! Daca in timpul lucrului este deteriorat cablul de retea sau prelungitorul, decuplati imediat aparatul/

masina si cablul de la retea. Nu atingeti locul cu defectiuneal

» Controlati regulat toate cablurile de legétura. Schimbati cablurile prelungitoare defecte. Dispuneti inlocuirea cablurilor de retea deteriorate
de catre un specialist autorizat.

Se recomanda utilizarea sistematica a unui intrerupator automat de protectie diferentiala (RCD), avand un curent de declansare de maxim 30 mA.
Conectarea

| ATENTIONARE

Pericol de accidentare. Dispozitivul de lucru se poate bloca brusc sau se poate agata.
» Utilizati produsul cu manerul suplimentar si tineti intotdeauna produsul ferm cu ambele maini.

1. Introduceti fisa de retea in priza.
2. Apasati parte din spate a comutatorului de pornire/ oprire.
3. Tmpinge;i comutatorul de pornire/ oprire spre inainte.
4. Blocati comutatorul de pornire/ oprire.
@ Motorul este in functiune.
Slefuire
Nu lasati dispozitivul de lucru sa se intepeneasca si evitati apdsarea excesiva pe produs.
Debitarea cu discuri abrazive

> Ladebitarea cu discuri abrazive lucrati cu un avans moderat si nu inclinati produsul sau discul abraziv de téiere (pozitia de lucru se situeaza
la aprox. 90° fata de planul de taiere).

ﬂ Profilurile si tevile mici cu sectiune patrata se debiteaza cel mai bine prin asezarea discului abraziv de téiere la sectiunea cea mai mica.

Rectificare-degrosare
» Miscati produsul cu un unghi de aplicare de 5° pané la 30° si cu presiune moderata in ambele sensuri.
@ Piesa care se prelucreazé nu se va infierbanta, nu isi va schimba culoarea si nu se vor forma santuri.
Deconectarea
» Apasati parte din spate a comutatorului de pornire/ oprire.
@ Comutatorul de pornire/ oprire sare in pozitia Oprit si motorul se opreste.

a si intretinerea

| PERICOL

Pericol cauzat de curentul electric. Reparatiile si lucrarile de intretinere executate impropriu la piesele electrice, precum si curatarea executata
impropriu si insuficienta pot duce la vatdmari grave.

» Reparatiile la componentele electrice sunt permise numai specialistilor electricieni.

» Nu utilizati niciodata produsul dac fantele de aerisire sunt infundate.

» Nu utilizati aparate de curatare cu apa sau abur sub presiune sau flux de apa pentru curétare.

» Pastrati produsul, in special manerele, in stare uscata, curata si fara urme de ulei si unsoare.

ENTIONARE

Pericol cauzat de curentul electric. Punerea in exploatare in medii in care exista materiale conductoare (de ex. metale, fibre de carbon,
particule minerale) poate produce depuneri in interiorul accesoriului de lucru. Acest lucru poate provoca disfunctionalitati electrice sau vatamari.

» Revine in sfera de raspundere a utilizatorului sa stabileascé intervale adecvate de curétare si intretinere pe baza conditiilor sale specifice de
lucru si in conformitate cu protocoalele de siguranta la locul de munca si cu prevederile legale in vigoare.

Aveti in vedere ca in interiorul produsului sa nu patrunda corpuri stréine.

Curatati fantele de aerisire cu multd atentie, folosind o perie uscata.

Utilizati o carpa uscata si curata pentru a curéta zonele de prindere ale produsului.
Curatati regulat suprafetele exterioare ale produsului cu o carpa usor umezita.

Pentru curdtarea produsului se pot folosi numai agenti de spalare neagresivi si apa cu o carpa umeda. Nu udati produsul si nu il scufundati
n apa. Nu utilizati solventi agresivi, uleiuri penetrante sau detergenti necunoscuti, deoarece acestia pot deteriora piesele din plastic sau pot
afecta randamentul produsului.

YyYVvVVYyy

» Prelucrarea frecventa a materialelor conductoare (de ex. metal, fibre de carbon) poate provoca scurtarea intervalelor de intretinere. Acordati
atentie analizei individuale a pericolelor in locul de munca si prescriptiilor nationale/prescriptiilor privind protectia muncii.

ﬂ Pentru Noua Zeeland&/Australia: Se recomanda utilizarea sistematica a unui intrerup&tor automat de protectie diferentiala (RCD), avand
un curent de declansare de maxim 30 mA.

intretinerea
* Verificati regulat la toate piesele vizibile daca exista deteriorari si functionarea impecabild a elementelor de comanda.
« in caz de deterioréri si/ sau disfunctionalitati, nu puneti produsul in exploatare. Dispuneti urgent repararea produsului la centrul de service

de la Hilti.
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+ Dupa lucrarile de ingrijire si intretinere, atasati toate dispozitivele de protectie si verificati functionarea impecabild a acestora.

Pentru o exploatare sigura utilizati numai piese de schimb si materiale consumabile originale. Piese de schimb, materiale consumabile
si accesorii avizate de Hilti pentru produs gésiti la centrul dumneavoastra Hilti Store sau la: www.hilti.group

Controlul dupa lucréri de ingrijire si intretinere
» Controlati dupa lucrarile de ingrijire si intretinere daca toate dispozitivele de protectie sunt montate si daca functioneaza fara defectiuni.
Curatarea si schimbarea filtrului de praf

Curétati regulat filtrul de praf.
inlocuiti neaparat filtrul de praf, daca acesta este deteriorat.

1. Deplasati-va cu o surubelnitd pe sub fanta de deblocare a filtrului de praf si desprindeti prin apasare filtrul de praf.
2. Dupa curatare, asezati din nou filtrul de praf.

Transportul si depozitarea

Transportul

» Nu transportati acest produs cu accesoriul de lucru introdus.

» Acordati atentie stabilitatii asigurate la transport.

» Verificati dupa fiecare transport la toate piesele vizibile daca exista deteriorari si functionarea impecabild a elementelor de comanda.

Depozitarea

» Depozitati intotdeauna acest produs cu fisa de retea scoasa.

» Depozitati acest produs in spatii uscate si inaccesibile pentru copii si persoane neautorizate.

» Verificati dupa o depozitare mai indelungata la toate piesele vizibile daca exista deteriorari si functionarea impecabila a elementelor de
comanda.

Asistenta in caz de avarii

in cazul avariilor care nu sunt prezentate in acest tabel sau pe care nu le puteti remedia prin mijloace proprii, va rugdm sa va adresati centrul
nostru de service Hilti.

Avarie Cauza posibila Solutie

Produsul nu porneste. Alimentarea electrica de la retea este intrerup- | »  Introduceti un alt aparat electric si verificati
ta. functionarea.
Cablul de retea sau fisa defecte. » Dispuneti verificarea cablului de retea si

a fisei de catre un specialist electrician si
schimbati-le, daca este cazul.

Produsul se deconecteaza si LED-urile | Produsul este suprasolicitat. » Eliberati comutatorul de pornire/ oprire si
regulatorului de viteza se aprind intermi- actionati-l din nou. Apoi lasati produsul
tent cu frecventa rapida. aprox. 30 secunde in regim de mers in gol.
Produsul se deconecteaza si LED-urile | 3D ATC a fost activat din cauza unei miscéri » Deconectati produsul si conectati-I din nou.

regulatorului de viteza se aprind intermi- | bruste.
tent cu frecventé lenta.

Produsul nu debiteaza puterea maxima. | Cablul prelungitor are sectiunea prea scazuta. » Utilizati un cablu prelungitor cu sectiune
suficienta.

Produsul nu permite conectarea. Produsul este suprasolicitat. » Eliberati comutatorul de pornire/ oprire si
actionati-I din nou. Apoi lasati produsul
aprox. 30 secunde in regim de mers in gol.

Dezvoltare puternica de caldura in poli- | Defect electric » Deconectati produsul imediat, examinati-I,
zorul unghiular. lasati-1 sa se raceasca si luati legatura cu
centrul de service Hilti.

Fante de aerisire infundate » Curétati regulat fantele de aerisire.
Temperaturi ridicate la carcasa transmi- | Intervale de frénare scurte. »  Utilizati produsul in regim de mers in gol,
siei. pana cand acesta s-a racit.
Functia de franare a motorului inope- Produsul este suprasolicitat pe o durata scurtd. | » Deconectati produsul si conectati-I din nou.
ranta.
Functia de franare a motorului inope- Produsul este suprasolicitat pe o durata scurtd. | »  Deconectati produsul si conectati-| din nou.
ranta.

Dezafectarea si evacuarea ca deseuri
gf-?? Masinile Hilti sunt fabricate intr-o proportie mare din materiale reutilizabile. Conditia necesara pentru reciclare este separarea corecta a

materialelor. Tn multe t&ri, Hilti preia masinile dumneavoastrd vechi pentru revalorificare. Solicitati relatii la centrul pentru clienti Hilti sau la
consilierul dumneavoastra de vanzari.

E: » Nu aruncati sculele electrice, aparatele electronice si acumulatorii in containerele de gunoi menajer!
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Garantia producatorului
» Pentru relatii suplimentare referitoare la conditiile de garantie legald, va rugdm sa va adresati partenerului dumneavoastra local Hilti.

Alte informatii
Informatii  aditionale referitoare la modul de utilizare, echipament, mediu si reciclare gasiti sub link-ul urmétor:
qr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

Gasiti acest link si sub forma unui cod QR in acest manual de utilizare, marcat cu simbolul @

el MpwToTUTEG 08NYieg xpiong

ZTOIXEIX YIX TIG 0dNYiEG XPriONG

szm«x HE TIG TXpoUoEG odnyieg Xxpriong
I'Ipom&ononnan' Mpiv xpnoiporoIoeTe To mpoidv, BePaiwbeite, OTI ExeTe DIKBROEI KAI KATAVONOE! TIG oér]ylsq XProng Tmou ouvodeuouv
TO TIPOIOV CUUTTEPINUBOVOEVWY TWV 08NYIGV, TWV UTTOSEIEEWY GOPOAEING Kol TIPOEIBOTOINONG, TWV EIKOVWV KAl TWV TIPOSIOYPOPOV.
EfoikeiwBeite 16iwg pe OAeg TIG 0dnyieg, TIG UMTODEIEEIG AOPAAEIRG Kol TTPOEIBOTTOINONG, TIG EIKOVEG, TIG TTPOJIYPOPEG KABWG Kol T
€EQPTAMOTO Kol TIG AeiToupyieq. e TepimTwon Mop&BAEYng UNTPXE! O KivOUvoG NAEKTPOTANEIG, TTUPKAYIRG, COBOPMY TPAUUXTIOHMOV
1 BovaTou. PUAKETE TIG 08nYieg XPONG CUMTTEPIAXUBOVOEVWY OAWV TwV 0dnyIRV, TV UTOdEiEEwV aopaleiog Kal Tpogidomoinong yio
UETOYEVEDTTEPN XPNON.

¢ Ta mpoiovta Tng m TIPOOPIJOVTANl YIX TOV EMTAYYEAUCTION XPIOTN KAl O XEIPIOUOG, N GUVTHPNGN KO N EMIOKEUN TOUG EMTPEMETA
HOVO OmO €E0UCIODOTNUEVO, EVNHEPWHEVO TIPOOWTTIKO. TO TIPOCWITIKO QUTO TIPETEl Vo £Xel evnuepwBei e18IK& yIa Toug KIvBUvoug Tiou
eVOEXETAI VO TTXPOUCIZATOUV. ATIO TO TIPOIOV KOI TOX BONONTIKG TOU PECO EVEEXETOI VX TIPOKANBOUV KivBUVOI, OTAV O XEIPIOUOG TOUG YIVETON
HE XKATEAANAO TPOTIO OO N EKTTIBEULEVO TIPOTWITTIKO 1 OTAV SeV XPNOILOTIOIOUVTA e KATXANAO TPOTTO.

*  O1 ouvnupEveg 0dnyieg XProng QVTIOTOIXOUV OTO TPEXOV ETTTESO TNG TEXVOAOYIG TN OTIYHr TNG eKTUNMWoNG. MMopeiTe va BpiokeTe VT
TNV TpéXouca €kdoon online oTn ogAida poidvTwy TnG Hilti. XpnoipomoinoTe yiax auTdv Tov okoTo Tov oUVBEoHO ) Tov Kwdikd QR og auTeg
TIG 0dnYieg XPriong, TTOU EMONUXIVETAI UE TO GUUBOAO @

* 01 0dnyieg Xprong MPETTE! VO TIGPOUEVOUV TIAVTA O€ Cneio he EUKOAN TIpdoBaan aTo Tpoidv. OTav diveTe To TPOoidv oe GAAoug, BeBaiwbeiTe
OTI TOUG £XeTE DWOEI KO QUTEG TIG 0dNyieg Xpriong.

Ene€rjynon cupBoAwv

Ynodeigeig mpoeidomoinong

O1 umodeikelq TpoeiIdomoinong TPoeIdoTololv OO KIVOUVOUG KT TNV €pyooiat PE TO TIPOIOV.  XpnoiuomoloUvTal of akOAouBeg AEEEIq

€MOoNUAVONG:

Al KiNaYNOE

KINAYNOZ !
> [0 pIX QUECTK ETTIKIVOUVI KATROTAOT, TTOU 0dnyei o€ goBapo 1 BavaTneOpo TPAUPATIOUO.

A‘ MPOEIAOMOIHEH
MPOEIAOMOIHZH !
> To pix mBav eMKiviuvn KAXTXOTOON, TIOU UIMTopei Vo 0dnyrjoel oe coBapo 1 BavaTnedpo TPXUPATIOHO.

/A NPOZOXH
MPOZOXH !
> [0 pIx MOAVOV EMIKIVOUVN KATXOTAAN, TTOU EVOEXETAI VOt OBNYNOEI 08 TPAUUATIOUOUG 1) UNIKEG ZNMIEG.

ZupBoAx oTig 0dnyieg Xpriong
3TIG TpoUoEG 0dnyieg XProNg XPNOIMOTIOIOUVTOI Tot ’KOAOUBX GUHBOAX:

MpoogETe TIg 0dnYieg xpriong

=effe)

YT0BEiEEIG XPrioNng Kot GAAEG XPriOIKES TTANPOPOpPIES

Qi'}?' XEIPIOPOG AVOKUKAWOIHWY UNIKQOV
B: Mnv TTETATE TX NAEKTPIKA EPYOAEIR KOl TIG PITATAPIEG OTOV KAJO OIKIKMY AITOPPILUATWY

TUpBOAX OF EIKOVEG
STIG EIKOVEG XPNOILOTTOIOUVTO Tat KOAOUBX GUHBOAX:

E AUTOI Ol OPIBUOI TIGPOTTEUTIOUV OTNV EKAATOTE EIKOVG OTNV XPXN) AUTMV TWV 0dNYIQV XProng.
3 H apiBunon deixvel Tn oglpd TwV BUATWV EPYXTIOG OTNV EIKOVA KOl EVOEXETAI VX DIPEPEI OTTO TAX BT EPYXTIOG OTO
KEipevo.
TD O1 apiBuoi BEONG XENOILOTTOIOUVTOI OTNV EIKOVO ETIGKOTINGN KOl TTAAMEUMTOUV GTOUG OPIBUOUG TOU UTTOUVIAUTOG OTNY
& €VOTNTA ZUVOTITIKI TIXPOUGIXON TIPOIOVTOG.
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O ! AuTO TO oUNBOAO £XEl OKOTIO VO ETIOTHOE! IBIXITEPX TNV TIPOTOXT) 0OG KAT& TNV EPYOTIX HE TO TIPOTOV.

ZUpBoAx avAoya UE TO TIPOIOV
Fevik& oUpBoAa
SUpBOAQ, TIOU XPNOIKOTTOIOUVTAI 08 GUVBUGGHO LE TO TIPOIOV.

@ Epy&deoTte mavTa e Ta SUO XEPIO.

@ Mnv epy&ZeaTe yio Epyaieq KOG UE TOV BAGIKO TIPOPUAGKTHPCK.

no OVOpRaTIKOG OPIBUOG OTPOPGV XWPI§ PopTio

/min ZTPOPEG V& AeTTO

RPM STPOPEG avi AeTTO

(%) Al&ueTpog

@ Karnyopia mpooTtaaiag Il (SiTArg povwong)

To mpoidv urtoaTnpidel Texvohoyia NFC, mou eivan oupBarh pe mAaTgoppeg iOS kai Android.
TUpBoAx uttoxpEwong

To oUBOAX UTTOXPEWONG TTOPOTTEUTTOUV O DETHUEUTIKEG EVEPYEIES.

XpnoIUOTIOINOTE TIPOOTATEUTIK YUK

Acpaieix

FeVIKEG UTTOBEIEEIG YIX TNV XOPAAEIX YIX NAEKTPIKK EPYXAEI

A MPOEIAOMOIHZH AixB&oTE OAEG TIG UTTOBEIEEIG XOPAAEING, TIG OBNYIEG, TIG EIKOVEG KOI TX TEXVIKX XXPOXKTNPIOTIKX TX OTOic

UTTGAPXOUV OE OUTO TO NAEKTPIKO epyaheio. H TTopaBAeYn Twv akOAOUBWY 0BNYIGV UTTOPEI Vo TTPOKOAEDEI NAEKTPOTTANEIQ, TTUPKAYIX KOil/f}

00oBapoUg TPXUUOTIOUOUG.

DUAGETE OAEG TIG UTTOEIEEIG VI TNV XCPEAEIX Kol TIG 08nYieg yiax HEAAOVTIKI) Xprion.

O 06pog "nAekTpikd epYaAEi0" TTOU XPNOIPOTIOIEITAI OTIG UTTODEIEEIS YIo TNV OPAAEIX OVOPEPETAI O NAEKTPIKE epyaheior TTou AeiToupyolv

OUVOEOVTAG TOX OTO NAEKTPIKO BIKTUO (Ue KA®MBIO TPOPOJ0aiaG) Kol € NAEKTPIKE EPYXAEIR TTOU AEITOUPYOUV HE ETTAVAPOPTICOUEVES UTTATAPIES

(xwpig KXAWSIO TPOPOBOTING).

ACPEAEIX XWPOU EPYATIG

> AIXTNPEITE TO XWPO EPYACING GG KAOAPO Kol PE KAAO PWTIOUO. H ara&ion 0T XDPO EPYOCitG KOl Of LN PWTIOUEVEG TTIEPIOXES MTTOPE] VX
0dNyroouV O€ OTUXMUOT.

» Mnv epy&eoTe PE TO NAEKTPIKO Epyaleio o€ TIEPIBAANOV EMIKIVOUVO YIX EKPNEEIG, OTO OTTOIO UTIXPXOUV EUPAEKTX UYPHK, XEPIX )
oKOVN. ATTO TO NAEKTPIKG EpYOAEI SNUIOUPYOUVTQ OTTIVONPEG, OI OTTOIOI UITOPET VOt GVOPAEEOUV TN OKOVN 1) TIG AVOBUUIXCEIG.

» Kot Tn Xprion Tou NAEKTPIKOU EPYOAEIOU KPATATE HXKPIX TX TTAISIX Kol GAAX TIPOCWTTR. EQV 0OG GIOCTIGOOUV TNV TIPOTOXT, UITOPEi
VO XGOETE TOV £AEYXO TOU EPYQAEiOU.

HAEKTPIKN XCGPEAEIX

> To @Ig cUVEeoNG TOU NAEKTPIKOU EPYXAEIOU TIPETEI VX TXIPIXEEI OTNV TIPI{X. AEV EMTPEMETAI OE KO TTEPITITWON N UETXTPOTTH
Tou @IG. Mn XpnoIuoTIOIEITE AVTATITOPEG PIG MO UE YEIWHEVX NAEKTPIKX EPYAAEIR. TO QIG TTOU BEV £XOUV UTTOOTEI UETATPOTTIEG KOl OI
KOXTGAANAEG TTPIZEG PEIMVOUV TOV KivOUVO NAEKTPOTIANEIG.

> ATOQEUYETE TNV EMAPI) TOU CWUOTOG HE YEIWPEVEG ETMIPAVEIEG, OTTWG CWANVEG, KXAOPIPEP, NAEKTPIKEG KOUTIVEG KOI PUYEIX. YTIXPXE!
AUENUEVOG KivBUVOG NAEKTPOTTANEIOG, OTOV TO OWUX 0OG EIVAI YEIWHEVO.

> Mnv ekBETETE T NAEKTPIKX epyaleia o Bpoxn 1 o uypaocia. H eioxwpnon vepol oTo NAekTpIKO epyaAeio auUEvel Tov Kivduvo
NAEKTPOTTANEIG.

» Mnv XpNnGCIUOTIOIEITE TO KXAWSIO CUVIEDNG YIX VX HETXPEPETE I} VX XVAPTIOETE TO NAEKTPIKO EPYAAEIO 1) YIX V& TPABRAEETE TO PIg
1o TV mpifa. Kparare To KaA®S10 OUVEEONG HOKPIX XITO UWPNAEG BEPHOKPAGIEG, AXSIX, XIXUNPEG AKUEG I} KIVOUpEV pEPN. Ta
EAATTWHOTIKA | TX TIEPIOTPOUUEVD KOADMBIC aUVEETNG AUEGVOUV TOV KivBUvo NAekTpoTANEioG.

> 'OTav epya{eCTE UE TO NAEKTPIKO EPYXAEIO OE UTIXIBPIOUG XWPOUG, XPNOIHOTIOIEITE HOVO KXAMSIX TTPOEKTAGNG (MTAXAAVTELEG), TTOU
€ivat KATGAANAX I Xprion og eEWTEPIKOUG XWPOUG. H xprion evog Kahwdiou TTPoEkTaong karAANAOU yIx Xprion € UTTaiBpIoug X@POoug
HEIOVEI TOV KiVOUVO NAEKTPOTTANEIOG.

» Ed&v dev propei va arropeuyBei n AsiToupyia Tou NAEKTPIKOU pyaAeiou og TIEPIBXANOV LE UYPXOIX, XPNOIHOTTIOIOTE GUTOUXTO PEAE.
H xprion evog auTOpaTOU PEAE peIwVEl TOV KivUvo nAeKTPOTANEIG.

ACPEAEIX TTPOCHTIWV

» Na €i000TE TMAVTAX TIPOCEKTIKOI, VX TIPOCEXETE TI KAVETE KXI VX £PYXIECTE ME TO NAEKTPIKO epyaAeio pe mepiokeyn. Mnv
XPNOILOTIOIEITE NAEKTPIKA EPYARAEIX, OTAV EICTE KOUPKOPEVOI I} OTAV BPICKECTE UTTIO TNV ETIPEIX VAPKWTIKKOV OUCIWV, OIVOTIVEULXTOG
N PAPUAKWV. Mix OTIyUr) GMPOCEEiog KATK Tr XPrjon TOU NAEKTPIKOU EpYOAEIOU UTTOPE] vax 08Nyroel o€ 6oBaPOUG TPAUUGTIOUOUG.
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> ®opATE TTPOCWTIKO EEOTTAICHO TIPOCTAGING KOXI TTAVTX TIPOCTATEUTIKX YUXAIX. DOpmdVTaG TTPOoWTKSO €EOTAICUO TIPOOTACING, OTTWG
H&OKQ TIPOOTAGIOG IO T OKOVN, avTIOAIGONTIK& UTTODAUOTA XOPOAAEING, TIPOOTATEUTIKO KPAVOG I) WTOXOTTIOEG, AVXAOYX HE TO €i60G KOl
TN Xprion Tou NAeKTPIKOU EPYaAEioU, HEIGVETAI O KiVOUVOG TPXUUOTIOUGV.

> ATMOQEUYETE TNV AKOUOCIX BEON ot AeIToupyia Tou epyaheiou. BeBaIwOEITE OTI EiVAI AITEVEPYOTTOINUEVO TO NAEKTPIKO EPYAAEIO,
TIPIV TO CUVOECETE OTNV TTXPOXI) PEUHATOG Kail/f} TIPIV TOTIOBETHOETE TNV PITATAPIX KXI TIPIV TO HETAPEPETE. EGV LETOPEPOVTOG TO
NAEKTPIKO EPYONEIO EXETE TO DXKTUAO OOG OTOV DIGKOTTTN 1] CUVOECETE TO EPYOAEIO OTO PeUUX evd O BIGKOTTNG eivair oTo ON, propei va
TIPOKANBOUV aTUXHOTO.

> ATOPaKPUVETE Ta EpyaAeiar pUBHIONG M) TX KAEIBIX ATTO TO NAEKTPIKO EPYAAEIO, TIPIV TO BECETE G AsiToupyia. Eva epyaleio 1) KAEISI
TTOU BPIOKETOI OE KATTOIO TIEPIOTPEPOHEVO EEXPTNUA TOU NAEKTPIKOU EPYOAEIOU, UTTOPET VO TIPOKOAEDE! TPXUHATIOHOUG.

> ATMOQUYETE TIG XPUOIKEG OTKOEIG TOU COHATOG. DPOVTIOTE YIX TNV XGPAXATN OTHPIEN TOU CHOHATOG OXG Kl SIKTNPEITE TTAVTAX TRV
100ppoTTia 6aG. ETOI UTopEiTe Vo EAEYXETE KOAAUTEP TO NAEKTPIKO EPYXAEIO OE N AVOUEVOUEVEG KATOOTAOEIG.

> dopare KATGAANAX pouxa. Mnv popaTe Qapdik pouxa 1} Koournuara. Kparare Ta HXAAMIK, TX POUXK KXI TO YXVTIO HAKPIX OTTO
TIEPICTPEPOPEVX EEAPTAHATA. Tot PAPSIX POUXX, TA KOOUNMHOTK f} T&X MOKPIX POANIK UMTOPEl Vol TIayISEUTOUV OO TIEPIOTPEPOHUEV
eEQPTHUATO.

> Ea&v urrpxel n SuvaToTNTX OUVOECNG CUCTNHXTWV OVXPPOPNONG Kl GUAAOYIG OKOVNG, BERXIWOEITE OTI Eival GUVEESEPEVA KO OTI
XPNOIHOTIOIOUVTAI OWOTA. H Xprion OUCTHHATOG avaPPOPNONG OKOVNG PTTOPE] VO UEIMOE! TOUG KIVEUVOUG TTOU TTPOEPXOVTOI Gt T OKOVI.

> Mnv ekTiu&Te A&BOG TNV XCPHAEIX KA1 PNV TTAPXPBAETIETE TOUG KAVOVEG XOPXAEING YIX NAEKTPIKE EPYRAEI, AKOUN KOl OTOAV, HET&
10 TTOAAEG XPHOEIG, EXETE £EOIKEINOEI HE TO NAEKTPIKO £pyaAgio. AMO QMPOOEKTEG EVEPYEIRG WMOPOUV Vo TTPOKANBoUV coBapoi
TPOUHATIONOI EVTOG KAXOUOTOG SEUTEPOAETTTOU.

XpRon Kol QVTINETATIICH TOU NAEKTPIKOU EpyaAgiou

» Mnv untep@opTileTe TO epyaAeio. XPNOIPOTIOIEITE YIX TRV EPYXOIX OXG TO NAEKTPIKO EPYXAEIO TTOU TIPOOPIZETAI YIX XUTHV. Me TO
KOTGANAO NAEKTPIKO epyaheio epy&eoTe KAAUTEPX KOl PE HEYOAUTEPN OPEAEIX OTNV AVOPEPOUEVN TIEPIOXT] I0XUOG.

» Mnv XpNnOILOTIOIEITE TTOTE £VAX NAEKTPIKO £PYXAEIO, O SIKKOTITNG TOU OTT0ioU Eivail XXAXOUEVOG. Eva NAekTpIKO epyaheio To oroio dev
uropei vo TeBei TTAEOV OE AEITOUPYIX 1) EKTOG AITOUPYIOG Eival EMIKIVEUVO KOl TIPETTEI VX ETTIOKEUOIOTEI.

> ATIOCUVOECTE TO QIG XITO TNV TIPI{X KAI/I] KITOUXKPUVETE HIK KITOCTIWUEVN UITOTAPI TIpIV SIEEXYETE PUBICEIG OTO EpyaAEio,
QVTIKATXOTHOETE KATTOI0 OXEECOUGP 1) AMTOONKEUCETE TO EPYaAEio. AUTO TO TIPOANTITIKO WETPO OXOQOAEING XITOTPETE! TNV AKOUTIXX
€KKivnon Tou NAekTpIKOU epyaheiou.

> GUAATE T NAEKTPIKX EPYXAEIX TTOU SEV XPNGCILOTIOIEITE HAKPIX oTO TMAISIX. MNV GPFVETE VX XPNCILOTIOIGOUV TO EPYXAEIO XTOPX
Tou dev givau EEOIKEIWPEVA PE QXUTO 1) TToU Bev £Xouv SIABAOEI AUTEG TIG 0dnyieg XpPriong. Ta NAeKTPIKA epyaheia eiva emmkivouva,
OTQV XPNOIUOTIOIOUVTXI GO KITEIPA TTPOTWTTX.

> ®povTileTE OXOAXOTIKX TX NAEKTPIK& EPYXAEi Kol T a§ecoudp. EAEyXeTE, &V T KIVOUPEVX PEPN AEITOUPYOUV &yoyo Kol Sev
MITAOK&POUV, EQV £XOUV OTIXOEI KXTTOIX EEXPTHUATA I} £XOUV UTTOOTEI TETOIX {NUIX WOTE VX ETTNPEXIETX XPVNTIKK N AEITOUPYict TOU
NAEKTPIKOU £pYaAEiou. ADOTE Ta XXAXOHEVA EEXPTIHOTA YIX ETTICKEUN TIPIV XPNOIUOTIONOETE EavaX TO £pyaAeio. MOMK aTuxruoTa
OPEINOVTAI 08 KAK& OUVTNPNHEVD NAEKTPIKG EPYOAEiaK.

>  AIXTNPEITE TX EEAPTAUXTA KOG KIXHNP& KO KABXP&. Tor OXOAXOTIKG GUVTNPNUEVD EEXPTAOT KOTING HE QIXUNPEG OKUEG KOMOVE
OTTOVIOTEPX KOl KOBOSNYOUVTaNl e HEYAUTEPN EUKONIQ.

» XpNnOoIUOTIOIEITE TO NAEKTPIKO EPYXAEiIO, TX XEECOUAP, Ta EpYAEiax pUBHIONG KTA. CULPWVA UE TIG TTApoUceg odnyieg. AapBavere
TXUTOXPOVX UTTOWN TIG CUVOIKEG EPYXOIEG KXI TNV TTPOG EKTEAECH EPYATia. H Xprion NAEKTPIKAV EPYXAEINV YIO EpYOTiEG DIPOPETIKEG
amd TIG TPOPBAETIOEVEG UTTOPE] VO 0BNYNOE! 08 EMKIVOUVEG KATOOTHOEIG.

> AlxTnpeiTe TIG AGBEG KA EMPAVEIEG CUYKPAXTNONG OTEYVEG, KABAXPEG Kol amaAAXyUEVEG oo A&Siax Kot ypaoo. O oAioBnpég AaBeg
KOl ETTIPAVEIEG OUYKPATNONG OEV EMTPETOUV OTPOAN XEIPIOUO KO EAEYXO TOU NAEKTPIKOU epyaAeiou 0€ AMPOBAETITEG KATAOTATEIG.

ZpPig

> AVOOETETE TNV EMIOKEUN TOU NAEKTPIKOU £pPYaAgiou POVO Ot KATHAANAO €EEISIKEUPEVO TIPOCWITIKO WE XPrON HOVO YVHCIWV
AVTAAAXKTIK®OV. Me auTOV TOV TPOTTO SIXaaNiZeTan 0TI Bax SiaTnpnBei N aoAAEIx TOU NAEKTPIKOU EPYTAEIOU.

Y1odeiEeIq AoPaAEInG YIx ONEG TIG EPYATIES

Koivég unrodei&eiq aopaleiag yia Tn Asiavon, Tn Agicvon HE YUXAOXXPTO, YIX EPYXCIEG HE CUPUATOBOUPTOEG, TN OTIABWON Kai TV

Kor:

> AUTO TO NAEKTPIKO EPYAAEIO TIPETTEI VX XPNCILOTIOIEITXI WG TPIBEIO, TPIBEIO UE YUXAOXXPTO, CUPHATOBOUPTON, OTIABWTIKO, SIXTPNTIKO
Kol epyaleio Komig Kai Agiavong. MpooeETe OAeg TIG UTTODEIEEIG XOPAAEING, TIG 08NYIES, TIG KITEIKOVIOEIG KOl TX OTOIXEIX, TTOU
mapoA&Bare padi pe To epyaleio. Edv dev TnprioeTe TIG akOAouBeg odnyieg pmopei var TIpokANBoUv NAeKTPOTTANEIC, TTUPKOYI& KaXi/r)
0OBAPOI TPQUHATIOHOI.

> Mnv PJETATPETETE TO NAEKTPIKO EPYAXAEIO £TOI, WOTE VX AEITOUPYEI PE EVOV TPOTTO, O OTT0I0G SV EXEI OXEDIAOTEI Ko TIPOBAETETI
€IGIK& XITO TOV KATAXOKEUXKOTH TOU EEXPTHHATOG. MIct TETOIX UETATPOTT UITOPET VO TIPOKOAEDE! OMMAEIX TOU EAEYXOU KOl VO TIPOKOAETE!
00BaPEG CWHATIKEG BAXBES.

> Mnv xpnoiyorrolsite aE€coudp, TToU Sev £XE1 OXESIAOTEI KAl EiVAI EYKEKPINEVO ATTO TOV KATXOKEUXGTH) EISIKK YIX AUTO TO NAEKTPIKO
epyaheio. To OTI UMTOPEITE VO OTEPEWOETE KATIOIO OEECOURP OTO NAEKTPIKO epyaheio, dev OnUAivel amapaiTnTa OTI N XPron Tou eival
AOPOANG.

> O EMTPEMOUEVOG XPIBUOG OTPOPWV TOU EEXPTHPATOG TIPETIEI VX EIVOI TOUAXYXIOTOV TOGO UWPNAOG OTIWG O UEYIOTOG KPIBUOG GTPOPOV
TTIOU QVOPEPETAI OTO NAEKTPIKO EPYAAEi0. AEETOURP, TTIOU TIEQIOTPEPOVTAI TOXKUTEPR OO TO EMITPEMOUEVO, UTTOPET VO GTIROOUV KOl VOX
EKOPEVOOVIOTOUV.

» H eEwTepIKN SIGPETPOG KOl TO TTXXOG TOU EEXPTHHATOG TIPETIEI VX XVTXITOKPIVETXI OTIG SIKOTAOEIG TOU NAEKTPIKOU 0OG EPYXAEiou.
To A&BOG PETPNUEVD EEXPTIUOTA SEV UTOPOUV VO BWPAKIOTOUV ) VO EAeYXBOUV ETIOPKKG.

> T eEXPTNHATA PE OTIEIPWHA TTPETTEI VX TAIPIXEOUV OKPIB®G OTO OTIEIPWHA TOU GEOVa Agiavong. ZTa EEXPTHHATX, TTOU TOTTOBETOUVTXI
HE TXTOUPQ, TTPETIEI N SIGUETPOG TNG OTTIG TOU EEXPTHHATOG VX TXIPIXEE! PE TN SIGUETPO UTIOBOXIG TNG TATOUPXG. Ta EEXPTHPATA TTOU
OV OTEPEWVOVTOI UE OKPIBEICt OTO NAEKTPIKO EPYOAEIO TIEPIOTPEPOVTAI GVOLOIOHOPPX, SOVOUVTQI TTOAU EVTOVX KO TTOPET VO TIPOKOAECOUV
OTTHAEIX TOU EAEYXOU.

» Mnv xpnoiporoieiTe EEXPTHUATX TTOU £XOUV UTTOOTEI {nuid. MpIv amd K&Be XPrion EAEYXETE TX EEAPTHUATA, OTTWG Toug Sickoug
Aeiavong, yix TUXOV CTTOCIPATA KXl PWYUEG, POOPEG I} EvTovn pBOoP& AIo TN XPoN, TIG CUPHATOPBOUPTOEG YIX XXAXPEG I) OTTXOPEVEG
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TPiXeG. EAv oG TTEGEI TO NAEKTPIKO EPYAAEIO I TO EEXPTNUX, EAEYETE EQV £XEI UTTOOTEI NMIK I} XPNOIHOTIOINOTE K&TTOI0 EEXPTNHA
Tou Sev £Xe1 UTTOOTEI {NIK. AQOU £XETE EAEYEEI KAl TOTTOBETHOETE TO EPYAAEIO, ATTOUXKPUVOEITE KXI XTTOPXKPUVETE TX KTOUX TTOU
BPiCKOVTOI KOVT& QIO TO ETTESO TOU TTEPICTPEPOUEVOU EEXPTIHLATOG KAl APHOTE TO EPYXAEIO V& ASITOUPYNOE! YIX £V AETITO OTO
HEYIOTO aPIBUO OTPOPWV. TQX EEXPTALATA TTOU £X0UV UTOOTE! {NUIK, CUVIBWG OTIAVE EVTOG AUTOU TOU XPOVOU SOKIUAG.

> ®opATE TTPOCWTIKO EEOTTAIGUO TTPOOTACIAG. XPNOIUOTIOIEITE, AVAAOYX HE TN XPrON, HAXOKX TTAPOUG TTPOCKTIOU, TIPOCTATEUTIKK
YIX TX UATIX I} TIPOCTATEUTIKX YUXAIX. AVAAOYX HE TNV TIEPITITWON, (POPATE PACKX TIPOCTACING TNG XVAMVONG, WTOXGCTTIOEG,
TIPOCTATEUTIKX YAVTIX 1} €181KI) TOSIX, TTOU V& SIXTNPOUV OE AIMTOCTAON MO £0KG HIKP& CWHATISIX Agiavong ko uAikoU. [Mpemel va
TIPOOTOTEUETE TAX PATIC OTTO T EKOPEVOOVIZOUEVD EEVO CWUATA, TTOU SNUIOUPYOUVTI OTIG IXPOPEG XProelG. H P&OoKa TPOOTACING oo
TN OKOVN 1} TIPOOTAOING TNG QVATIVONG TIPETTEI VX QIATPAPE! TN OKOVN TTOU dnuIoupyeiTal KT Tn xpron. E&v eioTe ekTeBeiugvol yio peyaho
XPOVIKO SI&aTNUa og uwnAd BOpUPO, PTTOPE VO UTTOCTEITE UEIWON TNG OKONG.

> 'OTav UTGPXOUV GAAG XTOPX, PPOVTIOTE VO £XOUV XOPOAN KITOCTAON QIO TNV TIEPIOXT EPYACIaG. OMOIOGSHTTIOTE EICEPKXETAI OTO
XWPO EPYACING, TIPETIEI VO POPAEI TIPOOWITIKO EEOTIAIONO TTPOOTACING. MMOpPEi Vo EKOPEVIOVIOTOUV BpXUCUOTO TOU OVTIKEIUEVOU T
OTTOOPEVO EEXPTIMATA KOl VO TIPOKOXAETOUV TPAUUGTIOUOUG KO EKTOG TNG TIEPIOXTG EQYXTING.

> KpoTATE TO NAEKTPIKO EPYAAEIO HOVO QIO TIG HOVWUEVEG EMPAVEIEG OUYKPATNONG, OTAV EKTEAEITE EPYAOIEG KATK TIG OTOIEG
To €EXPTNUX TTOU XPNOILOTIOIEITE EVOEXETAN VX £POEI OE EMAPH HE KXAUPPEVX NAEKTPIKX KXA®MSIX N PE TO BIKO TOU KAXAWSI0
TPOPOd0GIag. H emapr he KaA®DIO TToU BPIOKETAI UTTIO T&ON PTTOPE] V& BETEI UTTO TAON OKOMN KOl TX JETOANIKA PEEN TOU EPYOAEIOU KOl VO
TIPOKOAETE NAEKTPOTTANEiOX.

> KpoaTaTe To KXAWSIO TPOPOSOCIAG HAKPIX OO TAK TTEPICTPEPOUEVA EEXPTHHATX. Edv X&OeETE TOV €AeyX0 TOu epyaAgiou, pmopei va
KOTTEl I} v&x TTayIdeuTEl TO KaA@SI0 TPOPOSOCIaG KOl VOX TROEI OTO TIEPIOTPEPOUEVO EEXPTNUX TO XEPI OOG.

> MnV GKOUNTIATE KXTW TO NAEKTPIKO EPYXAEIO TTOTE TIPIV OTAUATHOE! TEAEIWG TO EEXPTNHA. TO TIEPIOTPEPOPEVO EEXPTNHO UMTOPET VX
OKOUMTIFOEI TNV EMPAVEIN, UE XTTOTEAEOUX V& XXOETE TOV EAEYXOU TOU NAEKTPIKOU EPYOAEIOU.

> Mnv a@rveTe TO NAEKTPIKO EPYXAEIO OE AEITOUPYIX, OCO TO HETAPEPETE. TOl POUXK OXG UITOPEI VX THOOTOUV KaT& A&BOG omo To
TIEPIOTPEPOPEVO EEXPTNUA KOI VX OOG TPXUHPATIOE! TO NAEKTPIKO EPYTAEiO.

> KaBapileTE TAKTIKX TIG OXIOHEG KEPICHOU TOU NAEKTPIKOU £pyaleiou. O QVEPIOTIIPOG TOU HOTEP QXVOPPOPE OKOVN OTO TIEPIBANUCL KO
HIO UEYGAN CUYKEVTPWOTN UETAAAIKIG OKOVNG UTOPE VO TIPOKOAETET NAEKTPIKOUG KIVOUVOUG.

» Mnv XpPNOIHOTIOIEITE TO NAEKTPIKO EPYOAEIO KOVTX O EUPAEKTA UAIK&. O1 OmvBripeg UMopei va TIPOKOAEGOUV OVAPAEEN O QUTH T
UNIK&.

» Mnv XpnoIUOTIOIEITE EEAPTHHUATA TTOU GMAITOUV UYP& WUKTIKX. H Xprion vepol fj &AMV UypOv WUKTIKQV UTTOPEl VO TIPOKOAETE!
nAekTPOTANEicx.

Avadpaon (KAWTONHX) KOl GVTiOTOIXEG UTTOBEIEEIG HOPAAEING

KA@Tonua givan n Exvikr avtidpaon evog mepIoTPEPOPEVOU EEXPTNHATOG TTOU £Xel KOMNOEI, OTTwWG SioKou Agiovong, CUPUATOROUPTOOG KTA.

To KOMNua 0dnyei o amdTOUN SIKKOTT TNG TIEPIOTPOPNG TOU EEXPTAHATOG. ETOI EMTOXUVETOI TO AVEEENEYKTO NAEKTPIKO epyaheio avTiBeTar

UE TN GOP& TIEPIOTPOPIG TOU EEXPTAUOTOG OTO GNUEIO TTOU EXEI KOANTEL.

E&v 11.X. KOAjoEl 0 8ioKOG AEiVONG OTO QVTIKEIEVO, UTTOPE! VO EUTTAGKET N ok} Tou diokou Agiavong, mou BUBIZETON OTO AVTIKEIUEVO KOl VO

om&oel 0 diokog Agiavang 1} va khwToroel. O iokog Aeiavang KIVEITOI TOTE TIPOG TO XEIPIOTN I AMOPKPUVETAI GO AUTOV, GvXAOYX HE TN GOop&

TIEPIOTPOPIG TOU SioKOU OTO ONEIo TTOU KOANTE. Z& QUTHV TNV TIEPITITWON PTTOPET KXl VX OTTIAOOUV o1 dioKol Agiovong.

To KA@TONUA €ival N ouvemeix A&B0og 1 AavBaopEVNg XProng Tou NAEKTPIKOU epyaeiou. Mmopei vax amoTpamei he KaTAMNAX PETPQ, OTTwg

TIEPIYPAPOVTQ 0TI GUVEXEIQ.

> Kporare yep& ue T& SUO XEPIX TO NAEKTPIKO EPYAAEIO KXI PEPTE TO CWHX KAl TX XEPIX OOXG O OEON TETOIX TTIOU VX UITOPEITE
VX OITOPPOPATE TIG SUVAPEIG AVTIOETNG POTHG. XPNOIPOTIOIEITE MAVTA TV TTIPOCOETN AXPr), EPOCOV UTTXPXEI, VI VX EXETE TO
HEYXAUTEPO BUVATO EAEYXO OTO KAWTONUX K} OTIG POTTIEG KATK TNV AUENON TWV oTPoPwv. O XEIPIOTHG UIMTOPEi vax EAEYEE! TIG BUVALEIG
QavTIBETNG POTING KOl AVTIBPAANG AXUBAVOVTOG TOX KATGAANAG LETPOK.

> Mnv B&ZeTe TX XEPIX OOG TIOTE KOVTX OF TIEPIOTPEPOPEVX EEXPTAHATA. TO eEXPTNUO UITOPEI Vo KIVNBEi TV OO TO XEPI 0OIG EGV
KAWTOTOEl TO EPYOAEiO.

> AMOQUYETE V& TTANCIALETE TO COHX GOG OTNV TIEPIOXT TTOU KIVEITAI TO NAEKTPIKO EpYaAEio o€ TEpiMTWON Mou B KAwToroel. OTav
TO NAEKTPIKO EPYOAEIO KAWTOGEI, KIVEITOI QVTIBETO OTTO TNV KATEUBUVON TTOU KIVEITAI O 8iKOG A€iavoNng OTO OnUEIO TTOU £Xel KOMIOEI.

> Epy&geoTe pe 1IB1ITEPN TTPOGOXT) GTNV TIEPIOXT YWVIMV, XIXHNP®V XKUGV KTA. MNV G@PRAVETE T EPYaAEix V& EMAVEABOUV AITOTOUX
IO TO AVTIKEIPEVO I} VX KOAA|GOUV OTO QVTIKEINEVO. TO TTEPIOTPEPOUEVO EEXPTNHA EXEI TNV TXON VO KOMGEI OTIG YWViEG, OTIG AIXUNPES
OKUEG I OTAV EMTAVEPXETOI AMOTOUA. AUTO TIPOKOAET MTWAEIt TOU EAEYXOU ) KADTONUGK.

» Mnv xpnoipormolieitTe XAUCISWTO I} 08OVTWTO 3i0KO, OUTE TUNUATIKO AXSXUAVTOPOPO BiOKO PE OXIOHEG TTAKRTOUG PEYXAUTEPOU TWV
10 mm. TETOI EEXPTUATA TTPOKXAOUV GUXVA avdpaan 1} MMAEI TOU EAEYXOU TOU NAEKTPIKOU epyaheiou.

E181kég uTrodeigelg i ThV xo@&Aeix yix T Asiqvon Kol TRV Korm:

> XPNGCIUOTIOIEITE XMTOKAEIOTIK& AEINVTIKX CWOHUXTX TIOU £XOUV EYKPIOEI YIX TO NAEKTPIKO EPYXAEIO KXI TOV TIPOPUAGKTIPX TTOU
TIPOBAETIETAI YIX XUTK TX AEIGVTIKX COMXTA. AEIQVTIKA OCWPOXTO TTOU dev TIPOBAETTOVTON YIX TO NAEKTPIKO epyaAgio, dev umopolv va
BwPAKIOTOUV EMAXPK®MG KOl DEV EIVO XOPOAT].

> 01 diokol AEivong PE UTIEPUYPWHEVO KEVTPO TIPETTEI VA TOTTOOETOUVTAI £TCI WOTE N EMPAVEIX AEIAVOT|G TOUG VX PNV TIPOEEEXEI TTAVL
IO TO EMMESO TOU XKPOU TOU TTIPOPUAKTHPA. Evag okaraAMnAa TomoBeTnuévog 8iokog Asiavang, TTou TPOEEEXE! ammd TO XKPO TOU
TIPOQUAGKTH P, BeV UMTOpPEi Vo BwPOKIOTE EMXPKAG.

> O TMPOPUAGKTIPAG TIPETIEI VO EiVOl TOTTOBETNHEVOG AOPAANG OTO NAEKTPIKO EPYOAEIO KXI, VI VX UTIXPXEI O HEYIOTOG BXOHOG
XOPAAEING, VO EiVXI PUBHIOUEVOG £TOI WOTE TO UIKPOTEPO SUVATO TUNHX TOU SiocKOU Agivong v €iva OTPXUPEVO XITPOCTATEUTO
pog Tov XeIpIoTH. O TPOPUAGKTIPOG BONBAE! OTNV TTPOCTAGIX TOU XEIPIOTH GO BPaUOUATA, TUXXIX ETTAQN e TOV SioKO KaBMG KOl ammd
OTTIVOPEG TTOU EVOEXETA VO VAPAEEOUV TO POUXOK.

> To AEIQVTIK& COHXTA EMTPETETKI VX XPNOINOTIOIOUVTXI HOVO YIX TIG EYKEKPIUEVEG SUvATOTNTEG XProng. Mo map&deiypa: MoTé unv
AeIxiveTe pe TNV TTAEUPIKN EMQPAVEIX £VOG diokou kormrg. O diokol KoTmg TTPOBAEMOVTI YId TNV a@aipecn UAIKOU [e TNV okur| Tou
diokou. H &oknon dUvaung oTo TTAGI AUTOU TOU AEIQVTIKOU OOUOTOG UITOPE! VO TO KATHOTPEYEI.

» XpPNGCILUOTIOIEITE MAVTA TATOUPEG CUCPIENG TTOU SEV £XOUV UTTOOTEI {NHIX CWOTHG S1XCTAONG KAl HOPPNG YIX ToV dioko Agiavong mou
€xeTe emAEEeL. O1 KaTaAnAeg TaToupeg uroaTnpilouv Tov Sioko Agiavong kail Uel@vouy £Tal Tov Kivduvo va omidioel o iokog Agiavang. Or
TaToUpEG YIOo TOUG BiCKOUG KOTING UITOPE VO SIGPEPOUV AT TIG TTATOUPES Yiot XAAoug Siokoug Agiavang.
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» Mnv xpnoigotrolgiTe PpOxpuEVOUG Siokoug Agiavang HEYXAUTEPWV NAEKTPIKWV epyaxAgiwv. O Siokol Aeiavong yio HEYOXAUTEPO NAEKTPIKO
epyoaileio dev Exouv OXeSIAOTEI VI TOUG UYPNAOGTEPOUG IPIBLOUG OTPOPROV TWV HIKPOTEPWY NAEKTPIKMV EPYOAEIWV KOI UTTOPET VO OTIROOUV.

» XPNGIUOTIOIEITE TAVTX TOV TIPOPUAGKTHPX TTOU TIPOBAETIETAI YIX TNV EKXOTOTE XPr|ON, OTAV XPNOIUOTIOIEITE ASIAVTIKX COPAXTX SITTANG
xpnong. H xprion evog AavBaopEvou TTPOQUAGKTIPO SeV UTTOPEI VO TIGPEXE! TTOPX LOVO GVETIPKI| TIPOOTOOIX, YEYOVOG TTIOU UMOPEi Voo
odnyroel og 0OBXPOUG TPAUUATIOHOUG.

Noimég €151KEG UTTOOEIEEIG ACPAAEING YIX TNV KOTTH:

> AMOQUYETE TO UITAOKXPIOUX TOU SiCKOU KOTTNG I} TNV &OKNOoN TOAU pEY&ANnG mieong ema@ng. Mnv kavete umepBoAik& Babiég
TopEG. H umep@opTIon Tou diokou KOTG GUEAVEI TNV KATATIOVNON KOI TNV T&ON VIO AUYIOUO 1) UTAOK&PIOHG KO ETTOPEVWG TNV TBXVOTNTX
avidpaong 1) Bpaliong Tou AEIVTIKOU OOUOTOG.

> ATMOQUYETE TNV TIEPIOXT] HTTPOOTX KOl TTIOW OO TOV TIEPICTPEPOUEVO BiOKO KOTIG. OTOV KMOPOKPUVETE TOV BIOKO KOTING QMO TO
QVTIKEIPEVO, PTTOPE] OTOV KAWTOTOEI TO NAEKTPIKO EPYOAEIO VO EKOPEVDOVIOTEI TIPOG TO PEPOG OOG HOTi LIE TOV TIEPIOTPEPOUEVO BIOKO.

» E&v KoAAroel o 8iokog KOTTG I} SIGKOWETE TNV £PYAOIA, OPNOTE TO EPYXAEIO KXI KPATHOTE TO OKKIVNTO, UEXPI VX OTXUATIOEI O
Siokog. Mnv MpooTTxOroETE TMOTE VX TPAPBNEETE QMO TO ONUEIO KOG TOV 8iOKO KOTING TTOU TIEPICTPEPETAI KKOMN, SIXPOPETIKK
HITOpPEi V& KAWTONGEL. EVTOTIIOTE KOl GIMOKATOOTAOTE TNV QITICK YIX TO KAGTONHAK.

> Mnv 6£TeTe EXvax o€ AEITOUPYIX TO NAEKTPIKO EPYAAEIO, OGO BPIGKETXI OTO AVTIKEIUEVO. APFIGTE TOV BiCKO KOTTHG V& PTAOEI TPAOTX
oTOV TTAFPN XPIBUO OTPOP®V, TIPIV GUVEXIGETE TIPOCEKTIKA TNV KOTIH. AIXPOPETIKX UTTopei vor KOANOE! 0 5ioKOG, Vot TTIETaXTEI amd To
QVTIKEIUEVO ] VO KAWTONOE!.

> ZTNPIETE TIG MAGKEG I} TX HEYXAUTEPX AVTIKEINEVX YIX VX LEIWGETE TOV KivEUVo v KOAAIOEI 0 8iokog KomiG. Tar Hey&AQ avTIKeileva
uropouv va Auyicouv amo To B&pog Toug. To avTIKeiueVO TIPETEl va aTnpiZeTal kot oTiG dUO TTAEUPEG Tou BioKOU KOl HXAIOTO KOl KOVT& OTO
onpeio Kot GA& Kol TNV oKpry.

» No £i0Te TOAU TIPOCEKTIKOI OTIG "BUBIOUEVEG KOTIEG” OE UTTAXPXOVTEG TOIXOUG I} OF ONuEix Xwpig opatoTnTa. O 8ioKOG KOTING prmopei
VO TIPOKOAEDEI KAOTONUO KOT& TNV €i0080 0€ aywyoug aepiou 1) UBPeUonG, NAEKTPIK& KAXADSIO 1) XAAX OVTIKEILEVL.

» Mnv TPOOTIAOEITE VX KOWETE OE KAPMTUAEG. H umeppOPTION TOu BiOKOU KOTIG GUEAVEI TNV KATOMOVNON Kai TNV T&aN yioe Auyiopo
UIMAOKXPIOUX KOl ETTOUEVMG TNV TBVOTNTA avadpaong ) Bpaliong Tou AEIOVTIKOU GMPOTOG, YEYOVOG TTOU UTTOPEI Vo 0dnyriael oe coBapoug
TPOUHATIONOUG.

EI3IKEG UTTODEIEEIG ACPAAEING YIX TN Agiavon PE YUXAOXAPTO:

» Xpnoigorolgite pOvo Siokoug KATGAANANG 81&oTAONG. AKOAOUBIOTE T OTOIXEIX TOU KATXOKEUNOTH) YIX TO UEYEOOG TWV SioKWV
Agiavong.  Aiokol, Tou TIPoeEgXouv UTEPBONIKE armd TO TATO TOU BiOKOU, EVOEXETON VXX TIPOKGAECOUV TPAUUOTIONOUG KOBWG K
UITAOKPIOUQ, PNYHATWON TWV SIOKWV 1) KAOTONUQ.

E181kég uTTodEigEIG aoPaAeiag yix Tn oTIABwon:

» Mnv G@NVETE KMOCUVOESEUEVA TUNHOTX TOU KOXAUPHATOG OTIABWONG, 150G OXOIVIX OTEPEWONG. ZUCCWPEUOTE I KOVTUVETE TX
oXOIVIX OTEPEWONG. Ta eEAeUBEPX OXOIVIX OTEPEWONG TTOU TIEPICTPEPOVTAI UITOPOUV VXX TIAYISEUTOUV T BAKTUAK 0O 1} vax UmAexToUv 0T
KOTEPYOXTOUEVO QVTIKEIUEVO.

E181KEG UTTOBEIEEIG YIX TNV AXOPAAEIX YIX TNV EPYACIX HE CUPUATOBOUPTOEG:

>  A&GBeTE UTTOWN OOG OTI N CUPHATOPBOUPTONX XAVEI KOUPATIX CUPUATOG KON KOXI KAXTX TN OUviOn Xprion. Mnv UmEpKOTAITOVEITE T
oUppaTX mMETOVTAG Ta UTTEPPBOAIKE. TOX KOUUGTIX TWV CUPHATWY TTOU EKOPEVEOVICOVTOI UTTOPEI VO EICKWPIO0UV EUKOAX OO AETTT& poUXaX
KO/} 0TO SEPUO.

> 'OTav MPOBAEMETAI N XPION TTPOPUAXKTHPX, PPOVTIOTE VO HNV HTTOPOUV VX EPXOVTXI OE EMXPI) O TTPOPUAGKTIPOG KAI N CUPUX-
TOBoUPTOX. ZTIG BOUPTOEG OE OXIUQ TIATOU UTTOPEI V& QUENBEI 1 SIKUETPOG TOUG TG TNV TTIEDN KO TIG PUYOKEVTPEG DUVAILIEIG.

MpooBeTEg UTTOBEIEEIG I TRV XOPAAEIX

> XPNOIUOTIOIEITE TO TIPOIOV KOI TX AEETOUGP HOVO OE TEXVIKA XWOYN KAT&OTOON.

> MnV TIPQYHOTOTTOIEITE TIOTE TTPATTOINCEIG I) HETATPOTIEG OTO TIPOIOV I} 0€ aEETOUNP.

» dopate wrooomideq. H emidpaon Tou BopUBou UMopei Vo TIPOKXAETE! ATTWAEIC OKONG.

> SUYKPOTEITE TO TIPOIOV TIGVT KOl UE TO BUO XEPIX OO TIG TIPORBAETTOUEVEG XEIPOAAPBEG. AIXTNPEITE TIG XEIPOAGBEG OTEYVEG, KABOPEG KOl
omaMOYUEVEG armd NITTOPEG 0UCTEG KOl YP&OO.

» EQv TO TIPOiGV XPNOILOTIOIEITON XWPIG XvaPPOPNaN OKOVNG, TIPETTEI VO OPATE HIGK OMTAr) UGOKX TIPOCTOCING TNG OVAITVONG O€ TIEPITITWON
SIEVEPYEING EPYRTIMV KATA TIG OTTOiEG dNMIOUPYEITAI OKOVI.

> KaveTe ougva SIGAEIMHOTO KO OKNOEIG VIO KXAUTEPN QIPATWON TV SXKTUAWV 0GG. S€ TTXPOATETAUEVN EPYRTIX EVOEXETAI VO TTPOKANBOUV
oo EVTOVOUG KpaSaOOUG TIPOBAUGTA O QIPOPOPX AYYEIX 1) OTO VEUPIKO OUOTNHO OTOX XXTUAX, 0T XEPIX I} OTIG OXPBPMOEIG TWV XEPIMV.

> ATOQUYETE VOl GKOUUTITE TIEPIOTPEPOUEVD EEXPTAUOTR. O£aTe TO gpyaheio o€ AeiToupyix pOvo OTav Bpebeite oTov Xwpo Omou B
€PYOIOTEITE. MITOPE] VO TPXUUKTIOTEITE EXV AKOUUTIFOETE TIEPIOTPEPOUEVA TUAHATA TOU £PYaAeiou, 18iG TX TIEPIOTPEPOHUEVD EEXPTALOTOL.

» To mpoidv dev TIPOOPIZETAI VI OOUVOLA BTO XWPIG EVHEPWOT. KPATATE TO TIPOIOV HOKPIX oo TTaNSIA.

» H okovn, n omoia oXNUATIZETON KXTA T A€IQVOT, TO YUKAOXOPTAPIOUA, TNV KOTT KOI T SIXTPNON EVOEXETAI VXX TIEPIEXEI ETTIKIVOUVEG XNUIKES
ouaieg. Opiopéva mapadeiyuaTa givar: MOAUBSOG 1) xpdHoTa ue Baon HOAUBSO, TOUPAX, UTTETOV KO XAACK TIPOIOVTQ TOIXOTIONOG, PUOIKES
TIETPEG KO AN TTPOIOVTO TTOU TIEPIEXOUV TTUPITIO, ZUYKEKPIUEVA EUACK, OTTWG SpUG, OFIX Kol XNUIK& eMeEgpyaougva EUAX, ApiavTog ) UNIKX
TIOU TTEPIEXOUV aiavTo. MPoadiopioTe TNV €KBECN TOU XEIPIOTH KA TWV TIXPOKEILEVWY TIPOCMITWY KITO TNV KATNYOPIa KIVOUVOU TWV UAIKWV,
Je Ta oroia epyaileoTe. AGBETE T OVOYKXIO HETPO YIa TN SITrPNON TNG £KBEONG O€ Eval GOQOAEG ETTMEDO, OTIWG TT.X. XPNOILOTIOIMVTOG
£va oUOTNUO GUANOYIG OKAVNG 1) HIot KATXAANAN PXOKS TTIPOCOTROIRG TNG AVOTIVONG. STX YEVIKA PETPX yio TN peiwan Tng EkBeang avrikouv
T NG
@ Epyooia oe pia epioxr e Kok aepiopo,

@ ATOQUYN TTPOTETAEVNG ETTOPAG HE OKOVN,
@ KaBodrynon okovng HoKpI& oo TO MPOCWTTO KOl TO OWU,
@ Xprion MPooTaTEUTIKAG EvBUONG Kail TAUCILO TWV EKTEBEINEVWY TTEPIOXWV HE VEPO KO OOTOUVI.

» O XpNoTNng Kol T TIPOOWTTC TTOU BPICKOVTXI KOVTX TIPETTEI VO XPNOIKOTIOIOUV KXTX TN XPrion Tou TIPoidvTog KXTGAANAN TTIPOOTaOIX YIa TOX
HATIC, TIPOOTOTEUTIKO KPAVOG KOl (TOXOTTIOEG.

> Kivduvog TpaupaTIoNoU amod TITRon eEXPTNUARTOV 1/Kal aEecoudp. EAEYETE TIpIv amo TNy Evapgn TNG epyaaiag, OTI eivail KOAX OTEPEWUEVD

TQ TOTTOBETNEV OEETOURP.
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Alanpeite TavTa eEAeUBEPES TIG OXIOUEG aepIopoU. Kiviuvog eyKQUUOTOG o KXAUUUEVES OXIOUES aEpIoOU!

OETETE TO TIPOIOV OE AeITOUpYia POV, OTAV TO EXETE PEPEI OE BEDN EPYOTInG.

MepipéveTe PEXPI VO OTAUTIIOE! EVTEA®G TO TTPOIOV TIPIV TO KMOBECETE.

DOPATE TTPOOTATEUTIKA YAVTION KATX TNV OVTIKATAOTOON EEXPTNUATWV. H EMAQN U TO EEXPTNUA UITOPET VO TTPOKXAETEI TPAUUOTIOHO XTTO

KOTTH] KOl EYKQXUHOTOX.

EmpeAng XEIPIGHOG KX XPrion NAEKTPIKWV EPYAAEinV

» [pémel v QUAATE Kail VX XEIPIZEaTE TOUG BiOKOUG AeiavonG e OXOAXOTIKOTNTO CUHPWVX E TIG ONYIEG TOU KATAOKEUXOTT).

» Mnv XpNnOILOTIOIEITE TO TIPOIOV TTOTE XWPIG TTPOPUAGKTAPXK.

> Aoc®aAiOTE TO TIPOG ETEEEPYXTION AVTIKEIUEVO. XPNOIUOTTOINOTE EPYOAEI GUOPIENG I} HIX IEYYEVN, YIX VO GKIVNTOTIOINOETE TO QVTIKEIUEVO.
Me auUTOV TOV TPOTIO CUYKPOTEITAI KXAUTEPX QMO O,TI UE TO XEPI KA, EMTIPOCHETA, EXETE EAEUBEPT KOl T DUO XEPIX YIOK TOV XEIPIOUO TOU
TIPOIOVTOG.

» Mnv xpnoigorioleiTe 5iokoug KOG YIa Agiavan.

> Z0ifTe KOA& TO €E&PTNUO Kol TNV TTaToupa. Edv dev 0pi&eTe KOAX TO EEGPTNUA KA1 TNV TTOTOUPX, UTTAPXEl TO EVOEXOUEVO PETX TNV
QITEVEPYOTTIOINGN VO AMOoUVSEDEi TO EEXPTNUX IO TOV &EOVA KAT& TNV eMPBP&SUVON Ao TO HOTEP TOU EPYTAEIOU.

> Mnv OTEPEWVETE GYKIOTPO {WVNG OE GUTO TO TIPOIOV.

HAEKTPIKN XCPEAEIX

> EA&yETe TNV mEpIoxT epyaaiag TPV ommd TNV EVOPEN TNG EPYXTING VI KXAUMUEVA NAEKTPIKX KoA®SIX, CwArVeg aepiou Kail Udpeuong. Amo
€EWTEPIKA PETOANIK& PEPN OTO TIPOIOV UTTopei va TipokAnBei nAekTpomAngiar, fi EkpnEn, e&v Kot A&BoG TTPOKAAETETE {NUIK OE NAEKTPIKO
KOA®JI0, 08 OWANVO &EPIOU 1) CWArVA vepou.

> S MePITTWON OUXVNG KATEPYXOIOG OYQYINWYV UNKOV OVOOETETE TOKTIKG TOV €AEYXO TwV Aepwpévav TpoidvTwv ato oépPiq Tng Hilti. H
OKOVN, 18I0 AY@YIMWV UNIKQY, f) N UYPOOia TTOU TBAVOV V& UTIXPXE! OTNV ETMPAVEIX TOU EPYOAEIOU EVBEXETAI VO OBNYHOOUV UTTO BUCUEVEIG
ouvBrikeg oe NAekTpoOTANEiaK.

Xwpog epyaociog

> 3TIg epyooieg diaumepolsg SIXTPNONG XTTOPOVMOTE TNV TIEPIOXN TTOU BPIOKETAI TTHOW OO TO onueio Tmou epy&leoTe. Mrmopei va rEgouv
KOUUGTIX KO VO TPXUUTIOOUV GAAQ (TOIGK.

> OI pWYHESG OTN PEPOUTT TOIKOTTONX 1) 08 XAAEG BOUIKEG KATOOKEUEG UITOPE VO ETTNPEXTOUV TN OTATIKOTNTA, 18iWG KATA TO KOWILO OTTAIGHOU
1 @épovTwv aToixeiwv. Mpiv amd TNV EvapEn TNG EPYCIAG PWTHOTE TOV UTTEUBUVO UNXQVIKO YIX TN OTOTIKY HEAETN, TOV OPXITEKTOVA 1) TNV
oppOBIa TToAEOdOpiaK.

MNpo6cBEeTEG UTOBEIEEIG YI TN XPFION TWV TTPOPUAXKTHPWV

Ma Vo armo@UYETE TOUG TTOPOKATW KIVEUVOUG, XPNOILOTIOIEITE TAVTO TOV 0WOTO TTPOPUAGKTNPX, BAETTE KeE@&AXIO: "AvTIoTOIXION TwV SioKwvV O

OX£0N UE TOV XPNOILOTIOIOUUEVO EEOTTAIOHO".

> Kard Tn Xpron Tou BaoiKoU TIPOQUAGKTHPX LE UTTPOOTIVO KAAUMMG YIXX ETTIPAVEIXK ASivon UITOPE] O TIPOPUAGKTIPAG VO GKOUMTITOEI OTO
QVTIKEIPEVO KOI VO TIPOKOAEDEI ETOI OTTWAEIC TOU EAEYXOU.

> e TIEPITITWON XPNONG HIOG CUPUOTOROUPTONG, TO TIGXOG TNG OTTOING UTTEPPAIVEI TO LEYIOTO ETITPETIOUEVO TIAKOG, EVOEXETOI TA CUPUOTA VX
TNOOTOUV OTOV TIPOPUACKTIPO KOI VOX OTIXTOUV.

> Karé T Xprion Tou BaaikoU TTPOPUAGKTIAPX YIa KOTT HETGAWY PE BIOKOUG KOTTAG OPaipeNSG UNKOU, UTIAPXEL, OTTO OTTIVONPES KAl OWHOTIdIX
K1 Bpaion Tou diokou, auENUEVOG Kiviuvog EkBeang o BpalouaTa Tou diokou.

» Koard Tn xprion Tou BaoikoU TIPOPUAGKTIPX HE 1 XWPIG UIMPOCTIVO KAAUMUO VIO TNV KOTIF KOI AEIOvVON UIMETOV I} TOIXOTIONNG, UTTXPXE!

AUENUEVOG KivOUVOG EKBETNG OE OKOVN Kol AUENUEVOG KivOUVOG OMMAEING TOU EAEYXOU TOU TIPOIOVTOG, YEYOVOG TTOU EVOEXETAI VO TIPOKOAETE!

avodPAOEIG.

Nepiypagn
ZUVOTITIKI] TTXPOUGIAON TTPOIOVTOG ﬂ
Koupmi aop&Aiong &&ova

vYyYVvy

Tayxutook Kwik lock (mpoaipeTik&)
AiokorTng on/off Aiokog kormmg / diokog &exovdpiouaTog

PUBpIon TaxUTNTOG (U Evdelgn LED) MNaToUpa cUOYPIENG e O-ring

®iATpo okdvng MPOPUAGKTAPOG
AVTIKpODOGHIKI TIAGIVE) XEIPOAGPI AEovag
‘EvOeI§n @opaq mepIoTPoPng Toayuouvdeopog

KAe1di oloigng Koupri amao@&Aiong IpoQUAGKTHPX

CISICICICIOICIC)
CISISICISICICIC)

MNo&u&d! cuoPIEng STEIPOUOTA YIX XEIPOAXBEG

Kat&AAnAn xprion

To TePIYPaPOUEVO TIPOIOV eival Evag KAXBOBNYOULEVOG e TO XEPI NAEKTPIKOG YWVIGKOG TPOXOG. [MpoopileTal yia KOT Ko EeXOvOpIopa

HETOAIKQOV KOl OPUKTMV UNIKWYV, YIOK AEIOVOT, VIO YUSAOXOPTEPIoHO KABMG Kail yiak SIXTPNon TMAGKISiwv Xwpig Tn Xprjon vepou.

EmTpémneTan va AeIToupyei JOVO E TNV OVOUGATIKI TAON Kol GUXVOTNTO TPOPOSOTIOG TTOU QVOPEPETAI TNV TTIVOKISa TUTTOU.

¢ H KOTI), O TEUOXIOUOG KOI TO EEXOVOPIOUO OPUKTMV UAIKQV EMITPETETAI POVO LE TN XPrON TOU OXETIKOU TIPOQUAGKTIPO LE UTTPOCTIVO
KOAUPPO.

¢ KOT& TNV KOTEPYOOIOt OPUKTMV UTTOOTPWHATWY, OTIWG MTTETOV 1) TIETPEG, TIPETIEI VX XPNOILOTTOIEITE £VO KXAUMHO QvoippO®naong oKovng
TIPOCXPHOCHEVO O KATAAANAN NAEKTPIK okoUTa TnG Hilti.

‘EkTaon mapadoong

FwVIGKOG TPOXOG, TTAXIVY XEIPOAOPBI, BAOIKOG TTPOPUARKTHPOG, UTTPOOTIVO KEAUMUG, TIATOUpa aUoQIENG, MEILGDI cUOPIENG, KAEISi cUOQIENG,

odnyieg xpriong.

MepI00OTEPX, EYKEKPIUEV VIO TO TIPOIOV 00iG oUOTHaTa Bax BpeiTe oTo Hilti Store r) ot dieUBuvon: www.hilti.group
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PuBuion TaxuTnTOG

To mpoiodv dioBETel piak pUBION TaKUTNTG PUBIZOMEVN e TTARKTPS ormd 3000 Ewg 9400/min.

MeplopIopPOg PEUNATOG EKKIVIONG

Me TOV NAEKTPOVIKO TTIEPIOPIOHO TOU PEULOTOG EKKIVNONG, TO PEUNA EKKIVINONG HEIOVETOI TOOO, MOTE V& LNV TIEPTEI 1 KOPGAEIX TOU NAEKTPIKOU
SIKTUOU. Mg QUTOV TOV TPOTTO GIMOPEVYETAI 1 AIMOTOWN EKKIVNON TOU TTPOIOVTOG.

HAgKTPOVIKO GUCTNUA OTAOEPOTIOINONG OTPOPWV/NAEKTPOVIKO CUCTHUX PUBHIONG TAXUTNTOG

To nAeKTPIKO oUOTNUX PUBUIONG OTPOPWY diaTnPEei OxedOV OTABEPO TOV GPIBUO OTPOPWV HE KOl XWPIG POPTio. AUTO onuaivel YEyioTn
QAMOTEAEOUOTIKOTNTX AOYW TWV OTOBEPWY OTPOPWV AEITOUPYIOG.

3D Active Torque Control ( 3PATC)

To mpoidv eivan eEomAiopévo pe 3D Active Torque Control (3PATC).

E&v To TIpoiov avayvwpioe! Kard Tn AeiToupyio piak EXQVIKT, GImPOBAETTTN Kivnon, KITEVEPYOTTOIEITOI UECWG QUTOUOTA.

ﬂ Ed&wv £xel evepyorioinBei n 3PATC, omevepyomoIfoTe KAl eVEPYOTTOIfOTE Eové TO TIPOTOV.

dpayn EMAVEKKIVIONG

To mpoiov dev TIBETA QUTOPATA OE AEITOUPYIO HET& IO DIGKOTTT) PEUUATOG OTAV 0 SIaKOTTNG on/off eivan aopaiopévog. Mpemel va aprioeTe
TPWTO eAeUBEPO TOV SIOKAOTTN on/off Kol va Tov TTaTroeTe EQVAX.

OEPHIKI) TIPOCTACIX EPYAAEIOU

H BepuIkr) TTPOOTOCIC TOU HOTEP EMTNPE] TNV KATAVAAWON PEUUOTOG KABWG KA T BEPUOKPACIOt TOU HOTEP KOl TIPOOTATEUE TO TIPOIOV OTTO
uniepBEpuavan.

Se TEPITTWON UTTEPPOPTIONG TOU HOTEP AOYyw TOAU pey&Ang Tieong emMagng, MEIOVETal XioBnTé n 10XUG TOU TIPOIOVTOG 1) TO TIPOIOV UITOPEi
Vo aKIvNTOTTOINBEl. Oa TIPEMEl Vo AmOPeUYETAI N GKIVNTOTIOINGN. H EMTPEMOpEVN UTTEPPOPTION TOU TIPOIOVTOG JeV EKPPAIETAI PE KATTOIK
OUYKEKPIUEVN TIUN, AN eExPTETON T TN BEPUOKPACIC TOU POTEP.

EVOWHXTWHEVO PPEVO

Mg TO EVOWUATWUEVO PPEVO PEIMVETAI O XPOVOG DIXKOTING TIEPICTPOPNG TOU EEXPTANATOG UEXPI TNV OKIVITOTTIOINGT.

AUTH N AeIToupYix UTTGPXEI HOVO, OGO TO TIPOIOV TPOPODOTEITAI e PEUNO.
Avahoya pe TO eMAeYPEVO EEXPTNUC SIGPEPEI O XPOVOG EMBPASUVONG.

MrpooTIvo KGAUpHO E

XpnOIUOTIOINOTE TO PTTPOCTIVO KXAUPHO PE TOV BOATIKO TIPOPUAGKTIPX YICK TIG TTAPAKATW AVOPEPOUEVES EQAPHOYES:

*  Zexovdpiopa e ioloug Siokoug EexovopiouaTog

* Korm pe diokoug Kormg

Ké&Auppa okovng (Aeiavon) DG-EX (a&ecouap) E

To oloTnua Agiavang eivail KATGAANAO HOVO Yol OTIOPASIK AEIVON OPUKTMV UTTOOTPWHATWV HE OSXUAVTOPOPOUG SioKOUG.
AnayopeUeTal N EMEEEPYAOIA HETAAAWV PE AUTO TO KAXAUMHK.

ﬂ To k&Auppo okOVNG Eival KATAANAO POVO Yia EEXPTANOT e pEY. SidpeTpo 125 mm (5”).

Ka&Auppa okovng (korm) DC-EX 125/5"M (a&eooudp) E
O1 epyaaieg KOTING KOl TEPOKIOLOU OE OPUKTX UTTOOTPMUATO ETITPETETAI VO TIPOYUATOTIOIOUVTAI HOVO WE KEAUHHO OKOVNG.
ArnayopeUeTail N EMEEEPYATIt HETAAAWV PE UTO TO KXAUHUC.

ﬂ To K&Auppo oKOVNG €ivail KATXAMNAO pOVO yiar eEXPTAROTA e pgy. SidpeTpo 125 mm (5”).

Ké&Auppa okovng (ko) DC-EX 150/6"C Zupmayég K&Auppa (aEecoudp) E

Xpnoipotoieite To oupmayég kaAuppa DC-EX 150/6"C 0 0pUKT& UTTOOTPMHOTA KAl OTIG AKOAOUBEG Epyaioieq:
*  Korm pe adapavTopopoug diokoug KoTmg

AmayopeUETaI N EMEEEPYACIX HETXAAWV PE KUTO TO KXAUPUCK.

ﬂ To K&Auppa okdVNG eival KATAAMNAO pdvo i eExpTANOTA pe pgy. didueTpo 150 mm (6”).

FewpeTpiot KATGAANAWY ASAPAVTOPOPWV SiCKWV KOTTHG
O1 adapavToPOpoIl BioKo! KOTIG TIPEME! Vot TTANPOUV T aKOAOUBX YEWUETPIKA |
TTPOTUTIC.

TEXVIK& XAXPOKTNPICTIKX

MA&TOG OXIOU®Y AVAPESH OTQ TUAHATX (G) <10 mm G G

Fwvia kotmg oPVNTIKN




AvoA®oIpa

LIS

EmTpémeTan Hovo n xprion ivo-omAIoUEVWY BioKwV e GUVBETIKN pnTivn, TTOU €ivail EYKEKPILEVO! VI OpIBUO OTPo@®V TouAdxiaTov 11000/min Ko

TIEPIUETPIKN TaXUTNTX 80 m/s.

MPOZOXH! XpnOoIUOTIOIEITE KATX TNV KOTI KXI TOV TEUXXIOHO HE BiCKOUG KOG MAVTX TOV BOGIKO TTPOPUAXKTHPX HE TTPOCBETO
HTTPOCTIVO KXAUMHX 1) £V EVTEAWG KAEIOTO KXAUPPX GKOVNG.

EExpTipoTa
E@apuoyn ZUVTOHOG KWIKOG YnooTpwpox HEY. TT&AXOG HEY. Siue-
TPOG
Aiokog korng apaipeang UNkoU | Korry, TepaIoHOg AC-D METOANIKO 2,5 mm 150 mm
ASpAVTOPOPOG BioKOG KOTTNG Kor, Tepayiopog DC-TP, DC-D OpUKTO 3mm 150 mm
(SPX, SP, P)
Aiokog EexovdpiopoTog apaipe- | =exovopIoua AG-D, AF-D, AN-D HETAAAIKO 6,4 mm 150 mm
ong uNikoU
AdoapavTopopog diokog Eexov- =eXOVOPIoUX DG-CW OpUKTO - 125 mm
SpiouoTog (SPX, SP, P)
SUPHOTORBOUPTOL KOMTTOV SupuaTOBOUPTOEG 3CS, 4CS UETOANKO - 75 mm
SuppaTOBoUPTOL BioKOG 3SS, 4SS 27 mm 150 mm
AdapavTopopo moTnpoTpurnavo | Aiarpnon mhakidinv | DD-M14 OpUKTO - 125 mm
Aiokog @iumep ZexOVOPIoUT AP-D HETOANIKO - 150 mm
AvTIOTOIXION TWV 8iCKWV OE GX£0N PE TOV XPNCIUOTIOIOUPEVO EEOTTAIOHO
of* EEomAiopog AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3Cs/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A | MPopuhaKkTipag v v v — v v
(Booikog)
B MmpoaoTivo ch')\uuua v _ _ _ v _
(o€ ouvduaauO pe A)
c K&Auppa okovng (Aeiavon) _ _ _ v _ _
DG-EX 125/5"
K&huppo okovng (korr)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —
(o€ ouvBuaaouo He A)
E K&AUpUO 0KOVNG (TEPOKIOMOG) _ _ _ _ Y _
DC-EX 125/5"M
F I'IAouvr]l XEIPoAaBr) v v v v v v
(Boxoikog)
G I'Iodiluol(él ouoQIENg v _ v v Y _
(Boroikog)
Moot ;
H (xTouPor ouoQIENG v _ v v v _
(Booikog)
Kwik lock , v _ v _ Y _
(mpoaipeTik& aTo G)
No&IuadI ouoPIENg
J . ) — v — — — —
(Aiokog @iumep)
K Bc?(cm magémonq _ v _ _ _ _
(Aiokog @ipmep)
MAnpogopieg mpoidvTog

[0t TNV OVOPXOTIKY) T&OT, TO OVOUXOTIKO PEUUQ, T OUXVOTNTX ri/Kail TNV OVOUGOTIKI KATAVAAWON GvOTPEETE TNV TIVOKISK 10XU0G VI

N XOPX 0OG.

Se TepIMTWOon AeIToUpYiag 08 YEVWNTPIXK I HETAOXNUATIOTH, TTPETE! N 10XUG VO ival TOUAXXIOTOV SITA&OIX O TNV oVaXPEPOUEVN OTNV TIIVOIKIdX
10XUOG TOU TIPOIOVTOG OVOUGOTIKI KAXTOVAAWON. H T&ON AeIToupyicG TOU JETOOXNUATIOTH 1) TNG YEWNTPIXG TIPETTEl VO BPIOKETAI Qv RO
OTIYHr EVTOG TOU +5 % Kol -15 % TNG OVOUGOTIKNAG TXONG TOU TTPOIOVTOG.

ﬂ MPOXOXH! =Tiq epyoaieq pe eEXPTNUA 150 mm TIPETEl va XpnoIHOTIOIEITal vaig TPOPUAGKTNpaG 150 mm (MapadideTan EexwpIoTd).
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AG 150-20SE
Fevik ipoiovTog 01
OVOUXOTIKOG GPIBUOG OTPOPWV XWPIG POPTio 10.000/min
Méyiotn dipeTpog Siokou 150 mm
A%ovag Kivnong He oTeipwpa M14
Mrkog &Eova 22 mm
Ba&pog 2,5 kg
OeppoKPasia TTEPIBAAAOVTOG KXTX TN AEITOUPYic -17°C ... 60°C
OepUOKPACia amoBrikeUONg -20°C ... 70°C

MAnpogopieg BopUPOU Kl TINEG KPABAOPWV KaTX 62841

O1 avapePOUEVES OTIG TXPOUOTEG OBNYIES TIUEG NXNTIKNG TTECNS KAI KPXOXOHMV £XOUV UETPNBEI CUUPWVA e HI TUTTOTTOINKEVN HEBODO PETPNONG
KO UTTOPOUV VX XPNOIUOTIOINBoUV yia T aUYKPION HETOEU NAEKTPIKWV EpYOAEiwV. Eival emiong KATGAANAEG yIa TIPOXEIPN EKTIUNGN TwV EKBECEWV.
To avapepOUEV OTOIXEI QVTITIPOOWITEUOUV TIG KUPIEG EQPAPHOYEG TOU NAEKTPIKOU gpyoheiou. Edv woTOOO TO NAEKTPIKO €PYOAEIO
XpNnoiyoroinbei oe GANEG EQOAPLOYEG, e DIXPOPETIKE EEXPTAOTA 1) pe EANITIT) OUVTIPNON, EVEEXETOI VO SIGPEPOUV TQ OTOIXEIR. TO yeyovodg
QUTO UTTOPET VO GUENTEI ONUOVTIKK TIG EKBETEIG 0E OAN TN BIGPKEIN TOU XPOVOU EQYATING.

Mo i akpIBr) ekTiunon Tng €kBeong Ba TPEMel va GUVUTTOAOYIZOVTOI KOI O XPOVOI, GTOUG OTTOIOUG EiVOI KIMEVEPYOTIOINUEVO TO NAEKTPIKO
€PYOAEIO 1) AEITOUPYEI eV, GAK BeV XPNOILOTTOIEITOI TIPAYHATIKA. TO YEYOVOG QUTO UTTOPET VO EIONOE! CNUAVTIKA TIG EKBETEIG o€ OAN TN SIXPKEIX
TOU XPOVOU EPYXOING.

KoBopioTe mpOoBeTar ETPX XOPAAEIRG YI TNV TIPOOTACIC TOU XPrOTN OO Tnv emdpaon Tou BopUBou Ko/ TwV KPadXOU®Y, OTTWG YIok
ToP&IEIYUO: ZUVTHPNON NAEKTPIKOU epYaAEiou Kol EEXPTNUATWY, SIKTHPNON XEPIDV OE KAVOVIKF) BEPLOKPATIR, OPYAVWON TWV OTASIWV EPYTING.
H Agiavon AemT@v eAOUATOV 1) XAAWV SOUIKMV OTOIXEIMV TTOU SOVOUVTOI EUKOAX LE HEYGAN ETIGAVEIX UTTOPE] VO TIPOKOAETET auENuEVO BOpUPO,
ToU BpioKeTal MAVW OTIO TIG OVOPEPOUEVES TIUEG eKTTOUTTNG BopUBou. MrmopeiTe va YeidoeTe auToUg Toug BopUBOUG AUBAVOVTOG UETPO
Heiwong Tou BopuBou, STwG T.Y. UE TOTIOBETNON BAPINV, EUKKUTTTWY HOVWTIKWOV OTPWHATWV. AXUBAVETE UTTOWN TTAVTA KO QUTEG TIG QUENUEVES
TIMEG KOTA TNV a&10AdYNoN KIVEUVWV Tng €kBeang oe BOpuPO Kol KAT& TV emMAOYr KATGAANANG TTPOOTACING GKONG.

ﬂ AVOAUTIKEG TIANPOQOPIEG YIX TIG ekdOOEIG Tou TpoTUTou EN 62841 mou epapuolovTtal edw Ba Bpeite oTo avTiypa@o Tng dnAwong

OUULOPPWONG.
MAnpogopieg Bopupou
Eminedo oT&Bung rfixou (Lwa) 109 dB(A)
Emimedo nxnikig mieong (Lya) 101 dB(A)
AvakpiBeia (Tiuég 8opupou) (L pa kou L ywa) 3 dB(A)
JUVOAIKEG TINEG KPASAOU®YV
AG 150-20SE
Kormm pe Agiavon (ap,co) 5,4 m/s?
Emgaveiakh Agiavon pe avTikpadaopikn Aapr (apac) 7,2 m/s?
Avakpieia (K) 1,5 m/s?

Xprion umoAavTedog

Al npoEironoIHsH

Kivduvog ammd kaAmdio Tou £xouv umooTei Inui! Eqv kar& Tnv epyoaoio uroaTei Znui To KoAwdIo Tpopodooiag 1) n UmoAavTedx, dev

EMTPETIETAI VO KKOUMTITOETE TO KaXA®BI0. ATTOGUVEDTE TO QIG amTd TNV TPIdaL.

> EA&yxeTe TOKTIK& TO KOAWSIO OUVEEDNG TOU EPYAEIOU KA, O€ TIEPITITWON NUIGG, AVOBECTE TNV QVTIKATXOTOOT TOU OE £VOV GVOYVWPIOHEVO
€151KO.

¢ XPNOILOTTOIEITE HOVO PTTOAQVTELEG EYKEKPIMEVES YIX TNV EQAPUOYT LE ETTOPKI BIXTOUr QywyoU. AIGQOPETIKA UMOPEi V& TIXPOUCIXOTE]
AMWAEIX 10UOG OTO EPYOAEIO Kol UTTEPBEPUOVON TOU KOAWdiou.

¢ EAEYXETE TOKTIKA TIG UITOAGVTECES VIO TUXOV NUIEG.

¢ AVTIKOTOOTNOTE TIG UMOAGVTELEG TTOU EXOUV UTTOOTEI {NMIQX.

* e UMQiBPIOUG XWPOUG XPNOILOTIOIEITE HOVO UTTOAGVTETLEG EYKEKPIUEVEG VIO QUTO TO OKOTTIO KOl g ov(XAOYN OrjUavan.

ﬂ 370 TENOG QUTAG TNG TeKUNPInong Ba BpeiTe wg KAOSIKX QR TIG TTPOTEIVOUEVEG EAGXIOTEG SIKTOPEG KOI TOX PEYIOTA MK KOAWSIwV.

MposToipxcia epyxciag
/\ nPOZOXH
Kivduvog TpaupaTiopou! AKoUoia eKKivon Tou TIPOIOVTOG,.
» ATTOOUVSEDTE TO QIG TPOPOJOTIAG, TIPIV TIPAYUATOTIOINOETE PUBIOEIG OTO EPYOAEIO I} AVTIKATAOTIOETE GEECOUNP.
MpoogETe TIG UMTOBEIEEIG AOPAAEIRG KOl TIPOEISOTIOINGNG OTNV TIPOUC TEKUNPIWAN KXI OTO TTPOIdV.
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Tomo6£Tnon MAXIvIg XEIPOAaBrig
> BidwoTe TNV AV XEIPOAGPI| 0 Evar ammd Tol TTPOBAETIOUEV OTTEIPOHATO.
PuUBpIon emmedou TaxuTNTOG

| Al npoEIAOMOIHEH

Kivduvog TPOXUHTICHOU &ITO TN pUBMIOH TOU EMITTESOU TAXUTNTAG UTTO POPTio. ATTWAEIX TOU EAEYXOU TOU TIPOIOVTOG.
» PubpileTe To emimedo TaxUTNTAG HOVO, OTAV TO TIPOIOV EiVal KITEVEPYOTTOINWEVO ) AEITOUPYE Xwpig GopTio.
> SUYKPOTEITE TO TIPOIOV KA OO TN XEIPOAGPI), OTAV pUBUIETE TO EMITESO TAXUTNTAG XWPIG PopPTiO.

To mpoidv JIaBETe! 6 EMMEdR TAKUTNTOG, T OTTOIX UIMTOPEITE VX PUBUICETE PE TX TTANKTPX + KAl -.
Mropeite va puBliZeTe KoT' €mMAOY TO eTTiMEdO TOXUTNTAG, TIPIV EVEPYOTTOINCETE TO TIPOIOV I} GO0 TO TIPOIOV €ival 0 AEITOUpYIQL.
Toa LED deixvouv To TpEXOV eTmmedo TaxUTNTAG.
PUBUION pE XITEVEPYOTIOINKUEVO TIPOIOV
> [MoTroTe TO TARKTPO + 1 -.
@ H &évdeign Tou emmedou ToxUTNTOG EvEPYOTTOIEITON Ko BEiXVEl TO TPEXOV eTIAEYHEVO EmiTedo.
» PubuioTe pe Ta TANKTPX + / - TO €MIMESO TAXUTNTOG.
@ H &vdeiEn Twv emmedwv TaKUTNTOG OTTEVEPYOTTOIEITON HETS OTTO 15 SeutepoenTa.
@ To emAeypévo emimedo ToxUTNTOG OTOBNKEUETOI.
PuUBuIon pe evepyomoinuévo poiov
» PubuioTe pe Ta TANKTPO + / - TO €MIMESO TAXUTNTOG.
@ To emimedo TaxUTNTAG PUBLIGETON KON TOPOEVE! OTTOBNKEUHEVO, OTOV KTTEVEPYOTTOINOETE TO TIPOTOV.
MpPo@UAGKTHPAG
> [poo£ETe TIG 0ONYieg TOMOBETNONG TOU OVTIOTOIXOU TIPOQUAGKTIPX.
TomoB£TNoN TTPOPUAGKTHPX E

H kwdikotoinon oTov MPoUAGKTpa eEX0PaAiZel OTI aTO TIPOIOV Bax UMmopei var TOTTOBETNBOEI HOVO EVOG TTPOPUAGKTAPOG TTOU TAIPIGLE!.
ExTdg ouTOU, QUTH N €18IKN SIGUOPPWAON KITOTPETIEI TV TITWOT TOU TTPOQUAKTIPO OTO EEXPTNHAL.

1. TormoBeTroTe TOV TIPOPUAGKTPX OTOV AXIUO TOU GEOVX £TOI, MOTE VX EIVOI OVTIKPIOTA Tt SUO TPIYWVIKX ONu&SIa TTOU UTTPXOUV aTOV
TIPOQUAGKTIPO KOl OTO TIPOTOV.

2. ThEoTe TOV IPOPUAGKTIPX OTO AXINO TOU GEOVAL.

3. TEoTE TO KOUUTT ATTOPAAIONG TOU TIPOPUAGKTIPO KOl TIEPIOTPEYTE TOV TIPOPUAGKTIPG OTNV EMBUUNTT) BE0N PEXPI VX KOUPTTMOEI.
@ To KouuTi amao@&NIoNG TOU TPOPUACKTAPO ETTOVEPXETA.

MEeTOKIVNGN TOU TIPOPUAGKTI P

» [iEaTe TO KOUTT AMXCPGAICNG TOU TTPOPUAGKTIPO KOl TIEQICTPEWTE TOV TTPOPUAGKTI PO OTNV eMBUMNTY BEGN PEXP! VO KOUUTTIWOEL.

A@aipeCn TOU TTIPOPUAKTIPO

1. MéoTe TO KOUPT AMXOPGNIONG TOU TIPOPUAKTPX KOl TIEPICTPEYTE TOV TIPOPUAGKTHPX PEXPI VO BpeBouv amévavTl T dU0 TPIYwVIK&
ONUABIC TTOU UTTBPXOUV OTOV TIPOPUACKTIPX KOXI GTO TTPOIOV.

2. AVOONK®OOTE TOV TIPOPUAGKTIPO.

TomoB£TNOoN I} APAIPEST UTTPOOTIVOU KOXAUPHXTOG E

1. TomoBeTrioTe TO UMPOCTIVO KEAUPUX PE TNV KAEIOTH TIAEUP& OTOV BATIKO TTPOPUAGKTIPX, IEXP! VO KOUUTTOTEL.

2. TN agpaipean, avoi&Te TO KOUPTTWUX TOU UITPOCTIVOU KXAUHHOTOG KO GQAIPESTE TO ATTO TOV BACIKO TIPOPUAGKTIPA.

Tomo6£Tnon 1) apaipecn diokwv

/\ NPOZOXH

Kivduvog TpaXxupaTiopou. To eEXpTNUG UTTOPE] VXX KaXiEl.
>  DOPATE TIPOOTATEUTIKA YAVTIX KXTKX TNV OVTIKATHOTAON TOU EEXPTAUOTOG.

ﬂ Mpérmel va avTIKaBIOTATE TOUG SIXUOVTOBIOKOUG HONIG HEIWBEI eppavag of armddoon Kormg f/kan Aeiovong. Mevik®, autd éxel oupPei,
OTOV TO UYOG TWV OBXPAVTOPOPWY TUNUATWV EIVAI HIKPOTEPO ommd 2 mm (1/16").
Mpérmel va avTIKaBIoT&TE Toug diokoug dAou TUTToU, POAIG PEINBE OaPLG N armddO0N KOTING 1} OTOV PEPN TOU YWVIGKOU TPOXOU (EKTOG
Tou BioKou) EpXOVTaI O€ ETTOPI ke TO UAIKO EPYQOIOG KT TNV EpYTict.
O1 diokol apaipeong UNIKOU TIPETTEN V& QVTIKABIOTOVTI WE TV nuepounvia ARgng.

TomoBéTnon dickou Asiavong &

Al npoEinonoiHsH

Kivduvog TpaupaTiopou. Kot Tnv emBp&duvaon Tou HOTEP TOU EPYOAEIOU EVOEXETAI VO OTTOCUVDEDEI TO EEXPTNLO.

> [epIPEVETE PEXPI VO OTOHATIOE! EVTEAWG TO EEXPTNUC, TIPIV XKOUUTTOETE TO EEXPTNUX 1) TO TIOEILGS! CUOPIENG.

> S@iETe TO EEAPTNUX KO TNV TTXTOUPG CUOPIENG e TO TTOEILGDI CUCPIENG ETOI WOTE KATA TNV £MBPGIUVON TOU HOTEP TOU EPYOAEIOU VXX NV
AMOCUVOEOVTAI PIEPN OTTO TOV KEOVO.
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LIS

1. EAéyETe edv umipyel ko dev €xel UTToaTel {NUIX TO 0-ring 0TV TIATOUPQ CUCPIENG.
ArmoTéAeopa
To o-ring &xel uroaTei {NUIK.
Agv un&pxel 0-ring oTnV TATOUPa CUCPIENG.
» TomoBeTHOTE Pit KXIVOUPYIX TTATOUPa UGPIENG e O-ring.

2. TomoBetnoTe TN GAGVTIQ GUCPIENG OTOV AEOVA.

3. TomoBeTnoTe Tov dioko Agiavong.

4. BidwoTe TO MOEIUADI GUOPIENG AVEAOYX e TO EEXPTNLIC TTOU XPNOILOTIOIEITE.

5. TE0TE TO KOUMTTi GKIVNTOTTOINGNG TOU GEOVX KQI KPOITT|OTE TO TTOTNHEVO.

6. S@iETe pe TO KAeIBi CUOPIENG TO TTOEIIGSI CUOPIENG, OTN CUVEXEIX APr|OTE EAEUBEPO TO KOUUTTI ’OPENIONG TOU GEOVX KOI GPOIPETTE TO KAEISI
oUoPIENG.

Agaipeon diokou Agiavong

ivduvog BpaUong Kol KATXGTPOPNG. Ev aTrioeTe TO KOUPTT ao@&AIoNG GEOVA, EVM TIEPIOTPEPETAI O AEOVOG, EVOEXETAI VO OTTOOUVOEDEI
TO EEXPTNHO.
> TigCeTe TO KOUTT XOPAAIONG &EOVA OVO OTAV EiVal AKIVNTOTTOINUEVOG O GEOVOG.

1. TiE0TE TO KOUUTTI AKIVNTOTTOINONG TOU &EOVO KOl KQOTTOTE TO TIOTNUEVO.

2. Zef1dwoTe TO MOEIUASI CUOPIENG, TOTTOBETWVTOG TO KAEISI CUCPIENG KOl TIEPIOTPEPOVTEG TO KPICTEPOTTPOPA.
3. AprioTe eAeUBEPO TO KOUTT AoPEANIONG AEOVA KOl XpAIPETTE TOV BioKO Agiavong.

Tomo6£Tnon diokou Asiavong pe Taxutook Kwik lock m

A‘ MNPOEIAOMNOIHZH

Kivduvog Bpautiong. Amo TIoAU €vrovn eBopd propei va ool To Taxutaok Kwik lock.
»  OpovTioTe ®oTe To ToxuToOK Kwik lock vor unv EpXeTon KOTX TNV EQPYXTICt OE EMAPH PE TO UMTOOTPWHK.
» Mnv xpnoiporoieite EAXTTOHOTIKE TaxuToOK Kwik lock.

ﬂ AvTi Tou To&IHadIou CUCQIENG UTTopel va XpnaipomoinBei mpoaipeTiké To ToxuTook Kwik lock. Me auTov Tov Tpodmo umdpyel n
SUVOTOTNTA QVTIKATAOTOONG TWV JioKWV Agiavong Xwpiq mpOoBeTa epyaheia.

-

. KaBapioTe Tnv maroUpa oUCPIENG KO TO TOKUTOOK.
. EAéyETe eav umapxel kau Sev €xel uTTOOTEl {NuIK TO 0-ring OTNY TTATOUPa CUCPIENG.
ArmoTéAeopa
To o-ring &xel uroaTei {NUIK.
Agv un&pxel o-ring oTnV MaToUpa CUTPIENG.
» TomoBeTHOTE Pit KaIVOUPYIX TTXToUpa CUGPIENG HE O-ring.
3. TomoBetnoTe TN GAGVTIQ GUCPIENG OTOV &EOVQ.
. TomoBetrioTe Tov Sioko Aeiavang.
5. BidawoTe To ToxuTook Kwik lock péxp! va epapudoer oTov Sioko Aeiavong.
@ H emypaoen Kwik lock givon oparr) oTav givan Bidwuevo.
. MiEoTe TO KOUWTT AKIVNTOTIOINONG TOU &EOVA KOl KOOXTHOTE TO TIATNHEVO.
7. ZuveyioTe va TIEPIOTPEPETE BEEIOOTPOPA SUVAT LE TO XEPI Tov Bioko Agiavang, péEXp! va ogi&el kah& To TaxuTook Kwik lock kai agrioTe
oTn ouveéxelo eAeUBEPO TO KouuTt alop&Aiong Tou &Eova.
Agaipeon diokou Agiavong pe Taxutook Kwik lock

Al npoEinonoiHsH

Kivduvog Bpaiiong Kol KATXOTPOPNG. EGv MAToeTe TO KOUPTT ao@&AIoNG GEOV, VK TIEPIOTPEPETAI O KEOVOG, EVOEXETAI VO ATTOOUVDEDEI
TO EEQPTNHAL.
> MiéZeTe TO KoupT XOPGAIONG GEOVA HOVO OTAV EiVal BKIVNTOTTOINUEVOG O GEOVOG.

N

N

o

1. TigoTe TO KOUUTTI AKKIVITOTTIOINGNG TOU KEOVOL KOl KQATIOTE TO TIOTNUEVO.

2. =efidwoTe To TaxuTooKk Kwik lock, epIoTpEPOVTAG TO TAXUTOOK HE TO XEPI APITTEPOTTPOPA.

3. Eav dev EePidnvel To TaxuTook Kwik lock pe To xépi, TOmmoBeTrioTe eva kA€Idi CUOPIENG OTO TAKUTOOK KOl TIEPIOTPEYTE TO QPICTEPOTTPOPX.
ﬂ Mnv xpnoipoTolgiTe TTOTE CWANVOKGBOUPX, MOTE VX Unv uttoaTei {nui& To TaxuTaook Kwik lock.

4. A@roTe eAeUBEPO TO KOUMTT GOPENIONG XEOVR KOl OpAIPETTE TOV BioKO Agiavong.

Tomo6£Tnon moTnpoTpUNavou m

1. TormoBeTraTe TV TAGiVA XetpohaBr. L 241

- TomoBeTrOTE TOV TIPOPUACKTHPO. #1241

. EQapudoTe TO MOTNpOoTPUTTAVO KOl BISWOTE TO OQIXTA HE TO XEPI.

. MigoTe TO KOUTT AKIVNTOTIOINONG TOU &EOVX KOI KOXTHOTE TO TIATNHEVO.

. ZQIETE TO TOTNPOTPUTTAVO HE KATKAANAO YEPHAVIKO KAEISI.

. AQroTe oTn ouvéxela eAeUBePO TO KOUUTTE XOPARAIONG GEOVA KOl PAIPECTE TO YEPUAVIKO KAEISI.

oA W N



Tomo6£TNGN CUPHATOBOUPTOOG 12}

1. TormoBeTraTe TNV TAGiVR Xetpohapr. =L 241

2. TomoBETHOTE TOV TIPOPUAGKTHOQ. 1241

3. E@opupdoTe T CUPUOTOBOUPTOX KOl BISWOTE T OPIXTH LE TO XEPI.

4. Th€oTe TO KOUTT OKIVNTOTIOINONG TOU &EOVA KOl KPATIOTE TO TIATNHEVO.

5. Z@i&Te TN ouppaTOROUPTON pE KATAHANAO YEPHAVIKO KAEIDI.

6. A@naTe oTn ouvéxeio eEAeUBEPO TO KOUUTTI AOPAAIONG KEOVOL KOl GPAIPEDTE TO YEPUAVIKO KAEIDI.

TomoB£Tnon diokou @ipmep iE

1. ToroBeTroTe TNV TAGiVI] XEIPOAOBH. +1 241

2. TomoBETAGTE TOV TIPOPUACKTHQL. +1 241

. EpopuodoTe Tn BGon oTepewong Kol Tov dioko gipmep Kol BISWOTE KoA& To TIOEILGS! CUOPIENG.

. MigoTe To KOUTT GKIVNTOTIOINONG TOU &EOVA KOl KOOXTHOTE TO TIATNHEVO.

. ZQIETe e To KAEIdi CUOPIENG TO TIAEINGSI CUOPIENG, OTN CUVEXEIX APr|OTE EAEUBEPO TO KOUUTTE ’OPEKANIONG TOU GEOVX KOl POIPEDTE TO KAEIDI
oUoPIENG.

Xeipiopog

|4\ NPOEIAOMNOIHZH

Kivduvog a6 koAwdix mou £xouv umooTei {nuia! Edv kar& Tnv epyooia umooTel {nuik To KoA@dio TPopodoaciag f n umoAavTelo,

QAITOCUVOEDTE OPETWG TO EPYOAEIO KOl TO KOAWDIO OO TO NAEKTPIKO BiKTUO. MNV OXKOUUNATE TO EAXTTWHOTIKO Onpeio!

> EAEyxeTe TOKTIKG OAX TO KOA®DI OUVOEONG. AVTIKATOOTHOTE TIG EATTWUATIKEG UTOAOVTELEG. AVOBEDTE 08 QVAYVWPIOUEVO EIBIKO TNV
QVTIKOTHOTOON TOV KOAWSIWV TPOPOB0TIaG TToU £XOUV UTTOaTE! ZNHIdX.

o~ W

Koré kavova TipoTeiveTail n xprion evog autdparou (RCD) pe peyioTo pelua evepyorroinong 30 mA.
Evepyomoinon m

A‘ MNPOEIAONOIHZH

Kivduvog TpaxupaTiopou. To eEXpTnua uTopei EXPVIKE var KOAANOE! 1} Vo OKXAGOE.
XpnoIUOTIOIEITE TO TIPOIOV HE TNV TIPOOBETN XEIPOAXPI) KO CUYKPOATEITE TO TIPOIOV TIAVTX HE T SUO XEPIOK.

>
1. SuvdéoTe TO Ig aTNV TIPILOK.
2. TMoTroTe TO Mow TUAPa Tou SiakdTTn on/off.
3. Zmpw&Te TMPog Tar eurpdg To diakdTTTN on/off.
4. AogoalioTe To SiakoTTN on/off.
@ To potép Aerroupyei.
Asgiavon
Mnv ariveTe To EEXPTNUA VOt KOAA|OEI KOl GTTOQUYETE TNV GOKNOIN UTTEPPBOAIKIG TTIEGNG OTO TTPOIOV.
Korm pe Agiavon
> 3TNV KOTIN Ue Aeiavon EpYXOTEITE e PETPIO TTPOWBNGON Ko pnv SiveTe KAiOn OTo TPOiodV 1) oTov SioKo KOG (N B€on epyaaiag BPioKeTa TTEP.
90° 11pOg TO €MiMESO KOTNG).
ﬂ To TIPOPIA KOl O1 HIKPOi GWANVEG TETPAYWVIKIG SIATOUNG KOBOVTOI KXAUTEPX, EQAPHOZOVTAG TOV SIOKO KOTING OTN HIKPOTEPN JIATOUN.
Zexovdpiopa
» METOKIVAOTE TO TIPOIOV TIEPX-0WBE UTTO Ywvia amd 5° €mg 30° Ko PETPICK TTiEDN.
@ ALev avamTiooovTal TTOAU UynAEG BeplOKPOGiEG OTO KATEPYOCOHEVO QVTIKEILEVO, B8V OAOIGVETO TO XPWHOK TOU KOl 58V TTPOKOAOUVTOI
AUAXKWOEIG.
Angvepyoroinon
» [aTroTe To Tow TUHA Tou Sk on/off.
@ O diokonTng on/off TiBeTou oTn B£0nN off Ko TO POTEP OTOWATSE!.

dpovTida Kl GUVTHPNON
dpovTidax

Al KiINaYNOE

Kivduvol ormd nAEKTPIKO peUpa. O aKOTGAANAEG ETTIOKEUEG KOl OUVTNPMOEIG O NAEKTPIKG EEQPTAHOTA KOBMG KAl O GKAXTXAANAOG Kail
QVETTOPKNG KAXBAPIoPOG EVOEXETAI VO TIPOKOAETOUV 0OBRPOUG TPAUUATIOHOUG.

> H €MOKEUN NAEKTPIKAOV HEPQV ETITPETETOI HOVO AIO NAEKTPOAOYOUG.

» Mnv XpnoIPOTIOIEITE TO TIPOIOV TTOTE, OTAV Eivail BOUAWUEVEG OI OXIOHUESG QEPITHOU.

» MnV XpnOIPOTIOIEITE CUOKEUEG WPEKATHOU I ATHOKXBAPIOTEG r) TPEXOUUEVO VEPO YIX TOV KXBOPIOUO.

» AIaTnpEroTE TO TIPOIOV, IBING TIG XEIPOAXBES, OTEYVO, KABXPO KOl XWpPig AXDIO Kol YPAOOK.

2381062 243




Al nPoEIrONOIHEH

Kivduvol armo nAekTpIkO peupa. H ouxvr) AeiToupyia oe TTEQIBXANOVTX, OTQ OTTOIX UTTPXOUV QXYDYINX UAIKK (TT.X. METOA, OVOPOKOVAUOTO,
OPUKTA OWUOTIOIX), EVOEXETOI VO TIDOKXAEDE! EMIKIVOUVEG EMIKABIOEIG OTO ETWTEPIKO TOU epyaheiou. TO yEYOVOG QUTO UIMTOPEI VO TIPOKOAEDE!
SUOAEITOUPYIEG I TPAUHATIOUOUG.

» Eivau eubuvn Tou Xprjotn va opidel KATGAANAG SIGOTHUOTA KAOXPIOUOU Kol GUvVTIPNongG e BA&oN TIG CUYKEKPIUEVEG CUVBINKEG EPYOTING KOl
OUPQWVQ UE TOX TIPWTOKOAG OPOAEING OTOV XWPO EPYACIOG KOl TIG I0XUOUCES DIATAEEIG.

BeBaiwBeiTe 0TI dev Bt KATOANYOUV EEVA CWPOTO OTO ECWTEPIKO TOU TIPOIOVTOG.

KaBapileTe TIG OXIOMEG OEPIOUOU TTIPOCEKTIKK HE MIC OTEYVH BoUpTOXK.

XpnolJoTioInoTe éva aTeYVO, KABXPO TTaVI YIa Vo KABOPIOETE TIG TIEPIOXEG AP TOU TTPOIOVTOG.

KaBapileTe TIG EEWTEPIKEG ETMIPAVEIEG TOU TIPOIOVTOG TOKTIKK e VA EAAPPRG BPEYHEVO TV,

& ToV KBOPIoHO TOU TIPOIOVTOG EMITPEMETAI VO XPNOIKOTTIOIOUVTAI HOVO M GTTOPPUTTAVTIKG KOl VEPO LE EVal Bpeypévo mawvi. Mnv agrivete
TO TIPOIdV Vo PoUANIGCE! Kol pnv To BuBileTe oe vepd. Mnv xpnoiporoleite SIoBpwTiKa SIUAIKY, A&SIa SIgioduong | XyVwoTa TTPOIOVT
KOBaPIOUOU, KXBMG UTTOPOUV VX TTPOKOAETOUV {NHIEG OE TTAXCTIKA UEPN 1) VO TTEPIOPICOUV TNV amdd0a0N TOU TIPOIOVTOG,.

vVYVvVVvYy

> H ouxv] KOTEPYOOIa QYWYIHWV UNK®OV (TT.X. HETOAAX, OVOPOKOVAUGT) PTTOPEI VO KOTAOTHOEI QIMXPAITNTO GUVTOMOTEPX DIKOTAHOTX
ouvtripnong. AGBeTe umown TNy EeXwPIOTT AvGAUCH EMKIVEUVOTNTAG TOU XWPOU EPYOOING KX TIG EBVIKEG TTPOSIAYPOPEG/TIG XITAITHAOEI
TIPOOTOTIOG KATH TNV EPYRTIX.

ﬂ Mo Néa Znhawvdioy AuaTpahio: Karé kavova TpoTeiveTal ) Xprion evog auToparou (RCD) pe péyioTo pelua evepyoroinong 30 mA.

Zuvtipnon

¢ EAéyxeTe TOKTIK& OAX TO OPOTA PEPN YIO TUXOV ZNUIEG KO TNV Gywoyn AEITOUpYix OAwV TwV XEIPIOTNPIWV.

¢ Mnv XpnoILOTIOIEITE TO TIPOIOV OE TIEPITITWON {NUIAV r)/Kail SUCAEITOUPYI®Y. AVOBEDTE GUETT TNV EMIOKEUN TOU TTPOIOVTOG OTO GEPPIG TNG
Hilti.

¢ MeT& amo epyaaieg pPOVTIOOG KO GUVTIPNONG, TOTTOBETIOTE OAX TX CUCTHHOTA TIPOOTATING KOl EAEYETE TNV XITPOCKOTTTN AEITOUPYIx TOUG.

Mot pix do@aAr} AeIToupyior XpNOILOTIOIEITE POVO YVOIX GVTOANGKTIKE Ko ovoAQOIuc. Eykekpiyéva amd T Hilti avToAMOKTIKG,
AVOAOOINX KO aEECOUGP YIa TO TIPOTOV 0aig Bax BpeiTe aTo mAnaieaTepo Hilti Store rj oTn dielBuvon: wwwe.hilti.group

'EAEYX0G HETK QTTO EPYOCIEG PPOVTIBGAG KOl GUVTHPNONG
>  MeT& Qo TIG EPYOTIEG PPOVTIONG KOI GUVTIPNONG EAEYXETE EQV £XOUV TOTTOBETNBEI Kol ASITOUPYOUV CWOTX OAG T CUCTNHOTA TPOOTATIOG.
Ka®opIoPOG KOl GVTIKATXOTAON TOU QIATPOU OKOVNG

KaBopileTe TOKTIKS TO GIATPO OKOVNG.
AVTIKOBIOTATE OTTWEBNTOTE TO PIATPO OKOVNG, OTAV EXEI UTTOOTE! {NUIAK.

1. TomoBeTroTe éva KATOORISI KATW T TN OXIoWN AMTAOPEAIONG TOU GIATPOU OKOVNG KOl EEKOUNTIAOTE TO PIATPO OKOVNG.
2. Metd& Tov KaBapiopd TorobeTroTe Eavi To GIATPO oKOVNG.

MeTagopd kot armroBrikeuon

MeTagop

>  MnV LETAQEPETE AUTO TO TIPOIOV LE TO EEXPTNHA TOTTOBETNEVO.

> OpovTIoTE YIa KOAF) CUYKPATNON KOTA TN HETOPOP.

> EAEyxeTe UETX OTTO KXOE PHETOPOPX OAX TO OPOTA PEPN YIX TUXOV INUIX KOI TNV oImPOOKOTTTN AeIToupyict OAWV TwV XEIPIOTNPIWV.
ArmoBrikeuon

> ATOBNKEUETE QUTO TO TIPOIOV TTAVTO HE AMOCUVSEDEUEVO TO KOAWSIO TPOPOSOTIiaG.

> AMOBNKeUETE QUTO TO TIPOIOV OE OTEYVO XWPO KO O ONUEio OTO OTToio SeV £XOUV TTPOORAON TIAIBIG KOl GVXPHOBI0 KTOUO.

> EA&yxeTE PETG QMO MOPATETAUEVN AIMOBIKEUOT OAX TOX OPATA PEPN IO TUXOV NI KOl TNV GmPOOKOTTTN AeIToupyiot AWV TwV XEIPIOTNPIWV.

Bor8eiax yix TpoBArpaTa
Se BAGBEG TTOU SEV OVOPEPOVTQI OE KUTOV TOV TTIVOKA 1} JEV UMTOPEITE VO KMOKATAOTIOETE HOVOI 00, armeubuvBeiTe 0To 0€pPIg TNG Hilti.
BA&Bn MBavr) aurio Auon

To mipoidv dev AeiToupyei.

‘Exel dlakorTei n TPOPodOCian PEUHATOG.

>

SuvdEaTe P XAAN NAEKTPIKI GUOKEUN KOl
eAéyETe TN AeiToupyic.

EAXTTOUOTIKO KaA®BI0 TPO®OSOaiag 1) @Ig.

AvoBéaTe oe évav NAeKTPOAOYO Tov EAeyxo
KOl EVOEXOHEVWG TNV OVTIKATAOTAON TOU
Kohwdiou TPOPOSOTiaG Kol TOU PIG.

To mpoiodv amevepyoroleiTal ki T LED
NG PUBMIONG TaXUTNTAG avaBoofrivouv
Yypriyopa.

To mpoiodv €xel uTEPPOPTWOEI.

AgnoTe ghelBepo Tov diakomTn on/off Kai
TITOTE TOV V. AQriOTE PETX TO TTPOTOV
va Aerroupynoer miep. 30 deuTepOAenTa
X0PIg popTio.

To mpoiodv amevepyorolgiTan kai T LED
NG PUBMIONG TaXUTNTAG avaBoofrivouv
CPYO.

To 3D ATC evepyoroirinke Adyw piog Expvi-
KNG Kivnong.

ATIEVEPYOTIOINOTE KO EVEQYOTTOINOTE §QVE
TO TIPOIdV.

To mipoidv dev €xel TNV TARpN 10XU.

H prohavTéla €xel TTOAU ikpn) Siaropr).

XpnOoIPOTIOINOTE HIC UTTOAGVTEL XK LIE ETTOPKI
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LIS

BAGBn

MBavr) airio

Auon

To mpoiov dev uropei va TeBei o Ael-
TOUpYiQ.

To TpoidV el UTTEPPOPTWOEI.

>

AgrioTe eAeliBepo Tov diakoTTn on/off ko
TIATHAOTE TOV EQVAX. AQriOTE PETA TO TTPOIOV
va Aerroupyrioel Tiep. 30 SeuTEPOAETIT
XWPIg popTio.

‘Evrovn augnon Beppokpaaiag oTov
YWVIGKO TPOXO.

HAekTpikr BA&BN

ATTEVEPYOTTOINOTE OPECWG TO TIPOIOV,
TIXPATNPNOTE TO, OPHOTE TO VO KPUWOTEI
Kol ETMTIKOIVWVAOTE e To 0€pPIg TNG Hilti.

BouAwpéveg oxIOpEG aEPIOHOU

KoBapileTe TOKTIKA TIG OXIOUEG QEPITHOU.

Augnuéveq Beppokpaaieq oTo TrepiBAN-
HO TOU PN avIoHOU HETGBOONG.

SUvTOHO BIOTAUOTS EMPBPASUVONG.

AeiToupynoTe TO gpyaleio Xwpiq popTio,
UEXP! VO KPUWOEI.

Xwpig AeiToupyia emBpaduvong Tou
HoTEP.

To mpoidv €xel uepPopTwWBEI Yo Aiyo.

ATIEVEPYOTIOINOTE KO EVEQYOTTOINOTE EXVEX
TO TIPOIdV.

Xwpig AerToupyia empBpaduvang Tou
HoTEp.

To Tpoidv el uTEPPOPTWOEI YIxX Aiyo.

ATTEVEPYOTTOINGTE KOl EVEPYOTTOINOTE EXVX
TO TIPOIOV.

AixOe0N OTX XMTOPPIPPATA

é:% Ta epyoaheia Tng Hilti eival KATXOKEUAOPEVD OE IEYGAO TTOOOOTO MO AVAKUKAMOIUG UNIKK. MpolmndBean yiax TNV avaKUKAWGT) Toug €ivail 0
KOXTGAANAOG BIoXWPIoHOG TwV UAIKGV. Ze TTOMEG Xwpeg, N Hilti mapahapBavel To Makid 0og epyakeio yia avakUkAwan. PwTroTe To 0épPig f} Tov

ouuBoulo mwAoewv TG Hilti.

E: > Mnv TETOTE To NAEKTPIKA €PYOAEIR, TNG NAEKTPOVIKEG OUOKEUEG KOl TIG ETTOVO(POPTICOUEVEG UTTOTOPIEG OTOV KGO0 OIKIGKOV

ATTOPPIMUATWV!

Eyyunon KaTxoKeuxoTH

» Tl EPWTNOEIG OXETIKG [E TOUG OPOUG £YyUNONG armeubuvOEeiTeE OTOV TOTTIKO ouvepy&Tn TG Hilti.

MNepiocoTEPEG MANPOPOPIES

MepI00dTEPEG TIANPOPOPIEG YIX TOV XEIPIOUO, TNV TEXVOAOYIQ, TO TEPIBAAAOV Kal Tnv avokUkAwon Ba Bpeite oTov akoAouBo oUvdeopO:
gr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070

AuTov Tov oUVBEOHO B TOV BPEiTe 0E AUTEG TIG 08NYieg xpriong emiong wg Kwdikd QR, o omoiog emonuaiveTal pe To oUPBoAO @

tr Orijinal kullanim kilavuzu

Kullanim kilavuzu bilgileri
Bu kullanim kilavuzu hakkinda

o ikaz! Uriinii kullanmadan dnce, talimatlar, giivenlik ve uyar bilgileri, cizimler ve teknik &zellikler dahil olmak (izere (riinle birlikte verilen
kullanim kilavuzunu okudugunuzdan ve anladiginizdan emin olunuz. Ozellikle tim talimatlari, giivenlik ve uyari bilgilerini, gizimleri, teknik
Ozellikleri ve bilesenleri ve fonksiyonlari 6greniniz. Uyulmamasi halinde elektrik garpmasi, yangin, ciddi yaralanma veya 6lim tehlikesi vardir.
Tdm talimatlar, giivenlik ve uyari bilgileri dahil olmak tizere kullanim kilavuzunu daha sonra kullanmak tizere saklayiniz.

M m ruinleri profesyonel kullanicilarin kullanimi igin 6ngériilmistir ve sadece yetkili personel tarafindan kullanilabilir ve bakimi
yapilabilir. Bu personel, meydana gelebilecek tehlikeler hakkinda 6zel olarak egitim gérmus olmalidir. Aletin ve ilgili yardimci gereglerin
egitimsiz personel tarafindan usuliine uygun olmayan sekilde kullanilmasi ve amaglari disinda calistinimasi sonucu tehlikeli durumlar s6z
konusu olabilir.

*  Ekteki kullanim kilavuzu, basim tarihindeki mevcut gelismis teknolojiye uygundur. En son striimi her zaman Hilti Griin sayfasinda bulabilirsiniz.
Bunu yapmak igin, bu kullanim kilavuzundaki e sembolii ile isaretlenmis baglantiyi veya QR kodunu kullaniniz.

Kullanim kilavuzu her zaman Uriiniin yaninda bulunmalidir. Uriinii bagkalarina sadece bu kullanim kilavuzuyla birlikte veriniz.

Resim aciklamasi

Uyan bilgileri

Uyar bilgileri, Grtin ile galisirken ortaya gikabilecek tehlikelere karsi uyarir. Asagidaki uyari metinleri kullanilir:

TEHLIKE !
» Agir viicut yaralanmalarina veya dogrudan 6lime sebep olabilecek tehlikeler igin.

Al ikaz
iKAZ !
» Agir yaralanmalara veya 6liime neden olabilecek tehlikeler igin.

/\ DIKKAT
DIKKAT !
» Vicut yaralanmalarina veya maddi hasarlara yol agabilecek olasi tehlikeli durumlar igin.
Kullanim kilavuzundaki semboller
Bu kullanim kilavuzunda asagidaki semboller kullaniimistir:
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Kullanim kilavuzuna dikkat edilmelidir

Kullanim uyarilari ve diger gerekli bilgiler

=0

Geri donustimll malzemeler ile calisma

Elektrikli aletleri ve akiileri evdeki gOplere atmayiniz

B

Resimlerdeki semboller
Resimlerde asagidaki semboller kullanilmistir:

E Bu sayilar, kullanim kilavuzunun baslangicindaki ilgili gizime atanmistir.

3 Numaralandirma, resimdeki calisma adimlarinin sirasini géstermektedir ve metindeki ¢alisma adimlarindan farkli olabilir.
TD Pozisyon numaralari Genel bakis resminde kullanilir ve Uriine genel bakis balimiindeki agiklama numaralarina referans
& niteligindedir.

O ! Bu isaret, urlin ile ¢caligirken dikkatinizi cekmek igin koyulmustur.

Uriine bagh semboller
Genel semboller
Uriin ile baglantili olarak kullanilan semboller.

@ Her zaman iki elle caliginiz.

@ Kesme galismalari igin standart baglikla calismayiniz.

no Olgiim rdlanti devir sayisi

/min Dakika basina devir

RPM Dakika basina devir

[%] Gap

IE Koruma sinifi Il (gift izolasyonlu)

Uriin, iOS ve Android platformlari ile uyumlu NFC teknolojisini destekler.

Uyulmasi gereken kurallar
Emredici isaretler baglayici eylemleri gosterir.

Koruyucu goézlik kullaniimasi

Giivenlik

Elektrikli el aletleri icin genel glivenlik uyarilan

A iKAZ Bu elektrikli el aletine yonelik tiim giivenlik uyarilarin, tali lari, resimli agikl 1 ve teknik verileri dikkatlice okuyunuz.

Asagidaki talimatlara uyulmamasi durumunda elektrik garpmasi, yangin ve/veya agir yaralanmalar s6z konusu olabilir.

Tum giivenlik uyarilarini ve kullamim talimatlarini muhafaza ediniz.

Guvenlik uyarilarinda kullanilan "Elektrikli el aleti terimi, sebeke isletimli elektrikli el aletleri (sebeke kablosu ile) veya aki isletimli elektrikli el

aletleri (sebeke kablosu olmadan) ile ilgilidir.

is yeri glivenligi

» Calisma alamimizi temiz ve aydinlk tutunuz. Diizensiz veya aydinlatma olmayan galisma alanlari kazalara yol acabilir.

» Yanici sivilann, gazlarin veya tozlarin bulundugu patlama tehlikesi olan yerlerde elektrikli el aleti ile calismayiniz. Elektrikli el aletleri,
toz veya buhari yakabilecek kivilcim olusturur.

» Elektrikli el aletini kullanirken cocuklari ve diger kisileri uzak tutunuz. Dikkatiniz dagilirsa aletin kontroliinii kaybedebilirsiniz.

Elektrik glivenligi

» Elektrikli el aletinin baglanti fisi prize uygun olmaldir. Fis hicbir sekilde degistiriimemelidir. Adaptér fisini topraklama korumali
elektrikli el aletleri ile birlikte kullanmayiniz. Degistiriimemis fisler ve uygun prizler elektrik garpmasi riskini azaltir.

» Borular, radyatérler, firinlar ve buzdolaplar gibi topraga temas eden iist yiizeylere viicudunuzla temas etmekten kacininiz.

Viicudunuzun toprakla temasi var ise yiiksek bir elektrik garpmasi riski séz konusudur.
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» Elektrikli el aletini yagmurdan veya islakliktan uzak tutunuz. Elektrikli el aletine su girmesi, elektrik garpmasi riskini arttirir.

» Elektrikli el aletini tasimak, asmak veya fisi prizden cekmek icin baglanti kablosunu kullamim amaci disinda kullanmayiniz. Baglanti
kablosunu sicaktan, yagdan, keskin kenarlardan ve hareketli parcalardan uzak tutunuz. Hasarli veya dolanmis baglanti kablolar
elektrik carpmasi riskini arttirir.

» Elektrikli bir el aleti ile acik alanda calisacaksaniz, sadece disarida kullanimina izin verilen uzatma kablolar kullaniniz. Dis mekanlar
igin uygun olan uzatma kablolarinin kullanilmasi elektrik garpmasi riskini azaltir.

> Elektrikli el aleti isletiminin nemli ortamda yapilmasi kaciniimaz ise bir kagcak akim koruma salteri kullaniniz. Bir kagak akim koruma
salterinin kullanimi elektrik carpmasi riskini azaltir.

Kisilerin glivenligi

» Dikkatli olunuz, ne yaptiginiza dikkat ediniz ve elektrikli el aleti ile mantikh bir sekilde calisiniz. Yorgunsaniz veya uyusturucu, alkol
veya ilag etkisi altinda oldugunuzda elektrikli el aleti kullanmayiniz. Elektrikli el aletini kullanirken bir anlik dikkatsizlik ciddi yaralanmalara
neden olabilir.

» Kisisel koruyucu donanim ve her zaman bir koruyucu gozliik takin. Elektrikli el aletinin tiiriine ve kullanimina gére toz maskesi, kaymayan
giivenlik ayakkabisi, koruyucu kask veya kulaklik gibi kisisel koruyucu donanimlarinin kullanilmasi yaralanma riskini azaltir.

> istem disi calismayi 6nleyin. Gii¢ kaynagina ve/veya akilyii bag| dan, girisini yar 1 veya tasimadan once elektrikli el aletinin
kapali oldugundan emin olunuz. Elekirikli el aletini tasirken parmaginiz salterde ise veya alet agik konumda gii¢ kaynagina takilirsa bu
durum kazalara yol agabilir.

» Elektrikli el aletini devreye almadan 6nce ayar aletlerini veya vidalama anahtarlarini ¢ikartin. Dénen bir alet parcasinda bulunan bir alet
veya anahtar yaralanmalara yol agabilir.

> Asin bir viicut hareketinden sakinin. Giivenli bir durus saglayin ve her zaman dengeli tutun. Boylece beklenmedik durumlarda elektrikli
el aletini daha iyi kontrol edebilirsiniz.

» Uygun kiyafetler giyin. Bol kiyafetler giymeyin veya taki takmayin. Sagclan, kiyafetleri ve eldivenleri hareket eden parcalardan uzak
tutun. Bol kiyafetler, taki veya uzun saglar hareket eden parcalara takilabilir.

» Toz emme ve tutma tertibatlan monte edilebiliyorsa bunlarin bagh oldugundan ve dogru kullanildigindan emin olunuz. Bu toz emme
tertibatinin kullanimi tozdan kaynaklanabilecek tehlikeleri azaltabilir.

» Kendi guivenliginizi riske atmayiniz ve elektrikli el aletleri kullamiminda son derece tecriibeli olsaniz bile ilgili glivenlik kurallarini ihlal
etmeyiniz. Dikkatsiz kullanim saniyeler i¢erisinde ciddi yaralanmalara neden olabilir.

Elektrikli el aletinin kullanimi ve calistiriimasi

» Aleti cok fazla zorlamayin. Galismaniz i¢in uygun olan elektrikli el aletini kullanin. Uygun elektrikli el aleti ile bildirilen hizmet alaninda
daha iyi ve guvenli galigirsin.

» Salteri bozuk olan elektrikli el aletini kullanmayiniz. Acilip kapatilamayan bir elektrikli el aleti tehlikelidir ve tamir edilmesi gerekir.

» Alet ayarlarini yapmadan, aksesuar parcgalarini degistirmeden veya aleti bir yere koymadan 6nce fisi prizden ve/veya (¢ikarilabilir)
akliyii aletten cikariniz. Bu 6nlem, elektrikli el aletinin istem disi calismasini engeller.

» Kullaniimayan elektrikli el aletlerini cocuklarin erisemeyecegdi yerde muhafaza edin. Aleti iyi tar yan veya bu
kisilere aleti kullandirmayiniz. Elektrikli el aletleri bilgisiz kisiler tarafindan kullanilirsa tehlikelidir.

» Elektrikli el aletlerinin ve aksesuarlarinin bakimini titizlikle yapiniz. Hareketli parcalarin kusursuz ¢alistigi ve sikismadigi, parcalarin
kinlip kirlmadigi veya hasar goriip gormedigi, elektrikli el aleti fonksiyonlarinin kisitlanma durumlarini kontrol ediniz. Hasarl
parcalarn aleti kullanmadan 6nce tamir ettiriniz. Birgok kazanin nedeni bakimi kétu yapilan elektrikli el aletleridir.

» Kesme aletlerini keskin ve temiz tutun. Ozenle bakimi yapilmis keskin bicak kenari olan kesme aletleri daha az sikigir ve kullanimi daha
rahattir.

> Elektrikli el aletini, aksesuarlari, ek aletleri vb. bu talimatlara gore kullanin. Galisma sartlarnini ve yapilacak isi de ayrica géz éniinde
bulundurun. Elektrikli el aletlerinin 6ngdrilen kullanimi disinda kullanilmasi tehlikeli durumlara yol agabilir.

» Tutamagdi ve tutamak yiizeylerini daima temiz ve yag ve gresten arindirlmis durumda tutunuz. Kaygan tutamaklar ve tutamak ytizeyleri
guvenli bir kullanimi ve éngoériilemeyen durumlarda elektrikli el aletinin kontrolinii engeller.

Servis

» Elektrikli el aletinizi sadece kalifiye uzman personele ve sadece orijinal yedek parcalar ile tamir ettiriniz. Bdylece elektrikli el aletinin
guvenliginin korundugundan emin olunur.

Tiim calismalara yonelik glivenlik uyarilan

Taslama, zimpara kagidi taglamasi, tel firgalarla ¢calisma, polisaj ve kesici taslama icin ortak giivenlik uyarilari:

» Bu elektrikli el aleti tagslama makinesi, zmpara kagith zimpara, tel firca, polisaj makinesi, delik kesici ve kesici tagslama makinesi
olarak kullaniimalidir. Aletle birlikte verilen tiim giivenlik uyarilarna, talimatlara, gorsellere ve verilere dikkat ediniz. Asagidaki
talimatlar dikkate alinmazsa elektrik garpmasi, yangin ve/veya agir yaralanmalar meydana gelebilir.

» Bu elektrikli el aletini, treticinin tasarladigi ve belirledigi amacla calismayacagdi sekilde degistirmeyiniz. Bu tir bir degisiklik kontrol
kaybina ve agir yaralanmalara neden olabilir.

» Uretici tarafindan bu elektrikli el aleti icin 6zel olarak gelistirilmis olmayan ve uygunlugu belirtiimemis aksesuarlar kullanmayiniz.
Sadece aksesuari elektrikli el aletine sabitleyebilmeniz onun glvenli bir sekilde kullanilabilecegi anlamina gelmez.

» Kullanilan ek aletin izin verilen devir sayisi, elektrikli el aletinin ilizerindeki devir sayisi kadar yiiksek olmahdir. Uygun olandan daha
hizli dénen aksesuar kirilabilir ve etrafa firlayabilir.

» Dis cap ve kullanilan ek aletin kalinligi, elektrikli el aletinin dlcii verilerine uymahdir. Yanlis digllen ek aletleri yeterince korunamaz veya
kontrol edilemez.

» Disli uclara sahip ek aletler, taglama milinin dislisine tam olarak uymalidir. Flans ile takilan ek aletlerde ek aletin delik ¢api, flanstaki
baglanti noktasi capina uygun olmalidir. Elektrikli el aleti lizerine tam olarak sabitlenmeyen ek aletler dengesiz sekilde doner, gok yogun
sekilde titrer ve kontroliin kaybedilmesine neden olabilir.

» Hasarl ek aletleri kullanmayiniz. Taglama diskleri gibi ek aletlerin her kullanimindan dnce catlak ve yirtik, asinma veya asiri kullanim,
gevsek veya kinlmis tel firca veya kirik tel durumu kontrol edilmelidir. Elektrikli el aleti veya ek alet yere diistiiyse, hasar bakimindan
kontrol edilmeli veya hasar gérmemis bir ek alet kullanilmalidir. Ek aleti kontrol edip yerlestirdiginizde siz ve ¢evredeki kisiler donen

Y

lari okumamig
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ek aletin yakinindan uzaklasmali ve alet bir dakika boyunca en yiiksek devir sayisi ile calistinimalidir. Hasarli ek aletler cogunlukla bu
test siiresinde pargalanir.

» Kisisel koruyucu donanim giyiniz. Kullanima gére tam yiiz korumasi, g6z korumasi veya koruyucu gozliik kullanimiz. Gerekli oldugu
takdirde kiiciik zimpara veya malzeme parcaciklarini uzak tutan toz maskesi, kulaklik, koruyucu eldiven veya 6zel onliik giyiniz.
Gozler degisik kullanimlarda olusan havada ugusan yabanci pargaciklardan korunmalidir. Toz veya solunum maskesi kullanim sirasinda
ortaya ¢ikan tozu filtrelemelidir. Uzun siire yliksek seste bulunduysaniz duyma kaybi meydana gelebilir.

» Diger kisilerin calisma alaniniza yakinlasmamasina dikkat ediniz. Galisma alanina giren herkes kisisel koruyucu donanim giymelidir.
is pargasinin kinlmis pargalari veya kirlmis ek aletler ugabilir ve dogrudan galisma alaninin disinda da yaralanmalara sebep olabilir.

» Ek aletin gizli elektrik kablolarina veya kendi sebeke kablosuna temas edebilecegi yerlerde calisiyorsaniz elektrikli el aleti sadece
izole edilmis tutamak yiizeyinden tutunuz. Elektrik ileten bir hat ile temasta metal pargalar da gerilim altinda kalir ve elektrik carpmasina
neden olabilir.

> Sebeke kablosunu dénen ek aletlerden uzak tutunuz. Aletin kontrollinii kaybettiginizde sebeke kablosu ayrilabilir veya tutulabilir ve eliniz
veya kolunuz ddnen ek aletin igine girebilir.

» Elektrikli el aletini, ek alet tamamen durmadan 6nce asla kapatmayiniz. Donen ek alet, elektrikli el aletinin kontroliinii kaybedebileceginiz
altlik yiizeyine dogru gidebilir.

» Tasidiginiz sirada elektrikli el aleti ¢calisir durumda olmamalidir. Kiyafetiniz dénen ek alete istem disi takilabilir ve ek alet vicudunuzu
delebilir.

» Elektrikli el aletinizin havalandirma deliklerini diizenli bir sekilde temizleyiniz. Motor fani muhafazaya toz ceker ve metal tozlarinin
birikmesinden dolay elektrikli tehlikelere neden olabilir.

» Elektrikli el aletini yanici maddelerin yakininda kullanmayimiz. Kivilcimlar bu maddeleri tutusturabilir.

» Sivi sogutma maddesi gerektiren ek aletleri kullanmayiniz. Su ve diger sivi sogutma maddelerinin kullaniimasi elektrik carpmasina neden
olabilir.

Geri tepme ve ilgili glivenlik uyarilar

Geri tepme; taglama diski, taglama tablasi, tel firga vb. donen bir ek aletin sikismasi veya bloke olmasi nedeniyle ani bir tepki vermesidir. Sikisma

veya bloke olma nedeniyle dénen ek alet aniden durur. Bu nedenle kontrol edilemeyen elektrikli el aleti, blokaj noktasinda ek aletin donus

yénunln tersine ivmelenir.

Ornegin bir taglama diski is pargasinda sikisirsa veya bloke olursa, is pargasina giren zmpara diskinin kenari sikisabilir ve bu nedenle taslama

diski kirlabilir veya geri tepmeye neden olabilir. Taglama diski, blokaj noktasinda diskin donus yéniine bagl olarak kullanan kisinin tizerine dogru

veya kullanan kisiden uzaga dogru hareket eder. Bu durumda taslama diskleri de kirilabilir.

Elektrikli el aletinin yanlis veya hatali kullanilmasi sonucunda geri tepme meydana gelir. Asagida tanimlanan 6zel 6nlemler alinarak geri tepme

engellenebilir.

» Elektrikli el aletini iki elinizle sikica tutunuz ve viicudunuzu ve kollarinizi geri tepmelere karsi koyabileceginiz sekle getiriniz. Geri
tepmelerde ve yiiksek devirlerdeki reaksiyon anlarinda kontrolii saglayabilmek icin her zaman ilave tutamaktan tutunuz. Aleti
kullanan kisi 6zel énlemler alarak geri tepme veya reaksiyon gliglerine karsi koyabilir.

» Elinizi kesinlikle donen ek aletlerin yakinlarinda bulundurmayiniz. Ek alet geri teperken elinizin tzerinden gegebilir.

» Viicudunuzu elektrikli el aletinin bir geri tepmede hareket ettigi bolgeden uzak tutunuz. Geri tepme blokaj yerinde elektrikli el aleti
taslama diskinin hareketinin ters yéniinde hareket ettirir.

» Ozellikle koselerde ve keskin kenarli yerlerde daha dikkatli bir sekilde calisiniz. Ek aletlerin is parcasindan geri tepmesini ve is
parcasina sikismasini engelleyiniz. Dénen ek alet kdselerde, keskin kenarlarda veya garptiginda sikismaya meyillidir. Bu bir kontrol kaybina
veya geri tepmeye neden olur.

» Zincirli veya disli testere bicaklari ve 10 mm Uizerinde genislikte yivlere sahip boliimlii elmas bigaklar kullanmayiniz. Bu tir ek aletler,
cogunlukla bir geri tepmeye veya elektrikli el aleti Gizerindeki kontroliin kaybedilmesine neden olur.

Taslama ve kesici taglama icin 6zel giivenlik uyarilari:

» Elektrikli el aletiniz icin sadece izin verilen zimparalama gévdesi ve bu zimparalama gdvdesi icin 6ngoériilen koruma bashgini
kullanimiz. Elektrikli el aleti igin 6n gériilmemis olan taslama cgarklarn yeterince korumal degildir ve glvenli degildir.

» Alcak taslama diskleri, taglama yiizeylerinin koruma bashgi kenarindan tasmayacag: sekilde takilmalidir. Uygun olmayan sekilde
takilan ve koruma basligi kenarindan tasan bir taslama diski yeterince yaglanamaz.

» Koruma bashgi elektrikli el aletine giivenli bir sekilde takilmali ve maksimum giivenlik icin taslama gévdesinin miimkiin olan en
kiciik parcasi kullanici tarafini géstermelidir. Koruma bashdi kullanan kisiyi; kirlan pargalardan, taslama gévdeleriyle temas etmekten
veya kivilcim ve kiyafetin alev almasindan korumaya yardim eder.

» Zimparalama gdvdeleri sadece uygunlugu belirtilmis uygulama imkanlari igin kullaniimalidir. Ornek: Asla kesim icin kesme diskinin
yan tarafini kullanmayimz. Kesme diskleri diskin kenari ile malzemenin kazinmasi i¢in uygundur. Zimparalama gdvdesine yanlardan
uygulanan kuvvetten dolayi kirnlma meydana gelebilir.

» Sizin tarafinizdan secilen zimpara diski icin daima hasar gérmemis uygun ebatta ve sekilde sikma flanslari kullanimiz. Uygun olan
flanglar taslama diskini destekler ve taglama diskinin kirima tehlikesini azaltir. Kesme diskleri flanslar diger taglama diskleri flanglarindan
farklidir.

» Daha biiyiik elektrikli el aletlerine ait kullanilmis taslama disklerini kullanmayiniz. Blylk elektrikli el aletleri igin kullanilan taslama
diskleri daha kuclk elektrikli el aletlerinin daha yiiksek devir sayilari icin tasarlanmamistir ve kirilabilir.

» iki kez kullanilabilen taslama takimlarini kullanirken her zaman ilgili uygulama icin tasarlanan koruma bashidi kullaniniz. Yanlis
koruma basliginin kullaniimasi, sadece yetersiz koruma saglayabilir ve bu da ciddi yaralanmalara neden olabilir.

Kesici taslama icin diger 6zel giivenlik uyarilan:

» Kesme diskinin bloke olmasini ve cok yiiksek presleme basincini 6nleyiniz. Gok derin kesimler yapmayiniz. Kesme diskinin asiri
kullanimi aletin aginmasini artirir ve kirima tehlikesi ve blokaja neden olabilir ve bu nedenle bir geri tepme veya zimparalama gévdesinin
kirlmasi s6z konusu olabilir.

» Doner kesme diskinin 6n ve arka tarafindaki alandan uzak durunuz. Eger kesme diski is par¢asinda kendinizden bagka bir ydne hareket

ettirirseniz, geri tepme sonucu elektrikli el aleti doner disk ile birlikte dogrudan size dogru hareket eder.
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» Eger kesme diski sikisiyorsa veya calismaya ara verirseniz, aleti kapatiniz ve disk durana kadar bekleyiniz. Asla calisir durumdaki
kesme diskini is parcasindan cekmeyiniz, aksi takdirde bir geri tepme meydana gelebilir. Sikismanin sebebini belirleyiniz ve sebebini
gideriniz.

» Elektrikli el aletini is parcasi lUizerine getirilmedigi siirece devreye almayiniz. Dikkatlice kesime devam edilmeden 6nce kesme
diskinin tam devir sayisina ulasmasini saglayiniz. Aksi takdirde diskler takilabilir, is pargasindan cikabilir ve geriye dogru bir darbeye
neden olabilir.

» Sikisan bir kesme diskinin geri tepmesini 6nlemek icin levhalan veya biiyiik is parcalarini destekleyiniz. Blylk is parcalarn kendi
agirliklarindan dolay biklebilir. iIs parcasi; diskin her iki tarafindan, kesme bolgesine yakin bir noktadan ve ayni zamanda kenardan
desteklenmelidir.

» Mevcut duvarlarda veya goriilemeyen diger alanlarda 6zellikle "Cep kesimlerinde" ¢cok dikkatli olunuz. Derine dalan kesme diski gaz,
su, elektrik hatlarinin ve diger nesnelerin kesiminde geriye dogru tepmeye neden olur.

» dogrusal olmayan kesimler yapmaya c¢all uz. Kesme diskinin asir kullanimi aletin asinmasini artirir ve kirlma tehlikesi ve blokaja
neden olabilir ve bu nedenle s6z konusu olabilecek bir geri tepme veya zimparalama gévdesinin kirnimasi sagir yaralanmalara neden olabilir.

Zimpara kagidi taglamasi icin 6zel glivenlik uyarilari:

» Sadece dogru boyutta zimpara kagitlar kullaniniz. Zimpara kagidi boyutuna iliskin iiretici verilerine uyunuz. Zimpara tablasindan gok
fazla tasan zimpara kagitlari, diskin bloke olmasina, zimpara kagitlarinin zarar gérmesine veya geri tepmeye ve yaralanmalara neden olabilir.

Polisaj icin 6zel glivenlik uyanlarn:

» Polisaj kapaginda gevsek parca olmamasina, 6zellikle de sabitleme iplerine dikkat ediniz. Sabitleme iplerini biikiip baglayiniz veya
kisaltimiz. Gevsek, birlikte donen sabitleme ipleri parmaklarn yakalayabilir veya is pargasina sarilabilir.

Tel fircalarla calisma icin 6zel giivenlik uyarilari:

» Tel fircanin normal calismada da tel parcalari kaybetmesine dikkat edilmelidir. Telleri fazla bastirarak asin yiike maruz birakmayiniz.
Ugusan tel parcalari ince kiyafetlere veya viicuda kolayca saplanabilir.

» Eger koruma bash@ 6ngoriiliiyorsa, koruma bashdi ve tel fircanin birbiri ile temas etmesi 6nlenmelidir. Tabla ve ganak firgalari,
presleme basinci ve merkezkag kuvvetleri ile caplarini blyttebilir.

Ek giivenlik uyarilari

Uriinti ve aksesuar sadece teknik agidan sorunsuz durumdayken kullaniniz.

Uriin veya aksesuar iizerinde asla maniplilasyon veya degisiklik yapilmamalidir.

Kulaklik takiniz. Asiri sesten dolayr duyma kaybr meydana gelebilir.

Uriinii her zaman iki elinizle ngériilen tutamaklardan sikica tutunuz. Tutamaklari kuru, temiz, yagsiz ve gressiz bir sekilde tutunuz.

Uriin toz emme tertibati olmadan galigiyorsa toz olusturan galismalarda hafif solunum koruma maskesi takilmalidir.

Parmaklarinizdaki kan dolasiminin daha iyi olmasi icin sik sik molalar veriniz ve parmak egzersizleri yapiniz. Uzun siren galismalarda yiiksek

titresim, parmaklar, eller veya bileklerdeki sinir sisteminde veya kan damarlarinda rahatsizliklara neden olabilir.

» Dénen pargalara temas etmekten kagininiz. Uriinii calisma alaninda galistirmaya baglayiniz. Dénen pargalara, &zellikle dénen aletlere temas
etmek yaralanmalara yol agabilir.

» Bu Uriin gdzetim altinda olmayan yetersiz gigteki kisiler igin uygun degildir. Uriinii gocuklardan uzak tutunuz.

» Taslama, zmparalama, kesme ve delme islemleri sonucunda olusan tozlar tehlikeli kimyasallar igerebilir. Bazi 6rnekler sunlardir: Kursun
temelli kursun veya boya; Tugla, beton ve diger duvar Uriinleri, dogal tas ve diger silikat igeren Uriinler; Mese, kayin gibi belirli ahsaplar ve
kimyasal islem gérmiis ahsap; Asbest veya asbest igerikli malzemeler. Calisilan malzemenin tehlike sinifina gére kullanicinin ve gevredeki
kisilerin maruziyetini belirleyiniz. Maruziyeti giivenli bir seviyede tutmak igin bir toz toplama sisteminin kullanimi veya uygun bir solunum
koruma maskesinin kullanimi gibi gerekli 6nlemleri aliniz. Maruziyeti azaltmaya yonelik genel 6nlemler asagidakilerdir:

(] lyi havalandirilan bir alanda galisma,

@ Tozile uzun stireli temastan kaginma,

@ Yz ve vicuttaki tozlan giderme,

(] Koruyucu kiyafet kullanma ve maruz kalan alanlari su ve sabunla yikama.

Urliniin kullanimi sirasinda kullanici ve gevresinde bulunan kisiler uygun bir koruyucu gozliik, koruyucu kask ve kulaklik kullanmahdir.

vyYVvYVYVYY

> Aletlerin ve/veya aksesuarlarin diismesi nedeniyle yaralanma tehlikesi. Calismaya baslamadan 6nce monte edilmis olan aksesuarlarin
emniyetli bir sekilde sabitlenip sabitlenmedigini kontrol ediniz.

» Havalandirma deliklerini her zaman agik birakiniz. Uzeri kapatilan havalandirma delikleri nedeniyle yanma tehlikesi!

» Uriinii ancak calisma konumuna getirdikten sonra galigtiriniz.

» Yere koymadan 6nce Urliniin tamamen durmasini bekleyiniz.

> Alet degisimi sirasinda koruyucu eldiven takiimalidir. Ek alete takilan uglara dokunmak kesik ve yanik tiriinde yaralanmalara yol agabilir.

Elektrikli el aletleri ile dikkatli calisiimasi ve aletin dogru kullaniimasi

» Zimpara diskleri Ureticinin talimatlarina uygun olarak saklanmali ve kullaniimalidir.

» Uriinii asla koruma baghgi olmadan kullanmayiniz.

» Aleti emniyete aliniz. Is pargasini sabit tutmak igin germe tertibati veya bir mengene kullaniniz. Bdylece (iriin, elle tutulmasina kiyasla daha
guvenli durur ve ayrica her iki eliniz de aleti kullanmak igin bosta kalir.

» Kaba zimparalama igin kesici taglama disklerini kullanmayiniz.

» Ek aleti ve flansi iyice sikiniz. Ek alet ve flans iyice sikimamigsa kapatma sonrasinda ek aletin frenleme esnasinda alet motoru tarafindan
milinden ayrilmasi s6z konusu olabilir.

» Bu Uriine herhangi bir kemer kancasi sabitlemeyiniz.

Elektrik giivenligi

» Galismaya baslamadan 6nce calisma alaninda Uzeri kapatiimis elektrik kablosu, gaz ve su borusu bulunup bulunmadigini kontrol edin. Bir
elektrik hattina, bir gaz veya su borusuna zarar verilmesi halinde, tGriiniin digindaki metal parcalar elektrik carpmasina veya patlamaya neden
olabilir.
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» iletken malzemelerin sik islenmesi durumunda, kirlenen Uriinleri diizenli araliklarla Hilti servisine kontrol ettiriniz. Alet Ust ylizeyindeki toz,
ozellikle iletken malzeme veya nem, uygunsuz kullanimlar sonucu elektrik garpmasina yol agabilir.

Calisma yeri

» Kirma calismalarinda, calisilacak yerin karsi tarafinda bulunan bélgeyi emniyete aliniz. Kirilan pargalar disari ve / veya yere dlsebilir ve diger
kisilerin yaralanmasina sebep olabilir.

» Taslyici duvarlardaki oyuklar veya diger yapilardaki oyuklar, 6zellikle beton demiri ve tastyici elemanlarin kesilmesinde statik etki edebilir.
Calismaya baglamadan 6nce yetkili statikci, mimar veya yetkili insaat bélimune danisiniz.

Koruma bashgnin kullanimina yonelik ek bilgiler

Asagidaki risklerden kaginmak icin her zaman dogru koruma bashgi kullanin, bkz: "Kullanilan donanima gére disklerin belirlenmesi" balimii.

> Yiizey taslama igin 6n kapakl standart koruma bashg kullanildidinda, koruma basligi is parcasina temas edebilir ve bu nedenle kontrol
kaybina neden olabilir.

» Kalinlidi izin verilen maksimum kalinigi asan bir tel firga kullanildiginda, teller koruma basligina takilabilir ve kirlabilir.

» Asindirici kesme diskleriyle metalde kesici taslama igin standart koruma baghgi kullanildiginda, kivilicimlara ve pargaciklara ve diskin kinimasi
durumunda disk kiymiklarina maruz kalma riski artar.

» Beton veya duvar kesme ve taslama igin 6n kapakli veya kapaksiz standart koruma bashgr kullanildiginda, daha fazla toz yiikii ve uriniin
kontrollinl kaybetme riski artar, bu da geri tepmelere neden olabilir.

Tanimlama
Uriine genel baks ]

Mil ayarlama digmesi Hizl baglanti somunu Kwik lock (opsiyonel)

Acma/kapatma salteri Kesici taglama diski / kaba zimparalama diski
Hiz ayar (LED gostergeli) O-ringli sikma flansi

Toz filtresi Koruma baslg

Titresim soniimleyicili yan tutamak Mil

Dénis yonu bilgisi Hizli kilitleme

Sikma anahtari Kapak agma diugmesi

Germe somunu Tutamaklar igin disli kovanlar

CISICICICIOIOIC]
CISISISISICICIC)

Usuliine uygun kullanim

Tanimlanan Uriin, elle kullanilan, elektrikle calisan bir agili taslayicidir. Alet, her biri su kullanilmadan yapilan, metal ve mineral igerikli maddelere

yonelik kesici taglama ve kaba zimparalamanin yani sira ve firgalama, kumlu agindirma ve fayans delme uygulamalari igin tasarlanmistir.

Calisma sadece tip plakasinda verilen sebeke gerilimi ve frekansta gergeklesmelidir.

* Mineral icerikli maddelerde kesici taslama, yiv agma ve kaba zimparalama calismalar sadece 6n kapagdi bulunan ilgili koruma baslgi ile
olanaklidir.

* Prensip olarak beton veya tas gibi mineral icerikli zeminlerde gergeklestirilen galismalarda, uygun bir Hilti toz emme makinesi ile buna ait bir
toz emme muhafazasi kullaniimaldir.

Teslimat kapsami

Aclli taglayici, yan tutamak, standart koruma bashgi, 6n kapak, sikma flangi, germe somunu, sikma anahtari, kullanim kilavuzu.

Uriin igin uygunluk sahibi diger sistem Uriinlerini Hilti Store'da veya su adreste bulabilirsiniz: www.hilti.group

Hizin ayarlanmasi

Uriin, tuslarla 3000 ila 9400/dak arasinda ayarlanabilen bir hiz kontroli igerir.

ilk hareket akimi sinirlamasi

Elektronik ilk hareket akimi sinirlamasi ile agilis akimi sebeke sigortasinin devreye girmesine gerek kalmayacak sekilde azaltilir. Bdylece Griinlin

sarsintil caligmasi engellenmis olur.

Sabit elektronik / Hiz ayarlama elektronigi

Elektrikli devir sayisi ayari devir sayisini, bosta ¢alisma ile yiikll devir sayisi arasinda sabit tutar. Bu, sabit devir sayisiyla optimum malzeme

islemesi yapiimasi anlamina gelir.

3D Active Torque Control ( 3PATC))

Uriin 3D Active Torque Control (3PATC) ile donatiimistir.

Uriin isletim sirasinda ani, 6ngdriilmeyen bir hareket tespit ederse (iriin hemen otomatik olarak kapanir.

ﬂ 3DATC tetiklenmisse Urlinii kapatiniz ve tekrar aginiz.

Tekrar caligma kilidi

Uriin muhtemel bir elektrik kesintisinden sonra, salterin kilitli oldugu durumda kendiliginden tekrar calismaz. Salter 6nce tekrar indirilmeli ve
yeniden calistinimalidir.

Sicakliga bagh alet korumasi

Sicakliga baglt motor korumasi, gli¢ girisini ve motorun isinmasini denetler ve Uriinii asiri iIsinmaya karsi korur.

Presleme basinci nedeniyle motor asir yliklendiginde Urtintin performansi fark edilir bicimde duser veya Urlin durabilir. Durma engellenmelidir.
Uriiniin izin verilen asin yiiklenme seviyesi belirli bir blyukligu ifade etmez, aksine motor sicakligina baghdir.

Entegre fren

Entegre fren araciligiyla ek aletin durmasina kadar gegen siire kisaltilir.
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Bu fonksiyon sadece Uriin elektrik ile beslendiginde galigir.
Segilen ek alete gore fren siresi farklilik gosterir.

On kapak B

Standart koruma baslikli 6n kapagdi asagidaki uygulamalarda kullaniniz:
* Dz kaba zimparalama diski ile kaba zmparalama
* Kesici taglama diski ile kesici taglama

Toz kapagi (taslama) DG-EX (aksesuar) E

Bu taslama sistemi, yalnizca elmas konik disklerle mineralli ylizeylerin taglanmasi igin uygundur.

Bu muhafaza ile metal islemek yasaktir.

ﬂ Toz kapagi sadece ¢api maks. 125 mm (5”) olan ek aletler icin uygundur.

Toz kapagi (kesme) DC-EX 125/5"M (aksesuar) [1
Mineralli zeminlerde kesici taglama ve oluk agma isleri sadece bir toz kapagi yurtttlmelidir.
Bu muhafaza ile metal islemek yasaktir.

ﬂ Toz kapagi sadece ¢api maks. 125 mm (5") olan ek aletler icin uygundur.

Toz kapagi (kesme) DC-EX 150/6"C Kompakt kapak (aksesuar) E
Mineralli zeminlerde ve asagidaki galismalarda kompakt baglik DC-EX 150/6"C kullaniniz:
* Elmasli kesici taglama diskli kesici taglama
Bu muhafaza ile metal islemek yasaktir.

ﬂ Toz kapagi sadece capi maks. 150 mm (6") olan ek aletler icin uygundur.

Uygun elmas kanal agma disklerinin geometrisi

Elmas kanal agma disklerinin agagidaki geometrik 6n kosullar karsilamasi gerekir.

Teknik veriler

Tabakalar arasindaki yarik genisligi (G)

<10 mm

Kesme agisi

negatif

Sarf malzemesi

Sadece yapay recine baglantili liflerle gticlendirilmis diskler kullanilmalidir ve bu diskler en az 11000/dak devir sayisi ve 80 m/s gevresel hizda

kullanilabiliyor olmalidir.

DIKKAT! Kesici taglama diskleri ile yapilan kesme ve yiv agma calismalari sirasinda her zaman ilave 6n kapakh standart koruma baghg
veya komple kapali bir toz kapagi kullaniniz.

Ek aletler
Kullanim Kisa isaret Zemin maks. kalinhk | maks. cap
Asindirici kesici taglama diski Kesici taslama, yiv AC-D metalik 2,5mm 150 mm
agma
Elmas kesici taglama diski Kesici taglama, yiv DC-TP, DC-D mineralli 3 mm 150 mm
acma (SPX, SP, P)
Asindirici kaba zimparalama diski | Kaba zimparalama AG-D, AF-D, AN-D metalik 6,4 mm 150 mm
Elmas kaba zimparalama diski Kaba zimparalama DG-CW mineralli — 125 mm
(SPX, SP, P)
Telli canak firca Tel fircalar 3CS, 4CS metalik — 75 mm
Disk fircasi 38§, 4SS 27 mm 150 mm
Elmas karot ucu Fayans delme DD-M14 mineralli — 125 mm
Fiber disk Kaba zimparalama AP-D metalik —_ 150 mm
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Kullanilan donanima goére disklerin belirlenmesi

o/ Donanim AC-D AP-D AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4Cs
AF-D (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Koruma basligi
A (Standart) v v v v v
On kapak
B (Aile birlikte) v - - - v -
c Toz kapagi (taslama) _ _ _ v _ _
DG-EX 125/5"
Toz kapagi (kesme)
D DC-EX 150/6"C — — — — v —
(Aile birlikte)

Toz kapagdi (yiv agma)
DC-EX 125/5"M
Yan tutamak

F (Standary) v v v v v v
o - ‘ -
T " - ‘ -
:f‘jv‘::;lfr: ‘:)‘:;iyonel) v - v - v -
s -1 -1 - - -
| b pasas - -] - - -
Uriin bilgileri

ﬂ Nominal gerilim, nominal akim, frekans ve/veya nominal akim tiiketimi degerlerini tilkenize 6zgli gli¢ levhasinda bulabilirsiniz.

Jeneratorll veya transformat6rlii bir ¢alistirma durumunda ¢ikis giicl, Grinin gli¢ levhasinda belirtilen nominal akim tiketiminin en az iki kati
buyUklikte olmalidir. Transformatériin veya jeneratériin galisma gerilimi her zaman Grin nominal geriliminin %+5'i ila %-15'i arasinda olmalidir.

ﬂ DIKKAT! 150 mm bir ek alet ile alisirken 150 mm bir koruma baslidi (ayn olarak teslim edilir) kullaniimalidir.

AG 150-20SE
Uriin nesli 01
Olgiim rolanti devir sayisi 10.000 dev/dak
Maksimum disk ¢api 150 mm
Vida disli tahrik mili M14
Mil uzunlugu 22 mm
Agirhk 2,5kg
isletim sirasindaki ortam sicakhigi -17°C ... 60°C
Depolama sicakhgi -20°C ... 70°C

62841 uyarinca ses bilgisi ve titresim degerleri

Bu talimatlarda belirtilen ses basinci ve titresim degerleri, ilgili normlara uygun bir 6lgiim metodu ile élgtilmustir ve elektrikli el aletlerinin birbirleri
ile karsilastinimasi igin kullanilabilir. Zorlanmalarin gegici olarak degerlendirmesine de uygundur.

Belirtilen degerler, elektrikli el aletinin ana kullanm alanlarini temsil eder. Elektrikli el aletinin, farkl ek aletlerle veya yetersiz bakim yapilimis
sekilde kullaniimasi durumunda, veriler sapma gésterebilir. Bu durum, toplam ¢alisma stiresi boyunca zorlanmayi belirgin sekilde yiikseltebilir.
Dogru bir zorlanma degerlendirmesi igin elektrikli el aletinin kapatildigi veya galisir konumda oldugdu ve ayrica kullanimda olmadigi zamanlar da
dikkate alinmalidir. Bu durum, toplam galisma siresi boyunca zorlanmay! belirgin sekilde azaltabilir.

Kullaniciyr ses ve/veya titresimin etkilerinden koruyacak ek guvenlik énlemleri belirleyiniz, érnegin: Elektrikli el aletinin ve ek aletlerin bakiminin
yapilmasi, ellerin sicak tutulmasi, is akiglarinin diizenlenmesi.

ince saclarin veya genis yiizey alanina sahip diger hafif titresimli yapilarin taslanmasi, belirtilen giriiltii emisyon degerlerinin (izerinde guriiltii
emisyonuna neden olabilir. Ortaya cikan gurilti emisyonlarini, agir, esnek yalitim paspaslar takmak gibi ses azaltici 6nlemler alarak
azaltabilirsiniz. Gurlltiye maruz kalma riskini degerlendirirken ve uygun koruyucu kulaklik secerken, her zaman su ylksek degerleri de gz

6niinde bulundurunuz.

252 2381062




LIS

ﬂ Burada uygulanan EN 62841 standartlarinin versiyonlari hakkinda ayrintili bilgi, uygunluk beyaninin gériintiisiinde bulunabilir.

Ses bilgileri
Ses giicii seviyesi (Lya) 109 dB(A)
Emisyon ses basinci seviyesi (L) 101 dB(A)
Emniyetsizlik (ses degerleri) (L pa ve L ya) 3 dB(A)
Toplam titresim degerleri
AG 150-20SE
Kesici taglama (ay, co) 5,4 m/sn?
Vibrasyonu azaltilmis tutamakl st yiizey taglama (aj, ag) 7,2 m/sn?
Emniyetsizlik (K) 1,5 m/sn?

Uzatma kablosunun kullanimi

Al ikaz
Hasarl kablo nedeniyle tehlike! Calisma esnasinda sebeke veya uzatma kablosu hasar gériirse bu kabloya dokunmamalisiniz. Sebeke fisi
prizden cekilmelidir.
» Aletin baglanti hatlarini diizenli olarak kontrol ediniz ve hasar durumunda bunu yetkili bir uzmana degistirtiniz.

* Yalnizca kullanim alani i¢in izin verilen yeterli hat kesitine sahip uzatma kablosu kullaniniz. Aksi takdirde alette gli¢ kaybi ve kabloda asiri
1sinma meydana gelebilir.

¢ Uzatma kablosunun hasar durumunu diizenli olarak kontrol ediniz.

* Hasarl uzatma kablosunu degistiriniz.

* Acik alanda sadece izin verilen ve uygunlugu tanimlanmis uzatma kablosu kullaniniz.

ﬂ Onerilen minimum kesiti ve maksimum kablo uzunlugunu bu dokiimanin sonun QR kodu olarak bulabilirsiniz.

Calisma hazirhgi

/\ DIKKAT
Yaralanma tehlikesi! Uriiniin yanlislikla calismaya baslamasi.
» Aletin ayarlarini yapmadan veya aksesuar pargalarini degistirmeden 6nce sebeke fisini gekin.

Bu dokiimanda ve urlin tizerinde bulunan giivenlik ve uyari bilgilerine dikkat ediniz.
Yan tutamagin takilmasi

» Yan tutamagi 6ngorilen disli kovana vidalayiniz.

Hiz kademesinin ayarlanmasi

Yiik altinda hiz kademesinin ayarlanmasi nedeniyle yaralanma tehlikesi. Uriiniin kontroliiniin kaybedilmesi.
» Hiz kademesini yalnizca Uriin kapaliyken veya rélantideyken ayarlayiniz.
» Rélantide hiz kademesini ayarlarken Urlini tutamaktan sikica tutunuz.

Uriin, + ve - tuslanni kullanarak ayarlayabileceginiz 6 hiz kademesine sahiptir.
Hiz kademesini Uriint agmadan 6nce veya Urlin ¢alisirken ayarlamayi segebilirsiniz.
LED'ler ilgili glincel hiz kademesini gdsterir.
Uriin kapaliyken ayarlama
> +veya - tusuna basiniz.
@ Hiz kademesi gostergesi etkinlestirilir ve 0 anda ayarlanan kademeyi gosterir.
» + /- tuslan Gzerinden hiz kademesini ayarlayiniz.
@ Hiz kademelerinin gdstergesi 15 saniye sonra devre digi birakilir.
@ Avarlanan hiz kademesi kaydedilir.
Uriin acikken ayarlama
» + /- tuslan lzerinden hiz kademesini ayarlayiniz.
@ Hiz kademesi ayarlanir ve Uriinl kapattiginizda kayith kalir.
Koruma bashg:
» lgili koruma baslginin montaj kilavuzuna dikkat ediniz.
Koruma bashginin takilmasi E

ﬂ Koruma basligindaki kodlama, sadece Urline uygun koruma basliginin takilabilmesini saglar. Ayrica kodlamali bolme duvari, koruma
basgliginin takimin tizerine diismesine engel olur.

1. Koruma bashgdini, koruma bashdi ve (riin Uzerindeki iki Uggen isaret karsi karsiya gelecek bigimde mil halkasina takiniz.
2. Koruma basligini mil halkasina bastiriniz.
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3. Muhafaza kilit agma diigmesine basiniz, koruma basligini istenen konumda yuvasina oturtana kadar bastiriniz.
] Baslik agma dligmesi geri atar.

Koruma bashginin ayarlanmasi

» Muhafaza kilit agma digmesine basiniz, koruma basligini istenen konumda yuvasina oturtana kadar bastiriniz.

Koruma bashginin sokiilmesi

1. Koruma baslgi kilit agma diigmesine basiniz, iriin ve koruma baghd tizerindeki iki liggen isaret birbirinin karsisina gelinceye kadar koruma
bashgini déndiriniiz.

2. Koruma basligini gikariniz.

On kapagin takilmasi veya sokiilmesi E

1. On kapag, kapali tarafi standart koruma bagligina gelecek bigimde, kilit yerine oturana kadar bastiriniz.

2. Sokmek icin 6n kapagdin kilidini aginiz ve bunu standart koruma basligindan ¢ikariniz.

Disklerin takilmasi veya sokilmesi

/N DIKKAT
Yaralanma tehlikesi. Ek alet sicak olabilir.
» Ek aleti degistirirken koruyucu eldiven takiniz.

ﬂ Elmas bigaklar, kesme ve taslama performanslarinda belirgin disusler goériildiigiinde degistiriimelidir. Genellikle elmas bélimlerin
yuksekligi 2 mm'nin (1/16") altina dustiginde bdyle bir durumdan séz edilebilir.
Diger disk tipleri, kesme performansinda belirgin diissler gériilmesi veya acili tasglayici pargalarinin (disk disinda) calisma sirasinda
calisilan malzemeye temas etmesi halinde degistiriimelidir.
Asindirici diskler kullanim siireleri doldugunda degistirilmelidir.

Taslama diskinin monte edilmesi E
N
Yaralanma tehlikesi. Alet motorunun frenlenmesi sirasina ek alet gevseyebilir.

» Ek alete veya germe somununa dokunmadan 6nce ek aletin tamamen durmasini bekleyiniz.
» Ek aleti ve sikma flansini germe somunu ile sikica gererek alet motoru frenlendiginde parcalarin mil baglantisinin gevsememesini saglayiniz.

1. Sikma flangindaki o-ringin mevcut ve hasarsiz olup olmadigini kontrol ediniz.
Sonuc
O-ring hasarl.
Sikma flansinda o-ring yok.
» O-ringli yeni bir sikkma flansi takiniz.
2. Sikma flansini mile oturtunuz.
3. Taglama diskini yerlestiriniz.
4. Germe somununu yerlestirilen ek alete uygun olarak sabitleyiniz.
5. Mil ayarlama diigmesine basiniz ve basil tutunuz.
6. Sikma anahtari ile germe somununu sikiniz, ardindan mil kilitleme diigmesini serbest birakiniz ve sikma anahtarini gikartiniz.
Taslama diskinin sokiilmesi

Kirilma ve zarar gérme tehlikesi. Mil donerken mil kilitleme digmesine basiliginda, ek alet gevseyebilir.
» Mil kilitteme diigmesine sadece mil dururken basiniz.

1. Mil ayarlama diigmesine basiniz ve basili tutunuz.

2. Germe somununu yerlestirip saat yonintin tersinde dondrerek hizli baglant somununu sokiinlz.
3. Mil kilitleme diigmesini serbest birakiniz ve taglama diskini gikariniz.

Kwik lock hizli baglanti somunlu taslama diskinin monte edilmesi m

Kirilma tehlikesi. Cok fazla asinma durumunda Kwik lock hizli baglanti somunu kirilabilir.
» Calisirken Kwik lock hizli baglanti somununun zemin ile temas etmemesine dikkat ediniz.
» Hasarli hizl baglanti somunu Kwik lock kullanmayiniz.

Germe somunu yerine opsiyonel olarak Kwik lock hizli baglanti somunu kullanilabilir. Boylece taslama diskleri ilave takim kullanilmadan
degistirilebilir.

1. Sikma flansini ve hizli baglanti somununu temizleyiniz.
2. Sikma flansindaki o-ringin mevcut ve hasarsiz olup olmadigini kontrol ediniz.
Sonuc
O-ring hasarl.
Sikma flansinda o-ring yok.
» O-ringli yeni bir sikma flangi takiniz.
3. Sikma flansini mile oturtunuz.
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4. Taglama diskini yerlestiriniz.

5. Taslama diski tzerindeki yerine tamamen oturana kadar Kwik lock hizli baglanti somununu sikiniz.
@ Kwik lock etiketi, vidalanmis durumdayken gérindr olmalidir.

6. Mil ayarlama digmesine basiniz ve basili tutunuz.

7. Kwik lock hizli baglanti somunu sikilincaya kadar taglama diskini elinizle gliglii bicimde saat yoniinde geviriniz ve sonra mil kilitleme
dugmesini serbest birakiniz.

Kwik lock hizli baglanti somunlu taslama diskinin sokiilmesi

Kirilma ve zarar gérme tehlikesi. Mil dénerken mil kilitleme diigmesine basiliginda, ek alet gevseyebilir.
» Mil kilitleme diigmesine sadece mil dururken basiniz.

1. Mil ayarlama diigmesine basiniz ve basili tutunuz.
2. Hizli baglanti somununu elle saat yéniniin tersinde déndiirerek Kwik lock hizli baglanti somununu sokiin(iz.
3

. Kwik lock hizli baglanti somunu elle sokilemiyorsa bir sikma anahtarini hizli baglanti somununa yerlestiriniz ve saat yoniinin tersinde
dondiriniz.

ﬂ Kwik lock hizli baglanti somununun hasar gérmemesi igin asla bir boru anahtar kullanmayiniz.
4. Mil kilitleme diigmesini serbest birakiniz ve taslama diskini gikariniz.
Karot ucunun monte edilmesi m
1. Yan tutamag takiniz. '@j 253
2. Koruma baghigini takiniz. #0253
3. Karot ucunu yerlestiriniz ve bunu elle sikiniz.
4. Mil ayarlama diigmesine basiniz ve basili tutunuz.
5. Karot ucunu uygun bir ¢atal anahtar ile sikiniz.
6. Ardindan mil kilitteme diigmesini serbest birakiniz ve gatal anahtari ¢ikartiniz.
Tel fircanin monte edilmesi m
1. Yan tutamag takiniz. =0 253
2. Koruma bashigini takiniz. +1 253
3. Tel firgayi yerlestiriniz ve bunu elle sikiniz.
4. Mil ayarlama diigmesine basiniz ve basili tutunuz.
5. Tel firgayl uygun bir ¢atal anahtar ile sikiniz.
6. Ardindan mil kilitteme diigmesini serbest birakiniz ve gatal anahtari gikartiniz.
Fiber diskin monte edilmesi m
1. Yan tutamag takiniz. +1 253
2. Koruma baghgini takiniz. =1 253
3. Destek plakasi ve fiber diski yerlestiriniz ve germe somununu sikiniz.
4. Mil ayarlama diigmesine basiniz ve basili tutunuz.
5. Sikma anahtari ile germe somununu sikiniz, ardindan mil kilitteme diigmesini serbest birakiniz ve sikma anahtarini ¢ikartiniz.

Kullanim

Hasarh kablo nedeniyle tehlike! Eger ¢alisma sirasinda sebeke veya uzatma kablosu hasar gorirse aleti ve kabloyu derhal sebekeden ayiriniz.

Hasar gérmis yere dokunmayiniz!

» Tim baglanti hatlarini diizenli olarak kontrol ediniz. Hasar gérmis uzatma kablolarini degistiriniz. Hasar gérmus sebeke hatlarini yetkili bir
uzmana yeniletiniz.

Esas olarak bir kagak akim koruma salterinin (RCD) kullanimi igin maksimum 30 mA kontak akimi énerilir.
Acilmasi m

Yaralanma tehlikesi. Ek alet aniden bloke olabilir veya takilabilir.
» Uriini ilave tutamakla kullaniniz ve Griinii her zaman iki elinizle sikica tutunuz.

1. Sebeke figini prize takiniz.
2. Agma / Kapama salterinin arka boélimine basiniz.
3. Kumanda salterini 6ne dogru itiniz.
4. Agma / Kapama salterine basiniz.
@ Motor calisiyor.
Taslama
Ek aletin sikismasina izin vermeyiniz ve Uriine asiri basing uygulanmasindan kagininiz.
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Kesici taglama
» Kesici taglama sirasinda orta besleme gticliyle galisiniz ve trlinlin veya kesici taglama diskinin uglarinin kiviimamasina dikkat ediniz (¢alisma
konumu ile kesme ylzeyi arasindaki agi yakl. 90°).
ﬂ Kesici taglama diskinin en kiigik kesitlere yerlestiriimesi, profillerin ve dért kdse borularin ayriimasi en uygun yoldur.

Kaba zimparalama

» Uriin, 5° ila 30° arasinda bir yerlestirme agisiyla ve 6lgilii bir basingla ileri-geri hareket ettiriniz.
[ is pargasi cok 1sinmaz, renk degistirmez ve kanal olusmaz.

Kapatilmasi

» Ac¢ma / Kapama salterinin arka bélimiine basiniz.
@ Kumanda salteri kapall konumuna geger ve motor durur.

Bakim ve onarim
Bakim

Elektrik akimi nedeniyle tehlike. Elektrikli pargalarin yanls onarimi ve bakimi ile yanlis ve yetersiz temizlik, ciddi yaralanmalara neden olabilir.
» Elektrikli parcalar sadece egitimli elektrikgiler tarafindan onarilabilir.

» Havalandirma kanallari tikaliyken Uriini asla galistirmayiniz.

» Temizlik igin sprey veya buharli basingl temizleyiciler veya akan su kullanmayiniz.

» Uriing; 6zellikle tutamaklarini kuru, temiz, yag ve gresten arindinimis halde tutunuz.

Elektrik akimi nedeniyle tehlike. iletken maddelerin (6rn. metaller, karbon fiberler, mineral partikiiller) bulundugu ortamlarda sikga calistirma,
alet icinde tehlikeli tortulara neden olabilir. Bu durum elektrik arizalarina veya yaralanmalara yol agabilir.

» Kendi 6zel galisma kosullarina gore ve igyeri glvenlik protokolleri ve gegerli yénetmeliklere uygun olarak uygun temizlik ve bakim araliklarini
belirlemek kullanicinin sorumlulugundadir.

Uriintin igine yabanci cisimlerin girmediginden emin olunuz.

Havalandirma deliklerini kuru bir firga ile dikkatlice temizleyiniz.

Urintin tutma alanlarini temizlemek igin kuru ve temiz bir bez kullaniniz.

Uriiniin dis ylizeylerini hafifge nemlendirilmis bir bezle diizenli olarak temizleyiniz.

Uriinii temizlemek igin sadece yumusak bulasik deterjani ve nemli bir bezle su kullanilmalidir. Uriinii islatmayiniz ve suya batirmayiniz.
Plastik parcalara zarar verebilecek veya Uriiniin performansini etkileyebilecek agresif ¢ozUctiler, nifuz edici yaglar veya bilinmeyen temizlik
maddeleri kullanmayiniz.

vyvYVvYVvYyy

» Gecirgen malzemeler (6rn. metal, karbon elyafi) ile siklikla ¢alisilmasi, bakim araliklarinin kisalmasina neden olabilir. Galisma yerinizin bireysel
risk analizini ve ulusal yonetmelikleri/mesleki saglik ve guvenlik gerekliliklerini géz 6niinde bulundurunuz.

ﬂ Yeni Zelanda/Avustralya icin: Esas olarak bir kagak akim koruma salterinin (RCD) kullanimi igin maksimum 30 mA kontak akimi 6nerilir.

Bakim
* Gorunur tim pargalarda hasar olup olmadigini ve kumanda elemanlarinin sorunsuz sekilde calisip calismadigini diizenli olarak kontrol ediniz.
« Hasar ve/veya fonksiyon arizalan durumunda iriinii isletmeyiniz. Uriinii gecikmeden Hilti servisine tamir ettiriniz.

* Bakim ve onarim galigmalarindan sonra tim koruma tertibatlarini yerlestiriniz ve bunlarin fonksiyonlarini sorunsuz olarak yerine getirmekte
olup olmadiklarini kontrol ediniz.

Guvenli calisma icin sadece orijinal yedek pargalar ve tiiketim malzemeleri kullaniniz. Hilti tarafindan onaylanmis, yedek parcalari,
aksesuarlar ve sarf malzemelerini Hilti Store veya su adreste bulabilirsiniz: www.hilti.group

Bakim ve onarim ¢alismalarindan sonra kontrol
» Bakim ve onarim galigmalarindan sonra tiim koruma tertibatlarinin yerinde olup olmadigi ve hatasiz ¢alistigi kontrol edilmelidir.
Toz filtresinin temizlenmesi ve degistirilmesi

Toz filtresini diizenli olarak temizleyiniz.
Hasar gérmisse toz filtresini degistirdiginizden emin olunuz.

1. Toz filtresi serbest birakma yuvasinin altindan bir tornavida gegiriniz ve toz filtresini iterek ¢ikariniz.
2. Temizledikten sonra toz filtresini tekrar takiniz.

Tasima ve depolama

Tasima

» Bu Urlin bir el aleti takiliyken tagimayiniz.

» Tasima esnasinda glivenli bir sekilde durmasina dikkat ediniz.

» Goriinir tim parcalarda hasar olup olmadigini ve kumanda elemanlarinin fonksiyonlarinin sorunsuz sekilde galisip calismadigini her tagimadan
sonra kontrol ediniz.

Depolama
» Bu Uriini daima sebeke fisi ¢ekili olarak depolayiniz.
» Bu Uriini kuru ve gocuklar ile yetkisiz kisilerin erisemeyecegi yerlerde depolayiniz.
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» GOrinidr tim pargalarda hasar olup olmadigini ve kumanda elemanlarinin fonksiyonlarinin sorunsuz sekilde galisip galismadigini uzun

depolamadan sonra kontrol ediniz.

Ariza durumunda yardim

Bu tabloda listelenmemis veya kendi basiniza gideremediginiz arizalarda lutfen yetkili Hilti servisimiz ile irtibat kurunuz.

Ariza

Olasi sebepler

Coziim

Uriin galistinlamiyor. Sebeke giic kaynagi kesilmis. » Baska bir elektrikli alet takiniz ve galisip
calismadigini kontrol ediniz.

Sebeke kablosu veya fis arizall. » Sebeke kablosunu ve fisi elektrik uzmanina
kontrol ettiriniz ve gerekirse yenileriyle
degistirtiniz.

Uriin kapaniyor ve hiz ayarinin LED'leri Uriin agin yiklenmis. » Kumanda salterini birakiniz ve saltere sonra

hizli bir sekilde yanip sénuyor. yeniden basiniz. Aleti yaklasik 30 saniye
bosta calistiriniz.

Uriin kapaniyor ve hiz ayarinin LED'leri 3D ATC, ani bir hareket nedeniyle etkinlestiril- »  Urlini kapatiniz ve tekrar aginiz.

yavasca yanip séniyor. mis.

Uriin tam giice sahip degil. Uzatma kablosunun kesiti cok dusuk. » Yeterli kesitli uzatma kablosu kullaniniz.

Uriin agilmiyor. Uriin agin yiklenmis. » Kumanda salterini birakiniz ve saltere sonra
yeniden basiniz. Aleti yaklasik 30 saniye
bosta calistiriniz.

Acili taglayici gliclii 1s1 artisi. Elektrik arizasi » Uriini hemen kapatiniz, gézlemleyiniz,
sogumasini bekleyiniz ve Hilti servisiyle
iletisime geginiz.

Tikall havalandirma delikleri » Havalandirma deliklerini diizenli olarak
temizleyiniz.

Sanziman govdesinde yiiksek sicaklik. Kisa fren araliklari. » Aleti soguyuncaya kadar bosta galistiriniz.

Motorda frenleme fonksiyonu yok. Uriin kisa siireli olarak asiri yiiklenmis. »  Uriinii kapatiniz ve tekrar aginiz.

Motorda frenleme fonksiyonu yok.

Uriin kisa stireli olarak asiri yiklenmis.

Uriinii kapatiniz ve tekrar aginiz.

imha

‘{;’9 Hilti aletleri yliksek oranda geri doniistimli malzemelerden Uretilmistir. Geri dontistim igin gerekli kosul, usuliine uygun malzeme ayrimidir.
Cogdu Ulkede Hilti, eski aletlerini yeniden degerlendirmek Uizere geri alir. Bu konuda Hilti misteri hizmetlerinden veya satis temsilcinizden bilgi

alabilirsiniz.

E: » Elektrikli el aletlerini, elektronik cihazlari ve akuleri evdeki ¢oplere atmayiniz!

Uretici garantisi

» Garanti kosullarina iliskin sorulariniz icin lutfen yerel Hilti is ortaginiza bagvurunuz.

Diger bilgiler

Kullanim, teknoloji, cevre  ve

geri dénlisim

hakkinda  daha

gr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070
Bu baglantiyr bu kullanim kilavuzunda @ semboll ile etiketlenmis bir QR kodu olarak da bulabilirsiniz.

2381062

fazla

bilgi  asagidaki

baglantida  bulunabilir:

257



nIMFn a7yon nixain he

a7yonn nIxMA 7y yTN0

178 a7yon nixa 7y

TIN77 U' .0°019NNT D'RD ,NNNTRAT NIN'02N NIXN ,NNYNN 771D X107 NIDNXNN N7Y9NN NIXIN NX 1271 X7 ' NI WID'wn 1197 IaTR.
X MYZ NIY'XD ,N9"W ,NI7DUNNN NIJ07 0'7°210 1T 1'NIAN NINZYNN XIND 7¢ NIIWA NYZ21901 D'0IDNN ,NNATRA ,NIN'0AN NIXNA 72 IR TRI'D2
STV WIN'Y TIX7 RATRAT NINTLAN NIXIA 72 7712 ,07Y900 NIXAIN DX INY D10

D'2"N A7X D'WIX .DNIX |7N71 7TAN7 ,7UDN7 D'RYY ,AN'RNN NN 1N2YY 0NN D'WIX 711, "VIX7NN UNNUNY DTYID m'w oxnn -
191X2 DN D'WNNYN NN MWIN 1N2Y X7¢ 0'YIX TWXD D100 N'A7 D717y 170 DTV IXINNA IXIDD NMUOXN N11D0N NX TNI'D 191X1 TIN77
.TIY™7 DXNN2 X7W DN D'UNNYN TWRD IX WIN7ND X7

T2 LHilti 7& IXI0N 972 THN XIXN7 WX N1 NITYN NDIAN NX .DIDT7 AN*7UN TVINA NIMAI712D0N NY'T7 DXNNA 12021 NIDNXNA A7¥9nn NI @
@ ‘700210100 ,N7XN N7Y9NN MK QR-N Ti7 NX 707 v ,0w7 yan7

.N7XN N7Y9NN NIXAN DX DA 17 7100 ,ANX DTX7 IXINA DX 12PN ANKX DX .THN T A1 IRY'7 NDMY A7y i @

0IN'0A 1200

nNATX

NIXAN N9 NI7'D NY'OIN AT TN .ININ WIN'WA NIIJ0 1190 NIATN NNNTXA

' o
NNY7 1X NIYZ 912 NY'XO7 N7°2100 ,N"T"0 1100 NI"XD <

™ A\
[Ihahied
NN IX MW 912 NY'XD7 72107 N712'Y ,NMYOX 1100 NN <«

nmar A\

Innat
.WID17 07717 IX 912 MY'ND7 721071 12100 NI'N7 717V 2N NI"NN <«

a7ysnn nix11na 0'7no
:N7X N7Y90N NIXIIN] 0'Y'OIN 0'X2N D'7N0N

N7Y900 NIXMN7 17 O'Y

901 "YIN'Y YT'N1 WIN'W7 NI'NIN

i =ell%

JITA™7 D™ININA 1101 719'0

N177101 D™'70WN D™'WON N'N'IN N71097 T'78n7 'Y

B

D™I'X2 0D'7N0
DMK D'WUNYN D'X2N D'700N

.N7X N7Y90N NIXIIN N7'NN2 D'XNDA 'X7 01190 7% D190N E

.0DZ0A NI'IXNA M7IYON XN 0IW NI'A7 D™IWY 01 ,NI7IYON X1 NX D'O7WN DMI'X1 D™I90NN 3
AAXINA N0 7192 X170 DMIDONA NX D'NXINT AN*70 1'XA D'Y'OIN 009N 190N @
2XIN2 WIN'WA NY2 NTNIMN 27 NNIWAN NX 11Y7 10X 1T 100 O !

IXIN7 D™'9°XDD D'7N0
o773 o'7no
JINIDD DY 217'w2 D'YUNYUNN 0700

07T "Y1 T'DN TIay @

7200 701N 120 0y NTIAY7 'R TIN'h NITaya @
N7 710 NN no
Ni717 0"212'0 /min




LIS

Nj717 01120 RPM

017 (%)

(7193 T11"2) Il N2AN AT @
o »
.Android-1i0S nin11o079 Nx NnxINN ,NFC N™a17110021 NN XINN

121N NXA 70
.UN27 NN N71Y9 0'2"¥NN ,NXTIN 700

D™y "1aNd UNnun

nin‘ba

D"7nwn ATy 737 N1'773 nin'oa nix1in

JNI7NUNNNT 772107 717y NI'NINYT NIX X S7DUNA ATy *737 0'911XNA 01000 01NN DMRA ,NI'NIAN ,NIN'0AA NIXIIA 72 IR X7 MATX A

Y7 NMY'ND7 I8/ D7

T2 1I'Y7 NI"NIANT NINTLIA NIXTIA 72 NN MDY

D'7Vy9INN D"7NUN NTIAY *737 1X (70WN 710 DY) 70UNN NRA7 DN2INNA D"7NYN NTIAY *727 DN™NN NIN'L2N NIXNA UNWNN "7nwn nTay 72" nmnn

.(7nwn 720 X77) Nn1yva 07710 Niyxnxa

ATIayn DIFN2 NIntL2

JINXN7 DNA7 0717V ATV D702 0177 NNIXN IX 170 101N .NZD0N MIXNYT AXT 72 17W ATIAYA TR 7V 1INy <

JINIXT DX DT70WN ATAY 7D .0'7'7T 7aX 1IN D'TA ,0°7712 N2 DIY'Y IX YIX'® N1D0 N2 NN"7Y 11"01 '7nwna aTiaya *72 NX 7yoa7 'k <«
.DYTXN IX 7280 DX X7 D717y

Q'UDN N0'7WN NX TAX7 717V NNX NDIN TNYT DX .12 WIN'WA 17002 "7nWNa ATIaya 70N DMINX D'WAXI D'T7° 7N <

‘7nwna nin‘ba

7D DY TN DXNN Y7W1 UDNWN 7X .70UNA YN NX 191X DIYA NIY7 110X .7nUnNna Y7u7 0'8Na7 2N *7nwna aTiaya *72 7u 7nunn ygn <«
NI70UNNN7 112'00 DX N'NON D'N'XND 7NWN "YWl 'Y 12y X7¢ 0"70WN D'Y7N] UIN'Y .A7IXD NIAn 077120 D"7pwn aTay

7ININ 17 9130 TWXD NI7NWNNNT N1 1220 NN™7 .0™7N1 D™I1IN ,DIN'A '913 ,NNIY )10 D'7IXID D'NOWA 9120 7U Yan yan <

I70UNNN7 112'00 X N7°TaN *7NYUNN NTI2yn '737 0'D NN .N12'0Y IX DWAN DT7nWN ATy 72 gna

Y7WUn ygna NX gN17 n0IN 7X1 7200 NYXNNA *7DUNA ATIAYA 72 NX DN 7X :ANAIT7 , TV XID 1DWY7 X7¢ NNODN7 70WUNn 7101 Unnun 78 <
112'0N DX D'7'TAan D™INX D'77N2 122N0NY IX 171TIY 071D .0'WA D'F7ND IX NITN N2'D ,)n¥ ,DINN 720a NX 7RI .720AD 22'wna 7nwna
JNI7nunnn?

TIX TI'NON 1IN'N WIN'WY7 D'XNNN TIND 7201 ©IN'Y 1IN WIN'WY7 TYIDA JIXD 72102 71 UDNWA L,YINA *7DUNA ATIAya *73 DY Taly ANX 1WXD <
JNI7NYUNNNY7 "12'0N

NI70YNNN7 112'00 NX N'NON NND 100N YIN'Wi .AND 10NN WNNWA ,NN7 11101 *70WNA ATIAYA 71 UIN'WnN yan'a7 1N X7 O <

0'WIX 7U nin*ba

NYswa NNN IX Y ANXWI D*7DUN ATIAY 70 7°VON 7X 7NUn ATay 73 Dy 121y ANX TWXD 1212N1 7V91 ,AY1Y ANXY an7 27 'Y 1Y ' <
NYFZ Y'Y D37 "1 *70WNN ATIAYN 721 WIN'WN 10T 27-NN1YN 101N 7¢ TNX Y2712 *T AI91N IX 7101078 ,0°N0

721 WIN'WA 2107 DXNNA = NY™HY "230 1X 120 NTO7 ,N77NN NIYAID NIN'02 *7V1 ,i7aX NJ0N 112D 'YX 120 TI'Y NY'7 .)aN *"97en1 1an T T'DN w17 <
MIY'¥O7 112'00 DX N2'070 - "70UNN TN

NN 7X .INDIA "1971 277100 NX 12NN ANXY 197 1¥/1 7DWNA NZDOX7 MNIX 12NN ANXY 197 "1 *7DYUNA NTIAYN *70W XTI .A31W1 a7y9a yan <«
NNIXN D7 M717Y MNX,7V91N X1N TWXD 70UNN N7ODX7 INIX 1INN 7X1 1'WONN NX XWX NNXY 10T ANNN 7Y TYINX X

DNA7 0'717Y D2IN0ON 0'77N N1172 D'RYNIN NINNON IX NTI2Y 70 7NWNA ATIAYa *72 NX 7°YON ANXY 197 0'A12 NINNSD IX 11211 72 7na <«
My'xo

.0™OX X7 DXN 7NYUNN NTIAYN 721 N1 210 0I7W7 701N 12 .77WN "11'Y 7Y T'DN 1INWI 2°X" 191X TINY .N12122 X7 912 NININN yan'n <

0717y TNX W'Y D'0'WON ,0'991N 0721 .0°WA D'F7ND N199I1 0'TA2N , YWD NX 7NN .0'0'WIN IX 02NN 0'TA1 WA7N 7X .0'ND'KND D'TA1 W17 <
.0'y1 O'77n2 0ON'N7

1'0{7N 7R NA'XY 17NN YIN'YW .N2122 NTIX] DN WPNWAYT T'O7a7 W' ,7NWNY7 DXAIND DAY XTNY7 U ATDY71 728 N'RY I7N0 1'7NA7 1NN IUXD - <
.7ANNN NIYIIN ND0N NX

220'A INIX 12N ANKI N1Y 0'DYD 1'WIN] NUDNNWAY DX DA ,0"7NWN ATIAY *72 7U NIN'02 NIXNAN D7YNN 7X1 NIN'0] 'XWI1 ]2XY A'AN 78 <
1Y TN NYF NY'ND7 72107 n717Y N"A7¢7 Nanann

“7nUnn aTaya *721 719°'01 WIN'Y

N210 NTIY 77 N'0IN D'XNNA *7NYNN NTIAYN "7 .YXIN ANXY ATIAY7 D'XNDA *7DWNA ATIAYA 721 UDNWA .1'WDNa 7Y TN 11 0Ny 7°YOn 78 <«
1730 790NN DINNA N N0

12707 W1 1220 1IN INIX N12D7 1X 7'YOn7 Ty 1N X7 "70wn N1y 72 .'FN 12°R 170 aNnn DX ATIAYN *721 UDNUN 78 <

'WXDX .1'WINA DY TIAY7 7'0D0N ANXY INX7 IX 07 970N ,1"UDN1 D131 YXIN ANKXY 1197 277100 NX 10 IX/1 Y7UaAN 7nUNa YN NX gm <
J70UNn NTIAYN "7 7V 22182 N7¥ON YN AT Nt

NX X7 N7U IX 1'WON1 UNNWAY TXD DWTI' DI'XY D'WIR7 TWOXN 7X .0'17' 7U DT aWan 7N UIN'W1 DI'XY D"7NYUN ATy 70 1Y <
.]"'D1 DN D'WIX DN D'UNNWN TWXD 0'1D10D DN D7DYUN NTIY 70 .1'WIN] Wnnwa? nixnan

D'77717N IX DY D'F7N DIY' OX ,0°Wi7N1 DY'X1 2770 A2 D'7V19 0'WIA D'77Nn DX 71T .2T197N2 DMTANA D"7DUN ATIay 71 790 <«
7¢ 277 A7ITNN 27y 10721 N NIIXN .D'7N X7 D770 117" N7 aXT 1'WIN UIN'YUA 1197 J7nwnn aTiaya 73 7U 2X'7nn n71y5n NX 0'wawnn
.o"7nun Ny '7o

J71WON7 NI 0'7i71 NIND 0'Yi7N1 DTN DN'AN7Y ,20'0 079100 JIN'N *7 .0™731 DTN TIN'NA 7D 7V 1Inw. <«

A



LIS

YUIN'Y .YX17 T'7YW n71YD11 ATIAYA 'XIN1 2AWNNA .A7X NIXIIN7 DXNN2 AX70 121 D'901A ATIAYA *721,0MTaN] ,'7NUNn ATy *71 Wnnwa <«
2100 NI'N7 717y TV XN NYW7W 278N NNNX NNON7 *70UNN nT1ayn *701

D*X¥N2A "7NWNN NTIAYN 721 N0 NL™7W1 N1V 7IYON DIWOKRN DI'X 0'F77N AT'NR "TXI NIT .TIAD1 INIYD 717270 D72 ATNX "NTRI NIT 7V 1Y <
.O"I9X X7

nny

2'9IN2 NTIAYA NINTDA 7V N'DY N'LAN 72 .T272 D™ UFN 917N *77N] D'UNNWNA ,0'NDIN D'X1DL T2 71 7 *7DUNA ATIaya 7D N7'N7 axT <

nImaya 737 nin"va nrrma

{012 TIN'N1 27120 ,7712 NYIAD DY ATIY W07 1™ DY WI10'7 ,ATNYUA NITIAY7 NIDSNIYN NIN'LA NI*NID

,NN"0AN N1'NAA 727 27 D'V .{70™T NONI DID NTFN ,A712N 1'YIN 772 NYIAN ,W10'7 1™ NYLN ,NTNWND UIN'YY7 TYI'D AT *7NWN ATy 70 <«
NIYF MY'XD 18/1 NI7DYNANN NI'RY7 2717y AXYINN ,NIXAN NI'NINAN D7YNN DX ."@INA DY N72'7Y DN DPRA NI

1TAIX 72107 7179 DT VD "12'Y .ATIAYA Y72 1 T 7Y W1190] Yaaw 'Bon N1 191N TZON' NINW ]2 ATA 7NN ATIaya 70 NX MWUN 7X <
JNIYF Myxo71 731 n0'7un

70UNN NTIAYN 727 TR NIX 12N7 TWORY NTAVA AT *7DUN ATIAY 722 WIN'W7 TNI'NDA 11X T 7V NUINI INNID X7U DITIN] UNNWUA7 'R <
.N102 N'A" 12 YIN'WAYW AN0AN NI'X

7NN 22IM0NY 121NN 72 27pWNA ATy 72 7Y NIIXNA N'2Ina NIN'aNa 10D NINSDY7 nn1aa N'a7 N™N 121NN Y700 7U NNIND 212'00 NN <
77M a7 "awn7 717y aninnn

7'900 D210 X7 NI'N7 D717V NIN'XNN X7 NIT'N] DTAX 7€ ATaya *707 D'WINTA D'21N17 D'XNA7 D20 121000 *700 7@ 21y01 2IX'NA 1017n <
.N07YW X77 TIAYT7 1R

D'XNAY7 700 7 NTEn 1017 2N ,)AIX NIYXDXRA MZNa D'UIITA D722 ATNWUNA 1'X2W 2"aN7 71"12 D'RNA7 0DA™N A"2N 0Y 12N "7ya 070 <
7V N0'7W 1T2AX7 DNA7 07171 TIRD 77N TTYY7 ,N770 X7 NIX2 1221007 *70WNn NTIAYN 727 N7 TTN NIX2 DAIND DI'XY 0'7D )AINA 7€ n0"00 0177
.nTayn "7

7712 MWD 7172 ;72210 X721 1IN A7'NY ,0'7T01 DAY NIN'X7 N7'T2 YX2 ATNWA 70T 1120 1T N2 WID'W 7D "197 .0'N1AD D771 UDNWAY7 'R <
NFTAY INXY 71T X7W 1TINQ NXT DIFNA UNNWA IX 17172 DA DX 7172,0°7912 1T IX ATI2YA *7D DX .D™12W IX DINIYD 7712 010 MIN'X7
AN7Y 7T Y7 1'WUON7 TWOHXI ,12IN0NA Y700 7U AYIIND MYN7 YIND 7X DI N1172 D'XXNIA D'WAXT TNXY 7NNa ,INIX NN2'N1 700 NX
.N7"TAN N7T TYN1 773 7112 1N2Y™ 0'NIAD DIT'AX TN NN

12'¥ TNI'D 12°0 1X 12N N1DD ,AY'NY M1AN ,7AX NODON W17 .X70 01D 1aN1 IX 1N *D7WNA - ATIAYA 2107 DXNNA - UNNWA N 1AD TI'Y W17 <
TDONI 72X NJON .NINION NITIAY2 UNINANY7 717VY 93,7701 0'OYY 0™T 0'O12 1190 D™'WN 7Y 1207 ¥ .TIIX7 DXNN2 - NN '7*i77n 1on 77y
.NYNYA YIAD7 D717V 77N UYI7 NDYWIND NO'WN .WIN'WN 770N XY 72X 1207 ND™MX AN'wan

IX NTI2Y2Y ININAN DNAWIN D770 UK JAD TI'Y U1277 2N ATIayn 1177 0121w ' 72 .AT1aya 1ITXN N1LA 7hIN] DTINIY DINX D'WIRY XT1 <
TN ATI2YA NTX7 YIND D2 NIY'XD7 DNA71 7702 991YNN7 0717V 1TaXAN 012w

NINIFZNA 71 *7NYUNA ATIAyA 721 TINX 1'WONA 7¥ 7nWNa 7101 1IN D™INDIN *7DWN 1172 Y1aD7 717V 121INDA *700 102W NITIAY YXIND ANX TUX) <«
NI70UNNN7 DNA71 77U 1'WON2 DTNONN D'77N7 DA DT 11AYn7 717Y DT 0'2'7I0N 01172 YaN .0 TTIaNA AT'NXD

Ya9'n7 M717V 178 YT IX T'A 921 ,090°07 1IX TNN'N7 70WN0 710 717V 1'@ON] NL78N NX TIXN DX .D'T22IN0NA D'72AN 7NWNA 710 NX 7mMa <
.221nonAn 720N

70UNN NTIAYA 70 NXT N2V NN XIN 1'7V@ NDWNA 77N'N7 "Iy 12IN0D0 "7 .AXYI 121INNA *720W 197 *7DUnn aTaya *72 NX a7 '’ D71Y7 <
.N0"7W X77 Y117 N7y

19122 TINN7 717V "720 NIXT NIA7VA1 ,221IN0NA 722 DON'A7 0717V 7€ 07200 JNIX 7*ThN T2'X DX 71¥97 *7nwnn ATaya *707 \WOXN 78 <«

N230 NIIAN "NONN 7aX 7¢ 17172 NN NN, 1'WINN 9127 72X TUIN YIIDN N1ON 778 *7DUNa ATIaya *73 7 1N1IND N0 DX 1770 191X 27a <
n'7nun

.DNIX N'XN7 D717V NIXINT .0'7*7T DMIDIN NP2 *7DWUNN ATIAYA 721 UnnWUa7 'R <

.M7NUNNNY7 DNA7 717Y DINX D™7712 177 "ININA 1X DN WIN'Y .0™7T12 117 "ININ D'UITA DTN UDNWA7 'R <

NIN'XNN NIN*LA NN YM

N'XY7 07210 AN'ON IX NIYZN'A .AX70 121 7712 NN w107 70T ,ATNWN 70T 1120 ,221N0N *72 7€ AN'ON IX NIYZN'N 27y N'NIXND NAIAN X1 ym

.D0MWY "727 7Y TA1I0N )11'D7 ,N0"7W2 XXN1 12'X DX ,"7NWNN NTIAYN *72 YR 72 277V .22IN0NN *720 7 N'NIXND

NYD VI’ 70'TA .YM7 IX 701N NXMD7 DNA7 21 DY T27'07 "Wy ININY7 DI2IW 701N 7¢ NX7N ,NTI2YAY ININ2 DDN] IX V7N NTRYUA 70T NNATT7 TUXD

.NT 2¥N212W'N7 DA 717y 701N .AN'ONN D17N2 70N 7 21200 111"D7 DXNNA - 1NN 7NN 1X 7°YONn 117

707 DMADINA NN'ATA NN NTYA INIX YIIN7 1N 70800 ATIAYA 721 "W UIN'WN NNYIND 81 YN

DX ,NDDNA AT'NND N2 T'DN UDNWA .YNNA NINID DX 21907 1721' 72w ANINY7 TNIYNT 191a X201 DT 'NYA */DUNA ATIaya 7D NN 7Tha <
DX NAIANNT YNIN NINDA DI7WU7 713" UNNYUNN .1'WINA NXXN NYA N21ANA *0ININ 1IX YNA NIND 7Y TWOKRA 720 271Ta n0*7W 77 A'anw *1 ,nn"y
.D'D'XND NIN'NT "WXDRX 0172

VM 7¥ M0 778 T 790 yia7 717y *730 .221on Y737 T AR 207N 78 071Y7 <

70"TN 7€ QYIINN 111"7 TA1INN 117 "70UNN NTIAYN *72 DX TYIN VNN YN 78 Mgna Yi2* *7pUnn nTIayn *73 1211'07W DINN] XXD™ X7 191aW AXT <«
.AnoNN 017N

720 TWXD 1X DTN N1IX72 ,N12'OA .12 YZNI IX ATIAY ININAD TN *70 12 2XD VI .AX70 121 DTN DX 7Y ,N1'9] ATIaYa TN 1T afd <
YM7 IX NO'7Y 1T2X7 DA AT .YPN'R7 NN XN 9T

1TAX7 1X VM7 NMANZ D'NY7 D' 17X 072 .p"N 10-n 7172 2012 0°X"MIN 7¥2 YIND D172 70712 191 |21WUN 1101 70T IX NIXWIYA UNNUN 7R <
J70wnn nTayn '721 no'7un

ITIN'N1 ATRWAY NITNI'D NIN'02 NI'NAA

772 1190 10N 1207 7127 1'X 1ANN .ATNWAA *707 D'XNNA 70T 1aN1 121 7Y *7nUNn ATIaya *70 DY ATIAY7 NYUINY ATNWA *701 711 X UnNnua <«
.0'MD DX DN 12'971,77¥ *70UNN NTIAYN *737 DUTVI'D DI'RY NTNYWN

X7 MI¥A JPNINY DTNYA 70°T 701N 12D AXZ N21A7 7YD XXD™ X7 DA7W T'NUNA NODYAY AT 191X2 DIZNID NI'AY7 D'DMIX DMING ATNWA 70T <
SIXD TN AT X7 70T AN X7 12137 12u0 07121 12102

ANI'Y AND "172 *73 NOY 1NI'Y 191X 211N NI'A7 1'7V N'2IN NINT0A NN N'02A7 *11,"7DWNA ATIAYA *727 N0 AT1¥2 1IN0 N7 TIX1ann <
.0'T200 NX N'¥N7 0'717V8 NIXIN' 1190 121 ATAYAN 721 23182 Yan ,0M2Y 1190 UNNWNA 7Y 1207 1TV 70710 120 .UDNWNA 111" o7

TIN'N 70T 7U DIXD NOWA "D NIYXDXA T'NWAY7 'R D71Y7 :ANAIT7 .NYIX DD DDWU7Y D'UIN'WY7 71 ATNUANT WID'70 '912] UNNWA7 NN <
.NTNYAN 72 X 1127 0717V "TX NID N7Y90N .70"TA X7 NITYA ININ NON7 DTV JIN'N *70"T



LIS

TIX D'N'NDNT NTNYAN 70712 DDNIN D'D'XNN DAIX .NNAW ATRWAN 707 ADXNDA N11NA1 D'XNDA 71122 ,0120 1°XY 7170 121X T'DN UNNWA <
.DINX D'70°T 7¢ 021X DY N7 DMWY JIN'N 7017 0WAIX .70"TN MW7 11d0N

TNIN12 212'0 N'ANYT DTYI'D DX NI 07172 0DU'70WN NTI2Y *72 7¢ 0'70'T AN 0°'717a D"7DWUN A2y 72 7U D'7INY ATRWUN '70" T2 UNDNWUA7 'R <«
a7 0'717V1 N 0107 DU7NYN ATy Y70 78

NN 790" X7 "W 70T 1AN] WIN'Y .OTTIN-1T ATRWAT WI0'7 'D13] UNNYUD ANX TUXD N'D'X¥D0N ATIaY7 D'XNNA 70'IA 1aN] T'DN UDNWa <«
NYF NY'NO7 72107 71790 AN ,nji7*o0on

TTIN'NY NITNI'D NSO NIN*LA NI'NAIA

N'ON7 IX NYZN'N7 "12'00 NX 1230 TIN'NA 70" 7V IN° ON1Y TN D'7INY D'DNN YX2N 7X .21 AX'N7 NID 7°YON 7X1 TIN'NA 70T 7U an'ON yan <«
.NTAYNN 70 MW7 1X yM17 112'00 NX 1221

NIN'NN2 IT'N7 717V "70UNN NTI2YN 7D ,NTIAYAY 7702 221IN0N TIN'NN 70T TUXD YM 78 M7N1 .221N0NA 701N MINXNI 197 WTX7 17NN 78 <«
.70"Tn DY TN D7

TIN'NA 70T NX TIWN7 102N 7X D71Y7 ."INA7 1XY1 7O TAY TV 2°X' INIX TN 1'YUIDA NX 712D ,T1I2Y7 709N ANX DX IX YNl TIN'NA 70T DX <«
.12 7901 NYZN'7 N2'0N X'N AN 112 .M UNNAY 717y NINX ;222100 1Y XInW 10T Y Inan

TYUNNY 1197 N'2INN 212'00 NIN'ANY Y*an7 TIN'NA 7017 TWONX .ATIAYAYW 77N TINQ XX X1 TIY 73 *7DUNA ATIayn *72 NX UTNN 7°Von 78 <«
.WM7 D1MA7 IX 7707 YIND 78 72707 ,Y7N'a7 7010 717Y INX .JIN'N n'aTa

770N NX TINN7 ©' 0770 NNN 9912007 DMWY 07172 0'770 .TIN'NA 70T MYZN'A 27V YN17 112'00 NX N'NOAY "1 TIDNY U 71Ta 0'F7n IN nint7 - <«
L7700 DX DA TIN'NA DIFN N2173 DA L,70'TA 7¢ D TIXD Un

.WM7 DNA7 717y XIN D"MNX D'DXY 1IX 70WN 18 0™ ,72 NNIXA YA191 1TIN 70T TWXD .0'PIT 0'F7N] IX D'Dy NI "0'0"" TIN'N TR 1'aT a'n <«

7179¥ AN ,NTNUAN 70 NMW7 1IX VM7 112'00 NIX 1221 AN'0N7 IX NYZN'A7 "12'0N NX 17230 JIN'NA 70T 7Y 1N' ON1Y 0'721yN TIN'N TINN7 N0IN 7R <
1wy my'Ne? 72107

Y107 1™ NIYXNNA WIL'77 NITRI'D NINTL] NI'haA

121 NIY'XD7 DNA7 0'717Y 7017 12N TN 0'0712N YO7 NN™ w070 NN™ 77127 Ya11d X' NIXIA7 ™Y .0RNN 77121 W07 NN™2 71 Unnwn <
.YM7 121 Y070 1™ 78 Ny anon?

7120 NIMAY7 NITN'D NINL2 NI'NA

0'717y 70'TN DY TN'2 D12INONAN ,0"NIYN D'0IN .D'0INA NX X7 IX MDA .0'7TIAN AW "IN TNI'NAT ,AFIANA 70T 7U D'F7ND 70U XTI <«
.NTI2Y2W ININA DON'N7 1X 77¢ NIYIXXN 220 97NNn7

7711 mwnan oy AaTay7 NITnn nintba nrrna

NIX N7{7221TN7 071" D'ODIYNN 7'N 2’0 .7°'Na 2'0 7Y T19IN DNIY 7'Y9n7 I'X .7'21 UIN'W 72N2 DA 7'N "2'0 NITAND 77120 Muwan D a7 o'y <«
1yn N7 0Taan

N7yY9N N2yya 71727 WY DN 0'NI0YW D'70™T 7W 017N .NYI2ANA 7V 7°Nn "2°07 70T 1aN 12 Yan yin7 g' ,go*T 1an 1'gNa7 72N W' TUX) <«
7219M03x%0 NN YN7

NIDON NINL] NI

.07UIN 100 2X¥NA O'XXNI DAY 'XINA 71 DX WIN] WDNWA - <

.DMIT'2XA TX NN NIY719"IN 1X D™12'Y 191X DIWA YNIN 78 <

.Y YIADT7 717V 7TN WYY .AYNY AN UNNWN - <

T2 IX DY TI7270 NP1 ,NIWQT AT'RRD NIT 7V 1I0Y 178 AT'NXD D' 07T "NY2 TN 20 WD DX TINX <

72X NN NITI2YA 77 AN'wA ND'0N Y1177 W' 72X NQ'XY X77 ININN NX D'7'YON TWRD <

0"1XYN NDIYNI IX DTN *721 MY1DN7 DNA7 NIMYY 1'WONAN NZTRR TN NDWIND NTI2Y2 NIYAXK7 DTN INMT 119'W7 07001 NIDIDN Niyodn Ty <
T 92 "WYX DT N9 ,NIYANKD 7Y

MY'X97 DNA7 0717V ,0"121N0N 0732 17'Y21,0"12IN0N 0'77N2 NY'A1 .NTIAYN 1TXA XXN] NNXWI 71 IXINA NIX 7Y90 .0"121IN0D D'77N2 NYA7 'R <

.07 7€ DT 2WAN IXIND NX 7NN .ON'RNN NWIN X77 D'W7N D'WIXT7 TYI'D 12°X IXINN

7'7 *ININI 1102 ,0%27 ;NNDIY DDA 7V D'YAX IX NIDIY [NIXNAIT NN 1707 .0'2D100 D'77'N™ 7°2n7 717V MT'7 IX TIN'N ,NTNYN w107 77001 XY 728 <
NX TITN7 &° .DDIDX 0'7'INN D™ININ IX LDAOK ;0™ 7190 1YY YY1 712 ,)I7X 112D ,0'N1I0N DXV ;07"7'0 D72 D*INX DYIXINI N'YAL 1aX ,0MNX
NNATT7 ,NN10] NNTA NO'WNN NX NYW7 *1D D'UNTA D'WXNXN NX 071 .07V DAY D"ININA 78 12200 AT 'O 7V 12101 D'YIRNT UNNUNN NO'Wn
:N9'WNN NNNON7 D772 D'WXNDXR 7¢ NN 1707 .AN'RNN AN'W1 NJ'0N NWMY7 IX 72X N'XY NIDYNI WIN'Y

20 NMXD WK AT @
-7ANDN DY TYINN Yann nyIn'n - @
.10 D1I9AN 7AND 170 @
21201 0'N D'OIWN DMNTX NOOWI AN T MW7 @
.D'D'XNN NY™Y 1201 NT12Y NTOF7 ,1AN "O7WN w1177 02N D70 N1172 D'XXNIN D'WIXKT UNNWDN IXIN] UID'WR J7nn1 <
10N 0M2IND DFNINN DTAXNY NTIAYN N7'NN "197 XT1.0°7911 DTN IX/1 NTIY 70D NY'XD N1DD - <«
1070120 ANMXN "NINWD N*11D NIJ0 .T'DN D™D MNMNRD XN 7Y Y. <
.NTIAYN NTNY7 IMNIX NXANY INX7 71 TWINDA DX 7710 <
JNIX NN NNXY 1197 IXIND 7W AX7N NXY7 TV NN <
NIMID71 MY'X97 DNA7 717V *721 Van 72 N97NN NYa NIN'01 "7¥) wl7 - <«
D"7nWN ATy *721 D™ITOF WIN'WI 719'0
QXN NI'NIN7 DXNNA NTO7N2 DN 79071 NTNWN 70" MNW7 ' <«
L70'T 120 X77 NIN2 UNNWNT7 'R D71Y7 <«
,JT2 INIX 7'TAD ANXWI TWXD NI 01210 210 AN 7700 12 .ATIYAW 7700 DX X7 "1 O"XN702 X 717N 37NNl NN .ATIayaw 7700 DX 7Tl <
AXINA 71Y9N7 NIMID NN T'T 'Y 27 90111
NTNYN TIX7 TIN'N '70" T2 UNNWAT7 'R <
V11NN NN'72 27V 1'XAD 720 7NIN' 1'WINN 12 INX7 ' 19N XD 17T X7 1AIXNT 700 DX JAIXD DXT7ON DX 7100 <
.NTININ7 MIANN DON NX1AN7 'R <



‘7nwna nin‘ba

AWXD YIX'O X M70YWNNN DNA7 D717V 1'WINN 7Y D™IX'N D™NONN 0'770 .0"N01 0™ 1X TA NNI'Y ,70WN 710 DIY' DX 71727 ¥ NT1AYn N7'NN 1197 <«
.O'D IX T2 M2'X2,70WN 71021 0'WAID

72X TNI"NAT ,1'UONN 7Y NLWN "197 7aTaw 7aX .10 191X n7'1a7 Hilti 7o nimayn7 Xan7 w* 0'2'710 0NN 191N NTIAY 3y 12727Nnw 0NN <
M70UNNN7 DNA7 D717V NIN7 1X 0'2'710 0"ININD

nTaya oign

.DINX D'WIX YIXD71 7197 DT1YY NXTIDN NTTIAYN DININ .78 NTIAYN DIZN 78 "TA30 T¥2 NTXN NN NDIX7 W' X9 NITIaya <

V' NTI2YA N7'NN 1197 NIXYI NN IX |1'T 772 78 JIN'N2 TRI™A ,N1anA 771N 7Y Y'9Un7 "Wy DINX 07120 0171 1X DDNIN DN'2 O'¥N NN <
ANX RINK D122 1 1730 NN 70201 ,79MTK] YwrninY

70T 1AN2 WIN'WY7 NIDOII NIX1In

C"UIN'RAY TIY7 D70 TR MNXNA" 5719 XY L,DRNNA 701N 1202 T'RN UNNWAY7 U ,0°XaN 077N DX Va7 1

.N0"7W 1TIX7 DNA7 121 TAIYNN 7702 NYa7 717V 7070 120 ,NN10W NTNWNY7 "NT{7 10°D DY 017200 70T 1aN1 D'UNNYUN UKD <

2wn71 70T 1202 12707 0717V 77120 T0IN NN 1NN 11YAN N N2y 7712 NYIAN D'UNNWN TUXD <«

0717y 121 70"TA DX ,0°7'77N1 NININ' NXITA7 12310 112'0 D7 ,ATNWA-TIN'N *70"T DY NOND 7 JIN'N NITIAY7 '017I00 7071301 D'UNNUN 1UXD <«
.70"T M2Y 7702 90Iynn7

,ININ2 NO7WN YTAIX7 72210 112°01 1123 72X DNIY X1 N1 1X 1102 78 ATRYAT TIN'N NITIAYA 077 1107 X77 IX DY '01TI00 70T 1aN] D'UNNUN TUXD <«
ym?7 7are an

AN

I] I¥INA NM'70

X N7V x0T

("7arxo1x) Kwik lock v'an 710 DX
"22/n7V90 AaNN
(LED ax ny) n'an mijza

NTNYN 70T/ TIN'N 7071
O nyao oy "Ta1 AR

CISISIGICISICIC)
CISICISICIOIONS,

70T 120 7ax 1200

Y NIT'YI NOWUN N*IX ATNX N'T

AN N7 21200 1M Y

70T 120 MNY 1XN7 nnon
AT'NX NI'TY7 DAMaN 710 DIX

TIY"7 DXNN] WID'Y

X77 - D'NMIX2 NIT'77 121 w1077 ,n@N2n7 ,0"712'01 D"NONN DMININ 78 ATNWAT TIN'N NITAY7 NTYID X' 0T D700 NMIT NTRWN 1T IXINDA XN
.0ma win'y

.DATN N'NI7 7Y 1'IXND NI NN D72 70WN NWA7 71 1'WINN NX 1207 1NN

DT M0 DY D'NNN 70T 1AN2 WNNWAY NAIN D™712' D1ININ 78 ATRYAT YIT'N L, TINTN7 NMITA DTN D'UNNWUN TUXD - *
(Hilti 7w 7ax ax197 DXNINN N2XY 1202 UNNWAT Y7010 1aX IX 1102 7120 07120 0DMININ2 D'TAIY TUXD - @

790X LION

.N7YDN NIXN ,ANDD ,7IT'N DIX ,"TA1 21X "7 110 ,'01TA00 70T 1AN NI NT'NX N*T* N7 NTNUN

www.hilti.group :n21n22 1x Hilti Store-1 XXpn 77w 1IN 112y DWIXNA D*O011 DIXIN

NN

.1"70 9400-7 3000 12w NLA NI'ANN D107 D'XN7 7710 XN

ATTA DT N72a0

.NTIAYN N7'NN2 WINN 7Y UM YINI DA 72 .Y197* X7 N2Ann TNIY *12 1'wONN N7YDNA DITA NX AN'NON ATTAN DIT 7200
NLF7R NN N1o*

.NT12Y2 NY127 2120 NN'AN NIDTA ININN 7V "20°D TIX'Y AwIN 72 .DNIY7 710 12 NYIA7 212°0 NIAN 7Y 01 *70¥NA NN N1oY
3D Active Torque Control ( 3PATC)

.(3D Active Torque Control BPATC-1 T1¥n XIDN

'ONIVIX T N2D™ XN MDY X7 ,'DIXND NYIIN NTIAYN 77002 NNTD IXINN DX

.MTNA 7VOT" TX1 122" WINA ,n71IY97 N0 3PATC nx ﬂ

wTNN n7y9n Nn*on

2NN NX NNYY7 W' N'YUXY 70NN N790X YIT'N INX7 'XNXY 191X2 UTNN 71Y97 7NN X7 1'WINN ,71¥] "12'2/07Y90NN ANDYW 1NTA 7NINN IXIN7 70WNN DX
LUTNN 17V YIN77 TX1 M12D/R7¥0nn

171019NL-N"7N M1AD

AN NIDNANN "9 IXINA 7Y 12201 Y1INN N10I9N0 7Y 121 70UNA NI™MY 7Y NNZON NN10IDNON-NY7N YIINN NN

WINN 12Y 2NN YIN'AY7 W .INA7 XY™ XINY 17°9X 19N ITNIYNYN NND* IXINA 7900 ,"T 77N NX'N7 N1D N7Y9N 27y YIann 7V IN° DD1Y 1Y WX
V1NN NIDNDI 7N X7X ,07NIN TIY 12X XIN IXIND 7Y NN ONIYN XV

n12m 072

.NXY7 TV 700 7V 212°00 NN NOWT 0T DX N'NON 1121070 0720

XN 70N NZO0XR MY TIY 72 71 NY'0NT 1T X719
.AN22Y 1T'2X7 DXNNA NANYN N'Y7an 0T




LIS

B 17 mom

700 70710 120 DY "NT7N "10'2 WNNWAY &' D'INNN 001wy

DMWY NTNYN '70*T DY NTNWD NITY *

TNN O DY NN NITAY e

E (hmax) DG-EX (nThwn) 7ax n2'xw 1an

.DMIYF D170 '70"T NIYXNXA 0"712'D DININ 7 10TTN w1077 DTN nThwnn N2wn
.07 70T 1AN DY NOND Tay7 10X

.(5")n'"M 125 'opn 0172 0737 71 DRNN 7AXD NRY 12N ﬂ

7 (\rax) DC-EX 125/5"M (TIn°n) 7ax na'xe 1an
.7AX N2'XY 12D DY 71 D¥712°'D 01ININA YI'NE TIN'A NITIAY YXa7 1nin
.T 70T 1aN DY NOND Tay7 NOX

(6") " 125 '07n 10172 0737 71 DXD 7axA NIRE D

E (Amax) *u7oN7 701 1an DC-EX 150/6"C (TIN'N) 72X N2'XY 1an

NIXAN NITIAYA 07772'D 01NN 7y nTiaya DC-EX 150/6"C oi79n1i7n 1an2 wnnwn
D170 TN 0T NIYXDXA IR @

.T 70T 1aN DY NOND Tay7 110X

.(6")n'"m 150 'oFn 7w 10172 DIT'AXT 71 D'XND 72XN NA'RY a0 ﬂ

D'NXNN D172 YIN'N '70°T 7W A"0DIXA
NIXAN NIMONIXAN NYMTA TINY7 0'™X D170 YN 70T

D™D0 DM

6 6 n'n102 () D'0INADN 12 D'X™N 2NN
| n'77e TN T
|
0'72NN 0INIn
.1w/'n 80 7w a7'n N1'ANa1 17"70 11000 N1ND7 7@ NI'ANA NITIAY7 NYIRY ,'ONY'0 7Y TI70 ININ DY D'7TINN 12'0 701 71 UNNWA7 NN
120 D7Y 728 NA'™XY 1aN2 IX 012 *NTF7 110*D DY "0ITIVD 70T 1AN2 T'DN UNNWAY &' TIN'N *70'T NIYXNXA YI'N1 TIN°h Tix7 a7 o'w
'WON7 D"™2annna 0'7>
'oin 017 'on 1y T'y7 nin Ty uiIn'w
n'n 150 n'mn25 NONN AC-D yin'n,in'n TIN'N-nTRYWN 70T
n"n 150 n'n3 “nan DC-TP, DC-D yn'n,in'n D70 IN'N 70T
(SPX, SP, P)
n"n 150 n'"n 6.4 oNN AG-D, AF-D, AN-D nTnun w107 NTNYN 70T
n'"n 125 - nan DG-CW nTnun 170" NTNYN 70T
(SPX, SP, P)

n'n 75 - NONN 3CS, 4CS N779 mMy1an 012 7712 NYNIN
n'n 150 n'mn 27 3SS, 4SS 70'T NYIan
n'm 125 - 77 DD-M14 D'N™IX7 NT7N D170 D12 NT7N
n'n 150 - ONN AP-D nTnun 120 70T

YIn'waw X7 D'Z0*TA NDXNA
3CS/4CS DC-TP DG-CW AG-D AP-D AC-D my ofe
3SS/4SS DC-D (SPX/SP/P) AF-D
DD-M14 (SPX/SP/P) AN-D

70" 120

v v — v v v 7oT X
(*01T200)
NIy 10"

v v ('~ Dy 27'w2) 2

v (NTNWN) 72X N2'XY 120 3
DG-EX 125/5"

2381062 263




LIS

3CSs/4CSs DC-TP DG-CW AG-D AP-D AC-D Y o/
3SS/4SS DC-D (SPX/SP/P) AF-D
DD-M14 (SPX/SP/P) AN-D
(TIM'N) 72X N2'XY 1a0
— v — — — — DC-EX 150/6"C T
('x Dy 217'w2)
_ v _ _ _ _ (Y1°'N) 72X N2'RY 1D a

DC-EX 125/5"M
NIX TN T

v v v v v v 1
(*01T200)
71T DIX

- v v v - v comoo) | T
21 X

- v v v - v (01m00) n
Kwik lock

- v - v - v ('7-7 *7rNDIN) 0

71T DIX .
- - - - v - (0 707
nn7x

- - - - v - (rogory |

XIDn '01D

.JN2"TN7 N'9'XH0N 020N 0NN N'NI72 XXDN 21720 79001 IX/1 NMNTTNN Q1720 DITA 21730 NNNA NX ﬂ

‘7U NTIAYN NN .AXINA 7€ 0™D0N 01NN N'N17 7V 1'1¥NA 1730 7D50NNN 7192 NIND7 N'A7 2N DN7Y XXINN 7900 "XIY 1X 1107122 NYXNX 07Y90 Nya
XINA 7 21720 NNN7 0N" -15% 1127 +5% 1" NID2 T'PN XXN'N7 2N 110122 X "XIUN

(1912 nyoox) n"n 150 7w 70T 1ana wnnwn? v n"n 150 7w A7"ax Dy nTaya a7 ow ﬂ

AG 150-20SE
01 RN hialy
7"70 10,000 71171 770 NN
n"n 150 17D 70T 0
M14 2aN-1X
n'n 22 XY X
"7 2.5 ‘77wn
60°C ... -17°C NTI2Y2 1220 NILIDNL
70°C ... —20°C 10NX NLIODNL

62841 97 Ty "Y1 WY 7y VTN

D2 O''XNN DN .0"7DWN NTIY 72 12 XY TIX7 DN UNNWAT 1011 ,A7NN ATT0N 7017 DXNNA TN 17X NIXINA D12'¥NA NITYIT 7170 YN7 'Y
.0'ONIYN 7¥ NNT ADWN7

DX I DINX D1T2X 217'92 , 00K D'UIN'YY "7NUNN ATIAYA 722 D'UNNWN DX D7IX 70WNN ATIAYN *721 0D™7'Vn D'YIN'WY 0'OFN D'IXNN 01NN
SNIYNWN 191X N1 NITNY7 MUY 1713 ATIAVA 10T TUNY D'0NIYA NDMID NXT N7V .NINYNY7 D™YY 01NN ,NZO0N N7ITAN 121y 1'% 1'wONn

NDMO NXT N7V .7Y19] WIN'WA 1'X X 7VID DINK XIN DNAW 1X "12D ATV 72 DNAYW 0'INTA NIX DA 128N NNPZ7 U D'ONIVA 7¢ NiZ'TTD 12Wn TIX7
SNIYNYN 191X 121N NI'A7 AMWY 171D ATIAYN 0T TUN7 D'ONIyn

MY ,0M2AINNN NTIAYN *73 781 "70WNN NTIAYA 72 78 A7ITAN 120 ,MIT'YY 1R/ 717 7€ NIYDWAN "19N UNNWNA 7Y N1an7 NID0II NIN'0A NI'NIN Y177 ©°
.NTIAYN 270N AR ,NINN DT 7Y

YUY NN YIIN7 &7 .0"MIX0N U0 D0 INT 120 NN WY1 NNYY 712107 717y N1772 DTTYNYI D*71TA NOY 11D DY DINX DININ X 07T D'ND NTNYUN
0'21YN NX D2 TNN 128N NNP7 U, wY17 ND'WN 7¢ 0°212'0 NDIWN D'VXIN TUXD .0'Y'NA1 D*12D TIT'A NINI7 NTYA NNATT7 ,0118 D'WXNXA 17X D*ININA
.N7XN D'7TAIDN

IN'XNN MNXN NN X¥xnn o' 'wn EN 62841 "7n nixo1a 7y 01190 YT ﬂ

0wyl 7y yTn

109 dB(A) (Lwa) 717 7900 N0
101 dB(A) (Lpa) 717 YN7 NN
3 dB(A) (L wa-1 L pa) (117 *27p) nixm-"x




LIS

0'771> NIT'YI DY

AG 150-20SE
2hu/n 5.4 (anh,co) 1N
2w/ 7.2 (ah,ac) NIT'YY NN'NOD N'T* DY NLW "D YIL'7
2qy/n 1.5 (K) nmixm *x

TIND 7201 wIN'Y

.7NUNN NYY Y7un 70wNn YN DX 701 .7202 NYA7 110X NTIAYN 17002 17173 TIXNA 7200 1X 70wNnn 720 0X 0139 720 27y n1do
IND7NN N7 DY YIXZN 727 NID O'7T2 N'A'TY M7NA1 ,1'WONN 7Y 70WNN 720 NX 1'T0 191X] 71T <

TN DNNN® 72001 ANXYN X1702 TIY' X7 1'WINNY 12N MNX .77 UIN'WN 2107 WIRY 1T 7172 2NN NN '7¥2 DDMXN 0'7201 711 IR Unnwn @
.D'7TY NA'X7 1T0 191X TINDN 7N DX 71T @

71T DX JIXNN 7200 NX 97N @

.DXNN2 NTONT YIN2 NTI2Y7 TWIXY TIXD 7101 771 X UNNWA YIN1 ATY7 - *

.NTTIY'N 9102 QR 7172 XXNN 020N 07100 "DIXT D'N701NN O"70"'DN 2NNA "DNN NX H

ATay7 nda

et A\

JNIDN 7V NN X7 Y1IIN N7'NN Iy s nido
.DMTIX 700 1X 1'YIN2 0IN11D YXIN NNXY 197 7DUNN YN NX 7Nl <

XN 7V NI'IXNDA N7X71 0T TIY'NAY NNATRNT NIN'DAN NIXINT7 DY
NIXA AT'NXA N'T NIgna

127 D'TYIDA D'AMANNN TNX7 NIND AT'NXRD 'T NX 27120 <
nn'ana nAT nyTay

2XIN NO'7UN 1TAIX .ODIY NN NT'ANA NAT 12112 27V AY'X9 N1D0
7102 7V19 1X 120 ININN UKD 71 NIADA IANTNR 11D <
710 2XN2 NN'ANA NX NIYN ANX AUKRD AT'NRN N'T2 200 XN DX 77NN <«

.=-1 + DIXN70 NIYXNDXA 1021 97007 TWOX ;NN NIA1T 6 7710 i
7V19 IXINDNY INTA IX IXINA NF7TN 1197 NIN'NN NAT NX 121107 1WOX
"NJ1N NN NATT DX NN NMin
120 ININA UKD 111D
~IN+IXN7N 7Y YNT7 <«
NN NIANA NAVT DX 2'¥N17V9I0 NITANA MINT 1N @
.=/+ 1XN70 NIYXDXA NN X MY <
MY 15-3 INX7 1121 NN NINT TN @
ADYN AVA7IY nnn. @
7711 ININA WX 11D
.=/+ 1XN70 NIYXDX2 NN X MY <
2XINN 12D INN7 DA MDY XY TN @
70'11an
.70"TN 120 7¥ NInnn NIXN7 A7 DY <«
& 7012 120 nagna

2700 7V 70710 10 7€ 0791 TIT'7N 0D YN NIXT TA70 .XINT D'XNNA 70T 10 71 1'7NN7 A'' \NY XTI 70N 1an 7Y TIT'yn ﬂ

.NT 710 1T ININ7 1202 D'W71UNN DIN'0N "W T2 T'XN IXNN 7Y 7010 1an NX 07N 1.
AN IXTN 7Y 707D A0 DX ONT 2.
.7Y21 XINW TY "IXIN D177 70T a0 NX 22101 1200 N 1XN7 7Y yn7 3.
.MTN1 YDI7 1200 MNNY INDD - @
70710 120 111D
.7V2) XInW TY "IXIN D107 70N 10 DX 22101 1200 MNW \XN7 7V YN7 <
7011 1an nNoa
.NT 710 0T D'XXN ,IXINA 7V1 70710 120 7Y ,0'U71UNN D'IN'0N WY TY 701N 120 NIX 12101 1200 TNNW 1¥N7 7y yn7 1.
70T PN DX DN 2.



& 'n17n m0'n 7w mon e magna

.7¥21 XInW TY "DITAVON 7OTN AN 7Y DTN ADN DX AN 1.

0ITIVON 70N 1ANN MIX 1'0N71 'DTZN 1ANN 7 N7'VIN DX NIND7 W' INIX 1'0N7 "D 2.
D701 7U MDA IX Mgna

et A\

TIND DN NI'A7 717V "700 .AY*X0 100
U732 NO7NN NY2 1N NIDOI w7 <

.(1/16") NN 2-n 1IN DI7N"N "VINAD NAA WK WNINN NT 773 7172 .10 191X NNID WIL'70/TIN'NN 790N Ya1d D70 70T 9'7nn7 u° ﬂ

NN 127 (70T TA70) N'ITA NTNWN 7@ 0'770 12 YAN X1 NTIAYN 17002 DX 1X 12" 19181 NNIO TIN'NA 7900 Ya12 97007 U DMNX 70T "A10
.Amayay

.DN7Y NAIDNN TIXN Y'ADWI 9'70N7 ' NTAYN 70T

E ATNWA 7O'T Nyna

TR A‘
.7NINN7 121NNN *700 717V "WONN V1IN NN'™72 NYA .AY*XD N1DD

LZ1T'N DIXD IX 722 TINK TX 771 IXY1 12IN0DA 700 TV NN <
.O'770 TNNNY' X7 V110N NN'72 NYAY 17D AT DIXD 1TV *TAIN JAIXD NXT7ON DX 710 <

.MINA7 NN XY TTAIN 21X NXRxN) O-n nyaow X1 1.
QRN L]

.N2'7n Nk O nyao

21230 12182 O Nyao X

.ONyav Dy UTN "TA IR 12N <

2'UINN TN7 TTAIN 21XD DX 12N

.NTNWAN 70T NX 2070

.WIN'WAY 737 DXNNA 7IT'AN DIX DX 2120

.YIN7 INIX 7TNN1 XN N7'W1 1¥N7 7V yn7

.NNDNN NX 10AT XN N7'V1 1¥NY7 DX 1IN 190 INX71 NNONN NTYA 71T DIX DX 710
ATNWA 7O*T MDA

maT A‘

.121NNA 720 INNYY7 DNA7 0717y 22IN0N 1'XNW NTA 1'XN N7V 1¥N7 7V NX'N7 .DIA1 AN"aw N1d0
.02IN0N 12'X 1NN XD 71 1NA N7V XN 7Y YNT O <

ERE AN

.YIN7 INIX 77NN XN N7'W2 1¥N7 DX YN7 1.

"N ZIT'AN DIX IR MNW7 "1 IYUN 111D 721 INIX 12101 D'DIXD N9 X 12N 2.
.NTNYAN 70T NIX XX1N1 7'¥Q N7'W1 1XN7 DX e 3.

m Kwik lock 1"an 717 DIx Dy aTnwa 70T 7@ nagnn

miTx A‘

.Maw'n7 Kwik lock 1'nnn 71m*nn DIX n717Y 12NN A7 NY 17y .01"aw 1120
.nTayaw nin7 Kwik lock 1'nnn 71m'nn DIX 12 yan 11 X7 NTIayn 770028 X111 <
.01 X1 ox Kwik lock 1'nn 717'n DIX2 wnnun7 'R <

.NTY 721 wIn'W X77 nTNWN 70T 9'7nn7 10" 70 .Kwik Lock 'nn 7170 DIXa wnnwn7 N1 71NN DIX DI7Na ﬂ

-

"N ZIT'AN DIX DX T30 21X DX D7)

NA7 NN XYL TTAIN 121X NXYNI O-n NY20w XTI

RENH]

.N2'7n N’k O nyao

27220 12182 O Nyao X

.Onyav oy UTN T2 PR 1IN <

2'WINN TN7 TTAIN 21XD DX 12N

.NTNYAN 70T NX 2070

.NTNYNN 70717 TnXa Xinw Ty Kwik lock 1'nnn 71mnn DX nx 2120
172 Kwik lock 21n'on 2nam axnmy @

.YIN7 INIX 77NN XN N7'W1 1¥N7 7V yn7 6.

XN N7'W11XN7 DX NN TX1,20'0 NzTinn Kwik-Lock 1'ann 710 DIXY TY 1IYWN 111" DY N7TINA 7T ATNYNN 70T NX 12107 TUnn - 7.
Kwik lock 1'an 71T DIX Dy aThwa 70T 7w non

A
121NN 720 INNWY7 DNA7 2717V 120N 1'X¥NY 10T 1N N7'WA 1¥N7 7Y 1X'N7 .01 AN"aw N1dD
20N 12X XN MWK 71 1NN N7WIIXNT7 7Y YN7 <

n

o hw




LIS

.YIN7 INIX 77NN X0 N7'W1 1¥N7 NX yn7 1.

QYW I T2 ANA 71T DIX DX T2 2210 :X20 19182 Kwik lock 1'onn z1m'nn DIk nx nne- 2.

1YW 1" TA2 22101 0020 NNoNa wnnwn 71 Kwik lock 1'ann 71mnn mixn nX 1nw7 n'7xn 7'k ox - 3.
.Kwik lock 7'nnn 711'nn DIX7 772 DNA7 X7 "1 ,NNI'Y NNONA WNNWA7 "X D717 ﬂ

.NTNUAN 70T NIX RXINT XA N7'W1 IXN7 IR NNY- 4.

& 015 n1n nagna

265 '@J ¥R ATAXA T nx1an -

265 '@J .70"TN 120 NX 17NN

T INIX 21201 019N NT7N NX 1N

.YIN7 INIX 77NN XN N7'W1 1¥N7 7V Yyn7

.O'XND 0212 NNON NIYXNXA DDA NT70 DX 7T

.0'A120 NNON NX 10N 1'¥A N7'VI I¥XN7 X 1NY 120 INX7

EEC SN

EE 1779 NN Nagna

265 =0 nxa arnxa nraxan -

265+ .70"TN 1a0 DX \7Nn

T ANIX 21201 11790 NWIAN DX 12N

.YIN7 INIX 77NN I'XQ N7'V1 1XN7 NX YN7

.D'XNN D212 NNON NIYXDXA NT790 NYIAN DX 7T
.0'A120 NNON NX 10N 1'¥A N7°V1 I¥N7 X 1NY 120 INX7
[E 1a2'0 7o+ magna

oo N

265 '@J YA arkn T axan 1

265 '@J 701N 120 NX 17NN

7NN DIX DX 7101 21201 1290 70T X1 NN78A DX 12N

.YIN7 INIX 77NN 1'XN N7'V1 1¥N7 NX YN7

.NNONA NX 1001 1'¥A N7'W1 IXN70 NOIN 1IN INX71 NNONN MTYI 7IT'AN DIX DX 710

Sl

‘nyon

101200 DI7NA YN 7X .70UNN NYAN 7100 DY 1'WINN DX TN NIX 7N ,0TIAYN 77002 17171 TIXNN 7200 1X 70wnn 71 DX 0129 7210 agy n1do
.IND7NN X7 TNOIN 'X70WN7 11D ,DIAD 7NWNN 720 DX .)'7N X7 7NN 720 9700 .0"7200 72 NX 110 191IX2 71T <

.30 mA 7& mnn 017 7p2 (RCD) N2an 70901 UNNWN7 Y7010 7720

m n7yon

JNI'NIXNDA Y7 717y 700 .nY*XO N1D0

DT Y2 20N T'NN XINA DX 77NN ,1TYA DT DY XN UNNWR- <
7NUNn NYN yye7 7nunn yyn nx1an 1.
~122/n7Y9NN aNN 78 MINKD 7700 7Y yn7 2.
.N*T7 M2/n7yonn ann nX qn1 3.
M1'0/N7V9NN AND NX 7V) 4.
v ynn @
aTNWn
2XIDA 7Y TIDIN YN7 N7YDAN YIN'A1 YN 13K 12INNN 1TAXNY TO7N
TN

(MmN ANXY ININN 78 noWN "197 90°-2 NTIAY N'IT) INXINN DY MY MIX2 TIAYI NN N9'NT N1D 7V90 TN'NN N1 <
ANV 017N 7V2 DIFNA TIY7 X' 0107 D'WANN NMIX'YI 0'7'919 TINN7 MM 12100 7T ﬂ

ATNWn
NN YN7 N7y9n TN 30° Ty 5° 7¢ N NIT2 IX7 TXD WXIDN DR 7T <
-D'XMIN NI X711YAN NN NI X7 T ODNA® X7 NTIayaw 770D @
o
.12/07Y9NN aNN 78 MINKD 7700 7Y YN7 <
.N2D Y101 M2 D707 YOI M2'D/A7YDn ann @



LIS

n7ITRM 719'0
‘nov

1Y NIY'ND7 7°2107 0717V "WINZN X7 IX 790N X7 '1i7'1 DA 10D D'70WN 0212 N'WINZN X7 NNINA D'YXIANY N7ITAN NITIAYI D217°N 7NWN DT 27V 1100
.D"70WN 0207 )i7N7 D'XWN DDNDIN D'X7NWN /1 <«

.D'DIND MNTIXN 'NNDWD D71Y7 ININ] UNNWAT7 T'X

.D'NIT 0'NA 1X 10’72 17 NI , 0™ YN72 "1i7°2 NN NIYXNXA 1'WINN NX NI7a7 'R

T2 IXNIY,TI770 0Ua TR 7Y TR, IXINN DX INY7 O

A A A

maT ‘A
7530 7N 012100 DYEYNT 712107 n'717Y (DT772'0 0'7'770 ,0N9 '2'0 ,NIDNN 1123) 0'2'7IN DMININ N2 Y'Y 12102 NDIDN N7Y91 70UN DT 27V N1d0
IYNO71 NI'7NWN M77N7 72107 N7y
.0'O7NA O'7IN71 NTIAVA 017N NINTDAN 7737 NDXNNAT DO'XD0N NTIAYA *XIN 7V DDINNA AZITANTI 1737 D70 DTVIN VY1277 "RINX UNNWnn
JXINN TIN7 YTIN X7 17 DXY DIYY XTN7 ©°
.Y NYIAN NTYA NIN'ATA INNIRD XN DX Ni7d
LXIND 78 AT'RRD NITIZA 1727 07721 w2 17002 WNNWnT7 W
.0YN NN7 N'70N1 "MAY 191X IXINA 7¢ 2IX'NN 7700 DX Nia7 o
00NN D"MNIN2 WNNWA7 'R .0'N2 INIX 71207 1X IXIND NX NNYA7 'R .0'0D1 1'TY 0'72 NOD'0Y 77122 NI77 NAD0INY N'7002 IXINA NX N1a7 1NN
NN 7Y 1NN TIZONA VIAD7 IX 7'0079 7701 Y107 0'717Y DN INXN D™1IN X7 '1i7'1 "ININA 1X DTN D'INYA 070X

NTIYN DI7N1 '9'¥O0N 0"I2'0N NINYY 27 DY .AZITANN *719°0 12 10TA "NITN 78 X7 NYAIT (I0ND "2'0 ,NONN 11a3) 0'D'7I0 D™ININA NDIDN ATy
NN NTIAYA NIN'OAN '7IN / NN

=3

A A A A A A

A

.30 mA 7u nann 077 7v2 (RCD) N2an 70902 UNNWAZ Y7010 7722 :*71001X / TI7'T 11 2y ﬂ

A7ITAN
7N 191X D'7V19 0N 70w XTN71 D772 MNXR7 1D 0™720 0'77Nn 72 NX1"T0 191X 7112 @
AXIDN NXA7N7 12 Hilti 79 nMrw7 TN 119 .M77N 18/ D77 DI DX XIDN DR 7'WON 7R
.N2'7N NINA 7V19 XINY 717271 N2 T'Y 72 X NNTNA 1'7NN7 U DZITNNT 719'0 NITIAY INX7 - @

T-7Y NYIXY DTAXN D'72N0NN DININA L,917°'NA 770 DX .D™170 072NN D1ININ 917°N 7702 71 UNNWAT7 U 1'UINn 7¢ N2 n7yon IX7 ﬂ
www.hilti.group :n21n>21 1x 77w Hilti Store-1 xxnn 77w NN My Hilti

AFITNNT 719°0 NITIY N7 M7 T2
77N X77 D'7V191 DIZNIN N2ANN "IN 70W 71727 ' Q7ITANT 719°0 NITAY INX7 - <
#axN 1200 7w n97nM 1M

.1'70 191X 72NN 120D NIX N7
L7172 1IN DX 72X0 1200 DX 9700

.7ANN 120D NIX 1NYI,7aXN 1300 7¢ TNYA YIN7 NN 130 0100 1.
.7ANN 1200 X MTN2 1707 W' 1730 X7 2.

110NX1 27210

a7

.NTIY *72 7R 121NN TWXD IXINA DX 72107 'R <

.N72100 2% TWIDNY XTI <

.N7Y5NN "2'D1 72 7Y 17N TION 71721 0771 MIN'X7 0™720 D'770N 72 DX 7172 07210 72 INX7 - <
Nonx

JIDNXN 197 Y7Nn DX N7 TO7N7 ' <«

.D'YNIN X7 D'WIARI D'T7' 7€ DT 2W'NN 7NN W2 DI7N2 0T ININD JONX7 &' <«

.N7Y9NN "2 72 7V 17N TI7ON 71721 D771 MN'X7 D™720 07700 70 DX 7172 TLIND )I0NX 72 INX7 <

m7yn Nirn
(Hilti 7 n'w7 119 ,NXYA 17N7 712 7' IX 1T 17201 NNA0IN NI'XY N77N NUNINND DX

11no NMYOX N0 a7

.7V10 XI0 DX 71TA1INX "70WN T'WON 1N « .N{7N1 70UNN N790X S71y97 7'NN0 12X XINN
70UNN 720 N7 TIX7 NOIN 'X7DWNT7 M9 <« .0"'7N DX 7NYUNN YN IR 70wnn 710

.DNO7NNY7 AXT 7NN N7NAT,70WNN YN IR

UTNN "7 YN71 112'2/07Y900 anD DX MNY < 2XIDN 7Y AN ONIY | NI2N2AN NN'NA NN7a DM N0 X0

.710 2¥N2 N1Mw 30-2 71Y97 INXIN7 WWOX NYI Nl

LUTND X 77TNTNIDANX 11D < JIMINND NN 7w2 7y91n 3D ATC | nianann Ni'nnn Mjza NNl 0221 XInn

.OX7

790N N2y TINND 7201 WNNUn < TN 107 TIXDA 7200 017 .NIX7N NNN1YA 7V19 1'X ININN




LIS

1no NMYOX N0 a7

.UTNN 17V YN71 12'D/N7Y900 aND X NNY.~ < 2NIDN 7Y Nt on1y JNIDD NIX 7'WONT7 TWOX "X
710 2¥N2 N1y 30- 7197 ININ7 T1WOX NYD

MPNN7 17 NIN 17V NAUD ,T'D INIDN NX 01D < n'7nwn n7yn TR NTNYWN] 21 DIN AN
_Hilti 7o niwin oy wg X

A0 DI MMXA XN DX N7 < D'DIND MK XN

7NN XINY TY 710 A¥02 TWONN DX 7YON < NN¥y NIn'7a NT'N* NDLYNI *TN NNT2A NTDIDND

.monnn

LUTNN TNIX 77701 WINN NN N1D - < ANINN 7Y "INT AN On1y V1N nn'7a 'R

LYUTNN INIX 77701 IWINA DX NAD - <« ANINN 7Y "INT AN on1y V1IN nn'7a 'R

nro

NX 727N Hilti M2 N2 NN 0NN NTI9N AYWNT DITANT 2 )N "D JITA'7 0N 0MNiNn 71man 0y7na oy Hilti 7o omnxinn 9‘3-39
.mun7 1x Hilti 7o w7 n1o .7 71x7 nTN2 17w 190 'wonin

IN'N"an N71097 N177101 D™ANOF7X 0'7 ,0"7NWN NTIY 7D T7UN7 'R < E:

N NMNX

L7"7% angn Hilti 71wn?7 n2o Xax ,NIMNXD 'RIN XU NI7RY 77 U DX <

fo01 yTNn

qr.hilti.com/manual/?id=2381062&id=2381070 :x2 11’72 XXNN NTN'NI N2*20N NAAN ,N"A1712000 ,N7Y9NN 7Y 011 YT'N
@ ‘700210100 ,N7XN N7Y9NN NIXINA QR Ti7d DA V'o10 NT MWy




LIS

93

Konformitatserklarung
Konformitatserklarung

Der Hersteller erklart in alleiniger Verantwortung, dass das hier beschriebene Produkt mit der geltenden Gesetzgebung und den geltenden

Normen lbereinstimmt.
Die Technischen Dokumentationen sind hier hinterlegt:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Produktangaben
Winkelschleifer AG 150-20SE
Generation 01
Serien-Nr. 1-99999999999

Declaration of conformity
Declaration of conformity

The manufacturer declares, on his sole responsibility, that the product described here complies with the applicable legislation and standards.

The technical documentation is filed here:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Tool Certification | Hiltistrasse 6 | D-86916 Kaufering, Germany

Product information

Angle grinder AG 150-20SE
Generation 01
Serial no. 1-99999999999
Conformiteitsverklaring
Conformiteitsverklaring

Als de uitsluitend verantwoordelijke voor het hier beschreven product verklaart de fabrikant dat het voldoet aan de geldende voorschriften en

normen.
De technische documentatie is hier te vinden:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Productinformatie

Haakse slijper AG 150-20SE
Generatie 01
Serienr. 1-99999999999

Déclaration de conformité
Déclaration de conformité

Le fabricant déclare sous sa seule et unique responsabilité que le produit décrit ici est conforme aux directives et normes en vigueur.

Pour obtenir les documentations techniques, s'adresser a :

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Caractéristiques produit

Meuleuse d'angle AG 150-20SE
Génération 01
Ne de série 1-99999999999

Declaracién de conformidad
Declaracion de conformidad

Bajo su exclusiva responsabilidad, el fabricante declara que el producto aqui descrito cumple con la legislaciéon y normas vigentes.

La documentacion técnica se encuentra depositada aqui:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Datos del producto

Amoladora angular AG 150-20SE
Generacion 01
N.° de serie 1-99999999999

Declaracao de conformidade
Declaracao de conformidade

O fabricante declara, sob sua Unica e exclusiva responsabilidade, que o produto aqui descrito esta em conformidade com a legislacéo vigente

€ as normas em vigor.
As documentagdes técnicas estdo aqui guardadas:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Dados do produto

Rebarbadora angular

AG 150-20SE
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Geragéo

01

N.¢ de série

1-99999999999

Dichiarazione di conformita
Dichiarazione di conformita

Il produttore dichiara, sotto la sua sola responsabilita, che il prodotto qui descritto & conforme alla legislazione e alle norme in vigore.

Le documentazioni tecniche sono archiviate qui:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Dati prodotto

Smerigliatrice angolare AG 150-20SE
Generazione 01
N. di serie 1-99999999999

Deklaracja zgodnosci
Deklaracja zgodnosci

Producent deklaruje z petng odpowiedzialnoscia, ze opisany tutaj produkt jest zgodny z obowiazujacym prawem i obowigzujacymi normami.

Techniczna dokumentacja zapisana jest tutaj:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Dane o produkcie

Szlifierka katowa AG 150-20SE
Generacja 01
Nr seryjny 1-99999999999

Prohlaseni o shodé
Prohlaseni o shodé

Vyrobce prohlasuje na vyhradni zodpovédnost, Ze zde popsany vyrobek odpovida platnym zakondm a splfiuje platné normy.

Technické dokumentace jsou ulozené zde:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Udaje o vyrobku

Uhlova bruska AG 150-20SE
Generace 01
Sériové &islo 1-99999999999

Vyhlasenie o zhode
Vyhlasenie o zhode

Vyrobca na vlastnt zodpovednost vyhlasuije, Ze tu opisany vyrobok zodpoveda platnym pravnym predpisom a normam.

Technicka dokumentécia je ulozena tu:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Udaje o vyrobku

Uhlova bruska AG 150-20SE
Generacia 01
Sériové &islo 1-99999999999

Megfeleléségi nyilatkozat
Megfeleléségi nyilatkozat

A gyarté kizarolagos feleldssége tudataban kijelenti, hogy ez a termék megfelel az érvényben Iévé torvényeknek és szabvanyoknak.

A miiszaki dokumentacié helye:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Termékadatok
Sarokcsiszolo AG 150-20SE
Generacio 01
Sorozatszam 1-99999999999

Izjava o skladnosti
Izjava o skladnosti

Proizvajalec na lastno odgovornost izjavlja, da tukaj opisani izdelek ustreza veljavni zakonodaji in veljavnim standardom.

Tehni¢na dokumentacija je na voljo tukaj:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Informacije o izdelku

Kotni brusilnik

AG 150-20SE

Generacija

01

2381062
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1-99999999999

Izjava o sukladnosti
Izjava o sukladnosti

Proizvoda¢ pod vlastitom odgovorno$éu izjavljuje da je ovdje opisani proizvod sukladan s vazeéim zakonodavstvom i normama.

Tehni¢ka dokumentacija kod:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Podaci o proizvodu

Kutna brusilica AG 150-20SE
Generacija 01
Serijski br. 1-99999999999

Izjava o uskladenosti
Izjava o uskladenosti

Pod vlastitom odgovorno$¢u proizvoda¢ izjavljuje da je ovde opisani proizvod u skladu sa vaze¢im zakonskim propisima i normama.

Tehni¢ka dokumentacija se Suva ovde:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Podaci o proizvodu

Ugaona brusilica AG 150-20SE
Generacija 01
Serijski br. 1-99999999999

.El,el(napauml COOTBETCTBUA HOpMam
.El.el(napauun COOTBETCTBUA HOpMam

HaCTOHLLlMM q)HpMa-MSI'OTOBMTeJ'II: C NOJIHON OTBETCTBEHHOCTLIO 3aABnAeT, YTo AaHHOe usaenne CoOoTBETCTBYET ﬂeﬁCTByPOLLlMM AUpeKTneam u

HopMam.
TexHuuecKan AOKYMEHTaLWA (OPUrMHabl) XPaHUTCA 3AECh:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, lepmanus

ﬂaHHble uwsnenuva

Yrnosan wnupmalLmHa

AG 150-20SE

Mokonenvne

01

CepwiiHbiit NQ

1-99999999999

CepTudikar BianosigHoOCTI
CepTudikar BianosiaHoCTI

BUpOBHHK 3i BCiEo HANeXHOoIo BiANOBIAANLHICTIO 3aABNAE, O ONUCaHUH Y LbOMY AOKYMEHTI iHCTPYMEHT BiAiNOBIAAE YUHHOMY 3aKOHOZAABCTBY i

cTaHaapTam.
TexHiuHa AOKyMeHTaL|if 3a3HaveHa HuxKYe:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

IHpopmauia npo iHCTpyMeHT

KyTosa wnipysansHa malumHa

AG 150-20SE

Bepcia

01

CepiitHuit Homep

1-99999999999

HeKknapauyuna 3a cbOTBETCTBUE
Il.el(napaumz 3a CbOTBEeTCTBUE

MPOU3BOAUTENAT AEKNAPUPa HAa COBCTBEHA OTFOBOPHOCT, Y€ OMMCAHWAT TyK NPOAYKT OTrOBaps Ha NPUIOXMMOTO 3aKOHOAATENCTBO U AehcTBa-

LM1Te CTaHAapTH.
TexHuyeckata OKyMeHTaUmMA ce CbXpaHaBa TyK:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

JaHHu 3a npoayKTa

‘brnownaid AG 150-20SE
Mokonenne 01
Cepwuen NQ 1-99999999999

Declaratie de conformitate
Declaratie de conformitate

Producétorul declara pe proprie raspundere ca produsul descris aici corespunde legislatiei si normelor in vigoare.

Documentatiile tehnice sunt stocate aici:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE
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Date despre produs

Polizor unghiular AG 150-20SE
Generatia 01
Numar de serie 1-99999999999

ARAwon cuppopPwong

AnAwon cuppoppwong

O KaTaOKEUROTNG dnAdvel WG HOVOG UTelBUvOg OTI TO TIPOIOV TIOU TIEPIYPXPETAI €0W IKAVOTTOIEI TNV 10XUOUCK VOUOBETiar Kol T I0XUOVTX
TIPOTUTIC.

To £YYPOPQ TEXVIKNG TEKUNPIWONG UTTPXOUV £D0:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

ZToIXEia TIPOidVTOG

FwVIOKOG TPOXOG AG 150-20SE
levik 01
Ap. oeipdiq 1-99999999999
Uygunluk beyani
Uygunluk beyani

Uretici burada tanimlanan iiriiniin gegerli yasalara ve standartlara uygun oldugunu kendi sorumlulugunda beyan eder.
Teknik dokiimantasyonlar eklidir:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

Uriin bilgileri
Aclili taglayic AG 150-20SE
Nesil 01
Seri no. 1-99999999999

2381062 273




NIN'XN NMaxn
NIN'XN NMaxn

.D'OFNN DIFNAT NIDFNN 71NN NTYNIT 7V NA1Y 1XD ININDA IXINA D N'TY720 INMNX2 1'NX0 X0

DRI DY 11000 Ty

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, Germany

AXINA 21N

AG 150-20SE N7 NTNYN
01 an
99999999999-1 170 'on

Hilti Corporation
FeldkircherstraBe 100
9494 Schaan | Liechtenstein

AG 150-20SE (01) | AG 150-20D (01) | AG 125-20SE (01) | AG 125-20D (01)

2006/42/EC
2014/30/EU
2011/65/EU

Schaan, 23.02.2024

&
Dr. Tahar Zrilli
Head of Quality and Process Management
Business Area Electric Tools & Accessories

EN 62841-1:2015, AC:2015, A11:2022 EN IEC 62841-2-3:2021/A11:2021
EN IEC 55014-1:2021 EN IEC 55014-2:2021
EN IEC 61000-3-2:2019, A1:2021 EN 61000-3-3:2013, A1:2019,

A2:2021, A2:2021/AC:2022

ﬁ/gz%

Edward-Louis Przybylowicz
Head of BU Power Tool & Accessories
Business Area Electric Tools & Accessories
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UK Declaration of conformity

Declaration of conformity

The manufacturer declares, on his sole responsibility, that the product described here complies with the applicable legislation and standards.
The technical documentation is filed here:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Tool Certification | Hiltistrasse 6 | D-86916 Kaufering, Germany

Product information

Angle grinder AG 150-20SE
Generation 01
Serial no. 1-99999999999
Manufacturer: UK Importer:
Hilti Corporation Hilti (Gt. Britain) Limited
FeldkircherstraBe 100 No. 1 Circle Square, 3 Symphony Park
9494 Schaan | Liechtenstein Manchester, England, M1 7FS

AG 150-20SE (01) | AG 150-20D (01) | AG 125-20SE (01) | AG 125-20D (01)

Supply of Machinery (Safety) Regulations EN 62841-1:2015, AC:2015, A11:2022 EN IEC 62841-2-3:2021/A11:2021
2008 EN IEC 55014-1:2021 EN IEC 55014-2:2021
Flectromagnetic Compatibity Regulations g 1ec 61000-3-2:2019, A1:2021 EN 61000-3-3:2013, A1:2019,

The Restriction of the Use of Certain A2:2021, A2:2021/AC:2022

Hazardous Substances in Electrical and
Electronic Equipment Regulations 2012

Radio Equipment Regulations 2017

Schaan, 23.02.2024

/

ﬁ/gz%

& >
&

Dr. Tahar Zrilli Edward-Louis Przybylowicz

Head of Quality and Process Management Head of BU Power Tool & Accessories

Business Area Electric Tools & Accessories Business Area Electric Tools & Accessories
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Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.:+423 234 21 11
Fax:+423 234 29 65
www.hilti.group
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Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan Pos. 1]20260116



	Original-Bedienungsanleitung
	Angaben zur Bedienungsanleitung
	Zu dieser Bedienungsanleitung
	Zeichenerklärung
	Warnhinweise
	Symbole in der Bedienungsanleitung
	Symbole in Abbildungen

	Produktabhängige Symbole
	Allgemeine Symbole
	Gebotszeichen


	Sicherheit
	Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	Sicherheitshinweise für alle Arbeiten
	Zusätzliche Sicherheitshinweise

	Beschreibung
	Produktübersicht
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Lieferumfang
	Geschwindigkeit einstellen
	Anlaufstrombegrenzung
	Konstantelektronik/Tachoregelelektronik
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Wiederanlaufsperre
	Temperaturabhängiger Geräteschutz
	Integrierte Bremse
	Vorderabdeckung
	Staubhaube (Schleifen) DG-EX (Zubehör)
	Staubhaube (Schneiden) DC-EX 125/5M (Zubehör)
	Staubhaube (Trennen) DC-EX 150/6C Kompakthaube (Zubehör)
	Geometrie geeigneter Diamant-Schlitzscheiben
	Verbrauchsmaterial

	Produktinformationen
	Geräuschinformation und Schwingungswerte nach 62841

	Einsatz von Verlängerungskabel
	Arbeitsvorbereitung
	Seitenhandgriff montieren
	Geschwindigkeitsstufe einstellen
	Schutzhaube
	Schutzhaube montieren
	Schutzhaube verstellen
	Schutzhaube demontieren

	Vorderabdeckung montieren oder demontieren
	Scheiben montieren oder demontieren
	Schleifscheibe montieren
	Schleifscheibe demontieren
	Schleifscheibe mit Schnellspannmutter Kwik lock montieren
	Schleifscheibe mit Schnellspannmutter Kwik lock demontieren

	Bohrkrone montieren
	Drahtbürste montieren
	Fiberscheibe montieren

	Bedienung
	Einschalten
	Schleifen
	Trennschleifen
	Schruppschleifen
	Ausschalten

	Pflege und Instandhaltung
	Kontrolle nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten
	Reinigung und Austausch des Staubfilters

	Transport und Lagerung
	Hilfe bei Störungen
	Entsorgung
	Herstellergewährleistung
	Weitere Informationen

	Original operating instructions
	Information about the operating instructions
	About these operating instructions
	Explanation of symbols used
	Warnings
	Symbols in the operating instructions
	Symbols in illustrations

	Product-dependent symbols
	General symbols
	Obligation symbols


	Safety
	General power tool safety warnings
	Safety instructions for all operations
	Additional safety instructions

	Description
	Product overview
	Intended use
	Items supplied
	Adjusting speed
	Starting current limiter
	Constant-speed electronics
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Restart interlock
	Temperature-dependent motor protection
	Integrated brake
	Front cover
	DG-EX dust hood for grinding (accessory)
	DC-EX 125/5M dust hood for cutting (accessory)
	DC-EX 150/6C compact dust hood for cutting (accessory)
	Dimensions and format of suitable diamond slitting wheels
	Consumables

	Product information
	Noise information and vibration values in accordance with 62841

	Use of extension cords
	Preparations at the workplace
	Fitting the side handle
	Setting speed stage
	Guard
	Installing the guard
	Adjusting the guard
	Removing the guard

	Fitting or removing the front cover
	Installing or removing wheels
	Fitting the grinding wheel
	Removing the grinding wheel
	Fitting a grinding wheel with a Kwik lock nut
	Removing a grinding wheel secured with a Kwik lock nut

	Fitting the core bit
	Installing wire brush
	Fitting the abrasive resin-fiber wheel

	Operation
	Switching on
	Grinding
	Cutting
	Rough grinding
	Switching off

	Care and maintenance
	Checks after care and maintenance work
	Cleaning and replacing dust filter

	Transport and storage
	Troubleshooting
	Disposal
	Manufacturer’s warranty
	Further information

	Originele handleiding
	Informatie over de handleiding
	Bij deze handleiding
	Verklaring van de tekens
	Waarschuwingsaanwijzingen
	Symbolen in de handleiding
	Symbolen in afbeeldingen

	Productafhankelijke symbolen
	Algemene symbolen
	Gebodstekens


	Veiligheid
	Algemene veiligheidsaanwijzingen voor elektrische gereedschappen
	Veiligheidsinstructies voor alle werkzaamheden
	Aanvullende veiligheidsvoorschriften

	Beschrijving
	Productoverzicht
	Correct gebruik
	Standaard leveringsomvang
	Snelheid instellen
	Begrenzing van opstartstroom
	Elektronica voor een constante snelheid/tachoregelelektronica
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Herstartblokkering
	Apparaatbescherming afhankelijk van de temperatuur
	Geïntegreerde rem
	Voorste afdekking
	Stofkap (slijpen) DG-EX (toebehoren)
	Stofkap (snijden) DC-EX 125/5M (toebehoren)
	Stofkap (doorslijpen) DC-EX 150/6C compacte kap (toebehoren)
	Geometrie van geschikte diamant-sleufschijven
	Verbruiksmateriaal

	Productinformatie
	Geluidsinformatie en trillingswaarden volgens 62841

	Gebruik van verlengsnoeren
	Werkvoorbereiding
	Zijhandgreep monteren
	Snelheid instellen
	Beschermkap
	Beschermkap monteren
	Beschermkap verstellen
	Beschermkap demonteren

	Voorste afdekking monteren of demonteren
	Schijven monteren of demonteren
	Slijpschijf monteren
	Slijpschijf demonteren
	Slijpschijf met snelspanmoer Kwick-Lock monteren
	Slijpschijf met snelspanmoer Kwick-Lock demonteren

	Boorkroon monteren
	Draadborstel monteren
	Fiberschijf monteren

	Bediening
	Inschakelen
	Slijpen
	Doorslijpen
	Afbramen
	Uitschakelen

	Verzorging en onderhoud
	Controle na schoonmaak- en onderhoudswerkzaamheden
	Reiniging en vervanging van het stoffilter

	Transport en opslag
	Hulp bij storingen
	Recycling
	Fabrieksgarantie
	Meer informatie

	Mode d'emploi original
	Indications relatives au mode d'emploi
	À propos de ce mode d'emploi
	Explication des symboles
	Avertissements
	Symboles dans le manuel d'utilisation
	Symboles dans les illustrations

	Symboles spécifiques au produit
	Symboles généraux
	Symboles d'obligation


	Sécurité
	Indications générales de sécurité pour les appareils électriques
	Consignes de sécurité pour tous les travaux
	Consignes de sécurité supplémentaires

	Description
	Vue d'ensemble du produit
	Utilisation conforme à l'usage prévu
	Éléments livrés
	Réglage de la vitesse
	Régulateur électronique de limitation du courant de démarrage
	Système électronique de maintien de la vitesse de rotation / Régulateur de vitesse électronique
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Blocage contre toute mise en marche intempestive
	Système de protection thermique du moteur
	Frein intégré
	Cache avant
	Capot dépoussiéreur (meulage) DG-EX (accessoire)
	Capot dépoussiéreur (tronçonnage) DC-EX 125/5M (accessoires)
	Capot dépoussiéreur (tronçonnage) DC-EX 150/6C capot compact (accessoire)
	Disques de rainurage diamant à la géométrie adéquate
	Consommables

	Informations produit
	Valeurs d'émissions acoustiques et de vibrations selon 62841

	Utilisation de rallonges électriques
	Préparatifs
	Montage de la poignée latérale
	Réglage du niveau de vitesse
	Carter de protection
	Montage du carter de protection
	Ajustage du carter de protection
	Démontage du carter de protection

	Montage ou démontage du cache avant
	Montage ou démontage des disques
	Montage du disque à meuler
	Démontage du disque à meuler
	Montage du disque à meuler avec l'écrou à serrage rapide Kwik lock
	Démontage du disque à meuler avec l'écrou à serrage rapide Kwik lock

	Montage de la couronne de forage
	Montage de la brosse métallique
	Montage du disque en fibres

	Utilisation
	Mise en marche
	Meulage
	Tronçonnage
	Ébarbage
	Arrêt

	Nettoyage et entretien
	Contrôle après des travaux de nettoyage et d'entretien
	Nettoyage et remplacement du filtre à poussières

	Transport et entreposage
	Aide au dépannage
	Recyclage
	Garantie constructeur
	Informations complémentaires

	Manual de instrucciones original
	Información sobre el manual de instrucciones
	Acerca de este manual de instrucciones
	Explicación de símbolos
	Avisos
	Símbolos en el manual de instrucciones
	Símbolos en las figuras

	Símbolos de productos
	Símbolos generales
	Señales prescriptivas


	Seguridad
	Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas
	Indicaciones de seguridad para todos los trabajos
	Indicaciones de seguridad adicionales

	Descripción
	Vista general del producto
	Uso conforme a las prescripciones
	Suministro
	Ajuste de la velocidad
	Limitación de la corriente de arranque
	Electrónica constante/electrónica de regulación del tacómetro
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Bloqueo de rearranque
	Protección de la herramienta en función de la temperatura
	Freno integrado
	Tapa delantera
	Protector antipolvo (lijado) DG-EX (accesorios)
	Protector antipolvo (cortar) DC-EX 125/5M (accesorio)
	Protector antipolvo (tronzado) DC-EX 150/6C Cubierta compacta (accesorios)
	Geometría de los discos de diamante para ranurado adecuados
	Material de consumo

	Información del producto
	Información sobre la emisión de ruidos y los valores de vibración según 62841

	Uso de alargadores
	Preparación del trabajo
	Montaje de la empuñadura lateral
	Ajuste del nivel de velocidad
	Caperuza protectora
	Montaje de la caperuza protectora
	Ajuste de la caperuza protectora
	Desmontaje de la caperuza protectora

	Montaje y desmontaje de la tapa delantera
	Montaje y desmontaje de los discos
	Montaje del disco lijador
	Desmontaje del disco lijador
	Montaje del disco lijador con tuerca de apriete rápido Kwik lock
	Desmontaje del disco lijador con tuerca de apriete rápido Kwik lock

	Montaje de la corona de perforación
	Montaje del cepillo de alambre
	Montaje del disco de fibra

	Manejo
	Conexión
	Lijado
	Tronzado
	Desbastado
	Desconexión

	Cuidado y mantenimiento
	Comprobación después de las tareas de cuidado y mantenimiento
	Limpieza y cambio del filtro de polvo

	Transporte y almacenamiento
	Ayuda en caso de averías
	Reciclaje
	Garantía del fabricante
	Más información

	Manual de instruções original
	Indicações sobre o Manual de instruções
	Relativamente a este Manual de instruções
	Explicação dos símbolos
	Advertências
	Símbolos no manual de instruções
	Símbolos nas figuras

	Símbolos dependentes do produto
	Símbolos gerais
	Sinais de obrigação


	Segurança
	Normas de segurança gerais para ferramentas eléctricas
	Indicações de segurança para todos os trabalhos
	Normas de segurança adicionais

	Descrição
	Vista geral do produto
	Utilização conforme a finalidade projectada
	Incluído no fornecimento
	Ajustar a velocidade
	Regulação da corrente de arranque
	Velocidade electrónica constante
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Bloqueio de arranque
	Protecção da ferramenta dependente da temperatura
	Travão incorporado
	Tampa dianteira
	Dispositivo de extracção de pó (rebarbar) DG-EX (acessório)
	Dispositivo de extracção de pó (cortar) DC-EX 125/5M (acessório)
	Dispositivo de extracção de pó (cortar) DC-EX 150/6C Resguardo compacto (acessório)
	Geometria de discos de abrir roços diamantados adequados
	Consumíveis

	Dados informativos sobre o produto
	Informação sobre o ruído e valores das vibrações conforme 62841

	Utilização de extensões de cabo
	Preparação do local de trabalho
	Montar o punho auxiliar
	Ajustar o nível de velocidade
	Resguardo do disco
	Montar o resguardo de disco
	Ajustar o resguardo do disco
	Desmontar o resguardo de disco

	Montar ou desmontar a tampa dianteira
	Montar ou desmontar os discos
	Montar o disco de rebarbar
	Desmontar o disco de rebarbar
	Montar o disco de rebarbar com a porca de aperto rápido Kwik lock
	Desmontar o disco de rebarbar com a porca de aperto rápido Kwik lock

	Montar a coroa de perfuração
	Montar a escova de arame
	Montar o disco de fibra

	Utilização
	Ligar
	Lixar
	Cortar por abrasão
	Desbastar por abrasão
	Desligar

	Conservação e manutenção
	Verificação após trabalhos de conservação e manutenção
	Limpeza e substituição do filtro de pó

	Transporte e armazenamento
	Ajuda em caso de avarias
	Reciclagem
	Garantia do fabricante
	Mais informações

	Manuale d'istruzioni originale
	Indicazioni relative al manuale d'istruzioni
	Informazioni sul presente manuale d'istruzioni
	Spiegazioni del disegno
	Avvertenze
	Simboli nel manuale d'istruzioni
	Simboli nelle figure

	Simboli in funzione del prodotto
	Simboli generali
	Segnali di obbligo


	Sicurezza
	Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi elettrici
	Indicazioni di sicurezza per tutti i lavori
	Indicazioni di sicurezza aggiuntive

	Descrizione
	Panoramica del prodotto
	Utilizzo conforme
	Dotazione
	Regolazione della velocità
	Limitatore della corrente di spunto
	Elettronica della velocità costante
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Blocco del riavvio
	Protezione dell'attrezzo in funzione della temperatura
	Freno incorporato
	Coperchio anteriore
	Carter di protezione antipolvere (levigatura) DG-EX (accessorio)
	Carter di protezione antipolvere (taglio) DC-EX 125/5M (accessorio)
	Carter di protezione antipolvere (troncatura) DC-EX 150/6C Carter di protezione compatto (accessorio)
	Geometria dei dischi diamantati per scanalature idonei
	Materiale di consumo

	Informazioni sul prodotto
	Dati su rumorosità e vibrazioni secondo 62841

	Utilizzo dei cavi di prolunga
	Preparazione al lavoro
	Montaggio dell'impugnatura laterale
	Impostazione del livello di velocità
	Carter di protezione
	Montaggio del carter di protezione
	Regolazione del carter di protezione
	Rimozione del carter di protezione

	Montaggio o smontaggio del coperchio anteriore
	Montaggio o smontaggio dei dischi
	Montaggio del disco da molatura
	Smontaggio del disco da molatura
	Montaggio del disco da molatura con dado di serraggio rapido Kwik lock
	Smontaggio del disco da molatura con dado di serraggio rapido Kwik lock

	Montaggio della corona di perforazione
	Montaggio della spazzola metallica
	Montaggio del disco in fibra

	Utilizzo
	Accensione
	Levigatura
	Lavori di taglio
	Sgrossatura
	Spegnimento

	Cura e manutenzione
	Verifiche a seguito di lavori di cura e manutenzione
	Pulizia e sostituzione del filtro antipolvere

	Trasporto e magazzinaggio
	Supporto in caso di anomalie
	Smaltimento
	Garanzia del costruttore
	Ulteriori informazioni

	Oryginalna instrukcja obsługi
	Informacje na temat instrukcji obsługi
	Do niniejszej instrukcji obsługi
	Objaśnienie symboli
	Ostrzeżenia
	Symbole w instrukcji obsługi
	Symbole na rysunkach

	Symbole zależne od urządzenia
	Symbole ogólne
	Znaki nakazu


	Bezpieczeństwo
	Ogólne wskazówki dotyczące bezpiecznej eksploatacji elektronarzędzi
	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa podczas wykonywania wszelkich prac
	Dodatkowe wskazówki dotyczące bezpieczeństwa

	Opis
	Ogólna budowa urządzenia
	Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	Zakres dostawy
	Ustawianie prędkości
	Ogranicznik prądu rozruchowego
	Elektronika stabilizująca obroty / elektronika regulująca obroty
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Blokada ponownego rozruchu
	Termiczne zabezpieczenie urządzenia
	Zintegrowany hamulec
	Pokrywa przednia
	Osłona przeciwpyłowa (szlifowanie) DG-EX (wyposażenie dodatkowe)
	Osłona przeciwpyłowa (cięcie) DC-EX 125/5M(wyposażenie dodatkowe)
	Osłona przeciwpyłowa (cięcie) DC-EX 150/6C osłona kompaktowa (wyposażenie dodatkowe)
	Geometria odpowiednich diamentowych tarcz do bruzdowania
	Materiały eksploatacyjne

	Informacje o produkcie
	Informacja o hałasie i wartości drgań według 62841

	Stosowanie przedłużaczy
	Przygotowanie do pracy
	Montaż uchwytu bocznego
	Ustawianie poziomu prędkości
	Osłona
	Montaż osłony
	Zmiana położenia osłony
	Demontaż osłony

	Montaż lub demontaż osłony z pokrywą przednią
	Montaż lub demontaż tarcz
	Montaż tarczy do szlifowania
	Demontaż tarczy do szlifowania
	Montaż tarczy do szlifowania za pomocą nakrętki Kwik lock
	Demontaż tarczy do szlifowania za pomocą nakrętki Kwik lock

	Montaż koronki wiertniczej
	Montaż szczotki drucianej
	Montaż tarczy fibrowej

	Obsługa
	Włączanie
	Szlifowanie
	Cięcie
	Szlifowanie zgrubne
	Wyłączanie

	Konserwacja i utrzymanie urządzenia we właściwym stanie technicznym
	Kontrola po wykonaniu czynności konserwacyjnych i związanych z utrzymaniem urządzenia
	Czyszczenie i wymiana filtra przeciwpyłowego

	Transport i przechowywanie
	Pomoc w przypadku awarii
	Utylizacja
	Gwarancja producenta na urządzenia
	Dalsze informacje

	Originální návod k obsluze
	Údaje k návodu k obsluze
	K tomuto návodu k obsluze
	Vysvětlení značek
	Varovná upozornění
	Symboly v návodu k obsluze
	Symboly na obrázcích

	Symboly v závislosti na výrobku
	Všeobecné symboly
	Příkazové symboly


	Bezpečnost
	Všeobecné bezpečnostní pokyny pro elektrické nářadí
	Bezpečnostní pokyny pro všechny práce
	Dodatečné bezpečnostní pokyny

	Popis
	Přehled výrobku
	Použití v souladu s určeným účelem
	Obsah dodávky
	Nastavení rychlosti
	Omezovač náběhového proudu
	Konstantní elektronika / elektronika pro regulaci otáček
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Blokování opětovného spuštění
	Ochrana nářadí závislá na teplotě
	Integrovaná brzda
	Přední kryt
	Protiprachový kryt (broušení) DG-EX (příslušenství)
	Protiprachový kryt (řezání) DC-EX 125/5M (příslušenství)
	Protiprachový kryt (rozbrušování) DC-EX 150/6C kompaktní kryt (příslušenství)
	Geometrie vhodných diamantových drážkovacích kotoučů
	Spotřební materiál

	Informace o výrobku
	Informace o hlučnosti a vibracích podle 62841

	Používání prodlužovacích kabelů
	Příprava práce
	Montáž postranní rukojeti
	Nastavení stupně rychlosti
	Ochranný kryt
	Montáž ochranného krytu
	Nastavení ochranného krytu
	Demontáž ochranného krytu

	Montáž a demontáž předního krytu
	Montáž a demontáž kotoučů
	Montáž brusného kotouče
	Demontáž brusného kotouče
	Montáž brusného kotouče s rychloupínací maticí Kwik lock
	Demontáž brusného kotouče s rychloupínací maticí Kwik lock

	Montáž vrtací korunky
	Montáž drátěného kartáče
	Montáž fíbrového kotouče

	Obsluha
	Zapnutí
	Broušení
	Rozbrušování
	Hrubování
	Vypnutí

	Péče a údržba
	Kontrola po čištění a údržbě
	Čištění a výměna prachového filtru

	Přeprava a skladování
	Pomoc při poruchách
	Likvidace
	Záruka výrobce
	Další informace

	Originálny návod na obsluhu
	Informácie o návode na obsluhu
	O tomto návode na obsluhu
	Vysvetlenie značiek
	Výstražné upozornenia
	Symboly v návode na obsluhu
	Symboly na vyobrazeniach

	Symboly na výrobkoch
	Všeobecné symboly
	Príkazové značky


	Bezpečnosť
	Všeobecné bezpečnostné pokyny a upozornenia pre elektrické náradie
	Bezpečnostné upozornenia pre všetky práce
	Doplnkové bezpečnostné upozornenia

	Opis
	Prehľad výrobku
	Používanie v súlade s určením
	Obsah dodávky
	Nastavenie rýchlosti
	Obmedzenie rozbehového prúdu
	Konštantná/regulačná elektronika
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Blokovanie proti opätovnému spusteniu
	Tepelná ochrana náradia
	Integrovaná brzda
	Predné zakrytovanie
	Kryt proti prachu (brúsenie) DG-EX (príslušenstvo)
	Kryt proti prachu (rezanie) DC-EX 125/5M (príslušenstvo)
	Kryt proti prachu (rezanie) DC-EX 150/6C kompaktný kryt (príslušenstvo)
	Geometria vhodných diamantových drážkovacích kotúčov
	Spotrebný materiál

	Informácie o výrobku
	Informácie o hlučnosti a hodnoty vibrácií podľa 62841

	Používanie predlžovacieho kábla
	Príprava práce
	Montáž bočnej rukoväti
	Nastavenie stupňa rýchlosti
	Ochranný kryt
	Montáž ochranného krytu
	Prestavenie ochranného krytu
	Demontáž ochranného krytu

	Montáž alebo demontáž zakrytovania vpredu
	Montáž alebo demontáž kotúčov
	Montáž brúsneho kotúča
	Demontáž brúsneho kotúča
	Montáž brúsneho kotúča s rýchloupínacou maticou Kwik lock
	Demontáž vkladacieho nástroja s rýchloupínacou maticou Kwik lock

	Montáž vŕtacej korunky
	Montáž drôtenej kefy
	Montáž fíbrového kotúča

	Obsluha
	Zapnutie
	Brúsenie
	Rezanie (delenie materiálu brúsením)
	Hrubé obrusovanie
	Vypnutie

	Starostlivosť a údržba
	Kontrola po ošetrovaní a údržbe či oprave
	Čistenie a výmena prachového filtra

	Preprava a skladovanie
	Pomoc v prípade porúch
	Likvidácia
	Záruka výrobcu
	Ďalšie informácie

	Eredeti használati utasítás
	A használati utasításra vonatkozó adatok
	A használati utasításhoz
	Jelmagyarázat
	Figyelmeztetések
	Szimbólumok a használati utasításban
	Az ábrákon használt szimbólumok

	Termékhez kötődő szimbólumok
	Általános szimbólumok
	Védőfelszerelések használatára felszólító jelek


	Biztonság
	Általános biztonsági tudnivalók az elektromos kéziszerszámokhoz
	Biztonsági tudnivalók minden munkához
	Kiegészítő biztonsági tudnivalók

	Leírás
	Termékáttekintés
	Rendeltetésszerű géphasználat
	Szállítási terjedelem
	A sebesség beállítása
	Indításiáram-korlátozás
	Állandó fordulatszámot biztosító elektronika/fordulatszám-szabályozó elektronika
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Újraindítás-gátló
	Hőmérsékletfüggő gépvédelem
	Beépített fék
	Elülső borítás
	DG-EX porelvezető fedél (csiszolás) (tartozék)
	Porelvezető fedél (vágás) DC-EX 125/5M (tartozék)
	DC-EX 150/6C porelvezető fedél (darabolás), kompakt burkolat (tartozék)
	Megfelelő gyémánt vágótárcsák geometriája
	Fogyóanyagok

	Termékinformációk
	Zajinformációk és rezgési értékek az 62841 szabvány szerint

	Hosszabbítókábel használata
	A munkahely előkészítése
	Oldalsó markolat felszerelése
	Fordulatszám-fokozat beállítása
	Védőburkolat
	Védőburkolat felszerelése
	Védőburkolat beállítása
	Védőburkolat leszerelése

	Elülső fedél fel- és leszerelése
	A tárcsa felszerelése és leszerelése
	Csiszolótárcsa felszerelése
	Csiszolótárcsa leszerelése
	Kwik lock gyorsrögzítő anyával rendelkező csiszolótárcsa felszerelése
	Kwik lock gyorsrögzítő anyával rendelkező csiszolótárcsa leszerelése

	Fúrókorona felszerelése
	Drótkefe felszerelése
	Fibertárcsa felszerelése

	Üzemeltetés
	Bekapcsolás
	Csiszolás
	Daraboló köszörülés
	Nagyoló csiszolás
	Kikapcsolás

	Ápolás és karbantartás
	Ellenőrzés az ápolás és karbantartás után
	A porszűrő tisztítása és cseréje

	Szállítás és tárolás
	Hibakeresés
	Ártalmatlanítás
	Gyártói garancia
	További információk

	Originalna navodila za uporabo
	Informacije glede navodil za uporabo
	K tem navodilom za uporabo
	Legenda
	Opozorila
	Simboli v navodilih za uporabo
	Simboli na slikah

	Simboli, ki so odvisni od izdelka
	Splošni simboli
	Znaki za obveznost


	Varnost
	Splošna varnostna opozorila za električna orodja
	Varnostna opozorila za vsa dela
	Dodatna varnostna opozorila

	Opis
	Pregled izdelka
	Namenska uporaba
	Obseg dobave
	Nastavitev hitrosti
	Omejitev zagonskega toka
	Konstantna elektronika/elektronski regulator obratov
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Blokada zagona
	Temperaturna zaščita orodja
	Vgrajena zavora
	Sprednji pokrov
	Protiprašni pokrov (brušenje) DG-EX (pribor)
	Protiprašni pokrov (rezanje) DC-EX 125/5M (pribor)
	Protiprašni pokrov (rezanje) DC-EX 150/6C kompaktni pokrov (pribor)
	Geometrija ustreznih diamantnih plošč za zarezovanje
	Potrošni material

	Informacije o izdelku
	Informacije o hrupu in vrednosti nihanja po 62841

	Uporaba podaljška
	Priprava dela
	Montaža stranskega ročaja
	Nastavitev stopnje hitrosti
	Zaščitni pokrov
	Montaža zaščitnega pokrova
	Nastavitev zaščitnega pokrova
	Demontaža zaščitnega pokrova

	Montaža ali demontaža sprednjega pokrova
	Montaža ali demontaža plošč
	Montaža brusilne plošče
	Demontaža brusilne plošče
	Montaža brusilne plošče s hitrovpenjalno matico Kwik lock
	Demontaža brusilne plošče s hitrovpenjalno matico Kwik lock

	Montaža vrtalne krone
	Montaža žične krtače
	Montaža vlaknene plošče

	Uporaba
	Vklop
	Brušenje
	Rezanje
	Grobo brušenje
	Izklop

	Nega in vzdrževanje
	Preverjanje po končani negi in vzdrževanju
	Čiščenje in menjava filtra za prah

	Transport in skladiščenje
	Pomoč pri napakah
	Odstranjevanje
	Proizvajalčeva garancija
	Dodatne informacije

	Originalne upute za uporabu
	Podaci o uputi za uporabu
	Uz ove upute za uporabu
	Objašnjenje znakova
	Upozoravajući naputci
	Simboli u uputama za uporabu
	Simboli na slikama

	Simboli ovisno o proizvodu
	Opći simboli
	Znakovi obveze


	Sigurnost
	Opće sigurnosne napomene za električne alate
	Sigurnosne napomene za sve radove
	Dodatne sigurnosne napomene

	Opis
	Pregled proizvoda
	Namjenska uporaba
	Sadržaj isporuke
	Podešavanje brzine
	Ograničenje struje uključivanja
	Elektronički sustav za održavanje stalne brzine
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Blokada ponovnog pokretanja
	Toplinska zaštita uređaja
	Integrirana kočnica
	Prednji pokrov
	Štitnik za prašinu (brušenje) DG-EX (pribor)
	Štitnik za prašinu (rezanje) DC-EX 125/5M (pribor)
	Štitnik za prašinu (rezanje) DC-EX 150/6C kompaktni štitnik (pribor)
	Geometrija prikladnih dijamantnih ploča za izrezivanje utora
	Potrošni materijal

	Informacije o proizvodu
	Informacije o buci i vrijednosti vibracije sukladno 62841

	Uporaba produžnog kabela
	Priprema rada
	Montaža bočnog rukohvata
	Podešavanje stupnja brzine
	Štitnik
	Montaža štitnika
	Premještanje štitnika
	Demontaža štitnika

	Montaža i demontaža prednjeg pokrova
	Montaža i demontaža ploča
	Montaža brusne ploče
	Demontaža brusne ploče
	Montaža brusne ploče s brzosteznom maticom Kwik lock
	Demontaža brusne ploče s brzosteznom maticom Kwik lock

	Montaža krune za bušenje
	Montaža žičane četke
	Montaža vlaknaste ploče

	Rukovanje
	Uključivanje
	Brušenje
	Rezanje
	Gruba obrada
	Isključivanje

	Čišćenje i održavanje
	Provjera nakon čišćenja i održavanja
	Čišćenje i zamjena filtra za prašinu

	Transport i skladištenje
	Pomoć u slučaju smetnji
	Zbrinjavanje otpada
	Jamstvo proizvođača
	Dodatne informacije

	Originalno uputstvo za upotrebu
	Podaci o uputstvu za upotrebu
	O ovom uputstvu za upotrebu
	Legenda
	Upozoravajuće napomene
	Simboli u uputstvu za upotrebu
	Simboli na slikama

	Simboli u zavisnosti od proizvoda
	Opšti simboli
	Obavezujući znakovi


	Sigurnost
	Opšte sigurnosne napomene za električne alate
	Sigurnosne napomene za sve radove
	Dodatne sigurnosne napomene

	Opis
	Pregled proizvoda
	Upotreba u skladu sa odredbama
	Sadržaj isporuke
	Podešavanje brzine
	Ograničenje uklopne struje
	Konstantna elektronika / elektronski sistem za regulaciju brzine
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Blokada ponovnog pokretanja
	Zaštita uređaja u zavisnosti od temperature
	Integrisana kočnica
	Prednji poklopac
	Hauba za prašinu (brušenje) DG-EX (pribor)
	Hauba za prašinu (rezanje) DC-EX 125/5M (pribor)
	Hauba za prašinu (rezanje) DC-EX 150/6C Kompaktna hauba (pribor)
	Geometrija odgovarajućih dijamantskih proreznih ploča
	Potrošni materijal

	Informacije o proizvodu
	Informacije o buci i vrednostima vibracija prema 62841

	Upotreba produžnog kabla
	Priprema za rad
	Montaža bočnog rukohvata
	Podešavanje stepena brzine
	Zaštitna hauba
	Montiranje zaštitne haube
	Pomeranje zaštitne haube
	Demontiranje zaštitne haube

	Montiranje ili demontiranje prednjeg poklopca
	Montiranje ili demontiranje ploče
	Montiranje brusne ploče
	Demontiranje brusne ploče
	Montaža brusne ploče sa brzosteznom navrtkom Kwik lock
	Demontiranje brusne ploče sa brzosteznom navrtkom Kwik lock

	Montaža krune za bušenje
	Montaža žičane četke
	Montiranje fiber ploče

	Rukovanje
	Uključivanje
	Brušenje
	Presecanje
	Gruba obrada
	Isključivanje

	Nega i održavanje
	Kontrola nakon radova na čišćenju i održavanju
	Čišćenje i zamena filtera za prašinu

	Transport i skladištenje
	Pomoć u slučaju smetnji
	Zbrinjavanje otpada
	Garancija proizvođača
	Dodatne informacije

	Перевод оригинального руководства по эксплуатации
	Данные руководства по эксплуатации
	К настоящему руководству по эксплуатации
	Пояснение к знакам (условным обозначениям)
	Предупреждающие указания
	Символы, используемые в руководстве
	Символы на изображениях

	Символы в зависимости от изделия
	Общие символы
	Предписывающие знаки


	Безопасность
	Общие указания по технике безопасности для электроинструментов
	Указания по технике безопасности при выполнении любых работ
	Дополнительные указания по технике безопасности

	Описание
	Обзор электроинструмента
	Использование по назначению
	Комплект поставки
	Настройка скорости
	Ограничитель пускового тока
	Система электронного регулирования частоты вращения/тахорегулятор
	3D Active Torque Control (3DATC)
	Блокиратор повторного включения
	Термозащита (электро)двигателя
	Встроенный тормоз
	Передняя накладка
	Пылезащитный кожух (для шлифования) DG-EX (принадлежность)
	Кожух для удаления пыли (при резке) DC-EX 125/5M (принадлежность)
	Пылезащитный кожух (для абразивного отрезания) DC-EX 150/6C, компактный кожух (принадлежность)
	Геометрия подходящих алмазных пазорезных кругов
	Расходные материалы

	Информация об изделии
	Данные о шуме и вибрации 62841

	Использование удлинительного кабеля
	Подготовка к работе
	Установка боковой рукоятки
	Регулировка (выбор) ступени скорости
	Защитный кожух
	Установка защитного кожуха
	Регулировка положения защитного кожуха
	Снятие защитного кожуха

	Установка/снятие передней накладки
	Установка/снятие кругов
	Установка шлифкруга
	Снятие шлифкруга
	Установка шлифкруга с быстрозажимной гайкой Kwik lock
	Снятие шлифкруга с быстрозажимной гайкой Kwik lock

	Установка сверлильной коронки
	Установка проволочной щетки
	Установка фибрового круга

	Управление
	Включение
	Шлифование
	Абразивное отрезание
	Обдирочное шлифование
	Выключение

	Уход и техническое обслуживание
	Проверка после выполнения работ по уходу и техническому обслуживанию
	Очистка и замена пылевого фильтра

	Транспортировка и хранение
	Помощь при неисправностях
	Утилизация
	Гарантия производителя
	Дополнительная информация

	Оригінальна інструкція з експлуатації
	Інформація щодо інструкції з експлуатації
	Про цю інструкцію з експлуатації
	Пояснення символів
	Попереджувальні вказівки
	Символи в інструкції з експлуатації
	Символи на ілюстраціях

	Символи, що обумовлені типом інструмента
	Загальні символи
	Наказові знаки


	Безпека
	Загальні вказівки з техніки безпеки при роботі з електроінструментами
	Указівки з техніки безпеки для виконання усіх типів робіт
	Додаткові вказівки з техніки безпеки

	Опис
	Огляд продукту
	Використання за призначенням
	Комплект постачання
	Регулювання швидкості
	Обмежувач пускового струму
	Електронна система підтримання постійної частоти обертання/електронний тахорегулятор
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Система блокування повторного увімкнення
	Термозахист інструмента
	Інтегроване гальмо
	Передня накладка
	Пилозахисний кожух (шліфування) DG-EX (приладдя)
	Пилозахисний кожух (для різання) DC-EX 125/5M (приладдя)
	Пилозахисний кожух компактного виконання (різання) DC-EX 150/6C (приладдя)
	Геометричні параметри алмазних дисків для штробління, які дозволяється застосовувати з інструментом
	Видаткові матеріали

	Інформація про інструмент
	Дані про шум та значення вібрації, виміряні згідно зі стандартом 62841

	Використання подовжувального кабелю
	Підготовка до роботи
	Установлення бокової рукоятки
	Установлення ступеня швидкості
	Захисний кожух
	Установлення захисного кожуха
	Регулювання положення захисного кожуха
	Знімання захисного кожуха

	Установлення та знімання передньої накладки
	Установлення та знімання кругів
	Установлення шліфувального круга
	Знімання шліфувального круга
	Установлення шліфувального круга зі швидкозатискною гайкою Kwik-Lock
	Зняття шліфувального круга зі швидкозатискною гайкою Kwik-Lock

	Установлення бурової коронки
	Установлення дротової щітки
	Установлення фібрового круга

	Експлуатація
	Увімкнення
	Шліфування
	Відрізне шліфування
	Грубе шліфування
	Вимикання інструмента

	Догляд і технічне обслуговування
	Перевірка після проведення догляду і технічного обслуговування
	Чищення й заміна фільтра для уловлювання пилу

	Транспортування та зберігання
	Допомога у разі виникнення несправностей
	Утилізація
	Гарантійні зобов'язання виробника
	Додаткова інформація

	Оригинално Ръководство за експлоатация
	Данни за Ръководството за експлоатация
	За ръководството за експлоатация
	Условни обозначения
	Предупредителни указания
	Символи в Ръководството за експлоатация
	Символи във фигурите

	Символи в зависимост от продукта
	Общи символи
	Задължителни знаци


	Безопасност
	Общи указания за безопасност при електроинструменти
	Указания за безопасност за всички дейности
	Допълнителни указания за безопасност

	Описание
	Преглед на продукта
	Употреба по предназначение
	Обем на доставката
	Настройка на скорост
	Ограничаване на пусков ток
	Константна електроника/тахометрична контролна електроника
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Блокировка срещу повторно включване
	Температурно зависима защита на уреда
	Интегрирана спирачка
	Преден капак
	Прахов щит (шлайфане) DG-EX (принадлежност)
	Прахов щит (рязане) DC-EX 125/5M (принадлежност)
	Прахов щит (рязане) DC-EX 150/6C компактен щит (принадлежност)
	Геометрия на подходящи диамантени прорязващи дискове
	Консумативи

	Информация за продукта
	Информация за шума и стойности на вибрациите съгласно 62841

	Използване на удължителен кабел
	Подготовка на работата
	Монтаж на странична ръкохватка
	Настройка на степен на скорост
	Предпазен щит
	Монтаж на предпазен щит
	Регулиране на предпазен щит
	Демонтаж на предпазен щит

	Монтаж или демонтаж на преден капак
	Монтиране или демонтиране на дискове
	Монтаж на шлифовъчен диск
	Демонтаж на шлифовъчен диск
	Монтаж на шлифовъчен диск с бързозатягаща гайка Kwik lock
	Демонтаж на шлифовъчен диск с бързозатягаща гайка Kwik lock

	Монтаж на боркорона
	Монтаж на телена четка
	Монтаж на фибърен диск

	Експлоатация
	Включване
	Шлайфане
	Отрезно шлифоване
	Грубо шлифоване
	Изключване

	Обслужване и поддръжка
	Контрол след извършване на дейности по обслужване и поддръжка
	Почистване и смяна на праховия филтър

	Транспорт и съхранение
	Помощ при наличие на смущения
	Третиране на отпадъци
	Гаранция на производителя
	Повече информация

	Manual de utilizare original
	Date referitoare la manual de utilizare
	Referitor la acest manual de utilizare
	Explicitarea simbolurilor
	Indicaţii de avertizare
	Simboluri în manualul de utilizare
	Simboluri în imagini

	Simboluri în funcție de produs
	Simboluri de ordin general
	Semne de obligativitate


	Securitate
	ș
	Instrucțiuni de protecție a muncii pentru toate lucrările
	Instrucțiuni suplimentare de protecție a muncii

	Descriere
	Vedere generală a produsului
	Utilizarea conformă cu destinația
	Setul de livrare
	Reglare viteză
	Limitatorul curentului de pornire
	Blocul electronic de turație constantă / blocul electronic de reglare tahometrică
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Sistemul de blocare a repornirii
	Sistemul de protecție a aparatului dependent de temperatură
	Frână integrată
	Apărătoare frontală
	Capotă anti-praf (șlefuire) DG-EX (accesoriu)
	Capotă anti-praf (tăiere) DC-EX 125/5M (accesoriu)
	Capotă anti-praf (debitare) DC-EX 150/6C capotă compactă (accesoriu)
	Geometria discurilor diamantate cu fante adecvate
	Materiale consumabile

	Informații despre produs
	Date privind zgomotul și valorile vibrațiilor conform 62841

	Utilizarea cablurilor prelungitoare
	Pregătirea lucrului
	Montarea mânerului lateral
	Reglarea treptei de viteză
	Capotă de protecție
	Montarea capotei de protecție
	Reglarea capotei de protecție
	Demontarea capotei de protecție

	Montarea sau demontarea apărătorii frontale
	Montarea sau demontarea discurilor
	Montarea discului abraziv
	Demontarea discului abraziv
	Montarea discului abraziv cu piulița de strângere rapidă Kwik lock
	Demontarea discului abraziv cu piulița de strângere rapidă Kwik lock

	Montarea carotierei
	Montarea periei de sârmă
	Montarea discului de fibră

	Modul de utilizare
	Conectarea
	Șlefuire
	Debitarea cu discuri abrazive
	Rectificare-degroșare
	Deconectarea

	Îngrijirea și întreținerea
	Controlul după lucrări de îngrijire și întreținere
	Curățarea și schimbarea filtrului de praf

	Transportul și depozitarea
	Asistență în caz de avarii
	Dezafectarea şi evacuarea ca deşeuri
	Garanţia producătorului
	Alte informații

	Πρωτότυπες οδηγίες χρήσης
	Στοιχεία για τις οδηγίες χρήσης
	Σχετικά με τις παρούσες οδηγίες χρήσης
	Επεξήγηση συμβόλων
	Υποδείξεις προειδοποίησης
	Σύμβολα στις οδηγίες χρήσης
	Σύμβολα σε εικόνες

	Σύμβολα ανάλογα με το προϊόν
	Γενικά σύμβολα
	Σύμβολα υποχρέωσης


	Ασφάλεια
	Γενικές υποδείξεις για την ασφάλεια για ηλεκτρικά εργαλεία
	Υποδείξεις ασφαλείας για όλες τις εργασίες
	Πρόσθετες υποδείξεις για την ασφάλεια

	Περιγραφή
	Συνοπτική παρουσίαση προϊόντος
	Κατάλληλη χρήση
	Έκταση παράδοσης
	Ρύθμιση ταχύτητας
	Περιορισμός ρεύματος εκκίνησης
	Ηλεκτρονικό σύστημα σταθεροποίησης στροφών/ηλεκτρονικό σύστημα ρύθμισης ταχύτητας
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Φραγή επανεκκίνησης
	Θερμική προστασία εργαλείου
	Ενσωματωμένο φρένο
	Μπροστινό κάλυμμα
	Κάλυμμα σκόνης (λείανση) DG-EX (αξεσουάρ)
	Κάλυμμα σκόνης (κοπή) DC-EX 125/5M (αξεσουάρ)
	Κάλυμμα σκόνης (κοπή) DC-EX 150/6C Συμπαγές κάλυμμα (αξεσουάρ)
	Γεωμετρία κατάλληλων αδαμαντοφόρων δίσκων κοπής
	Αναλώσιμα

	Πληροφορίες προϊόντος
	Πληροφορίες θορύβου και τιμές κραδασμών κατά 62841

	Χρήση μπαλαντέζας
	Προετοιμασία εργασίας
	Τοποθέτηση πλαϊνής χειρολαβής
	Ρύθμιση επιπέδου ταχύτητας
	Προφυλακτήρας
	Τοποθέτηση προφυλακτήρα
	Μετακίνηση του προφυλακτήρα
	Αφαίρεση του προφυλακτήρα

	Τοποθέτηση ή αφαίρεση μπροστινού καλύμματος
	Τοποθέτηση ή αφαίρεση δίσκων
	Τοποθέτηση δίσκου λείανσης
	Αφαίρεση δίσκου λείανσης
	Τοποθέτηση δίσκου λείανσης με ταχυτσόκ Kwik lock
	Αφαίρεση δίσκου λείανσης με ταχυτσόκ Kwik lock

	Τοποθέτηση ποτηροτρύπανου
	Τοποθέτηση συρματόβουρτσας
	Τοποθέτηση δίσκου φίμπερ

	Χειρισμός
	Ενεργοποίηση
	Λείανση
	Κοπή με λείανση
	Ξεχόνδρισμα
	Απενεργοποίηση

	Φροντίδα και συντήρηση
	Έλεγχος μετά από εργασίες φροντίδας και συντήρησης
	Καθαρισμός και αντικατάσταση του φίλτρου σκόνης

	Μεταφορά και αποθήκευση
	Βοήθεια για προβλήματα
	Διάθεση στα απορρίμματα
	Εγγύηση κατασκευαστή
	Περισσότερες πληροφορίες

	Orijinal kullanım kılavuzu
	Kullanım kılavuzu bilgileri
	Bu kullanım kılavuzu hakkında
	Resim açıklaması
	Uyarı bilgileri
	Kullanım kılavuzundaki semboller
	Resimlerdeki semboller

	Ürüne bağlı semboller
	Genel semboller
	Uyulması gereken kurallar


	Güvenlik
	Elektrikli el aletleri için genel güvenlik uyarıları
	Tüm çalışmalara yönelik güvenlik uyarıları
	Ek güvenlik uyarıları

	Tanımlama
	Ürüne genel bakış
	Usulüne uygun kullanım
	Teslimat kapsamı
	Hızın ayarlanması
	İlk hareket akımı sınırlaması
	Sabit elektronik / Hız ayarlama elektroniği
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	Tekrar çalışma kilidi
	Sıcaklığa bağlı alet koruması
	Entegre fren
	Ön kapak
	Toz kapağı (taşlama) DG-EX (aksesuar)
	Toz kapağı (kesme) DC-EX 125/5M (aksesuar)
	Toz kapağı (kesme) DC-EX 150/6C Kompakt kapak (aksesuar)
	Uygun elmas kanal açma disklerinin geometrisi
	Sarf malzemesi

	Ürün bilgileri
	62841 uyarınca ses bilgisi ve titreşim değerleri

	Uzatma kablosunun kullanımı
	Çalışma hazırlığı
	Yan tutamağın takılması
	Hız kademesinin ayarlanması
	Koruma başlığı
	Koruma başlığının takılması
	Koruma başlığının ayarlanması
	Koruma başlığının sökülmesi

	Ön kapağın takılması veya sökülmesi
	Disklerin takılması veya sökülmesi
	Taşlama diskinin monte edilmesi
	Taşlama diskinin sökülmesi
	Kwik lock hızlı bağlantı somunlu taşlama diskinin monte edilmesi
	Kwik lock hızlı bağlantı somunlu taşlama diskinin sökülmesi

	Karot ucunun monte edilmesi
	Tel fırçanın monte edilmesi
	Fiber diskin monte edilmesi

	Kullanım
	Açılması
	Taşlama
	Kesici taşlama
	Kaba zımparalama
	Kapatılması

	Bakım ve onarım
	Bakım ve onarım çalışmalarından sonra kontrol
	Toz filtresinin temizlenmesi ve değiştirilmesi

	Taşıma ve depolama
	Arıza durumunda yardım
	İmha
	Üretici garantisi
	Diğer bilgiler

	הוראות הפעלה מקוריות
	מידע על הוראות ההפעלה
	על הוראות הפעלה אלו
	הסבר הסימנים
	אזהרות
	סמלים בהוראות ההפעלה
	סמלים באיורים

	סמלים ספציפיים למוצר
	סמלים כלליים
	סמל הוראת חובה


	בטיחות
	הוראות בטיחות כלליות לכלי עבודה חשמליים
	הנחיות בטיחות לכל העבודות
	הוראות בטיחות נוספות

	תיאור
	סקירת המוצר
	שימוש בהתאם לייעוד
	מפרט אספקה
	כוונון המהירות
	הגבלת זרם הזזה
	ויסות מהירות אלקטרוני
	3D Active Torque Control ( 3DATC )
	חסימת הפעלה מחדש
	הגנה תלוית-טמפרטורה
	בלם מובנה
	כיסוי קדמי
	מגן שאיבת אבק (השחזה) DG-EX (אביזר)
	מגן שאיבת אבק (חיתוך) DC-EX 125/5M (אביזר)
	מגן שאיבת אבק (חיתוך) DC-EX 150/6C מגן דיסק קומפקטי (אביזר)
	גאומטריה של דיסקי חירוץ יהלום מתאימים
	חומרים מתכלים

	פרטי המוצר
	מידע על רעש וערכי רעידות לפי 62841

	שימוש בכבל מאריך
	הכנה לעבודה
	התקנת ידית האחיזה הצדית
	קביעת דרגת המהירות
	מגן דיסק
	התקנת מגן הדיסק
	כוונון מגן הדיסק
	הסרת מגן הדיסק

	התקנה או הסרה של הכיסוי הקדמי
	התקנה או הסרה של דיסקים
	התקנת דיסק השחזה
	הסרת דיסק השחזה
	התקנה של דיסק השחזה עם אום הידוק מהיר Kwik lock
	הסרה של דיסק השחזה עם אום הידוק מהיר Kwik lock

	התקנת מקדח כוס
	התקנת מברשת פלדה
	התקנת דיסק פיבר

	תפעול
	הפעלה
	השחזה
	חיתוך
	השחזה
	כיבוי

	טיפול ותחזוקה
	בדיקות לאחר עבודות טיפול ותחזוקה
	ניקוי והחלפה של מסנן האבק

	הובלה ואחסון
	תיקון תקלות
	סילוק
	אחריות יצרן
	מידע נוסף

	 
	 

